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• , :Hu Yaobang und die Reformen 

Anch-Lesn iabe Dummheiten begangen, meint der chinesi- 
sche Parteichef Hu Yaobang und spielt damit auf sein eigenes 
Reformwerk an. Dummheiten seien aber, so Lenin, kein 
Grund, zur Furcht - nach Fehlern könne man aufs neue 
beginnen. Welche chinesischen Traditionen und Denkweisen 
behindern nach Yaobangs Meinung Reformen? Wie sind die 
gegenwärtigen r Beziehungen Chinas zu den USA und zur 
Sowjetunion? Welche Rolle spielt die Bundesrepublik 
Deutschland im Kräftefeld der chinesischen Außenpolitik? 
Die Antworten Jm großen WHLT-lnterview. 


Heute in der WELT 

Reichte Eva Adam eine Olive? 


Wenn Eva dem Adam einen Apfel und nicht Nüsse oder 
Oliven reicht, wenn Moses mit Hörnern den Berg Sinai 
hinabsteigt, so liegt das - wie der Schriftsteller und jüdische 
Theologe Pinchas. Lapide nachweist - an schlichten Überset- 
zungsfehlerii des hebräischen Bibeltextes. So geschehen, als 
Luther.-die Propheten des Alten Testaments zwang, mit deut- 
scher Zunge zu sprechen. Seite I Geistige WELT 


POLITIK 


Kemkraft: Der erste Reaktor- 
block des umstrittenen französi- 
schen Kernkraftwerks Cattenom 
ist an das öffentliche Stromnetz 
gekoppelt worden.: Der Reaktor 
liefert zunächst lediglich zehn 
Prozent seiner vorgesehenen Ge- 
samtteistuhg von 1300 Megawatt 

Kode Nach jahrzehntelanger Haft 
in-polniscbea Gefangnissen-istei- 
ner der letzten nbchlftbetirtdn Re- 
präsentanten des - NS-Regknes, 
der ehemalig e Gauleiter Emst 
Koch, im Älter von 90- Jahren ge- 
storben. Zületrf war, er in einer 
Haftanstahin Ostpreußen. 


Verdacht: Gegen den früheren 
Berliner Umweltsenator Vetter 
(FDP) ist ein Ermittlungsverfah- 
ren wegen Meineid-Verdachts ein- 
geleitet worden. Er soll von dem 
Berliner Bauunternehmer Franke 
nicht 10000 sondern 50 000 DM 
Parteispenden erhalten haben. 

.. Abgeschoben: Der deutsche Pater 
üans Ziftels, der im Auftrag des 
bischöüichen Hüfewerks Adveai- 
at nach Nicaragua einreisen woll- 

.... te, ist abgeschoben worden. Das 
kirchliche Hilfswerk unterhalt 
mit 1,5 Millionen Mark jährlich 60 
bis 80 Projekte im Land. 


WIRTSCHAFT 


Verraögensbüdung: Lohnanteile, 
die investiv angelegt werden, sol- 
len auch inittelständischen Unter- 
nehmen zugute kommen. Das ist 
eines der Ziele des 2. Vermögens- 
lieteÜungs^Sesetzes, das der Bun- 
destag am Freitag gegen die Stim- 
men der SPD und der Grünen ver- 
abschiedet hat Damit sei die An- 
kündigung in der Regierungser- 
klärung verwirklicht erklärte 
Kurt galthauser (CSU). (S. 9) 

Boise: Die deutschen Aktien- 
märkte tendierten gestern schwä- 
cher. Am Rentenmarkt konnten 
öffentliche Anleihen Ihre Vorta- 
gesverluste ■ wieder aufholen. 
WELT-Aktienindex . 268,77 

(269,61). BHF-Rentenindex 
105,809(105,915). BHF-Perfonraan- 


ce-Index 106.959 (106,3461. Dollar- 
mittelkurs 2,0118 (2,0220) Mark. 
Goldpreis je Feinunze 409,00 
(407,50) Mark. 
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fCTE^WELTS 


KULTUR 


Brecht? Aus der Krönungsfeier 
wird eine US-Prasidentschafts- 
wahl, ira Rolls Royseist das Bett 
für eine Nacht aufgeschlagen, und 
die Gauner von Soho sind jetzt 
Gangster ft la Al Capone. Polly, 
Mackie und Jenny in Paris - in 
Giorgio Strehlers Hand. (S. 23) 


Brüssel: Nach anderthalbjähri- 
gem Exil im Cirque Royal hat die 
Brüsseler Oper jetzt wieder ihr 
Stammhaus bezogen. Das Resul- 
tat der Umbau-Arbeiten ist beina- 
he ein ganz neues Opernhaus - 
und zwar eines der schönsten und 
seltsamsten in Europa. (S. 23) 


SPORT 


Tennis: Die Saarbrückerin Clau- 
dia Kohde-Kilsch hat durch einen 
6:3, 0:3-Erfblg über die Amerika- 
nerin Anne White beim Damen- 
Tumier in Chicago die dritte Run- 
de erreicht Sie trifft nun auf Hana 
Mandlikova aus der CSSR. (S. 7) 


Fußball: Die Jahreshauptver- 
sammlung des Bundesliga-Klubs 
1. FC Köln mußte auf den 11. De- 
zember verlegt werden, der An- 
drang war zu groß. Das Klubhaus 
„Zum Geißbock“ bietet nur 353 
Menschen Platz. iS. 7* 


AUS ALLER WELT 


Wetter: Der November ist launen- 
haft In der Rheinebene klettern 
die Temperaturen über 18 Grad, 
1985 sanken sie um diese Zeit in 
Minuszonen. Doch alle Superlati- 
ve sind normal, wenn man alle 
Monatswerte vergleicht (S, 24) 


Diamanten: Sie schliffen den 
größten, härtesten und den klein- 
sten Diamanten der Welt Jetzt fei- 
ern die Amsterdamer Diamantairs 
ein ganz besonderes Fest: Das 
400jährige Jubiläum als Diaman- 
tenstadt - stilecht (S. 24) 
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DW. Wasfcmgton/Bonn 
Nachdem Präsident Reagan ame- 
rikanische Waffenlieferungen an Iran 
nach zehn Tagen des Schweigens 
jetzt bestätigt hat, gibt es einander 
widersprechende Informationen über 
den Umfang dieser Geschäfte. Der 
US- Präsident hatte in der Nacht zu 
Freitag in einer Femsehansprache 
erklärt, er habe die Lieferung einer 
kleinen Menge defensiver Waffen und 
Ersatzteile fflr Verteidigungswaffen 
an Teheran genehmigt „Die ganzen 
Sachen würden, wenn man sie zu- 
sammenpackt, leicht in ein einziges 
Frachtflugzeug passen.“ 

Nach Informationen der WELT sol- 
len in den vergangenen Monaten al- 
lerdings rund 70 Hubschrauber, eine 
Vielzahl von Panzerabwehrraketen 
sowie AufVJä rungsgerät an Iran gelie- 
fert worden sein. Der Wert der Rü- 
stungsgiirer für den Golislast belaufe 
sich auf rund 1.3 Milliarden Dollar, 
hieß es in Bonn. Um die Lieferungen 
zu tarnen, seien sie über asiatische 
Länder urageleitet worden. 

Im Femsehen begründete Reagan, 
warum er jetzt sein Schweigen auf- 
gibt Die von den Medien verbreite- 


ten falschen Gerüchte hätten einen 
derart großen Umfang erreicht, daß 
das Risiko des Schweigens größer sei 
als das Risiko des Redens. Als Ziele 
der seit 13 Monaten bestehenden 
Kontakte zu Teheran r.znnte Reagan: 
Die Beziehungen zu Irin ..zu erneu- 
ern“, den Golfkrieg zwischen Irak 
und Iran „ehrenvoll' zu beenden, 
staatlich geförderter. Terrorismus 
und Subversion zu beseitigen und 

SEITEN 2 UND 5: 

Weitere Beiträge 

..die sichere Heimkehr aller Geiseln 
tin Libanon) zu beeinflussen“. 

Als ..total falsch“ bezeichnen 
Reagan den Vorwurf, daß die Rü- 
stungslieferungen eine Art Lösegeld 
für die Geiseln darstebten. Zugleich 
wies er die Behauptung zurück, die 
USA härten durch die Kontakte zu 
Teheran ihre Haltung aufgegeben, 
nicht mit Terroristen zusammenzuar- 
beiten. „Die Vereinigten Staaten ha- 
ben keine Zugeständnisse gegenüber 
jenen gemacht, die unsere Leute in 
Libanon gefangen halten, und wir 
werden auch keine machen“, vertei- 


digte Reagan sein Vorgehen. Zweck 
der Waffenlieferungen an Iran sei ge- 
wesen, „Teheran zu überzeugen, daß 
unsere Unterhändler mit meiner Au- 
torität handelten, und ein Signal zu 
geben, daß die USA bereit seien, die 
Feindseligkeit zwischen uns durch ei- 
ne neue Beziehung zu ersetzen“, sag- 
te der US-Präsident. Die Rechtferti- 
gung Reagans ist bei demokratischen 
Kongreßsbgeordneten auf Kritik ge- 
stoßen. 

Der iranische Präsident Khamenei 
hat diplomatische Kontakte Teherans 
zu Washington am Freitag bestritten. 
Es sei schon möglich, sagte er in ei- 
nem Gespräch mit Radio Teheran, 
daß es Verhandlungen gegeben habe, 
aber daran hätten auf iranischer Seite 
nicht einmal nachgeordnete Kegie- 
rungsvertreter teügenommen. .Viel- 
leicht waren es Waffenhändler“, fügte 
er hinzu. 

Israels Regierung hat indirekt be- 
stätigt. den USA bei Waffenlieferun- 
gen an Iran geholfen zu haben. Mini- 
sterpräsident Shamir erklärte auf ei- 
ne entsprechende Frage: .Normaler- 
weise tut Israel so etwas nicht." 



Slöm weist auf Preisstabüitäf hin / Bundestag beschließt die Anpassung einstimmig 


THOMAS LINKE, 3onn 

„Das ist die höchste reale Renten- 
erhöhung seit I97B. Die Rentner neh- 
men voll am Aufschwung teil“, er- 
klärte Bundesarbeitsminisier Nor- 
bert Blüm vor dem Bundestag. Ein- 
stimmig wurde am Freitag beschlos- 
sen, daß die Renten am i. Juli 1987 
um 3,7 Prozent steigen sollen. Das 
Ausmaß der Rentenanpassung rich- 
tet sich nach dem durchschnittlichen 
Lohnanstieg im Jahre 1986. Da diese 
Daten erst zu Beginn des Jahres 1987 
feststehen, enthält der Gesetzentwurf 
für den Bundesarbeitsmimster die 
Ermächtigung, den endgültigen An- 
passungssatz durch Rechtsverord- 
nung mit Zustimmung des Bundesra- 
xes fesizusieiien. 

Zum !. Juii 1987 wird die Beteili- 
gung der Rentner an den Beiträgen 
für ihre Kränkenversicherang um 
weitere 0,7 Prozent der Rente steigen, 
so daß sich eine Erhöhung der ^ verfüg- 
baren Renten um rund drei Prozent 
ergibt Biüzn sprach von einer durch 
die Preisstabilität erreichten „ehrli- 
chen“ Erhöhung: „Gerade die Rent- 


ner wissen au? der Geschichte, wie 
schlimm Inflation sein kann. Wir ha- 
ben Preisstabilität erreicht.“ 

Um rund drei Prozent sollen auch 
die Geldleistungen der gesetzlichen 
Unfallversicherung steigen. Die Al- 
tersgeider Ln der Altershilfe für Land- 
wirte sollen zum 1. Juli 1S87 auch real 
um voraussichtlich 3.7 Prozent er- 
höht werden; sie zahlen bereits seit 
1983 vom Altersgeld einen Kranken- 
versicherungsöeitrag in Höhe von 
durchschnittlich sechs Prozent. 
Durch die Anpassung werden rund 14 
Mülionen Renten der gesetzlichen 
Rentenversicherung, knapp eine Mü- 
lion Renten der gesetzlichen UnM- 
versichemng und rund 600000 Ai- 
tersgelder und Landabgaberenten 
der AJiershüfe für Landwirte angeho- 
ben. 

Abgel" hm. wurd.:- nv* den Stimmen 
der Koalition ein Antrag der SPD, 
Kindererziehungszeiten nir .alle Be- 
rechtigten sofort einztmiru en. Die 
Stufenregelung der Bundesregierung 
- vom 1. Oktober 1950 an werden 
auch alle Mütter der Jahrgänge vor 


1921 begünstigt - lehnte die SPD-Ab- 
geordnete Anke Fuchs ab. ..weil viele 
heute lebende Frauen gestorben sein 
werden, bevor sie die in Aussicht ge- 
stellte Leistung erhalten haben.“ Nor- 
bert Blüm warf der SPD vor, sie sei 
unglaubwürdig: „Von der SPD hat- 
ten diese Frauen nur leere Worte ge- 
hört, aber nie Taten gesehen. Wer als 
Verlierer das Spielfeld verläßt, sollte 
nicht den Sieger kritisieren, weil er zu 
viele Tore geschossen hat“ 

Seit Anfang dieses Jahres seien 
schon mehr als 273 000 Mütter durch 
die Kinderemehungszeiten begün- 
stigt worden, erklärte Blüm. Lm 
Durchschnitt stieg ihre Rente um 
54,40 Mark. 1990 werden insgesamt 
5.3 Millionen Mutter von den Kinder- 
erziehungszeiter. profitieren. Blüm: 
„3ei der SPD dagegen hätten wir 
jetzt noch 5,3 Millionen mal nichts.“ 
Der SPD-Abgeordnete Eugen 
Glombig kritisierte, daß die Regie- 
rung die augenblickliche Konsolidie- 
rung der Rentenfinanzen noch nicht 
zu „einem langfristigen Konzept“ für 
die Zeit nach 1990 genutzt habe. 


„Es gibt keinen Aasweg, der die Gewerikschaftea ungeschoren Saßt * ! Rückkauf für eine Mark 

DIETHART GOOS. Bonn 


Nach dem Ausscheiden des „Fi- 
nanzministers“ im DGB-Wirtschafts- 
imperium, Alfons Lappas. aus seiner 
Funktion als Vorstandsvorsitzender 
der Gewerkschaftsholding BGAG ist 
die DGB- Führung um eine schnelle 
Beüegung des Neue-Heimat-Skan- 
dals bemüht. Die BGAG bat die NH 
für den symbolischen Preis von einer 
Mark von dem Berliner Brotfabrikan- 
ten Höret Schiesser zuruckgekauft 
und den früheren Manager Wüfried 
Bundt zum Generalbevollmächtigten 
der Neuen Heimat bestellt. Die für 
eine grundlegende Sanierung des 
Wohnungsbauionzerns erforderliche 
Auffanggesellschflft dürfte schon 
bald gegründet werden. 

In der Nacht zum Freitag hatte der 
BGAG-Aufsichtsrat unter Vorsitz von 
DGB-Chef Emst Breit das Rücktritts- 
gesuch von Lappas bei einigen Ent- 
haltungen ohne Gegenstimme gebil- 
ligt Belm Beschluß über den Rück- 
kauf der Neuen Heimat gab es nur 
eine Stimmenthaltung. Nach diesen 
beiden Grundsatzentscheidungen im 


BGAG-Aufsichtsrat sagte Ereiu die 
Gewerkschaften seien für jeder. Aus- 
weg jenseits des Konkurses der Neu- 
en Heimat auf die Unterstützung und 
die Zusammenarbeit anderer ange- 
wiesen. Breit räumte ein direktes Mit- 
verschulden der Gewerkschaften an 
dem Niedergang der Neuen Heimat 
ein: „Aus der desolaten Lage, in der 
sich die Neue Heimat - auch durch 
unsere eigene Schuld - seit längerer 
Zeit befindet, gab und gibt es keinen 

SEITE 9: 

Ausverkauf? 

Ausweg, der die Gewerkschaften, ih- 
re materiellen und ihre politisch- mo- 
ralischen Grundlagen ungeschoren 
läßt.“ Die Frage seines eigenen Rück- 
tritts stelle sich derzeit nicht, sagte 
Breit nach Angaben der Nachrichten- 
agentur AP. Angaben über die Höhe 
der durch den Neue-Heimat-Skandal 
verursachten Verlust der Gewerk- 
schaften machte er nicht. 

Als „Privatmann“, wie er sich 


selbst fce zeichnete, erschien Lappas 
gestern erneut vor dem Untersu- 
chungsausschuß des Bundestages. 
Im Verlauf seiner Zeugenaussage gab 
er Einzelheiten über die Rückkauf- 
konditionen der Neuen Heimat be- 
kannt. Schiesser erhalte von der 
3GAG für seine Aufwendungen ira 
Zusammenhang mit dem Erwerb des 
Wohnungsunteraehmens 14 Millio- 
nen Mark. Diese Summe soll nach 
Angaben von Lappas die Auslagen 
Schiessers für Gutachten sowie die 
Kosten für Personal, Rechtsanwälte, 
Notare und Wirtschaftsprüfer dek- 
ken. Außerdem erhalte Schiesser ei- 
nen Kredit bis zu 25 Millionen Mark 
zu banküblichen Konditionen. 

Lappas wies entschieden Vermu- 
tungen zurück, Schiesser sei der Kauf 
der Neuen Heimat mit einem Hand- 
geld von zehn Millionen Mark 
schmackhaft gemacht worden. „Die 
Vorstellung, daß wir die Neue Heimat 
für zehn Millionen dem Schiesser ge- 
ben, nur daß er sie gegen den Baum 
fährt ist absurd.“ 


Rühe sieht bei Abrüstung 
Chance für Konsens mit SPD 

Es geht um Beseitigung der , Jnvasionsfahigkeit** Moskaus 


BERNT CONRAD. Bonn 

Der stellvertretende Vorsitzende 
der Unionsfraktionen, Volker Rühe, 
hält es für entscheidend, daß die „so- 
wjetische Invasionsfähigkeit“ in Eu- 
ropa beseitigt wird. Dies ist der Kern 
der strategischen Schlußfolgerungen, 
die nach seines- Ansicht aus der vom 
Reagan-Gorbatschow-Treffen in 
Reykjavik eröfiheten Perspektive ei- 
nes aromwaffenfreien Europas gezo- 
gen werden sollten. 

Offenbar gebe es in dieser Frage 
sogar die Chance einer Übereinstim- 
mung mit der Opposition, meinte Rü- 
he. Denn auch, der SPD-Abgeordnete 
Egon Bahr habe im Bundestagsunter- 
a us schuß für Abrüstung einen Abbau 
der sowjetischen Invasionsfähigkeit 
als die Voraussetzung für eine „De- 
nuklearisierung Europas“ bezeich- 
net. 

Unter dem Begriff der Invasionsfä- 


higkeit versteht Rühe die gesamte so- 
wjetische Vorwärtsstrategie, ein- 
schließlich der Stationierung von An- 
griffswaffen nahe der Grenze zwi- 
schen der Bundesrepublik und der 
„DDR“. Dahinter stehe Moskaus 
Konzept, einen militärischen Kon- 
flikt auf westlichem Territorium aus- 
zutragen. Diese Fähigkeit auszuschal- 
ten, w-äre bei dem von Amerikanern 
und Sowjets in Reykjavik ins Auge 
gefaßten Abzug aller Atomwaffen aus 
Europa vordringlich und müsse da- 
her im Mittelpunkt der dringend er- 
forderlichen konventionellen Rü- 
stungskontrollveihandiungen stehen. 

Eine Beschneidmjg der sowjeti- 
schen OffensivmÖgücbkeiten wäre 
für ein militärisches Gleichgewicht in 
Europa wichtiger als eine völlige nu- 
merische Gleichheit der Panzer und 
Stneitkräfte. 

Seite S: Weitere Berichte 


tl Bonn 

Die Landesausschüsse der Ärzte 
und Krankenkassen können mit Be- 
ginn des nächsten Jahres für erheb- 
lich überversorgte Gebiete Zuias- 
sungsbeschränkungen für Kassen- 
ärzte aussprechan. Das beschloß der 
Bundestag mit den Stimmen der Ko- 
alition. Diese Beschränkungen sollen 
zeitlich befristet und nur für einzelne 
Arztgruppen zulässig sein. In den Ge- 
bieten, die nicht überversorgt sind, 
wird die Niederlassung neuer Kas- 
senärzte nicht eingeschränkt. Minde- 
stens 50 Prozent aller kassenäiztli- 
cben Planungsbereiche (Stadt- und 
Landkreise) sollen für eine unbe- 
schränkte Niederlassung frei bleiben. 
„Wir schaffen durch das Gesetz ein 
verbessertes Instrumentarium für die 
Selbstverwaltung im Gesundheitswe- 
sen“, kommentierte Arbeitsminister 
Blüm. „Die Koalitionsfraktionen wei- 
ten eine ausgewogene Verteilung der 
Ärzte sichern und damit Konzentra- 
tion verhindern.“ 


1 DER KOMMENTAR ./ 



PETER CILUES 


Unterschiedliche Angaben über Waffenlieferungen / Dementi aus Teheran 


W enn sich die ,Sopos". die 
Sozialpolitiker quer durch 
alle Parteien einig sind, dann tut 
der Steuerzahler gut daran, seine 
Brieftasche festzuhalten. Aber 
nicht jeder Konsens zwischen ih- 
nen bedeutet zwingend, daß unge- 
deckte Schecks ausgegeben wer- 
den. Am Freitag im Bundestag 
stritt man in der Rentendebatte 
hart aber sachlich; die Gegensätze 
wurden nicht mit der Giftspritze 
ausgetragen. Fast schien es. als 
könnten sich Kohls Wunsch und 
Brandts Bemerkung bewahrhei- 
ten, in der Rentenpoiitik sei ein 
Konsens möglich. 

Das Thema verdient ihn. Das 
deutsche Rentensystem, jene epo- 
chale Sozialreform in der Nach- 
kriegsgeschichte. steht vor einer 
schweren Bewährungsprobe. Die 
Zeit ist abzusehen, ru berechnen 
sogar, in der zuwenig aktive Ar- 
beitnehmer zu viele Rentner finan- 
zieren müssen. Damit dieser Ge- 
nerationenvertrag nicht zerbricht 
- entweder durch phantastisch 
hohe Beiträge der Arbeitenden 
oder durch rüde Rentenkiirzun- 
gen - müssen rechtzeitig die Wei- 


chen für eine neue Lastenvertei- 
lung in der Bevölkenmgspj.Tami- 
de gestellt werden. 

Derzeit haben die Rentenkss- 
sen zwar einige Handbreit Liqui- 
dität unter dem Kiel, aber schon 
für die neunziger Jahre is: abseh- 
bar. daß die Polster aufgeaehrt 
sind. Hier gilt es vorzu sorgen, wo- 
bei zvrischen Union und SPD er- 
freuliche Akzente von Gemein- 
samkeit äuszumaehen sind. Diese 
„Strulrturreforrn“ begreifen beide 
zu Recht als überparteiliche Her- 
ausforderung. 

D ie einstimmig beschlossene 
Rentenerhöhung von 3,7 Pro- 
zent für 1987 bedeutet für die Ru- 
heständler. daß sie die höchste 
Steigerung ihrer Kaufkraft seit 
neun Jahren erfahren. Sie ist die 
Frucht der Stabüitätspoiitik. So 
erweist sich auch hier, daß der 
stabile Geldwert der erfolgreich- 
ste Beitrag für eine ausgleichende 
Sozialpolitik darstellL Der Um- 
gang mit ihrer älteren Generation 
ist ein Gütesiegel für den innerer. 
Frieden einer Volkswirtschaft. 
Die Rentner, denen zwei Hyperin- 
flationen die Spargroschen raub- 
ten, haben dies verdient. 



Rau interpretiert Brandt und spricht von Einigkeit 


UH. Bonn 

Die SFD-Spitze geh* offenbar doch 
immer stärker auf Distanz zur Wahl- 
kampfstrategie ihres Kanzlerkandi- 
daten Johannes Rau. Dabei läßt sie 
sich auch nicht von den Versuchen 
des nordrbein-westfalischen Mini- 
sterpräsidenten beeindrucken, die 
Sprengkraft von unterschiedlichen 
Stellungnahmen aus der SPD zum 
Wahiziel der Sozialdemokraten für 
den 25. Januar herunterzu spielen. 
Das jüngste Beispiel für die Abkehr 
von Raus Strategie lieferte am Freitag 
SPD-PräsidiumsmitgUed Egon Bahr. 
Einer. Tag, nachdem Rau im ZDF 
bekräftigt hatte, er strebe ueiterhin 
dic absolute Mehrheit an, erklärte 
Bahr im SPD-Parteibian „Vorwärts“: 
..Wir kämpfen nicht mehr um die 
Mehrheit“. 

Noch am Abend der verlorenen 
Hamburg-Wahl hatte SPD-Chef 
Brandt die Losung ausgegeben, die 
Sozialdemokraten müßten jetzt nur 
noch die absolute Mehrheit der Union 
verhindern. Von der eigenen absolu- 
ten Mehrheit war nicht mehr die Re- 
de. Im ZDF war Rau dann am Don- 
nerstag abend bemüht. Brandt zu in- 
terpretieren. Der SPD-Chef habe sei- 


Lob für 
Eniwickl^P-gshMe 

DW. Bonn 

Der Botschafter der westafrikani- 
sehen Republik Senegal in Bonn, 
Cheikh Leye, hat der Bundesrepublik 
bescheinigt, daß sie „in der vorder- 
sten Reihe ce wenigen stehe, die sich 
um die Förderung der Völker der 
Dritten Welt verdient macht' . Der Di- 
plomat, der zum 25jährigen Bestehen 
des Entwickln ngshifreministeriums 
im Namen der in Eonn akkreditierten 
afrikanischen Diplomaten sprach, 
hob dabei die „traditionellen deut- 
schen Werte von Freigiebigkeit und 
Humanismus“ hervor. 


Streit 
Werbun 


ne auch in den eigenen Reihen um- 
strittene Äußerung „unter dem Ein- 
druck von Hamburg“ gemacht. Das 
sei zu dieser Zeit „völlig berechtigt“ 
gewesen. Heute dagegen sei man ei- 
nig in der SPD. Die Parteispitze stehe 
hinter ihrem Spitzenkandidaten und 
seinem Wahlziel. 

Allerdings war auch in der jüng- 
sten Präsidiumssitzung. am 11. No- 
vember, die Formulierung „absolute 
Mehrheit“ nicht gefallen. SPD-Frakii- 
cnschef Vogel hatte die neue Lesung 
ausgegeben. die Absicht müsse ir. 
den Vordergrund rücken, ..die Über- 
macht der Konservativen zu verhin- 
dern“. Auch nach mehrmaligem 
Nachfragen lieferte Rau irr. Fernse- 
her. keinen Beieg für seine Einschät- 
zung, die SPD stehe hinter seiner 
ZielvorsteUung. Eahr dagegen sprach 
fciar von der Notwendigkeit einer Re- 
vision des SPD-Wahiziels: „Eine Leh- 
re ist klar: Für die Bundeste gs-.vahl 
muß die SPD ihr Ziel revidieren. Wir 
kämpfen nicht mehr um die Mehr- 
heit: wir müssen die absolute Mehr- 
heit der Union verhindern. Wir müs- 
sen eine neue Republik verhindern. 
Und dafür die SPD stark machen.“ 

Seiten 4 und 21: Weitere Sei; riige 

Neuverschu9dung 
wird gesenkt 

HK. Bonn 

Die Ausgaben des Bundes sollen 
im kommenden Jahr nur um 1,9 Pr> 
zent auf 268,5 Milliarden Mark stei- 
gen, während der Regierungsent v/u ri 
vom Juli dieses Jahres noch ein Volu- 
men von 27i,0 Milliarden Mark vorge- 
sehen hatte. Damit konnte der Kaus- 
halisausschuß zum Abschluß seiner 
Beratungen auch die Neu Verschul- 
dung 1987 auf knapp 22.2 (24,3 Lm 
Entwurf) Milliarden Mark senken. 
Dies wäre das niedrigste Ergebnis 
seit 1977. 

Seiten Z and 9: Weitere Bekrs ge 
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SPD Vergleichs .Ministerpräsidenten mit BGAG-Chef Lsppss 

Nea. Mainz 


Zu beinahe tumultartigen Ausein- 
andersetzungen kam es am Freitag im 
rheinland-plälzischen Landtag wäh- 
rend einer Debatte über die bundes- 
weite Vertrauenswerbung der Lan- 
desregierung für den deutschen Wein 
und die deutschen Winzer. 

Oppositionsführer Rudolf Schar- 
ping iSPD) nannte die Aktion, bei der 
Ministerpräsident Bernhard Vogel 
<CDU> sich auf ganzseitigen Zeitungs- 
anzeigen für den deutschen Wein ein- 
setzt. eine „schamlose Dummheit“. 
Hier werde mit Steuerfeldern unter 
dem Vorwand der Weüiwerbung un- 
verhohlene Wahlwerbung betrieben, 
zumal mit dieser Aktion dieselbe 
Werbeagentur beauftragt worden sei, 
die auch den Wahlkampf der rhein- 
land-pfälzischen CDU betreue. 

Den Siedepunkt erreichte die Erre- 
gung, als der parlamentarische Ge- 
schäftsführer der SPD-Fraktion, Kurt 
Beck ausrief: „Herr Vogel als Werbe- 
träger für den deutschen Wein - das 
ist ungefähr dasselbe, als wenn Herr 
Lappas als Werbeträger für den Deut- 
schen Mieterschutzbund auftritt.“ 


Vogel wies diesen Vergleich als „Un- 
verschämtheit“ zurück. CDU-Fiakti- 
cnschef Hans-Otto Wilhelm verlangte 
vor. Beck eine Entschuldigung. Mit 
einem Mann, der durch „gaukleri- 
sche“ Methoden der. Gewerkschaften 
einen solchen Schaden zugefugt ha- 
be. dürfe man auch der. politischen 
Gegner nicht vergleichen. 

Zur Sache selbst erklärte Wein bau- 
minister Dieter Ziegler (CDU), der 
Vorwurf, hier werde Wahlwerbung 
betrieben, treffe schon deswegen 
nicht zu, weil der weitaus größte Teii 
der Anzeigen in Zeitungen außerhalb 
des Landes Rheinland-Pfalz erschei- 
ne. Dort besitze niemand ein Wahl- 
recht für Rheinland -Pfalz. Geplant 
sind weitere Anzeigen - unter ande- 
rem mit Zitaten von Bundes Präsident 
von Weizsäcker - Lm Gesamtwert von 
2.1 Millionen Mark. Die Landesregie- 
rung will damit der deutscher. Win- 
zerschaft insgesamt, nicht nur Ln 
F.heinland-Pfalz, aus der allgemeinen 
Vertrauenskrise heraushelfen, in die 
sie - zum großer. Teil uriverschuldet - 
geraten ist. 
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Hilft der Kronzeuge? 

Vo n Werner Kahl 

W as bedeutet die beabsichtigte, zeitlich befristete Einfiih- 
nuig eines Kronzeugen in die Strafprozeßordnung - 
Chance oder Schaden im Rechtsstaat? Im Gesetzgebungsver- 
fahren ist jetzt Sachverstand gefragt. Der Bundestag tut des* 
halb gut daran, an diesem Wochenende Juristen aus allen 
Bereichen unserer Rechtsordnung zu hören. Das Spektrum 
zwischen Ablehnung und Zustimmung machte bereits gestern 
deutlich, wie sehr es hier noch der Aufklärung bedarf. Es 
werden teils besorgte Ansichten geäußert, wie denn der Fall 
eines aussagewilligen Täters in der Praxis ablaufen soll. 

Sieht man vom Wahlkampfstreit ab. zu dem auch jene SPD- 
Behauptung von „Kompii zenschaft mit Mördern" gezählt wer* 
den muß, findet jedoch die Auseinandersetzung in verantwort- 
licher Güterabwägung statt. Unter den Bewahrern der Eechts- 
tradition tritt der Deutsche Richterbund hervor. Für den Spre- 
cher der Richter ist es unerträglich, daß Verbrechen ungesühnt 
bleiben sollen. 

Es fehlt auch nicht an Prognosen. Terroristen würden sich 
durch staatliche Belohnung in Form des Verzichts auf Straf- 
verfolgung keineswegs abhalten lassen, weiter zu morden. 
Praktiker unter den Sicherheitsfachleuten, wie der Präsident 
des Bundeskriminalamtes, setzen dem entgegen, es gebe kei- 
nesfalls eine geschlosse Front linientreuer Extremisten. Gewiß 
ist auch die Forderung notwendig, intensiver zu fahnden und 
vor allem Täter zu fangen. Woher der notwendige Hinweis 
kommt, um Gewalttäter dingfest zu machen und zu überfüh- 
ren - primäre Voraussetzung für erfolgreiche Fahndung 
scheint manchem in der Auseinandersetzung um einen Kron- 
zeugen zweitrangig zu sein. 

wer sich auf den Bürger beruft, dem ein solcher Informant 
obskur und das Zusammenwirken des Staates mit einem 
Schwerkriminellen unmoralisch erscheine, muß sich fragen 
lassen, wie der Schutz nach fast zwei Jahrzehnten Terrorismus 
anders umfassend gewährleistet werden soll. Umgekehrt: Wird 
dies mit der Kronzeugen- Regelung erreicht werden können? 
Der Rechtsstaat sucht Antwort. 


Steife Winde 

j 

Von Jürgen Liminski 

J n nahtloser Übereinstimmung haben Frankreichs führende 
1 Staatsmänner vor der. Folgen einer atomaren Null-Lösung 
zur Europa gewarnt. In zwei Presse-Interviews heben Mitter- 
rand und Chirac die Bedeutung der Mittel Strecken-Raketen für 
die Theorie der Abschreckung hervor. Chirac geht noch weiter 
als der Präsident und erinnert in scharfen Worten an das Ziel 
Moskaus: Europa als Geisel zu nehmen. 

Noch vor wenigen Wochen war in Frankreich die Frage 
debattiert worden, wer auf welchen Knopfdrücken soll, wenn 
es ernst wird. Konkret: Darf der Premier die nukleare Artille- 
rie. also Raketen mit geringer Reichweite, einserzen. oder ist 
jeder Einsatz von Atomwaffen, gleich welcher Art oder Reich- 
weite. dem Präsidenten Vorbehalten? Mitterrand und Chirac 
beantworten diese Frage jetzt unisono. Nur der Staatspräsi- 
dent hat den Finger am Atomabzug. Dieser rasche Konsens 
war zu erwarten. Er wurde begünstigt durch die abrüstungspo- 
üiischen Impulse aus Reykjavik. Die Atommacht Frankreich 
will nun die Gefahr für den freien Teil Europas bewußt ma- 
chen. 

Ln Frankreich gilt nach wie vor de Gaulles Wort, das Schwert 
sei die Achse der Weit. Es ist grundlegend für Frankreichs 
Sicherheit- und Außenpolitik. Paris wird sein kurzes Prätoria- 
ner-Schwert in Europa jetzt verlängern. Das sind die Mit- 
telstrecken-Raketen. Paris macht sich auch daran. Chemiewaf- 
fen zu produzieren, und man kann davon ausgehen, daß die 
Produktion der Neutronenbombe - für die Militärs die Ideal- 
waffe gegen massive Panzerangriffe - bald oder schon auf 
Hochtouren läuft. 

Für all das gibt es einen Konsens. Und zwar nicht nur unter 
Politikern von links bis rechts, sondern auch in der Bevölke- 
rung. Dieser Konsens stärkt die Demokratie, er ist beispielhaft 
und wird deshalb an der Seine auch laut ausgesprochen. 
Allerdings ist die Frage berechtigt, ob Frankreich sich nicht 
übernimmt und ob Freunde, die auf Gedeih und Verderb ihr 
Schicksal mit den Franzosen teilen, ihnen daher nicht unter die 
.Arme greifen sollten. Diese Frage richtet sich vor allem an 
Bonn. Selten saßen die West-Europäer in ihrem Boot so eng 
beieinander, selten war der Wind so steif. 



Von Heinz Heck 


Q taatssekretär Friedrich Voss fCSU; hat sich eine Rüge des 
O Haushalts-Ausschusses eingehandelt. Mit seiner Presse-Er- 
klärung zum Abschluß der Haushaltsberatungen im Bundes- 
tags-Ausschuß hat er zum einen der Entwicklung vorgegriffen; 
dehn die Sitzung lief noch und führte zu weit erstaunlicheren 
Kürzungsergebnissen. als Voss sie schon kundtun konnte. 
Zum anderen hätte er den Haushaltspclitikem der Koalitions- 
ifakrionen leicht die Schau stehlen können, wenn diese nicht 
noch ein paar Pfeile im Köcher gehabt hätten. 

Journalisten schätzen zwar die frühe Information. Doch 
muß man Voss bescheinigen, daß er bei seinem öffentlichen 
(Vor- 'Schnei ischuß denkbar schlecht beraten war. Das Finanz- 
ministerium ist auf eine gute Zusammenarbeit mit dem wohl 
wichtigster. Parlamentsausschuß dringend angewiesen, und 
Finanzminister Gerhard Stoltenberg selbst tut alles, was dazu 
förderlich ist. Kaum denkbar, daß er über das Vorgehen seines 
Staatssekretärs glücklich ist. 

Dabei war die Arbeit der Haushälter gerade in dieser Legis- 
laturperiode der knappen Etatsteigerungen hervorragend. Oh- 
ne das ivlitziehen dieser Parlamentarier, ohne ihren nerven- 
aufreibenden Sitzungsmarathon jedes Jahr von September bis 
November hätte Stoltenberg seine Sparpläne nicht so ohne 
weiteres Uber die Bühne gebracht Es erscheint daher nicht 
klug, ihnen die Lorbeeren dafür streitig zu machen, ganz davon 
abgesehen davon, daß die Exekutive nicht das Sprachrohr der 
Legislative ist und sein darf. Hier gibt es - gut begründete - 
Empfindlichkeiten. 

Einen Vorgeschmack davon hat zum Beispiel erst kürzlich 
der erfolgvenÄ öhnte Forschungsminister Heinz Riesenhuber 
bekommen, als er meinte, daß mit einem Koalitionsgespräch 
das Vorhaben Hermes bereits unter Dach und Fach sei. Der 
Ausschuß ha: ihn mit einem Sperrvermerk aus dem Weltraum 
auf den Boden der verfassungsrechtlichen Realitäten zurück- 
geholt. Zwar w erden Gerüchte dementiert, der Haushalts- Aus- 
schuß habe nach der Erklärung des Staatssekretärs Voss bei 
de n Kürzungen noch einmal kräftig hingelangt. Aber die Be- 
ziehungen haben gelitten. 


,1 A.~ PM 


I IM GESPRÄCH Martin Wiilich 

I Des Bürgermeisters Frei 


! Von Uwe Bahnsen 
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W enn sich arc 26. November die 
neugewahlte Hamburger Bür- 














L- Z&JL 








Das Große Brötchen 


KLAUS BOHLE 


Amateur-Diplomaten am Werk 


Von Fritz Wirth 


D er Präsident hat gesprochen. 

Er sprach nach zehn Tagen 
schmerzhaften Schweigens, in de- 
nen sich die Gerüchte überstürzten 
und die Glaubwürdigkeit und die 
Prinzipien der amerikanischen Au- 
ßenpolitik und ihres Kampfes ge- 
gen den internationalen Terroris- 
mus Schaden zu nehmen drehten. 


Er sprach, weil das Risiko des 
Schweigens zu groß geworden war. 
Er sprach - offenbar schlecht bera- 
ten - zu spät, weil man hatte wissen 
müssen, daß man den Wildwuchs 
der Gerüchte und Spekulationen 
nicht mit versammeltem Schwei- 
gen zu roden vermag. 

Die Rede des Präsidenten hat die 
Akzente der Iran-Affäre neu ge- 
setzt. Der wichtigste: dies ist nicht 
in erster Linie ein Geiseldrama, es 
ist vielmehr der Versuch einer neu- 
en diplomatischen Annährung und 
Öffnung zu Iran, ein Unternehmen 
ln Realpolitik, das, wie Ronald 
Reagan es ausdrückte, „die islami- 
sche Revolution als eine histori- 
sche Tatsache“ begreift. 

Diese Initiative ist geopolitisch 
und angesichts der internen irani- 
schen Spannungen vernünftig und 
begrüßenswert, obwohl die Analo- 
gie mit der China-Initiative des 
Henry Kissinger in den siebziger 
Jahren, die die Reagan-Administra- 
tion ihrer Iran-Annährung zu ge- 
ben versucht, etwas zu anspruchs- 
voll erscheint. Es mag hier Parelle- 
Jen in der Strategie, kaum jedoch in 
der politischen Qualität dieser An- 
sätze geben. 

Dennoch: die diplomatische Öff- 
nung zu Iran und damit der Ver- 
such, Einfluß auf diese, aber vor 
allem auf künftige Regierungen in 
diesem Lande zu gewinnen, verrät 
Weitsicht und Mut zugleich, denn 
es ist zwangsläufig ein Unterneh- 
men mit dem Unberechenbaren 
und damit ein Abenteuer. 


schaft. Wenn dieses Unternehmen 
nun nacn 18 Monaten ins Schlin- 
gern zu geraten droht, dann wohl 
kaum, weil es von Gerüchten und 
Spekulationen der amerikanischen 
Medien vom Kurs angebracht wor- 
den ist. sondern von jenen Kräften, 
die diese Gerüchte in die Welt setz- 
ten und in den letzten Tagen mit 
Inbrunst nährten - und die sitzen 
in Iran. Das zeigt auf welch 


und Kritiker dieser Initiative beru- 
higt und zum Schweigen gebracht. 
Es bleiben Vermutungen und Ver- 
dächtigungen über Waffenlieferun- 
gen durch Dritte an Iran. 


schwankendem Boden sich die 
USA mit dieser Initiative begeben 
haben. 


■ Die eigenartigen, geheimnisvol- 
len und zuweilen romanhaften Um- 
stande dieser Iran-Initiative und 
die Flugzeugladung von Waffen ais 
Gastgeschenk haben indes Zweifel 
geweckt, ob die Ausführung dieser 
Initiative so weise und so geschickt 
war wie ihr Konzept und ihre Idee. 
Es waren diese eigenartigen Be- 
gleitumstände, die Mißtrauen und 
Mißverständnisse weckten. 


Es wird wahrscheinlich noch 
lange dauern, bis diese Zweifler 
verstummen werden. Bis dahin 
kann man nur sagen: inmitten die- 
ses Gestrüpps von Gerüchten war 
dies die erste quellensichere Infor- 
mation. Es muß nach diesem Wirr- 
warr deshalb zunächst das Wort 
des Präsidenten gelten. Man sollte 
ihn beim Wort nehmen. 


Um so notwendiger war die ein- 
deutige gestrige Klarstellung Ro- 
nald Reagans: Es gibt keinen Kom- 
promiß mit und keine Kapitulation 
vor dem internationalen Terroris- 
mus und es gibt keinen Handel 
Waffen gegen Geiseln. 

Trotz dieser unmißverständli- 
chen Feststellung hat die Rede 
Reagans, wie erste Reaktionen im 
Kongreß und in den Medien zeigen, 
offenbar noch nicht alle Skeptiker 


Trotz seiner klärenden Worte 
bleiben im politisch-handwerkli- 
chen Bereich dieser Initiative Fra- 
gezeichen. Das größte: warum 
spielten bei einem derartigen be- 
deutsamen weltpolitischen diplo- 
matischen Unternehmen die Pro- 
fessionals des State Departments 
eine so untergeordnete Rolle? Und 
warum gab man diplomatischen 
Amateuren des Nationalen Sicher- 
heitsrates hier einen so großzügi- 


| gerschaft konstituiert, wird ein Oppo- 
I sitionspolitiker auf dem Präsidenten- 

! sessel Platz nehmen: Der 41jährige 
i Jurist und Medienmanager Martin 
j Wiilich. Er kennt das Amt, und das 
J Haus kennt ihn. aus seiner ersten, 

| freilich kaum länger als ein halbes 
; Jahr währenden Amtszeit als Parla- 
| mentsprasident Das waren die Mona- 
te der „Hamburger Verhältnisse“ 
i vom Juni bis zum Dezember 1982, als 
! die SPD schon einmal ihre Mehrheit 
| an die CDU verloren hatte und den- 
noch an der Macht blieb. Damals zeig- 
te sich Wiilich als ein Bürgerschafts- 
präsident von Konzüianz und zu- 
I gleich federnder Härte, wo das erfor- 
derlich war. Anlässe lieferte die neu 
ins Parlament gekommene GAL. 

In der neuen Legislaturperiode, de- 
ren Dauer bislang niemand absehen 
kann, werden die Dinge im Landes- 
parlament mit Sicherheit nicht weni- 
ger kompliziert sein. Dafür wird ge- 
wiß erneut die GAL sorgen, die mitt- 
lerweile über einen leistungsfähigen 
„Unterbau“ von ausgebufften Profis 
verfugt, der die 13köpfige Frauenrie- 
ge muniticinieren wird Der Präsident 
einer so zusammengesetzten Bürger- 
! schaft muß fest auf der Verfassung 
und der Geschäftsordnung stehen, 
um nicht ins Schleudern zu geraten. 
Wiilich, der als vorzüglicher Jurist 
gilt, ist schon allein aus diesem 
Grund für das Amt prädestiniert, und 
seine erneute Nominierung durch die 
eigene Fraktion war denn auch ein 
„Selbstgänger". 

Im thüringischen Erfurt geboren, 

| ging Wiilich in Kassel und Wetzlar zur 
Schule und absolvierte nach dem Ab- 
itur eine kaufmännische Lehre im 
Groß- und Außenhandel Seinen 
Wehrdienst absolvierte er in Eutin 
und Sonthofen, um dann Rechtswis- 
j sen sc haften zu studieren. Nach den 
beiden juristischen Staatsprüfungen 
I trat Martin Wiilich in eine Wirt- 
schaftsprüfiingsgesellschaft ein, wur- 
de dann Justitiar eines Unterneh- 
mens der Zigarettenindustrie und ist 
seit 1980 Geschäftsführer der Studio 
Ham burg Atelier GmbH. Seine politi- 
i sehe Laufbahn: 1965 Eintritt in die 
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Wird Hamburger Bürgerschaft 
Präsident: Wilfich FOTttOM A 


CDU, ab 1970 für vier Jahre MhgEed 
der Bezirksversammlung Wandsbek, 
1974 Wahl in die Bürgerschaft, 1577 
Mitglied des CDU-Fräktmnsvorstan- 
des und, als Justitiar der Partei, auch 
des Landesvorstandes. 


Martin Wiilich ist ein gefürchteter .. 
Debattenredner, der den Senat und 
auch Bürgermeister Klaus von Doh- 
nanyi mehrfach nach allen Regeln der. . 
Kunst „vorgeführt“ hat. In einem von ... 
der CDU gestellten' Senat wäre er In- ' 
nensenalor. Seine Beziehungen, zur . 
sozialdemokratischen Regierung*- '■ 
partei sind frei von jeglichem Schec- 
klappendenken und politischen Ver- ” 
kramp fungen •'-• mit Alfotisr Pa- ' 
welczyk, dem Zweiten Bürgermei- .* 
ster, ist er zum Beispiel befreundet 4 
In der eigenen Partei hat er m£ht nur 
Freunde: manchen Christdemokra- ... 
ten war sein Aufstieg zu schnell ist - 
sein Intellekt zu scharf und sein Ehr- , 
geiz zu groß. 


Die Union muß insbesondere in 
der gegenwärtigen politischen: Situ- 
ation in der Hansestadt darauf be- - 
dacht sein, jeglichen Amtsbonusein- 
zustreichen, den sie haben kann, und, 
zugleich für die breite Wählerschaft . 
Sachkompetenz deutlich za machen. ’■ 
Das zweithöchste Amt im Stadtstaat 
eignet sich dazu bei aller Pflicirtemes 
Bürgerschaftspräsidenten zur Uripar- } 

teihehkeit hervorragend.. , A - V\ "r 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


5 WESTFALENPOST THE GUARDIAN 1 ! 


Die Rage oer Zeitomg kommentiert die 
JVcwm-eefcr'-DelMtte: 

Die SPD gebraucht den gegenwär-,. 
tigen Kanzler als tolpatschige, dümm- 
liche Figur, um dann um so emdring- 


gen Spielraum? Und schließlich: j ücfaer deneigeMn Ka^datenaJsun- . 


warum blieben die amerikanischen 
Alliierten im Nahen Osten und in 
Europa über diesen Kurswechsel 
in der amerikanischen Außenpoli- 
tik so lange im dunkeln? 


befleckte Lichtfigur dem Wähler na- 
hezubringen ... Der alte Knochen 
wurde noch einmal abgenagt Aber 
eine Staatsaktion, die wahlentschei- 
dend sein könnte, ist aus der Sache 
nicht zu machen. 
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Die Tatsache, daß Präsident 
Reagan sich veranlaßt sah, gewis- 
sermaßen als Emführungsge- 
schenk und als Geste des guten 
Willens eine Flugzeugladung mit 
Waffen in diesen neuen Dialog mit 
einzu bringen, kennzeichnet die be- 
sonderen Ansprech- und Überzeu- 
gungsebenen dieser neuen Partner- 
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Freude iranischer Soldaten: Waf- 
fen aus den USA foto: ap 


Die offenbar zunächst gestrande- 
te Iran-Initiative weckt den Ein- 
druck, daß die Reagan-Administra- 
tion seit einiger Zeit nicht mehr mit 
politischer Fortune gesegnet ist. 
Sie enthüllt - ebenso wie schon 
zuvor in Reykjavik - im politischen 
Management einen gewissen Hang 
zur Improvisation, der ihren Initia- 
tiven zuweilen die scharfen Kon- 
turen raubt, eine ordnende, straffe 
Hand vermissen läßt und damit 
Unsicherheiten und Verwirrungen 
nir.terläßt. Das besondere Problem 
der Iran- Affäre: es ist ein Unter- 
nehmen. bei dem sich kaltes politi- 
sches Kalkül und intensive hu- 
manitäre Sorgen und Rücksicht- 
nahmen mischen. Dieser Präsident 
aber ist nicht ein Mann des rück- 
sichtslosen Kalküls, sondern be- 
sorgter Menschlichkeit. Es ist ihm 
zu wünschen, daß von seiner ehr- 
geizigen Iran- Affäre nicht nur die 
Trümmer guter Vorsätze übrig 
bleiben. 


Ringer Bettung 


Sie Kehl au/ die europäische Akte eta: 

Die Entwicklung treibt wenn auch 
in kleinen Schüben, auf eine europäi- 
sche Union zu, die, wie de Gaulle 
formulierte, ein Europa der Vaterlän- 
der sein wird. Damit wird sie aber 
auch ein Europa der Bundesländer 
sein. Denn die Bundesrepublik 
Deutschland bringt ihre föderale Ord- 
nung mit in die Gemeinschaft ein. 


EHe Londoner ZbUbbc mW zur RHeki- 
Tero ehnm U T • ... 

5 : Die T£mpSru«q| ln Frankreich? und 
West-Deutschland klingt hohL 1969 
schüttete: ein. niemals ermitteltes 
Schiff Insektemwtügungsmittel in 
den deutschen Rhematodirdtt, wo- 
durch 4000 TonnenFisch getötet wur- 
den. Zehn Jahre später kam die wert- 
deutsche Hoechst-Chemiegmppe wer 
gen schwerer Verschmutzung unter 
Beschuß, und ein Landesminister 
mußte zurücktreten, weil seine Be- 
amten die Firma vor offiziellen Aktio- 
nen gewarnt hatten. Mehr als zehn 
Jahre lang versuchten die Niederiän- 
der und Deutschen vergeblich, die 
Franzosen dazu zu bewegen, kein Ab- 
raumsälz und kein heißes Wasser aus 
Atomkraftwerken in den Rhein zu lei- 
ten .. . Keiner, der an den Ufemdes 
Rheins wohnt, hat das Recht, schein- 
heilig oder selbstzufrieden zu sein. 


ft 
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Die Pariser Zeitung schreibt nun US-Wal- 
fenhandel mit Lruc ' 


Die Essener Zeitung schreibt zu den CDU- 
und CSO-WiblpULtttornea: 

Schwerpunkt der Abweichungen 
vom gemeinsamen Pfad sind die At- 
tacken gegen die FDP. Während die 
CDU „Hinterlassenschaft der Soziali- 
sten“ anprangert, spricht die CSU ira 
gleichen Zusammenhang ganz be- 
wußt von „liberal-sozialistischer Hin- 
terlassenschaft“ . . . Strauß will die 
Partei des Außenministers Genscher 
im nächsten Bundestag nicht mehr 
sehen. Jeder soll es wissen. 


Es ist sehr gut möglich, da ß Syrien 
in der ameril canisn^ -tT anisr»hen Affä- 
re der Leidtragende sein wird. Füh- 
rende Stellen haben mit geteilt, daß 
Präsident Reagan noch vor Ablauf 
der Woche zusätzliche Sanktionen ge- 
gen Damaskus verhängen will Eine 
solche Taktik würde nämlich die XJS- 
Regienmg von der Anschuldigung 
remwaschen, gegenüber Staaten, die 
der Unterstützung des Terrorismus 
angeklagt sind, schwachgeworden zu 


jmen oieser woene Kann es nur 

j Die SPD und die Wunden der Hamburg-Wahl / Von Peter Philipps 


noch aufwärts gehen 


A ufbruch nach vom. Die SPD 
tritt an.“ Deplaziert wirkt die- 


tritt an.“ Deplaziert wirkt die- 
se Überschrift heute über dem par- 
teiinternen „Handbuch für Wahl- 
kämpfer". Dabei ist die Broschüre 
erst wenige Wochen alt 

Doch inzwischen, nach den bei- 
den letzten Wahl-Desastem. wäre 
ein rabgewandeltesi Motto passen- 
der: Hamburg ist überall in der 
SPD. Die Partei ist aus dem Tritt, 
die Basis ist nicht motiviert, die 
Anhänger bleiben zu Hause. Die 
SPD tritt nicht an, sie tritt nicht 
einmal auf der Stelle. 

Nichts macht dies deutlicher als 
die - auch sprachliche - Verwir- 
rung unter den Spitzengenossen: 
Als in der Wahlnacht des vergange- 
nen Sonntags Rau, Brandt. Vogel. 
Glotz und Clement gemeinsam mit 
Ehmke und der „roten Heidi" 
Wieczorek-Zeul im Büro des Par- 
teichefs der» zehnprozentigen Ab- 
sturz an der Elbe verfolgten, da ei- 
nigten sie „sich darauf, daß jetzt 
wohl der Öffentlichkeit nur noch 
als realistisches Wahlziel verkün- 
det werden könne, die Mehrheit 


der Union zu verhindern. Die große 
SPD begab sich in die Rolle der 
kleinen FDP. 

Warum Rau dann noch „Kanzler- 
kandidat' 1 heißt - diese Frage stell- 
te sich ebensowenig einer der Ge- 
schockten wie die, wie denn mit 
solchem Slogan die eigene Anhän- 
gerschaft mobilisiert werden solle. 
Statt dessen bestätigte Vogel dem 
vom Femseh-Auftritt zurückkom- 
menden Brandt: „Mehr konnte 
man jetzt nicht sagen.“ 

Der Katzenjammer kam am 
nächsten Morgen. Einen Tag spä- 
ter. am Dienstag, holte Rau seine 
alte Losung wieder hervor, siegen 
zu wollen. Und inzwischen hat 
auch Brandt die semantische Kur- 
ve erneut geschafft Der Scherben- 
haufen, der aus der Enttäuschung 
heraus von einer Handvoll erfahre- 
ner Polit-Artisten an der Spitze der 
SPD angerichtet worden ist ist ver- 
heerend. Clements Rücktritt konn- 
te keine Tilgungsrate sein. 

Seitdem sich die eigene Meßlat- 
te, in Niedersachsen den Wechsel 
zu schaffen, im Juni nicht erfüllt 


hat. sind die Genossen mit wach- 
sender Geschwindigkeit ins Stim- 
mungs- und Stimmen-Tief ge- 
rutscht. Bayern und Hamburg lau- 
ten die letzten Markierungen. Das 
Erschütternde für die SPD (und 
auch Bedenkliche für die CDU) 
daran ist, daß die CDU oder CSU 
nicht oder kaum Stimmen gewon- 
nen haben, sondern daß eben nur 
die SPD selbst verloren bat daß 
ihre Anhänger zu Hause blieben, 
sich verweigerten. 

Der Kanzlerkandidat hat bei den 
Landtagswahien nicht zu mobili- 
sieren vermocht Die Beantwor- 
tung der Frage, ob dies an ihm oder 
an der Wahlkampfstrategie liege, 
ist schwer. Doch vieles - nicht zu- 
letzt sein überragendes Ergebnis in 
Nordrhein-Westfalen - deutet dar- 
auf hin, daß es wohl weniger am 
Bruder Johannes liegt sondern 
daß der Genosse Trend sich eine 
Neue Heimat gesucht hat oder, wie 
in Hamburg, das Erscheinugsbild 
der Partei vor Ort so verschwom- 
men ist. daß selbst der beste Kandi- 
dat für Bonn das Steuer nicht hatte 


herumreißen können. Wenn die 
SPD bei der Bundestagswahl über- 
haupt noch eine Chance haben will, 
muß sie mit Macht und Überzeu- 
gung einen Neuanfang setzen: 

Vor allem muß sie überzeugend 
ihr Verhältnis zu den Grünen öf- 
fentlich erklären. Dazu gehört eine 
präzise Beschreibung der Gründe, 
warum diese Partei in Bonn kein 
Partner sein kann. Zweitens muß 
die SPD Themenfelder mit über- 
zeugenden Alternativen zur jetzi- 
gen Regierungskoalition besetzen. 
Wegen des guten Menschen aus 
Wuppertal allein wird kaum einer 
rot wählen. Was hier offensichtlich 
versäumt worden ist in den vergan- 
genen Monaten, zeigen die demo-. 
skopischen Erhebungen über die 
Kompetenz-Einschätzungen. 

Drittens muß endlich die Partei- 
basis mobilisiert werden. Denn zur 
Zeit entspricht das Büd der SPD . 
dem Schreckensgemälde, vor dem ■ 
Rau bei seiner Ahlener Kandida- 
tenrede vor knapp einem Jahr .ge- 
warnt hat: „Da hilft nicht ein Hoff- 
nungsträger * jedes Mitglied muß 


einer sein. Das dürfen keine Bun- 
desbedenkenträger -sem, die auf 
den Zuschauerrängen - sitzen und 
sehen, wie der das nun macht“ 

Es dürfte aber sowohl Räu als 
auch der Bonner „Baracke“ auf&e- 
gangen sein, daß der bisherige, 
ganz auf den Bruder 4 weniger den 
Genossen) Johannes -zugeschnitte- 
ne Wahlkampf daran nicht un- 
schuldig war. Die Partei, und ihr 
Kandidat — bisher istdiesnoch kei- 
ne Einheit, vieles erinnert mehr an 
die bekannte Trennung zü Hehnut 
Schmidts Zeiten. ■■ *> ; . 

Wieviel anders hatte ach Wfily . 
Brandt doch seine wohl letzte 
'A m tszeit 1 als Parteivörsitzender 
vorgestellt Der Ex-Eanzleh Wüßte 
seine Partei noch einmal an die 
Macht fuhren. Der wieder engere 
Schuiterschluß mit den' Gewerk- 
schaften sollte^ dafür digvBasiS ■ 
schaffen - nun hat geEßu-tti^ Na- 
he sich als Mnüilsteiri L ~ 

Kandidaten erwieÄni'TSelfe' Rann . 
die- Talsohle kaum liegen.' Äfafefob 
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sfigi. ^Jede : Straftat eines 
Pollzeibeamien beschädigt das 
Vertrauenin die Polizei, “Weil 
dieses® ist und well allein in ; 
Badeie Württemberg- iin 
yergränsenen Jahr 96 . 
PoBzeibeamte straffällig ••••.. 
worden {vom Mord bis zur 
Vergewjdt^img),imddie Zahl 
der Selbstmorde steigt, sollen 
die Einstellungen erschwert 
und die Strafen verschärft 
werden. ) ’ • : : 

•/: Von HARALD GÜNTER 

T>ßr die Polizei. . in. Baden-Würt- 
tembergwar 188fr keilt gutes 
Jahr. Altfang März erschoß ein 
■ , SSjahnger Kriminslhfluptkommissa^ 
x- in Stuttgart zuerst seine Freundin, die 

_- s ihn verlassen wollte, und dann eich 
i-v ' selbst Einen Monat später wurde in 
’.v “ Ulm ein junger Poliast in seinem 
Streifenwagen von einem betrunke- 
hen KoUegenper Kopfschuß getötet 
Der Todesschütze, ebenfalls Krimi- 
./**'* nalhaaptkommissar, flüchtete und 

V ; r " ; beging wenig s pa ter Selbstmord. Im 

’-*-i . JuL raubte ein 22jähriger Beamter in 

‘ ~ - i Tübingen eine Prostituierte mit vor- 

>- !:« gehaltener Dienstpistole aus und ver- 

gewaltigte sie anschließend. Im Sep- 
--'-x - tember überfiel an PoUzeihaupt- 

- wschtmeister/gegenden bereits ein 
Entlassungsveifehren lief, eine Stuft* 

- • garter Tankstelle. um sich, wie es spa- 

■’ • J - ter hieß, „eines Teils seiner drucken- 

- {■: den Schuldenlast zu entledigen“. 

Dazwischen hatte es eine versuchte 

Geiselnahme, eine fahrlässige T5- 

- tung, eine Unterschlagungsserie und, 

• -.> im Zusammenhang, mit der grenz- 

- • überschreitenden Wegeznllaffäre bei 

der Autobahnpohaei, zwei Fälle von 
Bestechlichkeit im Amt gegeben. Das 
dicke Fnde aber sollte noch kommen: 
' Mitte Oktober entpuppte sich der 

fr; Badmang er Polizmobenneister Nor* 

bert Böhlke (34) als der langgesuchte 

- 


< s 

-•* 


„Hammer“ -Mord er. Pöhlke, ein un- 
auffälliger Beamter und treusorgen- 
der Familienvater, hatte in den zu* 
ruckliegenden 14 Monaten drei Auto- 
fahrer kaltblütig umgebracht und ein 
paar Banken ausgeraubt Bevor er 
verhaftet werden konnte, tötete er sei- 
ne Frau, die beiden Kinder und sich 
selbst Kollegen und Nachbarn waren 
fassungslos. 

- Im Stuttgarter Innenministerium 
'schrillten unterdessen die Alarm- 
glocken. Gewiß: Ein paar schwarze 
Schafe machen aus der Polizei noch 
lange keine kriminelle Vereinigung. 
Dennoch war man hellhörig gewor- 
den. Wie ist es um die Gesetzestreue 
der Beamten, überhaupt bestellt? Was 
bringt Ordnungshüter dermaßen in 
Unordnung, daß sie auf die schiefe 
Bahn gelangen? Und wie lassen sich 
solche spektakulären Ausreißer ver- 
hindern? Fragen über Fragen, die da- 
zu führten, daß im Dezember 1985 
eine sechsköpüge Projektgruppe un- 
ter Vorsitz des Inspekteurs der Poli- 
zei, Helmut Ger beit, den Auftrag er- 
hielt, sich mit dem „Fehlverhalten 
von Polizeibeamten“ zu beschäftigen. 

Es war das erste Mal im Land, daß 
sich eine Behörde auf diese Weise 
selbst unter die Lupe nahm. Das (ver- 
trauliche) Ergebnis der fast einjähri- 
gen Untersuchung liegt jetzt vor. Es 
ist ein 45seitiger Bericht mit zum Teil 
banalen, zum Teil aber auch sensatio- 
nellen Aussagen, die nicht ohne Aus- 
wirkung auf Einstellung, Ausbildung 
und innere Führung derPolizeibeam- 
ten bleiben können. 

„Es besteht die Gefahr“, so hatte 
Baden-Württembergs Innenminister 
Dietmar Schlee vor Jahresfrist be- 
fürchtet, „daß das Vertrauen der Bür- 
ger in die Polizei erschüttert wird.“ 
Inzwischen weiß man: Streng stati- 
stisch gibt es dafür keinen stichhalti- 
gen Grund. Nach Ermittlungen der 
Projektgruppe sind in den Jahren 
1981 bis 1986 insgesamt 368 von 
20 644 Polizeibeamten straffällig ge- 
worden. 96 von ihnen wurden im ver- 



gangenen Jahr ermittelt Daraus er- 
rechnet sich eine relativ günstige Kri- 
minalitatsbeiastungszahl (Tatver- 
dächtige pro 100 000 Einwohner! von 
465. Zum Vergleich: Die Kriminali- 
tätsbelastungszahl der männlichen 
Bevölkerung im Alter von 21 bis 60 
Jahren ist siebenmal so hoch. 

Das ist gut zu wissen, aber eigent- 
lich selbstverständlich. Rätsel gibt 
dagegen die parallel erhobene Selbst- 
mordstatistik auf: Sie liegt deutlich 
über dem Durchschnitt der vergleich- 
baren Gesamtbevölkerungsgruppe. 
So machten innerhalb des fünfjähri- 
gen Untersuchungszeitraums 42 Poli- 
zisten ihrem Leben ein Ende, 17 hat- 
ten es versucht 

Für den Leiter der Projektgruppe 
ist dieses Phänomen „Anlaß zu gro- 
ßer Sorge“. Denn eine Erklärung gibt 
es dafür nicht „Jeder Faß ist anders 
gelagert“, berichtet Helmut Gerbert, 
„polizeitypische Hintergründe sind 
nicht erkennbar.“ Nur etwas haben 
die Suizidfälle miteinander gemein: 
Tatwerkzeug ist fest immer die eigene 
Dienstwaffe. Die „ständige Verfüg- 
barkeit eines geeigneten Instru- 
ments“. vermutet Gerbert, erleichtere 
den Selbstmordkandidaten offenbar 
den letzten, entscheidenden Schrift. 

Doch zurück zu den Straftaten. An- 
geführt und überschattet wird die Bi- 
lanz der fünf Untersuchungsjahre 
von neun Mordfällen, einem Tot- 
schlag und einer fahrlässigen Tötung, 
gefolgt von acht Sexualverbrechen, 
55 Diebstählen und 82 anderen Ver- 
mögensdelikten. Hinzu kamen 62 so- 
genannte „Rohheitsdelikte“, also 
Raub. Körperverletzung, Freiheitsbe- 
raubung oder Nötigung. Insgesamt 
380 Polizeibeamte traten außerdem, 
statistisch getrennt erfaßt, als Ver- 
kehrssünder in Erscheinung. Bemer- 
kenswert: Bei drei Fünftel aller Ver- 
kehrsdelikte war Alkohol im Spiel. 
Das alles spielte sich freilich überwie- 
gend in der Freizeit der Polizeibeam- 
ten ab. 

Drei Viertel aller „amtsbezogenen“ 
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Straftaten entpuppten sich als Kör- 
perverletzungen. Jüngere Beamte, 
insbesondere Streifen polizisten. die 
eine „stark konfliktbeladene Tätig- 
keit“ ausüben, teilen dabei laut Hel- 
mut Gerbert besonders häufig auf. 

Noch etwas fällt bei genauerem 
Hinsehen auf. Polizisten mit mittlerer 
Reife sind offenbar besonders straf- 
anfällig. Sie stellen in der Gruppe der 
20- bis 29jährigen Beamten, deren 
Vorbildung besonders untersucht 
wurde, zwar nur 62 Prozent des Per- 
sonalkörpers, aber 82 Prozent aller 
Straftäter. Umgekehrt ist es bei den 
Abiturienten und, auf den ersten 
Blick überraschend, bei Hauptschul- 
absolventen. Ihr Personalanteü ist in 
dieser Altersgruppe jeweils doppelt 
so hoch wie ihr Anteil an den ermit- 
telten Rechtsbrechern. 

Eine mögliche Erklärung sieht Pro- 
j ektgru p penleiter Gerbert darin, daß 
Realschüler direkt von der Schul- 
bank zur Polizei kommen, jung an 
Jahren und ohne Lebenserfahrung. 
Gymnasiasten dageger. sind schon äl- 
ter, Hauptschüler psychisch stabiler, 
weil von ihnen zusätzlich eine abge- 
schlossene Berufsausbildung ver- 
langt wird. 

Keine Auffälligkeiten förderte da- 
gegen die Aufschlüsselung der straf- 
fälligen Polizeibeamtin nach Alter 
und Dienstgrad zutage. So entdeckte 
man die meisten schwarzen Schafe 
unter den 25- bis 35jährigen Beamten 
der Besoldungsgruppen A 8 und A 9. 
Aber das entspricht riemlich genau 
ihrem Vorkommen in der ganzen 
Herde. Als „Begleitumstände“ der 
Straftaten tauchen in der Datenerhe- 
bung imm er wieder Alkohlmiß- 
brauch, Schuldeo, Probleme in Ehe 
und Familie, schwere organische Er- 
krankungen und, vor allem im Wech- 
selschichtdienst, Unzufriedenheit mit 
dem eigenen Beruf auf. 

Es menschelt also allenthalben. 
Die Gründe dafür, daß Polizeibeam- 
te straffällig werden“, folgert Innen- 
minister Dietmar Schlee, „unter- 
scheiden sich prinzipiell nicht von 
den Ursachen, die zu kriminellem 
Verhalten in der Bevölkerung füh- 
ren.“ Andererseits hätten deren Ge- 
setzesverstöße besonders gravieren- 
de Folgen. „Jede Straftat eines Poli- 
zeibeamten". meint Schlee, „richtet 
über den Unrechtsgehalt der Tat hin- 
aus großen Schaden an, weil sie das 
Vertrauen in die Institution Polizei 
beschädigt“ 

In Baden-Württemberg soll es des- 
halb nicht bei dieser Bestandsaufnah- 
me bleiben. Man will auch Konse- 
quenzen ziehen. So sollen zunächst 
„verhaltensauffällige“ Bewerber in 
Zukunft häufiger abgewiesen, „geeig- 
nete Tastverfahren“ emgeführt, die 
„be ruffee thise he Begleitung“ wäh- 
rend der Ausbildung intensiviert und 
Verfehlungen auch bei älteren Beam- 
ten strenger geahndet werden. Im- 
merhin: 15 Prozent aller Straftaten 
wurden bei der Polizei in den letzten 
fünf Jahren von Wiederholungstätern 
begangen. 

„Wir werden künftig weniger Groß- 
mut zeigen“, meint denn auch Hel- 
mut Gerbert, „und uns von den Leu- 
ten auch bei Bagatelh-ergehen früher 
trennen.“ 




Die letzte Ruhe in vaterländischer Erde 


Sie fielen für Frankreichs 
Große; ihre sterblichen 
Überreste würden in fremder 
asiatischer Erde bestattet Jetzt 
holt Paris sie heim, die . 
Gefallenen de* . . . 

Indochina-Kriege. 

Von PETER RÜGE 

D ie Fahnen mit den goldenen 
Speerspitzen senken sich, 
dumpfscWagien die Trommeln 
auf, die Hände der Offiziere legen 
sich an die goldbetreßten Käppis: So 
begrüßt Frankreich die ersten, seiner 
heimgeholten Indochina-Töten. 


Republik mit diesem Tuch die sterbli- 
chen Überreste enthüllen wollte: 
Jetzt seid ihr heimgekehit ihr Gefal- 
lenen für. Frankreichs Größe - ihr 
Vergessenen eines Krieges, der vor 40 
Jahren begann und in der Schlacht 
um Dien-Bien-Phu endete. . 

Indochina läßt sich durch das Wort 
Vietnam ersetzen. Nach den Franzo- 
sen verbluteten in den Reisfeldern 
die Amerikaner. Es war ein sinnloser 
Krie g, sagte der französische Oberbe- 
fehlshaber Salan verbittert auf sei- 
nem Sterbebett So schmachvoll für 
die Nation, daß sie selbst ihre Toten 
zu vergessen schien. 

Die Zeremonie im Invahdendom, 
mitten im Herzen von Paris, hat Pre- 
mierminister Chirac angeordnet Der 
Ort ist ein Bekenntnis seit 1671, als 
Ludwig XIV, der Sonnenkönig, den 
Grundstein legen ließ. Es ist das in 
Stein gehauene Gelöbnis des Staates 
gegenüber seinen Soldaten: Den In- 
validen Heimstatt zu gewahren, den 
Toten, ein Andenken zu bewahren. 
Unter denen, die hier ruhen, ist Na- 
poleon, der Kaiser, der Inder Verban- 
nung auf SL Helena starb. Die Nation 
erfüllte sein Testament Auf den. 
Bronzetüren zum' Grabmal im Dom 
steht in ehernen Lettern: „Ich wün- 
sche, daß meine Gebeine an den 


Ufern der Seine ruhen, in der Mitte 
des französischen Volkes, das ich so 
sehr geliebt habe.“ 

Jacques Chirac hat nun den Indo- 
china-Toten diese letzte Ehre erwie- 
sen. Die sterblichen Überreste von 
über 25 000 Soldaten und den Ange- 
stellten der ehemaligen Kolonial Ver- 
waltung werden aus Vietnam nach 
Frankreich überfuhrt Eine dreimo- 
natige Aktion ist angelaufen. Darüber 
wurde mit den Kommunisten Viet- 
nams ein Abkommen erzielt, das der 
Staatssekretär des Quai d'Orsay, Di- 
dier Ra riani, und das Regime in Ha- 
noi Unterzeichneten. 

Ein erstaunlicher Vorgang zwi- 
schen Ost und West, der zur Frage 


dem Volksbund Deutsche Knegsgra- 


berfürsorge weiter versagt bleibt 
„Die Verhandlungen kommen nicht 
weiter“, sagt der Volksbund in Kas- 
sel. 

Die Forderungen der Franzosen 
gingen viel weiter, als die Gräber in 
fremder Erde zu pflegen. „Wir sind 
entschlossen, die vergessenen Toten 
aus Indochina in vaterländischer Er- 
de zu bestatten, denn sie haben schon 
zu lange im Exil zugebracht“, sagt der 
französische Regierungschef 

Im Süden Vietnams sind es zwei 
Friedhöfe, der eine mit etwa 8000 
Gräbern wurde schon einmal aus der 
Innenstadt Saigons verlegt in die Nä- 
he des heutigen Flughafens Tan Son 
Nhut Die Erweiterung einer Piste 
drohte nun das Gräberfeld einzueb- 
nen. Der andere Friedhof liegt am 
Strand der Südchinesischen See. am 
Cap St Jacques. Da wurden unter 
weißen Kreuzen auch Soldaten der 
Fremdenlegion aus Marokko und Al- 


gerien, aus Deutschland und Skandi- 
navien begraben. 

Oben im Norden in der Nähe von 
Hanoi befindet sich der größte Fried- 
hof der ehemaligen französischen Ko- 
lonialherren, Ba Huyen. Etwa 18 000 
Soldaten oder in französischen Dien- 
sten Gefallene sind Zeugen einer 
Epoche, die für Frankreich die Zeit 
zwischen 1840 und 1954 umspannt 

Die Fünfte Republik wird ihren In- 
dochina-Toten ein Mahnmal in Frejus 
am Mittelmeer errichten. Für 1988 ist 
die Einweihung vorgesehen. Bis da- 
hin werden die Heimkehrer in Mar- 
seille in einer Halle aufgebahrt 

Im Ehrenhof des Invalidendoms in 
Paris ertönt die Marseillaise, der Ruf 
„Aünns e n fants de 1a patrie“ erklingt 
zum letzten Mal. Unter den Fahnen 
Frankreichs stürmten sie vor, um ei- 
nen Befehl zu vollziehen. Die Trikolo- 
re senkt sich nun über sie, weil sie für 
die Republik nicht vergessen sind. 



Die Sarge sind im Ehrenhof des 
Invalidendoms aufgebahrt, und der 
Präsident der Republik, Francois 
Mitterrand, erweist den Toten die 
letzte Ehre. Die Trikolore deckt die 
Särge zu -.es ist, als ob die Fünfte 


führt Müßte da nicht den Deutschen 
zumindest gestattet werden, ihre ge- 
fallenen Wehrmachtsan gehörigen im 
Osten würdig zu bestatten, ihre Grä- 
ber zu pflegen? Eine Forderung, die 












In Wien liegt eine große 
Koalition in der Loft. Die 
Opposition und ihr 
Kanzlerkandidat Alois Mock 
verspüren Aufwind- Wird er 
reichen, um bei der Wahl am 33. 
November nach sechzehn 
Jahren wieder das Ruder in 
Österreich zu übernehmen? 

Von CARL G. STRÖHM 

M ock - der Mann, der’s besser 
macht“ heißt die Parole auf 
den Plakatwänden, von de- 
nen das Konterfei eines sympa- 
thisch-optimistischen Mannes in 
mittleren Jahren lächelt. Alois Mock, 
Vorsitzender der ÖVP und Kanzler- 
kandidat der österreichischen christ- 
lichen Demokraten, weiß, daß es am 
23. November - dem Tag der vorgezo- 
genen Pariamentswahlen - für seine 
Partei und für ihn persönlich ums 
Ganze geht Sechzehn Jahre lang 
drückte die Volkspartei auf Bundes- 
ebene die harten Oppositionsbanke - 
länger als die deutsche Schwester 
CDU/CSU. Ein Jahrzehnt lang war 
die ÖVP mit Bruno Kreisky konfron- 
tiert - einem Gegner, der auch dann 
nicht in der Wählergunst zu schlagen 
war, wenn die Opposition - etwa in 
der Wirtschaftspolitik und mit ihren 
Warnungen vor einem Debakel der 
verstaatlichten Industrie - recht hat- 
te. Das Handicap der ÖVP war, daß 
die Sozialisten einen bürgerlich wir- 
kenden und bürgerliche Schichten 
ansprechenden Spitzenkandidaten 
präsentierten - und daß die Men- 
schen nicht geneigt waren, Kassan- 
dra-Rufen zu glauben. 

Heute ist die Misere der verstaat- 
lichten Industrie in Österreich längst 
kein Geheimnis mehr. Kreisky ist nur 
noch eine historische Figur. Auch 
Fred Sinowatz, der als Kanzler nach 
der Wahl Waldheims zum Bundesprä- 
sidenten zurücktrat, aber sozialisti- 
scher Parteivorsitzender blieb, 
scheint wie vom Erdboden ver- 
schwunden - man sieht ihn in diesem 
Wahlkampf so gut wie nie. Statt des- 
sen aber hat ÖVP-Chef Mock wieder 
einen bürgerlich wirkenden, bürgerli- 
che Schichten bis hin ins unterneh- 
merische Lager ansprechenden Ge- 
genspieler - den amtierenden soziali- 
stischen Bundeskanzler Franz Vra- 
nitzky. 

Nach überwältigenden Siegen bei 
den Präsidentschaftswahlen, als Kurt 
Waldheim fest 54 Prozent der Stim- 
men erhielt sowie bei den Landtags- 
waüen in der Steiermark, als die 
SPÖ vor allem in den Industrie- und 
Arbeiterbezirken schwere Verluste 
erlitt spürt die ÖVP Rückenwind. 
Noch nie war für sie die Rückkehr zur 
Macht so nahe - und dennoch bleibt 
ein Unterton des Mißbehagens in der 
Aufbruchstimmung, von der die Par- 
tei nach Jahren des Dahindümpelns 
ergriffen ist Werden es die Soziali- 
sten mit ihrem so unsozialistisch aus- 
sehenden und zugleich so telegenen 
Spitzenkandidaten schaffen, die Pro- 
bleme und unangenehmen Fragen zu 
überdecken? Könnte es sein, daß die 
ÖVP die relative Mehrheit verfehlt 
und Mock - wenn er nicht wiederum 
in die Opposition will -mit dem zwei- 
ten .Platz in einer großen Koalition 
vorlieb nehmen muß? 

Der ÖVP-Chef weiß, daß er kein 
überwältigender Volkstribun und 
auch keine Kennedy-Erscheinung ist 
Sein Kapital ist seine Solidität. Dies, 
so meint man, ist wirklich der Mann, 
von dem man nicht nur das vielzitier- 
te gebrauchte Auto bedenkenlos kau- 
fen, sondern dem man auch das Fami- 
liensparbuch zur Aufbewahrung 
übergeben könnte. 

Vor kleinen Unternehmern in Linz 
(in Österreich sind außerhalb der ver- 
staatlichten Industrie die meisten Be- 
triebe klein) beschwört Mock seine 
Zuhörer, am 23. November ÖVP zu 
wählen, „nicht um des Alois Mock 
und der Partei, sondern um Öster- 
reichs willen“. Kurz darauf, in Ottens- 


heim im Mühlviertel - nicht weit von 
der Industriestadt Linz, aber schon in 
Richtung tschechischer Grenze -, 
steht er vor zweitausend Rentnern 
und geißelt die Verschwendung der 
„sozialistischen Koalitionsregierung“ 
(dies ist Mocks Bezeichnung für die 
SPÖ-FPÖ-Koalitioc in Wien). Erst- 
mals unter der Herrschaft der Soziali- 
sten sei in Österreich von einer Kür- 
zung der Renten die Rede - das habe 
es nie gegeben, solange die Volkspar- 
tei die Verantwortung trug. 

Wo sein sozialistischer Gegenspie- 
ler Vranitzky seine Zuhörer mehr mit 
allgemeinen Feststellungen und Ap- 
pellen zu beeindrucken sucht, laßt 
Mock die Zahlen sprechen, um dann 
festzustellen: Österreich habe nach 16 
Jahren SPÖ-Regierung die höchste 
Besteuerung, die höchsten Defizite 
und die höchsten Staatsschulden al- 
ler Zeiten. Jeder neugeborene Öster- 
reicher habe bereits im Augenblick 
seines ersten Schreis 80 000 Schilling 
(11 500 Mark) Schulden. Es gebe die 
höchste Arbeitslosigkeit mehr Ar- 
mut als je zuvor, einen schrumpfen- 
den Bauernstand - und dann noch 
das Waldsterben. „Auch alte Soziali- 
sten sagen mir. So kann es nicht wei- 
tergehen“, sagt Mock - und berichtet 
von einer Begeg- 
nung mit einem Au- 
tofahrer. der das 
Seitenfenster hinun- 
tergekurbelt habe, 
um Mock zuzuru- 
fen: „Ich bin seit 15 •„ 

Jahren SPO-Mit- 
glied. aber jetzt ist 
es genug. Diesmal 
wähle ich Sie, Herr 
Mock!“ 

Später in seinem 
Wahlkampf-Bus - 
die Rentner von Ot- 
tensheim haben ihm 
eine gewaltige Torte 
in der Form Öster- 
reichs geschenkt 
und ihn bereits als 
künftigen Bundes- 
kanzler gefeiert - ist 
Mock nicht mehr 
der Wahlkämpfer, 
sondern der politi- 
sche Analytiker. In 
Österreich sei ein di- 
rekter Wählerwech- 
sel von der SPÖ zur 
ÖVP immer noch 
sehr schwer zu voll- 
ziehen. Da spielt das über Generatio- 
nen hinweg kultivierte „Lagerden- 
ken“ eine Rolle. Das Beste, was sich 
der ÖVP-Chef offenbar erwartet, ist 
daß viele Stamm Wähler der Soziali- 
sten aus Zorn, Enttäuschung und un- 
ter dem Eindruck der ÖVP- Argumen- 
te nicht zur Wahl gehen oder leere 
Stimmzettel in die Urne werfen. 
Wenn es gelinge, ein bis zwei Prozent 
von der SPÖ direkt herüberzuziehen 
'bei einem Stimmen-Vorsprung des 
Gegners von 4.4 Prozent bei den letz- 
ten Wahlen), so sei aas bereits ein 
großer Erfolg. 


vorbeifahren, um die ÖVP zu behin- 
dern. 

Onne auf den geringsten Wider- 
spruch zu stoßen, ohne Zwischenrufe 
und Störungen spricht Mock von de: 
Notwendigkeit einer ..Wende“ und 
davon, daß der sozialistische Wahl- 
spruch ..Ohne die Partei bist du 
nichts“ abgewählt werden müsse. Es 
gehe zuerst um den Menschen und 
erst dann dürften die Parteien kom- 
men. postuliert Mock »was in einem 
Staat wie Österreich, wo die großen 
Parteien so durchorganisiert und 
mächtig sind wie in kaum einem 
westlichen Staat, einem revolutionä- 
ren Programm gleichkomraU 

Dann kommt aas Thema Jugendar- 
beitslosigkeit: „Eine Regierung, die 
der jungen Generation keine Arbeit 
bieten kann, verspielt Ihre Zuxunft." 
Für. Mock ist damit natürlich -Le 
SPÖ-Regierung gemeint In der: 
USA die eine Weltmacht seien, gebe 
es 13 Personen in der Regierung - im 
Kleinstaat Österreich aber 22. Wenn 
man die „Wende zum Besserer." • vol- 
le. müsse man mit dem Sparen, obf.n 
beginnen - auf der Regierungsebene 
und nicht unten, bei den sos:s! 
Schwachen. Der Kar^Ierkar-didal er- 
läutert schließlich die Steuerreform. 
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Ein tSfchlkelfer Edith Mock und ihr Kandidat 

welche die ÖVP verschlägt, um die 
Wirtschaft weder in Schv.tmg zu 
bringen: „Nur wer ordentiien v.-in- 
schaftet, hat etwas zu verteilen. ■ Und 
als Antwort auf die Erklärung der 
SPÖ, die ÖVP wolle ..die rteienen 
reicher und die Armen ärmer ma- 
chen“: „Wer das Wirtschaften vergilt, 
kann auch den sozial Schwachen 
nicht helfen.“ 

Die SPÖ- Anhänger erkennt man 
daran, daß sie sich rasch durch dre 
Menge winden und die Ann-ihme von 
ÖVP -Flugblättern ablthner.. die vor: 
feschen Wahlhelferinnen - teile :r. 
weißem Astrcr.auien-Look. teils in 
Was dem ÖVP-Chef in diesem traditionellem Austro-FoikJore - un- 


Wahikampf zugute kommt, ist der 
Zeitgeist, der - in Österreich wie im- 
mer mit einer gewissen Verspätung - 
umzuschlagen beginnt. Die Men- 
schen spüren, daß das linke Zeitalter 
der späten sechziger und frühen sieb- 
ziger Jahre zu Ende geht Die ÖVP 
vermag wieder Massen zu mobilisie- 
ren - und zwar gerade in den bisher 
sozialistischen Hochburgen. Als 
Mock mit Lautsprecherwagen und 
improvisierter Rednertribüne in der 
nachmittäglichen Linzer Fußgänger- 
zone auftaucht - immerhin in einer 
Stadt der Schwerindustrie iVQESTi 
mit klarer SPÖ-Mehrheit stauen 
sich die Menschen so, daß die Stra- 
ßenbahnen kaum vorbeifahren kön- 
nen - wobei unter den Passanten so- 
fort der (sicher falsche) Verdacht ent- 
steht, die „rote" Stadtverwaltung las- 
se mit Absicht so tiefe Straßenbah- 
nen hintereinander an dieser Stelle 


ter den Leuten verteilt « erden. 

Abends in Ansfelden - einer Indu- 
striesiedlung an der Autobahn, mit 
großen Wohnblocks und gleichfalls 
solider SPÖ-Mehrheit - wird Mock 
unter freiem Himmel mit Blasmusik 
von vielen Neugierigen begrüßt. Der 
GW-Landeshauptmarm von Ober- 
österreich - vergleichbar etwa einem 
deutschen Ministerpräsidenten - as- 
sistiert dem Kandidaten mit cer Jo- 
vialität des etablierten Landesfir- 
sten. Österreich brauche wieder eine 
Partei an der Macht, die etwas vor. 
Wirtschaft verstehe, sagt Ratzenbözk. 
Und dann kommt eine Formulierung, 
bei der die Menge in herzhaftes Ge- 
lächter ausbricht: „Alois", sagt er. 
„wir haben ja gar nichts gegen den 
Vranitzky. Wenn ich an deiner Stelle 
wäre, würde ich ihn nach dem 23. 
November behalten - als Vize- 
kanzler.“ 
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äehmanr oJsciert für neues Gesetz / Bundestags- Anhörung 

WERNE?. iL-J-iL. Bonn 


2-r. rU.'j-?r.CTn Vertretern ä-£ Deu:- 
R.?hi'*.”b .indes und vor: Ar;- 
v.^ii^.-rbänc-r. ü-. die replante Ge- 
£■=*- zgecur.? zur rehsrferer. Seltär.p- 
frsßi d-=i Terror-* .t.üs öui r.-.sisf. e Ab- 
:*.\r...nz |ciic2cr. Ir. e:r.=r Ar.hiirur.g 

. T. iLTiC .rSui'? — : J O’ir. ^7; ?Ti RlOH- 

t;-r. Ä:Ä£.tjir.v.*i : .e uni Strar.-eneici- 
xer Z'.-.'euc-: an Praktika ciiität und 

’ •" rV-i £ :• U ~ 2 - fil f ß :g:tett i !’. a jjs 5.“ p.d^rp 

it r K: ?■ r z*u : er r :• i = : l. r> i. 


„j'j er. r^-i M :-r r *! §_r. c rer. 3 er ra- 
e:ü*r.: rie. r Eu.ivesgerxhtihöies. 
Gerd \~.c ier Chef des Harr.- 

L 7 i Li-'ir.'c. Cie v.-r. der. Regierungs- 

.'.t£ jvr.zey rer: in die — irs irrerer- 

rothtestesthehsr. Cvdnur.g zu 
rvsiier. h-c-t-jnt; der SG?r-?rfes:cter:t. 
Zr r^l'.e ij? .verü; ■.vahrschsir.- 
j- r ■_ f j. \ zip.i P.esclür.s "le -d.e ieirr 

ar.srstreb:: . erfassus jjsgeniäß sei. 
die e.rer. Täter. auch wenr. er ein 
.'."rrae’ war &a£sr Verfolgung retet. 
sane ?:Y.::er. Dari* vUrde c:e ..Idee 
irr Terocntiz'te.: c.-tis.geg-'-'. • 


Anhängern die Chance bieien, sich zu 
lesen. .Deshalb soll der Versuch mit 
dem Kronzeugen unternommen -wer» 
den", sagte Bog*. 

Generalbundesanwalt Kun Reb- 
mann bekräftigte seine bereits am 11. 
November abgegebene Zustimmung 
zum Kronzeugen. Sr wies kategorisch 
Ansinnen zurück. Mord von der Re- 
gelung auszunehmen. Um in der Öf- 
fentlichkeit Mißverständnisse auszu- 
räumen. schlug Rebmann vor. statt 
..Kronzeueeiuegeiung" die Bezeich- 
nung „Niehl Verfolgung beziehungs- 
weise StraSnüderung bei terroristi- 
schen Straftaten - zu verwenden. Der 
Gesetzgeber dürfe jetzt nicht auf hal- 
bem Weg stehen bleiben, fügte Reb- 
mann unter Anspielung auf den be- 
reits fast zwei Jahrzehnte in der Bun- 
desrepublik agierenden Terrorismus 
hinzu. Der Präsident des Bayerischen 
Obersten Landgerichtes, Walter 
Odersky. regte an. den präventiven 
Charakter der Kro nzeugenregei an g 
durch eine ausdrückliche Formulie- 
rung im Gesetz deutlicher herauszu- 
st eilen. 





in Asien 

stärker Flagge zeigen 
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Sicfaerheitspolitische Zusammenhänge / Tagnng m Bonn 

JÜRGEN UMLNSKI. Bonn über Gedanken und Ideen, die .dar. 


Bemüht sieh um SchodensfcagtoiraMsg: Kanzlerkandidat Bau. 


FOTO: JUPP DA ROH INGES 


L;z 3 .;r: d-z KrLts 5 uslarnes . Henri-: h 
3rji~. für .ir. Tronz-uger. ..als eine 


^oSiiclucerterv aus. 
um zt" T-irronsmus besser uekamp- 
:'er. zu !-:r-.:,er;. Soge erläuterte. dielt 
gi reuten Verjunstigungen 

zisiier ;.*_rrr auf die •Lornrr.anco- 
Z:e;.r c*r Lr.ks extremistischen ..P.o- 
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•:her -Grup pierunger. auf •wirker. und 


Nach .Insicht von Sü-afrec'ntsleh- 
rerr. verstößt die geplante Regelung 
gegen das Gieichheitsprinäp des 
Grundgesetzes. .Die Privilegierung 
des Kronzeugen" werde zur ..Destabi- 
hsier.ng der Rechtsordnung”, heißt 
es m einer Erklärung von 7S deut- 
scher. Straf r&chtslehrem. Dem wurde 
Ln der Anhörung er.tgeger.gehalten, 
in Er.gianc, das den Kronzeugen seit 
langem, eir. setzt sprecht deshalb nie- 
mand von einem. -Unrechts Staat". 
„Uns schmeckt nicht der Scinderge- 
se-zcharakter dieser Aktion“, erklärte 
ein Vertreter der Fachgruppe Pachter 
.:nd Staatsanwälte der ÖT*'. T bei der 
Bundestags- Anhörung. 

Der FD?-Poütiker Jürgen Mölle- 
mann erwartet vor. seiner Partei eine 
klare Abgrenzung von der CDU.CSU 
Ln der Diskizssior. um den Kronzeu- 
gen. Mcilemanr. rechnet damit, daß 
d=r FDP-Bundesparteitag in Mainz 
aussage-willigen Terroristen lediglich 
Strsfmilderung. nicht jedoch Ver- 
zicht auf StraAenblgung zugest&he. 
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'."oz-'Tarf der Sabotage und 
, ; InmkeMen V ereinigung“ 

-!-• gebt ü- dh .kriszh tilge Lt: Raum Lüchow-Dannenberg 

MICHAEL JACH. Lüneburg 


Grärr. ure: i?,ii;whie Kerrij-afigsg- 
dwr. R&fir: LlchvV-Danr.Sß- 
:‘ü ;:is üaitssuWsJts wi-.art r_urie- 
r-ur..v.-sr.r Ar«dage v.eger. ern.s: 
Hi ? ;= SsC-j'Eägeakter: und der Bil- 

fu_:g rir.sr ..krimineilen Vereird- 
£-;:.g" ?rr.-: -.er-.. 

Eir.em 4'.jär.:.ger. Erzieher, einem 
' ijährtcen rL-af-fahrzeuz- und einem 
-l’a'hrger. ?^I=i oid r. r; ; ■ ?f josser wer- 
den ir.f. Sprer.gstoftsnschiä- 

i£ auf Bannsriiager. und Bouürmrr. 
vv:« s-vcrfeiu rri: -ier.sn sic irr. Jahr 
1 jo 4 Scf.Luen :n Höhe von nahezu 
ilner Million Mark in girier, ist haben 
soürr.. 

Auf den ercfiener. Bjr.desbshn- 
areAcer. -.r-r. Ueii-r. ur.c Lüneburg 
nach Dannenberg seien Arcnunüll- 
Sicheriiii^behältar zum L-Äischenla- 
ger Gorleber. beferdert werden 

v-üaderhoit wurden die Gleise mit 
Barrikaden aus Baumstä-Tznan und 

gesägten beitungsmasten blok- 
:den. ferner Scnweilenschrsuber. ge- 
löst, Weicher, mit Beton susgegoszer. 
und Signale beschädigt. Zuletzt wur- 
de im AcriJ x£ - 0S eine Acht-Kilo-Bom- 


be an der Ueize n-r Bahnlinie gefun- 
den. die allerdings rechtzeitig ent- 
schärft werden kennte. 

Darüber hinaus sind Anlagen ur.d 
Fanrzeuge von Bauunternehmer», die 
Aufträge für die Gorlebener Enisor- 
-ijrigsprojekte aus führen. Ziel der 
seit zweieinhalb Jahren anhaltenden 
An Schlagserie. 

Die Tatvorwüne gegen die drei 
jetzt Aneeldagten beziehen sich allein 
auf das Jahr 1984. 3ei einem weiteren 
Sabotageakt verbrannten in» Oktober 
1935 Baumaschinen im Wert von 
rund einer Million Mark. Im Jul; 1985 
wurde ein unterirdisches Hochspan- 
nungskabel gesprengt, das die Gorls- 
t-ener Baustelle mit Strom versorgt 

Die zeitliche Eingrenzung der An- 
klage erklärt sich ebenso aus unter- 
schiediich beweiskräftigen Enrütt- 
lucgsergebnissen wie die Beschrän- 
kung auf drei Personen. 

Ein Sprecher der Staatsanwalt- 
schaft wies darauf hin. daß die Poli- 
zeifahndur.g Anhaltspunkte gegen 23 
weitere Kernkraftgegner erbracht ha- 
be; für eine Anklage reichten sie hier 
indes nicht aus. 


HELMUT BREUER. Düsseicorf 

Der ..Club der Freunde Nordrheizi- 
W'est^Jens e.V.“ ist am Donnerzisg- 
abend überraschend wiede rbclebt 
worden. Der soziaidem okratische 
Verein, der vor der Landtag sw zhl 
1985 auf einer eleganten Etage in der 
Nähe des Düsseldorfer Landtags mi: 
zahlreichen Diskussionsveranstaltur;- 
gen direkt oder indirekt für die politi- 
schen Ziele von Johannes Rau gewor- 
ben hatte, schien nach dem Wahitri- 
rnnph der SPD und der Kündigung 
der Ciubraume erloschen zu sein. 

Doch am Donnerstagabend kün- 
digte SPD-Lar.desgescfcäftsfuhrer 
3odo Hombach den ioarzfristig gela- 
denen Journalisten seines Vertrauens 
in einem bescheidener. Büro derDiis- 
seldorfer SPD-Zentrale an, daß der 
Club mit dem anheimelnden Namen 
wieder vor großen Aufgaben stehe. 
Woche für Woche werde er bis zum 
25. Januar zu Veranstaltungen iacen 
imd deutlich machen, daß die SPD in 
N ordrhe Lu- Westfalen „jetzt erst 
recht’ kämpfen werde. Bei Al; hier 
und Mettbrötchen wurde der früher 
stets gesprächsbereite Hembach, der 
am Montag dieser Woche aus dem 
Wahlkampfstab in der Bonner SFD- 
Zentrale austrat und sich seitdem 
über die Gründe für seinen spektaku- 
lären Rücktritt beharrlich aus- 
schweigt. nicht cewlicher. 

Doch andere führende Genossen in 
Düsseldorf artikulieren das .Jetzt erst 
rächt" wesentlich handfester. Sie 


Sprecher» inzwischen vom „offenen 
Bruderkrieg" zwischen dem Bonner 
Oüenhauer-Kaus und der Düsseldor- 
fer Parteizeftträle Raus, von Konflik- 
ten zwischen Brandt, Eppler und 
Glotz auf dem „linken Flügef” der 
SPD einerseris und dem „sozialde- 
mokratischer Mehrheitsflügel" des 
Kanzlerkandidaten Rau in Düssel- 
dorf auf der anderen Seite. Trotz im- 
mer negative: werdender Meinungs- 
umfragen (die jüngste Messung der 
Forschungsgruppe Wahlen in Nord- 
rhein-Westfalen gibt der SPD nur 
noch 41 Prozent bei der Bundestags- 
wahl was im 3und den Absturz auf 
bis zu 35 Prozent bedeuten könnte), 
bleibe die Bonner SPD-Paneizeatrale 
bei ihrer ..L-.irigen- und Desinfcuraa- 
tionskamoazne“, die nach außen hin 
Hombach und den ebenfalls ausge- 
schiedenen S ?D- Vorstandssprecher 
Wolfgang Ciement, in Wirklichkeit 
£ber den ungeliebten Kandidaten Jo- 
hannes Rau treffen solle. 

Zu dieser ..Kampagne“ vor. S?D- 
Bimdesgeschäftsführer Peter Glotz 
gehöre es den wahren Grund für den 
Rücktritt Clements zu verschweigen. 
In der Düsseldorfer SPD-Spitze infor- 
mierte man die WELT, daß Clement 
tatsächlich das Handtuch geworfen 
habe, nachdem ihm ..der dritte 
Handkantenschlag" versetzt worden 
ssi Nach der These des SPD- Vorsit- 
zenden. die Partei könne such mit 43 
Prozent ganz zuftieden sein und sei- 
nes Vorwurfs am Abend des Hambur- 


ger tt’ahldebakei*. Clement habe die 
Nürnberger Partei^ gsbeschiüsse un- 
genügend verbreitet, sei dann für Cle- 
ment die Aussage Brandts in der Bon- 
ner Femsehnmde, die SPD könne 
jetzt nur noch die absolute Mehrheit 
der Union verhindern, der Grund für 
den Rücktritt gewesen. Wie gestört 
das Verhältnis des SPD-Bundesvor- 
stands zu seinem früheren Sprecher 
sei. zeige ja auch die Bemerkung von 
Parteichef Willy Brandt am vergange- 
nen Dienstag in der Bundestagsfrak- 
tion. Clement habe ridetzt „seine phy- 
sischen überschritten“. In Wirklich- 
keit sei Clemet „topfit“ und werde 
nun von Düsseldorf aus als Berater 
Raus „denen in Bann schon zeigen, 
wie Wahlkampf gemacht wird.“, hieß 
es gestern üi der Umgebung des 
SPD-Kanzlerkandidster.. 


Dort wird zur Stunde ein „Sonder- 
wahlkampft für Nordrhein-Westfalen 
vorbereitet, der „Landesvater-Moü- 
ve" aus dem erfolgreichen Landtags- 
wahlsacipf 1985 wied e raufnehmen 
soll um für Rau ein -deutlich“ über 
dem Bundesdurchschnitt liegendes 
W&Mergeonis und damit auch seine 
politische Zukunft als Ministerpräsi- 
dent Ln Düsseldorf _zu sichern“. 
Schließlich liege die SPD bei allen 
iandespoliäschen Umfragen an 
P.heir. und Ruhr ..stabil bei und über 
50 Prozent“, was ebenso für die 
Schwäche der NEW-CDU unter Füh- 
rung Kurt Biedenkopfs wie für die 
Popularität Raus spreche. 


Wenn vom Pazifik die Rede ist. 
geht für Europas Experten der Geo- 
politik der Vorhang hoch. So war es 
auch bei der l3.Tagung des Arbeits- 
kreises Dritte-Welt-Politik, die das 
Auswärtige Amt zum Thema „Der 
Westpazifik im Schnittpunkt der In- 
teressen der Supermächte“ diese Wo- 
che in Bonn organisierte. Und es wur- 
den durchaus bedenkenswerte Über- 
legungen fiir das interessierte Publi- 
kum vorgetragen. 

Zum Beispiel ein „sich anbahnen- 
der Bilateralismus zwischen Japan 
und den USA“, der die Europäer so- 
gar auszugrenzen in der Lage sein 
könnte. Für diese unter anderem von 
Manfred Pohl vorgetragene These, 
der dabei eine gewisse Abhängigkeit 
Amerikas von Japan prognostizierte 
und auf die stärker betriebene Au- 
ßenpolitik Tokios unter Premier Na- 
kasone hinwies, wurde nicht zuletzt 
eine angeblich blaße Politik der Euro- 
päer als Argument angeführt. Die 
Vertreter des Auswärtigen Amtes in 
Bonn mußten sich da manche Vor- 
würfe gefallen lassen, die sie mit Hin- 
weisen auf begrenzte Gestaltungs- 
möglichkeiten zurückwiesen. Tradi- 
tionelle Interessen zum Beispiel der 
USA stünden einem stärkeren Enga- 
gement im Wege. Das habe mit über- 
triebener Rücksichtnahme nichts zu 
tun. „Wenn wir anderen nicht in die 
Quere kommen wollen“, dann sei das 
schon „deutsche Politik“. Mit diesem 
Konzept war nicht jeder Teilnehmer 
der Tagung zufrieden. 

Dafür gab es auch zuviele Gegenar- 
gumente. Es reiche nicht nur enge 
persönliche Kontakte mit anderen 
RegierungämitgUedem zu pflegen. 
Man erwarte in diesen Ländern zum 
Beispiel ein stärkeres kulturelles En- 
gagement Der kulturelle Einfluß 
Deutschlands sei immer noch bedeu- 
tend, der wirtschaftliche steige. Zwar 
verfügten die Deutschen nicht über 
die Mittei der Supermächte, aber 


unten“ durchaus Ankiang und Echo 
fanden. Übrigens sei ein wirtschafte- 
politisches Engagement durchaus 
auch sicherheitspolitisch von Belang, 
denn das stabilisere die prowestli- 
chen Regime. Und eine Unieratiilr 
zung fiir China auf seinem Weg zu- 
rück zu seiner Identität bedeute auch 
eia Stück Eindämmungspolitik ge- 
genüber der Sowjetunion, weil Mos- 
kaus Streben sich gegen eine Regio- 
nalisierung und d}7}<iml-che Eigen- 
ständigkeit dieser Staaten richte. 

In diesem Sinn sei auch die Asien? 
Rede Gorbatschows in Wladiwostok 
zu sehen. Joachim Glaubitz führte 
aus. daß Gorbatschow bei seinen Vor- 
schlägen wahrscheinlich mehr an den 
unterentwickelten Feroostteü seines 
Riesenreichs dachte, der in Nachbar- 
schaft zu reform-aktiven Landern wie 
China immer mehr ins Hintertreffen . 
gerate. Auch müsse er politisches. 
Terrain zurückgewinnen, das durch , 
die Anti-China-Politik Breschnews 
seit 1969 verloren wurde. Daher das 
Umwerben Pekings. Mit einem eben- 
so einfachen wie praktischen Ein- 
wand wurden die Verselbständi- 
gungsbereühungen Vietnams be-, 
dacht: 90 Prozent des Öi-Imports kä- 
men aus der Sowjetunion. 

Moskau denke bei seiner Asien-Po-, 
iitik aber möglicherweise auch an 
ganz andere Felder des globalen 
Schachbretts. Eine stärkere Hinwen- 
dung der USA zum pazifischen Raum 
und ein Bilateralismus Japan-TJSA 
könnten der Sowjetunion neuen 
Handlungsspielraum in Europa eröff- 
nen. Moskau sehe jedenfalls einen 
Zusammenhang zwischen Europa . 
und Asien, der schon durch die Sta- 
tionierung der SS-20 und die Ver- 
handlungen über die Mittelstrecken- 
waffen deutlich werde. Ein schwa- 
ches Engagement Europas in Asien 
schwäche daher den Westen insge- 
samt Europa müsse in Asien stärker 
Flagge zeigen. 
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Bangemann: TÜV-Monopol 
gebrochen werden 


’v 


.Zulassung freier Sachverständiger erzwingen 4 / CSD- Widerstand 



Für die 750- Jahrfeier wartet der Senat auch gespannt auf Reaktionen aus der ,J)DR 44 


DIETER DÜSE. Berlin 

Berlins 750-Jahrfeier im kommen- 
den Jahr wird zu einem weit über die 
Grenzen der Stadt Beachtung finden- 
den Ereignis. Vordem Berliner Abge- 
ordnetenhaus teilte der Regierende 
Bürgermeister Eberhard Diepgen 
mit. daß nach Königin Elisabeth H 
und Frankreichs Staatspräsident 
Francois Mitterrand auch der ameri- 
kanische Präsident Ronald Reagan 
die Einladung zum Besuch Berlins 
anläßlich des Stadtjubiläums ange- 
nommen hat. 

Fest steht bereits, daß die britische 
Königin am Ü6. und 27. Mai 1987 in 
Berlin weilen wird. In Begleitung von 
Prinz Philip wird sie u.a. die Parade 
der in Berlin stationierter. Streitkräf- 
te zu Ehren ihres öl. Geburtstages 
abnehmen. Die Termine für die Besu- 
che von Reagan, der zuletzt 1982 in 


3erLLn war, und Mitterrand stehen 
noch nicht fest. Aus Frankreich hat 
sich auch bereits Prerruermfrüster Ja- 
ques Chirac ansesart Er wird am 
1. Juli auf dem Kurfurstendamm der. 
Startschuß zur 1987 m Berlin begin- 
nenden Tour de Frar.ce abgebe n. 

Die drei Staatsoberhäupter der 
westlichen Sehutzmächte sind durch 
den Senat eingeladen worden. Berlin 
rechnet aber damit, daß auch noch 
Regierungschefs und Staatspräsiden- 
ten zahlreicher anderer Länder kom- 
men. Das Auswärtige Amt will den 
1987 in der Bundesrepublik erwarte- 
ten hochrangigen Besuchern empfeh- 
len. ihre S taztsvisiten mit eine Reise 
nach Berlin zu verbinden so wie das 
schon häufig geschieht. 

Der erste Höhepunkt der 750-Jahr- 
feier ist für den 26. April geplant. Zur 
Eröffnung des uir-Jangreichen Veran- 


staitungsprogramms erwartet Berlin 
im Lite nationalen Congress-Cen- 
trum 3ur.despräsident Richa»-d von 
Tveizsäcker. Bundeskanzier Helmut 
Kohl, zahlreiche Mitglieder der Bun- 
desregierung :ur.d die Ministerpräsi- 
denten aller Bundesländer. Rund 
6000 Bürgerinnen -und Bürger der 
Stadt werden dabei sein. 

Mitte Mai steht eine Tagung von 
Oberbürgermeistern aus aller Welt 
auf dem Programm. Stadtobernäup- 
ter aus Ost und West, u.a. Budapest, 
Warschau, Kiew. Rom, Paris, New' 
York und der Berliner Partnerstadt 
Los Angeles, sind dazu eingeladen 
worden. Besonders gespannt ist der 
Senat auf' die Reaktion aus der 
„DDR“, denn auch die Oberbürger- 
meister von Dresden, Leipzig, Magde- 
burg und Rostock haben Einladun- 
gen erhalten. 


DIETHABT GOOS, Bonn 

Die FDP ist fest entschlossen, das 
Monopol der Technischen Überwa- 
chungsvereine (TÜV) zu beenden und 
freien Sachverständigen den Zugang 
zum Früfungswesen zu ermöglichen. 
Darauf hat der FDP-V orsitzende, 
Bundeswutschaftsminister Martin 
Bangemann, mit allera Nachdruck 
hingewiesen. Die FDP stößt mit ihren 
Plänen auf entschiedenen Wider- 
stand der CSU. 

Vor dem Bundesverband Freier 
Berufe erklärte Bangemann am Don- 
nerstagabend, das Thema Privatisie- 
rung des Priiftmgswesens sei für die 
FDP weder konzeptionell noch in der 
Durchsetzung ihrer Pläne erledigt 
Zugleich verteidigte der FDP-Vorsit- 
zende seine Weigerung, die Verord- 
nung zur Einführung des Führer- 
scheins auf Probe sowie für höhere 
TÜV-Gebühren mitzu tragen. Seine 
Haltung begründete der Minister mit 
den Worten: „Ich habe das getan, was 
man als Minister seiten, vielleicht zu 
selten tut Ich habe einfach gesagt, 
ich mache das nicht mit“ 

Zugleich kritisierte Bangemann 
massiv die Monopolstellung der 
Technischen Übenvachungsvereine. 
Sie seien eine Art Auftragsverwah 
tung für den Staat. Manche der TÜV- 
Gebühren seien zu hoch, weil es kei- 
ne Wettbewerbspreise sind. Nachdem 


die Gebührenerhöhung vexeiteit wor- 
den sei werde er weitere Schritte un- 
ternehmen, um die Zulassung freier 
Sachverständiger zu erzwingen. 

Die Freien Demokraten fühlen sich 
von der CSU in dieser Frage brüs- 
kiert Seit März letzten Jahres liegt im 
Verkehrsausschuß des Bundestages 
der vom Kabinett verabschiedete Ge- 
setzentwurf zur Einfühlung freier 
Sachverständiger. Der Ausschußvor- 
sitzende Kari H einz Lemznnch (CSU) 
sagte der WELT, es habe eine Anhö- 
rung stattgefUnden. Noch stehe das 
Votum • des völlig überlasteten 
Rechtsau sschusses aus. Die CSU be- 
furchte, daß der TÜV bei Einführung 
freier Sachverständiger seine defizi- 
tären Prüfetellen im ländlichen Be- 
reich schließen würde. Bayern bot da- 
her der FDP einen Kompromiß aa 
Freie Sachverständige sollten zuge- 
lassen werden, jedoch die von ihnen 
erteilten Prüfplaketten für die Kfo- 
Hauptuntersuchung sollen . nur- für 
ein Jahr gehen. Dagegen ist die TÜV- 
Plakette für Pkw zwei und bei Neu- 
wagen drei Jahre gültig. Dieses Ange- 
bot der CSU ist -von der FDP abge- 
lfihnt worden, da private Prüfer von 
vornherein gegenüber dem TÜV be- 
nachteiligt wären. Selbst ein Koaliti- 
onsgespräch der Spitzenpolitiker von 
CDU/CSU und FDP brachte keine Ei- 
nigung. 
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Das Bundesland ohne eigene Deponien 
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Wie caie MiMiberge 
ans West-Berits die 
jyD W' reich madi 






Daten und Fakten auf einen Blick 



1. GesaattmüflauffcDsneiea in West- Berti n: Rund 1,2 Millionen Tonnen Haus-, 
Sperr-, Gewerbemüli, Straöenkehricht und GuHyschlamm; 250 000 Kubikmeter 
Klärschlamm; 45 000 Tonnen Sonderabfälle; 200 000 Tonnen giftiger Erdbo- 
den; fünf Millionen Tonnen Bauschutt und Bodenaushub. 

2. MiHlexpori: Rund 90Q 000 Tonnen Haus- und Gewerbemüli in zwei „DDR"- 
Deponien im Umkreis von Berlin, weiterhin zwei Millionen Tonnen Bauschutt. 

3. MOninport: keiner 


Gegendarstellung 


1 Deponie-Kapazitäten; In West-Berlin gibt es keine Deponie-Kapozitäten, 
alle alten Lager sind belegt. 


Von KANS-R. KAR UTE 


h Ls äi-r internationale Schar der 


ä~X .Mdliok-zer," jüngst beirr: Hecy- 
cling-Kongreß unter dam Berliner 
Funl-iiurm debattierte, mußte ihnen 
wie eine fr.se! der Seligen in 
der 3ur.i“=repubük erscheinen: 326 
.Million :n Jah rostonnen Abfall im 
garten Lande - wohin damit? Berlin 
hai’ä besser. Ein eben erst verlänger- 
•.er 20-Ja!:res-Vertt55 nimmt Berlin 
:-:ine Müilsorger. ab. ^.;e „DDR“ kas- 
siert von 1^74 bis 1-54 dafür insge- 
i&mi rund *.üUio’'.en D-ilart Ein 
■-vichi’ger Besten ir. der Ostberliner 
Devisen k&sse - oder vie man aus 
Dreck Gold mach! . . . 


Die Gretchenfrage ..Wie halten 
wir 's mit unserem Abfall?“ stellte 
sich r-.-öLT Jahren: ..Die Depc- 
räer. s:r.d erschöpft, wir müssen eine 
y.ense ur.:erbrir, gen. mit der sich das 
L'ii.Tr.piastidior. mehrfach füllen 
iä&i“, seufzte damals Berlins Finanz- 
senarer Heinz Striek (SPD/. Ihm un- 
terstenden in den Zeiten der Aiiein- 
run* auch die städtischen Rei- 
tiröun ^Voetriebe. 


Zwei Müllberge - heute als „Mini- 
Alpen“ zum Rodeln und Ski-Jogging 
hergerichtet und im Sommer be- 
grünt - waren erschöpft Riesige Ver- 
brennungswerke, noch mehr üble 
Duft-Wolken über der Stadt, Tausen- 
de von Müllautofahrten zu den Sam- 
melstellen - all dies drohte auf der 
Insel Berlin. 

Damals ergab sich, noch in der 
Euphorie des Viermächteabkom- 
mens, die Chance für die erste 
deutsch-deutsche Umweltschutzver- 
einbarung: In Ost-Berlin erklärte 
sich die staatliche Intrac- Handelsge- 
sellschaft bereit, mit der halbstädti- 
schen Berlin Consult einen Vertrag 
über Müiitransporte auf ,.DDS“-Ge- 
lände abzuschließen. 

Wie Ziethen aus dem Busch kam 
man unter der bedrohlichen Vorstel- 
lung. die zwei Millionen West-Berli- 
ner könnten iiu Müll ersticken, als- 
bald zur Sache: Die erste Deponie, 
gleich hinter der Stadtgrenze, hieß 
dann auch zufällig Groß-Ziethen. - 
kleine Ironie bei einem großer. The- 
ma. 

Steigendes Umwellschutzbe- 


wußtsein. ein forciertes Recycling- 
Pro gramm führte dazu, daß die West- 
seite ständig unter ihrem P lans nil an 
Lieferungen blieb: 1984, zur Halbzeit 
des Vertrages, drohten erste enorme 
Ausgleichszahlungen. Denn die 
gelb-orangefarbenen Riesencomai- 
ner auf Rädern, die täglich randvoll 
mit Müll nach drüben donnern, 
spuckten lediglich rund &00 000 Ton- 
nen Müll auf die märkischen Depo- 
nien Schöneiche und Vorketzin im 
Berliner Umland. 


Ir. zähen Verhandlungen gelang es 
schließlich, den Vertrag jetzt nachzu- 
bessern: Die „DDR“ beschied sich 
mit einer Gebührenerhöhung um 4,5 
Prozent pro Tonne auf knapp über40 
Mark - verlangte aber gleichzeitig 
den Bau einer modernen Sonder- 
müll-Verbrennungsanlage auf 
,.DDR“-Gebiet 


Ost-Berlin verdiente bislang rund 
320 Millionen Mark an den Über- 
bleibseln des Klassenfeindes. Bis 
1994 werden es mindestens weitere 
400 Millionen D-Mark sein. Damit 
sind jedoch die enormen Kosten für 
Berlins Müll Beseitigung keineswegs 
erfaßt: Denn neben den 40 Mark 
„DDR “-Gebührer. pro Tonne kostet 
der Transport einer einzigen Müll- 
tonne frei Haus „DDR- 25 Mark. Bau 
und Betrieb einer supermodernen 
Umschlaganlage verschlingen weite- 
re 35 Mark pro Tonne. 


noch mehr auf diese Technik im eige- 
nen Haus setzen können“, hofft Ex- 
perte Fischer. 

Durch Dampferzeugung und kur- 
ze Wege zu den Berliner Elektrizi- 
tätswerken könnte in zehn Jahren 
der Wunsch von Direktor Fischer 
Wirklichkeit werden: „20 bis 25 Pro- 
zent des Berliner Haushaltstroms ge- 
winnen. indem wir MÜH verbren- 
nen!“ 


Fans: Broschüren und Faltblätter 
enthalten umfassende Tips. Von 
„Arzneimittelresten“ über „Fäka- 
lien“ bis zu „Quecksilber-Knopfzel- 
len“ und Küchenabfällen für die 
Schweinemäster und Borstenvieh- 
Besitzer in der Stadt - für alles und 
jedes liegen Telefonnummern und 
Adressen parat 


Nach der neuen Übereinkunft 
müssen bis 1994 nur noch jährlich 
800 000 Tonnen Siedlungsahiälle in 
die „DDR“ verbracht werden, statt 
knapp 2,5 Millionen jährlich, wie 
noch 1974 vereinbart worden war. 


Weil die Technologie in großen 
Schüben fortschreitet, will der Senat 
nach 1994 möglichst keine Müll-Mil- 
lionen mehr m den „DDR“-Rauch 
schreiben - sondern in West-Berlin 
selbst immer mehr an Abfall ver- 
brennen. Im Orteteil R uhleben, wo 
einst Deutschlands Trabrenn-Asse 
über die Derby-Piste jagten, damp- 
fen heute schon die hochwirksamen 
Öfen einer Müllverbrennungsanlage. 
„Wir streben den Bau einer zweiten 
Anlage an, damit wir nach 1994, 
wenn der DDR -Vertrag ausläuft, 


Dampf macht Berlin schon heute 
bei einer besonderen, wenngleich an- 
rüchigen Variante der Abfallbeseiti- 
gung - auch der Klärschlamm, Reste 
aus einem 5000 Kilometer langen un- 
terirdischen Entwässerungsnetz tief 
im Bauch von Berlin, wird bereits 
verbrannt: bei 850 Grad Spitzentera- 
peratur. Bis auf ein Zehntel der Ur- 
sprungsmenge „schnurrt“ der Klär- 
schlamm-Kuchen zusammen und 
wird als rötlicher oder hellbrauner 
Rest aus den Öfen geschoben - da- 
nach abermals auf dem Wege auf ei- 
ne Ost-Deponie. 


Berlins Abfall wirbelt keine politi- 
sche Flugasche mehr unter den Par- 
teien auf: Wenn auch Betriebssena- 
tor Edmund Wronski {CDU) vor ei- 
ner Wache ernsthaft mit seinem 
Rücktritt drohte, als unter dem 
Druck der FDP privaten Betrieben 
die gesamte Industriemullabfuhr 
übertragen wurde und bei den städti- 
schen Müllmännem vermutlich 350 
Mann überzählig sind und 30 Millio- 
nen Mark Gebührenverluste drohen. 
Schokolade von Senatskoflegen hielt 
Wronski dann doch noch im Zaum* 
und auf der Senats-Bank ... 


s: 


Die Berliner gehören zweifellos zu 
den eifrigsten Wiederverwendungs- 


Schon denkt man intensiv über 
Berlins alte Müllberge nach: Die Li- 
beralen wollen auf einem der beiden 
Golfbälle „einputten“ lassen. 


. Zum Artikel „Eine Art Bflansdäl- 
schung der DGB-Holding“ vom 
29. 10. 1986: 

1. In dem Artikel heißt es: „Ob 
Lappas und seine BGAG^Mitvorstän- 

de wissen, daß die Ausldamine- 

rung des NH -Konzerns aus den 
BGAG-Könzemabschluß elneAilBi- 
lanzfälschung ist, die nach Para grap h 
400 AktG bis zu drei Jahren Gefäng- 
nis kosten kann? Und was hat. die 
ATH -Prüfungsfirma bewogen, 1 ^ner • 
mitzumachen, obwohl Paragraph 403 . 

AktG dafür die gleiche Strafe vof- 
sieht?“ 

Dazu stellen wir fest: " " 

Unsere Gesellschaft hat nicht an 
einer „Bilanzfälscbung“ mjt gemach t. 

Es bestand nämlich keine rechtliche 
Verpflichtung, zum 31. 12. 1985 den 
Neue-Heimat-Konzem in den 8GAG- 
Konzemabschluß einzubeziehen. £s 
fehlte für eine solche Einbeziehung" - 
an der in dem. Aktiengesetz als Vor- 
aussetzung aufgefiüirten einheitli- 
chen Leitung der BGAG in' bezug auf 
die NHG. 

2. In dem Artikel heißt 'es weiter: 

„Ist sie (die ATH) eine .heimliche 
DGB-Töchter, wie Brabchg ükenh eT ~~ 
vermuten?“ - ^ 

Dazu stellen wir fest Eß werden 
weder direkt noch indir^t Aßtdleah 1 . 
unserer Gesellschaft duridfdenDGB^ 
oder diesem, gehörende ’Üitiien»b' • 
men gehalten. " : \ . 1 . . 

- Hambüig; öent: it 19«8 
ATH Allgemeine - Tneuhandg^elli * 

schaft mbH 

^irtschaftspriifuiigsges äüae&äi^- % 
Steuerberatungsgesellschaft v = i- 
Friedrich Bode PeterMekis V .■ 
Geschäftsführer Geschäffelfülu^ v ' ‘‘ 

•«'.IV. 




4ilr« 

-i 









- I ■ * v A • 




5 




gen* 










in Brasilien: Erbitterte 


♦ Polemik, au 

RegfeniögSarnay liegt bei i 

W- THOMAS, Rio de Janeiro 
1 .Die 'yififeo-Häiäfe“ liattenTiöch- 
konjiÜJktur. Jeden Abend, wenn sich 

- die 7 Kandidaten wahrend: eines iem- 
stundigen Fernsehprogramms gegen; 
seitig Jtefekligteh, schalteten- vViele 
Brasüiäner ura—auf friedlichere Ka&- 
settep-Unterhaltung. Der Bedarf .an - 
pol it isch e r Polfihtik wk' längst ge - . 

' " deckt *.* • : - • :/■. ■• : •'■ 

Dies : war der wohl fcnhulentsste 
Wahlkampf in der brasiEarasclien Ge- 
schichte. Nicht nur w^en der hefti- 
ggä. persönlichen jUtotdcairiYajisi^- 
reoder Bewerber., Aöich wegen, der 

- bisher ungewöhnlichen Werbexneiho- 

o den lind dem V^siichjfiistbller Ver- 
bände und Vereinigungen, den Ur- 
nengang zu beeinflussen. 

Hc^könMn601ifillionen Erasi- 
lianertmenneuen Jtongreß ^46 Sena- 
toren und 4$7 Abgeordnete) , 23 Gou- 
verneure und 947 Volksvertreter für 
die Parlamente . der Bundesstaaten 
wählen. Es sind die 'ersten direkten 
landesweiten-Wahlen seit dem Ende 
der 21jährigen Militärharschaft im 
März 1985.. Weit -wichtiger wiegt je- 
doch dieser Umstand: Der nächste 
Kongreß soll mu h als Verfessungge- ; 
bfflde V<ffsammhmg dienen, und die 
Zukunft der Nation markieren. Kbali- 
tionspolitiker ließen bereits wissen, 
daß Brasilien eine „moderne und li- 
berale Nation" sein soll mit besonde- 


Umfragen vorn / Kongreß soll neue Verfassung ausarbeiten 


rer Betonung der Menschenrechte. 
Aus diesem Grund wurde heftiger 
denn je um die S timm en gefeilscht. 
Überall mischten Lobbyisten mit 
' Selbst die 220 000 Nachfahren der Ur- 
einwohner wollen ihre Interessen ver- 
fassungsmäßig verankern lassen. Sie- 
ben Indios kandidieren für den Kon- 
greß, eine RekordzahL 

Neben den Konflikten kennzeich- 
neten Kuriositäten die Kampagne. 
Die Medien informierten über unge- 
wöhnliche Wahlgeschenke. Ein Be- 
werber in Ceara, einem der ärmsten 
Staaten des Landes, verteilte gar Ge- 
bisse. In der Amazonas-Metropole 
Manaus erhob ein Politiker die Ret- 
tung der Krokodile zum einzigen 

Wahlkampfthema. 

Die Werbung kannte keine Gren- 
zen: In Rio schickte ein Kandidat 
zehn Tanga-Schönheiten über die 
Strände - auf den winzigen Textil- 
streifen standen Name und Partei 
Wer die Beschriftung lesen wollte, 
mußte einen näheren Blick riskieren. 
Zum Bereich der Kuriositäten zählte 
die Presse das Versprechen des Gou- 
verneurs-Aspiranten Paulo Maluf, er 
werde nach seinem Wahlsieg jedem 
Polizisten von Säo Paulo eine Ver- 
dienstmedaille verleihen, der einen 
Dieb töten würde. 

Mahif, ein Mitglied der - konserva- 
tiven - Sozialdemokratischen Partei 


(PSD), der schon einmal Gouverneur 
dieses Bundesstaates war und sich 
erfolglos um das Präsidentenamt be- 
worben hatte, ist einer der prominen- 
testen Wahlteilnehmer. Antonio De- 
film Neto, der frühere Wirtschafts- 
stratege der Militärregierungen, der 
Metallarbeiterführer Luis Inacio da 
Süva („Lula“), der ehemalige Guerrü- 
la-Kämpfer Fernando Gabeira und 
Ulysses Guimaraes gehören eb enfalls 
diesem Personenkreis an. Sie streben 
nach Kongreßmandaten. 

Guimaraes (70). der Führer der re- 
gierenden Partei der Demokratischen 
Bewegung Brasiliens (PMDB). gilt als 
einer der möglichen Kandidaten für 
die nächsten Präsidentschaftswah- 
len, die schon in zwei Jahren stattfin- 
den können. Vier andere Politiker mit 
ähnlichen Ambitionen sind nur indi- 
rekt an diesem Umengang beteiligt, 
indem sie bei Gouverneurswahlen 
politische Schützlinge unterstützen: 
Aureliano Chaves, der Energiemini- 
ster, Marco Maciel einst Gouverneur 
von Pemambuco, Franco Montoro. 
der Gouverneur von Säo Paulo, und 
Leonei Brizola, der Gouverneur von 
Rio de Janeiro. 

Alle Augen sind auf Säo Paulo und 
Rio de Janeiro gerichtet, die beiden 
Schlüssels taaten Brasiliens. Hier 
wurde besonders erbitten gekämpft. 
Der Sozialist Brizola, nach wie vor 



i hat Lond< 
nicht erfül 


j Warum Israel den Golfkrieg in Gang halten will 

Bindung der Armeen Irans und Iraks sowie arabischer Ölgelder schafft Entlastung / Mit Waffen furGIeichgewicht sorgen 


Moi 




EPHRAIMLAHAV, Jerusalem 

Mit Waffenlieferungen an Iran - of- 
fiziell -noch hnmpr unbestätigt -dient 
Israel nicht hur amerikanischen, son- 
dern auch handfesten nationalen In- 
teressen. /Israelische Minister, allen 
voran Verteidigungsminister Yltzhak 
Rabin, haben mehmtak öffentlich er- 
klärt, daß Israel-weder einen irani- 
schen noch einen 1 irakischen Sieg im 
Golfkrieg ' sehen mochte. „Solange 
der Krieg aridauert, können wir bes- 
ser schlafen“, so Rabin. Nicht nur 
sind die Streitkrafte zweier feindlich 
gesinnter Staaten, durch den Krieg 
gebunden, sondern die -arabischen 
Olstaaten, deren Finanzen ohnedies 
geschwächt sind, müssen auch die 
Geldnöte Iraks decken und können 


nicht mehr wie ehedem ihre Wirt- 
schaftsmacht gegen Israel wenden. 

Israel rfgnkt dabei auch an die Zeit 
nach Khomeim, wenn weniger fanati- 
sche Gruppen in Teheran herrschen 
werden und der alte Gegensatz zwi- 
schen Arabern und den nichtarabi- 
schen Iranern sich wieder zeigt 

Andererseits, sollte sich die Mög- 
lichkeit eines iranischen Sieges im 
Golf krieg zeigen, so wäre es aufgrund 
der heutigen Lage keineswegs ausge- 
schlossen, daß Israel Waffen an Irak 
liefern würde. Vor zwei Jahren bat 
Irak um israelische Hilfe und ver- 
sprach dafür einen Frieden nach Be- 
endigung des Golfkrieges. Israel 
lehnte damals ab. 

■ Zu einem ersten israelischen Ein- 
greifen kam es bald nach Kriegsaus- 


bruch 1980, als Iran in arge Bedräng- 
nis geriet Der damalige Premier Be- 
gin bewilligte die Lieferung von Er- 
satzteilen und Reifen für Flugzeuge 
und Panzerfahrzeuge. Als Gegenlei- 
stung erlaubte Khomeini den Auszug 
aller auswanderungswilligen Juden. 

Ein Jahr darauf ergriff der damali- 
ge Verteidigungsminister Ariel Sha- 
ron die Initiative und erklärte dem 
US-Verteidigungsminister Alexander 
Haig die Vorteile - auch für Amerika 
- einer Verbindung mit gemäßigteren 
Kreisen in Iran mittels Waffenliefe- 
rungen, obwohl dies der erklärten Po- 
litik der USA zuwiderlief. Haig ließ 
durchblicken, daß er keine Einwände 
gegen Waffenlieferungen aus Israel 
erheben würde, woraufhin Israel die- 
se Lieferungen in größerem Maßstab 


aufnahm. Nach unbestätigten Berich- 
ten fuhr David Kimche, bis vor kur- 
zem Staatssekretär im Außenministe- 
rium, vor zwei Monaten nach Iran, 
um zu verhandeln. 

Die Erklärung von Premier Peres 
in Chicago diese Woche, daß Israel 
keine Waffen an Iran verkauft hat. ist 
formell richtig. Die Lieferungen gin- 
gen nie direkt an Iran, sondern über 
private Firmen in Drittländern. 

Das „andere Land“, das Präsident 
Reagan in seiner TV-Sendung als zu- 
sätzlicher Waffenlieferant nannte, ist 
mit größter Wahrscheinlichkeit Isra- 
el Hier hat Israel sowohl einen Dienst 
zum Zweck der Geiselbefreiung er- 
wiesen als auch gleichzeitig seine ei- 
gene Stellung in Iran verbessert 

(SAD) 


Protestanten in Ulster radikalisierten sich / Instabile Lage 


einer der promi ne man Kandida- 
ten: Metallarbeiteri'Jbrer Inacio 
da Silva fotc* camera press 

der umstrittenste Politiker, »nri der 
Sozialdemokrat Montoro brauchen 
einen Sieg ihrer Kandidaten, um nach 
ihrem Abschied vom Gouvemeurs- 
amt im Rampenlicht r_ bleiben. 

Die meisten Meinungsumfragen si- 
gnalisieren einen Erfolg des regieren- 
den Links-der-Mitte-Bündnisses bei 
den Kongreßwahlen. 

Die Demoskopen ermittelten, daß 
die Regierung von der Popularität ih- 
res Präsidenten Jos£ Sörney und den 
positiven Auswirkungen der antiin- 
flationären Maßnahmen profitiert, 
dem Ende Februar verkündeten „Pla- 
no Cruzado“. der allerdings auch kri- 
tische Versorgungs probleme verur- 
sachte. Die langen Schlangen vor den 
Supermärkten waren peinliche Bil- 
der für Sameys Koalition. 


SIEGFRIED HELM. London 

Wie paradox die Situation Nordir- 
lands seit der Unterzeichnung des an- 
glo-irischen Abkommens von Hills- 
borough heute vor einem Jahr ist, 
fing damals eine Femsehkamara ein: 
Man sah einen gutbürgerlich geklei- 
deten Protestanten, der auf einen ho- 
hen Polizeioffizier mit dem Union 
Jack losschlug. Das Symbol des Staa- 
tes als Waffe gegen den uniformierten 
Garanten der Staatsmacht 

Dieses Bild zeigt das Ausmaß der 
Entfremdung der politisierten prote- 
stantischen Mehrheit von London 
durch dieses Abkommen, das der Re- 
publik Irland erstmals ein, wenn auch 
sehr begrenztes Mitspracherecht in 
den Angelegenheiten der sechs zu 
Großbritannien gehörenden Graf- 
schaften Ulsters zugestand. 

Ausgerechnet die protestantischen 
Uhio nisten, die sich im Gegensatz zu 
den auf Wiedervereinigung pochen- 
den katholischen Nationalisten und 
Republikanern als Royalisten und 
Loyalisten verstehen, haben ein ge- 
spaltenes Loyalitätsbewußtsein ent- 
wickelt: Sie stehen schon mit einem 
Bein ausserhalb des Rechtsstaates, 
seit Pfarrer Ian Paisley, Führer der 
Demokratischen Unionisten (DUP) 
mit Sitz im Parlament von Westmin- 
ster, mit der „Ulster Resistance 
Force“ eine Sammelbewegung be- 
waffneter Schlägerbrigaden mit dem 
erklärten Ziel gründete, sie als Instru- 
ment außerparlamentarischer Oppo- 
sition gegen London einzusetzen. 

Das Abkommen von Hillsborough, 
mit dem London und Dublin den Weg 
der Reformen als Alternative institu- 
tionalisierten. kann ein Jahr danach 
keineswegs als totgeborenes Kind ab- 
getan werden, auch wenn die Irisch 
Republikanische Armee (IRA) es als 
„Ausverkauf 1 durch Dublin und die 
protestantischen Unionisten es als 
„Verrat“ durch London bekämpfen. 
Es wirkt als ein Katalysator mit Fol- 
gen, die bei den im Nordirland-Kon- 
flikt langsam mahlenden Mühlen 
noch nicht abzusehen sind. 

Reformen als Ziel 

Das als „historischer Durchbruch“ 
gefeierte Abkommen verfolgte das 
Ziel die Entfremdung der katholi- 
schen Minorität Ulsters abzubauen 
und der Umuheprovinz Stabilität zu 
geben. Erstmals anerkannte Dublin 
das Recht Londons darauf, Nordir- 


land zu regieren. London billigte 
Dublin das Recht zu. Staatsbeamte in 
das neue anglo- irische Sekretariat 
nach Maiyfield bei Belfast für ein 
„Krisen -Managern ent“ zu entsenden, 
das der katholischen Minderheit psy- 
chologischen Rückhalt geben sollte. 

Ausgangspunkt für diese Koopera- 
tion auf Regierungsebene war für 
Frau Thatcher eine alarmierende Ent- 
wicklung im Norden: Der auf dem 
Boden des (britischen) Rechtsstaates 
stehenden katholischen SDLP von 
John Hume liefen die Wähler in hel- 
len Scharen davon - und zu Gerry 
Adams Sinn Fein über, die politische 
Organisation der IRA-Terroristen zog 
40 Prozent der katholischen Wähler 
an sich. 

Als Verrat verurteilt 

Einer solchen politischen Radika- 
lisierung der Katholiken wollte Lon- 
don Rinhalt gebieten. Die Einlösung 
der Strategie in der Praxis steht aus. 
Sinn Fein witterte sogar Morgenluft 
und rückte vom Boykott des Dail 
(Parlament in Dublin) ab. Fest steht, 
daß London sich eine zunehmende 
politische Radikalisierung der Prote- 
stanten eingehandelt hat. 

Deren Protest gegen den „Verrat“ 
hat Nordirland politisch und im Blick 
auf Sicherheitsaspekte destabilisiert. 
Im Januar legten die lä Abgeordne- 
ten von James Molyneauxs „Offiziel- 
len Unionisten“ und Paisleys Demo- 
kratischen Unionisten ihre Mandate 
in Westminster nieder, um sich dann 
ihrer Wiederwahl zu stellen, die sie als 
Volksabstimmung gegen das Abkom- 
men von Hillsborough ausgaben. 

Sie verloren zwar ein Mandat an die 
SDLP, hatten aber ihren spektakulä- 
ren Propagandacoup, der bis nach 
Westminster reichte. Es folgte der 
Tag der Aktion am 3. März, als viele 
nordirische Polizeibeamten tatenlos 
zusahen, wie paramilitärische Pro- 
testantenorganisationen mit Straßen- 
sperren und einer Einschüchte- 
rungskampagne die Burger zum 
Fernbleiben von der Arbeit aufforder- 
ten. 

Es kam noch schlimmer Um die 
Polizei der Provinz (RUC) für den 
Kampf gegen London gleichzuschal- 
ten, wurde eine nächtliche Kampa- 
gne mit Brandanschlägen gegen die 
Privatwohnungen von Polizeibeam- 
ten vom Zaun gebrochen. (SAD) 


üm.. Bonn 

Frankreichs Premierminister 
Jacques Chirac hat in seinem ersten 
autorisierten Presseinterview seit 
dem Einzug in das Malignen auch 
Stellung genommen zu Fragen der 
Terror-Bekämpfung und der französi- 
schen Präsenz im Libanon. Von Sei- 
ten. die Chirac in dem Interview mit 
dem angesehenen Wochenmagazir 
..Valeurs Actueües“ nicht identifi- 
ziert, seien einige Initiativen gestartet 
worden, um die ..Aktionen und Poli- 
tik der französischen Regierung in 
Nahost zu destabilisieren“. Dazu 
zählt er nicht das verunglückte Hin- 
tergrundgespräch mit der „Washing- 
ton Times" („Die Regeln einer gewis- 
sen Berufsethik, an die ich seit mei- 
nem Umgang mit Journalisten ge- 
wohnt bin. wurden in diesem Fall so 
scheint mir. nicht respektiert“» 

Paris habe einige Maßnahmen im 
In- und Ausland getroffen, „die genü- 
gend Abschreckungswirkung haben, 
um Terrorversuche zu bremsen“. Chi- 
rac: „Wir haben über alle möglichen 
Kanäle bis hin zu denen, die eine 
Verantwortung bei Terroraktionen 
haben könnten, folgende Botschaft 
verbreitet: Vorsicht! An dem Tag. da 
wir einen Beweis in den Händen hal- 
ten, und dieser Tag wird notwendi- 
gerweise kommen, werden wir alle 
unserem Rechtsstaat zur Verfügung 
stehenden Mittel nir Sanktionen ge- 
brauchen. Das gilt für Staaten. Grup- 
pen oder Einzelpersonen. Ich möchte 
hier in aller Form noch einmal unter- 
streichen, daß wir zu keinem Moment 
Verhandlungen auf genommen ha- 
ben, um mit Gruppen oder ihren 
Drahtziehern zu Kompromissen zu 
gelangen. Und ich füge hinzu, daß wir 
nie andere als die offiziellen, regie- 
nmgsamtlichen Kanäle benutzt ha- 
ben.“ Das güt auch für die Befreiung 
der französischen Geiseln. 

Die französischen Einheiten bei 
der in Libanon stationierten UNO- 
Truppe werden, so Chirac, in Libanon 
bleiben, Frankreichs Präsenz in der 
Levante stehe nicht zur Disposition 
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Die Dresdner Bank 

prämiert Sportvereine mit vorbildlicher Jugendarbeit. 


Unter der Schirmherrschaft des Deutschen 



»DAS GRÜNE BAND für yörtJildliche TaJentför- 
dehittg im Verein«. 

• V DASX3RÜNE BAND kann jährlich in jeder Spört- 
artrrwidestehsemVereinerringen. 


Entscheidend für die Prämierung sind: 

□ die kontinuierliche Leistungsförderung 

□ derWeg der Talentfindung und -förderung 

□ nationale und internationale Erfolge 

DAS GRÜNE BAND ist mit einer Förderprämie 
von 10.000 DM je Verein verbunden. 


Bewerbungsunterlagen erhalten Vereine über 
den DSB, den Spitzenverband oder den Landessport- 
bund. 
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Computer Plus stetit eins 

A$?e D?5:*ests vor 


Wendel: i'ttri hier um die II. Dissenen- 
psnoro'io-. irr, 5,25-ZoIIbereIch, die ein 
ongiv.-oiU©-, Oberjclireibon cjs- 
szhligS: Zs i?: die „Autc-Protec", Ceu:- 
JCMs Sunde spaten i Nr. 3 ü05 69*., !nt. 
cats. :?;?nc., eine innovative 5.23-Dis- 
L*ne ml: integriertem Schrelbschutz- 
:crtci:er und zusätzlichem Sicnü'uncf- 
schclter. Di&si Diskette, die es mit 4ß 
und ?£> 7PJ Kwi» ois HD gibt, ermcclishl 
elre sorärtig-s SchrelbschutzschzTtung 
durch zwei' optisch gekennzeichnete 
Scheiter, ohne zu kleben. Dcdei i;t die 
op; : sche Gestaltung der beider Sehs'- 
;er so vergenonirneri werde esc „Rot“ 
oie eingeichalteis S cr.ro. 1 ssoerrs c=- 
c-ailver, während „Grün" dis Schreib- 
"cigobe snialgt. Somit ist jito ousce- 
sch.ossen, oeü es cu einem ur.gz wollten 
Cberscnreioen von Daten Vorrtsr.i Die 
Schci'er selbst sind faufwarfcs/reund- 
ii co. denn sie sind fest in der Diskette 
eingebaut, '.'ert'ieb curch den Fcch- 
nar’äei. 

Domc-utor r-ui, Z. : oT?izj Dan.bzh, Siech- 
er sraef 3. 3CCZ ’.vsdrntr.rr J. To?. S =1 35 > 
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Vc r!a ä ter £;be S-;s5* s eft 

sitste BiOSJsc 5 *® 

An dieser Neuheit werden olle die Ge- 
ia'ien linden, die nicht nur zeichnen, 
sor.cern rwiscnar.durch euch cuf wcc- 
ge-ezhter oictre erbeuten müssen Da- 
bei kann die Platte, 7C -■: 120 cm oder 
100 ■ 750 cm. iüntfach verstellt werden - 
bei rund 50. 42. 52. 62 und 71 Graa 
Dadurch er.tstent in Schrägsiellunc ein 
Zechentisch mit Sret; für Lautwogen- 
Ze- tnenmoceninen und in Wcagerecht- 
s-.ellunq ein orcüflächiger Arbeitstisch 
rit 75 cm Hohe und 6? cm Beintreihe’t. 
Das Tischgestell besten: cus Massiv- 
no!:. urd alle Oberflächen sind utr.wel:- 
l.-e-undllch mit se r denmctter Lasur, cut 
de: Scsis ferner Wachse und Ncturöle. 
entsprechend C.’N £ 31 6C, behandelt. 
-Gsttlieb l-Sestio GmbH £• Co. KG 
"'avieaclCdter E!ra3c S7-Ä3 
7??3 Do-.tsisncn 
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äeizeas steil? desa 
neues PC-X13 v©? r 

slr.er* grcfik'ähiger Personoiconouier. 
de- ez-ar.cD wie rein Vcrpcrper PC-X 
mit dem au: Unix basiarenden Betriebs- 
systsm Sir.ix srbeite: vnd daher kc-mpc- 
tire 5 rj den Sinlz-Mehrpictzsystemer. 
aei Unternehmers lü. Hier können auf 
den- '2-Zoll-EiIdschir.Tf, der eine Auflö- 
sung von o00t4M Bildourtktsn hat, cuf- 
setzönd auf de; Grcfikszhr.ir.stelie GKS 
tecnr.ische Zeichnungen, freie Zeich- 
nungen und matr emetische Funktionen 
dar gestellt werden. Besonderer Kom- 
fort wird durch, des Fanstersystem Col- 
lege geooten; denn College ermöglicht 
dem Anwender das gleichzeitige Ar- 
beiten mit mehrerer, fenstern, und mit 
der parefeien Benutzung mehrerer An- 
wendung an entfallen nun zeitraubende 
Programm'« sch; st. Der neue PC -XI 0 ist 
in die EiernsPi-Trons-dcta-Netzcrchitek- 
tur eingebunden und kann deshalb an 
BS2DüC-Hoät-Rechner sowie an rrend- 
5 -/Sterne t’BM- und J3M- kompatible Sy- 
stemej angeschlossen werden. Und be- 
sonderer Wen wurde auf die Nachrüst- 
berkait instdiiiener PC-X gelegt: mil ei- 
nem Grafik-Umriislsctz können PC-X zu 
arailkfähigen PC rfochgerüstet werden. 
Sisscaas AG, Zes!rob;*iie fSr 
in-TorrawliM, ZVW <3 
Blctaasusst. S», 3CG& irlüacsoa 71 


AGFA-GEVAERT 


Scf3wa»pak9& f ; if 
orn-vassäoadjle ■CoraoüteE'- 


4?7C ii£ 

Dieses Agfa GX 35 bietet jedem Benut- 
zer eines >3M(-korr. Datibls n)-PCs einen 
Wirtschaft Sicher, Einstieg ir, die Gesrai- 
tung und Produktion ~ professioneller 
Grafuan. Dabei vereinfacht das Pro- 
gramm die Produktion von Grafiker, und 
Texten, die für Vorträge. Schulungen 
oder Prc=entaiionen benötigt werden, 
erheblich, jioch Eingaoe von Parame- 
iem in iae.-e GrofikmodeUe stel/: dos 
Svsrem ohne weiteres Dazutun in kürze- 
ster Zeit selbständig 7ec. Balken, U- 
n'en-Pächen und Tabellen für Ge- 
5Chär!sgratiker. her. Für jede Grafik ste- 
hen o4 ,-orber. zur Verfügung. Zusätzlich 
kämen aus der integrierter Symbol- 
Bibi'othek 3>idma!iva ."nir den Grcrfikan 
kombinier; werden. Mit Agfa GX 35 ist 
de; Anwender in der Lcce, ohne eigene 
rfansre - ater trctzdeif unabhängig - 
Geilten in Spifzäriqucliiä; rcsch und 
pa'.z --.sr: ei.nsetzen zu können. Denn 
Agfa GX 35 ist mehr o!s ein Softwarepa- 
5:et, e: ist Sasiandteil eines kompletten 
DienstieiztungssYSfbäts. Und es stehen 
diverse Auscobemogiichfceiten zur Ver- 
iücung, über die gerne und ausführlich 
intarmlar. wird von 
Agve-Gcveort «G - AbL Sürosysiooe 
BKT? leverinisen. Toi. C2 1« t SO 45 33 
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Ssnfcches und schneiles 
Einbänden von Üstöesüagen 

garantiart des Scotch-Binde-System 
von 5M, des aus einem neuen und uni- 
versell elnsetzbcren Bindegerät ohne 
Stromanschluß und den ScÖtch-Klebe- 
bändern besteht. Mit diesem Gerät, 
de; rein mechanisch arbeitet, können 
bis zu 25 Blatt im D!N-A4-Formot schnell 
und dauerhaft gebunden werden, wo- 
bei die Bedienung sehr einfach ist. Die 
Papiere werden in den Papierschacht 
eincelecl und mittels einer Klemme fest 
in der gewünschten Position gehalten; 
danach wird der Bindestreifan durch 
eine Führungsnut gezogen und per 1 
Druck fest mit den "Papieren und der' 
Hülle verbunden. 5ei dieser Bindung 
werden die Papiere nicht beschädigt, 
ej entsteht kein verdickter „Buch-' 
rücken", und die fertigen Mappen las-' 
sen sich problemlos stapeln. Dieses Sy- ! 
stem ist überall verwendbar, denn es 
antstshen weder Wärme noch Dämpfe. 
EM Deutschland GmbH, 4C40 Nmw 1 
Carl-Schurz- Str. 1, ToL E 21 01 / 14 24 57 
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Teeeno^a hat den 

„Tenorax 37" entwickelt 


einen neuen Hochleistungs-Fernkopie- 
rer der Gerätegruppe 3 für den Bedarf 
von Vielfeopierern mit besondere an- 
spruchsvollen Sendevorlcgen. Dieser 
digitale Fax ermöglicht Mehrfach- 
Rundsendungen an _ unterschiedliche 
Verteil srkreise, die Obsrtragung von 
DIN-A3-Vor)ogeT und bietet mit 16 
Graustufen hone Wiedergabequalität. 
Hier wird eine DIN-A4-Vorlage in weni- 
ger als 20 Sekunden mit maximal 9600 
bil/s übertragen, und der beschieunig- 
t© Verbindungsaufbau mit 2400 bit/s' 
(normal: 500 bitte) spart Zeit und Geld. 
Der Tenofax 37 arbeitet nach dem Ein- 
speichem selbständig: Es sind keine 
Sedienereing ritte mehr erforderlich, 
wodurch Arbeitszeit eingespart wird. 
Zwei große Displays mh Hinweisen in 
deutscher Sprache sind geeignet, FehU 
bedienungen zu vermeiden. Und die 16 
Grauslufen in zwei Varianten ermögli- 
chen es, sogar Fotografien in guter 
■Qualität zu übertragen, wobei zwischen 
Normal- oder Femauflösung gewählt 
werden kann - die höchste Bildauflö- 
sung betrag; 7,7 Zeilen/mm. 

7 e! enorme, Mainzer LoctisSr. 123-146 
6G30 Fraafcfurt/MsSn 1, Tal. 0 6? / 2 66-1 
••• /i-Ajc.*. .r~ * tr.-- ■*» : .:”.^är:.i>-TxaKr. **.. 
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und gleichzeitig ein Beitrag zur Humani- 
sierung des Arbeitsplatzes: das ist der 
neue Power-Sareen Filtervarsatz. Denn 
es ist bekennt, daß sich vor Bildschir- 
men starke elektrostatische Felder bil- 
den, in denen Schwebeteifchen aller Art 
in Bewegung gesetzt werden, die dann 
teilweise mit hoher Geschwindigkeit 
auf des Gesicht der am Bildschirm ar- 
beitenden Person prallen. Dieses Pro- 
blem nun beseitigt Power-Screen. Wird 
der Filter vor den Bildschirm montiert 
und mittels Kabel geerdet, verschwin- 
det das elektrostatische Feld sofort, 
und die Teilcher.beschleunigung findet 
nfehr stört. Neben dieser wichtigen Ei- 
genschaft sorgt der Schirm außerdem 
für die Beseitigung aller irritierenden 
Reflexe, die auf der Mattscheibe für 
schlechte Lesbarkeit, starke Beanspru- 
chung der Augen und schnelle Ermü- 
dung verantwortlich sind. Und die 
Schrill au; dem Bildschirm erscheint klar 
und randschart, was nun auch ein län- 
geres Arbeiten am Terminal mögBch 
macht. 

SM Deutschland GabM 
Abi. Mafäatiag EDV-Ocrtonttögef 
4SC9 Msbk 1, Corf-Sctaire-Sir. 1 
Tel 0 21 Ci / 14 24 57 
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B:e neue S.5"-fcji-F!lm- 

Hegfc-D@ftsfty-Dis&ette 
ml: 2 Mega-Byte zeichnet sich durch die 
oxtrem dünne Baridox-Mcgnetpcrtiksl- 
Beschichtunq aus. Speziell für diese Dis- 
kette wurde ein Präzisions-Verstör- 
kur.gsring entwickelt und eine Kunst- 
stoffhUlle überarbeitet, wodurch die 
Handhebung verbessert und eine hö- 
here Zuverlässigkeit gewährleistet 
wird. Bei dieser M?2HD-FloppY-Dlsk 
corct das RD-Bindevertahren för ehe 
Haltbarkei: von garantiert 20 000 000 
Zugriffen pra Spur und spezielle Ma- 
gnetparT : kel für eine absolute Datensi- 
cherheit. während die Ausstattung der 
KunststaffhüHe mögliche Verwechslun- 
gen verhindert. Die neue Diskette wird 
voraussichtlich vorormotlert als auch 
unformatiert ongeboten werden. 

Fuji Phots FJfc j (Europa) GmbH 
Hoosdrsü:. S1, 4C50 DOsselderi-Kaordt 

,■ ■ * 31 .IT*, •TiV-' 


Die durchsichtige 
TeppkhschutzpSatte 


Die Rollen eines Büros tu his beschädi- 
gen über kurz oder lang den Ftor selbst 
des teuersten Teppichs, roll-safe 
schützt dauerhaft, roll-safe sieht gut 
aus (abgerundete Ecken, nur 2 mm dick, 
verschiedene Großen und Formen), roll- 
safe Ist preiswert, rutschsicher, unzer- 
brechlich und schützt auch vor Flecken 
und Nässe. Gratis Prospekt. 

MH NEST- NEUHEITEN VERTRIEB 
Kreurrtr. 18, 3228 Hifdeshefa 
Töteten B 51 21/13 2202 

<' :• .'-zusm: a • 



Waltneuhoit- das 
drahttose ÄSarsnsystem 

Dieses „AVW 4" sichert die gesamte 
AuSenhaut eines Hauses Über alle Eta- 
gen, und schon der anbruchsversuch 
lost einen Alarm aus. Es handelt sich um 
ein deutsches Qualitätsprodukt, das 
nicht montiert zu werden braucht: hier 

g ibt es kein Infrarot, keinen Ultraschall, 
sine Lichtschranke und keine Wartung. 
Das Haus selbst bleibt für Mensch und 
Tier voll begehbar, auch wenn die 
Alarmanlage samt automatischer 
Alarm Verfolgung eingeschaltet Ist, da- 
bei besteh; In allen größeren Städten 
die Möglichkeit der Notrufschaltung. 
„AVW 4" ist die optimale Absicherung 
für ein Objekt, das man bereits für 
5660,- DM erwerben kann. Für Informa- 
tion, Beratung und Vorführung Im eige- 
nen Haus sollte man den Sicherheits be- 
reiter dieser Unternehmen anfordem: 
AYW-Etedtooek md leehrctriobadarf 
7harioä 11, 5753 Fröndenberg 
Tal. 023 78/ £7 28 

oder Steterer Bebtmüi. Uhu» Sfr. 4 
8900 Augsburg, ToL C3 21 / 41 57 34 
Telex 5 53 321 

. ,. .. % • --t sjarjrxissiisicrszx 



Für schnelles Telefax 

neue Fernkopierer von Harris/3 M. Eine 
neue, aus drei Modellen bestehende 
Fernkopierer-Baureihe der Gruppe III 
stellt Horris/3 M vor. Besonders zu er- 
wähnen wäre hier der große Typ 2127. 
Schon das Baslsmodell 2170 überträgt 
ein DiN-A4-Dokumem in nur 15 Sekun- 
den an jeden beliebigen, über Telefax 
zu erreichenden Ort der Erde. Das lei- 
stungsstarkere Gerät 2127 ist um drei 
Sekunden schneller. Neben der hohen 
Überlragungsgeschwindigkelt ist die 
Wahlautomatik eines der wichtigsten 
Merkmale der Geräte. Alle Fernkopie- 
rer verfugen über Nummernspeicher 
mit einer Kapazität von jeweils 72, bzw. 
99 (2127) Nummern. Davon können 24 
(beim 2127) per Knopfdruck abgerufen 
werden, außerdem hat er eine Halbton- 
Funktlon mit 16 Grauslufen für Fotovor- 
lagen. Beim Modell 2127 steht dem An- 
wender ein 1- Mega-Byte -Speicher zur 
Verfügung, mit dem man z. B. eine Vor- 
lage an bis zu 100 Empfänger senden 
kann. Das Gerät hat ein Gewicht von 
nur 12,5 kg. Anfragen an; 

Hanrfs/S M, Hamarfeidcacnn 11 
«MO Neun 1. Tel 8 21 01 / 1 41 
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Vertiic 1 pjr©f©3sä©na& 
für tiess BüroalKog 
Das ist ein einfacher Weg, die Schreib- 
tischorganisation effektiver und syste- 
matischer zu machen: Es ist ein komplet- 
tes Set, mit dem das Einhalten von Ter- 
minen und das Organisieren Jeichi ge- 
mocht wird. Hier werden Terminabla- 
gen, Projekt- und Vorgongsunterleilun- 
gen. häufig benötigte Informationen, 
Unterlagen zur Rücksprache mit Vorge- 
setzten oder Kollegen, kontinuierlich 
anfallende Routineauf gaben und per- 
sönliche Unterlagen als wesentliche 
Themenbereiche im Büroalhcg in über- 
sichtliche Sachgruppen gegliedert. Da- 
bei sorgen Systemschi! der für den gu- 
ten Überblick, vorgedruckt oder indivi- 
duell beschriftbar. Dadurch ist die 
Strukturierung der Schreibtisch-Regi- 
stratur denkbar einfach und leicht in der 
Hendhcbung. Auf zeitaufwendiges Stu- 
dieren von Handbüchern kann daher 
verachtet werden. Vertic 1 Professional 
lenkt die gewohnten Arbeit sabläirfe 
problemlos in organisierte Bahnen - es 
ist ein System, das die Erfahrungen vie- 
ler Praktiker aus bedeutenden Großun- 
ternehmen, aus Banken und aus Behör- 
den berücksichtigt. 

EISA Crdnsr Fabrik 

Krerert e. Meteaben GrahH ft Co. 

5660 Wuppertal 1 

iaugs c.-y — j : .vyvma 


Er löst Seeinen 
ASqeir aus! 



Pcetronic 111 sichen Ihr Haus in 3 Ebenen 
zu einem unglaublich günstigen Elnfüh- 
.Tjrvgs preis von nur DM 3900- ohne 
Montage, betriebsbereit in 1 Minute. 
Das Haus bleibt bei eingeschalteter An- 
lage bewohnbar. 

3. Pootewf , Postfech 55 07 75 
2068 Hamborg 55, TdL 0 40 / 86 01 47 



Luftreinigun^ 

Beseitigt hygienisch TabokquoSm, ^ -kene 

Wichtiger Fortschritt: 

Ohne Filtermatten. 

Hygienisch. Keimfrei. 


:f 


V 


Der Venta-Luftwäscher ist das 
flffta and einzige Gerät, das das 
in der Großindustrie seit fahren 
bewahrte Prinzip der Luftwäsche 
ohne FHtnacrtten für Wohnröu- 
me und Büros nutzbar macht. 


Die neue 
SCHARPF-FUNKALARM- 
Efübrucft-MeWeentege 

bietet Schutz und Sicherheit ohne Kabel 
- 1 . Vor dem Haut - 2. Am Haus an allen 
Türen und Fenstern - 3. Im Haus In allen 


Räumen - 4. Alarmverfolc ung durch 

9 Notrufzemra- 


bundesweit operierende 
le mit einsatzbereiten Funkstreifen ln 
allen Städten Deutschlands. 4fache Si- 
cherheit durch das hypermoderne 
Scharpf- Funkalarm-Sy stera mit automa- 
tischer Alarm Verfolgung. Post geneh- 
migt mit Prüfnummer. Über 40(»0foch 


Wohlbefinden Konzentrationsfä- 
higkeit und Leistungskraft wer- 
den durch reine, saubere Atem- 
luft nachweislich wesentlich ver- 
bessert. Deshalb ist es wichtig, 
daß der Venta-Luftwäscher 
schlechte trockene Atemiuft 
gründlich wäscht, reinigt und 
gleichzeitig automatisch richtig 
befeuchtet. 



Ea kurzer Zeit bereits über 3Q 3QQ : 
zufrieden« Sandes. Der beste Beweis 
fnr Qualität: etwa 15 000 Laftwäscher 
wurden gekauft Ober WeüeretiEp&b- 
tengen durch Venta-Kuhden. 

Mit dem Venta-Luftwäscher seid wir 
sehr zufrieden. Ate NtchtrcucHerinsit- 


,1 il 


ze ich zwischen zwei Ravchem Seit 
wir den Lufiwöscher Vento inftet 


. 27 «5S cfl> 


Venta präsentiert 
neue Generation der 


bewährt Kundendienst für Beratung 
und Projektierung, Lieferung, Service 
und Notrufaufschaltung von Hamburg 
bis München. In Jeder Stadt. Fordern Sie 
die Scha rpf-runfaatarm- Inf ornappe an. 
SCHARPF AiASMSYSTEMC 
Am Sloberstota 2, 6072 Dreieicb 
To». 061 CS -6 2134 / 67*26 
Telex 4 14 526 


Luftreiniger/Luftbe- 
feechter für Wohn- und 
Arbeitsräume. 


AgD-Rato&berT&chfint am 4^. 84: 



„Der Venta-Luftwäscher kommt 
völlig ohne Fiftermatten aus. Ein 
Bio-Absorber erhöht noch die 
Wirkung, indem er Keime im Was- 
ser gleich obtötet. Das Gerät 
arbeitet ortrem leise." 


Pi o Letetonfl de» wo? ' 

da durch dt iteeUtow PertWflt; 

s Die technisch einwandfreie Lei- 
stung durch die Londesgewerbe- 
anstalt in Nürnberg. 
q Die Wirksamkeit der Schwefel- 
dioxyd beseitigung durch Prof Dr. 
Schlipkoter vom medizinischen Insti- 
tut für Umweithygiene an der umver- 
sität Düsseldorf. 

e Die Abtötung von Ba<terien und 
Pilzen durch Dr. Heeg, den Hygiene- 
beauftragten des Universi tat s Klini- 
kums Tübingen. 


VoltautoKia« 
tische 
Rolläden - 
leicht 

nachträglich 

einsubauen 


Bestens bewährt in despre- 
chungszimmem. Wohn-, Schlaf-, 
Kinderzimmem, in Büros, Arztpra- 
xen, Wartezlmmern.für Antiquitö- 
ten, Blumen, in Labors, bei der 
Hau5tierhaituna. 


Venta-Gerätebao Ist von der Len 
Ktrmv rii«; I.uftwäschers so sehr uber- 
yiipt i ! ) rifiß Sie das Gerät 14 Tage 
kostenlos ausprobieren können und* 
(2) daß wir das Gerät anf Wunsch 
kostenlos vom Paketdienst bei Ihnen 
zd Hanse wieder abholea lassen. 


.... .itrieb 

haben. Ist d« BetrigbgWmg Frieder . 
in Ordnung. Wir können des Gerät 
nur empfehlen:” . • • ■ r r •. 

Ruth Strobel, SdMedcMftetfnfto 7, 

7141 OberrfoxlugM 
, Ich bin mit dem Gerät sehr zufrie- 
den und möchte ihnen die Adressen 
folgender Kollegen mil entspr geben- 
dem Gerötewuncch nennen . Sie kön- 
nen die Geräte diesen Kollegen um- 
gehend direkt zusenden.“ 

Dr. Md Axel flabadt K»»»fir, 82/t8 t 
8000 MBncbeo 50 

„Seit Januar diese« Jahres, beshze 
und benütze ich Ihren Uttwäsdwr, qJ 
mit dem ich außerordentlich zufrie- 
den bin. Ganz besonders was die 
Sauberhakung angetit. fcfr kann ein 
Lied davon singen, da fcft vfgte Jdfere ■ 
lang nacheinander zwei, v&rschfgde- 
ne Fabrikate benutzt habe. Ich kann 

Ihr Gerbt net wärmster» empfeftev" 

Dr. Hoinar R®ath*r. Zw KoppJO, 

6643 Perf 

„Ich bin mit dem Luftbefeuchter, bzw; 

Luft wäscher sehr zufrieden. Seit ca j 
Jahren ist er in mefner Praxis btrige- 
setzt zur Veibesserunq -der Urft-rjm 


Dr. Gerd Betoon. i 

BfcB«rA 

RunetMCfcer äteofle * 

.£7äTta»SMta2 


rr Mlä IUI rw -t irrviiMiuii 1MW »mwv»- 

Luttwäscher zunächst zur frobe be- 
stellte, war. ich sehr skeptische - wir 


Ml: 

Der rollotrcn bedient vollautomatisch 
Rolläden. Noch eingestellter Zeh, bei 
intensiver Sonneneinstrahlung jederzeit 
von Hond. Ihr Haus sieht also auch im 
Urlaub bev/ohnt aus und zieht daher 
keine Einbrecher an. Blumen, Möbel 
usw. sind vor Sonnenstrahlen geschützt. 
Das Gerät wird in den Gurtkasten ein- 
gebaut. Antrieb und Steuerung - alles 
in einem Gerät. Ganz nebenbei: Schwe- 
re Rolläden brauchen Sie nicht mehr 
von Hand hochzuwuchten. Hersteller* 

g srantie 2 Jahre. Preise ca.: Standard 
M 3S0,-, vollautomatisch DM 475,- (un- 
verbindliche Preisempfehlung). Bezug 
über den Fachhandel. 

RadetnccJio? Gerate Elektronik GrabH 
Pcstf. 107, 4292 Rhede. 028 72-10 46-49 

..asx*>-3aKzaEK5WÄ A xtus.y 


Ais Schutz bei Erkältungsgefahr 
kann automatisch und problem- 


los Kräuterluft erzeugt werden, 
indem dem Wasser ein Kräuter- 
konzentrat zugegeben wird. 


Sie gehen also kein Risiko ein. Nußen Sie den 
vorteilhafter! Bezug direkt von Hersteller: 
Venta LW 30 ßr Riunw bis 50 rc : - 6S5.- 
DM. Venta LW 40 mit Zusatzschahung mr 
Räume bis SO m : sowie Venta LW 20 ßr 
Räume bis 50 m : mit Lauliosschajtung ßT 
Schlafräume ~ jeweils 7S5.- DM. Die Stronv 
kosten betragen pro Tag ca. 10 Pfennig. 
Prospekt und BesteUung auf Rechnung bei: 
Vesta-Ge?älebaa GmbH, Podtich 70 30 
19S1 Weingarten. Telefbn 07 51 / 4 50 11 


«rfolclos ousorobjert und waren 

dann von dem Ero 

abflis-um -Bo önoe- 

nehmer öberraset 

rt. Ich tonn ihnen 


M7III Ü9IAUW1I WUMJ.D1I 

daß Sie in Ihrer Werbung keinesfaUs 
zuviel versprochen habend lieh kann ‘ 
Ihr Gerät nur weiterempfehlen and 
habe es auch ln meinem Bekannten- 
kreis schon gern getdtC'' ‘ . 

RueleH NosIbs, Bankkavf9Kme1.IL, 
Ob umustmfl c . 42, 5300 Rcaa 1 . - 


Anzeige - — ■ 


Ein nützliches Weihnachtsgeschenk für die ganze Familie 


SM: Oocvtron 2080 
: mit Sildploiten- 
cystofli 



Sauerstoff- 
mangel in den 
Körperzellen 
ist bekanntlich 
ein auslösen- 
der Faktor 
vieler Krank- 
heiten. Das 
körpereigene 
Immunsystefft 
wird dadurch *5 
geschwächt 
und der vor- 
zeitige Alte- 
rvngspro- 
zefl mit allen > r 

seinen Vor - 1 

schleiße rscheinungen eingeleitet. 

Das auf Grund der Forschungen von Dr. 



Dr. Konstantin von Bruncwsky konstru- 
ierte TROMA-iON entwickelt auf ein- 
fachste und idealste Weise biologisch 
lebendigen Sauerstoff. TROMA-ION ist 
ein Heim gerät und kann bequem und 
einfach ohne Strom an jede Dusch- oder 
Badewannenarmatur an geschlossen 
werden. Durch iägRches Einatmen des 



TROMA-KHf hat ikh auch. «rfjpvBd 
de« geringen cftglkken Zeftavfwaades 
ab «3 d xwedraänge# Gerät für «ße 
Gewadlmfr «cd ftteen bewtHnt. Oea- 
balb «elfte IBOMA^OM. kt federn ge- j, 
iw d te ih bwwbn ll e urt alt verbau- •>- 
den Mia, m ffirdb Sw te dteltivw- 
•oiga tmd -pftege zwi VeffOgeag zu 


ccrge aus. Warsm aef Krcokhcteea Wor- 
ten, sä dien dann pflegen zu müssen. 

Neben der Gesunderhaltung ist TRO- 
MA-JON auch für die Schönhrttspflege 
bestens geeignet und hat hervorragen- 
de Ergebnisse erzielt,- denn souetstoff- 
versorgte Haut sieht Jünger, frischer 
und gesünder aus. 


TROMA-JON, Preis DM 298, 00 und! wet- 
tere Produkte ob nBtxßctw Vtefli> 
Badrt sgosc he ok » flfr.tfe ürnwAalt 
wwdea vom 

SpoxMversoncftuBM - : VITAL- Venond 
Twm, hi der Mäncb 2a, 4463 Nordhorn, 
vertrieben. 

Wettete taferaatfaemr gratb ratet TeL 
05921 / 151 60 (0-14 Uhr) ö«ter schriti- 
Odi wtoHtea tntkaite gmügit ; 


Anzeige 


Das ist ein neuartiges 
und -verwoitungssystem, Bei dem 
Speiche medium Papier durch eine La- 
ser Optical Disk ersetzt wird. Dokumen- 
te werden bei Docutron auf opti-elek- 


ironischem Wege festgehaften. Es be- 
n Hauptkt 


steht aus den Hauptkomponenten Tas- 
tatur, Bildschirm, Piattenlaufwerk, Scan- 
ner und Printer; die Speicherkapazität 
pro Bildplatte von 3,6 GB entspricht 
etwa einer Papiermenge von rund 
60000 Blatt. Außerdem verfügt Docu- 
tron Über eine eigene Dokumenten -Ver- 
waltungs-Software, die das Ablegen 
und Auffinden der einzelnen Belege 
organisiert. Die Bedienung ist menue- 
gesteuert, und die Verarbeitungsge- 
schwindigkeit des Scanners beträgt 20 
Biatt/Mn. Bei diesem neuen System ist 
auch der Zugriff über einen separaten 
Rechner möglich. 

394 OmtKUoBd GmbH, 4048 EVaras 1 
Cavt-Schnz-Str. 1, TeL 021 01 / 14 24 67 

- "^VJäR-.TWWOSi* 



DAMIT SIE 



FOr AnsprodssvolSe: Die 
neueSessoSsorie „250" 

Dabei besteht das Untergestell dieser 
Möbel aus Speziclprofilröhr, ist kunst- 
stoffbeschichtet und lieferbar in ver- 
schiedenen RAL-Tönen. Den Sesselkör- 
per bildet eine nach ergonomischen 
Gesichtspunkten mehrfach verformte 12 
mm starke 8u chens perrholzformschole, 
während eine 40 mm starke Sandwich- 
polsterung für die Bequemlichkeit 
sorgt. DiePoisterabdeckung der Sitzflä- 
che wird durch mehrere horizontal ver- 
laufende Querst eppnähte unterbra- 
chen, was das Design prägt. Eine Auf- 
stellung als Mehrfachelemente ist mög- 
lich - über Eck aufgestellt, bietet sich 
die Losung in Verbindung mit einer 
Tischplatte in verschiedenen Dsfcoren 
an. 

Zeltler SRxnwbel Gm b H. Aaste. 25 
75SS Udsaraoo 4, TeL 0 72 27 / 30 55 - 57 

.^i&^sssuBXcasesz.. i 

Der erste elektronische 
Durchlaufe rhitzer 

Statt K ffl tescfrocfe und «tzoacteodk. 


Diese zufcunfts- 
fweisende Technik 
"jsetzt neue MoÖ- 
* stöbe. Die Elek- 
tronik garantiert 
lerne Gradgaeae- 
. '4lgEnrit von ±1“t 
-> ^Unabhängig da- 
■v^ven, ob aus einer 
vtfeder mehreren 
dpfstellen viel 
ler wenig Was- 
r fließt. Dazu ist 
der elektronische 
Durchlauferhitzer 
von Blomberg örteret aso*gkMpanmd. 
da nur die wirfcflch geforderte Menge in 
der eingestellten Temperatur erwärmt 
wird. Das bisher notwendige Mischen 
von warmem und kaltem Wasser ent- 





fällt. Das spart eine Meng« Geld. Der 
I Durchlauf erhitzer kann an Je- 


Bfomberg 

de Armatur angeschk»sen werden und 
ist rateft BeteriMw. 

Bleasbetg-WeriHi KG Postfach 160 
4730 AMra. TeL 0 23 82 / 7 SM 


Wie glücklich könnten viele 
erfolgreiche frfenschea 
sein, die in den besten fah- 
ren bereite Schlüsselposi- 
tionen erreicht haben. Sie 
sind es aber häufig nicht« 
weil sie an der Manager- 
krankheit leiden. Als Felge 
von übermäßigem Streß 
sind u. a. auch Herz und 
Kreislauf gefährdet. 

3ene Männer in den Schlüs- 
selpositionen, die wir Ma- 
nager nennen, haben es 
schwer. Sie erreichen diese 
Positionen meist erst, wenn 
sie 40 oder 50 sind, in einem 
Alter also, in dem die Drü- 
sen-, die Hirn- und Organ- 
funktionen beginnen abzu- 
bauen. Häufig kommen 
auch noch private Schwie- 
rigkeiten hinzu, da die be- 
ruflichen Verpflichtungen 
wenig Zeit für das Familien- 
leben lassen. Und - sie las- 
sen auch nur seifen Zeit für 
einen mehrwöchigen Kur- 
aufenthalt. 


Oft kann die Frischzellen- 
thesapse hier helfen. Die 
frischen Zeilen ungebore- 
ner Lämmer (Feten) wirken 
nicht art-, sondern organ- 
spezi fisch. Das heifit, H Ort- 
zeiten des Spendertieres 
werden überwiegend zum 
Herzen des Empfängers 
transportiert, Hirnzellen 
zum Hirn usw. Das ge- 
schieht auf folgende Wei- 
se: Nach der SmpBantienvng 
der Frischzellen in den Ge- 
säßmuskel werden diese 
von den sogen. Phagozy- 
ten (Frefizellen) zerlegt 
und durch die Blutbahn zu 
den betreffenden Organen 
und Drüsen transportiert. 


★ Unverzügliche Imptan- 
tierong der . Frischzellen. 
Zwischen Gewinnung und 
Implantierung liegen Im 
Sanatorium Block nur ca. 40 
Minuten. 

★ Stationäre Behandlung, 
um eventuelle Reaktionen 
des Patienten sofort unter 
Kontrolle zu bekommen. 


550 OOP fnjekträsiea 


SoffgSatt und Perfektion 
sind oberstes Gebot 


Minimum an Zeit 
Mflrimum an Energie 


Seit Entstehung der Frisch- 
zellentherapie wandten 
sich immer mehr diesem Be- 
handlungsverfahren zu. Die 
Voraussetzungen für die 
einwandfreie Durchführung 
unserer Therapie sind: 


Eine FrischzelSentherapie 
im Sanatorium Block in 
Lenggries, die den körper- 
lichen Abbau bremsen und 
rückgängig machen« das 
Nerven- und Driisensystem 
rovholisEeren soll, nimmt 
ein Minimum an Zeit - gan- 
ze 6 Tage -in Anspruch und 
kann Ihnen ein Maximum 
an Energie geben. 

Was geschieht im Körper 
unserer gestreßten Mana- 
ger? Um mit Belastungen, 
Anstrengungen und Bedro- 
hungen besser fertig zu 
werden, stellt der Organis- 
mus durch Hormonaus- 
schüttung zusätzlich Ener- 
gien bereit. Halten derarti- 
ge Strefisituationen länger 
an, erhöht sich der Blut- 
druck, Blutzucker und Blut- 
fettgehalt steigen an. Die 
Folgen können dann u. a. 
Arteriosklerose (Adern Ver- 
kalkung) und funktionelle 
Herzstörungen sein. 


fr Unsere Spendertier- 

Kerrie. 


fr Diese wird ständig tier- 
ärztlich, serologisch, bak- 
teriologisch und toxikolo- 
gisch (auf Gifte) über- 
wacht. 


Alle diese Voraussetzungen 
erfüllt das Frischzellensana- 
torium Block. Deshalb kann 
es auch auf 550 000 Injektio- 
nen zurückblicken (pro Be- 
handlung werden co. 10 
Spritzen verabreicht). 

Das Sanatorium unterhält 
eine eigene Herde von 600 
robusten und gefleckten 
Bergschafen, Es steht, jede 
Woche - das ist ein groBer 
züchterischer Erfolg - eine 
ausreichende . Zahl Feten 
von erstgebörenden Mut- 
tertieren zur Verfügung, v 
Dieses ganze Verfahren ist 
sehr personalintensiv .:unc9 
kostspielig. Es wird aber 
auch korrekt dufchgefühirt 
und ist ungefährlich. Dafür 
steht unsere Erfahrung iaus 
der Behandlung van 55 800 
Patienten in 35 Jahren, L 
Nähere Informationen, '-kön- 
nen Sie gerne anfordern 
bei: - ■ 7 


fr Noch einen Tag vor Ge- 
winnung der Frischzeilen 
werden die Schafe gründ- 
lich untersucht: Temperatur 
wird gemessen, Blutsen- 
kung gemacht, die Leuko- 
zyten (weifte Blutkörper- 
chen) werden gezählt. 


DEUTSCHES ZENTRUM PQft- 
raiSCHZELUNTHERAPlE GMBH 
SANATORIUM BLOCK 
tatsdwnkopfetrafle 11 : 

8172 tenggries/Obb. 

Tel. 08042/20 11 
Tx.526 231 säblo 

Fortsetzung folgt . 
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P^OOMark 
fürden Sieg 
bei der WM 




TENNIS 


; •■ dpa,B*nnch<a 

: ^- 'Ple; bisher erfolgreichste Wettcop- 
safeon dö-deutschen Skistars imletz- 
. fen Wenter hat sich ausgezahlt „Wir 
haben \ keinerlei Fmanzprobleme -im 
deutschen Skipoor, stellt der Wirt- 
schaftsreferent des Deutschen Ski- 
verbandes ©SV), Heinz-Krecek, zwei 
Wochen vor dem Auftakt des Welt- 
meistersdiaftswinters 1986/87 fest 
Kreoek verweist auf eineüberzeugen- 
de Zahlenbilan z: Für den alpinen 
Zwei-Millionen-Etat des DSV steuert 
allein der Skipool aus Beiträgen der 
Industrie 820 000 Mark Bargeld bei 
Dazu kommt Ausrüstung, deren Weit 
in Miflionenbohe Ifegt 

Für die' Saison 1985/86 wurde über 
den' Skipool andie Rennläuferinnen 
«nd Rennläuier rund eine Million 
Mark ausbezahlt Als Verdienstaus- 
feflentscbääigung, deren Höhe sich 
■' nach derFläzienmg in der FIS-Rang- 
liste richte, .wurden 450000 Mark 
überwiesen. Die Besten erhielten 
50 000 Mark, doch mufften andere mit 
eixi paar Tausendern- zufrieden sein. 
Als Erfolgs-Prämien für Weltcupsie- 
ge, deutsche 'Meisterschaften und 
Plazierungen schrieb der Skipool den 
Athleten 428000 Mark gut Diese Prä- 
mien mußten ebenfalls von der Indu- 
strie, m. erster. Linie jeweils von den 
Sti-, Sh-fe nhnh - und Sta'hinrinngsher- 
steUeru, bezahlt werden. Die Renn- 
laufer: müssen diese Einnahmen je- 
doch versteuern, Nicht enthalten da- 
rin sind die zusätzlichen Ein nahmen, 
die die Rennläufer durch Nebenver- 
trage von der Industrie oder über Ein-, 
zel-Sponsorenerhalten. Wie Weltmei- 
ster Markus Wasmeier, der von einer 
Kredftkaitenfirrna 100000 Mark für 
einen Ein4ahres-Vertrag kassierte. 

Die Erfol^rämien für diesen Win- 
ter hkiben unverändert Ein Weltcup- 
sieg wird bei des. Herren mit 13 200 
Mark, bei den Damen mit II 200 Marie, 
honoriert Bezahlt wird bis zum zehn- 
ten Rang (550 oder 467,50 Mark). Für 
Weltcuperfolge in Europa und in den 
USA geltep die vollen Sätze, bei den 
Ostblock-Rennen gibt es die halben 
Satze, weil der dortige Skimarkt für 
die wedeuropäischöi Firmen wegen 
fehlender Devisen praktisch uninter- 
essant ist / . . “ . 

Eine Goldmedaille bei den Ski- 
Weltmeisterschaften vom 25. Januar 
bis 8. Februar im schweizerischen 
Crans Montana ist bei den Herren 
eine Prämie von 19 800 Mark, bei den 
Damen 16 830 Mark'werf.'SQber wird 
mit 13 750 odet 11087 Mark, Bronze 
mit 8250 oder 7600 Mark belohnt 
WM-Prämien gibt . es bis Platz acht 
(880- oder-748 Mark), sogenannte Fi- 
nalplätze, em-Begriff, mit dem zum 
Beispiel auch die Leichtathleten ope- 
rieren. ' 


S teffi Graf hat noch, nicht entschie- 
den, ob sie beim Masters-Turnier 
in New York antrittt WELT vom Frei- 
tag). In einem Interview mit dem 
Sport-Informations-Dienst (sid) 
macht sie noch einmal ihren Stand- 
punkt deutlich. Die an Platz zwei 
gesetzte Steffi Graf soll in der ersten 
Runde gegen Lori McNeill aus den 

USA antreten. 

Frage: Von Verzicht ist die Rede, 
wie jedes Jahr gibt es vor dem 
Masters einigen Ärger. Stört das 
bei der Vorbereitung? 

Steffi Graf: Nein, überhaupt nicht. 
Ich präpariere mich für das Masters 
sorgfältig wie auf jedes andere Tur- 
nier. Für die hohe Politik sind andere 
zuständig. Bis zum Montag wird 
noch einiges geschehen, was ich je- 
weils am Telefon mit meinem Vater 
bereden weide. Irgendwann kommt 


er ja auch selbst hierher. Ich kenne 
die Situation, denn im Frühjahr beim 
US-Circuit hat man mich, vorsichtig 
ausgedrückt auch nicht gerade mit 
Samthandschuhen behandelt Wenn 
wir gemeinsam zu dem Entschluß 
kommen, zu verzichten, dann wird 
eben verrichtet 

Frage: Aber es ist doch ein Witz, 
daß man sich als Teilnehmerin am 
Treffen der 16 Weltbesten auf- 
grund eines höchst seltsamen 
Punktsystems nur verschlechtern 
kann? 

Steffi Graf: Diese ganzen Rechnun- 
gen mit Punkten und Durchschnitt 
und so weiter mache ich me, denn 
das macht einen bloß verrückt und 
dafür gibt es ja schließlich diesen 
Computer. Es gibt sicher eine ganze 
Menge von Spielerinnen, die vor je- 


dem Match schon jede Verbesse- 
rungs- oder Verschlechterungsmög- 
lichkeil im Kopf haben und vor lau- 
ter Rechnerei keinen Ball treffen. 
Frage: Es gab für Sie vier Tumier- 
siege in Folge im Frühjahr, drei im 
Herbst - insgesamt acht in diesem 
Jahr. Gibt es eigentlich noch eine 
Steigerung? 

Steffi Graf: Das wollen wir doch hof- 
fen. denn ich bin ja gerade erst 17. 
Zunächst einmal kann ich nur wie- 
derholen, daß ich jeden öffentlich für 
verrückt erklärt hätte, der mir zum 
Jahresanfang acht Tümiersiege pro- 
phezeit hättr. Denn . orher hatte ich 
schließlich kein einiges gewonnen. 
Wir hatten für dieses Jahr eine Stabi- 
lisierung unter der: rrsten zehn der 
Weitrangliste geplar.;, jetzt bin ich 
die Nummer drei Ei geht alles wirk- 
lich wahnsinnig schndL 


Frage: Ihr Vater streitet jede Ge- 
winnchance beim Masters ent- 
schieden ab mit dem Hauptargu- 
ment, .Supreme 1 sei nun einmal 
nicht Ihr Boden. 

Steffi Graf: Papa ist immer etwas 
skeptischer, und das ist vielleicht ja 
auch ganz richtig so. .Supreme 1 mag 
ich wirklich nicht besonders, weil er 
erstens noch langsamer ist als Asche 
und zweitens die Bälle wesentlich 
flacher abspringen. Man hat ganz sel- 
ten mal die Chance zu einem richti- 
gen Vorhandschuß, muß mehr versu- 
chen, den Ball im Spiel zu halten. Im 
Madison Square Garden kommt hin- 
zu, daß der Boden direkt auf die Eis- 
fläche verlegt wird und die Bälle da- 
mit steinhart sind. Aber in Brighton 
lag derselbe Boden, und da habe ich 
gewonnen 


Frage: Was sagt der neue Trai- 
ner Pavel Slozil zu den Masters- 
Chancen. und wann erfolgt der 
Wechsel an der Spitze zwischen 
dem US-Duo Martina Navratüova/ 
Chris Evert-Lloyd und Steffi Graf? 

Steffi Graf: Pavel ist wie ich mit 
meiner Form recht zufrieden. Aber 
sein größeres Problem ist es wohl, 
jeden Morgen um fünf Uhr aus dem 
Bett zu kommen, denn man kriegt 
hier in Chicago einen Trainingsplatz 
um 6.00 Uhr morgens oder über- 
haupt nicht Die Spitzenposition? 
Mein Gott ich bin 17, die beiden 
anderen sind 30 und 31. Ich iiabe also 
unendlich viel Zeit Ich habe auch 
keinen Terminplan für Platz drei ge- 
macht und jetzt habe ich ihn. Es gibt 
für mich keinen Grund, mich etwa 
unter Zeitdruck zu setzen. 


FUSSBALL / Italien beginnt mit den Vorbereitungen auf die WM 1990 KÖLN / Hauptversammlung wurde vertagt 


Francesco Cossiga spricht 


erregt vom „ 



KLAUS RUHLE, Rom 

Mit großem Pomp und viel Aufse- 
hen sind in Rom die Fußball-Welt- 
meisterschaften von 1990 aus der 
Taufe gehoben worden. Staatspräsi- 
dent Francesco Cossiga begrüßte die 
Veranstaltung, die in Italien ausgetra- 
gen wird, als ein „prachtvolles Aben- 
teuer*, das seinem Land die Gelegen- 
heit gibt, sich von der besten Seite za 
zeigen. Diese Chance, so der Staats- 
präsident, dürfe nicht vertan werden. 

Franco Carraro, Italiens Sportprä- 
sident und Chef des Organisationsko- 
mitees für die Fußbaß-Weltmeister- 
schaften von 1990, erläuterte auf einer 
Pressekonferenz die verschiedenen 
Aspekte des „prachtvollen Abenteu- 
ers“. Dabei wurde vor allen Dingen 
klar, daß es sich bei dieser Weltmei- 
sterschaft um ein großes Geschäft 
handelt, zu dem internationale Spon- 
soren wie Coca-Cola, Canon und Fuji 
sowie ein Pool italienischer Unter- 
nehmen wesentlich beitragen. Um 
die Milliarden in die richtigen Kanäle 
zu leiten und unlautere Machenschaf- 
ten zu vermeiden, ist ein Kontrollor- 
gan geschaffen worden, das aus dem 
Ex-Gouvemeur der Banca d’Italia, 
Paolo Baffi, dem Ex-Präsidenten des 
Verfassungsgerichtshofe, Leopoldo 
Elia, und dem Generalsekretär der 
Staatsprä sidentschaft, Antonio Mac- 
canico, besteht 

Symbol der Weltmeisterschaft ist 
ein stilisierter FußbaH Als Maskott- 
chen dient eine kubistische Fußbal- 
lerfigur in den Nationalfarben Itali- 
ens. In der theatralisch aufgezogenen 
Pressekonferenz teilten Carraro und 
der HFA-Generalsekretär Joseph 
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Ein fyfibatlköpfiaes Männchen aus 
bewegliche* Klötzchen in dee 
Laedesfarben GrÜn-WeiB-Rot: Ita- 
liens WM-Mashottchea. FOTO: dpa 

Blatter mit daß der Spielmodus von 
1990 der gleiche sein wird wie in Me- 
xiko. Wieder werden 24 Mannschaf- 
ten teiinehmen. Die 52 Spiele werden 
in zwölf italienischen Städten statt- 
finden. Vermutlich werden das sein: 
Mailand, Turin, Genua, Udine. Vero- 
na, Bologna, Florenz, Rom, Neapel, 
Bari, Cagliari und Palermo. 

Ganz sicher dürfen sich diese Städ- 
te aber noch nicht als WM-Spie!orie 
fühlen, da die letzte Entscheidung 
beim Internationalen Fußballver- 
band (FIFA) liegt Die FIFA gibt nur 
dann den Zuschlag, wenn die betref- 
fenden Stadien allen Ansprüchen ge- 



nügen. was bei einigen heute jedoch 
noch nicht der Fall ist Sogar das rö- 
mische Olympiastadion läßt \iele 
Wünsche offen, so daß es sehr gut 
sein kann, daß das Endspiel in Mai- 
land stattfindet. Für den Neu- oder 
Umbau der Stadien müssen rund 250 
bis 300 Milliarden Lire ausgegeben 
werden. 

Was den Spielmodus betrifft, fehlte 
es nicht an Änderungsvorschlägen. 
Vor allem das Elfmeterschießen nach 
Spielen, die auch nach der Verlänge- 
rung noch keinen Sieger gebracht ha- 
ben, bleibt sehr umstritten. Joseph 
Blatter vertrat jedoch die Ansicht, es 
gebe keine gerechnete Lösung und 
daher auch keinen Ausweg. Auf die 
Frage, ob die FIFA denn nach den 
teilweise negativen Erfahrungen von 
Mexiko für 1990 nicht an eine bessere 
Auswahl der Schiedsrichter denke, 
gaben Carraro und Blatter auswei- 
chende Antworten. 

Die Antwort vollkommen schuldig 
blieben sie auf eine noch dringendere 
Frage. Wie nämlich wirksame Vor- 
kehrungen getroffen werden kennen, 
um brutale Ausschreitungen von Fa- 
natikern unter dem Publikum zu ver- 
meiden. Carraro beschränkte sich auf 
den Hinweis, daß die Stadien nach 
Möglichkeit nur über Sitzplätze ver- 
fugen werden, wodurch die Zuschau- 
er automatisch zu diszipliniertem 
Verhalten veranlaßt würden. Die ver- 
fügbaren Eintrittskarten werden zu 
über 50 Prozent dem Ausland zur 
Verfügung gestellt. Die Höhe der Ein- 
trittspreise soll sich nach der Bedeu- 
tung der Spiele richten. 


DW. Köln 

Als wäre es ein Stück aus dem Köl- 
ner „Hanneschen-Theater“: Was der 
Fußball-Bundesligaklub 1. FC Köln 
auf seiner Jahreshauptversammlung 
für eine Vorstellung gab, das war 
schon ein Schmunzelstück. Wegen 
Uberfüllung des schmucken Klub- 
heims „Zum Geißbock“ mußte Präsi- 
dent Peter Weiand die mit Spannung 
erwartete Versammlung am Donners- 
tag abend um 19.40 Uhr. genau 20 
Minuten vor der geplanten Eröff- 
nung, vertagen. Nach baupolizeili- 
chen Vorschriften dürfen sich nur 353 
Personen im Klubheim aufhalten. 
Vorder Tür standen aber noch einmal 
rund 200 bis 300 Mitglieder. 

Mit Pfiffen, Buhrufen und ärgerli- 
chen Zwischenrufen machten die 
ausgesperrten Mitglieder ihrem Un- 
mut Luft. Kölns Manager Michael 
Meier versuchte die Leute zu beruhi- 
gen. Auch er war von der Entwick- 
lung überrascht: „Wer konnte diesen 
Andrang ahnen? Seit der Fusion 1948 
Immen nie mehr als 320 Mitglieder.“ 

Eigentlich kam der große Andrang 
gar nicht so überraschend. Die Stim- 
mung im Klub wurde gerade in der 
letzten Woche durch einige FC-Ver* 
antwortliche, die sich in der Lokal- 
presse einen niveaulosen Macht- 
kampf lieferten, angeheizt Im Mittel- 
punkt stand dabei Vorstandsmitglied 
und Justitiar Bernd Schäfer. Er hatte 
damit spekuliert, den durch den 
Rücktritt von Vizepräsident Karl- 
Heinz Thielen freigewordenen Posten 
zu übernehmen. Als Vizepräsident 
hatte Präsident Peter Weiand jedoch 
im Alleingang den ehemaligen Natio- 


nalspieler Georg Stollenwerk vorge- 
schlagen. Deshalb hatte Schäfer in 
der Kölner Presse Intema des Klubs 
ausgeplaudert. Höhepunkt der Ent- 
hüllungen: Das Gedächtnisprotokoll 
einer internen Sitzung, auf der Schä- 
fer einigen Mitgliedern vorschlug, 
dem Präsidenten sowie Karl-Heinz 
Thielen die Entlastung für das abge- 
laufene Geschäftsjahr zu verweigern. 
Damit war Schäfer als Drahtzieher 
der Opposition erkannt. Weiand wie- 
derum wollte Schäfer zum Rücktritt 
zwingen, was jedoch der Verwal- 
tungsrat, dem unter anderem der 
CDU-Politiker Bernhard Worms an- 
gehört, verhinderte. 

Durch die Verlegung auf den II. 
Dezember wurde der ganzen Angele- 
genheit erst einmal die Brisanz ge- : 
nommen. Präsident Peter Weiand 
versuchte den Verdacht zu entkräf- 
ten, die Vertagung habe dem Vor- 
stand angesichts der aufgeheizten 
Stimmung ins Konzept gepaßt: 
„Diesmal hätten wir die Dinge ruhi- 
ger über die Bühne gebracht als viel- 
leicht in drei Wochen.“ Der frühere 
Nationalspieler Wolfgang Overath 
sah es ebenso: „Beim nächsten Mal 
sind die Mitglieder wahrscheinlich 
noch geladener.“ j 

Heute spielen, um 15.30 Uhr 
IClautem- Düsseldorf «2:0) | 

Nürnberg-Berlin «-:-) 1 

München - Homburg 
Frankfurt- Uerdingen (1:1) 

Bochum -Stuttgart «0:2« 

M’gladbach - Dortmund «2: 1 i 

Hamburg- Köln «0:0) 

In Klammem die Ergebnisse der 
letzten Saison. 


io Chicago im 


sid/dpa. Cbicago/London 

Deutschlands Tennisdamen schei- 
nen für das Masters-Turnier in New 
York gut gerüstet. Die 22 Jahre alte 
Saarbrückerin Claudia Kohde-Kilscn 
erreichte bei der mit 150 000 Dollar 
dotierten Generalprobe in Chicago 
durch ein 6:3, 6:3 gegen Anne White 
»USA« das Viertelfinale. 

Die für Berlin spielende Weltrangli- 
sten-Drine Steffi Graf, die in Chicago 
nicht im Einzel startet, qualifizierte 
sich mit der Argentinierin Gabriela 
Sabatini im Doppel durch ein ebenso 
überlegenes 6:2. 6:3 gegen Heather 
Ludloff'Dianne Balesusi füSA' Au- 
stralien j bereits für das Halbfinale. 
Die beiden Teenager treffen hier aut 
Hans Mandlikova/Wendy Tumbull 
«CSSR; Australien). 

Auch Claudia Kohde-Kilseh, die 
fiir ihren Sieg genau eine Stunde und 
eine Minute benötigte, trifft im näch- 
sten Spiel auf Hana Mandlikova. Ihre 
Prognose: ..Wenn ich gegen sie auch 
so gut spiele wie gegen Anne White, 
dann habe ich eine ernsthafte Chan- 
ce. auch die dritte Runde zu überste- 
hen.“ 

Am Vortag war die dritte deutsche 
Masters-Teilnehmerin, Bettina Bunge 
(Aschaffenburg), trotz einer recht gu- 
ten Leistung in der zweiten. Runde 
gegen die amerikanische WeltrangÜ- 
sten-Erste Martina Navratüova ausge- 
schieden. 

Beim Wembley-Turnier in London 
hat es nun auch den Tschechoslo Wa- 
ken MilosUv Meeir envischt. Der 
Weltranglisten-Neunie unterlag dem 
ungesetzeri Schweden Jonas Svens- 
son mit 3:6, 4:6. Somit haben bei die- 
sem Turnier der Überraschungen mit 
dem Franzosen Yanniek Noah und 
dem Amerikaner Kevin Curren ledig- 
lich zwei gesetzte Spieler das Viertel- 
finale erreicht. 

Zum Favoriten wird immer mehr 
der Australier Pat Cash. Mit 6:3, 6:0 
ließ er dem Spanier Sergio Casal kei- 
ne Chance. In der ersten Runde hatte 
der 21jährige John McEnroe (USA» 
bezwungen. Als Cash 1984 wegen ei- 
ner Erkrankung eine lange Tennis- 
pause einlegen mußte, stand er in der 
Weltrangliste an achter Stelle. Vor 
fünf Monaten begann er sein Come- 
back als 413. Nun steht Cash bereits, 
weder an 34. Stelle, und die Tendenz 
ist weiter steigend. 

Der 21jährige Schweizer Jakob 
Klasek, der in der zweiten Runde Ste- 
fan Edberg bezwungen hatte, setzte 
seinen Erfolsweg mit einem 6:3. 6:7. 
10:3 über den Jugoslawen Slobodan 
Zivojinovic fort Libor Fimek'CSSR- 
schaltete den Israeli Arnos Marisdorf 
mit 6:3, 6:3 aus, nachdem dieser mit 
Henri Leconte «Frankreich» einen der 
Favoriten ausgebootet hatte. 
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TURNEN 

Front gegen 
Zsehiinke 

. dpa, Frankftirt 

Jetzt-mäch«! auch die Aktiven of- 
fen Front: gegen Bundeskunstwart 
Klaus Zschunke: Vor den «deutschen 
Meisterschaften, die gestern in Kün- 
zelsau begannen, haben sie in einem 
-dreiseitigen Brief die seit einem Jahr 
bestehenden Mißstande und Proble- 
me dokumentiert. In dem von sieben 
Aktiven Unterzeichneten und am 12. 
November verschickten Schreiben 
wird beklagt,, daß „wir noch immer 
keinen Kunsttumwart haben, von 
dein “wir sagen könnten, daß er im 
Sinne der Aktiven handelte Und wei- 
ter an Zschunkes Adresse: „Ange- 
sichts dieser Vorfälle sehen wir uns 
leider veranlaßt, Ihre Glaubwürdig- 
keit in Frage m stellen." Das Schrei- 
ben ging auch, an den Bundessport- 
wart, den Fachauschuß und die Lan- 
deskunstturnwarte. 

Die -Teilnehmer der Weltmeister- 
schaft von 1985 hatten dem seit Okto- 
ber 1934 amtierenden Bundeskunst- 
turn wart vorgeworfen; Keine klare 
Olympia-Konzeption, weder in perso- 
neller Hinsicht (Olympia-Kader) noch 
in bezug auf die individuellen Ab- 
kömmlichkeiten der Athleten und 
der daraus resultierenden finanziel- 
len Entschädigungen, keine sinnvolle 
Terminplanung, undurchsichtige Ar- 
beitsweise bei der Tumierbeschik- 
kung - Bayerns Landesflachwart An- 
ton Heinz verlangte am Beispiel 
Bernhard Simmelbauer inzwischen 
vom Präsidium des Deutschen Tur- 
ner-Bundes das Unterbinden dieser 
Mißverhältnisse - und das Fehlen ei- 
nes Mannschaftsarztes. Die Aktiven 
sehen sich getauscht „Versprochen 
wurde viel“ 

Gestern reagierte Hessens Landes- 
kunsttumwart Karl Ludwig Weller 
insofern, als er von Zschunke für die 
im Januar anstehende Sitzung mit 
seinen Kollegen den Tagesordnungs- 
punkt ^Nationalmannschaft “ and die 
„des Aktiverisprecters“. forderte; In 
Künzdsau gibt es nur eine inoffizielle 
Sitzung, auf der Termine und Wett- 
kamp System fiir die Bundesliga-Sai- 
son T987 uhd 1988 abgehakt werden 
sollen. Aktivensprecher Andreas Jap- 
tok wollte sich zu der Eskalation im 
JFall Zschunke“. rächt äußern: „Wir 
wollen erst einmal den Wettkampf in 
Ruhe absolvieren.“ 


Die Galopp-Kolumne der WELT 


SCHACH 


Manila und der Strohmann Mannschaft 
des Vetters der Präsidentin ohne Chance 

Ü berraschend gewann der Hengst son aufhören. Seine Frau hatte ver- Nea. FraokfUr 

Manila vor zwei Wochen in Santa sucht, ihm eine Anstellung bei einer „ . , . 


U Manila vor zwei Wochen in Santa 
Anita (Los Angeles) eines der Millio- 
nen-Eennen um den BreedeFs Cup. 
Als Besitzer des Pferdes wird ein 
Mann namens Bradley Shannon ge- 
führt Die von den Maktouxn- 
Scbeichs aus Dubai subventionierte 
englische Reimsportzeitung „Racing 
Post“ hat nun Details aus dem Hinter- 
grund der Besitzverhähnisse ent- 
hüllt 

Shannon soll nur Strohmann eines 
gewissen Eduardo Cojuangco sein. 
Der ist ein Vetter der philippmischen 
Präsidentin Corazon Aquino, deren 
Mädchenname Cojuangco ist Die Fa- 
milie der Präsidentin zählt zu den 
größten Pferdezüchtern der Insel 
Eduardo ist Besitzer einer Brauerei 
und soll sich bei seinen Geschäften 
auch der Hilfe des ehemaligen Staats- 
chefs Ferdinando Edralin Marcos be- 
dient haben. Um politische Verwick- 
lungen zu vermeiden, soll der Pferde- 
agent Shannon vorgeschoben worden 
sein. 

Shannon fiel nach dem Erfolg des 
nach der Hauptstadt der Philippinen 
benannten Hengstes mit großen 
Sprüchen auf. Über das Pferd Dan- 
cing Brave, Sieger ira Prix de l’Arc de 
Triomphe, sagte der Agent: „Erhalte 
in Europa nichts zu schlagen.“ Dan- 
cing Brave, in Santa Anita nur Vier- 
ter, wurde von Jockey Pat Eddery als 
eines der besten Pferde der Welt be- 
zeichnet 

Kommentar der „ Racing Post“: 
„Man muß dem Mann zu Weihnach- 
ten ein Formenbuch in Blinden- 
schrift schicken.“ 


Hindemisgockey Dennis Victor 
Sherwood (40), vor einer Woche in 
Neuss schwer gestürzt, schwebt nicht 
mehr in akuter Lebensgefahr. Er liegt 
in der Düsseldorfer Uni-Klinik aber 
immer noch im Koma. Der Sehnerv 
seines rechten Auges ist zerfetzt, das 
Auge nicht mehr zu retten. Am Mon- 
tag wird er erneut operiert Ob er 
außer dem. Vertust des rechten Au- 
gens noch bleibende Schäden davon* 
tragen wird, kann jetzt noch nicht 


Sherwood wollte am Me der Sai- 


son aufhören. Seine Frau hatte ver- 
sucht, ihm eine Anstellung bei einer 
Fluggesellschaft zu vermitteln. 

* 

Nur acht Pferde laufen morgen um 
14.45 Uhr im Raab-Karcher-J agdren- 
nen (40 000 Mark) in Gelsenkirchen. 
Es geht über 6800 Meter und 28 
Sprünge. 

Der Superlativ des Rennens: Es ist 
das längste Amateur-Jagdrennen der 
Welt Es reiten Amateure aus Eng- 
land, Frankreich, der Schweiz und 
Deutschland. Der Schweizer Markus 
Graeff gibt seine internationale Ab- 
schiedsvorstellung. Das Rennen zählt 
auch zur Wertung der Europameister- 
schaft der Amateur-Reiter. Bei die- 
sem Wettbewerb fuhrt uneinholbar 
der Engländer Tim Thomson Jones 
vor dem Kölner Andreas Schütz. 

Deutschlands bestes Hinder- 
nispferd Ottilie fehlt Die Stute leidet 
unter sogenannten „Herbstbeinen“. 
Von den Anstrengungen der Rennen 
sind die Beine angeschwollen. 

Angeblich soll der Sponsor des 
Rennens den Wunsch geäußert ha- 
ben, dieses längste Amateur-Jagdren- 
nen der Welt demnächst im Sommer 
starten zu lassen. Eine gefährliche 
Absicht- 6800 Meter auf einem durch 
Sonneneinstrahlung womöglich be~ 
tonhartem Geläuf, vielleicht auch 
noch bei Temperaturen um 30 Grad ~ 
das wäre wohl eher eine fragwürdige 
Quälerei und kein sportliches Ereig- 
nis mehr. Und das alles auch noch auf 
einer Bahn, die nicht berieselt wer- 
den kann . . . 


Heute veranstaltet wieder einmal 
der finanzschwache Krefelder Renn- i 
verein (Beginn: 12 Uhr). Inzwischen [ 
wurde bekannt, daß der Verein seit 
Jahren auch seinen Verpflichtungen 
gegenüber der „Treuarbeir. einem 
vom Ministerium in Düsseldorf ein- 
gesetzten Wirtschaftsprüfungs-Unter- 
nehmen, nicht mehr nachgekommen 
ist Die den Totalisator betreibende 
Firma Data-Sport (eine Tochtergesell- 
schaft des Kölner Sportverlages) hat 
ebenfalls beachtliche Forderungen. 
Wenn die Firma nicht stillhielte. 
könnte überhaupt kein Renntag statt- 
finden. KLAUS GÖNTZSCHE 


Nea. Frankfurt 

Nur wenig Chancen auf einen der 
vorderen Plätze hat das Team des 
Deutschen Schachbundes bei der 
Schacholympiade in Dubai am Persi- 
schen Golf, die heute beginnt Nur 
der im letzten Moment noch rechtzei- 
tig vollzogenen Einbürgerung des 
jetzt in Köln lebenden tschechoslo- 
wakischen Großmeisters Vlastimü 
Hort verdankt die Mannschaft, daß 
sie wenigstens einen Großmeister in 
ihren Reihen hat An den folgenden 
Platzen spielen die Internationalen 
Meister Stefan Kindermann, Klaus 
Bischoff (beide München) und Ralf 
Lau (Solingen). Ersatzmann ist der 
Münchner Jörg HickL Als soge- 
nannter „non-playing captain“ fahrt 
auch Großmeister Hans Joachim 
Hecht (München) mit Er will aber 
nur dann selber ans Brett gehen, 
wenn durch Krankheit ein anderer 
Spieler des Teams ausfällt. 

In der deutschen Mannschaft der 
Damen spielen: Barbara Hund (Le- 
verkusen), Petra Feustel (Mannheim), 
Bettina Trabert (Siegen) und Regina 
Grimberg (Hamburg). 

Zwei der prominentesten deut- 
schen Spieler fehlen in Dubai, weil 
sie mit ihrem Startverzicht protestie- 
ren wollen: Großmeister Eric Lobron 
(siehe WELT vom IJLNovember) ge- 
gen die Aussperrung Israels und 
Großmeister Robert Hübner gegen 
die Politik des FIDE-Präsidenten 
Florencio Campomanes. 

An Spannung und Heftigkeit ver- 
spricht der FIDE-Kongreß die eigent- 
lichen Schachkämpfe, bei denen die 
Sowjets mit Weltmeister Garn Kaspa- 
row erneut klare Favoriten sind, deut- 
lich zu übertreflen. Der Filipino Flo- 
rencio Campomanes, dessen zwie- 
lichtige Rolle im Hintergrund des 
WM-Kampfes zwischen Käsparow 
und Karpow Gegenstand weltweiter 
Kritik ist, soll im Präsidentenamt ab- 
gelöst werden, obwohl er wieder kan- 
didiert. Mit Spannung wird vor allem 
erwartet, ob der Ostblock, der vor 
zwei Jahren die Wahl von Campoma- 
nes gegen den Widerstand aller west- 
lichen Länder durchzusetzen half, 
auch diesmal seine Kandidatur befür- 
wortet 


Langer auf Platz vier 

Melbourne (dpa) - Der Anhausener 
Golfprofi Bernhard Langer verbes- 
serte sich in der zweiten Runde der 
Offenen Australischen Golf-Meister- 
schaften in Melbourne mit 139(69+70) 
Schlägen auf den vierten Platz. Der 
Australier Ian Baker-Finch liegt mit 
135 Schlägen vor seinem Landsmann 
Rodger Davis und dem Schweden 
Magnus Persson (beide je 138 Schlä- 
ge) weiterhin auf Platz eins. 

j Sama rauch trifft Honecker 

Berlin (dpa) -Juan Antonio Sama- 
I rancb, Präsident des Internationalen 
Olympischen Komitees (IOC), ist von 
„DDR“ Partei- und Staatschef Erich 
Honecker empfangen worden. Sama- 
ranch hält sich gegenwärtig zu Ge- 
sprächen mit Sportlührem des Ost- 
blocks in Ost-Berlin auf, die ihre Jah- 
reskonferenz abhalten. Wie ADN be- 
reichtet, gebrauchte Honecker im Ge- 
spräch mit Samaranche die Formulie- 
rung, daß sich die „DDR“-Sportler 
„zielstrebig auf die Olympischen 
Spiele 1988 vorbereiten“. Der „einge- 
hende Meinungsaustausch zu aktuel- 
len olympischen Fragen“ habe in 
„aufgeschlossener Atmosphäre“ 
stattgefunden. An dem Treffen nahm 
auch Manfred Ewald, der Präsident 
des NOK der „DDR“, teil. 

Comeback von Springet 

Dortmund (sid) - Thomas Springel 
vom Handball-Meister TuS EM Essen 
feiert beim Turnier um den Karpa- 
ten-Pokal vom 25. bis 30. November 
in Craiova sein Comeback in der 
Hand ball -Nationalmannschaft. 
Springel hatte im Oktober 1984 aus 
beruflichen Gründen seinen Rück- 
tritt erklärt 

Deutsche Boxer erfolgreich 

Warschau (sid) - Mit drei Siegen 
durch Reiner Gies (Leichtgewicht), 
Sven Ottke (Mittelgewicht) und Mar- 
kus Bott (Halbschwergewicht) be- 
gann für den Deutschen Amateur- 
Box- Verband in Warschau das 8. Fe- 
liks-Stamm-Turnier. Dabei erreichten 
Gies gegen Cheorge Fica (Rumänien), 
Ottke gegen Nilko Danovski (Polen) 
und Bott gegen Cunton Mitchell 
(USA) die zweite Runde. 

Profiliga im SAT 1 

Mainz (dpa) - Das Satelliten-Fem- 
seh Programm SAT 1 wird ab 17. No- 


vember jeweils am Donnerstag ein 
Spiel der nordamerikanischen Eis- 
hockey-Profiliga (NHL) übertragen. 
An den Feiertagen entfallen diese 
Übertragungen. 

Täuber zahlt 3500 Mark 

Essen/Hanno ver ( dpa) - Haus Täu- 
ber vom FußbaU-BundesUgaklub 
Schalke 04 muß 3500 Mark an Kar- 
sten Surmann vom Zweitligaklub 
Hannover 96 zahlen. Dies entschied 
das Landgericht Essen, nachdem 
Surmann den Schalker Spieler auf 
Schmerzensgeld und Verdienstaus- 
fall verklagt hatte. Täuber fügte Sur- 
mann mit einem Ellenbogenstoß ei- 
nen Kieferbruch zu. 



TENNIS 

Dames-Tumier fn Chicago. Achtel- 
finale: Kohde-KiJäch i Bundesrepublik 
Deutschlandl - White (USA) 6:3. 6:3. 
Shriver - Porter (beide USA) 6:3. 6:4. 
Sabatfni (Argentinien! - Compen 
(USA) 6:4. 6:1. - Grand- Prix- Turnier 
der Herren in London, Achtelfinale: 
Cash (Australiern - Casal (Spanien) 
6:3, 6:0. Hlasek (Schweiz) - Zivojinovic 
(Jugoslawien) 6:3. 6:7, 10:8, Svensson 
(Schweden) - Meeir (CSS RI 6:3. b':-l. 

EISHOCKEY 

Europacup der Landesmeister, 2. 
Runde. Hinspiel: Dynamo Berlin - Lu- 
gano 2:5 (0:1. 0:2. 2:2). 

HANDBAU 

Bundes) iga. Herren: Hofweier - 
Schwabing 35:25. 

GEWICHTHEBEN 

Weltmeisterschaft in Sofia. Mittel- 
schwergewicht bis 90 kg. Olympischer 
Zweikampf: l.Chrapaiy 412.6 (185 Rei- 
ßen ■* 227.5 Stoßen)? 2. Solodow (beide 
UdSSR) 407.5 (18CK227.5). 3. Balazsfi 
(Ungarn) 392.5, . . .11. Ratsehker (Bun- 
desrepublik Deutschland) 342.5. 
TISCHTENNIS 

Internationales Turnier in Moskau. 
Herren. 1. Runde: England - Bundes- 
republik Deutschland 3:0. Frankreich - 
„DDR" 3:0, Jugoslawien - Finnland 3:0, 
CSSR - Bulgarien 3:2. UdSSR I - Un- 
garn 3:0, Nordkorea - Rumänien 3:1. 
UdSSR II - Japan 3:2. - Viertelfinale: 
CSSR - Polen 3:2, UdSSR I - Jugosla- 
wien 3:0. Frankreich - Nordkorea 3:1. 
UdSSR II - England 3:2. - Damen. 1. 
Runde: Nordkorea - „DDR“ 3:0, Eng- 
land - Bundesrepublik Deutschland 
3:2, Rumänien - Bulgarien 3:2, UdSSR 
II - Japan 3:0. Ungarn - Polen 3:0, 
Frankreich - Jugoslawien 3:2. CSSR - 

Finnland 3:0. 

GEWINNQUOTEN 

Nittwochslotto: Ziehung A: KJ esse 
1: 112Q 999.50, 2: 70 062,40. 3: 5 1 57,90, 4: 
74,50. 5: 4.90. - Ziehung B: Klasse l: 
1 120 999,50. 2: 56 049ÜÜ, 3: 4246.20. 4: 
67.30, 5: 5.10. (Ohne Gewähr). 


STAND® PUNKT 

Was Lattek 
alles denkt 




T T do Lattek wird zitiert. Nicht als 
U Delinquent vor das ehrenwerte 
Sport-Gericht des Deutschen Fuß- 
ball-Bundes, sondern als Urheber fol- 
genden Satres: „Ich habe nichts ge- 
tan, nur gedacht. Wenn Herr Kinder- 
mann gegen mich etwas unterneh- 
men möchte, dann müssen auch zehn 
Millionen deutscher Ehemänner an- 
geklagt werden, weil die irgendwann 
einmal ihre Frauen verprügeln woll- 
ten." 

Gesagt, was er gedacht, hat Li-tek 
am letzten Samstag: nämlich, daß er 
dem Linienrichter mit der Fahne am 
liebsten den Scheitel gezogen hatte. 

Nicht genug damit, daß Lattek so 
auch drastisch deutlich gemacht nah 
wie er denkt, nämlich in der Gano- 
vensprache. Nun sagt er auch noch, 
was er denkt, was seine anderen 
männlichen deutschen Mitbürger 
denken. Und zwar Sie und Sie und 
Sie, Sie Macho, Sie Brutalo. Sie geisti- 
ger Frauenmißhandler. 

Wie, Sie fühlen sich nicht betrof- 
fen? Dann rechnen Sie bitte mal 
nach. Deutschland hat 61 Millionen 
Einwohner, davon sind 23.1 Millionen 
männlichen Geschlechts und davon 
wiederum 14,7 Millionen Ehemänner, 
steht im Statistischen Jahrbuch. 

.«Iso doch: Sie, Sie und ich auch, 
wir haben, wie siebten von zehn, 
schon mal gedacht, denkt Herr Lat- 
tek, daß man der Frau . . . nicht gera- 
de den Scheitel ziehen, aber den- 
noch . . . 

Was soll der Herr Kindermann nun 
machen? Der möchte gelegentlich 
schon mal was gegen Lattek unter- 
nehmen. kann dann aber wieder nicht 
so recht, wie bei dem Fall, als Lattek 
einen Schweizer Schiedsrichter 
„blinde Sau“ nannte. 

Sollte der Chefankläger des Deut- 
schen Fußball-Bundes auch diesmal 
wieder nicht zum Zuge kommen, mag 
er sich vielleicht damit trösten: Man- 
che sind mildem, was sie denken und 
was sie darüber sagen, wie sie den- 
ken, was andere so alles denken, ei- 
gentlich schon gestraft genug. 

EDGAR FUCHS 
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Scharfe Töne aus AlIS der CDU 
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J kommt jetzt der Ruf 
rafegie-Blskusslon 


DW. Bonn 

Auf Kritik der DDR" :-ir.d 
deulschland p, o Li lischt Au 3erj rgen 
vor» Bundeskanzler Helmut Koni 
«CDU» gestouen. die dieser auf den; 
r.ordrhein-'A’estfälischen CDU-Par-es- 
tig vor knapp einer VV.cr.e Ln Mün- 
ster gemacht halle. Der Ständige V er- 
treter Ost-Berlins in Sonn. E-vaia 
MoldL suchte am Freitag Kanrier- 
amtsrr.inis-er Woifgang Schäuble 
»CDU; auf. um sich, wie die ..DDR"- 
? Nachrichtenagentur ABX meldete. 
..nachdrücklich gegen die Einmi- 
schung Kohls tr» die Inneren Angele- 
genheiten der DDR rc verwahren . 

Regierungssprecher F riäöhelni Ost 
erklärte dazu. Schäuble haue die Vor- 
v/Ürfe als persönliche Ar.sri ffe gegen 


Rühe für enge Abstimmung der Europäer bei Abrüstung / Skepsis gegenüber Vorstoß des Kreml 


Verbesserungen 
für Diplomaten 
empfohlen 


Technologie-Folgen 
auf der langen Bank 

, mnnn i .jliw W P M d.hti Aor RPn.AhffPOrdllCt6 J1U 


BES NT CONRAD. Bonn 


Eine Strategie-Diskussion inner- 
halb des westlichen Bündnisses ist 
nach Ansicht des stellvertretenden 
Vorsitzenden der CDU CS V-Bundes- 
tassirakiio!:. V alker Rühe, als Konse- 
quenz aus dem Reagan-Gorba- 
Ischo’.v-Gipfei ir» Reykjavik unum- 
gänglich. Date: müßten sich - wie 
Rühe Ln einem Presregespracfc beton- 
te - vor allem die Bundesrepublik, 
Frankreich. Großbritannien und Itali- 
en aufs engste abstlmmen. urr. die 
europäischen Interessen wirksant 
venreren. zu können. 


der konventionellen Üoerlegenheit 
der Sowjets hin gewiesen. 
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Daß die in Reykjavik ms Auge ge- 
faßten. dann aber durch, das sowjeti- 
sche S Di- Junktim zunächst gestopp- 
te.; Aorüstungsvereinbanungen weit- 
reichende Konsequenzen für Europa 
naben werden und deshalb gründlich 
erörtert -.verden müssen, ist in Bonn 
po'uisckrs Allgemeingut. Burdes- 
kar.zltr Kor.i. Außenminister Gen- 
scher ur.c V erteidieun zs minister 
Warner haben darüber Ende Oktober 
i r v.'ash'.r.gtcr. schon ausführlich mit 
Präsiden: Reagan und anderen füh- 
render: US-Pbhtikem debattiert und 
dsLei Ä-? die besondere Bedeutung 


Eine vertierte Diskussion ist nach 
Auffassung Rilhes schon deshalb not- 
wendig. weil sich in Reykjavik, unab- 
hängig vom Fortgang der amerika- 
nisch-sowjetischen Abriistungsver- 
handiungen, eine neue Haltung der 
USA gegenüber den Atomwaffen her- 
ausges teilt habe. Denn Reagan habe 
in Island nicht nur eine Null-Lösung 
für Europa im Mittelstreckenbereich 
und eine tünfzigprozentige Reduzie- 
rung der Interkonünental-Raketer. 
innerhalb von fünf Jahren, sondern 
auch eine Abschaffung aller ballisti- 
schen Raketen Innerhalb von zehn 
Jahren anvisiert 


ventionelle Rüstungskontrolle (jetzt 
offiziell KRK abgekürzt) unter dem 
Dach der KSZE mit besonderen Vor- 
kenrungen für Gespräche von Pakt 
zu Pakt vorschlagen. Bei diesen Ver- 
handlungen muß nach Auffassung 
des Union? politikßrs unbedingt die 
Parallelität milden Atomverhandlun- 
gen im Auge behalten werden. 


Co. Bonn 


Eine solche Perspektive des all- 
mählichen Abbaus der Nukleanvaf- 
fsn mache auch in Europa ein Um- 
denken ur.d möglicherweise eine 
neue Einschätzung der Rolle der 
Atomwaffen in der westlichen Strate- 
gie notwendig. 


Rühe wird diese Fragen Ende No- 
vember in London und Anfan g De- 
zember in Paris mit den Außenmini- 
stern und anderen Politikern beider 
Länder erörtern. Sie werden auch bei 
seinem für den 23. November geplan- 
ten Moskau-Besuch - an dem ferner 
die CDU; CSU- Abgeordneten Wiss- 
mann, von Wartenburg und Michaela 
Geiger teilnehmen - auf der Tages- 
ordnung steheh. 


Der Bundestag hat sich einstimmig 
für praktische Verbesserungen im 
Auswärtigen Dienst ausgesprochen 
und darüber hinaus die Ausarbeitung 
eines Gesetzes empfohlen, das den 
veränderten Bedingungen der diplo- 
matischen Arbeit Rechnung trägt. 

Die vorgeschlagenen Verbesserun- 
gen beziehen sich unter anderem auf 
die Bewilligung zusätzlicher Stellen, 
einen Zuschlag für die Mitarbeit der 
Ehefrauen und eine Erhöhung der 
Auslandszuschläge für den unteren 
und mittleren Dienst 
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JÜRGEN LEMINSKI. Bonn 


Für den Fortgang der Ost-West- 
Verhandlungen werden die NATO- 
Außenminister auf der Dezember-Ta- 
gung in Brüssel, wie Rühe bestätigte, 
wahrscheinlich ein Forum für kon- 


Skepriseh beurteilen Bonner Ex- 
perten die Ankündigung des soaneti- 
schen Politbüro-Mitgliedes liga- 
tschow in Helsinki, Moskau habe ei- 
nen Großteil seiner im nordeuropäi- 
sehen Bereich stationierten Mittel- 
streckenraketen abgezogen. Erstens 
fehle dafür eine Verifikation, zwei- 
tens gebe es noch genügend auf 
Nordeuropa zielende Atomwaffen. 


vor Ab. 



mg von USA 


der. Kanzler mit aller Entschieden- 
heit zurjekgewiesen. Lau; ADX 
sprach Meier gegenüber Scnäubie 
■.on •.'erieumderischeri Aus filier. 
Kohls, cie von der Führur.i der 
..DDR" mit Empörung zur Kenntnis 
genommen werden stier.. 


Kohl hatte sich auf dem Parteitag 


&. November für eine weitere Verces- 
serur.s der Beziehungen zur ..DDR- 
ausgesproenen. jedoch auch deutlich 
gemacht, daß das Ln der Präambel des 
Grandgesetzes verankerte ..Ja zur 
Einheit der deutschen Nation nicht 
zur Disposition gesteh; werden dürfe. 

Ln dem AD: 1-Kotttspc^c enter, te- 
il :h: hieß es dazu, rieh! habe erklär*, 
die eigen- Staatsbürgerschaft der 
„DDR - werde von seiner Regierung 
niemals respektiert werden. Auch ha- 
be der Kanzler dazu aufgerufen. ..die 
Mauer m Berlin zunrndes- wegzu- 
de.nker.-. 


JÜRGEN LDRNSKI. Bonn 
Frankreichs Präsident Francois 
Zilin^rrar.c und Premierminister 
Jacques Chirac haben in den ersten 
r.'.ei autorisierter. Presse Interviews 
seit dem. Regierungswechsel Ln Paris 
unabhängig voneinander zu domirue- 
r-rnder. F re gen der iranzösischen In- 
ner. Politik Stellung genommen, aber 
auch zur Reaktion Frankreichs auf 
die jüngsten amerikanischen und so- 
ujef.schen Abrüst an gsvorschlä ge. 

Warnend Mitterrand Lm. Magazin 
.Le Poir.f die Bedeutung der strate- 
gischer. U-Boot- Atomraketen und die 


Eir.rührung französischer Mittel- 


strec.ker.rakeren als notwendige 
Komponente der Abschreckungs- 
theone her.-orhebt. ohne direkt die 
sowjetische Bedrohung zu erwähnen, 
geht Chirac unv erblümt auf die so- 
wjetischer- Absichten ein. In einem 
der vorab rar Verfügung ge- 
stellten Interview mit dem Magazin 
..Valeurs Aktuelles“, das heule Ln Pa- 
ris erscheint, sagte er. die UdSSR nei- 
ge dazu, die Ergebnisse von Reykja- 


vik „als psychologisches Druckmittel 
gegen den Westen einzusetzen". Eu- 
ropa müsse auf der Hut sein, um nicht 
..Opfer eines Abkommens zwischen 
den beiden Supermächten zu wer- 
den“. 

In diesem Sinn müßten die euro- 
päischen Politiker besonders darauf 
achten, daß „Europa nicht von der. 
Vereinigten Staaten abgekoppeli“ 
werde, insbesondere durch die Null- 
Lösung, ..der ich ziemlich reserviert 
gegenüberstehe". Chirac sieht in ei- 
nem „militärisch entnuklearisierten“* 
Europa - Frankreich und Großbritan- 
nien ausgenommen - eine .große Ge- 
fahr". Die Sowjetunion wäre ..dann 
dem Ziel, das sie ständig vor Augen 
hat. nämlich sich in die Lage zu ver- 
setzen, Europa als Geisel zu nehmen, 
zum Greifen nahe. Insbesondere weil 
ein überaus deutliches Ungleichge- 
wicht bei den konventionellen und 
chemischen Wzfienarsenalen mi- 
schen Ost und West zu unseren Un- 
gunsten besteht“. 

Beide Politiker betonen grosso mo- 


do die Kontinuität der französischen 
Außen- und S icherhe it spo link. Der 
Präsident entscheide allein über den 
Einsatz von Atomwaffen. Der auch in 
der Öffentlichkeit allgemeine Kon- 
sens in der strategischen Doktrin seit 
de Gaulle sei, so Chirac in „Valeurs 
Actuelles '. ..eine große Stärke im 
Vergleich zu anderen Demokratien“. 
Chirac wird vor seiner Reise nach 
Moskau im Dezember mehrfach mit 
Mitterrand Zusammentreffen um die 
Thematik dieses Besuches genau ab- 
zu stimmen. 


Unterschiedliche Ansichten gibt es 
über die Rolle der Institutionen. Wäh- 
rend Mitterrand einer Machtbalance 
zwischen Präsident und Parlament 
«sprich Premier) das Wort redet 
schätzt Chirac die Machtbefugnisse 
des Präsidenten je nach dessen parla- 
mentarischer Abstützung mal größer, 
mal geringer ein. Dabei haben beide 
offenbar ihre Hoffnungen für die Zeit 
nach den kommenden Präsident- 
schaftswahlen 1S38 im Blick. 


R nndpsa»a<»nmin igter Hans-Diet- 
rich Genscher begrüßte die Empfeh- 
lung des Parlaments. Er selbst habe 
sich auch zur Einsicht in die Notwen- 
digkeit eines besonderen Gesetzes 
über den Auswärtigen Dienst durch- 
gerungen. sagte er im Plenum. Solche 
Sonderregelungen für die diplomati- 
sche Arbeit gebe es in fast allen euro- 
päischen Staaten sowie in den USA 
in Japan und wichtigen Staaten der 
Dritten Weit. Die Praxis habe gezeigt 
daß die Besonderheiten des Auswär- 
tigen Dienstes und die damit verbun- 
denen Anforderungen an seine Mitar- 
beiter nicht in einer aß gern eingülti- 
gen gesetzlichen Regelung einzufan- 
gen seien. 

Dabei geht es nach den Worten des 
Ministers nicht nur um die Leistungs- 
fähigkeit der Diplomatie, sondern zu- 
gleich um die in diesem Dienst arbei- 
tenden Menschen und ihre Familien. 
Deshalb seien die vorgeschlagenen 
Verbesserungen der sozialen und 
rechtlichen Stellung der Ehepartner 
besonders zu begrüßen. „Das Aus- 
wärtige Amt wird durch die Schaf- 
fung eines Famili en, und Frauenrefe- 
rats in Kürze einen weiteren Beitrag 
zur Besserstellung der Ehepartner 
und Familien unserer Bediensteten 
•eisten, soweit das heute schon in un- 
seren Möglichkeiten steht." 

Ais vorrangig bezeichnete Gen- 
scher „ein angemessenes Einkom- 
men. das nicht zum Spielball externer 
Faktoren - wie Kursschwankungen 
anderer Währungen - gemacht wer- 
den darf*. Der Minister bezeichnete 
den Bundestagsbeschluß als einen 
Schritt auf dem Wege zur Reform des 
.Auswärtigen Dienstes. Diese Reform 
habe das gegenwärtige Parlament 
mehr beschäftigt als aile seine Vor- 
gänger. Dafür wolle er sich auch im 
Namen seiner Mitarbeiter sehr herz- 
lich bedanken. 


LUDWIG KÜRTEN, Bonn 

Der Bundestag wird aller Voraus- 
sicht nach in dieser Legislaturperiode 
kein Beratungsgremium zur Bewer- 
tung der Chancen und Risiken neuer 
Techniken mehr erhalten. Die En- 
quete-Kommission zur Technologie- 
folgenab Schätzung hatte dem Bun- 
destag Mitte des Jahres die Schaffung 
einer Dauereinrichtung vorgeschla- 
gen. die den Bundestag bei der vor- 
ausschauenden Analyse und Bewer- 
tung von Technikfolgen beraten soll 
Dieser Vorschlag der seit zwei Jahren 
tätigen Kommission wurde am Don- 
nerstag nachmittag zwar debattiert. 
dann aber nur zur weiteren Beratung 
an den Ausschuß für Wahlprüfung, 
Immunität und Geschäftsordnung 
des Bundestages überwiesen. Dieser 
Ausschuß ist der einzige des Bundes- 
tages. der in das neue Parlament 
übergeht und das Thema sofort ins 
Plenum einbringen könnte. 

Der Vorsitzende der Kommission. 
Josef Bugl (CDU), forderte Bundes- 
tagspräsident Philipp Jenninger auf. 
sich dafür einzusetzen, daß die em- 
pfohlene Beratungseinrichtung spä- 
testens in der nächsten Legislaturpe- 
riode eingerichtet wird. 

Skeptisch äußerte sich dagegen 


der SPD-Abgeordnete Jürgen Vahl- 
berg. Die SPD. die die Einrichtung 
des von den Gewerkschaften vorge- 
schlagenen Instituts „Arbeit, Um- 
welt, Technik' unterstützt, habe sich 
auf die ..kleine Lösung 1 * Innerhalb der 
Enquete-Kommission eingelassen, 
weil diese schneller Aussicht auf Er- 
folg versprochen habe. Angesichts 
der jetzigen Vertagung sprach Vahl- 
berg jedoch von „einer Beerdigung 
erster Klasse“. Er verwies auch auf 
die entschiedene Ablehnung des Vor- 
Schlags durch den Bundesverband 
der Deutschen Industrie iBDI)- Der 
BDI vertritt die Ansicht daß es zu 
früh für ein solches Gremium sei 


Bugl hatte zuvor vor der Wissen- 
schaftspressekonferenz in Bonn er- 
läutert, daß der Staat weit stärker als 


bisher die Folgewirkung; technischer 
Entwicklungen berücksichtigen müs- 
se. Eis sei die Frage, ob nicht das 
technische Vermögen schneller 
wachse als die praktische Vernunft 
des verantwortungsvollen Umgangs 
mit diesen Fähigkeiten. „Wir können 
technisch immer mehr hersteiler., 
wissen aber immer weniger darüber, 
wie wir dieses Tun begründen, und 
noch weniger darüber, weiche Aus- 
wirkungen unser Tun haben kann .“ 


Bei „Zivis“ Unmut über die 
Noveile des Wehrsold-Gesetzes 


Unterschiedliche Behandlung hei Entlassungsgeld möglich 


RÜDIGER MONIAC, Bonn 
Die an die Verlängerung von 
Grundwehr- und Zivildienst gekop- 
pelte Erhöhung des Entlassungsgel- 
des. die von der Bundesregierung 
vorgesehen ist, hat unter den Betrof- 
fenen und im Bundestag zu Unmut 
geführt Vom l.Juni 1989 soll der 
Grundwehrdienst von jetzt 15 auf 18 
Monate verlängert, der zivile Ersatz- 
dienst dann auf 34 Monate ausge- 
dehnt werden. In beiden Fällen will 
die Bundesregierung nach Beendi- 
gung der Dienstzeit den Entlassenen 
2500 Mark zahlen. 

Gegen die beabsichtigte Regelung 
hat sich der Beirat für den Zivildienst 
ausgesprochen. Darauf hat jetzt die 
SPD-Bundestagsabgeordnete 
Schmidt hingewiesen und hinzuge- 
fügt, die Opposition lehne die Rege- 
lung als „völlig ungerechtfertigt und 
ungerecht“ ab. Die Position des Bei- 


rates ist nach Frau Schmidts Worten 
„Ausdruck der Tatsache, daß auch- 
andere gesellschaftliche Gruppen 
nicht länger bereit sind, die unausge- 
wogene Politik der Bundesregierung 
mitzutragen“. Auch die FDP gehöre 
dazu. 


Unmut ruft in Kreisen, die sich den 
Zivildienstleistenden verpflichtet 
fühlen, die Aussicht hervor, daß 
Situationen denkbar sind, in denen 
„Zivis“ bei vorzeitiger Beendigung 
ihrer Dienstzeit trotz einer grundsätz- 
lich längeren Dienstzeit weniger Ent- 
lassungsgeld erhalten als Wehrdienst- 
leistende. Ursache dafür sei. so ein 
Experte, die im Entwurf für die No- 
vellierung des Wehreoldgesetzes vor- 
gesehene Regelung, bei unverschul- 
deter Verküramg der Diensti«it dem 
Dienstleistenden anteilig je Monat 
das Entlassungsgeld zu reduzieren. 
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| wenn Sie für die WELT einen neuen Abonnenten gewinnen 


von General 


In Berlin Streit 
um Denkmal für 
Rosa Luxemburg 


Fischer setzt 
wieder auf 
Mülltourismus 


ms. Bonn 


D.D. Berlin 


dpa, Wiesbaden/Dannstadt 



Nach den disziplinarrechtlichen 
Ermittlungen gegen den Chef des 
Luftwaffenamtes. Generalleutnant 
Paul Sommerhoff steht fest daß der 
General keinen Wachposten des Bun- 
desveireidigungsministeriums be- 
droht hat Diese Behauptung war ver- 
schiedentlich aufgesteÜt worden, ent- 
behrt aber nach dem Abschluß der 
Ermittlungen durch den Inspekteur 
der Luftwaffe jeder Grundlage. Eben- 
so widerlegt wurde die Version, Ge- 
neral Sommerhoff habe beim Vorzei- 
gen seines Revolvers die Waffe auf 
den Kopf des wachhabenden Solda- 
ten gerichtet. 


Bei einer mitternächtlichen kon- 
troversen Diskussion hat das Berliner 
Abgeordnetenhaus mit 87 zu 46 Stim- 
men beschlossen, an einer Brücke 
über den Landwehrkanal im Stadtteil 
Tiergarten eine Gedenkplastik für 
Rosa Luxemburg und Karl Lieb- 
knecht anzubringen. Die beiden Mit- 
begründer der Kommunistischen 
Partei sind 1919 ermordet worden. An 
der Stelle des Mahnmals war die Lei- 
che Rosa Luxemburgs gefunden wor- 
den. Widerstand gegen den Beschluß 
gab es aus den Reihen der Koalition. 


I An: DIE WELT, Vertrieb, Postfach 30 58 30. 2000 Hamburg 36 
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• Ich bin der Vermittler. Ich habe c-injn neuen 
I WELT- Abonnenten gewonnen i'.iehc uniens’.ehenden ESeiielischemJ. 
| Al» Eekihnuny dafür wünsche ich 
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den Stereo-Radiorekcrder 


\ o miinw «Marne: 


Ein tragbares Stereogerät mit Spitzenaus- 
stattung: Radioteii für UKW, MW. KW. 

2- weg/4 Lautsprecher System. Drehbare 
leleskopantenne. eingebaute Ferritantenne. 
Cassertenteii mit vielen Möglichkeiten: _ 

2 Cassettendecks - ideal zum Überspielen. 
2 Geschwindigkeiten. Auto-Siop, externes 
Mikrofon und eingebautes Mikrofon, 

M ischmögiich ke iten. 

Ausgangsleistung 14 Watt (max.). Batterie- 
und Netzbetrieb. Maße 49 x IS x 10 cm. 
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1 Xurw’./Td.: LXiium. 

1 Der neue ^bonncni sehen nicht :u meinem H’ JshaiL Die Djnkcschör.- 
i Prämie »ich: mir wenn At» er»ie Bicugsseld Rir dii new Abonnement 
I oeim V erlag cingesangcn i»L 


( Liuerschrifi des Vermiulerv 


Bestellschein 


Ich bin der neue WELT-AbonnecI. bin? liefern Sic 
I mir die WELT rundesten : 12 Monate ins Kau ; 


] Der günstige" Abonnenten isprcr» beträgt in> Inland 
, monatlich DM 27.10. anteilige Ver»jndko»ten und 


Sprechen Sie mit Ihren t-reunden und Bekannten, Nachbarn 
und Kollegen über die WELT, über ihre Aktualität 
ihre Vielseitigkeit, ihre weltweite Sicht. Sicher werden Sie 
den einen oder anderen für die W ELT gewinnen. 


1 Mehrwertsteuer ei »geschlossen. 

{ Die Abr-rinem an;..- Bedingungen »•:gebv.n sich ju - 
■ dem InvreiiuRi Jer WELT kh •■•■jr *..ahr-;nJ 
1 des letzten halben Jjhfc» niehl '.tonnen der WELT 


* Einspjrane durch 
den süasücen 

AbonDeEBCBltprci, 

cenenBbcr 

dera ElottlpitK 
jährlich DM M.-' 
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». tirifiheh rj mderrafes hei: DIE W E LT. V"T:l.'icb. i'nliati: 50 5 p X 1 . JOM Hifflhurs - 1tu £ 
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J p-'nu:D .chr.fii.-^h widerraten bei DIE 'V ELT. Vertrieb. Postfach jnSS jd. 2 i.*JU Mantburg}??. 
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Der General v.rer bei einer routine- 
mäßigen Sicherheitskontrolle aufge- 
fordert worden, auch sein Gepäck zu 
öffnen. Darin hatte Sommerhoff zu 
seinem Schutz berechtigterweise ei- 
nen Revolver mitgeführt und diesen 
dem Soldaten vorgezeigL Zum 
Schluß der Ermittlungen blieb ledig- 
lich die Beanstandung, der General 
habe die Waffe so vorgezeigt, daß der 
Lauf in Richtung des Wachpostens 
gezeigt nahe. Die Hardthöhe und 
So mm erhoff betrachten die Angele- 
genheit damit als abgeschlossen. 


Besonders der FDP-Abgeordnete 
und frühere Justizsenator Herrmann 
Oxfort wandte sich dagegen und be- 
tonte. daß Rosa Luxemburg „keine 
Demokratin“ gewesen sei Für das 
Mahnmal als Respekt vor den Opfern 
des „ersten politischen Mordes* 1 in 
der ersten deutschen Republik spra- 
chen sich unter anderem Schulsena- 
torin Hanna-Renate Launen ICDU) 
und CDU-Generalsekretär Klaus 
Landowsky aus. 


Der Filterstaub aus den hessischen 
Müllverbrennungsanlagen - wegen 
seines angeblichen Dioxin-Gehalts 
seit langem umstritten - soll teilweise 
wieder im Ausland abgelagert wer- 
den. Die Hessische Industriemüll 
GmbH iHIM), die landesweit für die 
Beseitigung von Sondermüll zustän- 
dig ist, habe in der österreichischen 
Steiennark eine Deponie genmden, 
die künftig 10 000 Tonnen der hessi- 
schen Verbrennungsrückstande an- 
nehmen wolle, berichtete ein Spre- 
cher des UraweltininisteritmLS. 


Mit den Stimmen der SPD, AL und 
eines Teils der CDU- und FDP-Abge- 
ordneten wurde der Antrag angenom- 


Der hessische Umweltminister Jo- 
seph Fischer (Grüne) hatte verfügt 
daß der Filterstaub in die eigentlich 
für hochgiftige Industrieabfafle reser- 
viert e hessische U ntertagedepo nie in 
Herfa-Neurode gebracht wurde. Dies 
sei von Anfang an eine Notlösung 
gewesen, erklärte jetzt Fischers Spre- 
cher Georg Dick. Auch wenn Minister 
Fischer im Fall eines erfolgreichen 
Vertragsabschlusses mit der österrei- 
chischen Deponie wieder wegen die- 
ses JWiilhourismus“ beschimpft wer- 
d®i müsse die Staubentsorgung ge- 
währleistet werden, so das Umwelt- 
ministerium. 


Wie half Janos Kadar den Sowjets? 


Neue Spekulationen um seine Rolle beim Ungarn-Aufstand vor dreißig Jahren 


| DW. Budapest 

Zum 30. Jahrestag des ungarischen 
Volksaufstandes - nach amtlicher 
Lesart noch immer eine Konterrevo- 
lution - hat die Budapester Literatur- 
zeitung „Eiet es Irodalom“ jetzt einen 
Beitrag veröffentlicht, der in mancher 
Hinsicht Licht ins Dunkel der damali- 
gen Ereignisse bringt. Im Mittelpunkt 
steht dabei die Frage: Wann und wo 
entstand unter der Führung des jetzi- 
gen Parieichefs Janos Kadar jene 
„Revolutionäre Arbeiter- und Bau- 
emregierung* 1 , die nach dem Ein- 
marsch der Sowjets an die Stelle der 
bis dahin amtierenden Regierung Im- 
re Nagy trat? 

Nun hat sich in der Zeitung des 
ungarischen Schriftstellerverbandes 
am 31. Oktober ein Mann namens 
Laszlo Sandor zu Wort gemeldet, der 
in seinem Artikel, den die Zeitung auf 
der ersten Seite abdruckte, schrieb, er 
sei im Oktober 1956 Mitarbeiter der 
| ungarischsprachigen Sendungen von 
Radio Uschgorod (Ungvar) in der 
UdSSR gewesen. tUschgorod ist 
Hauptstadt der Ksrpato-Ukraine, in 
der eine sahienstarkä ungarische Be- 
völkerung labt). 

Am Abend des 3. November 1956 
(der sowjetische Angriff auf Budapest 
begann in den frühen Morgenstunden 


des 4. November) sei gegen 20 Uhr 
der Chef von Radio Uschgorod, Al’- 
anasij Lawrentijewitsch Pirychodko, 
zu ihm ins Studio gekommen und 
habe erklärt „Wir haben eine wichti- 
ge Kampfaufgabe erhalten. Wir müs- 
sen diese beiden Texte sofort sen- 
den.“ 

Sandor sah „mit wachsender Über- 
raschung“ , daß es sich um die später 
berühmt gewordene Rede von Janos 
Kadar und um eine Ansprache von 
Ferenc Münnich, dem stellvertreten- 
den Ministerpräsidenten der späteren 
Kadar-Regierung, handelte, in denen 
die „Konterrevolution“ verurteilt und 
das ungarische Volk aufgerufen wur- 
de. der neugebildeten, kommunisti- 
schen und pro-sowjetischen Regie- 
rung zu helfen. Sandor verlas auf An- 
ordnung von Prychodko beide Texte 
vor dem Mikrophon - und stellte zu 
seiner Überraschung fest, daß beide 
Ansprachen „live“ über das Mikro- 
phon gingen. Erst am nächsten Tag 
erfuhr Sandor, daß die Reden auch 
von einer ungarischen Rundfunksta- 
tion gesendet worden waren - und 
zwar von Radio Szoinok, einer Pro- 
vinzstadt in Ost -Ungarn 

Doch aus Szolnok, wo sich Kadar 
am 3. November in einem sowjeti- 
schen Militärlager aufgehalten haben 


soll (die Stadt war bis zum sowjeti- 
schen Angriff in den frühen Morgen- 
stunden des 4. November in der Hand . 
der Aufständischen und der Regie- 
rung Imre Nagy), wurde die Kadar- 
Rede erst viel später ausgestrahlt: am 
4. November nachmittags um 16 Uhr. 
Aber nicht Kadar selber sprach die 
Rede - vielmehr erhielt eineSprecher 
rin von Radio Szolnok ein Tonband 
(offenbar das gleiche, das in Uschgo- 
rod waarend der Livet-Sendung aus- 
genommen worden war) ymt Radars 
und Münnichs Text. Da Kossutij-Ra- 
dio Budapest infolge der Kämpfe 
nicht mehr sendete, trat Szolnok an 
seine Stelle, obwohl es sich soast nur 
um einen Lokalsender handelte. 

Die nun veröffentlichten Erinne- 
ningen sowohl des Mitarbeiters von 
Radio Uschgorod als auch der Spre- 
cherin von Radio Szolnok’ (die- dar- 
uber dem ungarischem - KimdfiJnk' 
^ krterview gabL legen den 
Schluß nahe, daß Kadars PraJdaoia- 
tion von sowjetischem Rn fl.*» 
strahlt wurde- und- sich- der jetzige’ 
Paft^cbef vor dem 3, Noyemher und . 
nachdem er Budapest ünd dieTtegie- ' 
£S fi i? 3gsr nachderö^ 

Oktober . verlassen hatte, aufsQwjeti» . 

schein. Territorium befunden faab^n . 
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geschaut 


Zuröckhaftend verhielten sich die mehr als 27 Millionen Bundesbür- 


■auf Grund der starken DM und der niedrigen Preissteigerungsra- 
ten nur. gering ausfaifen. Insgesamt 1243 DM wird voraussichtlich 
jede Person im Urlaub 1986 ausgegeben haben. (S. 10) qubie; imu 
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Union Carbide: Der amerikani- 
sche Chemiekonzem hat den Ver- 
kauf seines Agrarchemikalienbe- 
reiches an die französische Rho- 
ne-Poulenc für 575 Miii Dollar 
045 Mrd.' DM) angekündigt. 

ffmtefc Eine Absatzst e ig e rung 
von fünf Prozent meldet der Che- 
miekonzem für die ersten drei 
Quartale 1986. Wahrungsbedingt 
und auf Grund niedriger Rohstoff- 
preise sank der Weltumsatz um 5 ß 
Prozent (S. 10) 


Musikinstrumente; Die finanziell 
in Schwierigkeiten steckende 
Matth. Hohner AG soll mit Hilfe 
des Landes Baden-Württemberg, 
der Banken und neuer Kapitaleig- 
ner auch durch drastische Redu- 
zierung der Belegschaft saniert 
werden. (S. 10) 

Chemie: Die Umweltkatastrophe 
des Chemiekonzems Sandoz hat 
die Aufmerksamkeit auf die Bal- 
lung chemischer Anlagen im Ba- 
seler Raum gelenkt (S. 10) 


FÜR DEN ANLEGER 


u*r setzt 
er stif 
jourwnu: 


imv iets- 


Anleihe: Die Asian Development 
Bank begibt unter Führung der 
Deutsche Bank Capital Markets 
Limited und der Union Bank of 
Sjwi t T ^l 8 ^ T-imiteri eine 100 Min. 
US-DoDar-Anleihe. Die Emission 
mit pww Lauheit von a^hn Jah- 
ren, wird zu einem Zinssatz von 
acht Prozent und einem Kurs von 
100 ,875 Prozent zum öffentlichen 
Verkauf angeboten. 

Weit- Akties-Indizes: Gesamt 
268.77 (269, 61); Chemie: 159,47 
(160,79); Efektzo: 334,60 (335,21); 
Auto: 703,78 (705,52); Maschinen- 
bau: 152,63 (152,75); Versorgung: 
162,71 (1624U; Banken: 390,34 
(390,59); Warenhäuser 181,65 
(18240); Sauwirtschaft 522,83 


(530,35); Konsumgüter: 178,32 
(179,08); Versicherung: 135748 
(1362^2); Stahl: 135,19 (136.15). 


Kursgewinner: 
Leifheit 
Dt Conti Rück. 
Colonia Vers. 
Monachia AG 
Olympus 

Korsveriierer 

Seitz Enz. 

Control Data 
Digital Equip. 
Nissan Motor 
Ifilnh. Vz. 
(Frankfiuter Werte) 


DM +% 

475.00 5,56 

1160.0 5.40 

740.00 4,96 

3720.0 4,79 

13.50 345 

DM -% 
152,10 5,00 

50.50 4,54 

199.00 443 
6,70 449 

42.60 447 


Nachbörse: Uneinheitlich 


WELTWIRTSCHAFT 


Italien; NachMStfeOungdesStsti- 
stischen Zentralamtes -erhöhte 
sich die Industrieproduktion im 
Septenber gegenüber dem Ver- 
gMchsmonat 1985 um 5,4 Proaent 

Honkong; Die Exporte der briti- 
sch«! Kronkolonie stiegen in den 
ersten neun Monaten 1986 um 14 
Prozent auf 134 Mrd. US-Dollar. 

Frankreich: Außenhanddsmini- 
ster Jfichel Noir erwartet eine 
nachhaltige Verringerung des 
französischen Außenhandelsdefi- 
zits nicht vor Herbst 1987. 


Japan: Die Anzahl der Finnenzu- 
sammenbrüche stieg ün Oktober 
im Vergleich zum September um 
16,9 Prozent auf 1641 Damit wur- 
de das höchste Monatsergebnis 
seit Jahresbeginn verzeichnet 

Großbritannien: Die Wirtschafts- 
indikatoren scheinen die von der 
Regierung angekündigte Besse- 
rung der Entwicklung zu bestäti- 
gen. Nach den offiziellen Statisti- 
ken ging die Arbeitslosigkeit im 
Oktober erneut zurück, während 
die Industrieproduktion des Lan- 
des weiter zunahm. 


Europäische Spotpreise für Mineralölprodukte (fob ARA/Dollar/t) 




Produkt 
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286,00 
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72,00 
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51,00 
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04% s- 

12445 

120,75 

104,00 

226,00 
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MÄRKTE & POLITIK 


Milchqnoten: Das Europäische 
Parlament hat sich bei der ersten 
Lesung des EG-Haushalts für 1987 
für eine Kürzung der Quoten aus- 
gesprochen, für die Europas 
Landwirte garantierte Milchpreise 
erhalten. (S. 29) 

Rückgang: Die Zahl der Tankstel- 
len in der Bundesrepublik ist 
nach Schätzungen des Zentralver- 
bandes des Tankstellen- und Ga- 
ragengewerbes (Frankfurt) in die- 
sem Jahr um rund 1000 auf 17 000 


Auftrag: Die Howaldtswerke- 
Deutsche Werft AG (HDW) in Kiel 

erhält trinpn Millionenauftrag von 
der Bundesmarine. Der Haus- 
- haltsausschuB des Bundestages 
hat 650 Millionen DM für die Mo- 
dernisierung von U-Booten bewil- 
ligt 


Kohlepfennig: Die Stromverbrau- 
cher weiden im Frühjahr 1987 vor- 
aussichtlich eine weitere Erhö- 
hung des Kohlepfennigs hinneh- 
men müssen. Der Parlamentari- 
sche Staatssekretär im Bundes- 
wirtschaftsministerium, Martin 
Grüner (FDP), kündigte eine ent- 
sprechende Entscheidung der 
Bundesregierung an. 

Gas: Bis Ende November muß 
sich nun die französische Regie- 
rung für oder gegen eine Beteili- 
gung am TroU-Gas-Projekt Nor- 
wegens entscheiden. Oslo hatte 
bisher auf den 15. November als 
Entscheidungstennin gedrängt 

Vermögen: Der Bundestag hat ei- 
ne Ausweitung der staatlichen 
Forderung da- Vermögensbil- 
dung von Arbeitnehmern be- 
schlossen. 


NAMEN 


: • . c- 


VW: Volkswagen of America Ine, 
Trojr (Michigan), hat John B. Da- 
moose zum Chef der Audi of Ame- 
rica. Inc ernannt Er löst Peter Fi- 
scher ab, der in die Konzemzen- 
trale nach Wolfsburg zurückkshrt 
Damoose war früher Vertriebslei- 
ter bei Chrysler Motors inc. Für 
den Rückruf Rächers nannte 
Volkswagen keinen Grund. 

Grundig: Karl-Heinz Schmidt, 
PR-Direktor und Leiterder Abtei- 
lung Kommunikation und Presse, 
tritt »««4» Erreichung der Alters- 
grenze Ende Marz 1987 in den Ru- 
heäfemrf: Nachfolger wind Peter 
Schlösser, Wirtscbaftsredakteur 
des „Handelsblatt“ in Frankfurt 


da am 1. Januar 1987 zu Grundig 
kommt 

Strabag Ban-AG: Der Aufsichts- 
rat hat Peter Jungen als Nachfol- 
ger des in den Ruhestand gehen- 
den Gerhardt Hartwich zum Vor- 
standsv.OTsitzenden des Uzxteroeh- 
mens bestellt. 


WER SAGTS DENN? 

Der heuige Unternehmer steht 
innerhalb von 10 Jahren dreimal 
vor Problemen . für die sein Vater 
und Großvater eis ganzes Leben 
lang Zeit hatten. 

Prof. Jean Fourastiä 


Der Bend 
bei den Ai 


Einsparungen vor allem beim Eigenverbrauch geplant - Keine Personalvermehrung 


HEINZ HECK, Bonn 

Der Haushaltsausschuß des Deut- 
schen Bundestages hat für den Bun- 
desetat des Wahljahres 1987 deutliche 
Signale gesetzt. Die Bundesausgaben 
sollen im nächsten Jahr nur um 14 
(Regieren gsentwurf: 2,9) Prozent auf 
2684 (271,0) Milliarden steigen. Trotz 
stabilitätsbedingter Steuerminder- 
einnahraen gegenüber der Mai-Schät- 
zung in Höhe von 800 Millionen Mark 
und zusätzlichen Etataufstockungen 
in Einzelfalien ist es durch eine Viel- 
zahl von Kürzungen gelungen, die 
Nettokreditauthahme auf 22,3 (24,3) 
Milliarden zu senken. 

Das ist da niedrigste Wert seit 
1977, erklärten die haushaltspoliti- 
schen Sprecher der Koalition, Man- 
fred Carslens (CDU) und Wolfgang 
Weng (FDP), bei der Vorstellung der 
Beratungsergebnisse. Gemessen am 
Haushaltsvolumen (Anteil von 84 
Prozent) ist es sogar der niedrigste 
Wert seit 1974. Während die Steuer- 
einnahmen des Bundes 1987 gegen- 
über diesem Jahr um rund zehn Milli- 
arden Mark steigen, nehmen seine 
Ausgaben nur um rund fünf Milliar- 
den Mark zu. 


1937 wird es keine Personalver- 
mehrung geben. Zwar werden rund 
600 neue Planstellen ver allem für die 
innere Sicherheit ur.d las neue Um- 
weltministerium bewilligt; doch müs- 
sen 467 davon durch gesetzliche Re- 
gelung im Laufe des Jahres an ande- 
rer Stelle eingespan werden. Rund 
ein Viertel der Steller, erhält einen 
„KW“ -Vermerk (künftig wegfallendj. 

Der Löwenanteil der Einsparungen 
entfällt mit 1,1 Milliarden Mark auf 
die unmittelbar nach Bekanntgabe 
der Steuerschätzung am Dienstag be- 
schlossenen Kürzungen beim staatli- 
chen Eigenverbrauch und im staats- 
nahen Bereich. Investitionen werden 
davon nicht berührt. Weitere wichtige 
Kürzungen gibt es bei den Ansätzen 
für Arbeitslosenhilfe minus 750). da 
durch die geplante verlängerte Zah- 
lung des Arbeitslosengelds Blüms 
Etat entlastet wird, oei Gewährlei- 
stungen um 530 Millionen und bei 
Zinsen um weitere 400. da die Netto- 
kreditaufnahme zurück ging. Die Ein- 
sparungen im Verte idigungsetat er- 
reichen 448 Millionen Mark. Unge- 
achtet dessen wertete Weng die Haus- 
halt srisiken als „klein". 


Lustlose Stimmung trotz überraschend gutem Abschneiden der CDU ta Hamburg 


CLAUS DERTINGER, Frankfurt 

Die Börse bewegt sich in lustloser 
Stimmung rückwärts. Am Montag ge- 
lang zwar noch mit Müh und Not der 
Anschluß an die vorangegangene 
rund dreiwöchige Kurserholung. 
Aber mit der Enttäuschung der Bör- 
sianer darüber, daß sich das überra- 
schend gute Abschneiden der CDU 
bei der Wahl zur Hamburger Bürger- 
schaft überhaupt nicht am Aktien- 
markt niederschlug, waren bereits die 
Weichen für eine Abwärtsbewegung 
gestellt, die so richtig in Gang kam, 
als VW sein unerwartet dürftiges Zwi- 
schenergebnis verkündete. 

Gewiß, die Börsianer waren „sau- 
er“ über VW, und sie fühlten sich zu 
Recht verschaukelt nachdem kurz 
zuvor erst die Vorzugsaktien plaziert 
worden waren. Das ist einfach 
schlechter StiL Aber die Tendenz 
kippte sicherlich nicht allein deswe- 
gen. Der Markt war wieder einmal reif 
für eine Gegenbewegung, die be- 

Zweite Stufe der 

Vermögensbildung 

verabschiedet 

Stü.Bonn 

Der Bundestag hat gestern gegen 
die Stimmen der SPD und der Grü- 
nen das 2. Vermögensbeteiligungsge- 
setz verabschiedet Die Koalition ha- 
be damit die Ankündigung in der Re- 
gierungserklärung in die Tat umge- 
setzt erklärte der CSU-Abgeordnete 
Kurt Faltlhausen „Durch die außer- 
betriebliche Anlageform der Sonder- 
vennögen nach dem Kapitalanlagen- 
gesetz wird siehergesteilt, daß Lohn- _ 
antefle, die investiv angelegt werden 
soOen, auch den mittelständischen 
Unternehmen zugute kommen.“ 

Diese Sondenrermogen dürfen bis 
zu 30 Prozent ihres Kapitals in Form 
süßer Beteiligungen an nicht börsen- 
notierten Unternehmen halten. Da sie 
70 Prozent an Aktien als „Liquiditäts- 
puffer“ führen müßten, habe - so 
Faltlhauser - die Regelung gestrichen 
werden können, wonach die Rück- 
nahmepflicht der Fondsanteile ausge- 
setzt werden sollte, wenn der Anteil 
der stillen Beteiligungen 40 Prozent 
überschreitet. 

Nach Ansicht des SPD- Abgeordne- 
ten Gunter Huonker wird so das un- 
gelöste Liquiditatsproblem noch ver- 
schärft. Auch wegen fehlender Mit- 
spracherechte der Arbeitnehmer sei- 
en die Sondervermögen für die Anla- 
ge vermögenswirksamer Leistungen 
ungeeignet 


stimmt nicht zufällig auf dem Kurs- 
niveau eingesetzt hat. das auch das 
Ende der vorangegangenen Kurser- 
holung eingeläutet hatte. 

Diese Beobachtung untermauert 
die These jener Experten, die dem 
Markt nicht die Kraft zu einem Aus- 
bruch nach oben Zutrauen. Da kann 
man noch soviel vom guten ökonomi- 
schen und politischen Umfeld 
schwärmen; etwas, was jeder Längst 
weiß, wird auch dann niemanden 
mehr sonderlich motivieren, wenn es 
immer wieder verkündet wird. Was 
der Börse nach wie vor fehlt, ist Aus- 
landsnachfrage. 

Dafür gibt es einen rein techni- 
schen Grund: Viele internationale 
Portfoliomanager fohlen sich einfach 
gut genug bestückt mit Anlagen am 
deutschen Aktienmarkt, die dank der 
Kurssteigerungen bis zum Frühjahr 
nicht selten die Marken überschritten 
haben, die einst für Engagements in 
der Bundesrepublik gesetzt wurden. 


Die ausländische Enthaltsamkeit am 
deutschen Markt ist also nicht etwa 
ein Zeichen von Mißtrauen. Das mag 
beruhigen - aber mehr eben auch 
nicht 

Stimmungsdrückend wirkte - von 
gestern einmal abgesehen - auch der 
weitere leichte Zinsanstieg am Ren- 
tenmarkt in dem sich das Schwinden 
jeglicher Hoffnungen auf einen Zins- 
rückgang spiegelt, der die Aktienbör- 
se beflügeln könnte. Hinzu kam 
schließlich die neuerliche Abschwä- 
chung des Dollars und der vorgestri- 
ge Kurs rutsch an Wall Street. 

So summierten sich die Kursverlu- 
ste im WELT-lndex schließlich auf 
ein Minus von knapp 1,9 Prozent in 
dieser Woche. Überdurchschnittliche 
Einbußen von 2.5 bis vier Prozent 
erlitten die Großchemiewerte, ferner 
Thyssen, Veba und Preussag. Spit- 
zenreiter unter den Verlierern waren 
VW, die mit einem 6.7prozentigen Mi- 
nus in den Graben stürzten. 


AUF EIN WORT ! Steuerreform soll 



Ich gewinne mehr und 
mehr den Eindruck, 
daß ohne entsprechen- 
den Anstoß durch das 
Bundesverfassungsge- 
richt eine neue Bewer- 
tung des Grundbesitzes 
nicht stattfinden wird. 77 

Dr. Helmut Simon. Richter am Bun- 
desverfassungsgericht, Karlsruhe. 

FOTO: DPA 


HH, Bonn 

Zentrales steuerpolitisches Anlie- 
gen der nächsten Legislaturperiode 
ist die Tarifreform bei der Lohn- und 
Einkommensteuer. Die endgültige 
Abschaffung des „Mittelstands- 
bauchs" müsse durch einen linear 
progressiven Tarif verwirklicht wer- 
den. Diese Forderung ist Bestandteil 
einer Entschließung des Mittel- 
standsbeirats beim Bundeswirt- 
schaftsministerium. 

Generell müsse erreicht werden, 
„daß unternehmerische Tätigkeit 
. . . nicht mehr gegenüber anderen 
Einkunftsarten steuerlich diskrimi- 
niert wird". Der Schwarzarbeit dürfe 
künftig kein Vorschub mehr geleistet 
werden. 

Der Rückgang der Eigenkapital- 
quote sei bei Klein- und Mittelbetrie- 
ben deutlicher ausgefallen als bei 
Großbetrieben. Die Steuerreform 
sollte darauf ausgerichtet werden, die 
Eigenkapitalbildung zu starkem 
Selbständige müßten in der steuerli- 
chen Behandlung der Altersvorsorge 
mit den Nichtselbständigen gleichge- 
stellt werden. Zum Forderungskata- 
log gehören darüber hinaus der Sub- 
ventionsabbau. die Beseitigung der 
betrieblichen Vermögensteuer und 
der Gewerbesteuer, nicht aber die 
Einführung einer Investitionsrückla- 
ge. 


Gemeinwirtschaftlicher Ausverkauf? 

Gewerkschafts-Chef Breit: Eine Lösung, die uns ungeschoren läßt, gibt es nicht 


CLAUS DERTINGER, Frankfort 
Nach Hw s tunden langgn A ufächt S- 
ratssitzung der Gewerkschaftshol- 
ding BGAG. die den Rückkauf der 
Neuen Heimat vom Berliner Brotfa- 
brikanten Horst Schiesser und den 
Rücktritt ihres Vorstandsvorsitzen- 
dem Alfons Lappas billigte, gestand 
Emst Breit, DGB-Chef und Auf- 
sichtsratsvorsitzender der BGAG zu 
mitternächtlicher Stunde mit bemer- 
kenswerter Offenheit ein: „Aus der 
desolaten Lage, in der sich die Neue 
Heimat - auch durch unsere eigene 
Schuld - seit längerer Zeit befindet, 
gab und gibt es kernen Ausweg, der 
die Gewerkschaften, ihre materiellen 
und ihre politisch-moralischen 
Grundlagen, ungeschoren läßt“ 

Was das in materieller Hinsicht 
konkret bedeutet, hat DGB-FinanZr 
chef Helmut Teitzel der „Weh der Ar- 
beit“ anvertraut Und das lauft prak- 
tisch auf einen völliges Rückzug der 
Gewerkschaften aus (gemein-}wirt- 
schaftiicher Betätigung hinaus, was 
noch niemand anderer als Teitzel so 


deutlich ges^t hat Der DGB will 
sich, so ihr Finanzchef, auf seine Fir- 
men im Bereich Medien und neue 
Technologien beschränken, nämlich 
die Union-Druckerei, die Büchergilde 
Gutenberg, den Bund-Verlag und sei- 
ne Gesellschaften für Werbung und 
Datenverarbeitung. Nach Verwirkli- 
chung dieses Konzepts würde die 
BGAG-Bilanzsumme auf unter 100 
Millionen Mark schrumpfen. 

Diese Aufzählung läßt den Schluß 
zu. daß die BfG, bei der Thomas Weg- 
scheider weiter Vorstandsvorsitzen- 
der bleibt, vollständig an die Aache- 
ner und Münchener Beteiligung^ AG 
(AMB) verkauft werden soll Das ist 
bereits mit einem Vorkaufsrecht zu- 
gunsten der AMB vertraglich gere- 
gelt Ferner steht Teitzels Äußerun- 
gen zufolge, die der BGAG allerdings 
auch nur aus der „Welt der Arbeit“ 
bekannt sind, wohl auch die Volks- 
fursorge (Vofü), an der die BiG mit 25 
Prozent beteiligt ist in Gänze zur Dis- 
position. 

Das von der BfG gehaltene Vofü- 


Paket wird übrigens nicht an die 
AMB mitverkauft. Die BGAG nimm t 
es zurück, ebenso übrigens wie die 
zehnprozentige Beteiligung der Vofü 
an der BfG. Bislang war nur immer 
die Rede davon, daß die Volksfürsor- 
ge mit wertiger als der Hälfte ihres 
Kapitals an die Börse gehen will 
Solange keine konkreten Einzel- 
heiten bekannt sind, öffnet sich nach 
dem Schritt der AMB ins Bankge- 
schäft Spielraum für Spekulationen, 
ob nicht auch eine Großbank die 
Chance nutzt über eine Beteiligung 
an der Vofü ins Versicherungsge- 
schäft hineinzu stoßen. Als Argument 
gegen derartige Spekulationen wird 
zwar vorgebracht, das überwiegend 
aus ehrenamtlichen DGB-Mitglie- 
dem bestehende Vertriebsnetz der 
Vofü stehe und feile mit dem gewerk- 
schaftlichen Großaktionär. Aber war- 
um sollte einer Großbank mit großem 
Filialnetz nicht eine Umstrukturie- 
rung des Vertriebs gelingen, die neu- 
es Kundenpotential erschließt, heißt 
es in Finanzkreisen. 


Bei der Privatisierung wollen die 
Haushälter die Bundesregierung zu 
weiteren Fortschritten drängen. Die 
87er Erlöse aus Veba, Volkswagen 
und DSL-Bank hat der Ausschuß 300 
Millionen Mark höher veranschlagt. 
Zu den unbefriedigenden Ergebnis- 
sen beim Subventionsabbau meinte 
Carstens, Fortschritte seien hier erst 
im Zusammenhang mit der geplanten 
Steuerreform zu erwarten. 

Mit einer kompliziert angelegten 
Subventionsmaßnahme wird sich der 
Bund an der Exportfinanzierung von 
mindestens drei, möglicherweise so- 
gar fünf Containerschiffen für ameri- 
kanische Auftraggeber beteiligen. 
Die Subvention sei mit der Vereinba- 
rung, daß die Schiffe im Bedarfsfall 
für NATO-Nachschub eingesetzt wer- 
den könnten, „relativ gut begründet“, 
meinte Carstens. Die Howaldtswer- 
ke-Deutsche Werft AG (HDW) in Kiel 
hat bereits Aufträge für drei Contai- 
nerschiffe erhalten. Zur Zeit wird 
noch darüber verhandelt, ob die Bre- 
mer Vulkan-Werft den Zuschlag für 
weitere zwei erhalten kann. Den 
Bund kostet der Auftrag für drei 
Schiffe nahezu 200 Millionen Mark. 


“ dos - Die Ratschläge, die der 
Bundesverband Deutscher Versi- 
cherungskaufleute (BVK) an die 
Adresse potentieller Kollegen rich- 
> tet, basieren auf Erfahrungswelten: 
•; Zwei von drei Versuchen zur Selb- 
■: ständigkeit als Versicherungsver- 
f mittler scheitern, weil „die Be- 
; triebswirtschaft nicht stimmt“. Die 
; wiederum stimmt in den meisten 
• Fällen deshalb nicht, weil die Versi- 
; cherungsgesetlschaften die jungen 
: Kollegen bei ihrem Start nur unzu- 
' reichend aus statten. In der Regel 
; beginnen die Berufseinsteiger ihre 
l Laufbahn mit einem Pramienbe- 
: stand von 400 000 Mark; das ent- 
spricht einem Provisionsaufkom- 
I men von jährlich 40 000 Mark. 


IT JrJj j 


Dieser ..Grundstock“ reduziert 
sich nach Abzug der Bürokosten 
auf Null, weiß der BVK: Da biete 
sich die Forderung nach höheren 
Provisionssätzen an - ein nicht 
eben kundenfreundliches Verlan- 
gen - oder aber die Erhöhung der 
Främienbestände auf mindes tens 
800 00Q Mark. Der dritte Weg ist zu- 
gleich der schwierigste: Der Ver- 
zicht auf jedwede Bindung an einen 
Versicherer. Der Aufbau eines eige- 
nen Kundenstamms ist mit Anlauf- 
verlusten verbunden und ohne Ei- 
genkapital nicht realisierbar. 

Die Mahnungen des BVK liegen 
natürlich auch im eigenen Interes- 
se. Hungrige Anfänger, die auf Bie- 
gen und Brechen verkaufen müs- 
sen, sind für den etablierten selb- 
ständigen Versicherungskau&oann 
eine Gefahr Nichts schadet dem 
Image der 3rancne mehr als unzu- 
friedene Kunden. 


Von INGE ADHAM 


K leine und mittlere Unterneh- 
men haben häufig Schwierig- 
keiten, sich zu finanzieren. Der di- 
rekte Zugang zum Kapitalmarkt 
bleibt ihne n verschlossen. Als Aus- 
gleich für diesen Nachteil und auf 
keinen Fall als Subvention will die 
Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(KfW) ihr Mittelstandsprogramm 
gewertet wissen. 

Die „Entwicklungsbank für die 
deutsche Wirtschaft“ im öffentli- 
chen Auftrag hat dabei Unterneh- 
men im Visier, deren Jahresumsatz 
300 Millionen Mark nicht über- 
schreitet Ihnen will sie mit Kredi- 
ten, die sie aus ihren eigenen Ertra- 
gen verbilligt, die Finanzienmgs- 
nach teile ausgleichen und Kredite 
zu Konditionen 


bieten, die am un- 
teren Rand der 
E 2 pitalraarktsät- n . ~ 
ze liegen. özevonPa 

Die von Puri- wiederals 

sten immer wie- gegeißelten 

der als Subven- der Kredit 

tion gegeißelten für manche 

Maßnahmen der die einzige 
Kreditanstalt- im Durststre 

vergangenen Jahr Anfan 

sagte sie im Rah- Erwe itei 

men ihres Mittel- _ 

standspro- zu “ be 

gramms in 10 500 

Krediten immer- :Jte'ÄMs*SöiE!H 

hin 4.4 Milliarden 

Mark zu - sind für manchen Kredit- 
nehmer die einzige Möglichkeit 
Durststrecken in der Anfangs- oder 
Erweiterungsphase seines Unter- 
nehmens zu überstehen. 

Dabei reicht das Feld der von der 
KfW geförderten (aber auch gefor- 
derten) Unternehmen vom Gara- 
gentüftler bis zum gut funktionie- 
renden, fradj lionsreichen Mittel- 
Ständler. Ganz besonderes Anliegen 
ist der KfW bei ihrer Kreditvergabe 
die Schaffung und Sicherung von 
Arbeitsplätzen. 

Dies gilt insbesondere für die so- 
genannten strukturschwachen Be- 
reiche der Bundesrepublik, in de- 
nen die Arbeitslosenquote zum Teil 
abenteuerliche Höhen erreicht 
Grund genug für Engagement 
meint man in der KfW. Grund ge- 
nug auch, Unternehmer mit innova- 
tiven Ideen, die einen Schritt zum 
Weg fort aus der für die hohe Ar- 
beitslosigkeit sehr häufig verant- 
wortliche Monokultur beitragen 
können, gezielt zu fördern. 

Mit bisher bundesweit 46 Kredit- 
zusagen über insgesamt rund 26 
Milliarden Mark bleibt die Risikofi- 
nanzierung von Innovationen im 
Rahmen des KfW-Mittdstandspro- 
gramms freilich ein Tropfen auf den 
heißen Stein. Aufgegeben werden 
soll das Projekt Innovationsfinan- 
zierung aber auf keinen Faß, denn 
bei der Mehrzahl der Projekte zeich- 
net sich ein Erfolg ab. 

Dabei machen die KfW-BanJders 


Die von Puristen immer 
wieder als Subvention 
gegeißelten Maßnahmen 
der Kreditanstalt sind 
für manche Unternehmen 
die einzige Möglichkeit, 
Durststrecken in der 
Anfangs- oder 
Erweitenmgsphase 
zu überstehen. 


allerdings die gleiche Erfahrung 
wie die Initiatoren der Wagnisfinan- 
zzerungsgesellschaft und der Ventu- 
re-Capital-Fonds: Ideen sind vor- 
handen, der Dollpunkt, an dem die 
durchaus risikofreudigen Gründer 
immer wieder zu scheitern drohen, 
ist ein Defizit an Management - 
Know-how. Das erfordert eine Be- 
treuung, die weit über das bei einer 
Kreditvergabe sonst notwendige 
Engagement hinausgeht 
Die begleitenden Banken sind 
mit dieser Betreuung mit Sicherheit 
überfordert. Eher bieten sich da 
schon die diversen Regional- und 
Landes-Entwickl ungsgesel) schäf- 
ten an, die bisher ihr Augenmerk 
allzu stark auf eine Ansiecüungspo- 
litik richten oder, 
wie viele Mini- 
akMhMU stetpräsidenten, 

mit Technologie- 
sten immer parks liebäugeln, 

lubvention Dabei schielen sie 

Maßnahmen aiim häufig auf 

nstalt sind klingende Namen 

ntera ehm en in Sachen hign- 

[öglichkeit, tech. Das schier 

ken in der unübersehbare 

5 - oder Ideen- und Inno- 

ngspbase vaüonspotentisl, 

das sich in inan- 
stehen. c hem Klein- und 

Klein stuntemeh- 
men verbirgt, 
könnte dabei all- 
zu leicht auf der Strecke bleiben. 

Aber ist dies alles mehr als bloße 
Subvention? WirtschaftsTördemng 
macht Sinn, setzen die Praktiker 
aus der bundeseigenen Entwick- 
lungsbank dagegen. Kritik an Um- 
fang und Ausrichtung von Subven- 
tionen wird akzeptiert; für verfehlt 
halten die Ausführenden pauschale 
Kritik an jeder Stnikturpolitik. 

T T rsprünglich gedacht als relativ 
LJ kurzfristige Maßnahme zur 
Besserung der Lage in benachteilig- 
ten Regionen oder Branchen ist aus 
der Strukturpolitik allerdings für 
Viele ein Dauertropf geworden, der 
eigentlich an der gesamtwirtschaft- 
lichen Situation nichts ändert. 
Trotz aller lautstarker Bekenntnisse 
wollen die Politiker auf Strukturpo- 
litik (und damit Subventionen) 
nicht verzichten. 

Vor diesem Hintergrund sollte 
zumindest über das „Wie“ der För- 
derung nachgedacht werden. Ziel- 
gruppe müssen dynamische, inno- 
vationsbewußte und investitions- 
willige Unternehmen sein, denn In- 
vestitionen haben sich bisher 
durchaus als Transmissionsriemen 
für Strukturwandel erwiesen. Das 
Erhalten von nißkranken Unter- 
nehmen, nur weil sie in einer 
„schwachen" Region domizilieren, 
darf nicht Sinn und Zweck der 
Strukturpolitik werden. Das wäre 
in der Tat bloße Subvention zu La- 
sten der Tüchtigen. 


■Anzeige 


Gründen Sie einen Imestm&ni-Cksh. 


Viele wissen mehr als einet Das ist 
die Idee der Investment-Clubs Ein 
Freundeskreis investiert unter Anlei- 
tung eines Bankfechmanns gemein- 
sam in Aktien. Jeder zahlt einen be- 
stimmten Beitrag ein, das Risiko ist 
dir jeden gering. Die Freude an einer 
gelungenen Spekulation jedoch groß. 
In Deutschland gibt es über 3000 
solcher Investment-Clubs Auf der 


Welt mehr als 30.00(1 Die Deutsche 
Schutzvereinigung für Wertpapierbe- 
sitz e.V ist der Dachverband Zur die 
InvestmentCiubs Sie hilft den Clubs 
mit Informationen über Börse und 
Kapitalmarkt mit ihrer Zeitschrift 
„Wtertpapier“. 

Setzen Sie sich mit uns in Verbin- 
dung wir informieren Sie gern. 


INVESTMENT 

CLUB 


I Bitte schicken Sie mir Ihre Broschüre Jjeitfeden zur 

S Gründung eines Investment-Clubs* und ein Exemplar 
der Zeitschrift „Wertpapier* gegen eine Schutzgebühr 
• von DM 5,—. 


1 Adresse: •_ 

I 

| Absenden an: Deutsche Schutzvereinigung für 
I Wertpapierbesitz e.V. HumboidtstraEe 9, 4000 Düsseldorf 
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Henkel profitiert von niedrigeren Rohstoffpreisen 


J. G. Düsseldorf 

Der bisherige Trend sinkenden 
Wertumsatzes bei Steigerungen von 
Mengenabsatz und Gewinn werde 
sich auch im letzten Quartal fortset- 
zen und im Ertrag des Gesamtjahres 
1986 ein „deutlich besseres“ Ergebnis 
als schon 1985 bringen, schreibt die 
Henkel KGaA, Düsseldorf, im Be- 
richt über die ersten drei Quartale 
1986. Bei diesem Chemie-Familien- 
konzem (575 MilL DM Aktienkapital 
sind circa 80 000 familienfremde Ei- 
gentümer von 85 MilL DM stimm- 
rechtslosen Vorzugsaktien für 1986 
erstmals voll (1985 für ein halbes 
Jahr) und mit der Aussicht gewinn be- 
rechtigt, daß ihr 1985 auf Jahresbasis 
6 DM betragender Dividendensatz 
steigt. 

Bis Ende September hat Henkel 
den Mengenabsatz um fünf Prozent 
gesteigert, während der Weltumsatz 
vor allem durch Währungskursverän- 
derungen in Übersee und rohstoffbe- 
dingte Preissenkungen um 3,8 Pro- 
zent auf 6,22 Mrd. DM zurückging. 
Die Ertragsbesserung habe man mit 
Marktanteilsgewumen und Kosten- 
senkungsprogrammen sowie vor al- 


lem dank niedrigerer Rohstoffpreise 
erzielt. 

Sowohl für Sachinvestitionen 
(1&85.‘ 404 Mill DM) als auch für For- 
schung und Entwicklung (233 Mill 
DM) will der Konzern 1986 mehr als 
im Voijahr ausgeben. Fortgesetzt 
werden soll auch die Politik der Ak- 
quisitionen. um nebst „verstärkter“ 
Eigenentwickiung neuer Produkte 
„unsere Position auf den angestamm- 
ten Märkten zu verbessern“. 

ln die Berichtszeit fielen bereits 
drei Neuerwerbungen: Die der De- 
gussa abgekaufte 49-Prozent-Beteili- 
gung an Bärloc her/München (200 
MUL DM Umsatz mit Kunststoffeddi- 
tiven), der Kauf von Savannen*/ 
Frankreich (460 MilL F Umsatz mit 
Seifen und Waschraitteln). der (noch 
von Behördenzustimmung abhängi- 
ge) Kauf von Parker/USA (fast 100 
MUL Dollar Umsatz mit Produkten 
der Metalloberflächenbehandlung}. 
Vor allem durch den Kauf von Savon- 
nerie und die schon zum Jahresan- 
fang vollzogene Übernahme von Grü- 
nau (200 Mill. DM Fettchemie-Um- 
satz) stieg die Beschäftigtenzahl 1986 
bisher um 4.3 Prozent auf 32 260. 


Hohner spielt neue Sanierungsmelodie 

Kapitalkürzung und Wiederaufstockung - Aktien schon bei mehreren Unternehmen placiert 


1987 bringt für viele Urlaubsgebiete Preisermäßigungen 


dpa'VV/D. Budapest 

Die Katastrophe von Tschernobyl 
hat sich offensichtlich nicht auf die 
Bilanzen der Reiseveranstalter aus ge- 
wirkt- Obwohl das Reaktorunglück 
den deutschen ürlaubsanbietem mit 
einem EinnahmeausfaU von etwa 100 
PAUL DM im Früh so mm er zunächst 
ein großes Loch in die Kassen zu 
reißen schien, geben die Ergebnisse 
zum Abschluß der Saison dennoch 
Anlaß zur Zufriedenheit. Zumindest 
bei den großen Veranstaltern war das 
Urlaubsjahr 1935/86 vom Ertrag her 
eines der besten seit langer Zeit, auch 
wenn wie üblich keine Zahl en ge- 
nannt werden. 

Wie der Deutsche Reisebürover- 
band (DRV) bei seiner Jahrestagung 
in Budapest bilanzierte, blieb bei der 
Zahl der Reiseteilnehmer auch dies- 
mal ein Plus. Nach den hohen Zu- 
wachsraten der Saison 1984/85 fiel es 
allerdings bescheidener aus. Insge- 
samt 14 MUL Pauschalreisepakete 


Hellas wird zwischen zehn und zwölf 
Prozent teurer in den neuen Som- 
merkatalogen stehen. 


Bei seinem Rückblick auf das ab- 
gelaufene Urlaubsjahr stellte der 
DRV - ein Zusammenschluß von gut 
2200 Reisebüros, Veranstaltern und 
touristischen Organisationen - er- 
freut fest, daß die Flugpauschalreise 
nach wie vor im Aufwind segelt. 
Rund 19 Prozent Zuwachs seit 1980 
auf zuletzt mehr als fünf Millionen 
Passagiere. Am gesamten Urlaubsrei- 
severkehr ist die „Charterfliegerei“ 
mit 13 Prozent. Bahn und Bus mit 
jeweils etwa zehn, das Auto jedoch 
mit 60 Prozent beteiligt 


WERNER NEITZEL, Stuttgart 

Mit einem ganzen Bündel an Maß- 
nahmen versucht die in beträchtliche 
wirtschaftliche Schwierigkeiten gera- 
tene Matth. Hohner AG, Trossingen, 
der führende europäische Musikin- 
strumente-Hersteller, wieder auf fe- 
sten Boden zu kommen. Wie die bei- 
den Vorstandsmitglieder Johann 
Scfcmid und Friedrich Liegen in 
Stuttgart darlegten, werde einer am 
30. Dezember stattfindenden außeror- 
dentlichen Hauptversammlung eine 
Kapitalherabsetzung im Verhältnis 2 
: 1 von 14 auf 7 MilL DM vorgeschla- 
gen sowie eine anschließende Wieder- 
aufstockung im Verhältnis 1 : 1 auf 14 
Mill- DM zum Kurs von 143 Prozent 
unter Ausschluß des gesetzlichen Be- 
zugsrechts. 

Die Aktien aus der Kapitalerhö- 
hung, die zunächst von der Deut- 
schen Bank übernommen werden, 
sollen bei „mehreren Unternehmen“ 
placiert werden, die allesamt bran- 
chenfremd und lediglich an einer Ka- 
pitalanlage interessiert seien. Für den 
hälftigen Betrag aus dieser Kapital- 
heraufsetzung bestehe bereits eine 
„feste Zusage“. Doch hielt man sich 


mit einer Namensnennung zurück. 
Weitere Optionen seien für die andere 
Hälfte eingegangen. Der bisherige 
Anteil der Bahner-Familienstämme 
von rund 60 Prozent am Aktienkapi- 
tal wird sich durch den Kapitalschnitt 
auf die Hälfte reduzieren. 

Außerdem haben sich die Banken 
Üm Bankenpool sind 14 Institute) zu 
einem Veracht auf 15 Prozent ihrer 
kurzfristigen Forderungen von insge- 
samt 70 MUL DM bereitgefunden, 
Kreditlinien werden offengehalten. 
Ferner wird „das Land Baden-Würt- 
temberg das Musikinstrumente-Mu - 
seuro für S : Mill. DM übernehmen. 
Schließlich verordnet sich Hohner 
selbst einen weiteren drastischen 
Personalabbau bis Ende 1987 von 
derzeit 1150 auf dann 855 Beschäftig- 
te. 1980 hatte Bohner noch über 1500 
Mitarbeiter. 

Zum unteroehznerischen Teil des 
Konzepts soll die Aufgabe „unreali- 
stischer Ziele und die Forcierung der 
vorhandenen Stärken“ gehören. Man 
setzt auf „ PTOduktpfLege“ in der Spar- 
te Orgeln und Keyboards. Ausbau der 
Orgel- und Keyboardschulen, keine 
Kapazitätsvorhaltung für „unsichere 


Sparaktieii unter politischem Druck 

Schatzmimsterhim warnt vor übertriebenen Emissionen und überhöhten Aufpreisen 


Anzeige 
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Gefahr freilich droht dem Bedarfs- 
luftverkehr von der angestrebten Li- 
beralisierung in der europäischen Li- 
nienluftfahrt Dieser Schritt, der in 
den nächsten Wochen vollzogen wer- 
den solL wird mit einer weitgehenden 
Freigabe der Linienflugtarife verbun- 
den sein und den Konkurrenzkampf 
der Carrier untereinander verschär- 
fen. Wahrend Verbraucher dabei auf 
billigere Tickets hoffen können, wird 
dem Chaiterverkehr dadurch nach 
Ansicht von Experten langfristig „die 
Luft abgedreht". 


NuU.cn Sie jeden Sjni&big den großen 
SiellcniTurki für F.»ch- und Führungs- I 
kralle. Auf Wunsch - Wochen kusien-o] 
ios. Telefon: (JDÜ-dOm) lönstarif!». 



schnürte die Industrie für ihre Kun- 
den. Allerdings reisen noch immer 66 
Prozent der deutschen Urlauber in 
eigener Regie und damit an den Ver- 
anstaltern vorbei 

Für 1987 ist die Branche einmal 
mehr optimistisch. Wechselkursbe- 
dingte Währungsvorteile haben die 
Urlaubsmark stark gemacht und in 
vielen Zielgebieten im Vergleich zur 
vergangenen Saison für Preisermäßi- 
gungen. zumindest aber für Preissta- 
bilität gesorgt Die höchsten Abschlä- 
ge - bis zu 15 Prozent - gibt es für 
Urlaub in Tunesien, Ägypten, Ma- 
rokko und LsraeL Auch der Trip über 
den Atlantik in die USA und nach 
Kanada soll bis zu zehn Prozent preis- 
werter werden- Aus dem Rahmen 
fällt da Griechenland: Der Urlaub in 


Als kleiner, aber feiner Bereich 
präsentiert sich für die Reisebranche, 
die 1985 insgesamt etwa 20 Mrd. DM 
umsetzte und mittelbar und unmittel- 
bar Beschäftigung für etwa 1.5 Millio- 
nen Menschen bietet, der Markt der 
SchilTskreuzfahrten. Rund 157 000 
Bürger stachen 1985 in See und gaben 
für ihre Traumschiffreise ira Durch- 
schnitt 3850 DM aus; rund 2.9 Millio- 
nen Menschen haben in Umfragen 
ihre Absicht oder zumindest ihr Inter- 
esse an dieser Urlaubsform bekundet 


Die für die Reisebranche bedeutsa- 
me Frage, ob der Urlauber auch in 
Zukunft vor Reiseantritt zu bezahlen 
hat, steht derzeit vor dem Bundesge- 
richtshof zur endgültigen Entschei- 
dung. Das höchste Gericht soll ab- 
schließend zu der Forderung von Ver- 
braucherschützem Stellung nehmen, 
einen Teil des Reisepreises erst nach- 
träglich zu bezahlen. Für diesen Fall 
haben einige Veranstalter bereits an- 
gekündigt die zu erwartenden höhe- 
ren Kosten auf ihr Angebot umzule- 
gen. Höhere Preise für alle wären die 
Folge. 


GÜNTHER DEPAS, Mailand 

Die Emissionen von Sparaktien, 
die sich in den letzten Monaten häuf- 
ten, haben jetzt die italienischen Kre- 
ditbehörden zum Einschreiten veran- 
laßt In verschiedenen Stellungnah- 
men haben Sprecher der Zentralbank 
und des Schatzministeriums Maß- 
nahmen angedroht für den Fall daß 
die Finnen nicht nur in gleichem Um- 
fang, sondern auch in gleicher Form 
Sparaktien begeben wie bisher. 

In einem Interview mit der Mailän- 
der Wirtschafts-Wochenzeitung „D 
Mondo“ warnte Schatzminister Gio- 
vanni Goria vor übertriebenen Emis- 
sionen von Sparaktien und vor allem 
vor übertriebenen Aufpreisen von 
Sparaktien. Dabei ließ er den Willen 
der Kreditbehörden erkennen, die 
Zulassungen von Kapitalerhöhungen 
zu verweigern, falls sich die Firmen 
an die verbale Aufforderung zur Mä- 
ßigung nicht halten sollten. 

Sowohl das Schatzministerium als 
auch die Banca d'Italia werfen den 
Emittenten vor, in den Aufpreisen 


meist schon die höheren Dividenden 
vorweggenommen zu haben, die den 
Aktionären für diese Art Aktie ge- 
zahlt werden müssen. Laut Gesetz 
sind Sparaktien stimmrechtslos, da- 
für aber dividenden- und steuerver- 
günstigt- Die Folge dieser weitver- 
breiteten Emissionspraxis ist, daß an 
der Mailänder Börse der Kurs der 
notierten Sparaktien mittlerweile im 
Durchschnitt um 40 Prozent unter 
dem Kurs d er Stammaktie liegt. Vor 
einem Jahr belief sich diese Differenz 
auf unter 20 Prozent. 

In den ersten neun Monaten dieses 
Jahres wurden an der Mailänder Bör- 
se frische Aktien im Wert von 11 540 
Mrd. Lire emittiert. Davon entfielen 
59 Prozent auf Sparaktien. Nicht alle 
Emissionen gingen allerdings glatt 
über die Bühne. Wie es an der Mailän- 
der Börse heißt, soll vor allem die 
letzte Kapitalerhöhung der zur De- 
Benedetti -Gruppe gehörenden Versi- 
cherungsgesellschaft Latina Assicu- 
razioni ein Fiasko gewesen sein. Mit 
diesem Fäll scheint der größte Teil 


der Stammaktionäre davor zurückge- 
schreckt zu sein, die zu 9000 Lire (500 
Lire nominal plus 8500 Lire Aufpreis) 
angebotenen Sparaktien zu zeichnen, 
so daß schließlich 80 Prozent der Be- 
zugsrechte versteigert werden muß- 
ten. 


Mailänder Börsenbeobachter rech- 
nen inzwischen mit einer Entspan- 
nung am Sparaktien-Markt, wenn 
sich die Errettenden mit dieser Art 
von Aktie in den nächsten Monaten 
zurückhaltender zeigen sollten. Hin- 
weise dafür, daß der Boom der Spar- 
aktien vorerst vorbei ist, lieferte be- 
reits die Ankündigung von Carlo de 
Benedetti, daß seine beiden Konzem- 
holdings für die Dauer von zwei Jah- 
ren keine Sparaktien mehr begeben 
weiden. Experten geben jenen Spar- 
aktien Kurschancen, die mit relativ 
niedrigem Aufpreis emittiert wurden. 
Anzeichen dafür, daß sich hier in den 
nächsten Wochen etwas bewegen 
könnte, liefern in diesen Tagen Mon- 
dadori und Montedison. 


Sütex-Vergäeich 
bleibt weiter offen 


dpa/VWD. Sindelfingen 

Das Schicksal der Sütex Texil- Ver- 
bund e.G. . Sindelfingen, die Ende Au- 
gust Vergleich angemeldet hatte, 
bleibt weiter in der Schwebe. Die für 
das Vergleichverfahren angestrebte 
Kapitalerhöhung von 15 000 DM pro 
Mitglied sei bei einer außerordentli- 
chen Generalversammlung in Sindel- 
fingen nicht genehmigt worden, teilte 
Sütex- Verg/eichsverwaiter Volker 
Grub mit 

Vorstand und Vergleichsverwalter 
prüften nun, wie sich die Ablehnung 
der Kapitalerhöhung auf das Unter- 
nehmenskonzept auswirke, sagte 
Grub. Wie er weiter mitteilte, wurde 
der Jahresabschluß der Sütex für das 
Jahr 1985 berichtigt. Das Unterneh- 
men das Ende des vergangenen Jah- 
res 616 Mitarbeiter beschäftigte, wer- 
de nunmehr ein Verlust von 12,6 MUL 
DM ausgewiesen. Die TextU-Ein- 
kaufsgenossenschaft mit 1064 Mit- 
gliedern und Vertragspartnern mach- 
te 1985 einen Umsatz von 778 MilL 
DM 


Schrittmacher für Agrarreform 

Europäisches Parlament für Kürzung der Milchquoten 


Ha. Brüssel 

Das Europäische Parlament hat 


sich zum Schrittmacher einer Reform 
der Brüsseler Agrarpolitik gemacht 
Bei der ersten Lesung des EG-Haus- 
halts für 1987 trat es überraschend 
mit großer Mehrheit für eine Kürzung 
der Quoten ein, für die Europas Land- 
wirte garantierte Milchpreise erhal- 
ten. 


ohne Einfluß bleiben. Das gleiche gilt 
für eine Entscheidung, daß Sonder- 
mittel aus nationalen Finanzbeiträ- 
gen zur Beseitigung der Agrarüber- 
schüsse in den EG- Etat eingesetzt 
werden sollen. 


Falls der Ministerrat diesen Vor- 
schlägen folgt könnten nach Berech- 
nungen des Hauses Einsparungen in 
Höhe von 1,05 Milliarden Ecu (1 Ecu 
entspricht 2,09 DM) erzielt werden. 
450 Mülionen Ecu davon hat das Par- 
lament allerdings als Kompensation 
für die den Bauern drohenden Ein- 
kommensausfalle eingeplant 

Der Beschluß hat zwar nur die Be- 
deutung eines politischen Signals, 
denn das EG-Parlament kann die An- 
sätze für sogenannte Obligatorische 
Ausgaben der Gemeinschaft nicht 
verändern. Es dürfte jedoch auf die 
Beratungen der Fachminister nicht 


Nach Meinung des Parlaments 
müssen innerhalb von drei Jahren 
rund 2,6 Milliarden Ecu aufgebracht 
werden. Sie werden zum großen TeU 
zur Wertberichtigung für seit Jahren 
lagernde Butter- und Rindfleisch Vor- 
räte benötigt Eine Finanzierung aus 
dem EG-Haushalt würde nur auf Ko- 
sten anderer Ausgaben möglich sein, 
da die Einnahmen der Gemeinschaft 
erschöpft sind. Außerdem würden 
dadurch vor allem die neuen Mit- 
gliedsländer „bestraft“, obwohl sie an 
der Entstehung der Überschüsse un- 
schuldig sind. 


Zu den veränderten Etatansätzen 
(das Parlament wünscht eine Auf- 
stockung der nichtagrarischen Aus- 
gaben um 536 Miliinen Ecu) hat jetzt 
der Rat das Wort 


KONKURSE 


Konkurs eröffnet: Bad Schwa Ibach: 
Nachl. d. Horst Friedrich Sc hökeL Hei- 
denrod- Nauroth; Bersenbrück: Erich 
Eismann. Bram sehe 1; Betzdorf: 
Nach! d. Rosa Jahn. Gebhardshain: 
Duisburg: Johann Disiich. Schrciner- 
meister: ASM Gesellschaft i. Stahl-. 
Maschinen-. Rohrleitungsbau Montage 
mbH: Goslar: Lea ne Paul: Hanau: Lo- 
renz KG; Hannover: Nacht d. Heinz 
Sundermann: Nach!, d. Rosalie Johan- 
na Pohlmann geb. Teßmer: Thelemann 
& Partner Modeverlrieb GmbH, Lan- 
genhagen?: Heilbronn: Priebe & Part- 
ner GmbH: -iz Publicity Presse- u. 
We [-bedienst GmbH & Co. KG: tiüdes- 


heitn: Gerhard Mächens, Algermissen: 
Karlsruhe: Nacht d. Frieda Glut sch. 
Karlsruhe- Neureut: KJeve: Ingenieur- 
bau-GmbH Uedem. Uedem: Landsbot: 
Bayem-Ei GmbH. WaUersöorf: Mar- 
burg: Anna Elisabeth iKatharinai 
G im bei. Cölbe-Schwarzenborn: 

Metz- Moden Otto Metz GmbH & Co. 
KG: Möncbengladbach: Institut L Psy- 
chodiagnostik u. Therapie Dr. med. 
Dipl.-Psych. Max Backes GmbH; Pin- 
neberg: Wuico Windsurfing Consul- 
tants Sport gerätebau- u. - vertriebe- 
nes. mbH. Höningsledt; Remscheid: 
Aulomobühaus Ebbinhaus & Oberdiek 
GmbH + Co. KG, Solingen. 


Die Stadt Basel lebt von der Chemie 

Krise bei Sandoz wirft Schatten auf die weiteren Expansionsmöglichkeiten 


Dänemark: Mittel über 1 Mrd. Dol- 
lar nimmt das Königreich am Euro- 
markt auf. Die Anleihe soll mit ei- 
nem Kupon von sieben Prozent und 
einem Xusgabekurs von 101,5 Pro- 
zent ausgestattet werden. Fälligkeit 
ist L. Dezember 1988. 

Eurokredit: Zum ersten Mal erhält 
die autonome italienische Region 
Friaul-Julisch-Venetien von einem 
europäischen Bankenkonsortium 
einen Kredit über 33.5 MilL Ecu 
(rund 75 MilL DM». 

Weltbank- Anleihe: In Schweden 
legt die Weltbank eine 9.6prozentige 
Anleihe über 300 MilL sta- auf. Die 
Laufzeit betragt sieben Jahre. Der 
Emissionserlös soll gegenüber der 
skr geswapt werden. 

Konditionen: Wie indiziert hat die 
To.ro Aluminium der. Kupon für ih- 
re 35 -?v^ilL -Dollar-Optionsanleihe 
auf 3.75 Prozent bei Ausgabe zu pari 
festgelegt. Jede Teilschuldver- 
schreibung über 5000 Dollar ist mit 
einem fünfjährigen Optionsschein 


ausgestaltet, der zum Kauf von 722 
Aktien des Unternehmens zum 
Preis von 1128 Yen berechtigt. 


Nachrangige Anleihe: Mit Fällig- 
keit 7. Januar 1992 begibt die Union 
Bank of Finland eine EuroanleLhe 
über 16 Mrd. Yen. Der Kupon be- 
trägt 5.75 Prozent, der Ausgabekura 
liegt bei 101,5 Prozent 


Beteiligung; Mit 20 Prozent will 
sich Jaguar an der australischen Ro- 
ver-Group-Tochter JRA beteiligen. 
Die Rover-Group wird ebenfalls 20 
Prozent der Anteile halten. Eine in 
Australien ansässige Anlegergrup- 
pe wird zusammen mit 30 Manage- 
ment-Mitgliedern der JRA 60 Pro- 
zent halten. 


Blue Circle: Niedriger als erwartet 
fiel die Beteiligung der Adelaide 
Steamship an dem britischen Ze- 
menthersteller aus. Mit 8.2 Miß. Ak- 
tien wurde rund 6,3 Prozent des 
Grundkapitals der Blue Circle er- 
worben, (nvil) 


! ALFRED ZÄNKER. Genf 

Die Umweltkatastrophe des Che- 
j miekonzems Sandoz hat die Auf- 
merksamkeit der schweizerischen 
und europäischen Öffentlichkeil 
mehr denn je auf die hochgradige 
BaUung chemischer Anlagen im Ba- 
seler Raum und die damit verbunde- 
nen Gefahren für die einheimische 
Bevölkerung und auch die Nachbar- 
länder gelenkt ln Basel war man sich 
dieser Risiken schon lange bewußt 
Hunderte von Milüonen Franken sind 
denn auch von den dort ansässigen 
Chemiekonzemen in den letzten Jah- 
ren für Sicherheitsmaßnahmen und 
Umweltschutz aufgewendet worden. 
Dennoch hatte bisher bei der Abwä- 
gung ökologischer und ökonomi- 
scher Gesichtspunkte wohl immer 
die große Bedeutung dieser Firmen 
für Beschäftigung und Wohlstand der 
Region den Ausschlag gegeben. 

Ciba-Geigy. größter Chemiekon- 
zern und zweitgrößtes Unternehmen 
der Schweiz. Hoffmann La Roche. 
Sandoz und Lonza. die vier Baseler 
ChemiemiUiardiäre, beschäftigen 
rund 33 000 Personen, in Basel-Stadt 
fallen mehr als drei von vier Arbeits- 
plätzen der Industrie auf die Chemie. 
Ihr Anteil an der Wirschaft der Base- 
ler Region erreicht fast 50 Prozent. 
Ihre weltweite Expansion hat auch 
in hohen Maße zur Entwicklung Ba- 
sels als Finanzplalz mit dem Haupt- 
sitz des ..Schweizerischen Bankver- 
eins - , Nummer zwei unter den Groß- 
banken, beigetragen. 

Als Forschungszentrum der phar- 
mazeutischen Industrie steht Basel 
jedenfalls in Europa an erster Stelle 
und kann sich wohl mit Bupont und 


anderen amerikanischen Chemiegi- 
ganten messen. Nicht weniger als 15 
Prozent des Produktionsweites der 
Hersteller von Arzneimitteln gehen in 
die Forschung und Entwicklung neu- 
er Medikamente. Ciba-Geigy und 
Hoffmann La Roche zählen zu den 
führenden Unternehmen der Well in 
der Biotechnologie. Ciba-Geigy ist 
stark im Pharma- und Agrarsektor. 
Hoffmann La Roche zählt zu den be- 
deutendsten Herstellern von Medika- 
menten mit breitem Sortiment neuer 
Produkte. Sandoz ist im Fharmasek- 
tor und auch bei Farbstoffen und 
Chemikalien erfolgreich. 

Löhne und Gehälter in der Baseler 
Chemie, die hauptsächlich Fachkräf- 
te braucht, liegen um 25 bis 30 Pro- 
zent über dem Durchschnitt. Das 
Pro- Kopf-Zinke rrnneri im Kanton Ba- 
sel-Stadt kam 1984 auf 42 740 Fran- 
ken oder rund 52 000 DM zum heuti- 
gen Kurs und war damit ein Viertel 
höher als in Zürich und 45 Prozent 
größer als der Landesdurchschnitt 
von 29 540 Franken. 

Zusammen erzielten die vier Che- 
mieGrmen im letzten Jahr einen Um- 
satz von nahezu 45 Milliarden DM 
und Rekordgewinne von annähernd 3 
Milliarden DM. Der Wert der Ausfuh- 
ren aus der Schweiz belief sich auf 
rund 17 Milliarden DM. Dazu kamen 
die Aktivitäten der zahlreichen aus- 
ländischen Tochtergesellschaften; 
besonders in den USA. Weltweit be- 
schäftigt die Baseler Chemie 173 000 
Personen, davon rund 70 000 in der 
Schweiz. 

Im Vergleich mit der deutschen 
Chemie lag Ciba-Geigy nach einer 
Übersicht des amerikanischen 


,F o rtune “ -Magazins 1985 mit einer 
Bilanzsumme von 10,9 Milliarden 
Dollar nicht weit hinter Bayer mit 
12.4, BASF mit 11,6 und Hoechst mit 
11,2 Milliarden Dollar, Hoffmann La 
Roche mit 6,1 und Sandoz mit 4,1 
Milliarden folgen mit größerem Ab- 
stand. Für die kleine Schweiz aber ist 
die chemische Industrie weitaus 
wichtiger als für die Bundesrepublik. 

Bisher galten die Baseler Chemie- 
konzeme als gutgeführte und dyna- 
mische Unternehmen. Umsatz und 
Ertrag waren zwar seit 1985 durch 
den Kursverfall des Dollars und da- 
durch verursachte Einbußen im Ame- 
rikageschäft beeinträchtigt worden, 
das hatte die optimistische Stim- 
mung in Basel aber nicht geändert, 
nach Rekordergebnissen in vorherge- 
henden Jahren. Ciba-Geigy zum Bei- 
spiel hat seinen Reingewinn nach 
Steuern seit 3980 verfünffacht Der 
rasche Produktivitätsfortschritt der 
Baseler Firmen spiegelt sich im ho- 
hen Pro-Kopf-Umsatz wider, der bei 
Sandoz in den letzten fünf Jahren um 
über 50 Prozent gesteigert wurde und 
1985 bei 250 000 DM pro Kopf lag 

So wurden die Ausrichten der Ba- 
seler Chemiekonzerne in Finanzkrei- 
sen bisher auch auf mittlere Sicht als 
ausgesprochen günstig betrachtet 
Nicht zuletzt wegen ihrer großen In- 
vestition in der Forschung und bei 
der Entwicklung neuer Produkte. Die 
Krise bei Sandoz, deren Folgen auch 
für das Ansehen der Baseler Firmen 
noch nicht abzuschätzen sind, wirft 
nun jedoch ihre Schatten auf die wei- 
teren Expsnsionsmöglichkeiten der 
Schweizer Chemie. 
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Abnehmer“ - hier hat Hohner 
schlechte Erfahrungen mit amerika- 
nischen Partnern gemacht - sowie 
Kooperationen. Zusammen mit der 
japanischen Firma Casio wird ein 
Keyboard-Frogramm (Preislage un- 
ter 1000 DM) entwickelt 

Im Sektor der Murikelektronik ha- 
be Hohner in den letzten a3 bis 5 
Jahren Verluste von 25 bis 30 Mül. 

DM hingenommen. Demgegenüber 
seien im traditionellen Geschäft 
(Mundharmonikas, Akkordeons 
usw.) das zwei Drittel des Umsatzes 
repräsentiert, immer Gewinne erzielt 
worden. 

Für das laufende Jahr 1986 geht 
man bei Hohner von einem Umsatz- 
rückgang um rund 12 Prozent auf et- 
wa 112 MUL DM aus, wofür das „Plei- 
tegerede“ ursächlich sei Man rechnet 
mit einem abzudeckenden Jahres- 
fehlbetrag von 11 MilL DM nach 0,1 
Mill. DM (bei 10 MUL DMoperationel- 
lem Verlust) im Vorfahr. Dann soll die 
Kurve wieder nach oben ziehen mit 
Planumsätzen von 123 MilL DM in 
1987 und 134 Mill DM in 1988 und 
positiven Ergebnissen von 0,6 MUL 
DM und 3,5 bis 5 MUL DM. 


Blick auf die Börse 


Die Anleger müssen nun 
von „Alltagskost“ 




- ^ 






N ach kurzer Erholung im Ver- 
lauf der Vorwoche scheint sich 
der WELT-Aktienindex jetzt wieder 

bei unter 270 Punkten zu etablieren. 

Auch die Börsenexperten von Ban- 
ken- und Informationsdiensten er- 
warten kurzfristig keine Änderung 
dieses Trends. 

So auch die Commerzbank, die 
den deutschen Aktienmarkt weiter- 
hin in einem lethargischen Zustand 
verharren sieht In Erwartung einer 
weiterhin breit angelegten Seit- 
wärtsbewegung empfahlen die 
Banker, bei Kurserholung a bzu bau - 
en und umgekehrt an schwachen 
Tagen aufau bauen. Auf der Kaufli- 
ste stehen: Bekula, Karstadt, MAN, 
Varta und WMF. Bei WMF überstüt- 
zen das anlaufende Weihnachtsge- 
schäft und spürbare Materialko- 
steneinsparungen die positive Um- 
satz- und Ertragsentwicklung. Var- 
ta empfiehlt sich insbesondere für 
risikobewußte Anleger aus chart- 
techniscben Grün- 
den. Karstadt pro- 
fitiert von der 
Konsum welle, 

MAN von der er- 
folgreichen Um- 
strukturierung des 
Konzerns. 

JUItagskost“. 

Das ist die Über- 
schrift im Börsen- 
bericht der 
WestLB. „Die An- 
leger werden bis 
auf weiteres mit 
Schaukel borsen 
leben 


Verhältnisse. -„Die hioße_ Vermte : 
tim g . daß sich die BmnerdcoHjunk- - 
tur hierzulande 1987 beschleunigen', 
werde und der USrDoIlar bei zwei . 
DM mögticberiveise ^men Tief- 
punkt erreicht habe* vermag .die 
Börsianer heutzutage nicht mehr zu 
motivieren.“ Solange-. Impulse 'fah- 
len, werden rieh die Kurse writeran 
einer „Zone der Ungewißheit“ 4»- 



ZEICHNUNG: KLAUS BÖWLE 


müssen. 

Dennoch, so die Banker, sei die Zeit 
reif für Trading-Geschäfte. Wegen 
der relativen Preiswürdigkeit im in- 
ternationalen Vergleich, den Ge- 
winnprognosen für 1987 und den 
positiven volkswirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen dürfte der 
deutsche Aktienmarkt auf mittlere 
Sicht für in- und ausländische Anle- 
ger interessant sein. Konsumaktien 
wie Massa und Asko, Technologie- 
werte und Banken sollten das Inter- 
esse der Käufer finden. 

Auch die Berenbergbank rechnet 
bis zum Jahresende mit keiner ein- 
deutigen Tendenz. Die Strategie sei 
daher eine antizyklische Anlagepo- 
litik, deren Erfolg sich erst nach 
Ablauf der steuerlichen Spekula- 
tionsfrist im nächsten Frühjahr ein- 
stelle. Als besonderen Tip empfiehlt 
die Bank die Herlitz- Aktie. 

Um eine Hausse an der deut- 
schen Börse auszulösen, bedarf es, 
so die Bambargischea Landes- 
banfc, nicht nur der Gewißheit daß 
die U ntemehm ensgewinne ihren 
Aufwärtstrend fortsetzen, sondern 
auch einer klaren Besserung der 
zins- und wechselkurspolitischen 


wegen. . •- =•/ 

Die immer noch relativ hohen 
Zinsen in der Bundesrepublik sind 
auch bei der Fmaoswoche die Be- . 
gründung für die gegenwärtige 
Schaukel börsenmentalitäL Als eine 
der besten Qualitätsaktien., wird 
dennoch die Münchener Rück jtfa- 
dien empfohlen. Der offiziell, fce- 
kaimtgegebene Gewinn liegt bei 
14,40 DM pro Aktien, nach 12,73 DM - 
im Vorfahr. Der tatsächliche Ge-: 
winn - inclusive aller ein b eh a lt enen - 
Gewinne -bei den Tochtergesell- 
schaften - dürfte bei „70 bis 90 DM 
pro Aktie -zn su- 
chen sein“- 
Nach Ansicht 
der Experten, der 
Dresdner Baak er- 
schweren die Wäh- 
rongsentwickhing 
und das monetäre 
Umfeld , die Orien- 
tierung. In abseh- 
barer Zeh äber 
.dürfte der „positi- 
ve 1 fimriämentrie 
Datenkranz“ 'änx 
deutschen Aktien: 
markt wieder zum 
Tragen kommen. 
Deshalb sollte die gegenwärtige 
KonsoÜdiemngsphase zu Käufen 
genutzt werden. Empfehlungen: 
Ausgewählte Werte aus den Berei- 
chen Finanzen, Konsum, Chemie, 
Automobilbau und Technologie. 

Noch positiver die Vereins- nad 
Westbank: Das fundamentale Bör- 
senumfeld ist unverändert gut, die 
Aussichten auf einen nachhaltigen 
Ertragsanstieg bei vielen Unterneh- 
men lassen die „derzeitigen Kurse 
als Gelegenheit erscheinen' 1 - Auf 
der Kaufliste stehen Papfereder Be- 
reiche Chemie (Bayer, Henkel). Au- 
tomobil (Daimler) und Elektronik 
(Siemens, Nixdorfi. . 

Als nun auch „technisch säubert 
bezeichnet der Börsen Jnfonna- 
tkms Dienst den deti^cliehÄktirii' 
markt Da die fuhdanientalen Daten 
weiterhin stimmten' und „zuviel" 
Lagüiditat ’ vorhanden sei, spreche 
vieles für steigende Kurse.. Auch 
Ausländer durften ^sich. „Im Hin- 
blick auf das. Pölit-Szenario . in 
Deutschland Vermutlich . nun wie- 
der stärker engagieren“. Als aus- 
sichtsreich werden Deutsche Bab- 
cocfcund AEGhemisgesteHt 
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WIRTSCHAFTS-NACHRICHTEN 


Grundkapital berichtigt 

Saarbrücken (dpa/VWD) - Vor- 
stand und Aulsichtsrat der Asko 
Deutsche Kaufhaus AG, Saarbrüc- 
ken. haben beschlossen, der Haupt- 
versammlung eine Berichtigung des 
Grundkapitals aus Gesellschaftsmit- 
teln vorzuschlagen. Danach können 
alle Aktionäre im Verhältnis zwei zu 
eins für maximal je 150 DM eine neue 
Aktie beziehen. 


te französische Gesellschaft STTDte 
pont Bej 270 Mill. Franc Umsatz er- 
zielte Waterman. 1985 einen Reinge- 
winn von 12.4 MUL Franc. 


Ucar verkauft 


Bessere Erträge 

Mannheim (dpa/VWD) - Die Fuchs 
Petrolub AG Oel + Chemie, Mann- 
heim. rechnet 1986 mit einem Umsatz 
von 324 (Vorfahr 335) MUL DM und 
höheren Gewinnen. Niedrigere Roh- 
stoff- und Energiepreise hätten sich 
positiv auf das Ergebnis ausgewirkt, 
schreibt die Firma in einem Zwi- 
schenbericht Anfang 19{j|7 will das 
Unternehmen mit der Übernahme 
der Stimmenmehrheit bei der schwei- 
zerischen Auslandsholding Fuchs Pe- 
trolub AG, Frauenfeld, zu einem ein- 
heitlichen Schmierstoff- und Che- 
miekonzern zusammen wachsen. 


New York (dpa/VWD) - Die Union 
Carbide Corp (Ucar), ein führender 
amerikanischer Chemie- und Ener- 
gtekonzem, wird’ seinen weltweiten 
Agrarchemikaliehbereich an “ den 
französischen. Konzern Rhone-Pou- 
fenc für 575 MUL DoÜar (l,15 Mrd. ■ 

DM) verkaufen. Carbides Agrarche- -£ 
mikalien betrieb ist der größte: Her-. ■ 
steiler von Methylisoeyanat, einem 
giftigen Stoff zur Herstdluhg von In- ^r 11 
sektemeraichtucgsmittebL Vertcauft 
werden sechs Prtxlukti6hs6eöiri)e in - v : 
den USA, Anlagen in Ka nada F rank- 
reich und B rasilien. - t' 




- j 


Umsatzrückgang 

Ludwigshafen (dpa/VWD) - Die 
BASF AG, Ludwigshafen, rechnet 
1986 bei Pflanzenschutzmitteln mit 
einem Umsatzrückgang in zweistelli- 
ger Höhe U985: 2 MrtL DM) und einer 
Ertragsverschlechterung. Ausschlag- 
gebend dafür sind nach Finnenanga- 
ben die Schwäche des Dollar und die 
miserable Lage in der Landwirt- 
schaft. Fast die Hälfte des BASF-Um- 
satzes mit Pflanzenschutzmitteln 
wird in Dollar abgewickelt. Darüber 
hinaus ist die Pflanzenschutzmittel- 
Industrie durch die aktuellen Proble- 
me der Landwirtschaft wie Überpro- 
duktion, Verlagerung der Absatz- 
märkte, Einkommens ituation und 
Betriebsaufgaben in eine für sie fast 
unbekannte Situation geraten. 


Börseimeullag zufrieden 

München (dpa/VWD) - Der Börsen- 
Dfiuling Vogt -electronic AG, Erlau, 
hat 1985/&3 (30. September) mit rund 
72 (61.2) MUL DM Umsatz rin' ^zufrie- 
denstellendes“' Ergebnis enaökNach 
U nternehmensangäbeiv^t 'in 

Jahr eine „erhebliche“. Umsatzsteige- . 
nmg geplant _ Vogt, produziert mit . 
j 203 (1 123) Mitarbeitern zu 56 Prozeht 
Lristungselektronik- unter -anderem 
für Kraftfahrzeuge und xu 44 Prozent 
Untertfaltarigselektronifc. YoÄ hatte 
im März das Grundkapital durdi AUS- - 

gäbe • von 40 000 - stunmrechtelosen ■■ 
Vormgsaktienum zweiaufAtBMffl. - 
DM erhöht' :V j • \v:' ■ ...... 





Wieder mit Zuwaefrsr 


"- ?sr 


Praokftirt (dpa/VWDj-^Maü^im 
Ferienklub mit Sport .und Animation 
■ist bei den “ ' 


*S-S. 




*‘*V 






Gillette kauft Watennan 

Paris ( J. Sch.) - Die amerikanische 
Gillette-Gruppe hat für 126 • MUL 
Franc 51 Prozent von Watennan* Pa- 
ris, erworben. Das Unternehmen ist 
der weltweit zweitgrößten Hersteller - 
von Schreibgeräten nach da- briti- 
schen Parker-Groppe. Der bisher auf 

die Herstellung von Toilettenartikeln 
(insbesondere Rasierapparate) spezia-" 


13er Rotänson-K3ub hflf -mt rTr?äirf>^ 
jahr 1988 die 2ahI semär,Gäste'um 6 -V 
Erozmt auf 134 000 urtd^dmUmkatz 
rnn siri>en Prozent ■atiFiöaölf-Mr — : 1 : 
W- DM gesteigert DasSStteh- ^-f C* 

von 

iMLvon_mAK> j.y nm:?. -.-rs . ^ ““a***^ 


Kurzarbeit ' ; r 

Ktockner-Konzera 4 



Schreibbereich bereits Papennate • der Mä 

und die auf Luxusartikel snezialisiGr- : 57flö i t., . 
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AKTIENBORSEN/EFFEKTEN 


Fortlaufende Notierst] i und Umsätze 
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DM-Tocal in 1000 DM 


‘ 1411 

H Aach MBetL 12.5 . DU 
H AactlMVvv? -8 
0 hoch. Uefc. 9 26« 

D Aura *4 . 46SM 

M Aet-odga 6 158 

H Acice 5 165G 

D Adler 17*16 HTO& 
F . A KJ 0 3» 

D AfGKABa» «OSO 
S Aeicutap?- 580 
F AG AB S • TM 

D AeripplnaD - 36ÖK 
M Agrato -0 .. -•« . 16SW 
M dal V*-* 0 . • new 

M ttgnoiO 250 

M Akt taita-to*! 'IOC* 
H Agm 10 442T 

H AfijiogijS*2 . J6MW 
P Abxmdetw 0 * W8 

HoADonharO 219.5« 

S Malte* *6.3 ■ 5500t 

S cg&IVW 2?«5t 
S SÖWfc&UJ .• *100 
D A«an| Lob. 9 ' 6500 

D Alton» V. 12 • 7220 

5 ASwoÖorÄ 8 WOG 






- • -ir»2j5 


1411 l£ll. 

Z5U- ’ ?W 
-fl • - 2750 
26« 2680 
465fiGn 44ßbGn 
158 156 

165G 168G 

HBJ&' ’ 5Q0T 
J11 314 

405G .405 

580. 3S5bG 
T5B 158 
5AQ0G 3600- 
16SbG 16SG 
118BG' 120bfi 
250 Z48bB 
11008 11000 
442T 44 51 

j«00fl 16008 
128 175.5 

219.5G 719 
iSOOöG 3500 & 
2700bG 7730TB 
*100 . 405b 
6500 6700 

7220 7140 

300G 2»8G 

201 bG 20*0 
427 4 I9J 

IBS 706 
1927 1975 

16« 1710 

A59G 6S0bG 
120 1198 

1600 loOObO 

173,5 15? 

698 701 

286G 236 


E dgLVt.9 201 bO 70*0 

F Altana ID 427 4I9J 

F Aftdnroo-NZ 4 TOS 706 

F AstolO 1922 1975 

F - agL V*. 115 -WO 1710 

H Audi 4 ■ 6500 650bO 

M Auq*b Kg. 2*1 .120 1195 

D AVA 1M0 1600 loOOW 

S fladntwerir 48 1735 172 

F Bd.WOflLDk.il (68 701 

O VoKka-DOn S - 286G 236 

F BanLa.v.1899 -14*r7S3bG 7 SS 
D Bonrnng ** 0 740G . 74Ü& 

M BASF 10 266 269 

H Savorioi ■■ 205 1« 

D BayorlO 298 -600 

F fl Br.StJi -J D 7250 725b6 

M Bayer. Hdlb. 11 -. 431 .*4300 

M Bayer» Hera. 6 *50 450G 

M Bayer. Hypo 17,5 '548 553 

M Bayer. Lloyd 5 .- 798 ■ 510TB 

M B6W 125 567bG 567bG 

M Bayer. Vbt 174 507 - 507 

H Sewvkxl >0 . 6SS CS* 

516 . 523 . 

211A 717.4 


F BHF-ßtmk 12 
F Beri. Bank 6 
B Bert. Kindl 5 
B Betula 5 - 
6 Bonhau B 
S BMI * Berg. 9 
F Binden 8 
F dgt Vt 9 
M Btonmetati 6 
D BodvGeb.Slr. il 
S BoscD 
M Bit». Amb ‘D 
F Bkjuo Vc JAS 


H BreiieaD.-C *20 
H Br SnaBb. 'DA 
H B< VriUroeB 
H Br.Wdlk.IO 
F BAC7 

S BSU T«utfl 3«. 

D Bvc*a>-W. +.1 
D Eudefus *15,9 
M BgLBr.big. *12 
S BgLBnutov. -fl 
F BriBara beuch tan i 
5 CalwD.*-?* 

F CatscDa *15 
F Coca 5 
D Catania van. 6 


156* 

TS» 

•MIZ 

140,8 

1705 

170,5 

21 SG 

M*> 

BOT 

560 

J5OT 

3 SO 


sä 

2S6Ö 

2550 

ffiCE 

8S0B 

I65BT 

1570 

4/6 

47SG 

_ WB 

100 

605G 

610G 

S45f 

•TOT 

1275 

iS 

248 

24D 

277 ” 

m 

22*0G 

2240G 

112 

T16G 

n97G 

«B- 

»SB 

8958 

356G 

ZSiG 

IBS.» 

1U 

7«0bB 


870,; 

825 

260 

»5 

T7S . 

700 . 

and 
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X-ZXZÜ 


352S5 


F Uitao ii 

TB* 

766 

HnÜnöGlaebr. **.I 

82S 

C75B 

M LowehO/tv 8*1.5 

7 730G 

123CG 

D Lutihomo Sl 

170 

17« 

P agt 3S 

150* 

IM SB 

D Noqa Fouor 1 5 

730 

7*01 

H MojyjL 6* 

5J5B 

5558 

F Mclntaali ‘15 

— 

. 

F MAB 75 

3* 0so 

3 SOG 


H Scheidern. '5,1 
D Schering 12 
D Schleis 
M Schlei* 5 
F Schlau >L'14 
F SchmaL-Lub.78 

F Schneider 
D Schub. A Sob 0 
S Schw. Zeliu. *4 
H Seajrtlaf *10 
S SB 10.5 
f Saft: En*. M. 5 
S Sekt. Woch. *8 
H Siemens i2 
F smaKs'13 
D Sinn 7 
F Snner'IZ 
M Sirt 

H Storno (* Nepl '0 
M Sp. KOlbm. *10-5 


H PiS'O 
D Siem-Br.O 
D Siin.net ‘18 
B Stock 1.92 
D StBhr 7*2 
O S: oUa. 5 nk 5 
D Stofltverck 7 
0 SuatoflO 
M Sturnpt 0 
M dgt. Vi. 73 
5 SL BöcVotm ‘D 
S Sl Hofbräu 9-5,5 
S dol Vi. 10*53 
M Siilni 80 
M Süd- Chemie 123 
M SikJbcden 11 
5 Süac 10 

M Tecnnacell 
B Tomp F»ld.‘4 
B lerr. Sud “9 
D Terra« Bumpm e 
HnTeui. Z Vi 6 
D ThügaB 
F ThuHngia 10 
D Thywan 5 
D Thyiien Ind 3 
( Tiaub 

D limkaui u.BurkK 
H Tman-BaKo 7 
M Tnumph-Adlai 0 
F Tu>cn<t i BrOu 0 

M Oteh UIr 6 


F Vor. c 6.5 
F WOi 
D VabolO 
F Vorlh-W.u* 6 
M V.Aa.-Bln.‘ia 
M dgL NA ".B 
5 V AILU. Sn. '0 
F VDM-6A66 
D V DL hFdrel *7 
D VEW6 
S Vei.Fils'O 
F VÖTS 

M V. KarnngamO 
M V. Kunnnv 5 
D Voneidag SL 33 
H V WciUi. 0 
H Veroüts-Wetib. 12 
M VbJc-Nürnbg. 17 
D VIAG 5 
D Via. leben *18 
D dei 50*6 £ "9 
F VSgotoO 
M Vogb. Bwsp 3 
D vJ/SL 10 
D VWVc. 

M «forderare-03 


6 

62<bG 

6» 


718 

77UT 


151 

_ 


152 

155 


«OG 

560G 


1070T 

I070T 


188 

786 


ÄTCG 

il DO 


420G 

*20G 


ISO 

180 


>7*bB 

1236 


l*3G 

143G 


720TB 

725TB 


670TB 

t7ö 


*750 

«75 


1750 

1650TG 


5801 C* 

571 bG 


567 bG 

5o5bG 


380G 

5735 


«15 

160SC- 


10806 

WUlB 


7850T 

2Ö0T 


125oG 

12SO 


175B 

1750 


430 

425 


1500bG 

15QQT 


1*0.9 

1*2 


i:*5 

1 16 


375 

53 

« *095 

*09.5 


10*Z 

13*Z 


Z55t>B 

.'«ob 


OT.1 

290G 


296G 

J96G 


«re 

9TG 


360 

360 


27.* 

77B 


2735 

2!«Z 


780 

760 


D .vedogS HOT hst 

F Wa8o 9 738 750 

D ‘Vetioo d Gel 0 95 bß «SM 

F •mekmtti *6 245G ?*5C 

i -VoikL Weil 0 134,503 '.30J 

S -VDm. CaTUm 14 830TB 640T 

5 .-fllrc.0.8 738G 23tt 

S 'Vüm. Feuei 9*1 1430 U28 

s .vom Hypa 12 niG nie 

S .Yüm. Lain '16 iTOOG 1700 

S MMF0 213 215 

7 loL Vc J (80 J BOt 

5 lV5m.Bd.Von.* 20 2560 2550 

M WORtx Halb. *0 320G 3202 

F "mos St 194 194 

F -igL Vz. 6 197,1 197.1 

U! ZoOnr. Renk 7 718aB M9 

D Tandem Fainp. 73 319 3183 

D -gLVt 274 773 

5 Zuog Zement 11 397bG ¥*h 

5 Takt Ikon *10 475G 470 

m Zucker A Ca. ‘0 3508 350B 

S TWl Gr. 6 Bei 8 398 S7S 


Freiverkehr 


f cDTO 
Br ADV 3.25 
HnAflbank 3 
Bi kaua Signal 

5 6TB 

H Autcmla IC 
r sod SalnchL *0 
M BayWa Vi 6.4 
N sgL Na 6.4 
1 Sr Skv. Bremen 6 
' ? 3w. Gronau **i 
H. Sau-V.Kpr; *236 
K Behisnc 3.F. D 

6 Jergmaun 3 
6 3ortB.Su 

B Bari B Vi MS 
3 Bi. Chi» 5 
Hn3i. Feklscni **77 
F Sr. Uemnsci C 
KiBnchw.M. 0 
Br Srem. Looei % 

Br Brern. H. &j. "0 
Er Baboock BSH ‘6 
HnCh. Oker *8 
B Chen BiaÖJi 8 
i D Coionia Leben *14 


| F Dl Beiei&gurv^ 

H Deurtchar eine 
5 DmkelocLef 93 
D Do«. -Basalt '10 
D De«. Mosch. *3 
H P j gont. Vc. 6-1 

H EddhK 
VtnEnb. Br. 10*13 
D &son u. Hilii *E9 
H BHooftD 
Ei EbiL Werft 0 
B eschwefl. Berg *0 
H Euro- Kai 33 
F Gcmy 73 
D öObyiAG * Z 33 
M Gemn B.W.*3349> 
M dgL Vi *334% 

3 Gruse hwit: *« 

S Günlher *0 
Br rlAGGFO 
H Hcako-B. 12*1 


H ncpag LJoydl 
F HcnmcnnP. 4 
M Heg.*Gkn.4 
F s.loen 0 
HnHolb Wolt *17 


12S0G 1250G 

3501 37ST 
£90» 6000 

177G 122b& 

189riG 1858 
l650bG 1650&B 
960bG 950TB 
S65G S65G 
41 DT 410T 
520 SIS 

339 335 

500 500 

300b Bn 310T 
B3 70 
B6G BAG 
77 73.5 

72 71.B 

1.*B 187 

97DT 97BT 
ITDbön 1703 
170G 170 

5201 4901 

480T 5001 

Dl 751 G 
STSbG 930G 

843 as 

n 71 

13 »3 

250b Bn 2603 
136C* 136G 

680G 680G 


Amsterdam 


ACF HokÜng 

Aoguo 

Akro 

Alg. flt Nbdert. 

Aaie« 

Amb Bonk - 
Seilre-fs taenr 
Bi|enkdrf 
Bob LüCOi ' 

Bredero 
Bueti-mnn 
Oesseouii. . 

Folio r 

Gut HnmdfK . 
Oc#-* d Grlmen ' 
Hagameifer 
Hjtoeten Serbr.. ■ ■ 
KIM 

Hoogowen Kon. 

NMümaie Med.. 

Mod Doyd Gtoep 

Onunenm km - 

Rakhaed 

PN Spa 

Bjr.^chelde 

9oboeo 

BoGnca 

Rorenra 

ßoyai DuKh 

Oedtt Lyannols 8k M 1 

Uhllevet 

Vcr Mmcti 

Volker Sioxm 


Dm Dantke Bank . 

Tytkeflan« -- ' Werte 
Copenh. Handehbk. lagen 
Nim Inductri bei 
Privelbonken Red. 

OaaBCR. Komp ichi«43 
Don. SuUurrfaer. nlcm 
För. Srvgperier SL vor 
Kgl goit Fnbr. 

London 


AftBED 215B 

Aiico . ... 118 

Audiofma 5650 

Bque. Gen. du lux. 16301 

Bque. IM. du Im«. 15100 

Bnlga Minelra S:. 0.13 

Cegedd 3150 

Knxboibank Lux. 17950 

PAN Holding 10750 

SQTochn. 630 

SEO 1DB20 


Madrid 


BrvsseS 


Aibed 

Biux. Lambert 

CockerBlOugrhe 

Ebe« 

Gevaeif 
Krad»» bau*' . 
Peirohna 

5oc. Gen. d Belg.. 
Sod na 

Solvay 

PCB 



ttosiogi 

Benonon Group 

DcProne 

Fcnrüiaba C Erba. 

Flor 

Rat Vi 

Gemlna 

GencioK 

hvl 

(taicementi 

Uoyd Adrtelca 

Magnoli MarelB 

Mediobanco 

Mondodon A. 

Mamednon 

Möatonza 

Banca Ambrapana 


New York 


Ornate 16JBB 13.11. 15.11. 

Adv. Micro Oe*. 15.75 16 

Aetna L,le 53375 S* 

Alton Ahnwniirtn 303 30325 

Aicoo s 353 55.5 

Alked Signal b «1 41.615 

AIN-Crvvmvri Z.075 2375 

AMR Carp. 56.175 S7375 

Aura 12375 1735 

Ameroao Hess Carp. 7S3T5 7'j3 

Am Brands 4*375 463 

Am Cm. - 8TJ5 8835 

Am Cyanomia 79^75 Bl 325 

Am Express » 56.2s 57.75 

Am Home Proa. 76.75 76.675 

Am. Moion 3375 5Ä25 

Am lei & Tele?- ° 25 Z5325 

Amemecfc 179 17«37 

Amaco Carp. 67375 67375 

Anchor Hscfctog 37.175 32375 

Armen Inc. 5 535 

Aaarro IfclJS 16 

AHamic Blchfiatd 59.75 59375 

Avon Piaducli W375 79325 

Sony 713» 17 

Bk oi America 14.5 1535 

BeO Altantic 6635 67 

Bell Howefl 3835 39.75 

BettKehem Steel e 5.4 S.62S 

Block A Decker 17.175 17 

Boeing 503» 50.625 

Boro Warner 41.JS 4135 

Brutal- Myen 7»35 7835 

BainEvnci 30 3135 

Burtngton Ind. 5935 J9375 

Burrougnt 7735 77.75 

CampbaU Soup 60.475 61.475 

Capital Gtief Corp. 777 771.7S 

Ccierpwar 37.75 1835 

CBS 13635 139.75 

Co tonet« 241 AR 2*1 A2 

Camronla 7375 lfi 

Ctoso Manhatscn 343 14,75 

Chevron = 46 46 

Chryilw 3835 39 

Otieorp 5035 51325 

OoftJ* 47.7S 47.575 

Coco-Coto 3A37S 37375 

Colgate P».474 4M25 

CaXvnoöO'tl 8AK B.875 

Comwth Etßsan SlJS SS.175 

Conm SateWie 51.175 305 

Control Data 2&62S 25375 

CPC Int 7935 79575 



Nowmc-n: 

■Dwent 10. a 
PoitAr; W4«0 
Pfaer 

Phiip Momi c 
Ptvkpt Petrole u m 
Pütoon 
Polaroid 
Prime Computer 
Procter 6 Gcmblo = 
Revton 
Reynolds Ind. 
BockpeH I «. 

Rorer Group 
Sctomon Inc 
SdUumbcrger 
Seon. Roebuck « 
Sing» 

Stand Oil CaW. 
Siaraga locm 
Isndam 
Tandy 
Teiedyne 
Tetax Carp 
Tototo 
Texaco = 
lernt A.i 
Texas Inrnm. 

Tosco 

Trans World Corp. 
Traraamenca 
Trouaflen 
Tumor Brocdcasi 
UAL 

Lkcei Carp 
Union Cerb.de n 
Union Oi> ol Cafll. 

US Gypsum 
USX uora. s 
Lfniied Technolog. « 
Wall Dtsrwv 
Warner Comrn. 
Wesilngnousc B. a 
Weyerhoeutar 

«NHfakor 
Wool«C.nh 3 
Wriglev 
Xerox 

ZeMth Radio 


Air uqutdo 

Akthcm Adam. 

Boghtn-Say 

BSN-Gwv- Danone 

Carrelour 

Comp, du Midi 

Oub M6dltemviee 

CSF Thomson 

Bl-Aqulialna 

France Petrol B 

Hocheiie 

bnetal 

Lolarge 

lalayone 

Uxxrlrorvce 

L'Oioai 

MocHnet Bull 

Ffldtefa 

MoL-t- Honnets y 

Moutnex 
Penomsya 
Pemod-tfiard 
Ponior (Source) 

Peugecx-CrtmCin 

Prinioetpr. 

Radio Tecim. 
RedouteO Roubcbr 
Schneider 
Sommer AIHbert 




1B6Z.20 18*330 
24337 74^64 




MMdidte*) 


Oslo 


14 11. 15.11. 

Bergen Bonk 199 703 

Den Morste Cred 1845 190 

Bkem TOT 101 

Krodrtkasscn 2175 2745 

Nenk DCIO 214 7165 

Nortk Hydro 145 145 

Orfcla/BorTegaora S97.5 3»1 

Suwe tx und 3135 319 

OS tad. ledox - 381^4 


14.11 

AC1 4JB 

Ampol. Grote 2.9 

Wettpoaflc Bonlung 4/3 

Bcugainvlke Copooc 3.1 

Bridge CM 0.7 

Brok. HiiL Prop. B.4 

Calos 5.46 

CSA 7 

CSR (Theist) 2.82 

Met ah Expl 1JÜ4 

MiM-HoSngs 732 

North Broken H« 7 A3 

Galbndpe 0A5 

Po ko Wollsend 43 


F OQl Vj.0 

2S0G 

250 



«7G 

r 


m 

as 

0 Küta Von*. U 

1S00G 

1500G 

F Deila Air Loos 


W.5 

F 

S'-wi 

'}■ } 

125 5 5 

D Koenig 6 B 4 

400SGH J00T 

M IVn &ersk* Crixbi tH 

62 

H 

Ccc PelrtJiourr. 

5.* 

5b 

D dgL NA. 6 

— 

- 


7T.» 


F 


- 

_ 

F Longboln-Plann. 0 

Z80G 

7B0G 

M Digriol Eauipm 

700 


M iXvWsin-SL'h.** 

1995 

!6*9 

F Mosch. Fahf * 12 

360G 

MO 

M Disney fi«w. 

6»8 

V* * 

F 

Diivorti El 

:ob 

-’s.: 

5 Mrbf.Oöort 8*2 

47V 

*66 

M Dome PDiro^um 

1.55 

1 6 

F 


1* » 

Il :li 

HnN**d Halo *12 

54 5G 

5*5G 


11 30 


l 




HnOin. Bi*fö *6-7 

360 

370G 


581 

S< 

M 


s-. 


F Papier Weits 0 

101 G 

MHG 


jr.r 


F 






l«: 

D PuPcri: 


i ;* 





D Rhekil Vors.* *7« 

IBÜOfi 

1B00B 


ISO 

3JG 

f 


« 


D dgL Vz. *17 




15.3 

19 

F 


11 5 


F fitab.Mom **1.13 

115G 

11? 


132 

if 5 

D 

Paaci D'illing 







1*80 


f 




F Schwab 7 

«65G 

«65 


48* 


t 


8.71 


□ SporisLBon 0 

95G 

»SG 


96 

97 5 


y e 


F Voritos G 4 

38DG 

380G 


95.1 

*£.: 

F 


Jio 


F Wolle I t Viel. 0 

- 


F £11 cm 

78 

78 

F 

A-JyftV».* 

375 



F Homscnuch 5 

133 

133 

HnllmebahnSl. 0 

470C- 

4^1G 

Hnllmettatm Vi 0 

415C* 

*150 

0 tomoo-Hou« 

425 

«26 

F Ca:: Worte ü 

20Ü 

203 

5 Knoerart £ 

!75bG 

iflöRB 

F toopp 3.5 

230G 

2251 

M Kiahw Hoog ‘20 
H BQrJhauj *??►* 

13Ü0G 

1300G 

STSbG 

SZSbG 

f ntcgia 

SOS 

790 

F dgL Vz.83 

7058 

TtS 

O Lerurtorina 7 

ZK 

270G 

F Haingaiw. 55 

MOB 

210B 

M Maria 6 Technik IT 6307 

cxlOTG 

F MCS Modul T 

611 

615 

Hn Meinecke *2**6 

1230G 

1235G 

8 Vaio Meier 6*1 

2583 B 

25*5 

M Nebwlhombahn 0 

MtoG 

Z10G 

H NT K GuwmiO 

50.5 

50.5 

H Norad. Hypo 4 

I» 


H OeimOnta 10 

747 


D Fe£ lan 

63> 

637 bG 

HnPtiywe *0 

101 

105 

B Po cv Zuck 10 

itaor 

1Q0GT 

0 fiöstoi* 

400G 

400C- 

F Schunde 6 

338B 

339 

M Scneu-Wtnh 9 

36tbGrt !44bB 

H ScNchcu Uwh 

9t bG 

9t& 

S Scltloflg. Sl * 7«*3 

16°0G 

lofOG 

D SOHHnog7^ 

D SchuwWog *15 

310&8 
600 B 

3i0oS 

6005 


BIG 

331G 

Br Seebeckwerft 0 

5*0 

54G 

F SeifwolM 0 

2*C 

75B 

M Solen hoterO 

79Q0G 

?°00G 

B Spintio Z. **87 

2250G 

72SOC* 

S 5«a. Satw. 10 

«06 

4 70öS 

H Tamtraryg AG 15 

156 

151 

H Toin.Wald.AO 

»507 

=>50T 

K dgL B 0 

551) 

550 

F Torr» WkmL 3 


310 

M Triumph hrL 1£ 

1688 

ifcie 

M Irtumph lnv. *10 

2160 

216G 

M VF5 Lernt. *0 

4*013 

*4tJTB 

HnV. Schmirgel *B>15 B20G 

öTDG 

D Viel. Feuer *18 

39S0IB 

395078 

D dgL 508b NA *9 

50007 G 

30007 G 

B Vogel Droht 20 

790T 

785T 

M Vogt 

D Wall her 13.5 

*00b3n 

*O0TB 

«OJTG 

39OT 

D Wcnog *20 

881 

881 

D Wl. kuplor *7 

7*8T 

24ÄbG 

D OgL Vr *9 

D W. ZadatotfO 

25 SG 

7S0bG 

lOS.t 

104,906 

Br wniam o 

185G 

185G 

[ Ungeregelt. Frei verkehr | 

D Abt. Br. Becfcm. 5 

415G 

42&OB 

M AJperumTch 14% 

400TB 

400TB 

F Aligussa •£ 

675G 

675G 

F Ahe Loipe B**4J 
f ögf.SO^ NA-J C 

»oa 

9Ü0G 

- 

- 

F dgtNAJ 

71 0G 

TtO 

F Bert AG Ind *4 

«00G 

409G 

D Bort, leben 9*3 

5S0OT 

5450G 

1 D dal 50% NA 4>1>to50& 

«700T 

M Bornard *‘J5 

39500 

59» 

F Bi bl tnsiiun 0 

370 

370G 

F Bunt. KröncL'O 

:isg 

71 SG 

F Decie Lon: ’(■ 

USA 

1358 

F Ditkuvw. 1 

51G 

S1G 

F Dm. Hcxtsa 0 

Z3SG 

230G 

0 Garbo, lahm. 0 

140G 

140G 

F Cos KTcuLe 

2*9 

749 

F C-oora A 0 

F Gerling **80 

F dglNAB 

HOG 

111G 

4500 

4500 

467 

455 

F dßl.ViS 

«KT 

420T 

F dgL NO.VA 4 

42SG 

«15 

D Germ. Epe 0 

92bB 

97 

D Gtadbach-Bk * 12 

570G 

5200 

F Grpum. *9 

3J0G 

350G 

F Hcntw. Obere. *0 

“ 

270C- 

Paris 


Unnotierte Werte 



931 

9.51 

D H O. Rnoncval**t 

103T 

I05bflr 


27TG 

27TG 


045DB 

0 *STO 

M DucJdonh SL 

53TB 

a^TB 

M Burttortn v* 

33TG 


M Spaten- Br.” 72% 

S«OOG 

5300C- 

M Ttnidola 

3bBn 


D Bortebmann 

21« bG 

MO 

F Commerrtft. 

170 

1 20.250 

F DG Bank 83% 

1153 

1153 

F De PtandP amial 

«HJ 

101.S 

D kU6ckner 

l?6.SbG 1263bG 

F Ldw Remertbto 

1043 


S Stuttgarter Bk. 

1013 

1030 

F AUdephi 7J?S\ 

17DB 


F tVdöh-43% 

»S 

»5 

F BBC 112 

257G 



245 

740 


106G 

IO06 

M Triumph 3.7S 

563G 

56.SG 

Ausland in DM 

M Abbott Labor 

92.2 

9*3 

M AECON 

83 

8*.2 

M Ahoid 

93 

»5.4 

F L'Air Uyuide 

2KG 

706 

D AJua 

135 

138.5 


6? 

62 1 


70G 

T7G 

r Ato Bk. NedkJ. 

492 

*88 

F Ah Nippon Air 

113T 

I1.5T 

F Afliod Corp. 

873 

84 

M ALPS R 

243 

25 


758 

25.9 

F Am. Cyanomrd 

160G 

1640 

F .AnwnLfCri 

25»G 

261.5G 

M AMfi 

112 

116.1 

F American Brand« 

»13 

9*G 

D American Expr 

712.5 

1)73 

D Am Moion 

6.»5bS 

7.25 

F Am. T&T 

49.1 

51.9 

F Am ro Bank 

843 

863 

F Angla Am Carp. 

31 

51 

M Angta Am Gold 

F Anncuter-Säscfi 

a* 

15.1 

54 

F Artxed 

1078 

10* 

F ABJCO 

235 

233 

D Armco 

10J 

103 

F Axahi Chem 

7ß& 

9 SO 

M ASEA 

105 

106 

F XSlCS 

6.2G 

4.2G 

M AU. BichßeJd 

1193 

1203 

H Altai Co pa> 

60 

62 

M Avon 

60.4 

n0.< 

*4 Aust -N.ZeaindJ}k 7. iS 

7 1 

D Baker InL 

20.6T 

211 

F BaUCanaüa 

20.60 

20, SB 

F Bcnco de Briboo 

78 

80 

F Sa reo Centre« 

61.1 

67 

F Santo rtxp Am 

3T 

31 

F Banco de Sara. 

58 

573 

F banco de Veraaya 

9i 

FJ 

F Barlo* Rand 

95 

9.4 

F BAT (ndutiMK 

13 

53.1 

M Boner 7 rav. Lob 

363 

37 

M SBC 

7070 

2072 

F BeU Atlantic 

1323G 


D Bell Conodo 

54.56 

54 

F ScO South 

1123G 

1150 

D Sethlaham Steel 

1T3 

llto 

F Block 3 Decker 



F Scemg 

107 

105 

M BougCitnrilto G 

4bO 

4 

F Bowtuer 

935 

»85 

f Bon.dt*rr inc. 

59T 

MT 

D BP 

19.T 

196 

F Hrrfic.‘l Tciecoö 

- 

- 

F Broken HM 

10.7 

10.» 

M Broten « aDH's 

21.4 

22.1 

F BTRpk 

8.25 

83T 

F Bull 

143 

14.S3 

M CampbeU R. Lake 

40.: 

413 

f Cdn. P-jafjc 

233 

23.8 

F Canon 

123 

12.4 

F Costa Comp. 

173G 

16 

F Caterpillar 

76 

7AS 

D CK Manhanan 

71 

II 

M China Light FPu erSJ 

5.25 

M Cnrntiama Bank 

69/5 

M5 

F Chrysler 

76.4 

783bG 

M Clba Ceigy 

4051 DG 

«050 

NI Criicorp 

F Coco-Colo 

1013 

75 

1048 

76.4 

0 Calgaie 

79G 

30 

M Ccmmodore Inr 

12.4 

178 

M Co men. SataBlie 

61.» 

ol 

F Corts. Gold F. 

I9j> 

19.7 

F Control Data 

503 

52 9 

F Coponhogen Hbk. 
N CounoukTi 



M CÄA 

935 

10 

M Crossair 

1910 

1910 

M CSH 

3.7 

3.75 

F Da kn 

18JT 

16G 

M DcNro 3»c 

20.4 bG 

M.8 

F Dan & Kraft 

110.5 

115 

M De Beert Cons 

15.7=8 

15.: 

Posoidan 

S.1 

5.14 

Ihomc» 6tat. Tr 

S.68 

i.7: 

Walten« Band 

0 33 

pn 

Westom lAtomg 

«.56 

J.s 


1.25 

: 3i 


1362 20 

1J79JJ0 


F r.stW te Surrnrx 6 50 

D Exxon 159 

M F»a Not Mortg. 68 

D Fol Sl. JIJ 

D agl Vi. 1 i.obl 

D Ftons ib.tO 

M Fluor 74 4 

D Foid 115 

F ruiutu 17.05 

r üi'ik-rul fJui-inu- 154 5 

F Getoral hkang 27 

B Gor« r eil Mciors 1*1 

D Govocr 7«7G 

F Goodyear ß 

M üli| frMjji', 47 

H G'ace 1 1 J 

F Grrrbound oiT 

D GKN j.j 

M Gvld k'lnr.-. ü^Jfo 1°,i5 

F GuN Conodo if 5 

D Ha'hbunon 43 5 

F HCA HO!5ii.ii rj 

M He>nrkx-rt ii: 5 

M .%‘j.ic f '..5 

M HselMI Fatkpn STA 

f H.gnxold S:cfi 2.55 

F Hitachi (170 

M Kl-: AilLaAk-.-v W"0C 

M H.ikferhon* ICliO 

M Hplidoy Ihns 150? 

F Hometioke 5*5 

M Honglrong Land 3.7 

M Hc/if trShaniieii 7.» 

D Ftoogovcnt «.8 

D Hughat Tool 1 5.9 

M Hutchiton Wh 52.1 

F IBM 747 i 

F ICI 31 

M impeuL* Flat Hnld. 22.2 

U Impenol Oi 1 70.9 

f inen 15 3 

r Im 7 6 T 10$ 

D tsr-iuto Rn Ina *66 

F lialcememi iQr 

F Itumi ya 19.5G 

F Japan imc t.OboE 

M loidine Math H 9.05 

D Xitco 16 

F Kawasaki tuen 7 .OST 

F lowauik. S:<el J.'StS 

M Uool Gold M.n 16.3 

F kambü 5,?C* 

D KLM 39 7 

M .‘won.InH Ä>L< 1*8 1 


F Kuoo'o * 5C- 

D t orange 395 

£t Luton ind. 7i:G 

F tone Star üG 

D LTV 

m .tr.ir.pouer 50* 

D Marubem 6C- 

F Momdai Food 1 4.6G 

D Mcisuinne Fl 21 StG 

M McDonald's i?3.5oC 
M Meir.il Lynch TV 

F 34cD.in.--sU D 153.4 

M Medtronic 7 73.5 

F Mercury Sei *80 

f xua Hau. ic- 

M 3£ IM ADR';. 6 IbC- 

M htmorols & Ros 1 *5 

0 M.nnoso'0 M 720G 

D Mmolio Camoro s O 

F Mils ut-'sh; Chon 3£C- 

F Miiubntu EL £.3 

F Mnsui BL 13 

F Mrsui i Co 7.H 

F Mitsui Engin 1 9<5 

F Mi: lui Q. S. K. 3 

F MHsumi El I53ÖB 

H Mobil Corp 79 

F Mcnscnto :£2 

F Momedrsan «51 

M Yorxi.-i .iijiri 145.7 

M Jlxii-enpirk Held 7EI0 

F Murato 30G 

M Not Nedorl 68.7 

F K7R Ncbnco 100G 

M Mo». Semicond ?t.5 

M Nji'inarlnt <2 

M NCR *0.9 

D Hol. Westmmster 1<35G 

F NEC Carp EJ. T 

F Nestle 10650 

M Nestie Part i675bB 

M .YcsDifr Thf.-nsm 1 78 

M .Vrswni iUrjrs TZ3 j*> 

F NichO 75.5G 

D NUa Sec. T.'.EG 

F Nippon Kola 2.2SC- 

F Nippc-n £h ! r.p;- 125T 

M Nippon Steel 2 pB 

F N.ppon Yc-,en 5.2SC- 

F Nissan Mpior s.7 

F NisshmSiebl J.ibfl 

F N.isho - iwa’ 5.7G 

0 NL lndutir.es 9.5 

M Nomora Sec. 35.7 

M Ku.-vcV. 33,3 

F Sank Dar a 56.5 

F MOrtk Dbio B 56.5 

F Nsrst Hyarc 35.9 


H Vn.lips 

M höre«. El 
F P.vr.111 

M PokH'KQ 
M Pnl*ic Compvlpr 
F procie' & G 

E' Rcmodo in-s 
m Bonge 1 O.i 
F Reuter 
F Eicon 

F EioT.nic. NA-Si 
F Rio Time Kumm 
H RobtoCO 
F Baoomcp 
F Rocxwell 
h 7aUra 
F Ra'enro 
F Rctnrnons ln* 

D HOMjn Cos 

H fioyol Durch 
M Ru.-f.-nt. i'l H 

F Sjip.,-1 
U 5.ilürlxv.l 
f Stander Co/p 

M l'J.Tjiii r-.n 

m &..«■■- 
F ScnyoEioc 
F Sortwo 3t 
M SASIC-L 

F 5.-.VR.9/C PiuLp. K 
M Scl-.indi.-r H..kl 
F Skhiumbe.aer 
* Sen«, Huri 
F Sch»* Bonkgeseir 
r ogi Pen 
r Schur F-OnkteiOin 
? Schw Bonk» P£ 

F S.*'» Kted.ians* 


6.9G 

Sie S* 7 

'TG :T 

■.9i8c3 '9**b9 
3.6t. 6 5 ii 


*7DQ *B7U 

»7 i »9.9 

Af£G £*<■• 

7p99 :o»0 


22.2 

2i.; 

M 


175.2 

i:s 1 



M 

iec-s. iwtjti 

0| O 

£4.5 


2C> * 

r 






T 

SOL-lv Hcvitv 

700 



460 

F 





7£|1 

y 


Ich 


19.5G 

19G 

H 

Shell T 8 1 



t.ObbB 

1.05 

Ti 

S.r.-^r 

f-!3 

56 


505 


ar.c 9Pt 



i£ 

1B 

D 




7.0ST 

7 OiT 

D 

Soriv Ccip 




7 25 

y 

5i’u;n* 3-.11 


215 »G 


‘•6 





5»G 



SlCndO'O On 

»fT 



*0 

f 

Srankc, Ei«. 



1*81 

1513 

F 

ST*v'-Dovm>ei-P 

il 9 

22 7bB 


55.6 

M Xui-furd 

««<7 





>vmiic*rT»c 

:i 27 


*5G 

vSC- 

F 




1»5 

37 TG 

D 




titG 

WO 

D 

Sun 



ÄW 

elG 

M .^uc-.hmr .Vir.ni! 

; 9 

S ICiB 

>e 

4 


>un>idr Hvld 

17:00 


90* 

30.5 

M 

Srrpu 

u 

8*5 

60 

10.4G 

6.1 G 

10 «G 

F 

S«3 uii 

U50O 

? *»£0 


21 StG 2t «ErC- 
i?3.5oG '?f 
tv 67.7 


F To.; 0. l.e«I 
M Tandy 
( F TOyO (Ltaen 

F Teicloh.co 
F Tonneco 
D Texaco 


18SG 

F Texas insirumenrs 


6 

D Tnonriori-CSF 


-55G 

17.» 

D Ino'n Emi 


ii 6C- 

?:5 

F T Jkyc. El 

1-C- 

iS 

9G 

D Tr:*-rafiac 

»40G 

14&:. 

8L5G 

F Totyo Sanyo ZI 


- 


D ■or.ay 

>: 

i.»C- 

135 

D Toshiba 

:.J5 



iji loyal-: Mo: or 

j: 7 

228 


D Irans World A-r: 

4*G 

< SG 

3 1 

F IfilCi ken*ooa 

8.3G 

B3G 

1S*G 

F Tnnova 

149 S 


?9 

F TRW 

180 

1857 

155 

F Tiumuia Juienda 

K.5G 

19.5G 

4.« 

0 UAl 

714G 

1 “46 

15*3 

h Un.lauer 

-<3 

*4 7 

USO 

f Un.on Carbide 

<75 

«?» 

J0G 

t Urnica T«m 

Bü.i 

<3 1 

49.1 

F l'SX Corp 

46 

«S.2 

IMG 

M L'S «Test 

TU.« 

111.8 

1: 2 

M vaai fieeu E.pi 

1 6.4 

16.85 

95.1 

D Viril Erorl 

23 

24G 

14.» 

F ValvO A 

107 

IlC 

il 

F dgi rton ö 

104 

iioG 

-.06001 

M Won; Labor 

235 

22 6 

1840 

F Wotncr C-jmmun 

*6 

50.8 

17.» 

r Warner La m Don 

rio 

'tJT 

127.2 

M Hjjh-ittn.rt.vm. 

110.5 

111 6 

2i.SC- 

F WniisFa-ga 


:i9c- 

12.4G 

m Wasiam ttoc-p L 

85 

5i 5 

2.T5C- 

M H V .ic.n Üir’np 

6cG 

»PC- 

12.8T 

M Vrcrftingnav;» El 

’.-.L 7 

"" c - 


M INfvirnaoine- 

V 

0 

535 

M tVmiennur Port. 


•.irjso 

7 

D >eiot Cer- 

:io 

H5G 

2.057 

M 2u.-rfi 1 1 r, C-/i 

7>4 0 

»Li? 

5. TG 









O - Ciu-.-.eioz-i. F -- 

T 

■ 

X n;.n. 

3» 

Cure Kn x Kon-nwi. E - Beri-n Sr 

» 

Bre-fncn. M t Mur*.:nor 5 - 

S-M'CS- 

57.5 

iiurxe .n 50 DM. 

Siveie •' 

:K :m 

5/G 

■ -ab«^icnorao Stjctciune 

ksr,..e 

•-8.S 



aaasaaa 




14 11 

»511. 

Abercom rnv. 


28 j 

Ax& O Ldl. 



ßarios* Rand 

Wono 

:i 

Do Bcors 

iQpQri 

b«i 

31.5 

Gold Rekfc 

52.5 

Highvekl Steel 

Red - 

- 

Uoo' Goto Min. 


*2.n 

fiembrondr 

nicht 

79.25 

Bvci&nburg Pk7Vnwn vc*r 

4« 

total 


8.45 

Maat Reel« 


J4»5 

CDM Gold factoc 

- 

1761.40 

RDM Ind. Index 

- 

1509.40 

| Stockholm 1 


1« il 

13.11 

AGA AB 

I9S 

205 

Ario-laval AB Sor B 

31 J 

317 

ASEA Firn 

J6e 

570 

Atlax Copco AB 

208 

1’1 

Boclrolnx AB So. fl 

341 

343 


232 

73a 

Soob- Scania AB 

730 

745 

Sandvik AB 

WO 

no 

SXFB 

ÜS 


Volvo B Frio 

331 

58* 

J t P Ind- Index 

262191 

2fc£7 fr? 


ToErio 


14 11 

Ult. 

Alps 

2000 

:o?o 

Bank ot Jakya 

&ia 

S30 

Bonyo Pharma 

9?i 

»t* 

Bnogosirne Carp 

«n 

»76 

Canon 

1010 


Dal lein Kogyo 

&T7 

»75 

DalwaSec 

1670 

1650 

Ooiwo House 

1 750 

1760 

Bsoi 

182S 

1740 


’c80 

1620 

Furt Phoio 

K®3 

3110 

Hitachi 

9=0 


Honoo 

1180 

1710 

Ikeoa 1 Iron 

299 

299 

Tu ja Paper 
torsei Ei. P. 

398 

*06 

3300 

3540 

Kco Soap 

1S70 

15*0 


1410 

1420 

Kamautr 

43» 

500 

Kubola Iran 

384 

370 

Matsutrwla B Ind 

:?» 

1770 

MatSwEhlia Ei Wks. 

1660 

1680 

Minolta Camoro 

718 

711 

MUub'raM EJ 

413 

*07 

MilluPrshi H L 

471 

«79 



ShltU COf-bdO J5 ."'S 

Sbun.i: Gt'do- 6 ii» 

Sroic? : :<.3'5 

Trcr-sCdn FioeLines ; 0 .e"5 

Vor,; ¥ Corp I 6 

WestcaxK* Tr*-ns*i Tj 

IndocTScSCS SSeZOl 


W5 -6 3:5 

: 4 7 »5 

Tr 1! 

SSeZM 30E8TO 


Toronto 


Ortcieic 184X1 b 1311 

AJQ.lib. P».«. 76,15 

Alcon Alu. *2.75 

Bk. ol Monlre-31 34.125 

8k. of No»a Sccf.d 1 7 

Ben Cda Enierp.net S7.5 

B'uosky Ol 

Bow Valley Ind 13 ’T5 

BrenCa Miriet 8 BJS 

Brunswick M £ Sm 17.75 

Cdn. Imperial 8k. 20.75 

Cdn Pacfic 15.C.7S 

Cominco 1 3 ö 

Coseko Re*. fl.TS 

Denrton Mine* 6.75 

Domo Petroleum 1.01 

Domlai 35 

Falconb'idgc Lra. 18.25 

Grea*. Icket Forest 26.5 

Guil Conoco '2AT5 

G-j«t:rea.Ti fies. 0.67 

Hudson B-a, Mng. 6J75 

Husk-y Gil 10 123 

imperial Oil -A- 48 375 

inee 1T.75 

Inier Oly Got Lid 14,»75 

Inr.trprov Pip«iine J9.T5 

»O-r Addison 16.75 

tar UneiaH 23.5 

M001« Corp JS 25 

No» Jrida Mines 71.125 

Norcon citurgy fies 14 5 

Nonngote Expl o.;CS 

North« in Telecom 43 

Nova An AlDeno A 6 75 

Nu Weil Group Qi.' 

Oakwood Petiol 
Plocer Or-rippwi 31.25 
Previgo In« 

Rongei Oil 6 3’5 

Revenue- PropertKi 3.25 

ftvo Algon 2'. 125 

Royal Bk. a! Can 33.425 

Secgrom So.125 


-jeanon-i b*v. : 
Getier -Brauc-rc. 
Umderfcank V: 
Luni.ng 
brr Texlil 
Osle.r B>au 
Perintoos*' Zemcn; 
Beininghav; 
Schwccnafor Br 
Sern penl 
Sfeyr- Daimler- 5 
5tCyrcrmu*.l Pcpnl-r 
Umvaisale Ho:n 
Ventcner Mognus.i 
Imlax 


Zürich 


Alusuisse 
a;i na 
S enk Lc-J 
Brown Bo.c - 

Oba *?crgy Ins 
Ooo Gc.gr F^ n 
E'cttrowcn 
Georg Fischer ln-. 
Mag iülobuj Part. 
H La P-ocne 1/10 
Hebdcroanx 
liolc-Suisse 
Tacobs Surhoic 1»* 
Jerniob 
Londrs Gy / 

MOven»ck Inh 
Molar Cc'iumbut 

NOS'IO Irw 

Cwrliion-Buhnt- 
5or.de c na 
S onao: w» 

Sandoz Pb« 

Sa/'er Nom 
Art A Sauror 
Smw Etonkges 
5:hw Bankverein 
Schw Kreon a ir.n 
Scnw puclrv inr 
5chw VallrsD Inh 
S-ko -B- 

Gebr Su'ror Part 
Bwnso-r 

S V NA 
iniertfiur Inr. 
Wlnienrwr Pari 
Zur Vers Inn 
lada«; Sebw. Bank». 


Wer Kapitalanlagen 
in den USA besitzt . . . 

. . . soltte *tCMA kennen. 

* >CMA - Oas internationale Cash Management + Account von Merrill 
Lynch 

Wenn Sie z. B US-S-Wertpapiere haben, soltten Sie auf das ICMA-Kormaot 
nicht verzichten . 

O Sofortige Verfügbarkeit Ihres angelegten Kapitals* 

Durch üS-5-Scheck und eine Sonde r-VlSA-Kane können Sie sofort und 
weltweit über Ihr Kapital und ihre Kreditlinie verfügen 

9 Tägliche Guthabenverzinsung 

9 Ein Wertpapiere onto mit Beleihungsntdglichkeit 

9 Versicherung 

US-S TO Mio Oeckungssumme pro KundeWetlpapierkonlo 

• Service 

Auch nach Feierabend - täglich bis 22 00 Uhr 


Kosten 

Nur Kontoführungsgebühr von S 75 p. a. 


9 Professionelle Beratung 


* Minimum-Einlage ab $ 25.000 


Ein führendes Investmenthaus auf dem Finanz- und Kapitalmarkt USA 


Wenden &e sich für wertere Informationen an das nachstgelegene Büro 
des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG. 

4000 Düsseldorf • Kari-ArnOfd-Plat! 2 • Tefefcjn 02 t f i 4 58 IG 
6000 Frankfurt/Main Uhnenstrafie 30 Telefon 0 69 : r r 5 30 
3000 Hamburg 1 ; Paulstraße.3 ■ Telefon 0 40 / ^ 9' 

8000 München 2 ■ prgmenadaplafz 12 Teleten 0 89 230360 ■ 

7000 Stuttgart 1 ■ Kronprinienstraße U • Telefon 07 1 1 / Z 2Z W 




Damen-Rolex, 13 cL 

Neupreis DM 14 750,-, wenig getra 
gen. DM 9 500,-. 

Zuschr. unter H 6905 an WELT- Ver- 
lag, Postt 10 08 64. 4300 Essen. 


Dsdetsarä, sen, rot AateftB&g 

DM 380.-. Tel 0 21 01 / 27 38 38 



anater Schwaben in Not! 

Im rumänischen Banat, in einer der einstigen Kornkammern 
Europas, sind deutsche Menschen in Not, frieren in dunklen 
Wohnungen, es fehlt am Allemotwendigsten. 

Helfen Sie helfen! 

Lebensmittelpakete sollen die Not lindern, die Vereinsamung 
mildem, weihnachtliches Licht in das Dunkel der Hoffnungs- 
losigkeit bringen. 

HILFSWERK DER BANATER SCHWABEN 

Kto.-Nr. 204060 Raiffeisenbank Schwabach 
BL2 764 600 15 

(Aaf Wunsch «reute« SpandengufflHngen aosflefotgt) 



SpteawßWatpfenfe 

(3 jähriger Hengst. Absalztohlen) 
Preis VS. 

Telefon 9 22 «2 / 3 S5 & od. 

S 2258/2199 


Wegen Abhandenkommens eini- 
ger Inserentenpost fim Schließ- 
lach; auf die Anzeigen in der 
Tageszeitung DIE WELT /Wams 
v. 18719- 10 1988 

1 . SescteftstaBS io 
2 . Kapitalanlage je nach 
Botzen in Kan» 1 

bitte ich die Interessenten, sich 
noch mal zu melden unter G 8048 
an WELT- Verlag. Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Zeft {mit FsSbatfeo) 

ca. 90 m-, kurzfristig zu vermie- 
ten/ zu verpachten. 

Ideal zum Verleihe n/ais Ausstel- 
lungszelt etc. 

Angebote bitte unter V 6739 an 
WELT- Verlag, Postfach 100884, 
4300 Essen. 


SebaJäisrfaMBag 

Wir recherchieren L d. ges. Bundes- 
republik u. L Ausland zu Nledrigs- 
preisen aktuelle Aasclulften n. Ar- 
beitgeber von säumigen SehaU- 
neml 

Fordern Sie unverbindlich unser 
Angebot an: 

AJEGUS, LAUFES GmbH 
Detektei/Auskunftei 
Bahnhofs tr. 101, 6800 Saarbrücken 


intern. gBheaHSfafcwbMe, erste 
Adressen, bewahrtes Konzept 
Anfr. unt. S 4117 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 OB 64. 4300 Essen. 


Pnvatmaan such! Lektor zur Lek- 
wrierung eines od. mehrerer 
Romane. 

Zuschr. unter r 6881 an WELT- 
V er lag. PostL 10 08 64. 4300 Essen. 




SpeL-Saanmlung 

1 lä Penstonskasscnadresscn und CO 
Pensiortskassennaroen, 30 Mrd. Vermö- 
gen für Banken und Vennügensver- 
wriHungen DM 100. NK * Porto. 
TeL 8 95 6J/J 82 78 u. 0 7t 22/28 85 


Achtung, Unternehmer! 

Nach EitLJlein ouizeo wir nur 10 %uns. 
geistigen Potentials. Wie Sie die restl. 
90 T- frefselaen können, cn-igi Ihnen d. 
Buch Dianetik. D.V 19.60 - KN. 
Celebraty Center, Kömgsalice 61 
4 Düsseldorf. TeL 03 11 / 37 OB 1B 


Z ei q b^iri^^rto^ 
Herz & Verstand:? 



Wofrifahrts- 

brisftnarken 

Schöne Motive - 
für Hilfe, die Ihr 
Ziel erreicht- 

Ert.urllicL bib Ena* Mir: H« oer äjs;. 
Q*n;i«nTig Dd OWi Ftonl:Vii[i»ria-irpJen 



EässSjSV* 


.Oer netifr Buderu.- 
Saueraoft-Cwerator 
"Mfcd-OjÄ ist ideal für 
aU*;, die z£. mit einer 
.Sauerstoffkur nach Prof. 
Dt von Ardenne mehr 
.ftir Ihre Gesundheit tun 
wojlen. Proi^emlos, 
bequem und jederzeit 
zu Hause. Ndlüiücher 
.Sauerstoff aus der Steck- 
dose mobHistert körper- 
eigene Kräfte und rege- 
■'neriertrden Organismus. 
Regelmäßige Anwen- 
dung bietei erfolgreiche 
Dtauenvirkung. 
fordern Sie unsere 
kostenlose und ausfübr- 
jidie informariDftsbrO- 
schüte zum neuen 
Buderus Sauerstoff- . 
Generator i-Mcd-Oy* an? 
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die Welt 


Nr. 267 - Samstag, 15. NoveroT>er l986 ^ /* 


Wir trauern um 


Dr.-Ing. e. h. Dipl.-Ing. 


Direktor i. R. 


Wir trauern um 


Dr. Heinz Pentzlin 


der am 12. November 1986 im Alter von S7 Jahren verstorben ist. 

Er war von 1925 bis 1964 in unserem Unternehmen in verantwortungsvollen Positionen tätig und 
leitete von 1934 bis zu seiner Pensionierung als Direktor die Elektrizitätsversorgung der Stadtwerke 

Düsseldorf. 

Werner Cautius hat unser Unternehmen entscheidend mitgeprägt und zur heutigen Bedeutung der 
Stadtwerke wesentlich beigetragen. Wir verlieren mit Werner Cautius einen Kollegen, dessen 
Andenken in der Geschichte unseres Unternehmens einen wichtigen Platz e innimm t 


Stod3"Vtfarice 


AuEskrhtsrat 


Vorstand 


Betriebsrat 


Belegschaft 


Er starb am 5. November 1986 im Alter von 78 Jahren. 

Mit hohem Fachwissen und großem Ideenreichtum hat er unserem 
Unternehmen mehr als 30 Jahre gedient. Er setzte Maßstäbe - er y®? 
der Nestor des deutschen Wirtschaftsjoumalismus und der unermüdli- 
che Verteidiger der freien sozialen Marktwirtschaft. 

Er war unser Freund und Vorbild. 

Axel Springer Verlag 


Mit großer Trauer nehmen wir Abschied von 


Dipl.-Ing. Werner Cautius 


Stendal 1S99 


Düsseldorf 19S6 


Dr.-Ing. E. h. der Technischen Hochschule Aachen 
Träger des Bundesverdienstkreuzes 1. Kiasse 
Inhaber der Guilleaume-Gedenkmünze der VGB 

dem Gründungsmitglied unseres Unternehmens. 

Gott hat ihm ein erfülltes Leben mit schöpferischer Tätigkeit bis ins hohe Alter 
geschenkt. 

Er hat sich um die AVR GmbH und e. V., deren Geschäftsführer er von 1959 bis 
1976 war. und die deutsche Hochtemperaturreaktor-Entwicklung außerordent- 
liche Verdienste erworben. Wir werden ir. seinem Sinne Weiterarbeiten und 
versuchen, seine Ideen zu realisieren. 

Seine großen Fähigkeiten, seine Integrität und seine menschliche Wanne lassen 
ihn bei allen, die ihn kannten, unvergessen bleiben. 

Wir danken für alles, was er für uns getan hat. 

Sein Andenken werden wir stets in hohen Ehren halten. 


ARBEirSGEMEINSCHAFT VERSUCHSREAKTOR AVR GmbH 

Düssddorf/Jülkh 

An&äcbtfsrat, Geschäftsführung, Betriebsrat, Belegschaft 


Wir erfüllen hiermit die schmerzliche Pflicht, den Tod 
unserer Mutter bekanntzugeben. 


Else Kölln 


geborene Voormann 


* 17. 6. 1893 in Riga 


t 12. 11. 1986 in Elmshorn 


Ihr Leben war liebevoll, gütig und voller Herzlichkeit. 

Elisabet Weiland, geh. Kölln 
Berta Kölln 

Ernsthermann KöUn und Frau Elfi, geb. Mangels 
Wolf Kalepky und Frau Mettamarie, geb. KöUn 
Härmen Kölln und Frau Annemargret, geb. Kölln 


{ kurator/um 

FÜR UNFALLVERLETZTE 



MIT SCHÄDEN DES I 
ZENTRALEN 

NERVENSYSTEMS EV I 

ZNS-Schäden können jeden treffen 
- deshalb sollte auch jeder helfen. 

Unfälle verursachen jährlich bei etwa 
2Ü0.0Ü0 Menschen Kopfverletzungen Be- 
troffen ist dabei vor allem das Zentrale 
Nervensystem (ZNS) Die seelischen, 
geistigen und körperlichen Schadensfolgen 
konnten oft genug gemildert oder sogar 
beseitigt werden. Tragen Sie mit Ihrer 
Spende dazu bei 




KanneJort? Kühl . PrnSKfc-Min ■ 

KURATORIUM ZNS 

Unser Spendenkonto ‘KURATORIUM ZNS' hat die 

Konto-Nr. 3000 

bei der Deutschen Bank Bonn 

bei der Dresdner Bank Bonn 

bei der Bayerischen Vereinsbank Ludwigshafcnf 

bei der Sparkasse Bonn 

bei der Volksbank Bonn 

Konto-^000-504 beim '•••’• v 

Postscheckamt Köln 

Ihre 'Spurde 's» Wuwhli « t n ct rhi u. 


Start besonderer Anzeige 

„Selig die Toten, die im Herrn sterben, 
sie sollen ausruhen von ihren Mühen; 
denn ihre Werke begleiten sie.“ 

<Offb. 14,15) 

Gott, der Schöpfer und Erlöser, berief unseren guten Vater, 
Groß- und Urgroßvater, Bruder und Schwager 


Peter Cremer 


Ritter des Silvesterordens 


1. 5. 1S92 


12. 11. 19S6 


zu sich in sein Reich der Freude. 

In großer Dankbarkeit 

Msgr. Dr. theo!. Franz-Gerhard Cremer 

Marianne Blüihgen geb. Cremer 

Wsiburgis Frings geb. Cremer 

Peter Wilhelm Crenser u. Catharina geb. Ackermans 

AdeEgacdis Hartwich geb. Cremer und 

Dipl.-Ing. Gerhard Hartivich 

Catharina Eite! geb. Cremer 

sowie 15 Enkel und 11 Urenkel 


4000 Düsseldorf 1 . Ritterstraße 


Nach Wunsch unseres lieben Vaters wurde er in aller Stille itn Creme rechen Famüiencrab auf 
dem Nord friedhof bei eesetrr. 

Das feierliche Seelenamt ist Mittwoch, den 19. November !986 {Buß- und Benag). um 11.15 
Uhr in der St.-Lambenus- Basilika. Düsseldorf- Altstadt. 

Anstelle zu gedachter Blumen oder Kränze erbitten wir eine Spende zugunsten der Aktion 
ADVENLAT. Postgärokomo Essen “^r-tSS/BLZ 360 100 43, Dz.Hehnskasse im Bistum Essen, 
Kto.-Nr. 1113, BLZ 360 602 95. 

Von Kondolenzbesuchen birren wir höflich Abstand zu nehmen. 


* 7. 10. 1940 


f 10. 11. 19S6 


Wir nehmen in tiefer Trauer Abschied und bleiben ihm dankbar für seine große 
Liebe und Güte. 

In Namen der Familie 
Sigrid Protzmann 
mit Bettina and Mattias 

Eüerbrookskamp 19 
2000 Hamburg 65 

Die Trauerfsier findet am Donnerstag, dem 20. 11. 1986. um 14 Uhr in der Kapelle des Wal dfn edbof es 
Wohldorf -Ohlstedt statt. 


Elmshorn, Westerstraße 114, 
den 12. November 1986 


Trauerfeier in Elmshorn am Freitag, dem 21. 11. 1986, um 11.00 Uhr in der 
Aur'erstehungskapelle Friedensallee. 

Anschließend Beisetzung im Familienkreis. 

Es ist im Sinne der Verstorbenen, statt zugedachter Blumen- und Kranzspen- 
den das Deutsche Rote Kreuz. Konto-Nr. i 214 010 bei der Volksbank 
Elmshorn, zu bedenken. 


Gertrud Lenhartz 

geb. Siekmeier 

* 28. 2. 1925 f 13. 11. 1986 


Plötzlich und unerwartet haben wir den Mittelpunkt 
unseres Lebens verloren. 

In tiefer Dankbarkeit trauern wir. 


Dr. Rudolf Lenhartz 
Hans-Rudolf Lenhartz 
Dietrich Lenhartz 


6600 Saarbrücken, Scheidter Straße 164 


Trauerfeier und Beisetzung am Dienstag, dem 18. November 1986, um 
11.00 Uhr auf dem Hauptfriedhof Gelsenkirchen-Buer, Cranger Straße, in 
der großen Trauerhalle. 


DIE# WELT 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 

Henasgebw: ZemnlrwlaJctkra: 1300 Bonn 2. Gwtesberner 

Axel Springer t. Dr Herbert Krurnp . £ilgg W. TeL (OZZBi 3841. Telex 885 TU. 

Fernkopierer <02 SB) *7 34 05 


Hezaasprber 

Axel Springer t. Dr Herbert Krttmp . 
ChelfOdakU'uro 

Fcmt GUbrs und Manfred Schell 

Stellvertretender CbcfredakUmr. 

Dr. Gunter Zchm 

Mclnunccn- Enno vor. Loutucnsu.-n3 

Cbrfs vom Dienst: KLtu s Jürgen Friixsrhc. 
Friede. w Huuring, Joiu- Martin Ludduke. 
Rlidlc«r v Woikomsfcy. Bonn: UonL HUlc*- 
beim. Hamburg 

VeranlworUitfi für Seile I. politische Nach- 
n.-BlclL Ocrnot Fache- Dmilschbad: Ralph 
Lorena. Armin Reck (Stellv I. Diel hart Goos 
1 Deutschland Politik]- nmliuid- Jürgen 
LuniaJO, MarVi Wcnknhilfcr IcuUlv.r. Sole 
X Burkhard Molk--. Dr Manfred Ruwofcl 
‘ >•' cUv i; Bun4cjwT.hr Rüdiger Mtmlar, Oft- 
eiunpa. Dr. Carl GroUf Suilhm: Zeitge- 
xBIctal-.'. Walser CorüLr; win^hon. Ham 
Bjuovacn, Wilhelm Tarier (slt-Uv i; Geld und 
Kredit. Claus De.-lln^r;ChcnnvTiesp®n-im 
wirtretoft: Hans-Jurgen Mahnke: Feuille- 
ton. Dr. P.-icr Diuraar. Reinhard BetKh 
1 stell'.- 1. efiktunm- und KullurpoULih, Geh" 
btcjwlnatscliollcn. Dr, Paul F. Reu«; Üei- 
-UOe TdllWE.LT ek-, Buches. Alfred Stark- 
cu nn. Petrr Brtbbiv IsioOv.»; Femechcn: Det- 
lev AhJcrs; Wissenschaft und Technik Dr. 
Dreier Thierbach. Spurt- Frank Qucdnsu, 
Aaj aller «W. Norhen Ko ch. Dr. Rudolf 
Zewell rstellvr. Rcoe-WEXT und Aute- 
lt ELTr Hcuk H on i aa na. airgil Crumetk- 
Seine mann (Stellv, für Ruine- WELT i. WELT- 
Rrpor- Heim Kluipi-Lublw: WELT-Rcpon 
Au . Lind: Harm-Herticr: HobanKr: Lner- 
bnole. Henk Ohnosorat. Personalien: Ingo 
L'rt-an, Fotu. Ham-Wilhrlm Hott; Dokumen- - 
ijiioiL Hei nlu nl clercer. Grafik. Dieter Haf- 
zuj 

Wei'.cre leUv.sdc Redakteure- Dr. Hann. 
Gtr-ics. Werner KahL Dr. Rainer Ndldrn, 
Lothar SrhoudiMuf-jr-Kh 
KkciburT:- Ausgabe: Knut Teake. Kkum 
Bnitu 1 Melle ) 

Bonner Kocrcsponlenlca-Rcdaietjoii. 
Gtir.lher Badine (Leiten. Hrtns Heck 
iReilv 1 . Artmli &wf. Dr E^jertuml Kitsch - 
ke, Peter Philjppt 

Cnplo cu Umher Ko rrc « p endent. Bern; Con- 
rad 

D'.-iiL'Oiljnd.K-irrvrnondeoieri Berlin: 
Hans- Rial! piT Karau. Dieter Duce. Klaus 
Gcliel. Djiseldsrt. Hclim.-t Steuer, Joartum - 
Gehlhöft Ufefnld Posny; Frankfurt-. Dr. 
Dankwurt GurJ'JMh [rupJefea Karretpon- 
deM für Städtebau 1 Architektur!. Ime Ad- 
ham. Jjarfu--n Weber; [laffihure Herbert 
SchuLiu. Jan Bruch. Klare Wamecke UAi 
HasEcvcr. Kiehacl Jach. DoouAik Schmkh: 
Klei. Georg Bauer; Müdchca: Peter 
Schnall. Dankwwd SUKIgart Rarald 
Gunter. Werter Nehsel 
ChoCtorrrspondcn: nnlaofi: JoacMtn 

Nenn der 

CnrfTcpcr.tr. ttors! Stein Walter H. Rueb 

Aucucdcbiirm. ÜrusscL WlLebn Radler. 
Lcndon: Reiner Gatt.-mv nn. Hont- Alexan- 
der Sieben, JuhvuK-ahure: Uoalka Geraa- 
m. Mhiml- Wrnte: Thomaj, Moskau. Ham- 
M.-r.c BerneaiJcr: Paris- Frier Buse. Jen* - 
cnitn SchoufUi Rom. PrWrtJ; SSadtnser" 
Wathicatort Frit* «MB, Gerd Bn}««nai»’ 

Amlouir-KcnespendcnlMi WELTfi'AB. : 
Athrr- E A. Aatoiurur, BctnAi Peter H 
Wx. SR:»tl Cajr Craf v Brwtelotff- 
Ahkfc Jrruulettv Ephraim Lahov; Üm- 

$ü’K C . l tf*^T aa V »««». Prt*r 

«Khalsks. .oaüura T.-tttanch; Los AraeJest 
hrlawi Vom. Kan-Heuc Kuinwsid- Ka- 
'Wd; Rolf Gortr. MiKiani Dr. C Halber Oe- 
pok Dr. Jdoaila «on ZiUet*m-Lonoua- 

Df ' Fswuowtet: New ' ' 

sruck. Haa#-Jurgeo Stuck, WöKgung Will: . 

^utcr ÄSffi:' 


1000 Bertln 41. KochstraBe 90. Redaktion: 
TeL (0 30} f 59 l(l Telex 1 84 303. Anzeigen: 
TeL (OM J 25 91 331/32. Telex IM SB 

SOOO Haatburs W, Kaber-Wllhalm-Suafic L 
TeL 18 »I M 7L Telex Redaktion und Ver- 
trieb 2 170 0KL Anzeigen: Tel (0401 
3 47 43 m, Telex 2 17001 T77 

«» Basen 18. Im Tn-Ibruch 100, TH. 
(03034) 1011. Amlgeo: Tel 102034 }' 
10 1334. Telex B 9T9 104 ^ 

FemkoplcrCT (D 30 54) 8 S7 28 und 8 J7 20 

30« Hannover 1. Unge Laube 2. Tel (03 11) 

1» II. Telex 0 = 019 

Anzeigen: TeL (OS 11)8400009 ' 

Telex 93 » 106 


Craf-AduU-Plaiz a, TeL 
TCl «« 

Fernkopierer (0 SO) 73.29 LI 
Aaadcen; Tel <0881779011-13 
To*x 4190 523 

™“ S»*»» 1 « L RntoMMplatx 20 a, TtL 
(07 11(22 13Ä Telex 7 23 9« 

Anzetfien: Tel iOT 1 11 7 M 30 71 

8,18*60 38/29 . 

TSo n ataa b onnemimt DH 27.1B efauchUeBEch 
ZuMeflkMlca und- 7% H thrw ue , te uer. 
AntiandsabonoesnenL DU 37.10 etarefalieB- 
Leh Porto, ln Österreich OS 330 über ICon- 
•m 8c Ca. Wien, ln Gmfibriianam DU 49,10 
(ah Luflpost-Abo m EaehctnunaMag). 
Luftpon-AhaniMmeat weh weil: Prw» auf 
Anfrage Die Aboanemantagcbulinm sind 
na vnrau* zahlbar • • 

3« Nichtbelleferune ohne verschulden des 
Vertagte oaer Infolge von SuJrunren den 
AriretuMed«» h^S« ketac^SödS 
«egen den Vertag Aboonc 1- 
lunsen können nur tarn Muänsande auw-. ' 
sprechen werden und muswtn bla xnm 1 *. : 
des taufenden Mo na La Lm Vertag w kHMA 
vw Uesen. 

DIE »ttT / WELT am SOIVNTAG. Wr. 15 • 


tef. der Wankfurter WnrtpankübarK. dnf 

** *“ ScjatgarL Der Vortag «wSta l 
wr Gewähr für sajometa KurinotJei^sgoft. 

FwnjTwtdaagi rthgeüiglUE Haürtnl tehw ; 

Itxbdtti mihdextans vtennäi 
ISKS? Vadayb eflage WSLT-Bt- 


ir-Wühelai^trBße i. 


' Aazagen: Ukoa BteM 

VprtrtateCcrdJJteterLidSd) •' 

• y«^P^.%.Bnw.Dtairt l aiAÄ« • 

-ggck hinjpo u, li 
S9W Alcwtaaa*. KanKmgL. a 








1 <-s,’W«-s^'v*vr -^ll ll 5lyjB| 




















Verl- 


10 J5JS 


14? JA 134/3 141.45 


1*75 IMJ50 1B7JS 

mw man i«m 


204 JO 

204.00 

32000 

3SJD 

14BJ0 

148 J0 

/7J0 

7L2S 

13/2.75 

13/5.50 


IMranta 
Ufttpedol I 


OptionshaiKfel 

ftNMMEl4.11.19M 

10D Optlonan-AO IDO («0 450} Afclton. 

davon 22V Voi m a l »o m *oiw»n - 1? 750 A* 1 i®n. 

Fnatapdow 4E0 1 -280/506; 500/20G. 3»»Ü; J4Ü/6B. Mp- 
( W<0B. Eftrtl; 540/14G. 340/128. 3B0/8G. 400/5 g- 7- 
500M»; HOI». 5*0/75; Afl I» i-MänOG; BASF i-;«an5; 
JTOnO.4; 200»; 290/4JB; 500». J10/1JG; 4- 280/ IS. Iatf7; 
570(6; 540/2 JG; 7-140/20; 100112 AG. 520/6.5. Bayai 1-240,440; 
280/Kl. 290/20; 500(11. 510(8.10: 320/4.4; 330/3JB. 3<a/2B; 
«-240/WB. TM/SW; 300/54; 520/1 5 J. J40/6.5. 540/4. Jn- 7. 
500/51 G. 320/170; 540/10; 540/6; BOC 1-320/9.46. *JCtW3fl: 
7-500/350; Mi 1-50Q/22G; 550/6G. *HO/35G. SS0/7P.* bdv. 
Hypo 1-600/7G; *-«00/71 G. 7-400/57G. Bakula MIo/isB- 
'«0/5AG. 150/24: *-130/206, 140/1 IG; 150/7.66. 7-1*0/1458, 
150/17B; BMW 1-440/1 DG. SO0/7OG: 550/75G; 600/100; 450*8 
700/2, IG; *550/450. 400/25. 6S0»D. 700/86; 7-550/60B; 
400/406: 450/246; Boy. 9«fU«b* 1-500/72G; SSO-fc- * 
600/1 OG; Comatib*.T- 200/456, 500/19, 320(10. 540/SB. 
*200/496; 506/286, 510/20. S*0»?J. 36006; 380/58. «t-i iG; 
7-300/37; 370/11 fl. J40/71H; 540O8B; CmI 1-Z75/60B. 293.388: 
500/34. 315/246; 320/208. 340/10. *780/566, 3BD/40G: 

540/7SS. 540/20S; 380/1 OB. 7-520/40G; 540/57; 580/1 58, BcImIot 
1-11 00/1800; 1500/51,1400/15, 1500/5B, *1100/2090; ITOQiiS); 
1400/556, 1500/75G; 1600/10. 7-1700rt40G. 1300/;008; 

1*00/756; 1M0M8G; Pahnlt MB BA 1-1300.1 30G; 

IMSJOMBG; 1 400/45 JG. 1485J0/22G; DL » a tod: Sl 1- 
1 90/258; 200/15; 220/5; * 200/20; 220/1 0; 7-200/248. 270/7* ■ PL 
Inbcoet Vk. 1-lflO»9G; 200ßG; *700/12; Daottd» En. 1- 
750/40. 800/75; 850(9,96; W; *7S0/45G; B0QM5G; fGO/28. 
900/208; 950/9. 7-900/7J; Dogma t-HB/IOS: *50S.70G. 
550» 3: DuaatoorRk. 1-380«®;«»» 9.4; 420» I; 440/5: *50/48; 
*380/400, *00/300, 420/ZIG. 4*0/14.5. 440/156; 7-360/406 
420/36B: 4*0/786; OHM Sl. *260»4Jß. 2-240066; Hocbmw 
1 -500/556, 340»3: 7-520/41; ll J »i (■» 1-2W14B; 270/7.1; 780/3: 
290/2 JB; 500/2.4; *240»8G; 280»1. SOO/6J; 7 TaOIOB; 
280(206. 300/12.9; 520/7; Mo—Cfc 1-120/11; 150/5.9; I4O3- * 
»20/146. 130/12: 1«V7J, 1505, 14030; 7-120/178. >«,72: 
1 50(86; lAOiSJB, 170/50; Koralad« 1-440/79. *500» Bc- 7- 
420/40G; KaaAaf 1-545/2». 550/1*6; *550/2SG. XH3 1- 
720/40; *190/288; 220»QB; 7-770»7fl. Xtaac li aa* l-aS.'JJB; 
70« JG; 75/2 JG; 80/1 J; BS»B; *70/86; 75/6J6: 80.* Ö 15». 
7-70/1 DB; 75/88: 80(56: 85/46; 9006; I— Hi n— o 5«. 1-17Q.MB; 
180/1 DG. *190/l5B. 700/SG. 7-20/86. 1*0/706. lafthacac Vl 
1-150/156; U0/SG.*TBV19B; 140/10, 7-17D/12G; iBthaG Mh- 
o4h 1-110V44G; 1700(71; 1500*3. *1 200/5ÖG: HftiTOG; 
MahrtlB— ■ *54000. 7-520/1 9G; 3*0/1 SG. Mo — m 1- 
20/4; 140/53; 170/740; 180/14,4. 190/7; 2000. 234/1; *140(405; 
'70/370: 180/71,9; 190/15: 200/11. 220/4; 240/4 J; 7-160.4»; 
170/35, 180/506; 190(75; 200/14; 720/10,9; 7409«. Mixdorf 1- 
W2/49B; *452/95G; 700/S6&; Pttnd» 1-1J0!X5G. PnmM 
1-190/156; 200(86; 770/2. SG, *180/256; 190/206 . 700.15G: 
220(9. 240/4, 7-7JO/14B. 340/9.9; 260/JJG, BBtgea l-38ü/?60f 
*00/80: *380/30G; 400/16G: RWE & 1-200/5JE. 2M/21; 
240/BJ. 240/56; ZM/JB. *ZOO/4 aB. 2207*; 240» 8. 245/11; 
2B0/6J. 7-200/506; 220/37B. 240/206, 240» 14: RWE v- 1- 
200/29,9, 220(13; 740/4; *200/346; 220/200, 740/9.8, 2»V4.1; 
T-200M06: 240/15; 240/4.7G. ktoriOB 1-400(596. 450» :a- * 
400/57. KaH + Mi 1- 20016 J. «S00/4G; SM — 1-407 I7ö8. 
450(47 J6. 700/24; 7S0/4G, B0Q/3B; *450/85: 700ÄSB; 75C.-J0G. 



KW12; M0i. 7-700/40G. 7HW1.KB; B00/24G. ftywwi I- 
1«n0; 150/5J; 150(5; 140»; 170/VjG, 1B0/1B. 8-140/20- 
1S0»3J; 140/10J; 170/4; 180/1; 7-150/16; 140/14. 170/108 
180/7B; 190GB. Vota I- 3*0/3 SB. 380/19»; V— 1-240056 
780»0j: 300/38: 520/1 .SO. *740/348; 780(756: 500/10. 370/* B 
7-260/320. 300006: 320/146; WB* I-IBO-GB. *140/*5G; 7- 
140/I4B; VW 1-400/45G; 420/25. 440/22; 440/1 5; 479/9B 4BVS6- 
500(5. SSW7 J. 400/78 ; 4-40 1*0. 400/458. 47C/SSe 460/30 
48Qn8; 500/17; S50»0: 600/8.1, 450GG. 7-440/40G. 440(506' 
480(406; 550(14, 400/1 TG; «sUa 1-700M6G: 750/5G: 750» 7& 
7-750/1 4G: Alcoa 1-40/4 JG; 6S/2JG; 70/1 JB, 75» B; **5/4.96; 
70/2,56; 75» JB; 7-40/116; 45/M, 70/3.56: 75G5B: C— —I— 
1-KU9G. 80/46; 4MBM.4G; 7-B0GJB; Bl 1-100(56; *100(9.9 
Ooaafal M—on 1-140/176; 150(4.9; 1W2G: *150/15^8; 
140(58: 7-140(8: RN 1-7*0(196; 240(46; 280/56: 5DO/2G, 4- 
24V156; 230/10. 303/AB. 7-Z40/19G- 280/156- 500/1 DG- «-— * 
H9*a 1-55GAB; 40» ß; 45/16; 50«*»; *SV7ß, *0/35; 4Srt; 
50/1JB; 7-35>8 J6.-40G; «W30. 50»B: NMn 1 -*0njS. 450U0B 
*35/7.6: 40/4 J, 45 aj: 5ü»ja: 7-5D/13 aG: 55/9; *0*6: 450- 
50 » A told Dddl l-176»4iB; 1KU14B. 184/106. 191WB 
*180/558; 144»4AB. t «0/1 0G. 200/5 J: San *39.70/46. 45/38 
7-45/4,56; I Ww a 7-500/20G: ton« *120»0 lS&. 7.11W15G- 
120» 78, liOßJG. 


W« rtnm » U|lH i« w ii AEG 1-280GJB; 300/ AG. 520»3: *Z40/4J; 
S0Ü»3.*G: 520/2SG. 7-50O/21G; RAV 1-250/36; 240« 270(9 
*Mö; 790/25; *240», 240»D; 780/70; Baw 1-300/10 
310» 9B. * 2441/3 J: 29Q/7. 7-300(20: BOC 7-28D/5G. BW 1- 
500/SG; V8W 1-550» 26; 40Q/40G; *500/15; 550» TG; 000/506; 
7-500» 7; 5HW30G. i«V55G.- Coaana nt*. l-30äV7.*: 32fl»9J; 
540/40. *280/6.1 G. JCOCIG; 320/336; 7-300/20G; CotaS * 
320/14; 1-340/340. Dohoter 1-1 200» 5G. 1300/MB. *1100»9G. 
1200/SOG; P wbd a Bk. 1-7S0»D; 800/366, *750/29.96; J- 
750» 58; 800/40; Pagvan 7-440^0. Dnutan Bk. 1-380» 08; 
400» AG. «-400/28G; 7-400/45B; ItadH 1-750GG. UOft. * 
240»B; 240» 56; 7 240/7 JS; 240/16; Howck 1-120M. I30»2. 
140» Ai. 150/27. 155/32; 145/41 A *140/206. 1S0/2BJB: 1M/37. 
XOMtodf *-<20ftG; 44fl»7G. KnAof *4«»0G; 500*3X3; 
55QG0G, 7-480» AG; 500» 7G, EW 1-180/6; *200/20G. 7- 
180» 2; KRtabMf 1-7005; 75(50; 80» D0; *75/8JB. 50» 2- 
90/206. 95/2SB; 7-45/5G, 70/5J: '■ **-" St 1-170/oG 
180/10.40; 190» BG. *140/7,1G. 1/IW9G; 1 80/20 B. 7-1A04G 
lofthma Vl l-ISO-GO; *180/356, U«la *800/40G; Maada 
1-1000/106. 1100(25; 1700(580; ‘^rnTrn>imnn-i 1-170»J- 

180/4,46. 164(436; 190» Z6; *160GB. 170A; 1B0/8G:7-17O(8g! 
1S0/T7JB. 1 90»9 J6; Mntoff 4-450(1 5 J. 7-700/40G; tondw 
1-900/176; PiHaag I-172/5B. 180(86; 190» 56. 4-150/46: 
170/66; 7-1 70/7 JG, 180» 7.1. HlgcM 1-MJ0/4G: *400» OG; 
RWE Sl 1-220/48. *220 «4. 240/1B: 7 220»0. Bchadng 1- 
400» 3; RaR * Sofa 1-24Q» 3; 270»4JG; 280/70. *240» 5. 
500/48G; Bonim l-AOü/7,93; 450/8.9; 70O/3SG. 4-400WJ6; 
450» BG: 700/48; 7-650/75,1 G. 700/54&, Ttonaa 1-170/2. 
M0J5G. 150(9. *130/3 JG. )«»; 150/17,1.- 14/WBS; ITtWOB- 
7-1 40» ö; Vaba l-S10«BB. *280» SG; 7-240» JG' KW * 
150/68. 140(17.98; VW 1-400/4: *20/9; 44070 «40/30; 449/34G- 
479(44; 480/47G; 500/67G: 519/84. 419/1BA8. 4-MHU9&; *20» 8 
440/25G; 440/35G: 450/406; 500/7* B. 7-100/70. 420/260 
4*0ßSG. *40/450, 480/650; SOVSIAB; WaBa 1-750/20G; * 
750/2SG. Alcoa 1-40/7.26; 45/58; 75/15.58, *7WBJB; 7-450JB; 
daydar 1-70/SG: 75/4,30; BO/6; *75/756, 80W&. 7-70/2 JG. 


7 5/8 .SB. 80»13. Bf f-1D0»0.». C*moI Mmoh 1-170/79B- 
*1S0»4, IBM 1-2M/70B; 280(388: *2M»S8; Monk Hydro 
1-40/258. 45/7B: *40/3 J3; 7*0/4 B: Mi* 1-40T7J: *5/6.5. 
*40/3.7; 45/4.9; 50» 36. 7-35» J. 40/* JB. *5/8 JE 


Devisenmärkte 


Renteneplionen 


Fmtbe 14. 11 . 199a 

ltn f apto—a: 7 3/4 Und 01 «90* APRV-lOA/lJG. OKT87- 
106» JG. 10B/BJG; 7 l/l Baad » III [91); «K87-104»J. 
CMCR7-1DA» J; 10B4U; 8 1/2 Bnd 83 (*2)i APRB7-ll0n.5G 
112(0 J0G: OC1«7-1ia».7G. B3M Band 82 (TO: APM7-1 1 2/IG 
OKTV-112H.2G. 7 1/1 M B I ff 3* «PH87-10A» JG. 
108/0 JG, OKT87-104/IJG; 10B«JG: B Dntad B («h APR87- 
108» JG. llO/DJG; OKI 87-1 08/20. 11Q/0.5G: B 1/« b— d B V 
|9*X AFR87-110» JG; ORTO-llO» JG; n 3/0. IG. 7 1/7 Bond 
BIM: APRS7-1D4/3JG: IDöAJG. OKT87-104GJG 104» 7G 
lOBflJG; 7 Bond K I (96); AM87-1D2/2JG. 1D4/0JG. OK187-' 
102/2JG; ID*(D.BG. T IM Band B H t*St AT007- 1 D* -?G 
10&JOJG; OKI87-104/7 JG; 106» JG. 1D3/0JG 6 SM Bwd B5 
(96): AM87- 100/30. «01/1 JG. 104/0JG. ORTS7-100G SC 
102» JG, 104/0JG; 4 1/2 Band E6 (95* AARS7.100(1 5G - 
102/DJG; OD87-1D0/2G; 102(0.9; 7 118 Bato B (95* APR8? 
102» JG; 104/DJG; 0X1*7-102» JG; 104/OJG. 7 Po« 85 (97* 
APH7-1D0/3 JG: 102» JG; OKI87-10OGJG. 10Z/2G. 104/0.5G 

Waito«Mmilhino«- 7 8M M 82 1(90): APRS7-ioa».7G 
110/30. OKU7-108/ZJG; IIQMG; 7 112 Baad 83 Ul (91* 
aP887-106».7G: 106/2JG. OKT87-106/2 JG. 108GJG. B 112 
Baad 82 (97* APR87 110» JG: 112/2JG. ORTB7-11D/2.5G 
11Z/4G: 8 IM Bnd 82 (92* ÄPK37-11?» JG. 1U/7JG. OK127- 
H2/3G; 114/SJG: 71/2 Baad SS l(9B* APR87-104/1G. lOB.’JG. 
0X187-1 04/2 JG; 108/1JG. 8 Baad O (95t AP087- 1 10/7G 
112/3 JG. OKH7-H0/JJG, 117/5G, 8 1/4 Baad 63 V [Bfc 
APR87- 112/2G, 11 4/3.BG, OXT8T-1 10/20. 11Z/3.0G. 114/SJG. 7 
1/2 Band MM APRS7-1D4»G; 104/2G: 108/3.7B. 0X1*7- 
104/2J: 104/3JG: 1DB/4JG. 7 Baad B I CK* APRB7-102»G. 
lOt/ZG. 104/3 JG; OKT87-1D2/2JG. KM/J5G. 10*4 JG. 7 IM 
Ba*d 86 U (96* APR87-104/1G; 104/2 JG; 106/3JG. OKTB7- 
104/2JG; 104/3 JG; 108/SG, 4 5/4 Baad ES (96); AP607- 
IDOfflJG; 102» JG. 104/2JG. OXT87-1D0» JG. 102/2 JG 
104/4 JG; 4 in Baad B (95): APRB7- 102/2JG. 10*GJG. 
10a/5JG; OXTB7- 100/2G. 102/3 JG. 10«/* JG; 7 1» toto ES 
(96): APH7-I02/2G; 104/2JG. OXTB7- 1D2/3.2G. 104, '«JG. 7 
Poet 85 (97): APR07- 102/1 JG: 104/2 JO 106/4JG 0X1*7- 
102/3G, 104/3JG; iDdGJG 


Oe cnkddrle VtoHemlictuno 341 leinen US &'n:elncrdeH- 
umsdUe Miwie der Fonsememenpieue lieBcn den Mort.: 
auch am 1«, No/cm&ei weiter im Unklaren qoiumt. «e iicn 
dot DoHar1.ur! ei^enüich iH»li«r entwic/fin (lutfle Dre r in.ci- 
handelMiruaire uceien lwoi am Minus -on i v mPic:enr 
noch AutUammerun; des Sondertakiois Auiomopirw^doul# 
las liCh die Zahl ledoch m«l wervger dromoiiscr. Der Dollar 
roq dann imcn um 50 Pun« :p cut 2 Ola an Zu«ai «nctelle sich 
der Handel bei Meinen umaiien bei 7 0? und 2 01 sc- 
Ami Ach wurde der DcJor m 7.0118 nalien Sehr icnn-ocr. 
noriene de* Yen mol einem Tages «e>lun von einem fio:«i: 
0* Norwegische träne f'H um 0* Proieni und weide >on 
der Zemrcrfcicnk gesiüiTi US Daiiai >n Ainsteiddin 2 ;?5 
Brus so« *1,355 Pens o.598. Mailand 1 Wien 1 « 15 * 

Züncn 1.0469. ]i Ptund-DM 7.7/5 PiundTc-Hai 1 * ’t: 

PI und/ DM 7 J49 

Devisen und Sorten 


Junge Aktien 


Mc Ho man 9108, VAB 2400a Phnitef. BMW 5*03. 
Goldcchm. 237. Lohntortog 210T. OK 110. Thugo «75G 
fludJpL BMW 545. Fmntona 599, Fuch« St 1 JflbB. Fuchi v t 
15 TG. Galdschai. 232, Magdeburger Fauar NA *80G. Mag. 
dafiurger Famtar llAOrG, Mwcatdai 1131. Thurgau 415. Ymas 
Vt 187. Hisiah awg: Mlariiii: Mercedes 11 JObG Slumpi 
1758, VAB 24006. SM*ge«: BMW. 5o0G, Fuchs Sl 148G Fuchs 
Vl 140G. GoWschm ZUG. Mercedes 1115 

BodsgoacMa: DSnoMorfi-FiaakflKt: -Shmgort: Mlnercribr 
Qbort 14. 


Tiefbewegt und bestürzt erfüllen wir die traurige Pflicht, davon 
Kenntnis zu geben, daß 


Herr Rechtsanwalt 

Dr. jur. Wilhelm Friedrich Mai 

Vorstandsmitglied der 
WESTFÄLISCHEN FERNGAS-AG 


plötzlich und unerwartet am 12. November 1986 im Alter von 54 
Jahren verstorben ist. 

Herr Dr. Mai trat 1964 in die Dienste unserer Gesellschaft und 
wurde 1981 in den Vorstand berufen, ln den mehr als zwei 
Jahrzehnten seines Wirkens bat er die Entwicklung unserer 
Gesellschaft maßgeblich mitgestaltet. Seinem rastlosen Einsatz 
für die WFG haben wir viel zu verdanken. 

Von den Mitarbeitern unseres Hauses wurde er wegen seines 
Verantwortungsbewußtseins hoch geachtet und wegen seiner 
Menschlichkeit sehr geschätzt. 

-- Mit Dankbarkeit und Verehrung nehmen wir Abschied von 
Herrn Dr. Wilhelm Friedrich Mai. 


Aufsichtsrat, Vorstand, Betriebsrat und Belegschaft 
WESTFÄLISCHE FERNGAS-AG 

Dortmund, 15. November 1986 


Die Beisetzung findet am Montag, dem 17. November 1986, um 14.00 Uhr auf 
dem ev. Friedhof Dortmund-Kirchhörde, Hagener Straße, statt. 


Wir trauern um den ehemaligen Direktor des Werkes Lübeck- Dänischburg der Villeroy & Boch 
Keramische Werke KG 

Dr -Ing. Richard Pangels 

der am 10. November 1986 im Alter von 86 Jahren in München verstorben ist. 

Über 35 Jahre leitete Herr Dr. Pangels das Lübecker Werk, dessen Entwicklung er maßgeblich 
gestaltete. Besonders in den Kriegsjahren sowie in der Wiederaufbauzeit nach dem Zweiten 
Weltkrieg hat Herr Dr. Pangels dank seiner Fachkompetenz und seinem Ideenreichtum mit großer 
Energie und vorbildlichem Einsatz trotz größter Schwierigkeiten dieses Werk zu einem bedeuten- 
den Stützpunkt des Gesamtunternehmens ausgebaut. 

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren. 


Villeroy & Boch Keramische Werke KG 

Karl Gustaf Ratfen Luitwin Gisbert von Boch 

für den Verwaltungsrat för den Vorstand 


Mettlach, den 15. November 2986 


und Nachrufe 

können auch telefonisch 
oder fernschriftlich 
durchgegeben werden 


Telefon: 

Hamburg (0 40) 3 47- 
43 80 

Berlin (0 30) 25 91-29 31 
Kettwig (0 20 54) 1 01- 
5 18 und 5.24 


Telex: 

Hamburg 2 17 001 777 
as d - 

Berlin 1 84 611 
Kettwig 8 579 104 




Fürchte dich nicht, 

denn ich habe dich erlöst, 

ich habe dich bei deinem Namen gerufen, 

du bist mein. Jesaja 43,1 


Carl Otto Weise 

20. 8. 1899 13. 11. 1986 


In Liebe und Dankbarkeit 
Edith Weise 
Familie Leisering 
Familie Gärtner 

4600 Dortmund 30 (Berghofen) 

Feuervogelweg 8 

Die Beerdigung Godet Dienstag, den 18. November 1986, um 11 Uhr von der Auferstehungs- 
kapelie des ev. Friedhofes Dortmund-Berghofen aus stau. 

Zugedachte Kranz- oder Blumenspenden nimm t das Bestamingshaus Walter Kötter KG, 
Dortmund-Benninghofen. Overgünne 89, entgegen. 



1 # 




jReinhard Sfenczka 
Zeichen der Zeit 
und Zeitgeist 
Woligang Trillhaas 
Konservative Theologie 
und moderne Welt 
Hermann Dietzfeibinger 
Zum 25. Todestag von 
Landesbischof D. Meiser 
Friedemann Hebart 
Luthers Großer Katechismus 
als Weg des Glaubens 
Joachim Heubach 
Das Theologiestudium 
als Vorbereitung 
auf das Amt der Kirche 
Uive-Pefer Heidingsfeid 
Zur kirchlichen Lage in 
Osteuropa 
Albert Scosar 
Die Mitverantwortung der 
Laien 

in der luth. Kirche Estlands 
Oskar Wagner 
Der Protestantismus 
in der Republik Polen 
191 &— 1939 
Jacques Fischer 
Die Innere Mission in Paris 
Kurt Prüßmann 
Lutherische Identität 
in der Diaspora 
Beispiel Irland 
HardLng Meyer 
Schwerpunkte der heutiger, 
ökumenischen Amtsdefcarte 
Eckeharc Lorenz 
-Arbeitslosigkeit Ln der 
Perspektive christlicher Ethik 


i 1 1 1 1 Volksbund Deutsche Kriegsgräberfursorge 
Wemer-Hifpert-Sir. 2, 3500 Kassel ■ Postgiro Kontonummer 4300-603 Ffonkfurl/Main. BLZ 5001(1060 


An den M&rtin-Luther-Bund ^ 
Fährst r. 15. D-8520 Erlangen J 
Bitte senden Sie mir | 

1 Exemplar gratis \ 

des Jahrbuchs l 

Lutherische Kirche in der " t 
Welt j 

Name, Anschrift: t 


i 




DMSG 






100.000 

brauchen Ihre 


Über 1Ö0.000 junge Erwachsene haben diese 
Diagnose schon hören müssen: „Multiple Sklerose? 
Die Multiple Sklerose ist eine heimtückische 
Erkrankung des Zentralnervensystems, die von 
leichten bis zu schwersten Lähmungen, Seh- und 
Sprachstörungen, sogar zu völliger Hilflosigkeit 
führen kann. Sie drängt den MS-Kranken in die 
Isolation. 

Jeder kann an MS erkranken, besonders im 
Alter von 19 bis 45 Jahren. Bis heute ist noch keine 
Heilung möglich. 

Bitte unterstützen Sie die Arbeit der Deutschen 
Multiple Sklerose Gesellschaft. Sie braucht Geld, um 
durch medizinische Forschung, Beratung und 
soziale Betreuung das Leben mit der Krankheit zu 
erleichtern. 

Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft e. V.. 
Rosental 5/4, 8000 München 2. 

Zentrales Spendenkonto: 31 31 31 Stadtsparkasse 
München (BLZ 700 500 00). 




Krank im Ausland r 
fö£ä0' flleegen Sie 

Mil einem minimalen Kostenaufwand 
erwerben Sie ein Maximum 2 n Hilfe 
und medirimscher Versorgung. 
Spezial-Jets mn erstklassigen Fach- 
leuten holen Sie im Notfall runa um 
i die Uhr weltweil. 

Lassen Sie sich durch uns die 
notwendige Sicherheit vermin ein. 
Schon ab DM 30 - pro Person und 
Jahr erhalten Sie Rückhoischuamcl 
einer 30-tagigen Auslandsreise- 
krankenversicherung. Denn Risiko 
erkennen heißt Vermögen erballen. 
Als Beispiel im unversicherten Ernst- 
fall: 

Las Palmas - Frankfurt 
KoslenDM 33.000.- 
Erhatlen Sie Gesundheit und 
Vermögen durch eine Mitgliedschaft 
bei der Flug-Ambulanz e.V.. 
Flug-Ambulanz e.V. 

Flughafen Halte 3 

4000 Düsseldorf 30 
Tel. 0211 45 06 51-53 




Coupon 

icn bin an einet Mitglieascnah t>ei 
der Flug-Ambulan:: e V 
interessier! 

Bitte senden Sw mir unverbindlich 
ausiüdriicne Unterlagen 

Marne 


Vorname 
Sl raffe. Haus-Nr.: 
PLZ -Ort- 
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Tta dgL 85197 
M$(S« 

4J1Jd»8S/H 

4/875«*»,« 

M «tato &A »W 
B ISS w. |4/0» 

Sk 1*9041* DM 
Pta ITT AflUX I2A2 
7dgl 85/93 

THJupUmÄtW 
TkdglWW _ 

7k Japan Rh 84/91 

SSSxnnr 

Mt hdit Toi ?2IB7 
nt Jgl BM 

ÄdglK/9S 

4C KHA6 7308 
IC Kanada BZ/89 
Mt oe Rn. 77/87 
*h Kob« 77/87 
4k dgl 7707 
TV» dgl 79/89 
AdgfB»90 

7C?omnft09Bfl 7Vtt 

6 dgl 78/90 
PhW 83777 
0kd0l84A4 

SStSS«™, 

7 dgl 720? 

4Cdgl 73/88 
8CdgLU/93 

M Kana OBX 83/90 
7k Kubcila 13/90 

Bloagi Crad 83/90 
PLamta tm 83/90 

7ta^toHnltaM8S/92 

ntWMM sj/ 90 
TCdffLSOX 

7k dgl 82/92 

7k dgl 84^4 

4h Mag» 78/90 
7 dal 1909 
M^L 84/94 
7C dgl 8507 
Tta M gdto 7308 
11 dgl 8108 

7k McMMFüi 83/90 

7k MüHoovy 82/87 
4C MKntotan H*I4/9* 
TCMKnilUOm 
6k Manama. 7207 
Idgl 7208 
4» dgl 73« 

SC dgL 1800 

7 dgl 79« 
TttdgLSO/W 
9k dgl 8008 

10 dgl 8707 
Mdgl 8207 
9k dgl 82/94 

8 dgl 82/9« 

Tft ÖM-8V9J 
7k 1305 

8 dgl 8500 
Idgl 8402 
7 dpi 85« 
6kogl8507 

7 Monuoff 4909 

6 dgl 72/92 
4k dgl Tim 

7 dgl (707 

4k MorgoiSS« 

7k Moum In 8300 
7k dgl 8402 

11 Nocfioonc 82/98 
0 Modoil Gc* 79/84 
8V, dgl. Bonn 

4k NMH Oy 85792 
«CdgilaOt 
4ta Neutondtood 7207 
4k dgL 7100 
7 Noamknd 7207 
Ah dgl 790? 

7k dgl 79«? 

ntdgLBOOB 

9C dgl 8109 
«ta dgl 8207 
Mögt 8209 
Th dgl 84011 
JV. dgl 8« Ol U 
6%« Now Brunn». 7207 
BCMppenSMolOOS 
SC ftpeon TAT. 79/87 
BNonBlB 14(01 
4 Notplpa 77/89 
7h None Gm 74/88 
7 dgl 77(89 
6ta Nor* Hydra 77/89 
Mdgl 82/ft 

9 dg) 8202 

9k NuOobro. 83(88 
l*r Odamlo i 150? 

SH dgl 7800 
ffta dgl 8002 
MdgL 8202 
TH dgl 8309 

ä dgl BI« 

7k dgl 8404 
7 dgl 85/9? 

4jn dgL 86/98 
4 dgl MOB 

4C DnXCnputr 75« 
BdgLB<Oc 


Wfl 1QS.75T 

105 10* M. 

107 187JS 

1BXS 107 JS 


1MJ5 10*JSG 
103 J5 10JJSG 

1WJ50G 104J5 
103JST IW 


7 ö*H-Don*7/8/ 
&k(hiaWXBSf9S 
7 OlLlmL Ho1i85/95 

4kUpJConit)X 7806 
Th dgl 7*09 
8dSL3UV 
aw&moz 
SkrfgiSttW 

acugilio» 

7k dgL 84/91 
4k dgl»?' 

tv. Ot «td 8401 
BOmnM ?2/87 
Jk OnuikMydf 71/M 


HfiSI WUST 

99.1S 99.15 

IW 101.406 


ACdgl 7JOO 
9 dgl 75/87 
fit3«aaw 
Tta dgl 01793 
hi. Ohora-Com- IW« 

M PmuoNouO 7308 
Tta Papik» 84/94 
11 PBUdenU/90 

7C mixtorrH 8209 
8tt dgl 87/W 
TcdgUWO 

an fbop* rot • 

*ta «toirfv 8502 
ÄFUai*«iJMi_ 
TV. Pu&Oc Povwr BSOJ 

7k QuoMc 77/17 
Tta dgl 7707 

6 dgl 7800 

10k dgL 8101 
1BC dgl 1202 
7k d^ 8101 
Tkdgl.eos 
4k dgl 8408 

4M Qv«b«c Hydra 73/18 
4M dgl 7707 

T1JV. doi 81(91 
BdgLSSO] 

7C dgl 8409 
Tta dgl 5*794 
7k dgl 8605 


1B7JS1 107JST 

KD, IG 100.1 

WOG ICO 

10BJ5T 19RZ5T 
'.OSJG W5 

mji IO0.7ST 

1UJ^5 HH,9 

1BX75G IDX75G 
98.9 »9.1 

100,756 IK17M 
105J MB 

WJ«J 110 

18130 1WJ5 

WijS MB 

IO« 10X751 

1043 10X25 

1023 MB 

WOG ‘ WOG • 
103 105.1$ 

100J5 10035 

101 1008 

101.40 101.4 

ilTJSbG 1173G 
1153 116 

W4.9Ö W4;9 

(0S3S JOS. 750 

97,75 97.9 


1014 10OBSG 
10X251 10X2ST 


7k laBabank 14/94 
7k Bank Kam 83« 

5C BauiaravUo 78/88 

8 dgl 84/91 
ThbaedL H. 73/B8 

• Ronaufi Act 83(90 
7k«oynofchB4(W 
4k 998 Nobdco 85/00 
7ta PoyattoCoa 80/90 
Akdglas« 
6SdM«dan 77789 
9CdglB20B 

»C dgl 8^92 

tta dä 82/89 
7k agl 84/94 
7» dgl 85« 

6V. agl 84« 

4312 dgl 85/97 

8504 84/91 
Tta dgl 84«* 

7k dal BS« 
TdgLfi« 

TkSDC B3/9J 

PSHVHoWnqi «VW 
7C 5KF 84/89 

8k S N CF. 82/97 
7k dgl 83« 

SC dgl 83« 

7 V, SA Bffto. 7308 
9c dgl 82/87 
Bk dgL 83/90 
7k dgl S*/«2 
8dgL85« 

7 Saut» Stand 7308- 

BSpmfen 7SOS 

Bt« daL um 
7k dgl 85/95 

• Span? CorpW (94 

6k SamOnnjÖ/88 

6 Stand 7808 
4C dgl 7909 

71» SMikig Di 84/94 

/ Südotnka B2T8T 

9 dgL 8001 
8k dgl 85/91 
7h dgl 04/92 

8 Sinnhomo 83/91 

7 SlmaftQl fi/95 

4ta Svanrdnvbfc 7207 
7 dgl 7308 

49. Tonncto Coa». 85« 

9 tannaco H. 82/97 

ttaTtayrasnCorib »9S 
5ta Tmodhabn 78« 

TtaUncn Nm. Bk. 85« 
7 dgl »93 
Tta dgl 86/94 
6C UitonbXJIiLTa« 
4312 dgl 84/96 
Tw Un.fodn.Gttp. 84/91 
7k UnJoctA Ho. 82/92 

6 Venonwia 7808 
6% d^. 78/90 


HÖ.l 10135 

-108,15 (08.15 

HDJ5 W13 

1036 KB3D 

»73G 975T 

MJ7.25 IW 

WX2SbG 1063SW 

99,5 993 

9935 99J51 

inx* wm . 

1113« H5JS7 


4taWe».AU« 7709 
h. VWM.fi* IS« 
TkWatbon» hOAH 
ata dgl 72787 - 

icdgiTjas 

7 dgL 7707 
Akdgl-TTffT •-. 

5* . dgl 780(71 

7808 •• 

6'« dg» 7801 
Tta ogl 79(91 
7 1 . dgl «HW 

iQdcL so/n 

•ogTsam 

r- dgl 81/91 . . 
lOdgiBi« 1 ; 

701? agl 81« 
iCdoirovu. 

SCW 82(92 
«Vj dgl 92/92- 

9 dgl 8202 . 

sc agi am 

7ta ogi «03 
7k 001 8505 
ftj op tSM 
r-d giaso» - 

8 dgi iS« . 

8 dgl 8* (94 
TtadglM? - 
IC dgl 34/97 
8y.dgi.BW94 
Tta ogi B4/94';. 

7C dgl. C/9S . 

/■« dgl 85« . 

Tta dg) 85« 

7 dgl 15/95 
6C -dgl 85/95 
Shdgl 84/9* 
Mdgisana 
9ta Vntn 82/92 


■.liä f- 

(T5T5G T - 


»85 

11X46 

11? 

109.9T 

IIX57 

10935T 

114,95 

9«.)S 

112/35 

117.» 

109.4b 

«79.46 

«56 

«5.7 

10U 

USX« 

'BjS 

1ÜS.45 

10XS 

1D635G 

1084 

1083 

107.9 

107.75bG 


Pifasetdorf 

PM-Ausfamtganteihen 

Ita AmopaR IW 105.756 (15.73 

7k BapnGopL 87/89 ’BBSO WUSbP 

MCFE78 99bG 98.15 I 

MCsaaöPTMl . • .uw ' io$3t 

6k Crad MSI 7909 VMlfrti «Hl«iG 

4ta Ddaemart 7207 180.10 108.16 

Tta dgl 7707 101G 10)6 

6(W7W8 10030 1003G 

Atogi. 7?#» 101 10135 

Stadgi 8002 «0356 HOTSbB 

10 dal 82(88 105.56 W5iG 

IOC dgl 82(92 - HAT Hfl 

nagt an» - ■■ msö 

8 dgl 85/93 »07.5 TO73G 

7kdgl 8*09 WS3S lOXJbC 

79« dgl 84/94' W53G «BAG 

Tta dgL 8*09 . WS.tTGUB.ibG 

Tta da 8*04 WO ' Mb3 

4.93TO Nw*.CradJ6.*U 9430 9436 

sta Dan NontalRL 7709 i«i.»6 101.10 

4 dgl 73« laa.ibG 100.1G 

6h Stam 85« iQdHbS 1 00.75 

8T1 EFfiL 87/89 '08.(50 108.750 

SH dgl. 06« 1 80.75 99.756 

Tta Fvji (m. 84/97 lCöö ifl*Jb6 

18». 62 Wen Bl 117I5G 1173. 

7 H -8k Don. IV88 WJ1G lDlG ‘ 

Bv, agl. 80« 10535 1QJ5G 

10k dgl 81/91 117.256 ’ U&ZS6 

Bk dgl 83« 'W3 U39G 


Mko> 72/87 

7 dpi 7308 
Mdgl 7508 
»dgl 85(08 
rittkwxl 210} 

9ta dgl 82/92 
SC light-S. M90 
7k Mamlobo 83« 
7k dQL 04/94 
6CÖM8S« . 

6h MbrnlHyo. /?/ 87 
TH Mairap. Eil 85« 
S t Momreol 84798 

11 No*. Won. 81191 
«CM.B2/9? 

Tta Nipp Crad 85/91 
6Norart H 770» 
TNonjtoK 7709 
4dgiVt09 
4dgU71U89 
6dgl 78/90 
4-. « det 75/89 
8 1 « dgl 79/94 
/>. N. Scala n«4 
7M3LBm*. 7207 
AhOead. Ha 71/9C 
rPffrabaTUt 

8 dal 79189 
dCtYMnAuX* 77/89 


9910 

W 

»016 

*01.25 

mne- 

1115 

10?3*2 ,• 
iifino A 
i«,4 £ , 

101 oG * 
18036 
KD35BG 
»in 
1IB3$0 
11*75 
1W6 
1 00.10 
101G • • 
1(93566 

uno 

WBL35 

wer- - 

10X46 

WOG 

1B1.4UG 

101 7SG 

U06 

WX24 

10X51 


7 BENFE 79*7 10X70 IBOlJG 

10 dgl 87/97 IlS.SbG 1153bG 

8ta dg). 83(9) 10736 187306 

Tta Sunttamo F 82« 1B7.9G W?3G' 

7v> San bn. 73« 1D133M5 101.75 

MN Sxamto Eh 81« 10136 ‘»03.50 


I9H dgl 8207 


10X16 -WS IG 


SH Tammaw 78« «83 W S 

9ta dal ein* 11535 . 1W.J5G 

AlVakioHw. T8.-88 WOG 1006 

7C Unan {LFanoMt S5/92 105.7V 1(&Bt)0 

Armadamg- ‘Z lnwm sinuerifa>.' PF - Ftapd- 
brtel. KO • K o nwtuna l obllgnfian. KS » lamv- 
no/mmoac wu min. B « tntaMmcMdw 
Khraawag. RS - 16Wmi>Hd»ff»q»raibiing 
S* Sctatdorancfnoibong. Kuoa aam Gawffv 
ft« BaiSn, Br • 1nnk ; 0 • TCMdl/tort 
F-honkkn H - / >cj n) >,,y . Hn - Hovww 
M « MDadräe, S.« Siungarr 






Die Zeitschrift, mit der man 
sich jeden äßonat reichiesen kann. 

Für die, die mehr aus ihrem Geld 
machen wollen. Wie das geht?: 

Einfach zum Kiosk gehen und auch 
das neue Ge!d-?v1agazin kaufen. 

Und wer nicht genug Geld zum Anlegen 
hat: der muß auch am Kiosk 
das neue Geld-Magazin kaufen 
- zum Steuern sparen. Damit er bald 
genug Geld zum Anlegen hat. 

Und wer keinen Kiosk in der Nähe hat: 
Der bestellt das neue Heft bei: 

Vermag Geld-j^agazin a 

Kitschburger Str. 236 jM 

5000 Köin 41 
Telefon 02 21/40 10 88 


•*> I 


Bei Antworten auf Chiffreanzeigen immer 

die Chiffrenummer auf dem Umschlag vermerken! 


damit das Oewesteeasiifsidatsaiiit 
ksfBien Snsßd mt Seanstandisiagj 


Kf&feyta.-/- . SÄ W- 

nHy m 




Ein Weihnachtsgeschenk wie kein anderes 
Rückblick und lebendige Zeitgeschichte . 


Dies ist eine einmalige Sonder- 
ausgabe in begrenzter Stückzahl. 
Vergangenheit wird wieder Gegen- 
wart - in den dokumentarischen 
WELT- Titelseiten, in denen sich die 
dramatischen Ereignisse der letzten 
vier Jahrzehnte spiegeln. 

Ein Geschenk von hohem zeit- 
geschichtlichen Reiz. Großformat 
40 \ 29 cm. 196 Seiten Umfang. 

DM 4$.- pro Band - solange der 
Vorrat reicht 

Bitte bis spätestens 1. Dezember 
198«? bestellen! Nur dann kann der 
Sammcfband rechtzeitig vor dem Fest 
geliefert wenden. 

BesTel Jungen durch Vorein- 
sendungen des Betrages auf das 
Postgirokonto Hamburg 13 300 - 204 
CB LZ 200 100 20) des Axel Springer 
Verlages. Auf dem Ecapfänger- 
abschnitl der Überweisung geben Sie 
bitte die genaue Versandadresse an 
und den Titel „40 Jahre Weltgeschehen* 

in Hamburg ist das Buch 
auch bei den Geschäftsstellen des 
HAMBURGER ABENDBLATTES, 
MÖnckebergslraße 5 und 
Dammtoretraße 1. erhältlich. 


tTJ «CKJt t . ».«&* 


, 4« f/.C' , -*r*n*l^i^, 



za Sauna Bi 

E^clushf-Saunan 
BtockboWen- Saunen 

Preiswerte Sefbstbausätze 

■ChsMNi Smii Toi 08 21 1 66 00 JM 
8700 LuOtrqstatpn KnuzbDüstrafte b 


KnotnniHflt im Brftrig. O b e ulmc h- 
scaaittl Beodite mit der 

UnWShMBit 

Gratis- Info auf ordern. 

Der Lukrative Börsentip 

Oberländer Str. 30, 8900 Augsburg 


-] L*1 


fürdievuelt 

Postscheck Köln soo soo-soo 


Hautnahe 
Informationen 
für Ihre 
Urlaubs* 
pfanung 

15.-23* November 

Messegelände 

Frankfurt 


5 C>:- Fahrpreis- 
ermäßigung ' 

(ab 5V km 'Entfernung) •• 


(f-JTERNATlONALf 




Touristica 

Frankfurt 


'88 Caravan Camping ' 


mit Reisemobil 
Caravan Cam 
Wassersport 


Abonnieren 
Sie DIE WELT 

- Ihren täglichen Informationsyorsprung 


An: WE WELT. Vertrieb. PosUoch 30 5830. «00 Hamburg 36. Teten»: WO/347 38 13 

Bitte liei’ornSie mir vom nächsterreichbaren Termin an bis aiif 
weiteres DIE WELT zum monatlichen Bezugspreis von DM 27 iß 
(Ausland 37.10. Luftpost auf Anfrage), „ntjgc Vo^Td- und ’ = 

Zustdlkosten sowie Mehrwertsteuer eingeschlossen 

Vomame/Name: 


Straße/Nr.: , 




PLZ/Ort; 


Vorw./Tel: 


Name. Vorname 


Firma oder atempel 


PLZ. Ort \fj 


Postfach 9701 48 ■ Kommentator Vertag ■ 6000 Frankfurt/M. i 


i«-*"— ** 

— •-* 

.•4r.,*v«v— ^ w ”’ 






Ich habe das Recht, diese Bestellung innerhalb von7 


DIE WELT, Vertrieb, Poa^^5830,20^ 


Untenchrift: 


Lesenswerfer eferrhi 


Vfi 
























r 

s^^l5. rJpveraber 1986 - Nr. 267 - DIE WEL.T 

BÖRSEN UND MÄRKTE 




Warenpreise — Termine | woße, Fasen, NE-Metaue 


küpfis fc/fcj 


fffitbreCfateiltgen Aufschlägen schlossen am Don- B&inMotuHwMiJii) 
norttaa die Goto- und Silbemotteningen an der fi?'** 1 490 Ä 

Nowjwkw Comex. Stoves schwächer giag Kup- ums «rhwvo 

feien» dem Markt. Zum Teil niedriger lag Kaffee. 

ÖaebtheHIlch sefatoft Kakao. <ft sojo-lo« 

Dar 50.45-M^T 


KAUTSCHUK NawVoik (ett) 
HSndBmprafcJoeaßSS-t 

4sjn 


Nc*. 
Dez. 

15.11. 

Mia 


fl 




W32B4W«*W9<c«art) 

Wwaf 3oen> <a£ - 

SiLtcw.: 3oy 

AskOum»--- 200.1 




Öte, Fette, Tterprocfokte 


aONUSSÖL Nm Vs* (Cffij) 
SQdsacts» tob Wert 

1511. 
• • • JO® 


MAISÖL Nw TM* (c/tb) 
US AB u e t w c MMpowi tob 


(DM ic 109 kg) 

1111. M.1I. 15.11. 

e9JJU?J5 ELÄTKXmaJWER lut Leilxwecke = 

DEi-rtof 267*hM3i 26?j6t-?i9,?1 **? 

«4Ö-49.45 

t?® BLEI in Kobein Sep L 

50.00 IC2.SO-1Q3® 10UM05,I5 U«*«* 

50.60 — 

ALUMINIUM lüfLetaww*#(VAW) 

Rundb. 45S®-458® 455®455® 

Vorzdr. tot.OD-WJXi MOM&Jß, 4 , IIMI14BIM ~ . 

45.00 ' Auf Gnmdlage dor Meldungen ihrer hfidH ALUMINIUM (c/to) 


11 «. 

56.52 

$045-58,70 

55.75 

59® 

«JU 0 

4600 


1111 . 

SSyJC 

SMM3.9S 

50.95 

59,40-5930 

60.CC 

6030 

».70 

5700 


S«cM.| De2 . 
Jan. 
März 
Umsau 


i (NeuiL cAgJ -Kreus. 

« 11 . 


item und neang»an Kaufpieee durch Iw . „ 
Ijrpfetverarbwer und Kupiefbdtfette» | ^ o ^ olle 


SOJAÖL Ortet» (c/b) 

Des. - 15.1H5.15 

Jon. . 1S30-T129 

März 153MU1 

Mai . 153S-1181 

Jufi 163» 

Ang.. 16.08-16.15 

SepL 1105 


WOLLE Bavbaik (Flieg) Kommt 

1411. 

1U*-1l92 QL, JUÖ, 

55 30 

Uitotb 

IHS T-ndenz: mlug 


01 '^ MessifigiotieRjngen 

547-549 

3509 _ 1411. 

MS 58, 1. VS 760-262 

MS58.2.VS 311-513 

1111. M$ &5 288-293 

eusg. 
attvg. 






iAUMWOÜSAÄröl Hw York (ertb) 

MteäsjppnTU fob Wert. 

1630 . 


SDMA!2CKcaga{cflbl 

Idcd Io» HjQO i 

Ootae white bog i * fr F. 

1030 - 


MAiSCkkngtfdbtrcfy 
Dez 17230-17236 173^in30[TAlSllewfaat(cflb) 

MSre 1IUWU.H 181;75-tttBftap»We 

Msi WJ5-1M® . .18735-187,00 foney 


gewhL 

9««M-|SI3AL 



BLEI [£/!) 

irin. Kaue 52930-150 ÜC -SCO- J30.00 

J 3 Moni 377.50-52330 j."Z0D-322,50 

UM. KUPFER grodeA(£/:> ' 

266-265 «ilt-H»» 911®-9l1® '-'lm^ri® 

311-311 5 Monate 9iSX-92J® -350-934® 

289-293 9^,*°»* - -113D-912J» 

» Mortale - ;-KflO-93$® 

KUPFER -Standard 

min. Kaue 8883048900 »WBFSP)® 

3 Monate 91J30-9l<iJ» ^OB-PIT® 


_ IDMflOOfcg) 1411. 1114 

Leg. 225 240-240 240-260 

1 leg. 726 247-262 242-262 

Leg. 231 277-292 277-297 

Leg. 233 787-307 287-307 mlx»« 

Awe Tür Abnahme von J Ws 5 1 frei Werte 3 Monere 
QUECKSILBER (STR) 

EdötaSGtfll’e w™fdam.pc7 ic/t.p 


WOLFRAM-ERZ (S/T-Enh) 


57930-579,50 I-'SJO- 57930 
565.00-56430 rU>fl»-541,0O, 


PUTIN 

14.11. 

1111. 

(DM/gJ 

36J0B 

36.708 






KAKAO Mw Taft (3/t) 

fUl. 

Dar - I905-19tfl 

MOn , 1958-19ß 


fancy 

äridtf 

yeiiow man. 10 % frj= 


1 1571) dt mir. Haupttidlen 

6 B 0 J» Ä j g?Ei““9 “■9«" ^ »-WS'-) 

™ ss 

GOLD (DM; Lg Feingold} 


SCHWEINE 

Oez. 13304530 55,70- 5535 KAUTSCHlJKlw*a(pAg} 

Febr. 49JO-I930 <935-49.40 1111 . 

Apri 44*0-4430 «37-44.23 u>ol 65356835 

RSS 1 Dez 6330-4430 

SCHWflNaAUOtf Ctecopo (c/tb) ess 7 De/. 62.50-65,3« 

Feix. 68,70^8.90 67,85^8.10 RSS 3 Dez 6130-3230 

M8n 67A6730 6630-46.90 Tendenz: ruhig 

Mai 67,106730 66.T0663S 

HÄmiCM^g.,cflb) 1 

Ulf. 1111. Do - 27 

Ochsen eWv schwere Over Nanhera Jen. 2Z 

6630 Liiwrh. Nr. 2 Dez. emde. 2T 

Üiha qMl schwere Rnrer Northem Nr. 3 Dez. 2t 


»Mb) 

0306530 

4930-4930 

«304430 


goKhLjNcw, 

Dez 




Ih'i Deg..VKpr. "27030 

RfcSm-Pr. 28300 

reiarbeitel 75340S 

GOLD [FrenHune: Börtenhirs) 
tDMlig] I6S0Q 

MlBER(DM)e kg rrinsilber) 
Eittfn (BedilondpnefTsrihsJ 

Deg- Wpr. 387.fi) 

Ruän.-Pr. 375.90 

verorbeiiet 404.80F 


12 . 11 . 

1922-1930 

1961-1972 


SCHWEIWEBÄICHE CWaJOO f 
Feix. 68,7IW8.W 

MBn 67 35-67 30 

Mai 67.HL67^) 


HÄUTE Chicago (cjffc) 


faefye-Tenain&cfltfQEio 

30666 HSZOl Ni. 2 - Hem To«k (c/Gallsie) 

26100 Ulf. 12-11. 

Dez 4530-4530 433541.95 

Jen. 463546.40 «3545.05 

27070 Febr. -U.704730 4530-4530 

26290 März <5.004530 (5.95-U.09 

763436 — 

GA5ÖL- London ($( 1 ) 


61.75-62.73 ff«* 

««'■» sss^r- 

verorbeiiet 


^^«jiJttenwtioMle Edehsefaile 


26560 

Dez 

Jon. 
Febr. 
38530 Mär: 
574.10 April 
402308 Mai 
Juni 
JuS 


13.11. 

13030-1 3035 


1111. 

::9JB-129^ 


15330-11235 ■.LJ35-13230 
13530-T55.75 : -330-15430 
13130- 152.C0 9J5-13835 

IZS33-13G.C0 '630-1 7730 

11630-125,00 ' 1230-12830 
12230-125.00 I2130-1M30 
IM.00 1:0,00-128,00 


SOJABOW04 


No-Aeis fob-koribfad» Häfen (US-cdb) 


KAFFS LwloeUA)Rdbu*to 


SOIASCHROT 
Dez 
Jän.7 
März . 

tili. Mal 

2UÖ-2T50. ** 

2090-2094 Aug. 
300-2005 SepL 


'3-5033 
5043-S043 
507.030B3 
509, 75-570, C 
S12>51235 


bego{S/shi) 

1503-1513 

15C3-1S03 

1503 

1313-1513 

J51J 

1513 

1313 


u»wt>- Nr. i Dez 
Tendenz luftig 

4963-4973 JUTE lernte» (£/toi; 
5003-50035 

504.75- 5043 BWC 

506.75- 5083 BWD 
51135-5113 BTC 

BTD 


s«d.. niS“w!^ us '“ M ""“i..., 

21530-21630 ft*“ cÄm 

21130-212.50) {Jg ^ 


BENZIN <btelfcei>-*eo r«fc .c-C-JÖMeJ 


| tan* {F/l-kg -Bauen) 

15.11. 

¥jl SU3EE (pffainurce) London 
?“ Kam 40935 

Uft iMon 470,10 

i1D 6 Man. 45130 

17 Men 45535 

PLATIN (GTein-jnu) 

Lcodt» IM!, 

fr. Mate *7530 


400304C9.40 40730407.811 1 Mär 


15.11. 

42JtWi30 
423541.95 
45.4O4J30 
443044.15 
443045 C 


11 «. 

41354136 

42,154230 

42704230 

43J0 

«30 


<rRn < ( . o irfoirt«w?g-SoteioHpretse ,e.„. 

1503-149.B fr. Mate *7530 

Jff'f «n « Menqenongaben: T iroyaunce (Feinunze) * PAIIADWM (f.'Feinunfe) 

3-i.llSa g; Ifc = 03SJ6 tg; 1 R. - 76 WD - [-); toadw 1111. 

BTC - (-): BTD - (-) ^ 1. HändL-Pr. S9.10 


1503-1*3 

1493-1493 


Ne« Yorker MelaHbörse 


KAKAO IooAm (£/l) 


Dez. • . 1485-1486 

1489-1490 

März 1519-1528 

1528-1521 

Mai , .1548-1541 

1545-1544 

Umsatz 2347 

3079 


Saiawjpaz. 

weüLSaiaw. 

we&AtaL 


OCANGENSAFTUvwTa* (C/lbT 


a.n. 

1UL 

Nov. 

121^8 

T21Ä122® 

Jon. 

122^5-122,45 

m,9B 

Uta; 

122JO- 122,60 

122J5 

Mai 

iPv ijF-Hii/l. M 

12250 

Jul - 1 

121^8-12100 

121^0-122,18 


LBNSAATNfaripeg (am SA) 
«. 11 . 

Dez. 23030 

März 23930 

Mai 24430 


KOKOSÖL New Teck (c/R>] - WnfL tob Wert 


ERDNUSSÖL RaderdetB (Sä) 
JegLHedc. 141t. 

ST 56030 

tfiNÖLbnaRiOT(S/l) 
jegL Herbe» Ta* 

. yc.ro 

PALMÖL lotlsidcea (S% 1) - Suomi ra 

di moa 


SOJAÖL Sntardaai (hfUtCOkü) 
roh NiederL fob Wert: - 

7630 



ROH0L- Bear Tori (I/Bcrrer 

15.«, lt«. 

«7.05 Dez 15,40-1534 1532-1536 

41735 Jan. 15.6S-1S.69 15,47-1530 

4293C Febr. 15.56-1530 1531-1335 

45130 Men 5535 15,48-1531 

April 1535 15,45 

1111 . — r 

I70.ÜJ ROHÖL-SPOTMWÄT (SiBarei) 

miniere Preise in NW-Ewopa - die (ob 
1111. 1S.11. 1 

8930 ArabteflLg. 11.95 

Arabien hv. 11 


North Brem 
Bonny light 


BLEI: Baris toste 

!td. Man. 9 


drftt M. 

n.TSJW 

»>2-95.15 

WCKB: Ban» laedM 


Hd. Moa 

75050-731^7 

730.08-731^2 

drin. M. 

740^7-7«L86 

74213-742.46 

3NJC- Boris Unctea 


Ifd. Moa 

156.74-199^3 

15JJS-15Ü9 

PnM-Pr 

185.45 

186.W 


12730-15033 150.00-153.00 


COhffif GOLD 


43630 40830 

40930409,70 4093040930 


I BBMZINN 
!99,?% 


SILBEJ2 (CTonunje) 
° ,JS S- Na-,. 

Dez SS2j 


58130 582.00 

58230-58530 58130-58230 


Kortoffeta j 

LesteafOl) 

11! 1. 

1111 . 

Febr 

112® 

115.X 

S 

154.X 

174.53 

1S7.SC 

176X 

Nov. 

85® 

85.00 

KwTotfc{c/fc) 

1S.11. 

«.«. 

Nov. 

4,47-450 

455 

MÖRT 

4^t 

4,45 

Mai 

4.96-5® 

5,19 

Bovkotz 


Philippinen | ZteS-Prefe PSKlüg 


Strcäs-Zinn ob Wärt prompt (Rtng.'Eg) JjC 
14.11. 1111. Sepl 

qosdtL 1537 Umsatz 


5853° 56430 CMcago (S71300 Board Pool) 

570.CO-59130 S8630- 59130 lS.fi. 1111. 

S9730 S9S30-59S.SO Nö/. 19B3D-19830 17860-19830 

60130 600.« Jan 17330-174.05 175.40-1.iS30 

60730 60630 M®z T69.l0-l69.50 168.10-163.« 

11500 Mai IrfiG 16830 


Devisestierntinioarkt 


Dk- Dopon; iw piikwi waren om 14 11 eiwa» ledunpr; 
Ansomlen ereignete »dt wenig 

1 Monat i Monaio 6 Monate 

Doftar/DM ü.iaO.U 0.71^34 1.40-1 30 

JTL.ndi'Ca.'di 037-033 1.79-1.74 i,4S-5« 

PrunaTDM ? 10-0.70 5.20-J30 9 iC-fll?a 

FF/DM TT-1 »« 6S-49 


799.00-TW.sa J3SO(M0430 
809.50-81C30 fii3W1430 


■-113&-91230 
) -530-95530 


GeDdssorkisätse 

CleMantliiillia im Handel unter Banken am 14.1 1.. Taget - 
grid 4.3S-* *5 Woieni. Manaiiaeld Piozenl; Dteinu> 

naltgeta 4.60-4,16 tre.-onr. FIBÖO 5 Man. 4. 75 Prccenl. 6 Man. 
4,75 Pieren! 

M*BtdJ*toaU8tie an U.n 10 bis 29 Tage 5.05 O-I.SOB 
PmeM. und i0 bis K Tage 3.05 0-2.900 Pronrni DisheatMtz 
der Sundetbanl am fi.-ji. s.5 Praiem, io«necr«iialr 53 
Piorenr 

Eoro*Ge(ä 9 narktsfitze 

Niediigi:- und Hocnsrkuiio im Kandel unter Bonten am !4.n. 
Redet liwsscNuO 14.3JJ Uhr 



US- 5 

DM 

(fl. 

1 Monat 

S’.-Aft 

44*46, 

r.-s". 

3 Monate 

5*.-6tj 

4V»-4*j 

34.-4 

6 Monate 

64,-61« 

4 V»-«:, 

W.-4 

12 Mmol* 

Wt'i 

4W44« 

3',-<vi 


Miigeietti von Deuitriw Bank Compagnie finonriere Lutem ■ 
Lcurg. Luiemburg 


□«Uaaihbun am U 11 ue 100 Mali O-.ij - SeiSn. Antnul 
iS.®. VofLoui 17. J0 DM Weil. Fianklurt Ankauf 15.0C. Wel- 
tall 14® DM tv«n 

EdelmetslSntüsizen 

kr: Essen wurdon an 14 11 leigende Edelmetatmürupierse 
genorml (in DM: 


Foingnr. i t e kuef reterl Pro* jg 
in Gnom bdUhrCI Gramm 


20 Gotdinark 7.1&W 198,00 2S4 22 354» 

TO ln fAapcIftin S®70 148,00 19737 33.9s 

70 slr ViencL S-.SD70 163® 314 J7 3e.9i 

: SavBOHgn Muu 7 3:70 180® 235.70 31.17 

1 Sovereign Ah 7.3223 IKOO 231,96 32.25 

103 Kranen Ck : et 3D.<!&0 160.00 934.60 30.66 

70 Kranen Osler »0-760 151.00 19434 5197 

10 Kienen Circr J.IKW 81. 00 108« 3535 

4 Dukaien Osi-,-1. 1 3.7 7C0 Ul® «5.74 31 jJ 

1 Dukaten Osiei. 3.4<i0 85® 115.14 33.45 

10 avbei Tkcneiw 7.7423 178.00 2M.73 17® 

KjvgcitMd 1 U.- 3 1.7035 £34.00 «4.46 30.75 

Krugei izivi J: 15^517 424® 506.16 33 55 

2 Rand Süoofntd 7J2:iJ 180.00 253.70 3i.?2 

1 Rand Sudairtka »6610 83® 117.42 57.07 

SG CS MapLLJ Uz 17.1035 83*® 990® 31® 

SCSMapL l.'lOUz 3.11C3 85® 106® 84® 

70 US- » Dbi Eagle M®50 1000® 1288® 42.81 

GokJ Am Eagle 1 Uz 31.1015 845® 1003 ® 5?Jt5 

Neb 7lQlm 1 Ui 31.1035 1705.00 1305® 41.97 

NoS. Flesln 1'10 Uz 5.1 105 111® 142® 45.82 

Miigetein van der Dresdner Bank, Essen 


Staffel in Pioiom jätirteti in Kknnmeni Zunsdionrendilen in 
Prczen: tut d<e iewriliae Seshidomirt Atnaabe 1964/9 (Typ 

AJ 3.50 13.501 - 5® (4 J3) - 5.59 (4 4t) - 4® (4 95) - 7® (5.3?)- 
S03 [&.!(]) AuigaDe 1f&A'10 (Typ Bl 5® (150) - 6® fi.75> - 
550 (4 06) - 6® fS.OOJ - 7 00 (559) - B® (5^2) - 6® (6 13) 
fiagäteiwaiiiMt«« 4M flaede« (Kendi)on m Praiem) l 
Jah) 3 90 I Jatna <.7& BBadweUBgätotKin (AusgatMOecbr.- 
gungen in Prorent) Zins 5.75 . Kura 100®. Rendite 5 75 

Nu!lfcupon*Anleifien (DM) 

Doettch« 

Baftteetea 

gBckxoUiiR^ 
Pfri* Demo 

B«n 

14.11. 

Eoedila 

te S 

3W-Bcnk L69 

i®.U 

1 ’9S 

s; i»i 

6,10 

Commersboni: 

IDO® 

22£.fl5 

58.00 

6® 

Camme>2ZieOTi 

im.® 

4 6 00 

40 50 

681 

Deutsctie Bk. S 

287,00 

25 1.95 

140® 

9.1B 

DSL -Ban, R.3M 

137.01 

2 7 90 

H2.41 

5® 

DSL-Bcnt U65 

in® 

27.90 

82® 

$.40 

DSL-BankUU 

1®® 

SB fl» 

56.40 

4.75 

Hdg. LdbL A.1 

100® 

1.7 ?& 

51® 

7.18 

Hes's. Wbk 7«5 

1®® 

J.69S 

5812 

6.15 

Hess- Ldbt 246 

1®® 

16» 

39.77 

7.05 

Hess. U&t 247 

1®® 

1.6.9$ 

57.66 

e.«5 

He«. Ldbt. 74 B 

100® 

1.7 OS 

27.61 

7i£ 

HMLldbk. 251 

1D0® 

211® 

27.47 

7.05 

Hess Ldbt 755 

1®® 

4 4® 

26.11 

7.1» 

He« Ldbt 254 

100® 

5416 

13.87 

6 »5 

SGZ-Eknk 60 

1®® 

1269$ 

58.04 

«55 

WeuLBNH 

ICO® 

25.95 

S7.95 

6^7 

WeslLBaOS 

HU® 

1.6 01 

39.70 

7.11 

Wc-slLB 604 

100® 

1B.C4 

24® 

7.23 

Wext IS 500 

124® 

16J89 

114® 

‘■M 

WaitlB 501 

157.01 

16 2 90 

11670 

$.□» 

WetflßSO* 

141.85 

1.109» 

10®® 

3 $6 

WetllBSK 

143.7* 

1992 

103.75 

5.74 

EadtMMM (DM) Austand j 

Ostor»e«h 

7®X 

2*5.9$ 

113.75 

4.88 

Osieneirii 

I9*.i: 

NSOO 

115® 

7 70 

Al/. Briifte/cf 

S T00 

4 ZF? 

TJ7.50 

».«: 

Campbell Soup 

5 1® 

71 <°2 

133.00 

B.ra 

prud toahy 

S IM 

ISlflfl 

71® 

9.01 

EmHtontoa (Bollen) 

DoPom «Sven 

100® 

112.90 

78.625 

7 46 

Pepri-Co. (AA) 

1IXI® 

*2.92 

66575 

8.14 

Beotrioe Foods 

100® 

9Z.92 

59® 

10® 

Xarei (AA) 

100® 

11.2 «2 

«..425 

8.34 

Duff Oil (AAAJ 

100® 

1592 

65.17$ 

fi.<o 

Gen Etec (AAA) 

100,00 

17ATJ 

60.75 

5 27 

Ccterp-fin (AA) 

IM® 

112.94 

52,25 

»34 

Penney- |A+) 

100® 

12 2 94 

53.42$ 

8.?-» 

Soers (AA) 

IM® 

27.5.94 

$3JS 

8.70 

Philip Moriil/A 

IDO® 

849-1 

$7.25 

5,7* 

Gen. Etec (AAA) 

IDO® 

4 39$ 

50.42$ 

8.S2 


AS Scan 91 
6^Sw«rE»91 
7 IKK' ft 
6SUn.I«n97 
aVi kfjhtn.9a 
4*5 Warta BW4 
4S dqL 90 

ASagL »4 

' dg 1 . 94 

Luk. Franc 

I Aon 4 3 
ft. Atea 89 
Ak. Aun Dv87 
1DV: BK’ Lu >90 

II Bte -70 
»Uflt "5 
«0‘> Ceca 9> 

Hdgl *? 

13 dqL 41 
BV, Cons«l« 

12-.S Ögl 9J 
B Coptal U 
B-. dgL 89 
11 OLyanßS 
13 dgL 89 
TS Den.Miq 38 
iS HC 95 
SS Euratom (? 

10s dgL 9* 

11 dqL 93 
8SEuiri.au 
7«fcl« 
iOdgLft 

10 dgL 94 
B Etß 91 
8S dgi 93 
9Sdgl.95 
ftk dgL 88 

9 » dgi 91 
llhs dgl 94 
US dgi 8} 

ITVi dgL *0 
aSGoodvoar« 
fti lnd.B.F.95 
9S HypeGtaa 

11 Kied«l 73 
7S dgL 87 
12s dgl 68 

10 dgl« 

IIS dgl 89 
B Luxor Bl 
BS dgl 17 

iS MczC1iid97 

9dgl 95 


104.75 1 04.75 

1G1.1JS mzais 

Ifl.* 102 

10325 103J5 

103 103 

103.375 1BSJ7S 

UMJS 10*^5 

104^25 104J5 

107^5 107173 

Bonds 

ix.«, im. 

99^ 9925 

: 00.75 1 OO .75 

99.75 ».TS 

105 10S 

1033 10U 

7045 1343 

106.75 104.75 


8 Neiges 8» 99.75 « 75 

8 Oslo 09 100 100 

8S dol 87 W TS «.75 

9 PohEms 97 107 107 

10S Rjrttxn89 I03A UOj 

8 Ptulqs 89 100.5 liHj 

TS Renault 88 W.75 ».75 

Tu Sageaal ?1 1003 1003 

9s dgL n 10*75 10»2S 

1(n> Sotvay 87 100,75 100.13 

B Sveflgai 88 100 ICO 

9 1 , V-stvo 87 100.25 103.25 

8 WarkffiL 96 103.25 1B3J25 

ft. dal. 90 103 5 1 03J 

10S »jL £9 101 l&l 

Bechnunos-IEinheiten 
SS 9 OM 2,52852 

n.iL 1111. 

BL. Cap Ct/n » W 

17». Ogi 92 101 101 

8KCCA91 ».5 ».5 

11 S Ned. O® 1003 100.5 

ft. Quota P.9* 9»3 »3 

5* 31» 94 P93 yt.i 

ECU 

IL.11. 1L1Z 

T. Argon 95 93.ZS 9? 875 

9--, ABN 97 103 

9 ANA 95 1D4375 133375 

95. AN2 92 104.175 1 De 

10% Aujirfafj 111/25 TM. 175 

10BNSA92 104.125 10* 


81. ELcLRuna«! «9.875 99. 25 
9M44apo»T 1B.4JS 1035 


9Bk.HeN.96 
7SHNP93 
?t> dgi 95 


100 »3^5 

95.75 »5.75 

103.875 10 3 in 


3S BavYUkOt 10225 102.123 

BS0r£E93 102.123 107 

9s dgl 92 108 107.425 

9SdgL93 107JS 10775 

9SBua«2 102.75 U>.\5 

9SCMT92 107.75 107^25 

9 r . dgl 95 107.5 1075 

8'k Ctxgi 95 10JJ575 1I72J75 

10*. Ce»o 89 106^75 10*5 

9CriyiL92 100575 10IJJ7S 

«sogt ft 100375 100,25 

9CkibMedB8 1 03375 HB4S 

»Crigoioft 102.75 107.75 

9 Cm City 95 101.25 151.75 

9’iCCF95 105 iWjJS 

9SOdNori9l 106 10*375 


«QudMedBB 103375 U&S 

»Catgaiaft 102.75 107.75 

9 Cm City 95 101.25 131,75 

9’iCCFW 105 1D4A2S 


SenditeR und Preise von 
Pfandbriefen und KO 


[arfultQvoAltQ- Cdnt»Kiog,pr»l*»** M HwloaUmi no 

uue ca%(VoRag) SS IS 7> ft ft 'ft 


4.75 14.1-1 
5« 1.5.05) 

340 15.40) 

5 60 'S 80| 

».03 14.00) 

6 <i' a :o> 

4.52 14 311 
p.81 14.811 

0.93 (0.95) 
a 75 (A.97i 
7 J0 l7J0i 


101.1 102,1 
101» 133.5 
101.4 104 1 
ICC- 7 IC.’J 
103.0 135 6 

v°j)0 :3i.i 

«4« 107.1 
«.55 101 2 
»3.30 l00i 
«7.65 ICO * 

55.40 »620 


103.0 IC4.0 
105 3 107.2 
lju.fl 109.5 
107 3 M05 
1®0 112.7 

703.3 ilJ.2 

107.4 1*3 0 

104.4 112.5 
1&4.3 112J 

10»; 1:3.: 

-.Cs 3 115.2 


"Die Renate wre auf dei Bobs akluellei Itupani berectuv-,, 
(ca %1 

-'Aulgrund der Marviienane en ecltnele Pren* o^vendur. 

amtben notierte« Lumen »ergieictiborer Papiere ob*eKn;n 
kbnnen 

Cacco r zbaek Bwlwliidsc 1 12 021 ii17®4l 
PorfenaoBee-BenlMdedac ?*6 702 < 748.634) 

MilgelwH >on der COMM8RZCANX 

lilenf Yorker Fissanzmörfrte 


CaR>nw/aal Paper 
(Cuekipkiaenjng! 


Commerzel Paper 

[Kdni31erpld:ieiung) 


Cenificcics at Deposil 


JP-5» Tage 
uP- 270 läge 


I Man-r 
2 Manaie 
1 Mcnale 
6 Monaie 
17 Monaie 




üekimerige Ml 


3. Nov 703.4 M.-c i 
(-400 Mill S) 


llHOrioncOfl 
lli’i agl W 
44» OdLyan 97 
BS Cirifcr *5 

10H dgl »4 

BS CrMnsl 94 
a Ti Credno“? 
Tft Dennaik «» 
»B»97 
BS HC »3 
BS ELFAqu 88 
»EmoGui »1 
9s OgL 93 
10 EuialCm 97 
TS dgi *6 
98t EürolrnB , 3 
BSBB« 

8S dgl 93 
BAu dgl 9) 
ftsoaL 95 
!0s dgl ft 
10S agi «4 
IO», dgl « 

US agl 92 

9 Eulehai 93 
OS EDC vo 
K. Rot 90 

fl IBKRnnl 95 
8S Ford C »5 
JL.-GilL«3 
7Gaoz93 
10>: dal »3 

10 IA&B ?3 
8'. »M» 

49. Kelane »4 
9 Wnairon ft 
9Snaü6 89 
lO'.s dgi 97 
«S loraoB ®2 
9S Lä'lne 97 
*S UV1U 95 
:»'■ MeaalfS 
6S MutllrflS 

7 MoeiKen.91 
ft, Moi« 

BS Monjor« 
ft» Moio>aio»7 
»Nenn »5 
8 : * NS Wai 9J 
9-. NZcol « 

* s N2eol52 
l-i Ml Mm »6 
9 OsiLdk $9 
87.06«*«:!»! 
«ft. ParUei f» 

lOPflWm» 


HTSt-AHerindaa [Kcw Ywt) 

Dez 

Marz 

MHgoieili van HonBtowpr FHchei 0 Co . Eror.rlurl 


?Poiroc®3 

9*. Peugvoi »0 
fft] Pr»C40 74 
9 PtMipi M 
9SP1BO».' 
lOP-vDZ 92 
’S Pabori *4 
BS Re-.-nolirfl 
»5A5 9S 
7Sariwc95 
B 2 « Sc-cpcc 9(1 

9SNG15 
8 1 . 5uroilome»7 
fti CCL 93 
9 agl »3 
iS Sch* »der*» 
9u«,LNoi95 
es vin n 
es wanO 9 j 
9S (fgi «5 
IS Wuhq- 94 
»S A’OtlSOC': 
BS PSrMH »5 
iS d-ji «3 
v-. agi. 72 
10 t. ad S» 
lOSacI »> 

; ii dgL 95 


; ECU-Yageswerte 

! * 15.51. «11». 


J®67* 208555 

2J5379 2J5-*2 

0.724C54 CJ7I307 
7.5545 7>787 

t.£»3t W7271 

1**7® 14*3.25 

0.7*tj75 O.tJJ*.’ 
1 779°: i.7M'5 


SZB-Werf 




f^MklnfaK^ Braankohlefiwerke Aktiengesellschaft, Köln 

. I -... . ; , - 379 903 - 

Vr:t "M: ■■ - • Bekanntmachung 

öber tfie Auslosung bezüglich der 6% Anleihe von 1963 
r i : ; ' - aoin» 1. April 1987 


Dia 1 achöBhM.a Austosung von 6% TatöcfniWverscfiroiBtingan dar Arrtaihe von 1963 
nK .^pfhU J 3 dflf Anküfmbadingivigm am 5. Novamtx» 1986 urrt«r Aufsicht »nas 
Notar stettgetunden.. . 
iGexogaa wurrfeö Tarnte Serien: 

- • 'SfMv.Z ixqfraäniiF : 

• . 760 SÜJck xu jö DM -lO#]" ttlfl tten Ninrunorn 751 - 1500 
- 350St(iCkzU iBÖtA 300 - mK dort Hummern 303S1 - 30700 
: 1250 Stock zu M Ott- 1000;- mit tten Nuroroom 4S251 -46500 
^DStödt2U^DM3000.-rntt tJon Nuotmem 94201 -9440Q - DM 2900 000.- 

■ fiah»»umf«ä»na-.'-' 

. -TM Stück Ztkj» DM. UXJ,— mH den Nuromsm 1501- ZSO 
35D StäcfczLiJe DM .500,-znit den Nummam 30701 -31050 
1550 StücAzu |ö DM 1 000.- mit den Nunrnwm 46501 - 47750 
200 &Qtk zü.w OM 5000.— mit <ten Nigumefn 9440T -94600 ■» DM 2 500 000,- 
- .'• . DM 5000000.- 

Cre Eint&Buns Örtoigt zum Nonnwarl ab 1. April 1987 gegen Eroretetiung der 
TeÜKfwidvMKhrBibungan nebsl Znsacheiften per 1. ApnJ 1988 uff. (No. 24-25) 
fcOstantreiaulter bei der Gcaeffachaftshasse Stuogianweg 2. 5000 Kein 41 (ünderthal). 
bo» -sämtfeben in -DeotecWand gefegenen Nadartassungwi der nachstehenden 

Bankas: 

Ooutacha Bank AG 

' — ‘ Deutsche esnK Berlin AG 

Dresdner Bank AG 
Bank für Handel und Industrie AG 
Bayerische Hypotheken- und Wechsel-Bank AG 
BerBnerCotnnenbank AG 
Beniner Handels- und Frankfurter Bank 
■ -Commarzbenk AG 
DeflKück OCcl 
S at ^ w^iairo jr. i Ci a 

- Trink«» & : BüfUienA KGaA 
Westfalenbenk AG 

* - Commerz-CredS-Bank AG Europäisier 

Deutsche Bank Saar AG 


Dar Betrap etwa fehlender Zrowctaes?» wird von Kapttaffietrag abgezogen. 

Die VetaflWKn der ausgetesten T&aschukhrerschraäiungaR endet mit dem 31. März 

«er./. 

Von am zum 1. April der Jahra 1977, 1978 und 1981 täa ISSSausaekisSan Teflsehuld- 
mrschmBungen der Serien 1. 6. 12. 17. 18. 20. 28. 31. 36 und 38 sind noch nicht 
GtenfHche Te&ehtildwrschreibwigen zur EinfäsunBvorgelegi worden. Die Inhaber der 
vorgenannten TeHschufdwrscAnHCuiigen werden hiermit auf gei ordert diese zur 
Etniöwng vörzuieQBn. 

K6le, im November 1S86 

Dar Vorstand 


Rheinische BraunkohSenwerfce Aktiengesellschaft, Köln 
-379 904- 

Sekanntmachung 

über die Auslosung bezüglich der 6% Anleihe von 1SS5 
zum 1. März 1987 

Die «siebzehnte Auslosung von 6% TeftechuWverschreibungen der Anleihe von 1965 
hat (jemiö § 3 der ArJeihebedknsungen am 5. November 1986 unter Aufsicht ein® 
Notars Stange funde.-.. 

Gezogen wurde die Sen« 15, umfassend 

1 500 StGck zu je DM 100,- mit den Nummern 21001 - 22500 

TCO Stück zu je DM 500.- «uf den Nummern 3580) - 405CC 

2 500 Stück ZU je DM 1 000,- mit den Nummer" 79001 - 61500 

400 Stück zu je DM S 000,- mH den Nummern 99601 - 100000 > DM 5 000 000,- 

0*e Einlösung erfolgt zum Nennwert ab Z März 1987 gegen Eünreichunfi dar 
TeilstünildvenchreiDungen nef»f Zi nascheinen per 1. März 1988 uff. (Nr. 23-25) 
kostenfrei auSer bei der Geseüacfuttskasse Stüft genwes 2. 5000 Köln 41 (Linden- 
Ihall. bei sämtlichen in Deutschland gelegenen NtadorissKingen der nachstehandan 
Banken: 

Dresdner Bank AG 

Bank für Hand ef und Industrie AG 

Deutsche Bank AG 

Deutsche Bank Berlin AG 

Beyanscha Hypotheken- und Wechsel-Sack AG 

Bertuw Commarifcank AG 

Bsrhner Handels- und Ronkfunsr Bank 

Commerzbank AG 

Delbrück 3 Co. 

SaL Oppenheim Jf- R Cta 
J.R Stein 

Trlnkaus 0 Burkherta KGaA 
Wasttalenbank AG 

Com merzyCredTI -Sank AG Europariner 

Deutschs Bank Saar AG 

Der Betrag etwa fehlender ZJnsstdwina wird vom Kaptfalbeuag abgezogen. 

Die VMdnnig der ausgaiosian Teüachuldverschreibungsn endet mit dem 
29. Februar 1987- 

Von den zum T. März der Jahre 1978 bis 1980. 1985 und iß 86 auegatosftm 
TedschuldwischratbuRgan der Serien 5. 9. 12. 17 und 19 sind noch mehl sämtliche 
Teiischiiidverschreibungen zur Einlösung vorgetegt worden. Die Inhaber der vorge- 
nannten Tedttchuldverschreibungen werden hiermit aufgefordert, des» zur Einlö- 
sung uorzulogen. 

Köln, im November 1986 

Der Vorstand 


sawtäiw 




jiPJFW"®" Seit 5 Jahren führt die Sowjetunion Krieg gegen das 

afghanische Vblic Um die medizinische Versorgung zu unterbinden, 
hat die Rote Armee fast alle Hospitäler außerhalb Kabuls durch Luftangriffe zerstört 
Hunderttausende Afghanen haben Verwundungen, leiden unter Seuchen und Krank- 
heiten, ohne daß ihnen medizinisch geholfen werden kann. 

Seit Rühjahr 1984 betreibt die Aktion „Sanitäter für Afghanistan" drei kleine 
Hospitäler, die von einem deutschen Arzt betreut weiden. 

Damit noch mehr Ärzte und Helfer zu diesen notleidenden Menschen geschickt, 
noch mehr Hospitäler errichtet werden können, brauchen wir Ihre Spende. Die 
Spenden sind steuerabzugsfähig. _ 

Weitere Informationen: Bonner Afghanistan Komitee, 

Reuterstz. 187, 5300 Bonn 1 

Kauft* 9019 Softtfeosse Bonn liosooc»* 1 




DEGÜMTHER 

iureau Service System 

Ihr Sofort-Büro 


Bonn, Bremen, 


Lübeck, München ... 


© sofort Bi)rc-Räume 
o sofort BOrc-Einrirhtung 
o sofort Telelon, Tele.<, 
Teie^oy, und Dolen- 
verorbeiturig 
o sofort Personal für TeJe- 
londienst, Sekretariat, 
Buchhaltung etc. 

Bureau Service System 
vermietet das lomplette Büro. 
C'aer euch Service altein. 

Sofort. 

DIE C-ONTHER 
Bureau Service System 
Büroservice GmbH 
Leopoidstraße 28 a/H, 
8 Ö 00 München 40 

089/391155-333200 


Sie möchten helfen? 

Senden Sie uns bitte diese 
Anzeige. 

Bundes Vereinigung Lebenstiitfe 
für geistig Behinderte e. V. 
Raitfeiaenstraßa iS, 3550 Marburg 




für geistig Behinderte 


Spendenvordrucke jetzt bei fest 
allen Banken und Sparkassen 





||9 ri f EL§nf^Biepfer^ Lsrss g 

ul i Wtfffi boenum e.% 

HeBfen Sie mit 111 Kat aaK-d Tstl 

Der B.u.n.d. hilft Kindern und Jugendlichen von Unfalloplern und Drogenkrankan. Unterstützen Sie 
uns, «werden Sie Mitglied, für 25,- DM Jahresbeitrag! Oder spenden S«e, Ihre Spende ist steuerlich 
absetzbar. Auch Ihre Kinder könnten eines Tages Hilfe brauchen. 

Gemeinnütziger Verein, eingetragen unter Vfi 2181 beim Amtsgericht Bochum. Bankverbindung Cantmerzbanfc AG Easbuin 
(SLZ: 4304M3SJ. Konto 3855400: Dresdner Bank AG Bochum [Bü 43ß6IH)B3). Kante 0802 BEO OGO 


Aus Politik und Gesellschaft mit Deutschlands erstem Gourmet-Journai. 
Ein Magazin für Lebenskunstler das Spaß macht 

Erhältlich an lührenden Kiosken und Buchhandlunoen 


Sie isoisie is 
iegeiiler 
den Diasisel 
Das Ja des 
Königs 9iaw 


Das Regime 
der FgBiigsii®isär©: 
Die siiiiesi 
Millisssiäre 



. ■ sta -\ 

IWiiremiSSyi 
'iMilJlor: : Kjntl 

JjiiofleTWtien^ 
1i^llI^Ti«üI(tlÄr , 
IftSsnn 


TriMeln zu Warusn die Frosche 

sn IrieSew? aus der Ptmm 


COUPON 

Bitte senden Sie mir die zwei neuesten Ausgaben von Esprit. Als Schulzgebuhr füge ich 

DM 6,- m Briefmarken bei. 


Name 


Anschrift _ 


HEINZ MÖLLER VERLAG 

Provinzialstraße 69-95, 5300 Bonn 1 

Dieses Angebot gilt nur für die Bundesrepublik und West-Berlin 
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i>ie^eitehi. als der Perso- 
iienwageji in JCombiforra 
Xurf ei^: Notlösung war,- 
%in Kompromiß zwischen 
‘ Geschaftsfahrzeug und Fa- 
rnUie^kutsche, sind vorbei. 
.Heute öbertrifft diese Ty- 
perigattii^S: ^^ liie Stan- 
dardlmiöusme in der El 
.ganz der rLinienfü hruhgl 
-Bei Ford; ; Opel, Lancia 
und Vdi^o wird das deutX 
ließ! 'Renault* unterstreicht 
jetzt mit dem 21 Nevada 
den Trend, 


V 1 *: y : -X- m r 

■'• "• ■•••* * ' 'z " f 4- • 



Renault 21 Nevada: Viel Stau rau in für Hobby- oder Geschäftsgeräte 


?OTQ: DIE WELT 
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: Einer schöner als 


D’yVj'han, Bonn 

Europaweit kletterte der Kombian- 
teil bereits an die 20-ProzeM-Grenze. 
Gmz überwiegend ^ enfi&Uter auf die 
Mittelklasse, irtdter .das Angebot be- 
sonders groß -isL Zum Paradepferd 
wurde der Rassaf Variant, der sich 
iraditienäl-besser^yezkauft als die Li- 
mousine. Von' der plumpen Kasten- 
form haben sich die Modelle mit gro- 
ßem Laderaum zu stylistischen 
Glanzlichtem entwickelt. Das gilt für 
den neuen Omega Caravan, der sofort 
mit der Limousine auf den Markt 
kam ebenso für den Sierra von Ford. 

Mittlerweile gehört es auch zum 
guten Ton der Jfchizengborstellßr, im 
Oberkiassenbereicti einen Luxus- 
Kombi im Programm zu haben. Die 
Mercedes-T-Reihe, Lancias von Pi- 
«i nfarina entworfener Station Wagon 
prnd Beispiele. 

Als letzte Perle' reihte Renault ein 


elegantes Kombimobü auf die 
Schnur, den Nevada. Ein Auto auf 
diesen Namen zu taufen ist freilich 
ein emotional mutiges Unterfangen. 
Zumal für einen französischen Fahr- 
zeughereteller, dessen Produkte eher 
an Komfort denn an eine Wüstentor- 
tur erinnern. 

Renault allerdings hat den Namen 
mit Weitsicht gewählt Denn die 
Kombi-Variante des Renault 21 soll 
nicht nur als braver Familiale seinen 
Dienst tun. Sondern ihm stehen Auf- 
gaben ins Haus; die seinen weltwei- 
ten Einsatz im Renault-Verbund 
denkbar erscheinen lassen. 

Schon die vorgesehene Allradver- 
sion würde ihn wüstentauglich ma- 
chen. Und da Kombis ebenfalls in 
den USA nach wie vor sehr gefragt 
sind, überdies der Jeep-Lieferant 
AMC zur Regie Renault gehört, lassen 
skh so allerlei Spekulationen über 


mannigfaltige Möglichkeiten des Ne- 
vada anstellen. 

Zunächst indes soll er in Europa 
Furore machen. Mit neun Varianten 
und sechs Motorisierungsstufen (vier 
Benziner von 75 bis 115 PS und zwei 
Diesel mit 67 und 89 PS) bietet er 
geradezu ein Überangebot an Wahl- 
möglichkeiten. Man spürt förmlich, 
daß es von Renault schon lange kei- 
nen reinrassigen Kombi gegeben hat. 
Diesmal wollten die Techniker gleich 
von vornherein jeden nur denkbaren 
Wunsch abdecken. Selbst ein um 15 
cm verlängerter Radstand war ihnen 
dabei nicht zu kostspielig, um die nö- 
tige Innenraumopulen 2 sicherzustel- 
len. Der gegenüber der Limousine 
um 18,2 cm gewachsene Nevada offe- 
riert nicht nur drei Sitzreihen; er bie- 
tet zudem bei umgeklappten Sitz- 
bänken eine topebene Ladefläche mit 
bis zu 1700 Liter Fassungsvermögen. 







'it ■ ' ’ ■ •' *M ■ ••• 

' Oraega-Start adt Konbl: Carovcm von Opel poros. die war 



Da er maximal 525 k^. z,. Jaden darf, 
wurde die Fahrwerkabsurnmung et- 
was straffer ausgelegi . as der. Re- 
nault Familiale im praktischen Fähr- 
betrieb nicht mehr sc- sänftenhafr 
weich, sondern etwas fshraktiver er- 
scheinen läßt. 

Zum Charakter eines i -.-lchen Kom- 
bis paßt besonders gut dis Turbodie- 
selaggregat mit 39 PS. Ef. ist drehmo- 
mentstark und sparsam zugleich und 
macht den Nevada jNv 170 knv'h 
schnell Eine 2,2-Liter- llat-Variante 
mit 108 PS steht eiger.s i'-.lt den deut- 
schen Markt zur Verfügung. 

Der Preisaufschlag für Hen frontge- 
triebenen Nevada gegenüber der Li- ^ 
mousine gestaltet sich r,;:t zirka 1500 1 
Mark sehr moderat. Da= preiswerte- 
ste Modell beginnt bei 13 800 Mark, 
für den teuersten Kombi müssen 
30 250 Mark aufgewenöe: werden. 


& 
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Der Ford Sierra mit großem Laderaum 


Die Bedienungsanleitung hat wieder 



w DW.Boim 
Haben Sie nanh dem Autokauf die 
Bedienungsanleifring' gelegen? Oder 
gehören Sie zu denen, sie noch nie. 

in die Hkxüi genommen haben? Wirk- 1 
lieh Neues gab es im Laufe derMzten 
Jahre kaum hinzuzutenjen. Anord- 
nung undFunktionsweise von Bedie- 
nungsorganen und Instrumenten; deis 
neuen Wagens waren so selbstver- 
i ständlich wie die wichtigsten Kon- 
* troll- und Seiyioepunkte. Und weil 
Pannen heutzutage glücklicherweise 
sehen geworden anch interessiert 
auch der Abschnitt „Selbsthilfe** 
nicht sonderlich. . • : 

Doch diezunehmende Verbreitung 
neuer Technologien, .Sicherheitsele- 
mente, Katalysator und Allradantrie- 
be beispielsweise, gibt der Betriebs- 
anleitung munihdest einen Teil der 
früheren Bedeutung - wieder zurück. 
Barn - tagt ä giiclfrcn Um g an g gilt es 
nämlich, etbche Regeln, Vorschriflen 


und Empfehlungen zu beachten, die 
nicht unbedingt als bekannt voraus- 
gesetzt werden dürfen. 

So haben die verschiedenen Syste- 
_• me von permanent«! Allradantrieben 
r«ine. wkihtige Ergänmng der Ab- 
sdüeppregeln nötig gemacht Sowohl 
- 4x4- Antriebe mit fest vorgegebener 
KraftverteUung auf Vorder- und Hin- 
terachse mittels konventionellem 
VerteUerdifferential (zum Beispiel 
Audi) als auch die schhzpfebhängige 
. Verteilung der Kräfte setzen voraus, 
daß sich alle vier Räder gleichzeitig 
drehen können. Wal Visco-Kupplung 
oder Differential -beim Abschleppen 
mit einer angehobenen Achse Scha- 
den nehmen können, verbieten einige 
Hersteller diese Aktion ganz, sofern 
sich nicht gewisse Bedingungen (Rä- 
der der angehobenen Achse drehen 
sich frei, Tempolimit und Distanzbe- 
schränkung) einhalten lassen. 


Als Bauteil verlangt der Katalysa- 
tor keinerlei Pflege. Die einzige, aber 
entscheidende Vorschrift; Es darf nur 
und ausschließlich unverbleites Ben- 
zin verwendet werden; schon geringe 
Bieirückstände beeinträchtigen die 
katalytisch wirksame Schicht des Ab- 
gaskonverters in ihrer Wirkung. 

Wem auch das Fahren mit einem 
Katalysatorauto nichts Ungewöhnli- 
ches mehr ist, so formulieren doch 
einzelne Hersteller Verhaltensregeln 
für gewisse Ausnahmefalle. So wird 
oft darauf hinge wiesen, daß wegen 
der hohen Temperaturen am Kataly- 
sator trotz vorhandenem Hitzeschutz- 
schild nicht über leicht entflammba- 
res Material wie trockenes Gras oder 
Laub gefahren bzw. geparkt werden 
darf Eine weitere Empfehlung, die da 
und dort zu lesen ist: Es sei darauf zu 
achten, daß nicht mit Zündaussetzern 
gefahren wird, ebensowenig mit ab- 
gezogenem Zündkerzenstecker. Eini- 


ge Hersteller raten sogar vom An- 
schleppen des Wagens ab. Der Grund 
für diese ■ Sicherheitsmaßnahmen 
liegt darin, daß in diesen Betriebszu- 
ständen unverbranntes Benzin. Luft- I 
Gemisch in den Katalysator gelangen • 
und sich dort unkontrolliert entzün- 
den kann, was schließlich zur Zerstö- 
rung des Keramik-Monolithen führt 

Wer also sichergehen will, daß er 
seinen neuen Wagen nicht versehent- 
lich falsch handhabt, tut deshalb gut 
daran, die Bedienungsanleitung dies- 
mal etwas genauer unter die Lupe zu 
nehmen. Das geht vor allem Besitzer 
von Aiirad- und Katalysator! ahrzeu- 
gen an, zumal die sachgemäße Bedie- 
nung, Behandlung und Pflege des 
Automobils unabdingbare Vorausset- 
zungen nir den Erhalt der Gewährlei- 
stungsansprüche sind. Oder mit an- 
deren Worten: Bei falscher Handha- 
bung kann die Garantie erlöschen. 



Sa arbeitet das mechanische Antfblockier-System. Voraussetzung Ist der Vorderradantrieb 



HEINZ HORRMANN, Bonn 

Das Rotkäppchen mit Korb im 
Arm steht plötzlich ohne Vorwar- 
nung mitten auf der nassen Fahr- 
bahn. Der Escort-Fahrer tritt wuch- 
tig auf die Bremse, die Räder blok- 
kieren, Reifen quietschen. Aus- 
weichversuche mit dem Lenkrad 
bleiben hilflose Bemühungen. Mit 
eingeschlagenen Rädern schiebt der 
Wagen nach vorn und katapultiert 
die Figur im hohen Bogen zur Seite. 
Die gleiche Szene Minuten später: 
Derselbe untrainierte Durch- 
schnitts fahre: beschleunigt, die 
Kunststoff-Figur wird von rechts 
hinter einer Mattenwand auf die 
glatte Bahn geschoben. Doch dies- 
mal ist das Lenkmanöver während 
des Bremsvorgangs erfolgreich. Die 
Räder bleiben dirigierbar. Problem- 
los umrundet das Auto das Hinder- 
nis und kommt zum Stehen. 

Diese Unfallverhütung, der enor- 
me Sieherheitsgewinn in unzähligen 
Alltagssituationen wurde jahrelang 
nur durch das elektronische Anti- 
blockiersystem erreicht Die auf- 


wendige computergesteuerte Tech- 
nologie blieb wegen des hohen Prei- 
ses (3000 bis 4000 Mark) mehrheit- 
lich teuren Oberklassen-Limou- 
sinen Vorbehalten. 

Als Ford im kleinen Escon ein 
sogenanntes Stop-Control-System 
(SCS) an bot, das auf mechanischem 
Wege zu einem erheblich günstige- 
ren Preis ähnliches erreichte, blieb 
das Echo eher leise. Die Philoso- 
phie, wonach nur das technisch 
Bestmögliche als wirkliches Sicher- 
heitselement proklamiert werden 
sollte (Daimler-Benz), mag da brem- 
send gewirkt haben. 

Anderen Herstellern von kleinen 
Automobilen mit Frontantrieb, das 
ist entscheidend für das mechani- 
sche System, waren auch die 1000 
Mark Aufpreis noch zuvieL Schließ- 
lich darf man nicht unerwähnt las- 
sen. daß der Bremsweg des SCS auf 
Eis und Schnee deutlich länger ist 
als beim kostspieligen ABS. Den- 
noch überwiegen die Vorteüe, und 
die blühten im verborgenen, bis der 
TÜV das einfache Antiblockierver- 
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Bremsen Io der Kurve beim TÖV-GroBvensueh 


FOTO: DIE WELT 



fahren unter die Lupe nahm. Auf 
dem Flughafen von Hangelar bei 
Bonn wurden fünf Tesidisziplinen 
mit 769 Versuchsfahrten absolviert. 

Um 50 Prozent besser schnitten 
die Fahrer mit dem mechanischen 
Bremssystem (SCS) ab, die vor ei- 
nem plötzlich und unerwartet in die 
Fahrbahn gezogenen Hindernis zum 
Stehen kommen sollten. Gefragt 
war der blitzschnelle Tritt auf die 
Bremse. Da die Testpiloten nicht be- 
furchten mußten, daß ihr SCS-ge- 
bremster Wagen vom Kurs abkom- 
men würde, brachten sie ihn früher 
zum Stehen als das Vergleichsauto 
mit Standardbremse. 

Beinahe dreimal besser waren 
Fahrer von SCS-Autos beim „Brem- 
sen Ln der Kurve“, wo die Lenker 
normalgebremster Fahrzeuge häu- 
fig mit blockierten Vorderrädern zu 
kämpfen hatten und den Kurs nicht 
halten konnten. 

Ebenfalls dreimal besser als am 
Steuer normalgebremster Wagen 
waren SCS-Fahrer beim Bremsen in 
einer Kurve mit abnehmendem Ra- 
dius lim Fachjargon „J-Turn“). und j 
zwar auf einer Fahrbahn mit gerin- 
ger Griffigkeit Während Autos ohne 
SCS aus der Kurve getragen wur- 
den, büeben die Fahrzeuge mit Anti- 
blockier-System kontrollierbar. 

Um mehr als das Sechsfache bes- 
ser schnitten SCS-Fahrer ab, als es 
um die Fahrzeugbeherrschung un- 
ter erschwerten Bedingungen mit 
ungleicher Fahrbahngriffigkeit 
ging. Nur zwei SCS-Fahrer kamen 
ins Schleudern, das passierte öömaJ 
mit normalgebremsten Autos. 

Der Leiter des TÜV-Versuchs, 
Professor Dr. Klaus Rompe. kom- 
mentiert das Ergebnis: „Dieser Ver- 
such hat in eindrucksvoller Weise 
die Vorteile vonmenchanisehen An- 
tiblockiersystemen demonstriert. 
Empfehlenswert für alle Kleinwa- 
genhersteller.“ 


en 
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: ' | Siegburg 

;i: Ponctoms 

gft? i- i ; Dienstwagen . 

' 4. '■ i EZ ltuiw. maraschlnorotmet, 

g\*. v. f- -1 MM km, ABS, ServoL, eL Hub- 
Af ■ \ Jach, weiL-Extras, DM 63000,- 

Porsche 924 S 
Dienstwagen 

BZ 7/86. 10 500 km, silbennet» 
eL Hubdach, eL FeasL, US- 
Stoßstange. weit. Extras, DM 
41950,- ; . 

Porsche 944, Mod. 86 

steingraumel- 15000 km, eL 
Habdach, eL FensL, Breitreit, 
49 500,- im Rund enauf t r ag 

BMW 6SS CSi 

EZ 81, dunfetblaumet.. 62000 
km, SSD, Ahrfelg.. Badio-Cass^ 
I^oer-Sport«- / Color, AHK, 
ZV, DM 27950,- im Kuodenauf- 
>trag 

8MW 5285 

BZ 83, 72 OOO < km, dunkelblau- 
meu ABS. SSD. Alufelg^ Ra- 
dio-Cass^ eL Fenst, ZV, Color, 
DM 18 000,- ' - - 

Autohaus Bott 
Parsche-Dire k t hfindler 
Bugelar; B 56 
5295 SL AagnsOnS 
Telefon *2241/33» Bl 


Dortmund 

Poncho 944 

graphitmeU, EZ 6/89, 15 000 km. 
Extras, DM 46 500,- 

Poncho 944 

EZ 4/82, 60 000 km, 
, DM 20 500,- im Kunden- 
auftrag 

Porsche-Zeatnim 
Hilpert 

S dm r gfen tr. 65 
4689 Do rtme nd 30 
TeL 02 XI / 43 78 71 


Düsseldorf 

Poncho Carrara 
Cabrio 

Mod. 88, 28000 km, schwarz, 
Schmiedeteigen 7+fi', Radio- 
Bremen, DM 73 000,- 



Poncho 911 Turbo - 

Bi 5/83, Weiß. Sportsitze, 'iOi- 
maarcL. Radio- Cass., nur 20 000 
km, mit C-Anlage, DM 88 500.- 
roncfae-ZeBtnum 
Köttger 

Westatr. 1, SSM Hasen 
TeL 82331/308-282 


Dienstwagen 
Porsche 924 S 

EZ 10/86, 1500 km, sübermeL, eL 
Hubdach, eL FbL, eL SpieeeL 
HeckwL. DM 42 000,- 

Porsche 944 

EZ 10/84, Khzna. Color, 55000 
km, DM35000,- 

Avtofaaus Moll 
Porseke-DiiekthSndter 
Satter Str. 78 
_ 48M DAueldorf 

TeL MU / 48 95 68 


Essen 

Gröflte Porsche- 
Gebrauchtwagen- 
Ausstellung 
in Rufargebiet 
Porsche 928 S 

EZ 5/85, 80000 km. ABS, SD, 
Ganzleder, Radio iLv.a.m., DM 
34 500,- 

GettfMed Bcbulti 
Sportwagenzenlnim 
ln der Hageubeek 35 
NBte S-Bahnhof 
Prohnhaasea 

43W Essen. TeL 02 01 / 62 W Bl 

Gilching/ 

Argeisried 

Porsche 928 S autom. 

EZ 4/82, 64 000 km, absoL Voll- 
ausstg., DM54 900,- 

Porsche 944 Turbo 

JW, 7000 km. viele Extras, DM 
68900,- 

G&MTC QQfBlARR 
poraehe-DlrekthdL 

Am RSmevsteln 53 

5831 Gilching/ Argetaried 
TeL 0 81 «5 /» 11 n. 99 12 


Porsche 928 S 

kpL Strosek-Umbao, 32 Verrt., 
Bj. 5/86. 14000 km, indLschrot. 
Ganzleder, SD, Stereo. Reif. vo. 
245. hi. 285, DM 126 000,-. 

Antobaoa 
Hesaenkaasel 
PeiBchezenlnun 
Nerdhessen 
Leipziger Str. 156 
3569 Kassel 
TeL 95 61 / 57 10 71 


Krefeld 


Kassel 


Porsche 911 Turbo 

EZ 2/86, 24 000 km Indischrot, 
Leder schwarz, SD, Sperre, 
TCTma usw., DM 99 500,-. 

Carrera Targa 

Turbo-Look, Bi. 6/86, 7000 km, 
söberrosa, Leder, ZV. Kßma, 
T, v *tnir,i P Rarh5fhte. AJarmanL 
usw., DM 98 500,-. 


DleBStwageBs- 

Angebot: 

Poncho 924 S 

2/86, graföütgraumeL, 9800 km. 
eL Spte£, StabL Heckw., AnL, 
eL Dach u. FH. ServoL, DM 
40750,-. 

Poncho 944 

7/88, alinnweiß, 7700 km, eL 
SptegeL Stabi, Lederlenkrad. 
Heckw^ Nebel, AnL, eL Dach, 
ServoL, DM 48 850.-. 

Porsche 944 S 

9/86, diamantblaumet.. 4700 km, 
ABS, 215er Reifen, Stabi, Le- 
derlenkrad. NebeL Radio, Spie- 
gel re., eL Dach. ServoL DM 
63 500.-; 

Carrera Cabriolet 

6/86, metearmet_ Leder wein- 
rot, eL Verdeck. Radio, 7+6“- 
LM. DM 68 900.-. 

TSlke & Flacher 
Pevsehe-Direktltäiidler 
Gladhacher Straße 345 
_ 4159 Krefeld 

Telefon 9 23 51 / 83 91 36 


Porsche 928 S 

5-Gang-Schakgetr., EZ 4/85, 1. 
HcL, dunkelblau. Lederpolster, 
27 000 km. ABS, Geschwindig- 
keitsreg., geschm. LM- Felgen, 
Dift-Sperre etc.. DM 75 900.- 

Porsche 944 

EZ 6/83, 2. Hxi, 23 900 bm, tor- 
nadorot. Hubdach. Heckwi- 
scher, Radio etc., DM 23 900,- im 
Auftrag 

Audi 288 Turbo 

EZ 7/84. 70 000 km dunkelbla u- 
met., Velourausstg:, Radio, 
SSD, ZV, eL FH etc., DM 
34 900,- 

Paul Greier 
Forsche-Händler 
Kieler Str. 433 
2350 Neom&ns&er 
TeL«43 21/521 51 


Poncho Carrera 
Coupe 

85. 29 000 km, dunkelblau, SD. 
Sportsitze etc., DM 59 900,- 

Porsche 928 S 

Mod. 85. 95 000 km, dunkelblau. 
5gang, alle Extras, DM 67 900.- 

Porsche 928 S 

82, pazUükblau, Ganzleder, DM 
49 500,- L Kundenauftrag 

Porsche 928 S 4 

weiß. 8000 km, KaL, Autoou 
HiFi, SD, Berlin, Memory. 
Sitzhzg., Lordosen st., DM 
124 900- 

Porscbezentmm Thiel 
Detmolder Str. 73 
4799 Paderborn 
Tel. 0 52 51/59 49 


Porsche 928 S 

Mod. B3, 93 000 km blaumeL, 
Stereo/Cass.. Ledersitze blau, 
DM 47 9Ö0,-. 

E nning . 

Sportwagenzentnun 
Sr) khelnsträBe 11 
^ 4350 Recklinghausen 
TeL 0 23 61 / 70 31 oder 
0 23 66 / 46 50, H. Meyer 


lour, Radio-Vorber., 69 500 km, 
mit VAG-Garantie, DM 
21 900,-. im Auftrag 

Porsche 924 Turbo 

schwarzmeL, EZ 2/81, eL FH. 2 
eL Spiegel, Radio- Kass.. Color, 
Lederlenkrad ustv’^ Mot. über- 
holt mit VAG-Garantie, DM 
19 950,- im Auftrag 

gaffia Porsche -Zent ran 
Hfilpert & Müller 
Ziegelstr. 25, 475 Unna 
TeL 0 23 63 / 85 65 


Porsche 924 

85, 1. HcL, schwarz, Hubdach, 
Stemfeige, eL FH, Stabis etc., 
DM 29 900.- L Auftrag 

Porsche 944 


8/84, 1. Hd.. schwarz, alle Ex- 
tras, wie Klima, HiFi, Dach, Le- 
der, Speichenchromfelgen 
7+8", DM 39 900- 

Porscfee 911 SC Targa 

79, pazifikblau. 57 000 km Co- 
loc, P 7, HSW, Radio CR etc., 
DM 34 900,- L Kundenauftrag 

.Porsche 911 SC Targa 

79, beigegrautneL. 74 000 km 
P7, Color. Spoiler, DM 32 900,- 
L Kundenauftrag 


Porsche 944 

Bj. 1982, weiß, 75 000 km. Le- 
dersportsitze, Heckwischer, 
Color, Radio vorbereitg., 215er 
Bereif g.. Aufpralldämpfer, DM 
27 900,-, im Auftrag. 

Porsche 944 

Bj. 4/85. 55 000 km, 1. Hd.. 
schwarz, Hubdach, Spiegel 
rechts, 215er Bereifg.. Color, 
Radiovorbereitung. DM 

36 500,-, im Auftrag. 

Porsche 911 Carrera 

1. HcL, 3/84. 25000 km, moos- 
gr ünm ei., Fuchsfelg^ Spiegel 
rechts, Radio-Köln, GanzJeder. 
DM 61 500.-, im Auftrag. 

Porsche 911 SC Cabrio 

Bj. 1983, 112000 km. weil], 
Ganzleder, Stereo/Cass^ 
Fuchsfelg., DM 45 500,-, im Auf- 
trag. 


Jaguar XJ 5,3 
Soveresges KE 

EZ 6/84, 82 000 km, Color. eL 
Spiegel L u. r.. TempomaL, K3I- 
maautom., eL Sitzverst. Lzr, 
LM-Felgen, Stereo, Leder, 
Alarmanl., DM 48 900,- 

Porsehe 928 

EZ 6/85. 25 000 km, Sperre, aut. 
Sportgetr., eL Spiegel L u. f., 
Telefon-Vorbereit,, geschmie- 
dete Felgen, ABS, Sitzhzg. eL, 
eL Dach, Radio-Köln. HiFi* 
Klangpakel, Tempomal.. Spur- 
verb. hinten, DM iä 900.- 
Walter Knebel KG 
Po rsebe- Direkt höndler 
Fladersbach 1ZS 
59M Siegen 
TeL 02 71/ 59 22 93 


Porsche 91 1 SC 
Cabriolefi 

exJkL Ausstg., Grand- Pnx- 
Weiß, GanzlecL. rot, 5 + 7"/P 7, 
EZ 0.83, 52 000 km. DM 51 000.-. 

Porsche 911 SC 

indischrot. EZ 4/82. 62 000 km. 
Spoiler, 6 + 7 ". äuB. gepfL, 
41 500,- DM. 

Auto hu. us Reisinger 
Porsche- Handle r 
S-J Bahnhofsplatz 5 
Zy 8099 Wasserburg 
TeL 9 80 71 / 79 21 - 23 


Dienstwagen 
Porsche 924 S 

EZ 10/85, 17 000 km, noch 
Neuwg.-Garantie, weiß, 2. Sp. 
eL. Radio-Bremen, eL Hub- 
dach, Spartsi„ Lederlenkrad, 
HeckwL, DM 42 800,- 

Porsche 924 

Mod. 83, silbermet., Gußspei- 
chenfelgen, 205er Reifen, Ve- 


Saab 900 Turbo 
DOHC U 

silbermet., EZ S/84. Radio, 
Sitzhzg., Led.. Alu. Klima, DM 
26 900,- 

Antohaas 
Schmidt & Koch 
Porsche-Direkt kandier 
Banter Weg 
2940 Wilhelmshaven 
Telefon 9 44 21 / 2 69 25 
ab 29 Uhr: 0 44 51 / 8 39 93 


■ 

I ~ 




FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 


. 4 ' 


mimmw 

>.'* -if * ■ • ■ . 





DIE WELT 


Nr. 267 - Samstag. 15. November 1986 



PP 

S'.'.'e! 745 1 

| t i« Z7 f-jO »!S?. i SS F.V 

I Ferrari 44H) G7 

m- 

74S50.- 

5 73 i!?ree. Mitra, led'?' 

; CagaarSJ*,2 

1 ! 51 l .‘rV anirta;ii 

43S.- 

1 Porreha 511 S2 7a?g3 

1 33 

53552, 

Seüs-Bojce Sihier SpPRt 
j 35 tJ/'CI'jr 

135132, 



ak 15. Nov. 


_ Jf4000DiÖÄßartl> 


Barzahicr sucht: 

SflereecJes, Porsche, anders 
C^ofk>'rS sä« Änffrogö ah £;. SO. 

Tfiei'oa 0 61 05 'S 15 25 
o ii. r (■ ö! OS / 3 25 2i» - Ätt-crblicti 


Eurzurier «ucht dringend 

"^eroedes. Porsche, 

3? C .”A" isst .'srafl 

TcL ö i!» 7 J 57. Fa. Ü4oich 


'?u S »«ft D. 25.'! L\ 300 Z - D. 300 
SL. 500 SEC + SSL. 500 SEL. 550 
SEC. Ferrari neu-cet-raucht. 
Fusch Automobile GmbH 
T eleicn i i3 -- . Z'. 40 


Soeben eingetroffen 


Kaufe aSercecss 

ii3" UTSltalJS' EX/ AoWj'« ’ 
Ttldw 51 ZI • 3 X 17 :i. Fit« Seww» 



äaufe 

500-560 SEL. SEC. 3SO-500 SE. 
SEC, SEL. SL. SLC. Porsche 911. 
&2S u. Ferrari. 

HX- Auto mobile 
T. 06 4L6 50 31. Tlx. i 62 975 


Suche sofort 

200 E, 230 D, 300 D 

Neuwagen ♦ Verträge rau WwSL 
.Automob Ue Fritze 
Tel. 0 42 07 i 12 2S 
Telex 17-42 07 2i 


Dasraler-Senz-Stguafagen 

.Ankauf Kiel (04 31) 3 59 63 
Telex 2 92 318. Händler 


für 500 SL. SEC. 5EL. 5*U SEC 
SEL. alle Ferrari, alle Porsche, irj 
Neuwagen, soi. lieferbar. 
Telefoa 05 61 / 31 46 12. Tx. 99 775 
Heribert Sauer Automobile 


- ae-jy-g-o- s 


Kaufe alle 

BMW, Mete., Porsche 

auch mit hoher Lautleistung und 
Totalschaden, zahle sofort bar. 
3uch sonntags. 

Telefon 02 21 66 II 22 


Testa rossa - 328 fiTS - afondfel 
412 Anton?, b. 512 BBi 

sofort lieferbar. 

Kraft fahrzeu ghande ! 

Tel. 02 91 / 71 13 16. Tx. 8 571 220 


Ferrari 512 99i 

Unfall 

Tel. 62 93 / 55 06 00 


Ferrari Testarossa 

rot. NW. Modi 87. sofort zu veric. 
TeL 0 69 / 58 59 00 


Ferrari 528 GTSI, ne« 

rot. LM 1000.- t MwSt. 
TeL ©89 19 1018 13 


6. Dez. 86, 15.00 unr 

Besichtigung vom ^5.-29-^. 
tägl. außer So 9Q0-l8£0Uhr. 


Bei uns sofort lieferbar 

Ferrari 528 GTSi, rot 

Inzahlungnahme möglich 

Top- Leasing- Ki'ndilii.'Oen. 

Telefon 62 71 • 4 5096. SSitdler 



M ! SK»' 325 i ;.r-3-Vers:sn 
j AussitfUtiagspreis D-\! 

I 5-t U’iC'.- un verbind licht 


-i TD. 520 


Suche: 

Ferrari Testarossa. rot/tan. Fer- 
rari 328 GTS. rouschwarz. 500 
SEL/SL/SEC. 86 /87er Mod. N. W.. 
300 D Autom. -i- 2BO-2SO D Schaitg. 
?.T i n rj 2 Mon. alt bis 15 000 km. 
TeL 0 1 21 / 34 49 S9 
Tx. 246 08« - Händler 
Ffex: 00 49 : 421 .'344 ?88 


Range- Rover-Neu wagen 

günstig, sofort ob Log-:r lieferbar 
Hoseher- Imptx 
Telefon 0 21 01 ' 8 95 44 


Bange Raver 

Bj. 85. 4tung. 65*00 km. weiß. Autom.. 
Lux usauss'.a: tune. NP W 00t).-. VB 
43 50(1- (nid. M’.vSt. 

Tel. 6 71 6! / 3 28 35 


* Suche neue * 

* 560 SEL, C * 

* 500 SEL, SEC, SL * 

* 300 E. SE * 

■fr neue- - gebrauchte fr 

* Ferrari + Porsche * 

* gebrauchte ^ 

Z OB 500 SE. SEL, SEC, SL * 

* D3 W 126 + 38 W 124 ^ 

fr gebraucht: w 

* BMW 220, 323 äA, * 

* 635 CS iA « 

fr Tel. 0 IC- . 23 1» 14 oder 15 * 

■4- Telex 2 165 231 fcokn i. Bcndtrr je 


87 ©r 3eep W rangier 

ZyL. äear.ß. KatoL etc- Preis 
35 100.- DM. 

Cceanwide Motors GmbH 
Düsseldorf 
Tel. *2 11/43 46 46 
Import aller US- Fahrzeuge 


MneöWAG E ^-iMP.QRTie^ 


SoraderaKgeöot: 

lada Niwe, Neuwagen. 5-Gang, 
DM 12 49C,-. sofort ab Lager lie- 
ferbar. 

H. St L. KMEEEL >** 5000 Sieben i 

EmiliersYaRo 9 ■ Telefon 31 ~i 'r 60 5t 


n'.et.. Leöer buffallc. 

Bereif.. Spiele 1 , und Schloß i 
i'cr.cizhsr. CoiCT &rur. . bu • 

ei.. 4' FH ei.. e-G.-Auio^. j 
HPF. Rüdio-Eiectr-r-mc-S:-:- j 
rto. Sour.d-Sysie.T:. aui. ' 


Radi. 

?9i. C 
Au tvhr.us 
3?j ■■■ 
Müll 
5 f ;550 
T&L : 


Wir suchen l' 

SS 25Ö D. W124 jj 

neu - gebraucht l i 

\ =,1S0 3, 19CD2,5)| 
ge&r. i| 

Telefon 0 9382/207 jl 

Tx. 3 35 56 - Händler ! ! , 


Jagsiar-Sisuwagea 

günstig, soferi ab Lager lieteraar. 
Huscher- Im pex. Tel. 9 Zi 61 / 6 95 44 


Jaguar 3.6 Coupe 

5/85. 16 000 km. 5P 500,- mkl. 
MwSt. 

Telefon 0 54 25 /15 61 



Zahne Höchstpreise jj: 
für Porsche Merc. jj 

Telefnr. 9 59 .• 8 5071 22 6, 

Automobü-? Ead JL öisneth 1 , 


Jaguar 5^ 12 Zyi. 

Sov. K.c. 

7 8L 4^ öl» krc. DM 36 5(0.- MwSL 

Tel. 0 40 / 8 80 52 86 


^erüeö2s-ßant2?en, 

Usiftaäefsfücke. ¥steranen 

[.bändig An- und Verkauf. Ve- 
miUlungt.-n/Koramissiunen, rufen 
! Sie an: 

Mirbach- Automobile GmbH 
i TeL 0 40 / 45 87 69 


Shslby Co&ra 

bi -i bloc. B;. 66. CSX- Nr. Orig. 
Susi, d kJ. t> lau/sch warz 
Telefon 0 SO 51/6 23 51 


Aus dem intemat Angebot 

BMW 505, Cabriolet 

Dam. Benz 220 S, Cabriolot. B|. g 

Daimler Benz 220 S CoupA Bi- 57 

Daimler Ben^SECoupt . Bj 65 

Daimler Ben* 190 C- Bauiahr 19b« 
Daimler Benz 190 DB, Sai^ahr bi 
EMW Elsennaeh, Baujahr 1961 
BMW 502 V8, Maserati Mlstraj- ^ 
Ferrari 330 GT. CaOHÜc, Bj . 19S? 
Chrysler 300 Coupe, Bfujah r 96 
3uick. Bj. 1948. Oe Solo, ßj. 1931 
wntyX Overland Croaley. Bj. 193o 


... . - . . 

OldsmoWITornKto.Ba^wTO 

Daimler Benz 250 VB. Sa^l- 1& ® 
Jaguar)« 12. Baujahr 1978 

Mh Roycs älTW ä' S 

Roll* Royce SBvar Ctood i » 
Roiis Royce Phantom II Saloon, dl 
Jaguar XK 140 Cabriolet 
Jaguar EV12 Cabriolet 
De Lorean. Baujahr 19B1 
Katalog mit Farty-Abbildung 

Sachvsrständigen-Gutachten, 

und Preisen aller Angebote. 
Mit Auto-Grafik und Auto- 

Aktien-Angeboten 

Sofort teiefomsch bestehen 

062 34 /S011S1 


auktionshaus 

An der Fohlenweide 28-30 
6704 Mutterstadt 


Freisenmi 


6. 500C 


BMVi 3251 Cabrio 

3.T.-L ZV. *nS-.V». dM!K3r»lt’ch’v.. 
NP "] /yn - jo; Li: 43 '<90.- 
Ti-lrfon TJ.ir 


» er i: 

3^72 
S't-73 
Tei. ! 

Sa. u. So. b 53 7c 


V/agmer 
tragshänduT 
5bb^ KoJV.gsw irnor- 
i?ndarf 
3 2 2G53 


S öfl io 


us r.2crucK 

>;e.“c. 56? SEC 

r. ■ iSÖ. - wlltiC.^/'.i;.. uil Ulill 
i. : ~. £■ ;,r : ■ 

EM’-Yö? CS: _ 

32- S Ti- SD. Au».. 

L’.'m’.iVi I:::-. i 3 700.- 
u'..'. haus Ccj-t-rc 'riznsr.'.ur.n 
3?-r>'-‘‘crt rssshäncier 
Harj-pver seiie Str. 52 


K4 r.:; bi 


DIL 


i 

T J .-;3 KuSziahrzei 

'•chwrmrl - SSÜ-. ._■! Fv: 

r.ur DM 

ES-Sportwagi-n 

sg 

5l-:reo. 


■SSS9 


, Hsife-Rcyse {Seatiey} 

I Rarität nü*. -fames Voung-Ka 
jrestfe” Bj. 52. Sammle r.:usl and 
! Schätzten 95 n00.- DM. äug. G? 
b>n .v Pnv . 

TeieJo.-; 0 41 65 '8 «6 03 


GEORG von C>PhL 


[1 irf EreiUa.'fcn für M 3 

i «*M - ’ PE-S n . :n.I Pt 
l \ 't9 2‘r- T-- T'.’Y 

j ; J-J Kitfc-*r**r 


• I Verf-iuf und *> uiidenchenft \ 
j{ üir Rotl^-PoyiVr i :nr! BpDtfev 
! ! 

[I M.iilizer Laridstr. 330-36f. r 
! ! fcüOu r r dnkfurt am \ laän 
Te»pl’tin 7503 230 


53 


Ti-Ieliiii 6 77 71 , 7li s; 




t>3S CS i 


r.'i i Tel. ö_‘ lij . 2 (jT 


I f>. S. Goratche Csupe 

■ Bj 7 » I HO '2 km. DM 
! 125lHä»- 

j Elt - Sport -.i 4 sv n 

! Tel. 0 2»; .n P 60 77 


dücitc- Frei? 


DK 35 JOU 


Ik.nreszins 


3*8? 323 i 

; l Lfn. fö:i' :l>i : 


B mi 3,0 CS 

7'<. 14 .ilcj.-l.T.d. VB 'i»« - fi.Mi 

TeL «2 :i . y. I» J3 i 


Z. re 77a n Tastarcsso ® 

® i-vt -..iv. , M" ; rp,i j Ai.- © 
? ü.-ii ■ i ■ ••.-tr-EdcLvr.'i- g 
g !u:c DM ". r Ci q 

3 Meie. £&Q SEC Coupe © 

© f.ihrikn . “tu» 14 An -•.-..hl .m DM 9 

5) l4j.HI.-. gf 

® i??erc. 3 DG £ ® 

P '.il nkr. .Vs v. .'■ ij ‘j° Imi.- © 

% Mex. 1 9* £ ® 

v i ibnlm . .\ur\- ibiCuun... ® 


6 rraiJKlurt f.M) O 

, ; O TH 0S9 /7S 7.0 n. 73 39 9; o 

iJ, Q Telex 4 .1 ISj Ali s;it Q 


58U00 km. grau. Autohaus Hess 

, Alu ü.v.rr.., F?.i 1 s4"S Nidda 1 

: Tei. 0 50 43 «0 « 


An uer .-üni-Tcrei 5 
: 2Wv ■"iijiÄip.ishavcn 
Teiefos -> 21 / T 10 

3-^ e 4 

a » $ 


SanssfW-SKjrt auf «hMT Diesel 

DM * : ;ui _ i;iJ.;J. C( 
TH. 0 22 31 2R !1 


.tsWTf*™» 


Denier Frofi j ; 

Autvih . 70 t^u ■ kn DM .t-l i ' 

Telefon 0.* 21 / !fl 38 34 j I 


500 SEI 

aiiljcbkiurjcl.. £Z K'6.\ 1'4 0-: 
rr;. »>U.. Extras. NF 1 <i6(!00. 
Jcl7,i 75 IW».- Vii. 

TH. 0 30 »8 15 77 61 
lib Mon. 0 7.0 fi 06 50 61 , 62 


300 E NW 

f.I.nJ :17, I22-27I V.ilbuFfcls. 

Tel. 0 69 68 59 W 



388 - 420 - 508 SE, SR, SEC, SL 

Neu- und Gebrauchtwagen 
Gttnstigc Kondiliom-n für Leasing -<■ BanMinanzieruag 
Sonntag Besieh ligung von 11.00-14.00 Lihr ikeine Beratung, kein. 

Verkauf! 

Autohaus-Süd GmbH 

Sochutner Sir. 103-195. 4359 Recklinghausen-Süd 
Tel. § 23 61 79 04. Telex 8 29 957 


560 SH, 8 6 

nautikblau. Velours. Klimaau- 
lora.. SSD u. alle Ex.tr. lunver- 
biadiiehe PreisemDfehJung DAT 
109 000.— I, 80 900.—. 

T. 0 40 t 6 93 39 C9 Händler 


500 E 

9/86. Katv, Autom., SSD. ABS 
uw.. DM56900.-. 

T. 0 40 / 6 93 30 09 Händler 


Gelegenheit — 

M-Senz 500 D Adenauer 

in fop-unre^iaurierlem Zustand. 
DM 42 000.- VB. 

TeL 04 21/ 23 90 38 


500 SL 

4/85. 10 000 km. met.. Leder. Tetn- 
pom . Airbag, R/C, Klima, Sitzh. 
usw.. 96 200.-. 

F. KJoz DB- Vertrags partner 
TeL 07 11/518 2858 


500 SEL 

1/86, 26 000 km. met.. Leder. eL 
Silzv.. Klima, Kat, Alu, Airbag, 
ABS. R/C. usw. 91 800,-. 

Fa. KJoz DB-Yert rag a paitner 
TeL 07 11/518 2858 


230 E, fteuwagea, 87er 

in 147 072 und 147 972 
zu verkaufen. 

TeL 04 31 / S 56 93 


DB 190 E, neu 

Autom.. SSD. ZV. CoL, etc. 8.0 % unter 
Ncupr . 36 £90.- 

TeL ® 4C 21 / 3 75 »1. Bäudler 


Sofort lieferbar 

500 S, cev 

500 E, nur ?J WO,- DM 

So§f GTD. 4tiirig 
BMW M 5 

T M 21 318093. Händler 


AUTOTELEFfiN G-NETZ 

uni Ck inte bu.-ta'- ■ *011 

EiiCDfäi; inki Emo.iu. Anmeldung und 
MmSt *C Ü'2.- O L^^jing dO DW 76ä.S>$ 
Teielon 0571 \l* e j 12 oder 0«Q."33 1944 


1 


500 SE r Bauj. 3/85 

orig. 21 000 km. diamantWaumel, 

alle Extr.. 1. Hd.. unfallfr.. Zu 
stand wie neu. DM 75 000.-. 

Sing c*d. Inaahlungn. mögt 

TeL 0 89 / 59 78 91 oder L41 5S l£ 



DB 500 SEL 

Bj. 10/85. 28 000 km. schw.. Klima. 
SSD, FH. BBS-FcJg.. ABS. 
Standhzg. u. v. m.. DM 62 500, 

Tel. 0 49 / 77 61 89 - Händler 


500 SEL 

EZ 8/82. unfallfr.. ca. 130 000 tan, 
sUbennet., ABS. LM. Klima. eL Sitz 
versi. + Hxg.. Tempomat, -Al arm. 
Becker- Mexico. 5. gepfL, D 
39 000.- 

TeL B 23 65 / S 29 95 


190 E 2.6— 1.6» Autom* 

86. DK 65 000.- 

190 E Autom 

85. DM 27 600.- 
Tcl. « 28 58 / 4 68, Bäudler 


300 SL, JW 

’4'X> km. b:IL-t r. Autom. ABS u. a 
'• r B 51» TOM. Tel. 07 II / 3 70 01 81 


^erc. 500 SS 

lil WM -kir. nwnganbraunmct 
ABS. eL FH. SD. Color. 4 Köpfst. 
Sn re.. Aiarmunl . ZV, Bccker- 
Europa-Cast.. Vollstcieo. 36 900.- 
DM 

Kraftfahrzeuge FIDORRA 
Telefon 02 01 / 6 25 20 


560 SEL, 735/972 
300 E, 122/278 
iofort lieferbar. 

Tel. 0 10 / 13 60 55 / 57 - Händler 


Merc. 300 E, 9/85 

oslraLriilb. 6»XXi km. Autom., 
ABS. Schiebedach. Ledurpn., Co- 
IprgLiA S;:zhz5.. Rt/p. 59 900.- 
DM. Lea.it ngrule ab 770.- DM. 

S»erc. 300 SE, 2/86 

yrihr.-met.. 24 uoo km, ABS. Au- 
iorr. . SD. Radio. DM 59 yüO.-, 
Lc.isingrule ab 770,- DM 
Kraftfahrzeuge FIDORRA 
Telefon 02 bi i 6 f»5 20 


500 SEC« 9/96 

3500 km. diamantbL-met., VcL, Ahi. 
Klima. SSD. Coicr, ZV. ABS, Radie- 
Becker-Cass.. eL AnL u.v.m.. neu 
DM 115 000.-. jetzt DM 100000,- 

Inter- Automobile, Heidelberg 
TeL 9 62 21 / 3 7132 


550 SEC, neu 

300 PS, anLfarj'Lcd. jehw.. 2 urlii 
Sitze. Airbag, Klima, Sitzhzg.. z. al 
len LF 139 500.- m_ DB-TagescuL, 
soL ab zu geben. 

Inter- Auto mobile. Heidelberg i 
Tel. 9 6221/37132 


Ui 


550 SEL 

weiß. Leder blau. Extras, Neu- 
fahrzeug, Listenpreis. Sc>forllle- 
icrung. T. 0 6121/30 60 41 od. 
0 61 27 / 22 10 



500 SEC, Bj. 83 

17 WO km. AM»;;- Umbau. 66 Oft).- 
ER -Sport «tagen 
Tel.: 0 2633/96077 


DB 500 E 

Bj 2/8»?. 4 50t km. muchsilber. 
\ eil MwSt. ausweisbar 
in.tcr. i^.d-:r -dm-urz, Preis VHS. 
TeL 9 25 34 /76 09 


Sammeln & helfen' 


122/07$. 904, / 272. 147/272. 329/272. 
735/972. 147/972, S04/972, 904/973, 
122/27]. 

07 31 / 6 99 33 anto-graner 


Sou SEL, 5Q0 SEL, 300 Ej 

Heuoag» 

sofort lieferbar, . 

Kral t £ ahrzeughsacfel 
Tel. 02 01 / 71 33 46, Tx. 8 571 229 


13 WM km. VB S4 900.“ DM- 

TpJ. 9107 7 98 6771 



; ü’ 
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Merc 280 SIC. 10/80 

65 000 km, silberbL, Autom, Kli 
rnaanl. LM-FcL, Becker-Grand 
Prix, ei Aut,, jede lnspektion, 1. 
tth . unfallfr ei, Sao tznätacd , DM 
. 36600.- 

Autohaus Putrid. Köln 
Telefon« 21/36 46 16 


11/82, 108 000 km, anthrazitinet., 
Klima, Leder, eSSD, Airbag, 
ABS, Alu efcL, unfallbeschädigt 
am Heck,40 000,- DM 
Telefon 6 67 61/33 21 



DB 280 SE 

Bi. 10/88, sOberdtetelmet.,- mit viel 
Extr.. Autom., 64 000 Jon, Pr. 32000,- 
DM. TeL* 51 46/4141 


. 560 SGL 

weiß/Vel. bl, 822. 581, 872. 873. 
DU 125 000,-. 

Ariohans SteraftU, Eraea 
TeL 02 01/ 77 98 43.1*. 8 571 339 


580 SEI 

3/8S, bJaumeL/VeL, 98 000 km, 
ABS, Tempo. Klima. Alu, u. w. 
Zub, 42500.-^. 

Heurige Automobile 

TeL 6-68/ 7 38 66 68 


500 SEC 

3/82. blaumet/Led, 45000 tan, 1. 
Hd.. SSD, ABS, Mexico, eL Aut., 
KÜmaantoixL. . Atu,,, usw., DU 
58000,-LA. - 
Henulge Automobile-' 
—TeLO&SZJSMM.- ~ 



500 E 

8/85, blatimet ./VeL, Autom., Kli- 
ma, ABS, Alu, RC.Buef, 2. Sp., eL 
SSD usw, DU 53500.-- 

Hemd ge Automobile 
TeL 0 69/7 38 *8 68 



420 SEC, 4/Bf 

25 000 tan, a. EL, evtL mit TeL, DM 
.. 89 000.-. 

TeL 057 31/26268/8 26 84 


MOSE. 4/ SS 

18 000 km, Klima. VeL, ABS. Au- 
tom, SD. DM 49 950,—. 

580 SL. 5/85 

12 000 km. rauchsüb.-meL, Led. 
schw, VolJflUSStg., DM 84 360.-. 

280 SL, 8/80 

80 080 km, sflb.-meU Klima, Alu ; 
Autom, DM 38 900.-. 

Nenwageit: 

Beo sl, Bio sh, soo sei 
420 SO. 500 SH. 
Autohaus Köhler 
Tel 6 H 86 / 5 28 64 
Tx. S 529 149 


-. *■ 558, Mod. 87. 300 PS 

SBC: 199/278 

SEL: 109/078. 735/072, 122/971 
TeL 089 /01 43 89 
Tx. 5 214 550 Car-Bavaria 


Merc. 280 SE ( Privotwg. 

11/84, sOb.met, autom Getriebe, 
KümaanL. Einbruch-, 'Diebstahl- 
wamanlage, Stereo-RacL-Cass, 
Außente.-Anz. etc, 18000 km. 
DM53 000,-. 

Tel 0 23 78 / 35 57 


250 D f 5/86 

maronenbraun, m. nützL Zubeh., 
sof. abzugeb, DM 43 000.-. 
TeL B 77 20 / 6 46 52 


2x -300 SL 

schwarr schwarz [black black)', 
■ rot dattel (red pal.) . 

2x 300 SL 

schwari-schwarz (blaqkblach, • 
roLdattei (led.palj .... 

500 St 

blauscnv*.-schw. (blueblack. black 

300 E 

schw. dattel (black, pal./ 

Merc. 60/65 - 

kein Briefeintrag 

Tel. 0 69 / 23 23 51 - Händler 


190 E / 2.6 

blau/ schwarz, Liefer. 12/86, 
240, 260, 261. 410, 430, 470, 506, 
534, 591, 620, zum Listenpreis 
abzugeben. 

TeL (85 81) 7 58 85 


DB 500 E 

12/85. 30000 km, bL-ochwarzraci., 
ESSD. Sgang. eL FM, Blaap.-Sound- 
Anlage. Brettreifen. Lorinwr. VS. 

TeL 6 56 68 / 14 70 ab 14 Uhr 


DB 230 CE 

silberblauniet., 18000 km, 1. Hd, 
ServD. eSSD, 4* eL FH usw., DM 
33 800.-. im Auftrag. 

” DB 280 TE, Mod. 84 

süberblaumeL, Led. bL. 57 000 km. L 
Hd-, glimatii -Autom.. ABS. Ahl 
usw., DU 36 800,-. im Auftrag. 

DB 230 E- 124, Mod. 86 

rauchBÜb-, 15 000 km. Autom., eSSD 
usw., DU 38 900,- im Auftrag. 
Auto Schmitz 
' TeL OF § GS / 88 90 09 


568 SO, SEC, Med. 87, N. W. 

in versch: Farbkombmationen. 

TeL 04 21/ 34 49 89 
.... Tx. 34 60 88 — Händler . 

■ Fhx: «0-49/ 421/ 344 988 


Merc.300E 

schw., Led. schw., Neuwg. 
Z. LPMKOOO.-inklMv 
TeL 021 52/41 20 


o. ZuL, 
75t . 


300EAMG/86 

DB-Vollausstg, kompL ABIG 
• umgeb.. 7 000 km. DM 83 500.-. 

.. 3QO JE AHM 1 86 

DB-Vollausstg, kompL AMG- 
Umb„ 14 000 km, DM 89 500,-. 

300 C/85 ... 

15 000 km, gute Ausstg, 57 500,- 

Aulo Kletterer 
Toi. 0 77 71/ 70 84 


7/77, sübermet, Klima, Velour. 
, Coior usw., 8 500,- DM 
TeL 02 09 / 59 32 59 
Autohaus Korth 


230 TE - Neuwagen 

viele hochwertige Extras, Li- 
stenpr. 61 000,- MwSt. ausweisb. 
TeL 0221/391650 od. 0228/ 
63 06 23 


BBABUS 190 E, 23 I, 

260 — 500 E + 300 TE 

in versch. Farben + Ausstamm 
gen, auf Wunsch auch mit Motor 
Tuning 

BRABUS-lnfo: 6 20 41 / 9 66 61 


jIlLLLL^Lül 



I 



Winterreifen 


Daß die. teuersten nicht immer die besten 
sind. wie sie hafteh und wie sie in Extremsi- 
tüationen reagieren, zeigt AUTO-BILD jetzt 
nach demTest von zehn Winterreifen. 


Sumpas größte Auto-Zeitung 


280 SE 

Bj. 84, 50 000 km, Autom.. ABS. 
Klima, Coior, ei Fh. u. w. Extr., 
DM 41 900.-. 

TeL 0 52 81 / 1 0« 22 


300 E 

5/85. Klima, ABS. 5-G.. 42 900.- 
inkL MwSt, T. 0 54 25 / 15 61 


DB 190 D 

arcücweiß /Stoff dunkeioliv, el 
Schiebedach, ABS, Radio Euro- 
pa, DM36 480.-. 

Fa. C. Ruff-Bau GmbH & Co. KG 
7300 Esslingen a. N. 

TeL 07 11/31 1009. Händler 


540 SEC. 560 SEL, 500 SE, 509 
SEI, 500 SL 
VW 124: 

250 E, S00 E, 500 D, 250 TE, 
300 TE, 500 TDT, 190 E. 190 
D-2 * 

Autohaus Stemfeld, Essen 
TeL 02 61 / 77 99 43 
Tx. 8 571 339 


DB 500 E, neu 

Lief. 1. 12. 1986, 190/278. viele Ex- 
tras, Listenpreis. 

T. 946 21/3 7551 Händler 


DiMktioniwg., 580 SEL 

9/83. silberdistel (Velours I. a. Extr. 
u. Standheizg., FP 37 500.-. 
Telefon flg 82 / fifi 6fi 90 


500 SBC, Bj. 5/84. L Hd., dunkel- 
blau, Leder grau, Vollausstat- 
tune, sehr gepflegt, DM 78 000.-. 
560 SEC. neu. blauschwarz/Leder 
grau, DM 139 000,-. 

560 SEL, neu. süber/Leder blau, 
DM 128 000,-. 

500 SL. neu, Mod. 86, anthrazit/ 
Leder creme beige, DM 95 000.-. 
Diverse 560 SEL, SEC lieferbar. 

HM- Ante mobile 
T. 66 41/6 5« 34. Tlx. 4 82 975 


48 000 km, taigabeige, div. Exlr, v. 
Priv. 

TeL 0 45 09 / 12 16 


Mercedes 250 E 

Katalysator. ABS, Automatic, 
metallic. Velour, Stereo. Tempo- 
mat. 4/86, 7000 km. 

TeL 6 30 / 8 32 43 39 ab 13 Uhr 


280 TE 

sübermet., alle Extras, Bj. 80, wie 
neu, DM 18 500.-. 
Autohaus. T. 02 91 / 22 84 SO 


Ix 250 D, sofort 
4x 250 D, 1. Qua. 86 
3x GT1 16 V, sofort 
4xGTD 

Telefon 07 21 / 49 4t 00 
Telex 7 825 223 


500 SEC 

km 27 000, Baujahr 7/84. anthra- 
zit. Leder grau, alle Extras, „wie 
neu“, DM 83 000.- inkL MwSt. 

TeL 0 77 44 / 66 44 


LKW OB 141 9 • 

Baujahr 1980. 150 000 km. Ftad-j 
stand 4.80. isoliert. Leicht m.-Kof-i 
fer. Lange 6.80. Hebebuhm-: 
1000 kg. DM 34 DUO.- ! 

Tel. 0 77 44 ! 66 44 j 



PORSCHE- Winterreifen 

185/70 HR 15. 2000 kni gelaufen 
auf Aluflegen. Preis 2000.- D r«T 
Telefon 0 23 36 / 20 15 - 16 



[PKW | 

Erstklassige 
Personenwagen 
mit und ohne Stern. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes^ / 

Arnsberg 

Merc. 280 SE 

EZ 4/82. silberdistel Autom., 
SD, eL FH. Klima, Scheinw.- 
WaschanL. ArmL, ABS, DM 
29 500,-. 

BMW 728 i 

EZ 7/82, sübermet.. SD. Radio, 
ZV, DM 15900,-. 

BMW 5231 

EZ 2/85. gninmeL. SD, wd., 
Spiegel re.. Ahit, Spoiler vo. + 
hl, Seitenschweiier, 205/50 VR 
15. DM 28 900.-. im Auftrag. 

® Hoevel KG 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Knhrstr. 76-72 
5760 Arnsberg 
TeL 6 29 31/ 49 11 

Aschaffenburg 

Geschäftswagen 
Merc. 190 D Taxi 

EZ 7/86. hellelfenbein. SD, Co- 
ior. Autom.. Radio. Sitzhz. ua.. 
8000 km. DM 38 500- 

Merc. 199 

Geschäftswagen. EZ 6/88. 
manganbraunmeL, SD, ZV r , 
Spiegel re., Coior, Radio-Cass., 
tiefer gelegt, LM, 6000 km. DM 
36900.-. 

Merc. 300 SE 

Geschäftswagen. EZ 8/86. pe- 
trolmet., Autom.. ABS. SD. Kli- 
ma, u. a.. 9000 km. DM 69 900.-. 

Merc. 230 GE 

Station, EZ 5/86. weiß. div. 
Extr., 9000 km. DM öl 300.-. 

Merc. 280 SE 

EZ 3/83, weiß, SD, ZV. Au- j 
ßensp. re., Radio-Cass., u_ a.. 
54 000 tan. DM 31 500.-. ! 

Merc. 500 SE 

EZ 1/86. rauebsübermet., Leder 
schwarz, Klima autonx. eL Fh. 
4fach, Coior. Tempomat, Aiur, 
SD. u. v. a-, 28000 km, DM 
81 900.-. 

Sanzmann GmbH 4 Co. KG 

/T\ Ante Galerie 
LAsJ Vertreter der 
v — ' Daimler- Beaz AG 
dir. an der BAß- Ausfahrt 
Aschaff enbnrg-Ost 
TeL 08621/4042 07 + 2 36 

Bad Homburg 

Merc. 240 SE 

EZ 2/86. 7100 km. Lederp.. Kli- 
ma, SD. Radio, Coior, DM 
74 400.- 

Merc. 300 SE 

EZ 2/65, ABS, Velour, Autom-, 
Klima, FH, DM 62 500.- 

Meic. 280 SE 

EZ 83. 55 000 Jan, Autom., SD, 
Velour, Radio, DM 28 500.- 

Merc 230 E 

EZ 10/85. 15000 km, SD, 5gang, 
Radio. Kat.-Vorb., im Kunden- 
auftrag. DM 39 200,- 

Merc. 190 D 2,5 

EZ 10/85, 9000 km. SD, ZV, Am, 
DM 32 500.- im Kundenauftrag 
Dr. Werner Vogler 

® GmbH & Co. 

Vertr. der 
Daimler- Benz AG 
Hessenrtag 65 
6386 Bad Homburg 1 
TeL «61 72/1 22 66 

Bayreuth 

Merc. 500 SL 

astralsilbermet., EZ 14. 10. 85. 
4274 km, Vollausstg^ DM 
93 900.-. 

Mete. 420 SEI 

anthrazitgrau, met, Leder 
schwarz, EZ 6/86, 11 000 km, 
Voliausstg., DM 93 600,-. 

Seheoereeker & Sohn 

® Vertreter der 

Daimler-Benz AG 
Wolfsbacher Sir. 10 
8380 Bayreuth 
TeL 0 92 09/1 89 

Bochum 

Geschäft sf ahrzeuge aus unse- 
rem Hause 

Merc. 300 SE 

3200 tan, EZ 7/86,- astralsilber- 
met.. SD, Autom., ABS, LM, 
Kat. u. w. Zubehör. DM 72 300,-. 

Merc. 420 SE 

6500 tan. EZ 5/86, nauticblau, 
Velourp., Klima. eL Fh., SD, 
Sitzhz., Radio-Cass. u. w. Zube- 
hör, DM 89 700,-. 

Merc. 420 SEL 

2600 km, EZ 8/86. anthrazit- 
graumet., Velourp, SD, Airbag. 
Khmaautom-. eL Fh., Badio- 
LM a w. Zubehör. DM 
96 500,-. 


Gebrauchtwagen 
von Mercedes-Benz 


Merc. 500 SE 

3400 km, EZ 7/86, anthrazit- 
graumet, Velourp, Reiser., 
Airbag, el Fh, Radio-Cass. u. 
w. Zubehör. DM 101 100,-. 

Merc. 560 SEL 

3200 km. EZ 8/86, astralsilber- 
met.. Lederp, Zusatzhz, 
Sitzhz. vo. + hi, DM 123 000,-. 

® Fahrzeug- Werke 
LGEG GmbH 
GroSvertr. der 
Daimler- Benz AG 
Oniversitätsstr. 44-46, 

4630 Bochum 
Tel. 62 34/ 31 82 37 


Emden 


Merc. 550 SEL 

Voliausstg, bla useta warzmet, 
Leder grau. 9600 tan, EZ 5/86, 
DM 131 000.- 

Merc. 500 SEC 

blauschwarzmet, Leder 

schwarz, EZ 11/85, 16 000 km. 
Klima, SSD, Kat, div, DM 
89 000.- 

Merc. 500 SL 

biauschwarzmel, Leder grau, 
EZ 5/86. 5800 km, Airbag, Kh- 
ma, Fondsitze. Ausgleichsgetr.. 
div, DM 101 500.- 

Merc. 420 SE 

manganbraun, Velour. EZ 5/86, 
11500 tan. Voliausstg, DM 
89 500.- 

Merc. 300 GD 

EZ 1/86, 10 300 km, zypressen- 
grün. Radio, 5 gang, Coior, AHK. 
gebob. Ausstg, Scheinw.- 
Wascbanlage. div, DM 59 500.- 

Merc. 230 GE 

EZ 4/86, ca. 10 000 km, möwen- 
graumet., 255/75 R 15 Bereif g, 
Radio. 5 gang. AHK, Kotflügel- 
verbr, LM-Felg. 7 J v 15, Reca- 
ro, gehob. Aussig, div, DM 
66 000 .- 

0 Daimler- Benz AG 

Niederiassnng Emden 
Auricher Str. 150 
2970 Emden 
Tel. 049 21/89 64 31+2 


Essen 

Merc 380 SEC 

Geschäftsfahrzeug, EZ 0/85, 
mang anbraunmet. , Leder dat- 
tel ABS. Klima, SD, Sitzhz, 
Cass.- Radio, Airbag usw, DM 
84 900,-. 

Merc 230 GE 

Station, kurz, EZ 6/86, weiß/ 
schwarz, 700 km, Kat, 
St andhz, 5gang. Diff.-Sperren, 
AH-vorr, Kopist, hl, usw, DM 
50 400.-. 

® Fahneag-Werfce 
LUEG GmbH 
Groß vertr. der 
Daimler- Benz AG 
Pferdebahmtr. 5da 
4300 Emen 
TbL «2 «1/2 06 52 71 


Freiburg 


Merc 420 SEC 

EZ 7/86, 1000 km, Geschäftswa- 
gen, sehr gute Ausstg, blau- 
schwarzmet, DM 102 600,-. 

® Anto Weber 

DB-Ve rtragswe rhstatt 
7800 Freiburg 
TeL «7 61 / 5 05 27 
priv. 58 «4 27 

Göttingen 

Merc. 280 SEL 

ebampagnermet, Velour brasü, 
EZ 9/85. 5500 km. Autom, ABS, 
Tempomat. Klima, Radio-Cass, 
SD eL, LM. eL Fh, wd. Glas. DM 
62000,- 

Merc 380 SEL 

□auticblaumet, Leder grau, EZ 
10/85. 6300 km. Autom, ABS. 
Tempomat. Klima autom., Ra- 
dio-Cass, eL Fh, el Si. vorn + 
hl, wd. Glas, DM 72 400.- 

Merc 190 E 2,5 - 16 

blauschwarzmet, Leder 

schwarz, EZ 1/86. 4200 km, SD 
el, wd. Glas, Radio-Cass, ECE, 
DM55 700.- 

Merc 300 SL 

blauschwarzmet., Leder grau, 
EZ 9/85, 2600 km. ABS, Airbag, 
Autom., Tempo mal, Kl ima au- 
tom, Silzhzg, LM. el Fh, wd. 
Glas, DM 79 300.- 

® Daimler- Benz AG 
Niedert. Güttingen 
Robert- Bosch- Breite 14 
3400 Göttingen 
TeL «5 11 / 6 94 95 55 

Hameln 

S-Klasse Geschäfts- 
fahrzeuge von 260 SE 
bis 560 SEC Cabrio 

z. B.: 260 SE, EZ 8/86. astral- 

silber, VeL blau. Vollausst, 7000 
km, DM 59 000- 

Merc 260 E 

EZ 12/85, 38 000 km. blauschw, 
v. Extr, DM 47 500,-, L A. 

Merc 560 SEL 

EZ 10/86. rauchsilber, Leder r 
schwarz, DM 125 000,- 

® Richard Schmidt 

TftL 0 51 51/4 00 20 


Hamm 


Merc 280 SL 

EZ 7/85, nauticblau met, Leder. 
ABS. Autom. usw, nur 10000 
tan, DM 56 000- 

Merc 300 SE 

Gfcichäftsw., bisonbraunmet, 
Velour, Schaltgetr, gute 
Ausstg, nur 4000 tan, DM 
68 000 ,- 

Merc 500 SE 

EZ 5/84, anthrazit. met., Leder. 
ABS, Klima usw, 66 000 km. 
DM 51 500.- 

Sehetfel + Geisthoff 

® Vertr. der 

Daimler-Benz AG 
Dortmunder Straße 84 
4700 Hamm 1 
TeL 0 23 81 / 4 25 22 


4x Merc 190 E 

ab DM 27 650,- 

2x Merc 190 D 

ab DM 30 450.- 

Merc 230 TE (123) 

EZ 4/85, DM 34 550,- 

Merc 280 TE 

EZ 1/85, DM 44 500,- 

Antohsus 

/TN Heinrich Sc ha per 
LAJ Vertragswerkstatt 
^ ' der DB AG 
Bramfelder Str. 111 
2000 Hamburgs« 

Tel. 0 40/696 1026 

Hannover 

Nissan 300 ZK 

EZ 8/85. 17 000 km, rot, Autom, 
LM. Servol. DM 29 500,-. 

Porsche 911 Carrara 
Cabrio 

EZ 3/86. 6300 km, schwarz, Le- 
der. Klima, Coior, LM, eL FH, 
DM 69 900,-. 

BMW M 655 CSi 

EZ 4/85, 1 1 000 km. sebwarz- 
met, Leder, Klima. Alarm, eL 
SSD. Standhzg, DM 68 500,-. 

Daimler-Benz AG 
/T\ Niedert. Hannover 
Podbielstdstr. 293 
x ' — 3000 Hannover 1 
Tel. 05 11/ 6 46 54 50 

Hamburg 

Ix 500 SEC Cabrio 
Ix 580 SEC 
2x 300 S EL/500 SEL 
12x 280/300/380/500 SE 
18x T-Modelle 
40x 190/190 E/190 D 
30x W 124 

Insgesamt ca. 150 verschiedene 
gebrauchte Mercedes-Benz. 

Gebrüder Behnnann 
Automobile 

LAJ Vertragswerkstatt der 
x ' — ' Daimler- Benz AG 
Segeberger Chaussee 55-63 
2 Norderstedt bei Hamburg 
Telefon 0 40 / 5 27 38 64 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr. Sa. 10-13 Uhr 

Heiihronn 

Geschäftslagen 
Merc. 420 SEL 

EZ 10/85, petrolinet, Velour 
creme /bei ge. SD el, Tempo- 
mat, Fanfare 2 klang, Außensp. 
1L + re. beheizb, aut. Ant, Vor- 
derst. el v erste Hb. m. Memory. 
Außenlemp.anz., Klimaauto m, 
Fh. 4 fach, Coior, Seheinw.- 
Waschanl, Aluf. 51ach, größere 
Balterie, Feuerld, Sonnenblen- 
de m. beL Spiegel Wurzelnuß, 
Radio-Cass.. Getriebe-Dieb- 
stahls.. 14 100 km, DM 84 400.- 

Jaguar TO Sov. 

EZ 7/85. broncemeL, Leder 
schwarz. Aluf, eL SD, Fh. 
4faeh, Coior. ZV, l. Hd, 
47 300 km, DM55 000,- 

Merc 230 GE 

EZ 7/85, schwarz, AHK. Cabrio, 
Föltverdeck. 5 gang, Reserve- 
radhalter schwenkbar. Sitz- 
bank klappbar, beide Sperren, 
Lautspr. vom, Ant. mech, Ser- 
voL. Zeituhr, Heckklappe 
klappbar, 52 200 km. DM 
43 000.- 

■ Autohaus 
/T\ Assenheimer KG 
LAJ Vertreter der 

Daimler-Benz AG 
Stuttgarter Str. 2 
7100 Heilbronn 
TeL 0 71 31/6 2143 22 


Kiel 


Marc. 560 SEL 

EZ B6, 8200 km, anthrazitmet., 
Leder schwarz, KA. Kat.. Dieb- 
stahlw, DM 105 000,— 

Merc. 500 SE 

EZ 84. 45 000 km. silberdistel 
Velour oliv. KA, SD, LH, ABS, 
DM 54 720.- 

Merc. 420 SL 

EZ 86, 6000 km, rauchsilber- 
met, Leder brasi l KA, Rd, 
ABS, Airbag, wd, DM 38 920*- 


Merc. 230 E 

EZ 86, 6500 km, manganbraun, 
Stoff dattel AG, KA, SD eL, 
Radio-Cass., LM, Kat., DM 
54 720,- 

® Daimler-Benz AG 
Daimlerstr. 1 
2300 Kiel 

TeL: 02 31/ 5 86 84 30 


Merc. 190 E, 2,3 - 16 

20000 tan, Lederp. etc., DM 
42900,- 

® Daimler- Benz AG 
Verkaufs haas Porz 
Frankfurter Str. 778 
5000 Köln-Porz 
TeL: 0 22 03 / 3 00 60 


Krefeld 


DB 420 SE 

EZ 7/86, 8000 km, anthrazit- 
grauinet., Leder schwarz, Zu- 
satzhzg., Außente mp.- Anzeige, 
Ausgleichsgetriebe m. begr. 
Schlupf. Lederleokrad, el 
SHD, Köpfst, im Fond, Tempo- 
mat, Airbag, Fanfare. Außensp. 
rechts, autom. Antenne, Son- 
nenblende beleuchtet mit Spie- 
gel DiebstahlwarnanL, Arml. 
vorn, KlimaanL eL FH 4fach, 
WD-Glas, Scheinw.-WiWa, 
Feuerlöscher montiert, Holz- 
ausführung Wurzelnuß, Heck- 
lautsprecher Stereo. Lese- 
leuchte L Fond Gescbäftswa- 
gen. DM 83 700,-. 


Autohaus Klausmann 
GmbH & Co. KG 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Brachfeld 60-70 
4150 Krefeld 
TeL 0 21 51/ 59 00 06 


Minden 


190 E 2,3-16 

Bj. 8/86, blauschwarz, Automa- 
tik. ca. 8000 km, DM 61 750.- 

420 SEL 

Bj. 6/86, Vollausstaltung. DM 
91 000.- 

450 SEL 6.9 

Bj. 76. DM 24 200.- 

® Autohaus 

Harald Sieg GmbH 
495« Minden 
TeL 65 71/8880 20 


Münster 


Merc. 230 GE 

EZ 1/85, 15 000 km. zypressen- 
grünmet., 5 -Gang, Diff.-Sper- 
ren, KotQügelverbr., breitere 
Reifen, gehob. Ausstg., weit. 
Zubehör, DM 49 500,-. 

Merc. 500 SL 

EZ 9/85. 11 800 km, rauchsüber, 
Autom-, ABS, Leder, Klima, Fh. 
eL, weit. Zubehör. DM 74 000,-. 

Merc. 450 SEL 6.9 

EZ 4/79. AT-MoL, 3000 tan, ma- 
gnet-blaumeL, Led dattel Kh- 
maautom., Hvdrofed, Radio, 
HeckL, Sitzh., AlarmanL, DM 
31 500.-. 

® BER£5A 
Vertr. 

d. Daimler-Benz AG 
Mectanannweg 1 
4400 Munster 
TeL 62 51/7183« 

Passau 

Merc. 500 SEL 

81 astralsilbermet.. Voliausstg.. 
VB DM 38 000,- 

Merc. 580 SE 

81, siiberblaumet., div. Sonder- 
ausstg.. VB DM 26 900,- 

Merc. 280 CE 

EZ 82, astralsilbermet. v. Extr., 
DM 18 900,- im Kundenauftrag 
Ä Paul Leebmann 
ST\ Vertr. der 
LAJ Daimler-Benz AG 
v *— y Traminer Straße 2 
8300 Passau 
TeL «8 51/521 51 

Rendsburg 

Merc. 560 SEL 

EZ 6/86, 18 000 km. DM 1 18 000.- 

® lng. Karl Ahrendt KG 
Vertreter der 
Daimler- Be nz AG 
Lundener Str. 4-6 
237« Rendsburg 
TeL «43 31/4 5« 1« 


Stade 


Merc. 300 GD 

Station, lang, EZ 12/85, 13 300 
km, anthrazitgraumet.. etc^ 
Drehzahlmesser. NebelL Ah.- 
Vorr, gehob. Ausstattungspa- 
ket u. m., DM 49 950.- 

Merc. 420 SL 

EZ 5/86, 9900 km, Klima, Tem- 
po mat, Außentemperaturanz., 
Radio-Cass., Sitzh.. wd Glas, 
meL. Lederp^ AlarmanL. DM 
74 950,- 

BMW 732 i A 

EZ 11/83, 47000 km, Klima, 
Alarm, ABS. Fh. eL. Sitzh., 
meL. LM, CoL. DM 33 950.-, i. A. 

® Hans-Jürgen 

Rode lo ff GmbH 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Carl- Benz- Str. 10 
2160 Stade 
TeL 041 41/80630 


Remscheid 

Merc. 190 E 2.5-16 

EZ 5/86, nur 150 km, div. Extr., 
Klima usw. DM 69 250.- im KA. 

Merc. 190 E 

EZ 5/85, 27 000 km. Autom., e. 
SSD, 4x eL Fh^ Lorinser, Spoi- 
ler, BBS usw.. DM 39 000,-, im 
Kundenauftrag. 

Merc. 280 SE 

EZ 10/84, 86 000 km. Autom., 
Klima. ABS, Niveaureg. usw.. 
DM 42950,-. 

Merc. 580 SE 

EZ 6/82. 86 800 km. ABS. Kli- 
maautom.. Sitzhz. vorn, DM 
36 700,-. 

Merc. 300 SL 

EZ 9/85. 19 500 km, met.. div. 
Extr., DM 69 500,- im KA. 

® Herbert Kölker 
Kraftfahrzeuge 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Überfelder Str. 23-25 
5630 Remscheid 
TeL 021 91/3 20 91 

Saarbrücken 

BMW 7281 

EZ 6/82. blaumet. Velour blau, 
68000 km, SD, LM, AHK Ra- 
dio-Cass., Fw. tiefer ab Werk u. 
a-, DM 17 450.- 

Jag. 50 5,3 Sov. HE 

EZ 3/83, 56 000 km. dunkelblau. 
Leder beige, DM 39 900.- 

Porsche 944 

EZ 5/85, schwarz. Leder creme. 
36 000 km. Autom.. SD, Klima. 
ServoL, Radio. DM 43 500,- 

Merc 500 SE 

EZ 2/84. diamantblau. Leder 
blau. 82 000 km, Klima. ABS. 
Airbag u. a., DM 45 600,- 

Merc. 500 SEL 

EZ 4/85. 45 000 km. rauchsilber. 
Leder schwarz, SD. ABS, Kli- 
maautom.. Radio-Cass. u. a., 
DM 78 400- 

Mere. 500 SEL 

EZ 9/85. astralsilber, Leder 
schwarz, 8000 km, Voliausstg., 
DM 83 500- 

Merc. 560 SEL 

EZ 4/86, 15 000 km, raucnsilber. 
Leder brasil Vollaussig.. DM 
119700,- 

® Daimler-Benz AG 

Pntertürfc h ei m er Str./ 
Industriegelende Süd 
6600 Saarbrücken 
TeL: 06 81/ 5« 71 


Vechta 




Merc. 250 s 

EZ 8Ö. 17 000 km. anthraziimet.. 
Velour schw., Autom. ABS, 
Airbag. SSD. Fh. eL. Aiur.. Co- 
ior, Si. el. Standhz.. Radio usta - .. 
DM 59 800.- 

Merc. 260 E 

EZ 85. met.. Aulom.. .ABS. SSD. 
Coior, Radio usu-.. DM 47 800.- 

Merc. 500 S 

EZ 85, mei., Voüdussl.. DM 

Uteri 420 SEL 

EZ 86. 1 1 000 km. anthrazil met.. 
Vollausst.. DM 75 C>00.- 

Daimler-Benz AG 

® Verkaufshaus 

Varresbecker Straße, 
Deutscher Ring 
5690 Wuppertal 
TeL 02 02 / 7 1 9 14 39 * 4 32 


■rwi 


lrt‘!>raurhti > 
I.astkru fiwa^’ii 
\i«*|i‘r Fal>rikti(i-. 
Hi<*r rin I 
UlleiTrS 


Mercedes 500 SEI 

EZ 7/86, nauticblaumet., 7635 
km, Velour, Klima, hydro- 
pneum. Fed-, el SL vorn mit 
Memory usw.. NP DM 1 12 298,21 
jetzt DM 97 500,- 

Merc. 580 SEL 

EZ 9/85, zypressengrünmet.. 
9780 km, Leder, ABS, Alu, Ra- 
dio-Cass.. Köpfst. Fo_ eL Ant., 
AnnL vorn, Spiegel re., DM 
74 500.- 

Merc. 280 CE 

EZ 3/82. petrolmet., el SD. Kli- 
ma, ZV. Aiur., Coior, Spiegel 
re n HeckL, Köpfst. Fo., eL Act., 
RadzierL Chrom usw., DM 
19 500.- 

Merc. 250 E 

EZ 7/84, weiß, 61 275 km, Ser- 


VW Ccddv 

Pritsche. Diesel EZ 6:85. 49 700 
km. TÜV 7/87, S550,- 

Merc. 814/57 

Pritsche. Place. Sprieeel. EZ 
2/86, 12 881 km. TÜV 2/87. DM 
53 808- 

Merc. 2235 L/45 

Tiefkühlkoffer mit KdhJgenl, 
7100x2300x2400. EZ 5- 33. 
657 700 km. TÜV 5 '87. Kuhige- 
rat neu. Großraumfahrerhiu^. 
DM 74 100,- 

VW Club J©kesr § 

Reisemobil EZ 1/35, 25 U00 km. 
TÜV 1/87, DM 38 190.- 

Merc. L508 D/55 

Pntsche, EZ 5/85. y000 i:m. TÜV 
neu. DM 29 982,- 

® Daimler-Benz AG 

Niederlassung Berlin 
Mercedes-Benz- 
Gebraachtwageccenter 
Holzhäuser Str. l! 

1000 Berlin 27 

TeL 0 30/3 30 99-1 45 + 1 4« t 1 47 


Vechta 


Merc. 190 E 

EZ 1/85, biauschwarzmel, ABS, 
Servol. Coior, ZV, Spiegel re„ 
Drehzahim.. Radio-Cass., 
Fondbel, Heck., Ledert, Aluf. 
mit Breitr, Front-, Heck- u. 
Settensp.. Fz. tiefer, im Auftrag 
DM 31 250,- 

® Autohaes Anders 
Vertreter der 
Daimler-Bern AG 
Karl-Friedrich- 
Benz-Strafie 7 
2848 Vechta 
TeL 04441/1 2257 
+ 04243 / 88 34 
H. Wilkens 

Wunstorf 

More. 500 SE 

EZ 8/84. astralsilber, Leder 
schwarz. FH vom, Sitzhzg. 
vorn, Klima, ABS u. v. m.. tie- 
fer, 225/50 auf 7 Jxl6 Rial- Fel- 
gen. DM 62 700,-. 

® Erich Hachmeiater 
Vertragswerkstatt 
der DB AG 
Sahlenkamp 1 
305« Wvmstorf 
TeL 05« 31/ 30 31-32 

Wuppertal 

Porsche 944 Turbo 

EZ 85. Klima, met.. unfallfrei 
DM 49 800.- 


Vorfdhrwagen 
Merc. 1114/57 

EZ 4/86, Pritsche 

Merc. 711 D/57 

EZ 4/86, Pritsche, 'PI. Spr. 

Merc. 609 D/57 

EZ 4/86, Kasten. Seite ntiir 

Gebrauchtwagen 
Merc. 1636/4S 

EZ 3/81. Pritsche, Atlas. Heck- 
kran, AK 2006 mit 3 -Achs- Pr i.- 
Anh., Typ Krone. Bj. !2.'79 

Merc. 22 26/6x4/45 

EZ 9,77. 2-S-Kip. mit Terre- 
Heckkran + 2 Achs- 2-Seiten- 
kipper, Typ Kässbohrer 

Merc. 1114/42 

EZ 5/86. Kofferaufbau isolier: 

Merc. 16S2 S 

EZ 3/BL. Satlelzgm. mit teil Fh:-. 

Merc. 1619/4E 

EZ lO.'TT, Pritsche. Heckkrar. 

Merc. I 508 5 

EZ 1/80, Kastenw. 

MÄW 16.192 F/4S 

EZ 3/79, Pritsche. Heckkran. 
AT-Mot. 

MAN 16.249 ? 

EZ 9/79, Fahrgert eh m. Fhs. 

mm 3.156 f 

EZ 4/81, Kässbohrer Üor-Brjk- 
kenaug 

MAN 22.321 F&L/BL 

£Z 8i. Felabinder-Siio-Aufbau 
25 m’ J 

Autohaus .Anders 
/'TN Vertreter der 

Daimler- Benz AG 
' Karl-Friedrich- 
Benz- Straße 7 
2848 Vechta 
TeL 0 44 41 / 1 22 57 
+ 0 42 43 / 88 84 
EL Wilkens 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711) 17-911 65 
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Demonstration und Gewalt 


..Dip Vermummte;! kommen mit .Feuer 

cad Flame«"*; WELT vom 10. November 

Har.au hat die größte bisher in der 
Stadt veranstaltete Demonstration 
hinter sich. Unter die in ihrer über- 
wiegenden Zahl friedlicher. Demon- 
stranten mischten sich leider auch 
weit mehr als 2000 Randalierer. Das 
machte ein Gewaltpotentiai aus. das 
es in dieser Stärke noch bei keiner 
Protestveranstaltung in der Bundes- 
republik gegeben hat. In die Hundert- 
tausende gehende Zerstörungen und 
Beschädigungen und auch einige 
Handgreiflichkeiten waren die Folge. 

Da£ es nicht noch schlimmer kam. 
ist dem mit Fingerspitzengefühl ge- 
führten Polizeieinsatz, sicherlich aber 
auch meiner Strategie ru verdanken, 
Kundgebung und Umzug vom Markt- 
platz »emzuhalter.. 

In diesem Zusammenhang betone 
ich noch einmal daß ich keine Hand- 
habe hatte, eine solche Demonstra- 
tion zu verbieten, machte doch die 
Mehrzahl der Demonstranten fried- 
lich vor» ihrem Demonstrstionsrecht 
Gebrauch. Der Versuch, 'die Veran- 
staltung zu verbieten, wäre aber nicht 
nur den friedfertigen Protestierenden 
gegenüber ungerechtfertigt gewesen, 
er wäre auch gewiß gescheitert. Das 
Verwalt ungsgericht hätte uns mit Si- 
cherheit verurteilt, die Kundgebun- 
gen und den Umzug zuzu lassen. Ich 
hatte mir aber den Spielraum genom- 
men. den Marktplatz aus dem Ge- 
schehen herauszuhalten. 

V7ie wertvoll es war, daß ich dies Ln 
einem Vergleich erreichen konnte, 
wurde deutlich, als die autonomen 
Gruppen zu wüten begannen. Hätten 


sich diese Gewalttäter im Stadtzen- 
trum austoben können, wären die 
Schäden noch weitaus größer gewor- 
den. 


Die Veranstalter der Großdemon- 
stration, die es nicht verhinderten, 
daß Chaoten während der Veranstal- 
tung zur Gewalt aufriefen und Ge- 
walttätigkeiten nicht unterbanden, 
müssen sich fragen lassen, ob sie fä- 



hig waren, eine so hohe Verantwor- 
tung zu tragen. Wir werden prüfen, ob 
sie wegen ihres Fehlverhaltens zur 
Verantwortung gezogen werden kön- 
nen. Gegen Robert Jungk ermittelt 
die Staatsanwaltschaft Hanau auf 
meine Bitte wegen des Verdachts der 
Volksverhetzung und des Landfrie- 
densbruches. Wir sind nicht bereit, es 
hinzunehmen, daß der sich gern 
selbst als Friedensforscher apostro- 
phierende Schriftsteller Hanau als 
Podium für seinen Aufruf zur Gewalt 
nutzte. 


Hans Martin i SPDX 
Oberbürgermeister der Stadt Hanau 


Verschiedene Vergleiche 


Ivlit Goebbels verglichen zu wer- 
den. ist eine Beleidigung. 

Mit dem modernen, mutigen, fried- 
fertigen. intelligenten, freundlichen, 
wohlwollenden, umgänglichen etc. 
rtc. Reformer der sowjetischen Ge- 
sellschaft verglichen zu werden, muß 
jedermann als Ehre empfinden. Und 
■vtr das bezweifelt, möge doch be- 
denken: Hat Gorbatschow nicht riesi- 
ge Truppenkontingente aus Afghani- 
stan zurückgezogen? Läßt er nicht 
jedes Jahr ungeheure Mengen von 
Juden oder Deutschen aus der 
UdSSR Ausreisen? Hat er nicht be- 
schlossen. keine weiteren psychiatri- 


schen Anstalten für Dissidenten 
mehr bauen zu lassen, hat er nicht 
angeordnet, keine ausländischen 
Verkehrsflugzeuge mehr abzuschie- 
ßen. hat er nicht die Verhaftung aus- 
ländischer Journalisten in Moskau 
erst kürzlich unerbittlich gestoppt, 
und hat er nicht mit der Freilassung 
von Professor Orlow (ohne jede Ge- 
genleistung, versteht sich) das Signal 
für die baldige Freilassung aller Men- 
schen- und Bürgerrechtler gegeben? 

Genug der Aufzählung aller Ver- 
dienste, die den Sowjetführer zieren. 
Sein Politbüro hat wahrlich recht: 
Der deutsche Bundeskanzler darf es 


sich als Ehre anrechnen, dem Partei- 
chef wieder einmal die Hand drucken 
zu dürfen (allerdings nur, wenn er 
Reue zeigt und Herrn G. nie wieder in 
einem Atemzug mit Herrn G. nennt). 

Claus Jäger, MdB/CDU 
* 

Herr Vogel mißt offensichtlich mit 
zweierlei Maß. Bediente sich doch 
selbst der SPD-Vorsitzende Willy 
Brandt in der „Bonner Runde“ nach 
der nordrhein-westfälischen Land- 
tagswahl eines Goebbels-Vergleiches. 
Wörtlich: „Ein Hetzer ist er (Geißler), 
seit Goebbels der schlimmste Hetzer 
in diesem Land.“ 

Offensichtlich stört Herrn Vogel 
nur, daß es der Genosse Gorbatschow 
war, der mit Goebbels in Verbindung 
gebracht wurde. Bei einem inländi- 
schen Politiker ist ein Vergleich mit 
Nazis anscheinend gestattet. 

Tobias Haarburger, 
Reutlingen 
4c 

Wenn man in der Rede Gorba- 
tschows zum letzten KPSU-Parteitag 
von den Bemühungen um die friedli- 
che Stabilisierung der Demokratie 
und die Abwehr aggressiver Kräfte in 
Afghanistan liest und dann gleichzei- 
tig im Fernsehen sieht, wie die So- 
wjets Splitterminen in Teddybär- 
chenform über Wohnsiedlungen ab- 
werfen, dann sage ich mir: „Vielleicht 
hat Kohl diesen Vergleich gar nicht 
so gewollt Recht hat er trotzdem.“ 
Hans-Georg Hovermann, 
Dortmund 15 
4c 

Der große unvergessene Sozialde- 
mokrat Kurt Schumacher bekannte 
sich, ohne jeglichen Widerspruch aus 
seinen eigenen Reihen, zu der Über- 
zeugung, HaB „die Kommunisten 
nichts anderes als rot anlackierte Na- 
zis“ sind. 

Wandelte Kohl etwa eine Minute 
seines Lebens in den Fußspuren die- 
ses hervorragenden, jeden Oppor- 
tunismus ablehnenden Politikers? 

Mit freundlichen Grüßen 
Achim Tombers, 
Köln 90 


Wenn auch Tatsache ist, daß das 
Kraftwerk Ibbenbüren zur Zeit reich- 
lich Schadstoffe an die Umgebung 
abgibt, so sind doch Bilder wie die 
vom 30. Oktober nicht geeignet, um 
zu überzeugen. Dies deshalb, weü die 
dräuenden dunklen Schwaden keine 
Rauchschwaden sind, sondern Was- 
serdampf aus'dem Kühlturm und die- 
ser kondensiert b ekannt li ch zu Was- 
ser. Diese Etempfcchwaden verursa- 
chen allerdings hauptsächlich im 
Winter, ge wisse U nannehmlichkeite n 
durch Ubeifrieren der Wege, die Luft 
jedoch verpesten sie nicht 
Solche : Dampfschwaden kenn- 
zeichnen übrigens die Standorte der 
Kernkraftwerke, und es gibt heutzu- 
tage hauptsächlich in der Bundesre- 
publik Deutschland Leute, die diese 
für Träger Tier Radioaktivität halten 
und durch sie mit Angst erfüllt wer- 
den. Die anh a lt ende maßlose Kampa- 
gne trägt hier viel dazu bei Natürlich 
ist nicht zu verhehlen, daß Kemkraft- 
technik Gefahren in sich birgt 
Ich wünschte mir diesbezüglich 
weniger Hektik und mehr sachliche - 
nicht politische - Aufklärung. 

Afif besten Grüßen 
Dt. J. J. Boehm, 
Friedelsheim 


Personen 


Minderheiten 


„Gnmdfreseix deckt nicht jede Religion*; 
WELT vom 10. November 


Wort des Tages 


99 Was moralisch falsch 
ist kann nicht politisch 
richtig sein. 99 


William Gladstone, 
britischer Politiker (1809-1898) 


Offensichtlich ließ sich Pfarrer 
Friedrich-Wühelm Haack (und auch 
andere) nur von seiner Angst vor „im- 
mer stärkerer religiöser Zersplitte- 
rung“ - die ja angesichts der „Politik“ 
der Evangelischen Kirche nicht ver- 
wunderlich ist - und dami t verbunde- 
ner Abnahme von Einfluß und Pfrün- 
den der Amtskireben leiten, wenn er 
ein Ausführungsgesetz zu Art 4 GG 
fordert 

„Religiöse Menschenopfer“ sind 
durch Art 4 GG sowieso nicht ge- 
deckt was schon ein Blick in Art 1 
und 2 GG (und auch ins StGB) klar- 
machen dürfte. 

Einen Ausschluß von Minderheits- 
religionen aus dem Kreis der „schutz- 
wüixligen“ Religionen können die 
Grundgesetzgeber sicher nicht ge- 
wollt haben, denn gerade Minderhei- 
ten bedürfen eines gesetzlichen 
Schutzes, da ja die beiden großen 
christlichen Konfessionen, die 90 
Prozent der Bevölkerung umfassen, 
in dner Demokratie sowieso nicht ge- 
fahndet sind. 

Dieter Flohr. 

Ottobrunn 


GEBURTSTAG 


Vilma Degischer, eine der besten 
und beliebtesten Schauspielerinnen 
Wiens, wird am Montag 75 Jahre. 
Vilma Degischer ist seit vielen Jahr- 
zehnten Mitglied des Theaters in der 
Josefstadt Sie gehört zu den Stüt- 
zen des Hauses. Für de Rollen zu 
finden, ist der Ehrgeiz aller Direkto- 
ren und Dramaturgen. Sie hat mit 
Stubenmädchen an gefangen, war 
lange die Salondame des Hauses, 
blieb aber nie auf ein enges Fach 
beschränkt Immer damenhaft, ele- 
gant und wannherzür zugleich, 
konnte sie sich sogar einen Ausflug 
ins Musical leisten: in „Gigi“ hat sie 
als Siebzigjährige noch getanzt Da- 
bei war Tänzerin einmal ihr Beruf, 
als die gebürtige Wienerin in jungen 
Jahren das Reinhardt-Seminar be- 
suchte. Zwei Begegnungen wurden 
dort für ihr Leben entscheidend: die 
mit Max Reinhardt der sie noch 
nach Berlin holte, kurz bevor er von 
dort emigrieren mußte, und die mit 
Hermann Thimig, den sie heiratete. 
Für „Die Degischer“, wie ganz Wien 
sie vertraulich nennt wurde das Ge- 
setz durchbrochen, daß nur Mitglie- 
der des Burgtheaters den Titel 
„Kammerschauspieler“ erhalten 
können. 


despräsident die nach dem Krieg 
noch lebenden Emigranten aufSge- 
fordert hat zuriiekzukehren. 


EHRUNGEN 


Anläßlich seiner Versetzung in 
den Ruhestand ist dem Präsidenten 
des Oberlandesgerichts Karlsruhe, 
Karlheinz Keller, das Große Ver- 
dienstkreuz mit Stern des Ver- 
dienstordens der Bundesrepublik 
Deutschland verliehen worden. Kel- 
ler. der 1952 in den Justizdienst des 
Landes eingetreten war, hätte dieses 
Amt 1975 übernommen. Seit 1984 ist 
er außerdem Präsident des Staatsge- 
richtshofs von Baden-Württemberg. 
Diese ihm vom Landtag übertragene 
Funktion wird der 65jährige Jurist 
auch als Ruheständler weiter aus- 
üben. Nachfolger an der Spitze des 
Karlsruher Oberiandesgerichts wur- 
de Vizepräsident Wilhelm Gohl. 

4s 

Dem Ballettänzer Serge Ufer ist 
die Goldmedaille der Stadt Lau- 
sanne verliehen worden. Der in Lau- 
sanne lebende 81jährige Künstler er- 
hielt die Auszeichnung, weü er der 


mer, gehört dem Auswärtigen Amt 
seit 1957 an. Beminger war zunächst 
nach seinem Studium als Rechtsan- 
walt und Wirtschaftsprüfer tätig. 
1955 ging er in die Finanzverwaltung 
des Landes Nordrhein-Westfalen. 
Das Auswärtige Amt schickte firn 
jeweils als Leiter der Wirtschafts- 
dienste nach Helsinki, nach Adis 
Abeba und Jakarta und von 1972 bis 
1975 nach Moskau. Im Herbst 1975 
übernahm Beminger die Leitung 
der Wütschaftsabteilung an der Bot 
schaft in Paris. 1979 wurde er Bot- 
schafter in Afghanistan.- 


O 
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BUCHPREMIERE 


„Wer als Jude heute in der Bun- 
desrepublik Deutschland lebt, ist 
fortwährend, ob er will oder nicht 
mit der Vergangenheit konfron- 
tiert“ So Julius EL Schoeps, Profes- 
sor für Politische Wissenschaften an 
der Universität Duisburg, in einem 
Fazit seines jüngsten Buches „Über 
Juden und Deutsche“. Seine „histo- 
risch-politischen Betrachtungen“ 
stellte jetzt der Burg Vertag in Bonn 
vor. Schoeps war Gast von Verleger 
Thomas Dannenmann. Vor einem 
interessierten Kreis erinnerte er bei 
dieser Gelegenheit an einen beson- 
deren, düsteren 50. Jahrestag: Am 
19. Dezember 1936 war Thomas 
Mann von der Philosophischen Fa- 
kultät der Universität Bonn die Eh- 
rendoktorwürde aberkannt worden, 
nachdem ihm Tage zuvor die natio- 
nalsozialistische Regierung die 
deutsche Staatsbürgerschaft entzo- 
gen hatte. Auf der Ausbürgerungsli- 
ste seit 1933 hatten auch Heinrich 
Mann, Lion Feuchtwanger, Kurt Tu- 
cholsky, Erich Maria Remarque, Al- 
bert Einstein etc. gestanden. 
Schoeps kritisierte, daß kein Bun- 



Professor Wolfram Engels, Spre- 
cher des Kronberger Kreises.- der 
seit fünf Jahren als wissenschaftli- 
cher Beirat des „Frankfurter Insti- - • 

tuts für wirtschafts politische For- ‘p 7 yn' ; 
schung" bedeutende Beiträge zur 
Weiterentwicklung ■ der sozialen 
Marktwirtschaft leistet, lädt zu einer 
neuen wirtschaftspolitischen- Ge- 
sprächsrunde ein. Das Gespräch, an 
dem auch die Professoren Arm» 

Gutowski, Walter Hamm, Wero- 
hard MöscheL Wolfgang Stützet. 
Carl-Christian von Weizsäcker und 
Hn«t Willgerodt teilnehmen, findet 
am 21. November im Schloßhotel in 
Krön beig/Taunus statt Die illustre 
Runde wird es nicht bei einer Be- 
. Wertung der wirtschafts politischen 
Entwicklung belassen. Es geht auch 
um einen Ausblick auf dringende 
Probleme, mit denen sich Regierung, 
und Parlament in der nächsten Le- 
gislaturperiode befassen müssen. ' 
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Serge LHar 


Schweizer Stadt sein Privatarchiv 
übergeben hat Es umfaßt rund 700 
Bücher, Plakate. Programme, Pres- 
seauszüge und Bühnenskizzen. Die 
Sammlung wird vom 30. November 
bis zum 25. Januar im Historischen 
Museum von Lausanne gezeigt 


DIPLOMATIE 


Das Generalkonsulat der Bundes- 
republik Deutschland in Sydney 
wird in Zukunft von Dr. Dr. Karl- 
Heinrich Beminger geführt. Der Di- 
plomat kommt aus Leningrad, wo er 
seit 1983 das Generalkonsulat leite- 
te. Der Dr. jur. und Dr. rer. poL, 
Jahrgang 1923, gebürtiger Bochu- 


Nach der Bundestagswahl stehen 
der CSU-Landesfeitung in München 
personelle Veränderungen ins Haus. > 
Eine davon ist schon perfekt: Mar- 
kos Schöneberger, seit sieben Jah- 
ren Medienreferent und stellvertre- 
tender Pressesprecher, wechselt am 
1. Marz in die Geschäftsführung von 
Studio Hamburg und übernimmt 
dort die Bereiche Marketing, Pia- : 
nung und Grundsatzfragen sowie 
die Leitung des Bonner Büros, das 
sich noch im Aufbau befindet. Der 
37jährige gebürtige Saarländer pro- 
movierte mit einer Analyse der In- 
formationspolitik des Auswärtigen 
Amtes. Dem Vernehmen nach hält 
auch CSU-Sprecher Gode! Rosen- 
berg Ausschau nach einer neuen Po- 
sition. 
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Porsche 1 Turfs© 

schw./Ganrüed.. cognac. EZ 10/83, 
Mod. 34. 1. Hd.. 40 600 km. unfall- 
frei, Extras. 82 100,- DM 

Porsche 911 Turfs© 

weiß/inner, can-caa. EZ 7. '83, 1. 
Hd.. 32 509 kra. unfallfrei, Extras. 
78 Ö60,- D2J 

Uwe Ohlsen- Automobile 
Tel. 0 62 21 / SS 20 71 o. 1 60 44 
Telex 4 61 626 


9113 Tasrlb©, 10/8® 


3000 km. mooägnln-metallic 
schwarz. Vollausatattung, Tele- 
fon C-Nctz. DM 104 990 * MwSt. 


Tel. 0 23 31 (33 50 2S o. 0 23 33 - 56 00 



Parasit» 028 S 

! 310 ?S. Mod. 84. nur 46 000.- DM 
{ 2 portwagen 

I Telefon 0 28 23/ 9 60 77 


KNJFBI m SÜSSER SCHÖNSTEN form 


Saperturbo. 3/85. alle Extras, schw./schw., 89 980,-. 7 X Carrera, Cou- 
pes. 83-84 Auswahl, rot/blau-, dklgrünmetallic. Volleder. Sportsitze. 
SSD, Klima, Puchs usw., von 44 900.- bis 54 9W,-. SC Targa,* 83. weiß. 
1. Hd-, Inklusivpreis 43 900.-% Carrera Targa, 3/86, ladenneuwertig. 
Garantie 3/88. anlhrazitmet.. Sportledersitze schw., ZV, Stereo usw., 
74 908,-. 3 x 928 S Automatik in Platin-, Blau-, Silbermet., 83-84. 
Topausstattungen, 49 900,- bis 64 900,-. 


Antogalerie STÜTTGENHOF 
Ankauf - Inzahlungnahme - Leasing 
Stüttgenweg/Dürener Str. (Rheinbraon) 

Tel. 02 21 / 48 40 11-12, Teletex (17) 2 214 176 - cai 


AUTGTEIEF0N C-ME7Z 


Monu jp und SoniCC dunidfidil 
Endpreis mkl. Einbau. Anmeldung undl 
MwSt. 10.03?.- o Leasing ab OM 185.59 
Telefon 05 73 1/4 6 12 oder 040/33 194-a 


Carrera 

3/86, 6500 km, silber/sebwarz, NP 
86 000.- DHL 59 000.- von Privat. 

Telefon 0 30 / 3 01 6006 


928 S 

Bj. 84. Strosek- Umbau, Autom., 
el. SSD, Autotelefon, Klima. 
ABS. Leder, Sperre, eL Sitz, un- 
fallfr. u. v. m.. 59 000,-. T. 0 61 51 / 
71 21 96 


Porsche 928 S 

Bj. 7/85, 22 000 km, KorapL- 
Ausstg. 69 000,- DM, MwSt. -Aus- 
weis mögL. evtL Inzahlung- 
nahme. 

Telefon 02 21/35 1050 


911 SC Targa 

75 000 km, EZ 4/83, Extras. 
Preis VS. 

TeL 0 50 33 / 59 80 


Porsche Carvera Cobrio/88 

weiß/Led. schw., eL Sitzverst. -- 
Hz«, ZV. RC Blaup., Fuchs. 7/8 J 
16 P 7, 1. Hd.. 15 000 km, unfall- 
frei. DM 66 500.- inkl MwSt. 
TeL 0 40 / 77 26 42 od. 

041 08 / 339 


Porsche 911 SC, EZ 4/81 
lnd.-n>t. Tuchs 7+6 P7, Top-Zustand 
32000,- 

TeL 0 69 '78 72 54 


950 Turbo 


3/86. 7000 km, Indischrot, alle Ex- 
tras, Leasingvertr.-Übern- od. 
Kauf mögL 

T. 0 89 / 95 86 60, F*. G + M 


Porsche 911 Turbo, 1984 

schw.-mc'.., Led. schw., 27 000 
km. Klima, SSD. AJarm. re. Sp., 
7 + 9 '. DM 85 500.-. 
Autohaus Sternfeld 
Essen. TeL 02 01 / 77 99 43 
Tx. 8 571 339 


Porscte 911 Carrera, Tatotark 

9^1 1“. Fuchs. Kompleltausstg.. 
Bj. 86, DM 89 500,-. 

Auto Ki che rer 
TeL 0 77 71/7084 


Top-Porsche 


911 Carrera, rot, alle Extr_ 11 Mon. alt, 
23 IXM km. Leder. Fuchs P 7. SpcJer. 
K li ma . eL beh. Auöensp, Alarm. NP 
84 000.-. VKB 64 500.-. 


TeL 0 63 29 / 2 88 


ÖS-] 


Excalibur 


BJ. 1981. nur 13 000 Mls. Neu mJ stand, 
alle Extras. Preis DM 85000.-. MwSt. 
wird a nage wiesen. 

Oeeanwtde Motors GmbH 
Düsseldorf 

OS- Import, TeL «2 U / 43 46 46 


Wir beschaffen Ihnen jedes 

BS-Fatom, ne« eMsbr. 

egal ob Pkw, Jeep, Van, Pick-up 
usw.. zum US- LP u. Tagesdollarkurs. 
Lieferung auf Wunsch bis zur deut- 
schen Zulassung, Beschaffungsko- 
sten: 1500,- DM. 


Autohaus Stockmann. ‘Remscheid 
’ Tx.'8'513 567 auto cf . 

Tel. 0 21 91, 6 64 64 • 






928 

alle Extras, wie neu. Mod. 90, Autors 
anthraafc. DM 29000,-. 
Autohaus. TeL 02 Ol < 22 84 80 


Sache amerik, Pkw 

im Tausch gegen BMW 528i 
Telefon 0 64 41 / 2 29 28 


Voll-Cabrie 
Ofdenobil Delta 88 

Bj. 73. TÜV 88. 13 Zust., 22 900. 
DM. 

Tel. 04 31/73 68 66 
oder ab 14rhr69 79 73 


24 Golf GTD Neuwagen 


3- u- Slrg.. in den Farben Altasgrau. 
Jadegrün. Alpinwciß. Duinruinlsil- 
bcr. AuisL.: SSD. Color. 2. Spiegel 


8 Golf, 55 PS, 4 4- E, 
Neuwagen 

mit hohem NjchlaQ a beug eben. 
Tel. 0 69 85/13 62. Telex 419926 
Juro 


-V-:: . 




Rettiana 24 

ilberkomplutt. wie neu. 84 -'85. zu ver- 
kaufen. DM 59 000.- VB 
Telefon 0 57 32 / w 21 




IMercedes 300 E 
gegen BMW 535i 


In puncto Technik gibt’szwischen dem Mercedes 300E 
und dem BMW 535 i ein spannendes Kopf- 
an-Kopf-Rennen. Bei der Karosserie und " yr' 
dem Komfort gibt's Unterschiede. Der . •: •«-.»ftäf 
große Vergleich in AUTO-BILD, 







Buropas gr&Bi® Auto-Zeitung 
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S3CHERHE1TS-GARANTIE 
4.9% effektiver Jahreszins bei 30% Anzahlung; 12, 24 oder 36 Monate Laufzeit 


Die SAAB-Finanzierung durch 
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Ett« a T3sr. 


Frankfurt 
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öaeb 9i Ol 

68 PS. 98 000 km, :. Hd. DM 
10 ?00.- 

65000 km. 1. Hd.. TCV aeu. 
dimkolgrü^mv;.. DM ! 1 900.- 

?DE*d 35®:rC3 2,0 Ghia 

79000 km. 1. ficL, SD. Spoiler, 
TÜV neu. DM 14 500.- 
Antohaos Zi er. m ermann 
$zab-Vertra KShündl er 
Schieinkofer Sir. 2 
7585 Ettlingen 
TeL 0 72 43/1 60 78 


Saab 90Q0 Turbo 

EZ 4/85. 71000 km. schwarz, 
Klimaautom., Leder, DM 
29 900,-- 


BMW S18 i 

EZ 7/85, weiß. 22 (WO tan, SSD. 
Soortsitze. Breitreifen u. »*. 
fjctras, DM 18 950,-. im Auf- 
trag 


Meerbusch 


Saab 900 Turbo 16 

Stürig, Mod. 86. 22 000 km, 3D- 
thraritmet.. Bestrustand. DM 
31 SOO.-, im Auftrag. 


Merc. 230 E 

EZ SOL hellgrau, SD. ZV Au- 
tom.. div. Extras, schecklief (ge- 
pfL, DM 10 950,-. im Auftrag. 


Saab 9000 Turbo 16 

Mod. 55. piaiinblaumet.. Lcdur^ 
poister coioradorot. ACC, Kli- 
rui 2 uLom.. Stereo-Radio/Cans.. 
DM 49 950.-. 


Weitere geoftegt-e Saab-Ge- 
brauchtvragen auf Anfrage. 


Saab 9099 Turbo 

EZ 2‘3S. !5 000 km. silbenr.ei . 
Lederpoisler buffalo. DM 
39 900.-. 


Saab 900 Turbo 8 

4uir, Mod- 84, weiß, SSD, el. 
FH. Aiufclgen, DM !9 400,-. 

Saab 900 Turbo 

Mod. 86. 2turig. raaiachitgrun- 
met . el. SD, L-Pakut: beru- 
hend aus el. FH vom. el. Au- 
Qenapiegel, Tempomat: Ledcr- 
lenkrad, Stureo-Radio/Cuss.. 
Saab-Airflow-Kil. DM 38 950.-. 


Dortmund 


SiCHERHEITS^IARANTlE 

AKB. Flexibel. Günstig. 


C^HesiLM 

?. * 




Bochum 




Saab 900 Turbo/3 

EZ 10/83, heUblaumeL, Eest- 
zust . DM 19 500.-. 


Autohaus Sasb GmbH 
Berner Straße 89 
6600 Frankfurt 
Telefon «69/ 5 88 61 


Saab 900 Turbo 1* 

3turiE Bj. 3/85, platinblau, SSD. 
DM 26 900.-, iat KundenauflrHg. 


SCAN -AUTO 
Saab-Vertragsbändier 
Hessenweg 13 
4885 Meerbusch 
TeL 021 05 / 7 30 *5-86 
Filiale Düsseldorf 
Telefon 02 11/ 30 54 61 


Peugeot 205 Lacoste 

Bj 7.85. 23000 km, weiß, Stürig. 
SSD. ZV. e], FH usw., dm 
12 450.-. ma Kundenauftrag. 

Audi 80 Quattro 

B;. l"'83.74 900lOT,met..4türig. 
DM 16 050.-, lm Kundenauftrag. 

Golf GTD 

Bj 2/85. 39 500 km, rot. 2lürig. 
AHK. SSD, DM 17 950,-, im 
Kundenauftrag. 

SCAN Aoto 
Saab-Vertregshändler 
Kasseler Str. 14 
4S09 Dortmund 
Tel. 82 31/5958 36 


Saab 900 i/3 KaL 

EZ ö/BS, 21 600 km. Radio, DM 

21 500.-. 

Saab 900 i/4 

EZ 6/86, 4500 km, SSD. meü 
S- Paket, Radio. DM 28 900.-. 

Saab 900 i/S 

EZ 9/85. 9800 km, SSD. DM 

22 500,-. 


Saab 900 i/5 - rr - 

w«^ 86 • 1600 ^ 


v? 5/85 ^l 10QÖ 
Klima, DM39 9öC. 

Geier Gmfaä * r ; 

Castroper HäHweg.ÖBv ' " 









TeL«?4/SB85^i' 








Auf langen Strecken zu 
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Rofeft Wagners steiniger aber schlagzeilenergiebiger Weg nach oben: Von Harvard nach H ollywood 

private Imagepflegeprobleme 



:► 




S ahem Publikum dies- und jen- 
seits 'des Atlantik ist er vor allem 
: als Ehemann, Liebhaber und Vater 
■von Töchtern vertraut lirkd nebenher 
-euch noch ein bißchen als Al Mundy, 
(fassen Aultritte in den siebziger Jah- 
ren hierzulande .vor allem deshalb 
I^himisfaefcerrungen verursacht 
batten; weil die deutschen Synchro- 
ner.kraftig dran gedreht hätten. 

DUfchbhcker keny^n ' ihn dann 
vielleicht noch aus der 1977 von Sir 
.* liurence Oliver fürs Fernsehen zu be- 
reiteten Version von Williams’ „Katze 
auf dem heißen Blechdach“ und jetzt 
aus der Serie „Hart, aber herzlich“. 

Doch am liebsten klatscht es sich 
in Sachen des Detrbiter Stahhnagna- 
ten-Sprosses Robert Wagner (56) eben 
doch' über _ Nathalie Wood, dm er 
gleich zweimal heiratete, über Marian 
Donnen, die er dazwischen ehelichte; 
und kaum ist seine Liaison mit JLU 
StJohn verblaßt, da wird süffisant 
registriert, daß dieses schlagzeilener- 
giebige Stehaufmännchen mal mit ei-' 
ner Jennifer Hart ausgeht, mal mit 
der Schwester der inzwischen ver- 
storbenen Nathalie, Lana Wood, und 
gerade erst - schau da - mit Liz Tay- 
lor. Außerdem fährt er wie die 
„DallasMdole gern deutsche Coupes, 
angeblich, weil sein Großvater aus 
Mannheim stammte, segelt gern, 
fährt Ski, spielt Tennis, malt hin und 
wieder ein wenig und versucht sich 
zudem noch am Piano. 

Dabei ist sein schauspielerischer 
Werdegang eher eiap Ansammlung 



Peter Sellen als Ins p ektor Clomeau, Robert Wagner und Claudia Cardi- 
nal*» (n .Der rosarote Panther" (ZDF, Samstag, 20.1 5 Uhr) foto-.kövesdi 


von Holpersteinen, an deren Anfang 
im Kreise der Famüie extemporierte 
Chanson-Kostproben zu hören wa- 
ren. Sie hatten den schmucken ame- 
rikanischen Bengel, Highschool-Ab- 
solvent im kalifornischen Santa Mo- 
nica, dann einer Militärakademie und 
schließlich der Harvard Universität, 
zu dem Hollywood-Mo gul Darryl Za- 
nuck gebracht. 

Aber so wenig Wagner Lust ver- 


spürte, edler Ivory-League-Tradition 
zu folgen, so schwierig ging es mit 
ihm bei den ersten Probeaufriahraen 
voran. Die nämli ch scheiterten so an 
die 50 Male (was er nie dementierte), 
aber dann war es doch der große 
Spencer Tracy, der dem jungen Ger- 
negroß den entscheidenden Anschub 
in die Welt des Films verpaßte. 

Er mimte in einer Comic Strip- Ver- 
sion des guten, alten „Prinz Eisen- 


herz“, wirkte mit in dem Kriegsstrei- 
fen „Okinawa“, spielte in der Sartre- 
Verfilmung der .E ^geschlossenen 
von Altona“ und gelangte dann erst 
so richtig in das Bewußtsein des brei- 
ten Publikums, als er - mit Fred 
Astaire als Vater - den Al Mundy im 
Fernsehen gab, einen nicht gerade lu- 
penreinen Agenten. 

Seinem unsteten Weg, ständig ge- 
stört von eigenen hnagepflegeproble- 
men, entsprach dann nur allzu sehr, 
daß nach „Al Mundy“ trotz zahlrei- 
cher FUm-Mitwirkun gen für ihn der 
horror vacui kam: Er gewöhnte sich 
daran, als zweitklassiger Schauspie- 
ler zu leben, und die Medien saugten 
wollüstig alles auf. vis der charman- 
te Kerl mit der unverkennbaren Tolle 
ihnen jenseits aller c-eruflicher Meri- 
ten gab - Geschichten um Flirts und 
Romanzen, um private Krache en 
masse oder, wie im Mai dieses Jahres, 
wenn's denn sein sollte, gar um das 
Mitiaufen in einem Mara- 
thon-Happening in Los Angeles, über 
dessen unspektakulären Ausgang ihn 
allenfalls hin weggetröstet haben 
mag, daß sein 77jäh?iger Kollege Ja- 
mes Stewart das Sollziel auch nicht 
erreichte. 

Immerhin. 1 Für Überraschungen ist 
der wendige Robert allemal gut. Ein 
Stehaufmännchen Pacht nur im Pri- 
vatbereich, mögen . Al Mundy“-Fans 
unverdrossen auf Neuigkeiten aus 
dem Hause Wagner '.. arten. 

ALEXANDER SCHMITZ 


Eine stete Herausforderung an das Musiktheater 


E r wurde geliebt Das ist ja durch- 
aus nicht bei allen Komponisten 
der FälLCari Maria von Weber aber 
hat sich mit den Melodien des „Fri- 
sch ütz^ohne Umschweife in das Herz 
seines Volkes gesungen. Er wurde 
der Komponist einer Vielheit, die 
Kuns tsinn, Nationalbetvußtsein und 
musikalischen Sachverstand zu verei- 
nen vermochte. Dieses Nationalbe- 
wußtsein, in Musik gesetzt, war herr- 
lich unaggressiv. Man begegnete ihm 
mit Respekt Weber , war in Frank- 
reich ebenso willkommen wie in Eng- 
land, und für Londons Opernhaus 
schrieb Weber denn auch sein letztes 
großes Werk, den „Oberon", und na- 
turgemäß in englischer Sprache. 

Nicht aber dieses Faktum stand der 

Wirksamkeit der Oper entgegen, son- 

. dem das- dramaturgische Charivari 
aus Ritteroper und Feerie, aus Pathos 
und Volkston, aus Burleske, Zauber- 
märchen und Tiefsinn. Weber -war. 
aufs musikalisch Glanzvollste einer 


librettistischen Fata Morgana aufge- 
sessen: Einem Verwirrspiel für Musik 
in drei annähernd undurchschauba- 
ren Akten. Das erwies sich als fatal 
für das Weiterleben des Werks. 

„Oberon" ist eine Oper für Spre- 
cher. Das ist die Herausforderung, die 
sich oft als schieres Unglück heraus- 
stellt Die gesprochenen Dialoge 

Obere« - ZDF, Sonntag, 21.40 Uhr 

ufem aus. Die Musik vertröpfelt der- 
weil. Sie gerat ins Hintertreffen. Für 
die Oper eine verlorene Schlacht 

Dabei ist „Oberon“, so lange das 
Werk Oper bleibt eine herrliche 
Oper, allerdings höchsten Schwierig- 
keitsgrads. Aber dankb ar als Ganzes 
mag man sie nun auch wieder nicht 
nennen. Sie ist das Kreuz, das Weber 
dem Musiktheater auferlegt hat un- 
ter das es sich aber leider sehen nur 
duckt 

-Nicht daß es sich von vornherein 


schlankweg um eine Aufführung 
drückte Im Gegenteil Man spart 
Menschen und Maschinen nicht bei 
den Aufrührungen. Man prunkt mit 
den aufwendigsten Kostümen einher. 
Man nutzt die reichsten Kulissen. Je 
mehr Aufwand indessen getrieben 
wird, desto deutlicher bricht Webers 
Werk nieder. Seine feine musikali- 
sche Statur verträgt den Ballast nicht 
den man ihm aufhäuft Es ist bei aller 
Heroik so zart daß es nicht zurückzu- 
schlagen vermag. „Oberon", die Ge- 
schieht e vom Elfenkönig und seinem 
annähernd undurchschaubaren 
Schwur, hat tatsächlich etwas Gei- 
sterhaftes. 

Nun hatten Webers englische Auf- 
traggeber eigentlich etwas ganz ande- 
res im Sinn als diesen vornehmen 
Geist der aus Webers Komposition 
spricht. Sie wollten . musikalische 
Volkstümlichkeit und szenisch spek- 
takulären Zirkus. Sie wollten ein 
Werk, das unterhält: Ein Divertisse- 


ment aus Biederkeit, Opulenz und 
kraehledemer Komik. 

Beinahe jeder landläufige Kompo- 
nist war dafür geeigneter als gerade 
Weber. Die aristokratische Haltung 
seiner volkstümlichen Eingebungen 
hatte man offenbar nicht bemerkt 
Man hatte wohl nur das Echo des 
populären Erfolgs im Ohr, an dem 
sich die Gesangvereine donnernd 
schadlos hielten. Weber mochte mit 
einem solchen Erfolg nicht dienen. 

Dabei ist die Musik „von wunder- 
barem Duft und Zauber“, wie schon 
Eduard Hanglic k angemerkt hat 
„Oberon“ geht an Finesse des musi- 
kalischen Vortrags über die anderen 
Werke Webers hinaus: In einer „rei- 
zenden Natürlichkeit“, die Weber 
selbst dem szenisch Überkandidelten 
abzugewinnen verstand. „Der „Frei- 
schütz* ist die HöHe. .Oberon* ist der 
Himmel“, hat ein französischer Kriti- 
ker schon 1857 eindeutig angemerkt 
KLAUS G EITEL 




Samstag 



IOlOC Togesschau 
TagotthooM» 
10.25 Die - ' " 
1055! 

15-25 Umschau 


11.40 Gott und die Wok 

Die Grünen und die Kirchen 
12.10 ansJaadsjeanKxl 
1255 Presseschou 
15J0 Togosscbau 


IMS Ziele 

„Freiheit für Nelson Mandela" 
lüfl Sosamdnas 
15X0 in Frankreich notge landet 
Fernsehfilm von Julian Bond 
16X0 Souvenirs, Swn w dw 

Ausgesucht von Chris Howland 
Mit Adamo, Daliah Lavi, Vicky Le- 
an d ras. (Corel Gott, Hildegard 
Knef, Crndy <S Bert 
1630 Dia schwanen Brüder {&) 

Regie: Diethard Klante 
17-20 Mecxterweifce der Literatur 
Zwei Gedichte von R. M. Rilke 
1BXQ Togos» Stau 

Fuöball-EM, Mailand: halten - 
Schweiz 

13X5 Die Sportschau 
19.00 Regionalptograrame 
20X0 Togesschau 

20.15 4 gegen WiW 

Familienspiel mit Hamster Willi 
und Mike Krüger 

Gäste: Sandra, Freddy Mercury, 
Sigue Sigue Sputnik 
22X0 Lotto zahlen 
22X5 Tagesschau 

22.15 Das Wert zum Sonntag 
22X0 Die Blochtoommet 

Spielfilm von Volker Schländorff 
Nach Günter Grass 
(155 König der Freibeater 

Amerikanischer Spielfilm (1958) 

Mit Yul Brynner. Chartton Heston 
Regie: Anthony Quinn 
2X0 Tagesschau 
235 Nachtgedanken 


11.39 Chemie (11) 

Organismen als chemische Fabrik 
1100 Nachbarn in Europ a 
Türkei. Portugal, Italien 
1190 Diese Wecke 
1128 Damal s ver vierzig Jahren 
Gesundheit in Gefahr 
IliO Pas Wssof bo rgk u id 
15 00 Von Herzen nut Scherzen 

Hamburger Musikstudenten musi- 
zieren. Gast: Rolf Liebertnann 
15.45 Film ab! (1) 

1120 Dkm Traumscfaiff 
17.19 Danke schön 

Bericht der Aktion Sorgenkind 

17.24 Der groBe Preis 
Wochengewinner 

17.25 boote 

17 JO Lönderspiegei 
1120 König! Bayor. Amtsgericht 
19jQ0 heute 
19.50 Na. sowas! 

Interpreten: Mandy Smith. Rolf 
Knie, Gaston & Pipo, (Cool & the 
Gang, Albert Hammond & Albert 
West. Rouven 
Kochstudio: Daliah Lavi 

20.15 Der rosarote Panther 

Amerikanischer Spielfilm (1963) 
Regie: Blake Edwards 
22X6 beute 

22.10 Das aktuelle Sport-Studio 

Mit Harry Valerien 
2335 Der versteinerte Wald 

Amerikanischer Spielfilm fl 936) 

Mit Bette Davis, Humphrey Bogart 
045 bette 


WEST 

18X0 Ena Hach (4} 

18X0 Wolf Maahn and die Desorteure 
1940 Aktuelle Stunde 

Bürgerte iefon: 0221 / 23 64 33 
20X8 Togesschau 

29.15 Wie betratet man seine Chefin? (1) 
Zweiteilige sowi. Femsehkomödie 

21.35 Von der westgrenze bis 
Wladtwostocfc 
Das sowjetische Fernsehen 
2240 Wie heiratet man seine Chefin? (2) 
0X0 Poquita 

Ballett von Marius Petipa 
040 Nachrichten 

NORD 

15X0 Hafienro ittu miet 

Preis von Niedersachsen 
18X0 SesamstraBe 
18.50 Needlichter (4) 

19.1 E Gesichter Asiens 
20X0 Tog esschau 

20.15 Auf der Suche nach einem neuen 
Denken (2) 

Brauchen wir neue Denkmodelle 
zum Überleben? 

21X0 Vor vierzig Jahren 

Weil im Rim 77 vom 15. 11. 1946 
21X0 Die Gloao-Miller-Storv 

Amerikanischer Spielfilm (1954) 

Mit James Stewart, June Allyson 
Regie: Anthony Mann 
23X0 Jazzfest Berlin 1985 
920 Nachrichten 

HESSEN 

IS. 15 Die Sieben Weftwtmdsr 

5. Babylon - die hängenden Gär- 
ten der Semiramis 


18X0 Vater, wir bitten dich 
19X9 Sport-Journal 
19X0 Hessenscfaau 
19X6 Drei aktoe» 

20X0 Dan Carlos, Infam von Spanien 
Mit Rolf Boysen, Marita Morschall 
Regie: Franz Peter Wlrth 
23X0 Drei aktuell 
23X5 Das Sequoia Streichquartett 

SÜDWEST 

18X0 Btederneier-Kaleidotfcop 

18X0 Ratboficdn Verbände hi dar Krise 

19X0 ebbes/Sdtkigzeilan/Glaskastea 

19X6 Sandmännchen 

1930 Nationalparks in Portugal 

2915 Kultur im Exil 

25X0 NoettrigUa 

Italienischer Spielfilm 
1X9 Nachrichten 
1X5 Notturno 

BAYERN 

18X0 Hobbythek 

Fensterkunst aus Blei und Glas 
1845 Rundschau 
19X0 Tiere vor der Kamera 
Privatleben der Biber 
1945 Sport am Samstag 
2915 Die Ballade vom WeibsdeHe 

Volksstuck mit Musik in drei Akten 
22X0 Raedschau 

22.15 Z.E.N. 

22X0 Gefangen bei Mao 

Französische Spiel- Dokumenta- 
tion über das Schicksal eines poli- 
tischen Häftlings in der VR China 

25X0 Rundschau 


1635 Die Waltons 

Olivias Wunschtroum 

17.1B Canon 

18X0 Chicago Teddybär & Ce 

1845 Harry O 

1935 Spiafcasino: Cafä Nescafe 

Zuschauer können 500 Mark ge- 
winnen 

1945 Ave Maria 

Deutscher Spielfilm (1953) 

Mit Zarah Leander 

2130 blkk 

22.15 Wenn zwei Hochzeit machen 
Englische Rimkomödie (1957) 
Englische Rimkomödie (1957) 

Mit lan Carmichael, Janetie Scott 
Regie: Roy Boulting 
ja net und David haben sich rum 
Leidwesen ihrer Ellern zur Heirat 
entschlossen. Vor allem Janets El- 
tern kommen auf die unmöglichs- 
ten Ideen, um die Ehe ihrer Toch- 
ter zu hintertreiben. 

2540 bOck 

2330 Worte Be to zur Hölle 

Deutsch-it.-engl. Spielfilm (1955) 


19X0 Gott und «fio Weh 
1930 Robert Schmoos 

Konzen a-Moll für Violoncello und 
Orchester 

Solist: Michael Maisky 
2980 Togesscbau 
2915 Direktion CHy (2) 

21X5 Wanderungen durch die Mark 
Brandenburg 
4. Im Spreeiand 
22X0 5 nach neue 

Gäste: Gloria von Thum und Taxis, 
Ludwig Bölkow, Clement de Wro- 
blewsky (Clown; Verfasser eines 
Buches über den politischen Witz 
in der „ODR") 

Anschließend: Nachrichten 


19X0 hotte 
1930 5SAT-5fudw 
1930 Eugen Onegla 

Lyrische Szenen nach Alexander 
Puschkin 

Mit Hermann Prey, Teresa Stratas 
Musik: Peter Tschaikowsky 

21.10 Aspekte 
2135 Wiener Bauplätze 
2235 Wienerische Lieder 

Mit Michael Heit au und Toni Strik- 
ker, Paul Heids, Gertrud Winkei- 
bauer, Julius Scheybal 
2335 Dressur 

Mouricio Kogel: Schlagzeugtrio 
für Ho tzinstru mente 

0X5 Nachrichten 


18X5 Heimatmttodie 
1833 7 vor 7 
1930 RTL-Spiel 
1935 FÜmvorscbau 

1930 Bogantlno - Hüte, ich bin Spftas! 

Italienischer Spielfilm (1973) 

2135 RTL-Spiei 
2130 Soldner des Todes 

Italienischer Spielfilm (1982) 

2235 UnglaubOehe Geschichten 
Im Kloster des Schreckens 
2540 Wetler/KorosbopfBetthnpferi 
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L eslie.Hpward 
als Dichter 
Alan Squier, der 
sich äfvntefnondeh 
binden will, 
begegnet In der 
phantastischen 
Landschaft eines 
Wakfes, dessen 
Bäume seit,; - 
Jahrtausenden 
versteinertsind, 
der Jungen 
Gabriefte (Bette 
Davis) ln Archie 
L Mayas 1936- 
gedrehtem film 
Der verstoSoerte 
Wald (ZDF. 
Samstag, 25.25 
Uhr) 

FOTO: KINDERMANN 



D avid Bennent 
als Oskar 
in Volker 
Schlöndorffs Die 
Blechtfommel 
(ARD, Samstag, 
22.20 Uhr) nach 
dem Romen von 
Günter Grass. 

Der Rim wurde 
1980 in Cannes 
mit der „Goldenen 
Palme“ 

ausgezeichnet 
und erhielt in 
Hollywood den 
„Oscar" für den 
besten 

ausländischen 

Rim. 

FOTO: KINDERMANN 



Edvard Munchs Durchbruch zur Moderne 

Beunruhigende Tagmahre 


E s gibt einen Satz des norwegi- 
schen Malers Edvard Munch 
(1863-1944), der nicht nur sein eige- 
nes Werl: "trefflich charakterisiert,- 
sondern darüber hinaus den Geist ei- 
ner ganzen Epoche europäischer Gei- 
stesgeschichte beschreibt: Jch fühlte 
den großen Schrei durch die Natur.“ 
Darin drückt sich jener tragische 
Dualismus von Ich und Welt aus, der 
zwar beste und älteste europäische 
Geistesgeschichte ist, der aber gerade 
durch seine skandinav ische Variante 
um die Jahrhundertwende eine ganz 
besondere, fast neurotische, in jedem 
Fall aber zutiefst beunruhigende 
Form erfuhr. Munch gehört ja in ei- 
nen Kreis nordischer Geister (Ibsen, 
Strmdberg, Kierkegaard, Hamsun), in 

Huodert Meisterwerke - ARD, 
Sonntag, 2120 Uhr 

deren Denken das Ich sozusagen zwi- 
schen die Mahlsteine eines Tagtrau- 
mes gerät Die unerhörte, oft mH Dro- 
gen gesteigerte Lust an der Imagina- 
tionskraft und den bizarrsten Er- 
scheinungen der Welt einerseits und 
das moralische Grundgefuhl, diesem 
Vulkan an Natur nicht jene transzen- 
dentale Weihe geben zu können, de- 
ren es zur Vollendung eines „gerette- 
ten“ Menschenbildes bedarf 
Und in dieser Zerreißprobe, der er 
sich geradezu selbstquälerisch aus- 
setzte; befand sich Munch von Be- 
ginn an. Als er 1889 nach Paris kam, 
fand er mit nachtwandlerischer Si- 
cherheit sofort all die Herausforde- 
rungen, nach denen es ihn dürstete. 
Van Gogh, Gauguin, Seurat, Tou- 


louse-Lautrec werden für ihn weniger 
seelisch als von den formalen Mög- 
lichkeilen her der schmerzvolle 
Durchbruch. Und als er 1892 in Berlin 
ausstelit, wird er unfreiwillig zum 
Auslöser eines gewaltigen 
Kunstskandals, der der Moderne in 
Deutschland die Tore zum Durch- 
bruch ößhete. Paris und Berlin (wo er 
unter anderem für Max Reinhardt 
bahnbrechende Bühnenbilder ent- 
warft wurden die entscheidenden Or- 
te in Munchs Leben. Hier fand erjene 
übernervöse Situation einer Uber- 
gangsepoche vor, deren seine auf 
Sensibilität regelrecht getrimmte 
Psyche bedurfte. 

Als Munch 1908 eine schwere Ner- 
venkrise erleidet, ist er bereits ein 
Klassiker der Moderne geworden. 
1912 erhält er auf der berühmten Son- 
derbundausstellung in Köln einen ei- 
genen Saal Die trunkenen Bilderflu- 
ten, die ihn berühmt gemacht hatten, 
wurden durch die Krankheit (eine 
nordische Flucht?) geglättet Bis da- 
hin schrien seine Landschaften so, 
wie er es beschrieb, bebten seine 
Menschenfiguren in schrecklich- 
schönem Drangen. Danach beruhigte 
sich das Klima der Arbeiten Munchs. 
Der bewußt gestehende Maler, hin- 
tergründig vom Todesgedanken um- 
düstert, trat hervor. Die späten Arbei- 
ten sind sicher besser gemalt als die 
frühen. “Aber intensiver gefühlt 
durchlebt, sind ohne Zweifel die frü- 
hen. Am Beispiel Munchs wird ein 
Grundproblem da* Kunst seit 1850 
deutlich: Wie bringt man Handwerk 
und Lebensgefühl zueinander? 
LOTHAR SCHMIDT-MÜHLISCH 


KRITIK 


Der Familienvater 


V ielleicht die beste Medienkritik 
der Woche gelang dem SPD- 
Kanzlerkan did aten in der ZDF-Sen- 
dung Was nun, Herr Rau? Er bemerk- 
te, er wolle den Bundestag als Bun- 
desrats-Mitglied nicht für einen 
Wahlkampf mißbrauchen. Denn der 
Auftritt eines Kandidaten dort legt 
immer die Vermutung nahe, er halte 
eine Fenster-Rede, oder besser, eine 
Femseh-Rede. Daß Wolfgang Herles. 
ansonsten (wie auch Klaus B ressen 
gut vorbereitet spritzig, aber nicht 
unangenehm, nach diesem ernsten 
verfessungsrechtlichen Einwand 
doch noch narb hakte und mangpl nrip 
Präsenz Raus im Bundestag bemän- 
gelte, zeigte deutlich, daß er ein Medi- 
enmensch ist 

Nach dieser Woche konnte es nicht 
ausbleiben, daß die beiden den Kan- 
didaten zunächst durch die Spießru- 
ten der vielen verschiedenen Zielaus- 
sagen seiner Parteifreunde schickten. 
Danach jedoch konnte Rau mit sei- 
nen Pluspunkten glänzen: als sympa- 
thischer Mensch, auch als Familien- 
vater. Zwar sieht - wie die Medienfor- 
schung meint - bei solchen Sendun- 
gen zunächst jede' Zuschauer seine 
eigenen Vor-Urteüe bestätigt (Rau- 
Gegner empfinden nur seine 
Schwachpunkte, Rau-Beffirworter 
sind beeindruckt von fest allem, was 
er sagt), aber auch im Vergleich zur 
letzten Sendung „Was nun, Herr 
Kohl“ mag Rau durchaus gepunktet 
haben, könnte man Ausstrahlung 

Dabei hatte er Schwachstellen. Sei- 
ne Aussage, die Kohl-Regierung habe 


noch nicht wieder die „Erwerbstati- 
gen-Zahlen“ von 1982 erreicht, 
stimmt so nicht, höchstens prozentu- 
al Auch der Überraschungsgast 
Joschka Fischer konnte ihn in die 
rhetorische Falle locken, die zu- 
schnappte, als Rau sagte, er könne 
„die Uhr anhalten“. 

Nicht nur mit diesem Überra- 
sch ungsgast gelang es Bresser und 
Herles, ihre Sendung gewohnt kurz- 
weilig zu halten - auch die Idee mit 
den Wahlplakaten, zwischen denen 
Rau sich entscheiden sollte, war gute 
Polit-Unterhaltung. Fischer schaßte 
es allerdings mediengerecht, drei 
Viertel der gemeinsamen Zeit zu ver- 
reden - der Widerspruch, daß er sich 
dabei als feirer Partner an bot, aber 
schon im ersten Gesrpäch den ande- 
ren kaum zu Wort kommen ließ, mag 
(siehe oben) grünen Wählern nicht 
aufgefeUen sein. 

Rau sei kein einziges Mal nervös 
gewesen, bemerkten die ZDF-Kame- 
ramänner nach der Sendung. An ih- 
nen vorbei eilte ein nun doch aufge- 
regter Rau zum Ttelefon; er wollte sei- 
ne Frau im Wochenbett anrufen. Vie- 
le Studiogäste greifen sofort zum Te- 
lefon - sie wollen sich bestätigen las- 
sen, daß sie gut waren. Rau wollte nur 
wissen, wie es der Famüie geht 

Einmal wies Rau in der Sendung 
über den Wahltag hinaus - als er von 
den Fußstapfen Heineicanns sprach, 
in denen er wandele. Seine Art, sich 
im Fernsehen zu zeigen, entspricht in 
der Tat eher einem Bundespräsiden- 
ten als einem Bundeskanzler. 

DETLEV AHLERS 



Sonntag 




938 Programmvorschau 
10X0 Barge der Welt 

1. Dos Motterhom 
1045 Janoscf» Traumstunde 

11.15 KaputscWno 
12X8 Der hrternatioiMla 
1245 Togesschau, W« 

13.15 Magazin der Woche 
14X5 Der Feind (4) 

14XS Nudnik 

1435 Der endlose Kaffz«t 

Englischer Spielfilm (1959) 

1645 Dia Wett, von der wir leben 

17.15 Diese Woche iw Ersten 
17.20 Ratgeber: Technik 
18X3 Togesschau 

18.10 Sportschau 

Ha llenhartd ball- Eu ropa poJcal. 
Kunsttum-Meisterechaften. Bas- 
ketball-Bundes liga 
1840 Undentsafle 

50. Der Tod und die Haselbärchen 

19.10 Weltspiegel 

Themen: Österreich vor der WahL 
Portrait des neuen israeBschen 
Ministerpräsidenten Jitzhak Scha- 
mir. Die NATO in Norwegen. Wirt- 
schaftskrise im Iran. 

1930 Sportschau-Telegramm 
20X0 Togesschau 

20.15 Väter und Söhne 

2. Der Konzern 

2230 Hundert Mobtonraike 

Edvard Munch: Vier Mädchen auf 
der Brücke 
2230 Tagesschau 
2235 Die Befreiung von Auschwitz 

Dokumentation von I. v. z. Mühlen 
2SX0 Ton Koapnan spielt Bach 
2345 T a ge s scnau 
2530 Nachtgedanken 

Heinrich Bölf: Heidengedenktag 


9X0 Programmvorschau 

930 EvangeGsclier Gottesdienst 

10.15 Mit Taktstock und Feder 
Carl Maria von Weber 
zum 200. Geburtstag 

Mit Dietrich Fischer-Dieskau und 
den Berliner Philharmonikern. 

11.15 Mosaik Vorn richtigen Zufeöroa 
12X0 Das Sowrtagskonzert 

Orgelweihe im Schauspielhaus 
Ost-Berlin 
1245 beute 

1247 Soantagsgenitich 

Zu Gast: isa vermehren 

13.15 Brennpunkte der Welteolftib 

3. Grenzen auf hoher See 

1345 Gi na und der verlorene Freund 

14.15 Die Biene Mafa 

1440 Amte auf Green Ga Mos (3) 

1540 So ein Tiertebec 
Rodeo- Beiten. 

13X5 Einblick 

1630 Die SeidenstraBe (5) 

17X5 beute 

17.10 Feierstunde zum Vofts lr ouert o g 

19-25 Wilden Tieren aufder’Ipur 
Im Land des Tigers 
19X0 heute 

19.10 bonaer Perspektiven 

Themen: Zur Lage der SPD. Kanz- 
lerwahien im Rückblick. 

1938 Die Kuoff-boff-Sbow 

20.15 Allein gegen die Mafia (4) 

2135 beute / Sport am Sonntag 
2140 Oberon 

Romantische Oper 
von Carl Maria von Weber 
EngL mit deutschen Untertiteln 
Aufzeichnung aus der Alten Oper 
Frankfurt 

2535 Brief aus der Provinz 



WEST 

1330 KBiner EC - DBssekforie« EG 
Eishockey-Bundesliga 
18X0 Matt und Jenny 
1830 Fraueufra gen 
19X0 Aktuelle Stunde 
Sport im Westen 
Wiffft Taoeuchcnj 

20.15 Gipfel der Vernunft 
Naturwissenschaftler-Kongreß 
Thema: Rüstungswettlauf 

2146 Alexander Zwo 

Fernsehfilm von Oliver Storz 
25X0 AHo Beben Bob 

Ein Mädchen aus Frankreich 
2535 Leverkusener Jazztage K 

NORD 

15X0 Spring-Cbamplonot 

HaHenreittumler Hannover 
18X0 Sesaastrafle 
1830 Der hoffnungslose Traum 

Lima - Sorgen einer Grofistadt. 

19.15 Bn Zeitalter wird gerettet 

20X0 Tagaaschau 

20.16 Hemrich oder 

Die Schmerzen der Phantasie 
Aufzeichnung der Uraufführung 
22X0 Sport III 
25X0 Tom Kiaase, Sänger 

HESSEN 

18X0 M u seo n der Welt 
1845 Agrarland UdSSR (1) 

19.15 Forassbgartaa: Basen 
1930 Sport-Kateader 

20.15 Dar lange Weg 


Lieder aus dem Schien 

21.15 Drei aktuell 
21 J0 Treffpunkt *83 
2130 Das VoiMSr 

Franz. Spielfilm (1981) 

Mit Uno Ventura, fiomy Schneider 
Regie: Claude Miller 

SÜDWEST 

18X0 Historisches Stiebwort 

18.15 Reden Ist Gold 

19X0 Treffpunkt/ Abendschao 
Nur für das Saarland: 

19X0 Immer Arger nrit Ton 
Gemeinschaftsprogramm: 

1930 Werzuhand 
20X0 Georg l o hnre h w 

20.15 Motel 
21X0 Tetolom 

Rheinhäfen 
2145 Akteelf/Neues 
2130 SportiFtutticbti Arena 
2235 Kleinkunst 

BAYERN 

10X0 httttkenschaa 
1845 Rundschau 

19X0 Dar Berawald (2) 

1945 MnoiellAer den SOnpfen 
Itai. Spielfilm (1949) 

Mit Ines Orsini 
21 J0 R u nd sch au, Sport 
2140 Durch Land und Zelt 
2148 Europa nebenan 

22.15 Kino Uno 

23X0 David W. Grttfitb (2) 

2330 Rundschau 


" s ST^»SAT 


15X0 Sfehste 

Spielplatz Japan 
1530 Tim und Strupfri 

Die Krabbe mit den goldenen 
Scheren (2) 

16X0 Der Griff ins All 

Zur Sonne und ihren Planeten (2) 
17X0 Geschichte einet Frau 
Tage in Rom 
18X0 Der Nächste, bitte! 

Aktion „Sauberes Meer" 

1830 bück 
1845 Konzert 

Ludwig van Beethoven. 


.und am Sonntag 


wi l l. so\v;i v< 
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1945 Der Arzt von StoGagrad 

Deutscher Spielfilm (1958) 

Mil O. E. Hasse, Eva Bortok 

22.15 Laad ohne Wiederkehr 

Amerikanischer Spieffilm (1977) 


19X0 Schauplatz Schweiz 

Unterhaltung und Information 
20X0 Togesschau 

20.15 Direktion City 
5. Omas Uebling 
21X0 Der Apollo von Bollee 
Van Jean Giraudoux 
Deutsch von Charles Regnler 
Mil Raki Silehad, Eva Schneid 
Der Apollo von Beilac ist ein zau- 
berhafter Traum, welcher der 
schüchternen Agnes den Mut gibt, 
an sich selbst zu glauben. 

22X5 Lieber Vater 

Schweizer Spielfilm (1984) 


18X01 _ 

1835 Der Kurier dor Kaiserin 
Der Fall Madeleine 
19X0 beute 

19.15 luteroationaleo 
Sangerimabonfest 
21X0 Bildor aus Europa 

Neues aus Pilsen und Pisa 
2145 Eradttiaagea gegen Unbakaiwf 
Von Günter Wallraff 
und Jürgen Alberts 
Bel einer Demonstration in einer 
deutschen Groästadr kommt es zu 
Auseinandersetzungen zwischen 
Demonstranten und Polizei. Bn 
Demonstrant stirbt. 


18X3 Einfach tierisch 
18357 vor 7 

19X5 Bin Tag wie Mn anderer 
Reisequiz mit Thomas Witsch 
2030 Cleopatra* dfie nackto KSatafn 
ftat-fnanz. Spielfilm (1962) 

22X0 Ffnate 

Sport mit UHi Potofski 
2SX6 Wottor/HoroskcE 
2330 WaH Street Final 
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Warum wollen Sie sich das Recht vor- 
enthalten, Südafrika kennenzulemen? 

Sie können doch morgen schon dort 
sein - mit einem Dutzend oder mehr inter- 
nationaler Fluglinien. 

Lassen Sie sich vom Safari-Fieber 
anstecken und von Städten faszinieren, die 
auf Gold und Diamanten gegründet wurden. 
Die landschaftliche Schönheit und Vielfalt 
werden Sie bezaubern. 

Sie werden von den positiven Verän- 
derungen, die in Südafrika vor sich gehen, 
angenehm überrascht sein. Allein dies 
zu erleben ist schon eine Reise wert 

Und gerade jetzt ist Südafrika durch den 
günstigen Wechselkurs von ganz beson- 
derem Reiz für Besucher. 

Erfüllen Sie sich Ihren persönlichen Traum, 
dieses wunderschöne Land zu erleben, 
und lassen Sie sich von seinem Zauber ge- 
fangennehmen. 

Ausführliche Informationen darüber, 
was Südafrika dem Besucher zu bieten hat 
finden Sie in dem neuen SAAtours Hand- 
buch für Südafrika-Reisen. 


«Sb 


South African Tourism Board 
SATOUR 

An der Hauptwache 11 
6000 Frankfurt/M. 1 
Postfach 101940 
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Literatur, 

wasserdicht 

■ no - L esen ist ätzend. Zu di esem 
Schluß muß kommen, wer sich der 
- Mflhe unterzieht, das Verhältnis der 
'14- bis T 19Üährigen gyn Buch stati- 
stisch zu erfassen. Wahrend vor 
fünf Jahren just dig g? Altersgruppe 
-noch zu den lesefreudigsten über- 
Lhaapt gehörte, spielt das Buch bei 
’ der Freizeitgestaltung von Teen» 
■ agem heute nur noch eine unterge- 
ordnete Rolle. Das fand das. BAT» 

Freizeft-Forschungsinstitotm Ham- 
borg 

- Wer ist schuld - Walkman oder 
Video, Fernsehen oder Freundön)? 
Für diese Ablenker konnte felgende 
Beobachtung sprechen: Die Leser» 
Gruppe der 30- bis 39jährigen hat 
um 13 Prozent zugenommen. Walk» 
man und' Freundfin) haben in dem 
Alter wohl an Attraktivität verlo- 
ren; Fernsehen ist doof. Also zurück 
zu Kleist, KSsttär und Konsalik. 


Es ist rührend zu sehen, wie sehr 
sich die Forscher bemühen, das 
„Freizeit-Image“ des Buches aufzu- 
polieren, damit auch der deutsche 
Nachwuchs Gefallen an ihm finde 
Da sollen Bücher-Bistros eingerich- 
tet werden, und „Buchhandlun- 
. gen", so heißt es wörtlich, „müßten 
den Freizeitkonsumenten nicht nur 
Zeit und Geduld entgegenbringen, 
sondern auch Atmosphäre und Am- 
biente bieten können“. Buchhänd- 
ler, macht euch also Gedanken, wie 
ihr die Jugend vor die Buchregale 
locken könnt. Und damit die Teen- 
ager in keiner Lebenslage auf das 
gedruckte Wort verzichten müssen, 
sollen die Bücher „mobiler und 
transportabler“ werden, in der 
Form handlich und griffig, sogar 
„wind- und wasserdicht“. 

Mithin darf man sich das ideale 
Buch für die Jugend wie folgt vor- 
stdien: Windschlüpfrig, aus Gum- 
mi und auf Rädern. Über den Inhalt 
der Bücher verlor die Untersu- 
chung übrigens kein Wort. Man 
kann sich ja nicht um alles küm- 
mern. 


Brussels renovierte Staatsoper wiedereröffnet 


Unterm goldenen Lüster 


N ach anderthalbjährigem Exil im 
Cirqüe Royal hat die Brüsseler 
Oper jetzt wieder ihr Stammhaus be- 
zogen: Das Theätre Royal de La Mon- 
naie. Sie dürfte es kaum wiederer- 
kannt Haben. Denn das Resultat der 
Umbau-Arbeiten ist beinahe ein ganz 
neues Opernhaus - und zwar eines 
der schönsten und seltsamsten in Eu- 
v ropa. Natürlich wurde der prunkvolle 

' Zuschauerrauin sichtbar nicht ange- 
tastet - da erstrahlt nur das riesige 
Deckenfresko in aufgefrischten Far- 
ben und der Lüster in neuem Blatt- 
gold. Hier ging es allein um Restau- 
rierung. Auch das klassizistische Gie- 
belportal sieht noch aus, wie es war- 
aber gleich dahinter beginnt das 
Staunen, außen wie innen. Denn von 
außen gesehen erhebt sich hinter der 
altehrwürdigen Fassade ein postmo- 
demes Haus, drei Stockwerke höher 
als gehabt Es ist dem alten Theater 
ganz einfa ch zum Dach berausge- 
wachsen. Einriringlirhgr ist die Ko- 
existenz der. Stile noch bei keinem 
Theaterbau oder -umbau beschworen 
worden. 

Mag dieses Nebeneinander auf der 
Außenseite noch ein paar ästh e tische 
Schroffheiten in Kauf nehmen: Im 
Innern ist die Synthese völlig ge- 
glückt Die Plafonds im Foyer 
^hmwHren jetzt Deckeng emäld e von 
Sam Francis, frühlingsbunte Farben 
auf blendendem Weiß, das init den 
strahlendweißen WandeoAmd Gips- 
stukkaturen - des klassizistischen 
Prunkbaus verschmilzt Dem -mät: 
mornen Fußboden hatderMiimnalist 1 
Sol LeWrtt seine Ornamente geliehen, 
die in schwarzweißem Marmor die 
Strenge des Aufrisses betonen. 

Ein noch schöneres Juwel ist aus 
dem königlichen Salon geworden, in 
dem Daniel Buren seine Streifen als 
Marmorftißboden verlegt hat und 
Giulio Paolini seine Mimest placiert 
hat Ein königliches Kabinett feinster 
zeitgenössischer Kunst ist so entstan- 
den, trefflich geeignet zur Durchlüf- 
tung eines opemschweren Kopfes. 

Brüssel batte dasselbe Problem 
wie alle Städte mit einem schönen, 
alten Theater Nicht nur Bühnentech- 
nik, Sicherheitsstandards und Belüf- 
tung waren tiefstes 19. Jahrhundert, 
es war auch alles zu eng geworden, 
der Orchestergraben nach den Plä- 
nen von 1819 reichte nicht einmal für 
eine romantische Besetzung. Eigent- 
lich war das Haus gar nicht mehr 
bespielbar. Mit Anbauten zur Seite 
ausweichenlsonnte man in da dicht- 
bebauten Brüsseler Innenstadt auch 
nicht, Abriß und Neubau waren völlig 
undenkbar - schließlich ist dieses 
Haus nicht nur ein architektonisches 
Denkmal, sondern auch ein nationa- 
les Monument der Belgier. Hier wur- 


de am 25. August 1830 die Revolution 
zur Unabhängigkeit gezündet Der 
Weg, zusätzlichen Raum zu gewin- 
nen, indem man das Dach durchstieß, 
war die einzige Möglichkeit Nach- 
dem der Vordenker unter Belgiens 
postmodemen Architekten, M. Ver- 
liefden, durch seine Mitwirkung sei- 
nen Segen gespendet hatte, ver- 
stummten auch die Bedenken de* 
ästhetischen Puristen. 

Das Bühnenhaus bietet nun all die 
Technik, die ein moderner Theaterbe- 
trieb verlangt, wobei die Premiere zur 
Wiede reröfihung, Straussens „Ro- 
senkavalier“ unter der Regie von Gil- 
bert Deflo, noch langst nicht alles 
vorgeführt hat, was in diesem völlig 
neugebauten Bühnenhaus möglich 
ist In diesem Bereich wurde das alte 
Theater total entkernt und behielt nur 
die Fassaden des 19. Jahrhunderts. 

Deflo und sein Ausstatter Carlo 
Tn mmasi haben sich den Scherz er- 
laubt, die neue Architektur des Hau- 
ses auf der Bühne zu reflektieren, 
Träume von kalkweißem Stuck und 
Sprossenfenstem also in den Palais 
der Marschallin und Faninals, noch 
deutlicher aber im dritten Akt, wenn 
das Söparde des Vorstadt-Beisels als 
ausgebauter Speicher erscheint, der 
die Form eines durch den Umbau neu 
entstandenen (und mit FotoinstaQa- 
tionen von Günter Förg geschmück- 
ten) Foyers über den Dächern von 
Brüssel übernimmt Ein Scherz am 
Rande, nicht mehr als das, in einer 
minutiös , ausgearbeiteten Auffüh- 
rung, die ganz in der Tradition steht 
Die große szenische Tradition des 
„Rosenkavalier“ seit Max Reinhardt 
wird voll respektiert 

Die Aufführung, von Sir John Prit- 
chard zugig dirigiert, macht jedes 
Wort, jede Reaktion der Figuren ver- 
ständlich - und Brüssel hat sich, wie- 
der einmal, nicht von großen Namen 
für die Besetzung blenden lassen, 
sondern nach den bestgeeigneten In- 
terpreten gesucht Sie machen die 
Aufführung zum Musterstück. Felkri- 
ty Lott ist eine Marschallin, die ihren 
Liebhaber ohne Tränen, aber nicht 
ohne Bitterkeit ziehen läßt Sie 
sprüht im dritten Akt noch einiges an 
Blicken und spitzen Worten, ist eine 
enttäuschte und gedemütigte Frau. 
Da sie zudem wundervoll wienerisch 
aussieht dürfte die Opembühne wie- 
der eine große Interpretin der Mar- 
schallin besitzen. Ihr Octavian Ist Do- 
ris Soffel, burschikos, mit üppigem 
Mezzo, wie immer sehr gut Eine Neu- 
entdeckung von Format auch Günter 
Missenhardt als Ochs. Brussel war 
schon seit Jahren jede Opemreise 
wert Das scheint im neuen Haus 
gleich so weiterzugehen. 

REINHARD BEUTH 


H. Ashbys Film „Acht Millionen Wege zu sterben“ 

Einer kämpft gegen alle 


T7 r knüpfte zarte Bande zwischen 
Xj/ einem todessüchtigen Twen und 
einer lebenshungrigen Greisin („Ha- 
rald and Maude“) und er ließ einen 
liebenswert-beschrankten Gärtner in 
Washingtons Machtzentrale vorsto- 
ßen („Willkommen, Mr. Chance“). Je- 
derzeit schien alles möglich in den 
sonderbar verschrobenen Kinowel- 
ten von Hai Ashby. 

Während. Ashby aber mit liebevoll 
ausgepinselten Milieustudien wie 
„Das letzte Kommando“ meist nur 
Eingeweihte arilockte, führte ihn sein 
größter Erfolg „Coming Home“ von 
den reizvoll geschwungenen Seiten- 
wegen auf die schnurgerade Straße 
des KommerzEhns. Schon diese me- 
lodramatisch überzuckerte Vietnam- 
Tragödie mußte ohne jenen verzwei- 
felten Humor und ohne jenekautzi- 
gen Originale auskommen, die auch 
seinem jüngsten Werk fehlen. Dabei 
steckt der Held in einer typischen 
Ashby-Z wickmühle. Matt Scudder 
(Jeff Bridges), Detektiv der Polizei 
von Los Angeles, muß zum einenden 
eigenen Alkoholismus, znm anderen 
den organisierten .Rauschgifthandel 
in der Stadt bekämpfen. 

Ein Süchtiger gegen die Dealer al- 
so, ein scheinbar aussichtsloses Un- 
terfangen. In einem, noblen Spielklub 
stoßt er nicht nur auf das aparte Call- 


girl Sarah, sondern auch auf den gek- 
kenhaften Kokainkönig Angel, mit 
dem er sich ein erbittertes Duell lie- 
fern wird. 

Nur zu Beginn, wenn Ashbys Hub- 
schrauberkamera den wahnwitzigen. 
Rhythmus der Stadt einfangt, scheint 
der Regisseur seinem Kollegen 
William Friedkin zu folgen. Doch hat- 
te der in seinem harten Thriller „Le- 
ben und sterben in LA.“ die Nacht- 
und Schattenseiten der Glitzerstadt 
ans Licht gezerrt, so «zählt Ashby 
nur ein naives Märchen. Überhaupt 
handelt der Film weniger von den 
Scheußlichkeiten des Drogenkriegs 
als von einer merkwürdigen Sehn- 
sucht nach Schönheit und Erlösung. 
Wenn sich gegen Ende die Ecken und 
Kanton der Realität aH7ii bereitwillig 
runden, hat Ashby wieder einmal die 
Regeln der WahrgphernHehk eit gebro- 
chen. Diesmal jedoch in einem Mi- 
lieu, das solche dramaturgischen Ka- 
priolen lächerlich wirken läßt. 

Ansonsten freilich verwischen hier 
die starren Genre-Konventionen die 
e ige nt lic h markante Regie hand- 
schrift bis zu Unkenntlichkeit Trotz- 

Szenen. Immerhin also findet Hai 
Ashbys künstlerische Havarie nicht 
auf dem Trockenen statt 

WILMHART 


KULTUR 




Ach, die Verhältnisse, sie sind schon so - Giorgio Strehlers Pariser Dreigroschenoper ^ mit der Milva 

Der Meister ächzt aus dem Trichter 



Dreh- und Angelpunkt der Pariser Dreigrosehenopen Die Milva tn der Bolle der Jenny 

FOTO: LUlOl CIMINAGH 


D ie Eulen haben wir daheim gelas- 
sen. Denn weder sind wir in 
Athen noch in Berlin. Wir sind in 
Paris. Das ist nicht selbstverständ- 
lich. Normalerweise fährt niemand 
nach Frankreich, um sich die „Drei- 
groschenoper“ anzusehen. 

Das ist das Stück, in dem die Polly 
und die Lucy, der Mackie und die 
Jenny . . . Aber die kennen wir ja alle. 
Sie singen uns die Ohren voll vom 
Bettenmachen und von Kanonen, 
vom Fressen und von der Moral Sie 
kommen uns als Bettler und meinen 
uns als Bürger. Sie wollen was bewir- 
ken. Seit sechzig Jahren unverdros- 
sen. Und - haben sie? 

Wir haben den Brecht rauf- und 
runtergebügelt Vom Staatstheater 
bis zur Schüleraufführung. Wir haben 
ihn abgenagt bis auf die klassischen 
Knochen. Verändert haben wir uns 
aus anderen Gründen. Nur in der Pro- 
vinz soll es noch Bühnen geben, die 
irgendwas Aufpulverndes an unse- 
rem Stückeschreiber finden. 

Und nun ist Paris dran. Das 
Chätelet gibt sich die Ehre. „Coonais- 
sez-vous Monsieur Brecht?“ Und ob! 
Gleich drei würdige Herren haben die 
Köpfe zusammengesteckt und das 
Projekt der „Opera de Quafsous“ 
ausgeheckt Der eine kam vom städti- 
schen Musiktheater. Er stellte das 
Haus zur Verfügung. Der andere kam 
von „Europa 1“, einer privaten Rund- 
ftmkstation: Er stellte Einnahmen in 
Aussicht Der Dritte kam vom Euro- 
pa-Theater Er brachte die Ideen, 
Giorgio Strehler, der Mann aus Mai- 
land (Piccolo Teatro) mit einem 
Pflichtpensum in Paris CDieätre de 
I’Europe). 

Er brachte nicht nur sich selbst 
mit sondere - wie es sich für eine 
deutsche Bettleroper gehört - gleich 
noch eine ganze Blase deutscher und 
international» Stars: an der Spitze 
Nastassja Kinski und die Milva sowie 
von der männlichen Riege Michael 
Heltau und Heinz Bennent mit Sohn 
David, am Dirigierpult schließlich 
Peter Fischer. Fräulein Kinski ist in- 
zwischen wieder daheim, aus „per- 
sönlichen Gründen“, wie es lakonisch 
heißt Barbara Sukowa steht jetzt an 
ihrer Stelle. 

Aber auch Heinz Bennent hat es 
erwischt Als Bettlerboß Peachum ei- 
ne der tragenden Säulen des Ge- 
schäfts, mit dem Regisseur aber nicht 
mehr handelseinig, wurde er abge- 
löst ersetzt durch den Fflmkomiker 
Yves Robert; Sohn David ist vor- 
sichtshalber gleich mit abgereist 
Und schließlich mußte auch noch die 
Ptemiere verschoben werden. Denise 
Gence als First Lady der Bettlerban- 
den harte sich bei den Proben das 
Handgelenk gebrochen. 

Pannen und Reiten, Knies und 
Krache, das alles gab es auch bei der 
Berliner Uraufführung 1928. Insofern 
hatte Strehler nichts zu befürchten. 
Zweimal hat er die „Dreigroschen- 
oper“ schon inszeniert das erste Mal, 


C apitale Europea della Cultura“ 
nennt sich Florenz in diesem ehr- 
geizigen Programm der „gruppo 
aperto musica oggi“. Man schluckt 
Henkt dann an Michelangelo, Leonar- 
do und Botticelli und muß es gelten 
lassen. Um ein Stück europäischer 
Mnrikgesehieh te ging es hier in Kon- 
zerten und Vorträgen: Jene Periode 
zwischen Jugendstil und Expressio- 
nismus um 1910, in der sich die Früh- 
formen des dodekaphonen und seriel- 
len Denkens zu kristallisieren began- 
nen. 

Der in München von Franz Marc 
und Kandinsky gegründete „Blaue 
Rmter“ (auf italienisch heißt er so 
schön „Cavaliere azurro“) hatte im 
Zusammenwirken deutscher und rus- 
sischer Avantgardisten die Tore zum 
musikalischen Experiment ein- 
schließlich der Vierteltonmusik weit 
aufgerissen, hatte all den „wilden“ 
Matern und Musikern besonders in 
Rußland Mut gegeben ... Die sieb- 
zehnjährigen Neutöner sahen sich 
auch ermutigt durch einen Komponi- 



AndncktvoOM Bnk Plastik von 
Eduardo CbtlHda. Aas der Ausstel- 
lung In Lsgano FOTO: Katalog 


1956, gar zur vollsten Zufriedenheit 
des Meisters. Brecht meinte damals, 
der junge Regisseur hätte sein Werk 
zum zweiten Mal geschaffen. Was für 
ein Kompliment! 

Das ist lange her, Strehler mittler- 
weile dreißig Jahre älter geworden. 
Schauen wir also rein, wie er's 1986 
macht Gehen wir ins „Chätelet“. Wie 
das schon klingt! Jedenfalls nicht 
nach Brecht. Es ist ein Theater, pom- 
pös wie ein Hauptbahnhot herr- 
schaftlich wie ein Palais, inner, reich- 
lich Plüsch, Tüll. Samt und Gold. 
Reichlich zittert der Fußboden, 
grammelt es im Untergrund. Aber 
keine Angst es ist nur die Metro. 

Am Eingang fummelt ein Wach- 
mann mit einem Metalldetektor an 
einem herum. In Paris hat man Angst 
vor den Bomben. Dennoch: Die Leu- 
te strömen. Sie scheinen alle da zu 
sein, vom Ringelsockchen bis zur 
Abendrobe, vom Hosenträger bis 
zum Stresemann. 

Das Licht erlischt Auf der Bühne 
arbeiten sich Gestalten aus dem 
Dunkel hervor, drehen Kreise. Die 
Polizisten und Gauner tänzeln, die 
Huren scharwenzeln, die Krüppel 
kriechen. Plötzlich krächzt es un- 
wirsch aus der Dose. Die Eingangs- 
moritat des Mackie Messer, sie 
kommt vom Grammophon. Wer sie 
singt? Falten Sie nicht vom Stengel: 
Bert Brecht persönlich. Jawohl, des 
Meisters Stimme ächzt aus dem 
Trichter. Tribut des Regisseurs an sei- 
nen früheren Auftraggeber. Und wer 
erinnert sich nicht gerne an frühere 
Zeiten! 

Strehler tut es ausgiebig. Wie in 


sten und Ästhetiker, der übrigens in 
der Gegend von Florenz geboren war, 
zeitweise in Rußland lehne und dort 
viele Schüler inspirierte: Ferruccio 
BusonL Er - wie auch Skrjabin in 
Rußland - träumte von der Aufspal- 
tung des Klanguniversums in Mi- 
kromtervalle und sanktionierte ande- 
re Aufteilungen des herkömmlichen 
Zwölftönesystems. 

Ein Aha-Erlebnis für hellhörige 
russische Musiker, deren eigene Tra- 
ditionen ohnehin ein bißchen abseits 
von Dur und MgH, auf byzantini- 
schem Boden angesiedelt sind: 
Schon die Romantiker wie Mussorg- 
skij und Rimskij-Korsakow nutzten 
synthetisch-symmetrische Skalen als 
russisches Kolorit Umso mehr ein 
Aha-Erlebnis für Vertreter jener sich 
in Rußland bewußt werdenden, sich 
emanzipierenden jüdischen Musik- 
kultur, deren Hochtalente immer wie- 
der an russischen „Prozentnormen“ 
scheiterten, wenn sie auf ein Gymna- 
sium, an eine Hochschule wollten. 
Viele emigrierten schon früh und ver- 


S paniens Künstler erfreuen sich in 
letzter Zeit großer Beliebtheit, 
ganz besonders in Lugano. Konnte 
man den g a n zen Sommer über, in der 
Villa Favorita, Goyas Werke aus spa- 
nischem Privatbesitz bewundern, so 
ist jetzt in der nicht weniger prächti- 
gen Villa Malpensa ta eine umfangrei- 
che Auswahl moderner bis zeitgenös- 
sischer Kunst iberischer Herkunft 
ausgestellt Sie umfaßt 37 Künstler 
mit 230 Werken, von Bildern über 
Skulpturen und Keramik. 

Die chronologisch geordnete Aus- 
stellung beginnt mit den zwischen 
1880 und 1910 geborenen Künstlern. 
Es ist dies die. Gruppe der großen 
Namen: alten voran Pablo Picasso. Er 
ist hier mit 20 Werken, 3ildem, 
Skulpturen und Majoliken, die die 75 
Jahre spanische Kunst schon fast al- 
leine abdecken, vertreten. Beein- 
druckend auch die Werke Mirös mit 
seinen unverwechselbaren Vögeln 


seiner 56er-Inszenierung verlegt er 
die Handlung ins Amerika des Jahres 
1914. Aus den Krönungsfeierlichkei- 
ten der Königin Victoria wird eine 
Präsidentschaftswahl. Aus den Bett- 
lern werden Kriegsversehrte. 
Macheath und Polly feiern ihre Hoch- 
zeit nicht im Pferdestall, sondern in 
einer Weilblechgarage. Im Rolls-Roy- 
ce ist das Bett nir die Nacht aufge- 
schlagen. Und die Gauner von Soho. 
die sind jetzt Gangster ä la Al Capone. 

Ehrlich gesagt: Es sind eher Kari- 
katuren davon. Es ist eine rechte Töl- 
pelbande. Sie bewegen sich wie 
Chaplin und die Keystone Cops zu 
des Kintopps seligen Zeiten. Die 
Schufte schuften, das Gesindel 
grinst, die Bürger sind borniert. 

Und mittendrin die Sukowa als 
Polly. Sie ist ein fideles Persönchen, 
kiebig, zickig, wenn's sein muß. auch 
sentimental, mal Herzchen, mal 
Heimchen. Sie schnarrt ihr Lied von 
der Eifersucht Es zerreißt nieman- 
dem das Herz. Soll’s ja auch nicht 

Genauso wenig treibt Meckie Mes- 
ser die schiere Not Michael Heltau 
hat alle Vorzüge eines seriösen 
Schurken: gerissen und charmant, 
geschniegelt gebügelt Nelke im 
Knopfloch und Schlitz im Ohr. Er ist 
das, was er auch bei uns daheim ist: 
ein trefflicher Acteur. Causeur und 
Vineur, auch durch das Französische 
hindurch. 

Brecht auf deutsch ist natürlich ag- 
gressiver, kämpferischer. Die franzö- 
sische Fassung mildert ab, sie kommt 
uns lockerer, lyrischer. Aber es gibt ja 
noch die Milva. Sie ist das Herzstück 
des Abends, der Nabel der Schose 


halfen der amerikanischen Musik zu 
universaler Geltung. 

In diesem Umkreis spielte sich die 
Entstehung der frühen Zwölftonmu- 
sik ab: Komponisten wie Jefim Go- 
lyscheff. Mikolajus Ciurlionis, Arthur 
Lourte, Nikolaj Roslavetz, Nikolaj 
Obucbow, Sergej Protopopow. Iwan 
Wyschnegradskij und Leo Om stein 
taten jeder auf seine Weise die ersten 
Schritte. Sie sind wenig bekannt weil 
einmal ihr Heimatland der Meinung 
war und zum Teil bis beute ist diese 
„Dekadenz“ nicht noch fördern zu 
sollen, aber auch im Westen hatten 
jene als russische Emigranten wenig 
zu melden. 

Es ist eigentlich eine Katastrophe, 
daß ein großer melodischer Magier 
wie Arthur Lourie (3892-1966) auch 
ira Westen einfach vergessen werden 
konnte. So wie Erik Satie im Pariser 
„Chat Noir“, spielte er im Petersbur- 
ger Futuristen-Kabarett „Der Streu- 
nende Hund“ das Klavier, und da ka- 
men schon umwerfende Dinge zu- 
stande. denen man inzwischen heute 


oder Frauen, die schwerelos in einem 
unbestimmten Raum schweben. 

Von dieser „ersten Generation“ 
fuhrt die Ausstellung zur soge- 
nannten „Transitionsperiode“. Die 
zwischen 1910 und 1930 geborenen 
Künstler wuchsen im Klima des Bür- 
gerkriegs und des darauf folgenden 
Franco-Regimes auf. Diktatur bedeu- 
tete fiir sie den Abbruch eines Moder- 
nisierungsprozesses. der Spanien zu 
einem der ideenreichsten Länder in 
Sachen Kunst gemacht hatte. Trotz 
dieser Situation kamen jedoch immer 
wieder neue Stimmen junger Künst- 
ler zum Vorschein. 

Dies geschah hauptsächlich durch 
die Vereinigung einzelner Persön- 
lichkeiten zu Gruppen, beispielswei- 
se die Gruppe „Dau al Set", die 1948 
in Barcelona entstand, oder der Grup- 
pe „El Paso“, 1957 in Madrid gegrün- 
det, die, im allgemeinen, zu einer Wie- 
derentdeckung des expressionisti- 
schen Kubismus, des Surrealismus 


gewissermaßen. Ganz in Schwarz, die 
Haut weiß, ist sie die Hure mit den 
roten Haaren. Milva als Jenny ist eine 
Kreuzung aus Diva und Vamp, aus 
Lulu und Lola. Sie übt Gewalt aus. 
Ordinär und appetitlich, fesch und 
unanständig. Ihr hat Strehler den 
„Seeräuber-Song“ zu ge schanzt, den 
eigentlich die Polly singt. 

Man kann die ..Dreigroschenoper“ 
grau und trist inszenieren, hart und 
spillerig, mit grimmiger Didaktik und 
schweißtreibender Dialektik, und 
keiner ginge hin. Da muß schon, vom 
Slapstick bis zum Star, anderes auf- 
geboten werden. Strehler weiß das. 
Folglich hält er’s mit dem Amüse- 
ment 

Genauer: Er ist überzeugt vom 
Nutzen des Amüsements. Er gibt dem 
Affen Zucker. Die Allen sind wir. Wir 
wollen gefiittert werden - mit Unter- 
haltung und mit Erkenntnis. Sagen 
wir lieber mit Unterhaltung. Ein 
Theater ist schließlich keine Po- 
diumsdiskussion. 

Wenn's in der kapitalistischen Ge- 
schäfts- und Untenveit auf kompli- 
zierte Weise kracht, bei Strehler 
funkt’s. Die Widerspruche werden in 
einem Funkenregen sprühender Ein- 
fälle und Ausgeburten aufgefangen. 
Der Jux ist groß, die Drastik derb. 
Das Referat von’ Leben des Men- 
schen fänden wir stinklangweilig, 
wenn es nicht komisch und'oder me- 
lodramatisch erzählt würde. Die Ver- 
hältnisse, sie sind schon so. Immer 
kommt erst das Fressen, und später - 
vielleicht - die MoraL (Bis 8. Februar, 
dann auf Tournee in Mailand. Rom, 
Wien.) WOLFGAKG MLNATY 


stundenlang zuhört. Giancarlo Cardi- 
ni. unruhiger und sensibler Pianist 
und Entwerfer des Projekts, das 
Quartette Nuova Musica und die So- 
pranistin Patriria Morandi, begleitet 
von Giorgio Moroza, machten in ita- 
lienischen Erstaufiuhrungen (einige 
mögen Uraufführungen gewesen 
sein) das Ausmaß dieser Entwürfe 
deutlich. 

Aus dem deutsch-österreichischen 
Raum wurde Josef Matthias Hauer 
nicht vergessen. Manfred Keikel, Pa- 
ris. wies nach, wie aß diese neuen 
Ideen mit uralten Prinzipien der „uni- 
versalen Harmonie" in Beziehung 
standen, deren sich Skrjabin jeden- 
falls bewußt war, und Alessio de Be- 
nedetto, Florenz, entdeckte den italie- 
nischer. Komponisten Domenico Ala- 
Ieona. bei dem sich eben jene radial- 
symmetrischen harmonischen Kon- 
struktionen wie bei Roslavetz und 
Lourie analysieren lassen. Eine große 
Epoche, deren Schöpfungen wir erst 
in Umrissen erfassen. 

DETLEF GOJOWY 


und der Informalen Kunst tendierten. 
Unter diesen Künstlern befinden sich 
Namen wie Ortega, Täpies, Eduardo 
Chillida, 

Schließlich stellt sich in der Villa 
Malpensata noch die dritte Genera- 
tion des 20. Jahrhunderts vor, jene 
Künstler, die 1958, also immer noch 
unter Franco, an der Biennale in Ve- 
nedig Aufsehen erregten. Erstmals 
sah man dort Werke von Saura, Geno- 
ves oder Canogar. Es waren die ersten 
Anzeichen der Unruhe und des Prote- 
stes. Die neue Generation brauchte 
eine Kunst, die sich als Spiegel der 
Wirklichkeit versteht eine Kunst die 
sich mit der Situation des Menschen 
innerhalb der geschichtlichen Wider- 
sprüche auseinandersetzt die die Mit- 
tel des technischen Fortschritts und 
die Wege der Masse nkommunikation 
miteinbezieht und so den Anschluß 
an die internationale Kunstszene wie- 
derherstellt (Bis Ende November) 

PATRICK ENGELHORN 



Nationalkomitee für 
Altstadtsanierung 

dpa, Augsburg 

Nach Auffassung des Deutschen 
Nationalkomitees für Denkmal- 
schutz ward die Bewahrung histori- 
scher Stadtkerne mit ihren Bau- 
denkmälern - trotz der erheblichen 
Anstrengungen seit den 70er Jahren 
- in Zukunft eher noch wichtiger 
werden. Angesichts der mit dem 
neuen Bundesbau gesetz notwendi- 
gen Neuregelung der Finanzierung 
von Stadtsanierungsmaßnahmen 
appellierten die Mitglieder, die sich 
in Augsburg zur jährlichen Plenar- 
sitzung trafen, an die Parlamente 
und Regierungen in Bund und Län- 
der. künftig auf keinen Fall weniger 
Mittel bereitzu stellen. 

Bessere Chancen für 
die Fifmbranche 

dpa. Tel Aviv 

Eine „Revolution in der Filra- 
branche“ bis zum Jahr 2000 sagt der 
israelische Filmproduzent Men- 
achem Golan voraus. Golan, einer 
der mächtigsten Männer der inter- 
nationalen Filmindustrie, meinte in 
Tel Aviv, rapide fallende Kosten für 
die Produktion eines Filmes wür- 
den den Kaufpreis neuer Spielfilme 
auf Video-Cassetten auf einen Dol- 
lar drücken. Die Chancen für Neu- 
linge und kleine Produzenten auf 
dem Filmmarkt würden damit er- 
heblich wachsen. 

Baryschnikow tanzt 
für Aids-FCranke 

AFP. Paris 

Der in die USA emigrierte ehe- 
malige sowjetische Startänzer Mi- 
chail Baryschnikow wird am 1. De- 
zember im Pariser Nachtdub Mou- 
lin Rouge zugunsten von Aids- 
Kranken tanzen. Dies gab die Vor- 
sitzende der französischen Vereini- 
gung „Künstler gegen Aids“, die 
Revueköitigjn Line Renaud, be- 
kannt Er wird mit seinem amerika- 
nischen Ensemble im Rahmen des 
2. Gala-Abends der Vereinigung 
auftreten. Mit seinem ersten Gala- 
Abend hatte das vor einem Jahr 
gegründete Künstler-Hüfswerk et- 
wa 3.3 Millionen Mark eingenom- 
men. I 

j 

Verleihkatalog des 
Instituts für Fümkunde 

blu. Bonn 

Das Deutsche Institut für Film- 
kunde und die Stiftung Deutsche 
Kinemathek haben gemeinsam den i 
„Verleihkatalog Nr. 1“ herausge- i 
bracht Es ist eine 400 Seiten starke \ 
Dokumentation ausgewählter Film- • 
Produktionen aus den Jahren [ 
1895-1985: das Angebot von Kopien i 
für den nichtgewerblichen Verleih, j 
Aufgeführt werden ausschließlich 
Titel zur deutschen Fümgeschichte. [ 
mit Schwerpunkten, wie sie sich | 
aus der Arbeit der beiden Institute j 
ergeben. Wichtige Themen sind; I 
„Zensur“, „Berlin im Film“ und 
„Früher deutscher Tonfilm“. Alte 
Streifen wurden mit ausführlicher 
Inhaltsangabe versehen, mit Stab-, 
Besetzungs- und Produktionsanga- 
ben sowie mit zeitgenössischen Kri- 
tiken. Nicht zuletzt des sorgiältigen 1 
Registers wegen ist dieser Band ein 
wichtiges Nachschlagewerk für Ci- 
neasten und interessierte Laien. Er 
kostet 24 Mark, kann beim Deut- 
schen Institut für Filrakunde in 
Fankfurt (Schaumainkai 41) bestellt 
werden. 

s 

W. Matuska wurde der 
Titel aberkannt 

dpa, Prag 

Die CSSR-Regierung hat dem 
Popsänger Waldemar Matuska den 
Titel „Verdienter Künstler“ aber- 
kannt. Die amtliche Nachrichten- 
agentur CTK begründete diesen 
Schritt damit, daß Matuska in die 
USA ausgewandert ist ihm wurde 
vorgeworfen, „sich von seiner Hei- 
mat getrennt und seine Aufgabe als 
Künstler in der sozialistischen Ge- 
sellschaft verraten“ zu haben. Ma- 
tuska ist durch die Interpretation 
tschechischer und slowakischer 
Folkore hervorgetreten. 


DAS AKTUELLE 
TASCHENBUCH 


Der 25. Band der „kunststück“- I 
Reihe stellt ein Gemälde des weit- 
hin unbekannten Engländers Jo- 
seph Wright of Derby (1734-17971 
vgt. dessen bevorstehende Entdek- 
kung zugleich angekündigt wird. 
Historien- und Genrebild in einem, 
stellt es - der Titel sagt es - ein 
„Experiment mit der Luftpumpe“ 
dar. vorgeiührt von einem Experi- 
mentator mit Magier-Allüre vor ei- 
nem kleinen Kreis mehr oder min- 
der interessierter oder nachdenkli- 
cher Zuschauer. Werner Busch, der 
Autor, erkennt darin „eine Heüige 
Allianz zwischen Wissenschaft und 
Religion“, womit seine Bedeutung j 
als ein „Schlüsselbild des 18. Jahr- 
hunderts“ gewiß stark überschätzt 
wird. Aber es ist fraglos ein inhalt- 
lich und malerisch interessantes 
Gemälde, das eine gute niederlän- 
disch-britische Schule verrät und ! 
eine Menge Spekulationen zuläßt. } 
Das Büchlein ist voll davon. epl. j 

Werner Busch: „Joseph Wright of Der- j 
by: Das Experiment mit der Luftpum- 1 
pe“. Fischer. 12.80 Mark 


Zwische n Jugendstil und Expressionismus: Florenz präsentiert ein Stück europäischer Musikgeschichte 

Wenn sich das Universum der Klänge spaltet 


Zeitgenössische Kunst aus Spanien in der Villa Malpensata von Lugano 

Vögel schweben schwerelos im Raum 
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J n der Rheinebene klettern seit Ta- 


i-gen die Temperaturen über 18 
Grad, im Allgäu bei Föhn gar über 20. 
und in Berlin ist das langjährige Mo- 
natsmittel im Sonnenschein bereits 
nach zwölf Tagen deutlich überschrit- 
ten. Grund genug, über einen abnor- 
men November nachzudenken. 

Der November letzten Jahres ist 
noch gut in Erinnerung. Kälter als der 
darauffolgende Dezember, bescherte 
er uns damals Temperaturen, die bis 
zu vier Grad unter dem üblichen Wert 
lagen, und eine Dauerfrostperiode 
von zweieinhalb Wochen war für eine 
Überzahl von 14 Eistagen im Novem- 
ber verantwortlich. Um das Maß der 
Extreme vollzumachen, sei auch 
r.och an den heftigsten Orkan seit 
Menschengedenken in Berlin im No- 
vember 1972 erinnert, der als „Nieder- 
sachsen orkan“ mit einer Sturraböe 
von 137 Stundenkilometern in die 
Fachliteratur einging. 

Doch alle Superlative sind letzt- 
end iich „normal". Denn bei allen mo- 
natlichen Vergleichen tut man beson- 
ders im November gut daran, die gan- 
ze Bandbreite möglicher Monatswer- 
te zu vergleichen. Und in dieser 
Bandbreite gehen sowohl die diesjäh- 
rigen als auch die vergangener. Extre- 
me rang- und klanglos unter. Der Mö- 
ns r November ist nun einmal geprägt 
von großer Sprunghaftigkeit. Der 
Grund*. Die Großwetterlage stellt sich 
etwa zwei Monate vor Jahreswechsel 
von der sommerlichen auf die winter- 
liche Großwetterlage um. Dies kann ’ 
einmal früher, einmal später gesche- 



Der populäre Tenor Rudolf Schock starb im Alter von 7 1 Jahren / Seine Stimme beglückte Millionen 

erzerwärmer aus dem Land des Lächelns 


In diesem Jahr ist noch immer ein 
beständiges Hochdruckgebiet über 
dem Balkan Dreh- und Angelpunkt 
des Novemberwetters. Es hindert das 
kräftige Tiefdruckgebiet über dem 
Nordmeer am Vordringen nach Mit- 
teleuropa. Über dem Nordatlantik an 
die Kette gelegt, strömen mit den 
Winden, die sich gegen den Uhrzei- 
gersinn um das Zentrum bewegen, 
v.-anne Luftmassen aus der noch war- 
men Biskaya nach Mitteleuropa. Ein- 
zelne Schlechtwetterfronten werden 
dabei über Mitteleuropa zur Bedeu- 
tungslosigkeit verurteilt und frühen 
bestenfalls durch Hochnebe! das son- 
nige Wetter. 

Ob dieser Monat als außergewöhn- 
lich warm, in die Statistik eingehen 
v.-ird. ist noch nicht sicher. Denn der 
letztjährige November gestaltete sich 
tir zur Monatsmitte vollkommen nor- 
mal und entsprach beinahe dem dies- 
jährigen Verlauf. Das dicke bezie- 
hungsweise eisige Ende kam erst in 
der zweiten Hälfte. Prognosen für die 
drei kommenden Wintermonate ste- 
hen statistisch gesehen auf schwa- 
chen Füßen, denn warme November- 
monate bedeuten zwar häufig, aber 
rückt immerauch milde Winter. 

MARTIN BOECKH 


E r war der Tenor der ersten 
Nachkriegsstunde, und er 
sang sich buchstäblich in die 
Herzen hinein. Er folgte auf sei- 
ne deutsche Weise dem Weg, den 
Benjamino Gigli und Jan Kiepu- 
ra eingeschlagen hatten: Er wur- 
de ein singender Kinoheld. Ru- 
dolf Schocks Stimme beglückte 
Millionen. 

Er war kein Sänger, der sich 
pri madonnenhaft spreizte. Er 
war populär auf eher naturbur- 
schenhafte Art. Er paßte haarge- 
nau in die Woge des Heimat- 
films. Wo er hinsang, da grünten 
sozusagen die Wiesen, die Bäch- 
lein murmelten, die Voglern san- 
gen. Die Gläser füllten sich wie 
von selbst mit Wein. Rudolf 
Schock war eine singende 
Trapp-Familie in einer Person. 
Seine Heimat: ein vokales Schla- 
raffenland. 

Er verstand es, die Herzen zu 
rühren. Er war sympathisch und 
einzigartig wie ein hohes C. „Du 
bist die Welt für mich“, hieß ei- 
ner seiner beliebten Filme, aber 
im Grunde war es genau umge- 
kehrt. Er, Schock, war die Welt 
für viele, und es war eine schöne 
heile Welt, ganz in Dur. Das 
mochte man gem. 

Leicht war sein Lebensweg 
nicht gewesen. Schock kam 
nicht im siebten Himmel zur 
Welt, sondern im prosaischen 
Duisburg als Sohn eher armer 
Leute. Als er sich aus dem 
Opemchor gerade herausgesun- 
gen hatte, brach der Krieg aus, 
und Schock wurde Soldat Doch 
als der Krieg zu Ende war, stieg 
sein Stern mit rasender Ge- 
schwindigkeit auf. und zu strah- 
len begann er in Berlin. 

Genauer gesagt: in Ost-Berlin, 
an der alten Staatsoper, nun im 
„AdmiralspalasP untergekro- 
chen. Dort zeigte sich Schock als 
Rariss im um: ein deutscher Te- 
nor im italienischen Fach, voller 
Singkultur, Schmelz, Können. 
Er sang den Nemorino in Doni- 
zettis „Der Liebestrank“, daß er 
mit seiner heißgeliebtem Arie 
von der heimlich vergossenen 
Träne die Show stoppte. Zwei 
Wiederholungen erzwang sich 
das Publikum. Die letzte wurde 
sogar in italienischer Sprache 
gewährt. Berlin war platt 

Schock sang das denkbar 
schönste „Hindulied". Und nur 
seinethalben strömte man in 
Rimskij-Korssakows „Sadko“, 
den die Besatzungsmacht zur 
musikalischen Umerziehung des 
deutschen Volkes dem Spiel- 
plan verordnet hatte. Er sang, 
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is er in den 
sechziger 
Jahren ins 
Operettenfach 
überwechselte, 
machte sich Rudolf 
Schock als 
Mozart-Interpret 
weltweit einen 
Namen. Der 
Kammersänger gab 
sich nicht nur 
volkstümlich, er 
war es auch. Seinen 
letzten Auftritt 
hatte der beliebte 
Künstler am 
vergangenen 
Samstag in Düren. 
Er wurde mit 
stehenden 
Ovationen gefeiert. 



nun an die Städtische Oper nach 
West-Berlin übergewechselt 
Puccini und Verdi. Man jauchzte 
ihm zu. In Schock besaß die 
deutsche Musikbühne einen Te- 
nor von internationalem Kaliber. 


beehrte. Schock war so etwas 
wie ein regierender Opem-Fürst 
im Tenorfach. 


Er eroberte sich den Grünen 
Hügel Bayreuths und sang dort 
den Stolzing der „Meistersin- 
ger". Aber auch Salzburg moch- 
te ihn durchaus nicht missen 
und lud ihn immer wieder zu 
Gast Wilhelm Furtwängler 
schloß den jungen Sänger ins 
Herz und mochte von ihm nicht 
mehr lassen. Karajan spähte ihn 
sich für Straussens „Anadne auf 
Naxos“ aus. Schock sang unter 
den bedeutendsten Dirigenten, 
in den feinsten Ensembles, und 
in ihnen stand er ganz obenan. 


Er dankte nicht ab. Er wech- 
selte nur den Thron. Wie einst 
Richard Tauber siedelte er sich 
an in der Operette. Er wiegte 
sich auf den Wogen des musi- 
kalisch höchst Populären. Der 
Film wählte ihn sich zum Star. 
Die feinere Opemwelt rümpfte 
inzwischen die Nase. Wer weiß, 
ob das Schock, wirklich gleich- 
gültig war. Aber er ließ sich 
nichts anmerken. 


Er sang in Hamburg und 
Wien: Ein Staatsopemsänger 
von Rang. London lag ihm zu 
Füßen, wenn er Covent Garden 


Er wurde der Hansdampf in 
allen Tenorlied er-Gassen. Er 
verhalf durch seine menschen- 
freundliche. den Massen zuge- 
wandte Kunst der Langspiel- 
platte zum Durchbruch. Er läu- 
tete mit seinem Jubeltenor das 
Zeitalter des Fernsehens ein. Er 
war so fotogen, daß er es sogar 
wagen konnte, beim Singen den 


Mund zu öffnen, ohne der Unna- 
tur geziehen zu werden. 

Er trug wie eine zweite Haut 
den Konzertfrack. Aber er konn- 
te seinem Publikum auch in 
Krachledemen kommen. 
Schock war immer gerne gese- 
hen, er war immer gerne gehört: 
Ein Sänger nach dem Herzen 
der Mehrheit Die Schock-Filme 
wurden ein Markenzeichen des 
deutschen Films wie die gleich- 
zeitigen der jungen Romy 
Schneider. Man lechzte nach ih- 
nen. Die Tränentüchlein durften 
bei der Besichtigung daheim 
nicht vergessen werden. 

Schock sang auf eine nur ihm 
eigene, attackierende Art Er 
warf sich in die Melodien seiner 
Lieder im wahrsten Sinne Hals 
über Kopf hinein. Er verstand 
es, noch die klassischsten Arien 
beinahe schlagerhaft zu pointie- 
ren. Dabei verstand er es durch- 


aus, stilvoll zu singen. Er war 
schließlich einmal ein Mozart- 
Sänger von Rang. 

Aber diese Kunstfertigkeit, 
die Richard Tauber sich bis zu- 
letzt bewahrte, ließ Schock im 
Verlauf der Jahre immer starker 
vermissen. Er begnügte sich mit 
dem schnellen Erfolg ohne den 
Umschweif zur Kunst. Er wurde 
auf seine schmeichlerische Art 
ein Sänger der Bunten Abende. 
Er blieb ein Herzerwärmer. Aus 
dem Land des Lächelns, über' 
das er regierte, ist er nun im 
Alter von 71 Jahren in jenes än- 
dere hinübergewechselt, von 
dem er auf der Operabühne in 
jungen Jahren oft sang: das 
Land ohne Wiederkehr - das To- 
tenreich. 

Am kommenden Donnerstag 
wird er in seinem Heimatort Dü- 
ren-Gürzenich beigesetzt. 

KLAUS GEITEL 


WETTER: Mild, im Norden Schauer 


] Lage: Mit der aus Süd westen zufiie- 
j Genden milden Atlantikluft werden 
jam Samstag Tiefausläufer nach 
j Deutschland gefühn. 

! Vorhersage für Samstag: Zunächst 
I im Westen, später auch ln den östli- 
! chen Gebieten zeitweise schau erarti- 
j ger Regen. Höchsttemperaturen 10 
! bis 13. nachts kaum unter 6 Grad. 
I Mäßiger, zeitweise frischer Wind aus 

Süd bis SüdwesL 

Weitere Aussichten: Am Sonntag 


wechselnd wolkig, weitgehend nie- 
derschlagsfrei, 12 bis 16 Grad. Wei- 
terhin mild. 


Sonnenaufgang am Sonntag: 7.41 
Uhr*, Untergang: 16.32 Uhr, Mond- 
aufgang*. 16.09 Uhr, Untergang: 7.45 
Uhr. 


Sonnenaufgang am Montag: 7.42 
Uhr, Untergang: 16.31 Uhr: Mond- 
anfgang: 16.32 Uhr, Untergang: 6.59 
Uhr (* MEZ: zentraler Ort Kassel). 
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In Japan liegt deutscher Wein unter Verschluß - Glykol? 

Nea Mainz 
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Nicht die Favoritin 


„Sie wird ein wunderbares Jahr er- 
leben", meinte Voijahressiegerin Ho- 
fi Karisdottir aus Irland bei der Krö- 
nung ihrer Nachfolgerin zur Miss 
Welt in der Royal Albert Hali in Lon- 
don. Die 23jährige farbige Sekretärin 
und Miss Trinidad-Tobago Gisele La- 
ronde (Foto) war bei den britischen 
Buchmachern nicht als Favoritin ge- 
handelt worden, im Gegensatz zu der 
19jährigen Dänin Pia Larsen, die sich 
dann doch mit Platz zwei begnügen 
mußte. Dritte wurde die 21jährige 
Österreicherin Chantai Schreiber. 


Während in Österreich, Deutsch- 
land und überall sonst in der Welt die 
mit Diethylenglykol verfälschten 
Weine längst sichergestellt und zum 
großen Teil bereits zu Industriealko- 
hol verarbeitet worden sind, lagert 
ein seltsames Erbe der Affäre immer 
j noch im fernen Japan. Es handelt 
sich um deutschen und österreichi- 
schen Wein, der vor Entdeckung des 
Skandals nach Japan exportiert wur- 
de, dort aber bisher weder untersucht 
noch verkauft werden konnte. 

Jakob Mönshausen, Chef der Zen- 
IralkeUerei der Winzergenossenschaf- 
ten von Mosel -Saar-Ruwer (Bemka- 
stelj, hat dies jetzt auf einer Fern- 
ostreise festgestellt Der Wein - an- 
geblich mehrere hunderttausend Li- 
ter - lagert unter Verschluß beim ja- 
panischen Zoll Die deutschen Ex- 
portfirmen, die von dem möglichen 
Glykolgehalt mit Sicherheit nichts 
'wußten, fürchten offenbar, nach der 
j für deutsche Werne immer noch obli- 


gatorischen Untersuchung erneut auf 
eine schwarze Liste zu geraten. Eine 
Rücknahme der Weine wäre mit ho- 
hen Kosten verbunden. Also warten 
sie ab. 

Monshausen ist jedoch der An- 
ächt daß diese Erblast unter Zollver- 
schluß einer der Hauptgründe dafür 
ist daß die Japaner deutschen Wein 
noch immer diskriminieren. Der 
deutsche Weinexport nach Japan 
sank im vorigen Sommer um fast 65 
Prozent Allerdings sind von der star- 
ken Zurückhaltung der Japaner ge- 
genüber dem Wein auch die Franzo- 
sen (fast 20 Prozent) und Italiener 
ifast 30 Prozent) betroffen. 

Wein galt bis vor anderthalb Jahren 
in Japan als bevorzugtes Getränk für 
jüngere, emanzipierte Frauen und als 
Geschenk. Einem Bekannten zu 
Weihnachten Wein zu schenken, gilt 
inzwischen als etwas riskant. Und die 
jungen Damen, berichtet Monshau- 
sen, verdünnen sich wieder lieber den 
guten, alten Reisschnaps. 


Rupert Neudecks 
Selbstanzeige 


E. N. Bonn 

Mit einer Selbstanzeige versucht 
der Vorsitzende des „Deutschen Ko- 
mitees für Notärzte e.V. u , Rupert 
Neudeck t„Cap Anamur“), die Auf- 
merksamkeit auf das deutsche Asyl- 
verfahrensgesetz zu lenken. Durch 
seinen Rechtsanwalt Albert Potthast 
in Köln ließ er der Staatsanwaltschaft 
beim Landgericht Bonn mitteilen, 
daß er und seine Frau durch Über- 
nahme eines vietnamesischen Boots- 
flüchtlings- Kindes und dessen mehr- 
fache Beförderung aus dem Wohnsitz 
der Familie im Rhein-äieg-Kreis her- 
aus dieses Gesetz verletzt haben. 

Hintergrund des Schrittes: Das 
Rettungsschiff „MV Regine" (..Cap 
Anamur II“). das am 5. September in 
Hamburg^ eingelaufen war. hatte un- 
ter den 357 Boat-people auch 20 _un- 
begleitete Einzelkinder" an Bord, so 
auch den elfiährigen Le Nguyen 
Phong, den das Ehepaar Neudeck, 
ohne die Formalitäten der Hambur- 
ger Jugendbehörde abzuwarten, an 
ihren Wohnsitz mitgenommen hat 



Temperaturen in Grad Celsius und Wetter vom Freitag, 13 Uhr (MEZ): 


Deutschland: 


1 Berlin 
B.elcfcld 
Braun Isqe 
Bremen 
Dortmund 
j Dresden 
. Düsseldorf 
Srlun 
! Ssscn 
| Foldberj-S 
] rlensourz 
I Frankfurt M. 

Fwiburg 
! .'.VjrmBch 
1 GrciüwaM 
i Hamburg 
! Hannover 
I Ohler Asien 
| Kassel 
Sonaten 

I Kiel 
Kabtes 

KvlD-Sc.m 
I Kon.--tJ.t2 

i Letpsif. 

1 LioL'S'It 


7 he 
14 hc 
S bd 
10 he 


K' he 


16 he 
7 M 
13 bc 

7 bw 
6 R 

8 b-J- 
12 uw 
l-i bw 


bd 

bd 

iw 


B hc 


9 he 


II ne 
U P. 


H he 
15 he 


bd 

10 he 


Lübeck 

6 

R 

rare 

12 

Rs 

Mannheim 

u 

bw 

Florenz 

11 

R 

ülüncten 

7 

he 

Genf 

7 

R 

?.\unsier 

U 

he 

Helsinki 

4 

bw 

Norderney 

11 

bw 

Hongkong 

26 

bw 

Nürnberg 

5 

bu- 

Innsbruck 

1& 

hc 

Oberst dort 

16 

he 

Istanbul 

14 

hc 

Passan 

*1 

hc 

Kairo 

:i 

he 

Saarbrücken 

13 

hc 

Klagen! un 


Ne 

Sluitgari 

9 

bw 

Konstanza 

1Ö 


Trier 

H 

hc 

Kupcnhagen 

6 

bd 

Zuespnze 

-A 

Inv 

Korfu 

20 

he 

Ausland: 



Las Fjlmas 
Leningrad 

-i 

he 

ne 

Algier 

J4 

he 

Ltssiwn 

12 

bw 

Amsterdam 

13 

he 

L-rarno 

" 

R 

Athen 

16 

he 

London 

13 

bd 

Barcelona 

19 

bw 

Lus Angefes 

16 

bw 

Belgrad 

1-1 

wl 

Luxemburg 

12 

he 

Eortcaux 

13 

be 

Madrid 

15 

bw 

Bomü 

7 

bd 

Mailand 

S 

R 

Brüssel 

13 

he 

Malaga 

18 

bw 

Budapest 

“ 

wi 

Mallorca 

21 

bw 

Bukarest 

lfl 

<vl 

Moskau 

0 

he 

Casabbnea 

19 

he 

Neapel 


he 

Dublin 

9 

R 

New York 

A 

wl 

Dubrovuk 

!B 

he 

Nizza 

U 

R 

Edinburgh 

9 

bw 

Oslo 

{ 

bd 


Ostende 

Palermo 

Parts 

Peking 

Prag 

Rhodov 

Rom 

Salzburg 

Singapur 

Spül 

ätoeWwim 

Strafiöur? 

Tc! Aviv 

Tokio 

Tunis 

Valencia 

Varna 

Venedig 

Warschau 

Wien 

Zürich 


13 hü 
20 he 


15 he 
3 •-! 


bd 


15 J-jl 

:s tw 
!I he 
£3 bw 
IC he- 
4 bd 

11 hc 
?) «I 
22 tu- 

16 bw 

17 bw 

12 sJ 

10 r. 


ul 


9 fco 
ä bw 


bd • ■ htniK. j- 

iTnvprL G« -Gev-axT w 
brtrr. T • ic ■ 

Met R" Rep« IU ■ Rttfc- 
ufcacer. S - v 

ScSpeea*3o«r. Sp - £nsv- 
■nL Sr ■ SetZM.TK.1. xl - 
aoieolflC - ■ Iu=k Aaav 


HELMUT HETZ EL, .Amsterdam 

Sie schliffen den größten, härte- 
ster. und den kleinsten Diamanten 
der Weit. Jetzt feiern die Amsterda- 
mer Diamantairs ein ganz besonderes 
Fest: das 400jährige Jubiläum als 
Diamantenstadt. Mit Ausstellungen 
aus der faszinierenden Welt der fun- 
kelnden Steine, mit Buchpublikatio- 
nen und einer ausführlichen Femseh- 
dokumentation wird das für die Stadt 
bedeutende Ereignis in Szene gesetzt 
- stiiecht, wie es sich für diese Bran- 
che schickt. 

Diamanten, so meinen die Diaman- 
tenhändler, sind nicht nur unver- 
gänglich oder „a giri's best fnend“ - 
wie Maryür Monroe einst sang „sie 
gehören ganz einfach zu Amsterdam 
wie die idyllischen Grachten“. 

Begonnen hat die Amsterdamer 
Diamantengeschichte vor heute ge- 
nau 400 Jahren. Mit einer Hochzeit. 
Am 15. November 1586 schritt ein 
Herr namens Willem Vermaet mit der 
Dame seines Herzens, Trinje Her- 
ma ns, zum Traualtar. Zuvor hatte 
sich das Paar - wie das damals schon 
üblich war - beim Standesamt bereits 
das Jawort gegeben. Der Bund fürs 


Leben wurde dann im Rathaus ord- 
nungsgemäß registriert und beurkun- 
det. So trug der pflichtbewußte Stan- 
desbeamte hinter den Namen des 
Bräutigams auch dessen Beruf ein: 
Diamantenschleifer. Dieses Heirats- 
dokument ist heute eine der wertvoll- 
sten Urkunden des Stadtarchivs. 

Denn das Schriftstück hat nicht 
nur die vier Jahrhunderte im Amster- 
damer .Archiv unbeschadet überstan- 
den. „Es ist auch unser erster hieb- 
und stichfester Beweis dafür, daß es 
damals in unserer Stadt bereits Dia- 
mamenschleil'er und damit auch ein 
Diaman tengewerbe gab“, sagt Benno 
Leeser von der ..Diamond Founda- 
tion“ nicht ohne Stolz. 

Einen Beweis für ein Gewerbe, das 
Ln den letzten vier Jahrhunderten 
ähnlich wie die Stadl selbst oft ein 
hektisches Auf und Ab erlebte. Mitte 
des 18. und Anfang des 19. Jahrhun- 
derts beispielsweise brach in Amster- 
dam ein wahres Diamantenfieber aus. 
Das Diamantengeschäft blühte, seit- 
dem in Südafrika die kostbaren Stei- 
ne entdeckt wurden. Der Handel mit 
den Buren bescherte den Amsterda- 
mer Diamantenhändlem wie Hand- 


werkern in jenen glücklichen Jahren 
märchenhaften Reichtum. Bereits 
um 1870 war es nichts Außergewöhn- 
liches. daß Diamanten5chJeifer Wo- 
chenlöhne von 150 bis 200 Gulden 
verlangen konnten und auch erhiel- 
ten. Die Nachfrage nach den funkeln- 
den Edelsteinen stieg ständig. 

Darm plötzlich, wie ein Blitz aus 
heiterem Himmel, kam die große Kri- 
se. Mit dem ..Schwarzen Freitag" an 
der New Yorker Börse begann in den 
dreißiger Jahren das Elend: brachen 
auch für die einst reichen Diamanten- 
händJer schwere Zeiten an. Viele 
mußten ihr Geschäft aufgeben und 
verließen die Stadt. Nach dem Zwei- 
ten Weltkrieg stand das einst so lukra- 
tive Gewerbe in Amsterdam vor dem 
Zusammenbruch. Mehr als 2000 jüdi- 
sche Diamantenhändler waren von 
den Nationalsozialisten verschleppt 
und ermordet worden. Sie fehlten 
nun als Fachkräfte beim Wiederauf- 
bau des Gewerbes. 

_ .Das sind aber sicher nicht die ein- 
zigen Gründe, daß uns Antwerpen 
nach dem Krieg erneut den ersten 
Rang ablaufen konnte“, sagt Leo 
Blik, Vorsitzender der Amsterdamer 


Diamantenbörse, selbstkritisch. „Wir 
haben auch mit unseren Investitio- 
nen zu lange gezögert. Nun sind wir 
aber wieder optimistisch.“ 

Amsterdam hat sich jetzt auf seine 
alten Tugenden und Traditionen, sei- 
ne Diamantenschleiferkunst beson- 
nen. Produziert werden heute aus- 
schließlich Schmuckdiamanten von 
höchster Qualität. Und in diesem Ge- 
werbe werden 1986 wieder Umsätze 
von rund 700 Millionen Gulden er- 
wartet. Der alte Elan ist wieder da. 
Schließlich wurde hier einst der größ- 
te Edelstem der WeH. der520karätige 
„Cullinan I“. der jetzt zu den briti- 
schen Kronjuweien gehört, ebenso 
zu geschliffen wie der kleinste Edel- 
stein mit nur 0.28 Karat Seit kurzem 
kann sich Amsterdam rühmen, auch 
den härtesten Stein der Welt den 
„Schwarzen Rembrandf 4 (42 Karat) 
zu besitzen. Auf der Spitze einer 
schneeweißen Stoffpyramide dreht er 
sich nur wenige Meter von Rera- 
b ran dis berühmter „Nachtwache“ im 
Diamantenzentrum an der Wetering- 
schans 89 hinter kugelsicherem Pan- 
zerglas. Sein Versicherungswert; 
rund eine Million Mark. 


Miesmuscheln 
erst wieder 


im Januar 

dpa, Hannover 
Miesmuscheln von Muscbelbän- 
feen im niedersachsischen Watten- 
meer werden voraussichtlich"ersnin ' 
Januar wieder verkauft. Bis zu die- 
sem Zeitpunkt hätten sich die' in den 
Muscheln angerekherteh Sto^aech- 
selprodukte euer Alge» -die beiMen- 
schen Magen- und Dannverstimmun- 
gen verursachen können, wieder ab- 
gebaut, erklärte gestern der Sprecher 
des niedersächsischen Landwirt- . 
Scha ftsminis terium Der Handel mit 
Muscheln aus dem Gebiet zwischen 
Ems und Elbe sei verboten, die ange- 
lieferten Muscheln seien aus dam 
Verkehr gezogen worden. ^Sowie das . 
Wasser kälter werde, vermindere sich 
die Anzahl der Algen, erläuterte der 
Küiüsteriunissprecherl 




Haftbefehl ausgesetzt . - 

rtr, Hamburg 
Die Hamburger Staatsanwaltschaft 
hat gestern den Haftbefehl gegenBe- 
ter Pinzner, den Bruder des als h Kil- 
ler von St Pauli" bekannten Werne* 
Pinmer, ausgesetzt Wie esfiieß, hat 
er zugegeben, die beim Dräma^im; ' 
Polizeihochhaus eingesetzte Tatwaffe . 
vorübergehend verwahrt zu haben.- 
Damit sei keine Veräunkehmgsge-, 
fahr mehr gegeben. Bei einem Verhör 
im Polizeipräsidium am&Jüft hatte 
Werner Pi nzne r zunächst dgfStaats- •• ' 
anwaft, dann seine Ehefrau jutta und 

schließlich sich selbst, erschossen. 






Wieder geöffhet 

dpa, MSiiriiw» 

Die Schifiahrtsabteüung mDeut- 
schen Museum in München, die im ^ 
Marz 1983 bei einem Brami verwüste! *- 

worden war, ist vom 21. November an 
wieder für Besucher geöffnet Die Ab- , . 

dokumentiert mit 300 Origina- 
len und Modellen die wichtigsten Sta- 
tionen der Schiffahrtstechnik. Unter ; 
den 40 Neuerwerbungen Ist auch der . 
1932 gebaute Dampfechlepper „Hm-. .. 
zo“, der 1984 ;aiis der Lagune von .. 
Venedig über die Alpen nach Mun- - 
chen gebracht wurde. . 



Lekhenfbnd ao Autobahn - 

. "dpa; Singen - r . 

Ander Autobahnausfahrt Engen in ■■■ '1— • : 
der Nähe des Bodensees hat die Polk ' 
zei die gefesselte und geknebelte Lei- -- -vj' 
che «nea etwaJCöähr^en Mannes ge- - . 
fünden, die vermutlich schon seit ■ 

Montag dort lag. Dran Opfer War die - •: r-- 
Kehle durdischniften worden. /' • 


TödH^b venmgtadkt 

AP.LongCreßdon 
- Vor den Augen von Hunderten von 
Schaulustigen sprang^ esn Stuntman 
in Lang Crendon bei Oxford bä der 
Probe eines "Sprungs für, «ne Fem- 
sehshow in den Tod. Der 25jährige 
sollte von einem Kran aus 30 Meter 
Hohe in eine Kiste, die an einem ela- 
stischen Seil hing, springen. Eine Si- 
dterheitsleme riß, die Kiste zerschell- 
te am Boden. 


i 


KJingende Grüße ein Hit 

dpa, Bonn 

Die „tönenden Telegramme“, die 
die Bundespost seit 1983 und 1984 
neben ihren Schmuckblatt-Tele- 
grammen anbietet, haben sich als 
Schlager erwiesen. Jährlich werden 
mehr als eine halbe Million klingende 
Gruße verschi ck t Schmucktelegram- 
me werden im Inland jährlich etwa 
vier Millionen Mal versandt 


Schreckliche Rache 

SAD, Kansas City 
Ein 32jähriger Mann, der beschul- 
digt wurde, die acht Jahre alte Toch- 
ter seines Vetters sexuell mißbraucht 
zu haben, hat sich für die Anschuldi- 
gung schrecklich gerächt Er übergoß 
das Mädchen und dessen Bruder mit 
Benzin und zündete sie an, schoß den 
Vetter in den Kopf und brachte sich 
dann selbst mit Kopfschuß um. Das 
Mädchen starb, ihr Bruder überlebte 
mit schweren Verletzungen Auch der 
Vater schwebt in Lebensgefahr. 
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Ein Wort war falsch 

DW. Bonn 

Im Beitrag zum 175jährigen Beste- 
hen der Berliner Kriminalpolizei 
(WELT vom 14. 11.) hat sicli bedauer- 
licherweise ein Fehler emgesdül- 
chen. Im letzten Absatz muß es hei- 
ßen: JUH der Polizeireform von. 1974 
wurde die . Trennung -zwischen 
Schutz- und Kriminalpolizei endgül- 
tig aufgehoben*' (und nicht „vollzo- 
gen“). .. 
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Die Folgen schlichter Übersetzungsfehler: Evas Apfel (links) und die „Körner" des Moses (Seide Zeichnungen aus der BiEderbibei des SuEius Schnorr vor Caroisveid von 1859) fotos Archiv gerstshberg 
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I st dis Bibel überholt, falsch übersetzt 
oder gar unübertragbar? Ist sie, zu- 
mindest das Alte Testament, nach 
dreieinhalb Jahrtausenden nicht end- 
lich museumsreif geworden? Führt sie 
also bloß noch ein Scheindasein in Klöstern, 
Synagogen und Fakultäten für Theologie? 
So wird heute vor allem in der jüngeren 
Generation immer wieder gefragt 
Aber daß dieser dicke Sammelband von 
Gotteserfahrungen in unvergänglicher Fri- 
sche weiterlebt dazu bedürfte es eigentlich 
gar keiner wissenschaftlichen Beweisfüh- 
rung und auch keiner religiösen Argumenta- 
tion. Ein lässiger, kurzer Spaziergang durch 
die heutige Umgangssprache, ein paar Kost- 
proben aus dem Zeitungsdeutsch aus Bonn, 
Wien und Zürich genügen, um sowohl seine 
Unverwüstlichkeit als auch seine Anpas- 
sungsfähigkeit zu bezeugen. 

Denn - allen wissenschaftlichen Fort- 
schritten, Mondflügen und Atomwerken 
zum Trotz wird der Mensch noch immer 
^nackt geboren wie Adam“, er ist „ein Er- 
denklaö“, gestaltet aus „Fleisch und Blut“, 
oder „Staub and Asche“; später wird er 
„weise wie - Salomo“ oder -„ein gewaltiger 
Nimrod“. Er lebt „wie im Paradiese“, und 
falls „ihm ein Licht . aufgehr, daß „der 
Mensch nicht vom Brot allein lebt“, mag er 
„auf einen grünen . Zweig kommen“. Dann 
hat er „Moses und die Propheten“, auch 
wenn er „arm wie Hiob“ ist und zu den 
„Stillen im Lande“ gehört, die „im Lande 
bleiben und sich redlich nähren“. 

Falls er aber „das goldene Kalb anbetet“, 
von der „verbotenen Frucht ißt“, dem 
„Mammon frönt", im „dunkeln tappt“, dort 
sitzt, „wo die Spötter sitzen“, wenn er „Wind 
sät, um Sturm zu ernten“, um mit „eherner 
Stirn“ und einem „Lästermaul“ die „Kohlen 
auf sein Haupt“ zu häufen - dann stimmt er 
„Jeremiaden“ "vergeblich an, denn „Hoch- 
mut kommt vor dem Fall“, weil „der Herr 
Herz und Nieren prüft“. Umsonst wäscht 
der Mensch dann „seine Hände in Un- 
schuld“, hat „Gewissensbisse“, „schüttet 
sein Herz aus", und sehnt sich zurück „nach 
den Fleischtöpfen Ägyptens", nach „den sie- 
ben fetten Jahren“, den „Zeichen und Wun- 
dem“, die nun „wie Spreu im Winde“ ver- 
weht sind. 

Als „armer Sünder“ bekommt er eine 
„Hiobspost“, ihm wird „das Maul gestopft“, 
oder er muß „Uriasbriefe“ bestellen, die ihm 
„das Leben sauer machen“. Gegebenenfalls 
zählt er gar zur „Hotte Korah“ oder trägt ein 
„Kainszeichen auf der Stirn“, weshalb ihm 
„die Leviten gelesen werden müssen“ - bis 
ihm „angst und bange wird“, er vor „Entset- 
zen erstarrt", oder gar „zur Salzsäule wird“. 


Die Nachtigall muß hier 
wie ein Kuckuck singen 




Wenn -er .mit Blindheit geschlagen ist", 
muß Gott ihm „die Augen öffnen", auf daß 
er nicht länger „in Sodom und Gomorrha 
verweile“, im „Jammertal“ seines „Sün- 
öenpfuhls", sondern endlich „seine Lenden 
gürte“, um aufzubrechen „ms gelobte 
Land“, darin „Milch und Honig fließen“. 

Schließlich und endlich sehnt er sich, alt 
zu werden „wie Methusalem“, seine Kindes- 
kinder „zu erleben“, ehe er „den Weg alles 
Fleisches geht“, um „zu seinen Vätern ver- 
sammelt“ und in „Abrahams Schoß“ auf ge- 
nommen zu werden. 

Der Leser ist eventuell überzeugt, es 
handle sich hier um eine Blutenlese von 
urwüchsigen Germanismen. Das ist aber 
keineswegs der Fall. Jeder einzelne dieser 
landläufigen Ausdrücke ist einer jener bibel- 
festen Hebräismen, die Martin Luther alle- 
samt so einfühlsam eingedeutscht hat, daß 
sie wt über vier Jahrhunderten zur Kern- 
gestalt der deutschen Sprache gehören. 

Und dieser unerschöpfliche Born der Bi- 
belweisheit hat nicht nur den deutschen, 
sondern in ähnlicher Weise den Sprach- 
schatz des. ganzen Abendlands beeinflußt — 
von Island bis nach Neuseeland, von Norwe- 
gen bis nach Chile. Gefahr, jemals an Aktua- 
5 tat einzubüßen, liefe dieser Sprachschatz 
eigentlich nur dann, wenn das Menschsein 
überhaupt aus der Mode kommen sollte. So 
nahtlos hat sich das Bibelvokabular überall 
eingebürgert, daß der Normalbürger sich gar 
nicht seiner ursprünglich hebräischen 
Denkweise bewußt ist, wenn er Dinge sagt 
wie Nächstenliebe, ein Dom im Auge, Lin- 



Luther oder Buber? - Schwierigkeiten beim Übersetzen der Bibei / Von PINCHAS LAP1DE 


sengerieht, ein Feigenblatt, der Lückenbü- 
ßer, ein salomonisches Urteil, ein Heiden- 
lärm, im Schweiße des Angesichts, das Got- 
teshaus, der Sündenbock, der Landes vater, 
ein Denkzettel und Hunderte von ähnlichen 
Ausdrücken, die in ihrer Vielfalt nur eine 
Schlußfolgerung erlauben: Von der Wiege 
bis zum Grabe wird sowohl der Christ als 
auch der Jude auf Schritt und Tritt an seine 
Bibelwurzeln erinnert. 

Damit ist nun freilich noch nichts zu der 
Frage gesagt ob man die Bibel wirklich 
übersetzen kann. Wie schwer sich Luther tat 
bei seiner Übersetzung, bezeugt sein Brief 
vom 14. 6. 1528; 

„Wir mühen uns jetzt ab, die Propheten zu 
verdeutschen. Was ist das doch für ein gro- 
ßes, beschwerliches Werk, die hebräischen 
Schriftsteller zu zwingen, Deutsch zu reden! 
Wie sträuben sie sich, ihre hebräische Aus- 
drucksweise zu verlassen und sich dem gro- 
ben Deutsch anzupassen! Eis ist als ob man 
eine Nachtigall zwänge, ihren melodischen 
Gesang aufzugeben, um den Kuckuck nach- 
zuahmen, dessen eintönige Stimme sie ver- 
abscheut . . 

So seufzte einst der Reformator, der sich 
entschlossen hatte, „dem Volk aufs Maul zu 
schauen", um die den Propheten Israels ent- 
sprechende Sprachschicht in seiner Mutter- 
sprache zu entdecken. Daß er dabei zum 
Sprachschöpfer geworden ist und die Bibel 
zum deutschen Lesebuch gemacht hat ist 
un bezweifelt Ob er aber auch sinngemäß 
und wortgetreu „Die Schrift" wiedergege- 
ben hat, bleibt bis heute umstritten. 

„Übersetzen heißt zwei Herren dienen: al- 
so kann es niemand“, schrieb Franz Rosen- 
zweig vor sechzig Jahren, als Martin Buber 
ihn einlud. gemeinsam mit ihm die Bibel 
neu ins Deutsche zu übersetzen. Daß er 
schließlich dennoch diese Aufgabe über- 
nahm und bis zu seinem Todestage im Jahre 
1929 weiterführte, beweist vor allem, daß er, 
mit seinen eigenen Worten, „den Mut zur 
Bescheidenheit“ gewann, „die nicht das er- 
kannte Unmögliche, sondern das aufgege- 
bene Notwendige von sich selbst forderte". 
Jeder Dolmetsch ist in der Tat zwei Gesetzen 
untertan, die einander um so härter wider- 
sprechen, je weiter die Sprache der Urschrift 
von der Zielsprache entfernt ist. 

Für Bibelübersetzer kommt zu diesem Di- 
lemma noch ein weiteres: das Eigenrecht der 
einzelnen Stelle, die wörtlich zu Wort kom- 
men soll, und das Gesetz der Harmonie des 
Ganzen, das zwar Abweichungen und Dis- 
sonanzen. aber keinen Widerstreit dulden 
wilL Kein Wunder, daß die Italiener das 
Sprichwort „Traduttpre - traditore“ geprägt 
haben, dag jeden Übersetzer als Verräter 
den unzi ert. Voltaire drückt dieselbe Wahr- 
heit etwas eleganter aus: Jeder, der ein Mei- 
sterwerk der Weltliteratur in der Überset- 
zung — und sei sie auch die beste - liest, 
gleicht dem, der ein Rendezvous mit einer 
schönen Dame hat und statt dessen mit ihrer 
Schwester ausgeht - sie mag schön sein, 
aber sie ist doch nicht die Richtige.“ 

Abendländische Übersetzer, vor allem 
Theologen, auch Luther, unterliegen häutig 
der Versuchung, die Übersetzung „genauer“ 
machen zu wollen als das hebräische Origi- 
nal. Wenn der Urwortlaut nicht in diese oder 
jene Theorie oder Ideologie hineinpaßt. wird 
häufig der Text zurechtgebogen. 

So theologisiert Matthäus die Überset- 
zung des Jesaja-Verses 7,14: „Siehe, die 
Jungfrau wird empfangen und einen Sohn 
gebären, und man wird ihm den Namen 
Immanuel geben.“ (Mt 1,23). Das Wort 
„Jungfrau“ scheint die jungfräuliche Gebürt 
Jesu zu bestätigen, aber der hebräische Ur- 
text spricht unverkennbar von „Alaa“, einer 
jungen Frau, und nicht von einer Jungfrau. 
Der Unterschied ist auf Deutsch zwar nur 
ein Buchstabe, aber gynäkologisch liegen 
Welten dazwischen. 


Ein anderer Irrtum vieler Übersetzer ist es 
zu meinen, die buchstäbliche Übersetzung 
sei die beste. Aber obwohl sie manchmal 
tatsächlich viel Verborgenes zutage bringen 
mag, ist sie nur selten dem Sinn getreu. Man 
darf auch nicht verlangen, daß die Überset- 
zung stets harmonisch sei; oft besteht die 
Ausdruckskraft gerade in einer Dissonanz 
oder einem rhythmischen Bruch. 

Von den vielen anderen, was Bibelüber- 
setzer überlisten kann, sei schließlich noch 
die Verschönerung erwähnt: 

Am Anfang schuf Gott den Himmel und 
die Erde“, so heißt es in den meisten Ver- 
deutschungen; bei Luther dagegen schlicht 
und erhaben: Am Anfang schuf Gott Him- 
mel und Erde.“ Der erste Satz ist eine Aussa- 
ge; der andere ein Gedicht Der eine ist den 
Urtext getreu, der andere nimmt sich lyri- 
sche Freiheiten, die dem Dichter zustehen, 
nicht dem, der „Die Heilige Schrift“ über- 
trägt Die hebräische Bibel in ihrer lakoni- 
schen Kürze und stilistischen Straffheit 
kennt weder Floskeln noch Fugen. Nirgends 
quillt der Text über; nie kann ein Wort ohne 
Verlust übersehen, ohne Belastung hinzuge- 
fügt werden. 

Dank der großen Beliebtheit der sich Lu- 
thers Bibelübersetzung seit dem 16. Jahr- 
hundert erfreut, sind auch einige Fehlüber- 
setzungen und Mißdeutungen in den Volks- 
munri eingpgangen. So stammt „Den Seinen 
gibt's Der Herr im Schlaf“ aus Psalm 127,2. 
Im Ori gi nal heißt es dort: „Mit Recht gibt Er 
Seinen Geliebten Schlaf.“ Auch Luther 
konnte eben der Versuchung nicht widerste- 
hen, die Bibel hie und da zu „verbessern“. 
Wer in den Wind spricht heißt bei ihm „ein 
Prediger in der Wüste - - aber der Vers ist 
falsch geteilt denn der Grundtext lautet: 
„Die Stimme eines Rufers: In der Wüste 
bereitet dem Herrn den Weg; auf dem Gefil- 
de machet eine Bahn unserem Gott!“ 

Ähnlichen Übersetzungsfehlern hat Eva 
ihren Apfel zu verdanken und der Moses des 
Michelangelo seine Hörner. Bei der ersten 
Frau spricht die Bibel lediglich von „der 
Frucht des Baumes“, was wohl Nüsse, Oli- 
ven oder Johannisbrot hätte sein können - 
aber sicherlich keine Äpfel, die erst vor etwa 
hundert Jahren aus Europa in den Orient 


kamen. Wie kam es also zum Apfel, der in 
Tausenden von Gemälden verewigt ist? 
Schuld daran ist die Schlange, die zwei Ver- 
se nach der 3aumfrucht zu Eva sagt: „Ihr 
werdet sein wie Gott wissend das Gute und 
das Böse.“ Im Latein der Vulgata heißt das: 
Eritis sicut Deus scientes bonum et malum, 
wobei das letzte Wort „mahun“ sowohl „das 
Böse“ als auch der Apfel sein kann. Diese 
Frucht wurde nun vier Zeilen zurück proji- 
ziert, um in den Händen der Eva zu landen, 
die eine solche Frucht niemals gesehen, ge- 
schweige denn gegessen hat 
Von Moses heißt es, als er vom Berge 
Sinai herabstieg: „Und sein Antlitz strahlte, 
aber er wußte es nicht.“ Da im Hebräischen 
das Zeitwort „strahlen“ sinnverwandt mit 
„Hörnern - ist, die, gegen die Sonne gesehen, 
wie Lichtstrahlen anmuten, übersetzte Hie- 
ronymus: Et fades sua comutus erat - sein 
Antlitz war „behomt“, und Michelangelo 
nahm ihn beim Wort Und so kam es zu jener 
weltberühmten Statue in Rom, bei der kein 
Italiener das S chmunzeln unterdrücken 
k a nn , denn die Vokabel „cornuto“ hat heute 
nichts mit der Bibel zu tun. .vohl aber sehr 
viel mit ehelicher Untreue. 


„Wo keine Vision ist, dort 
vergeht das Volk“ 

Wie vielfältig die Möglichkeiten der Bibel- 
übersetzung sind, möge eine Stelle stellver- 
tretend nir viele beweisen. Sie stammt aus 
der Spruchweisheit des Königs Salomo: 

„Wo keine Weissagung ist wird das Volk 
wüd und wüst.“ (Luther) 

„Wenn kein Gericht da ist wird ein Volk 
zügellos." {Elberfelder Bibel) 

„Ohne prophetische Offenbarung verwil- 
dert das Volle“ (Katholische Einheitsüber- 
setzung) 

„Wenn keine prophetische Offenbarung 
da ist wird das yolk zügellos.“ (Menge) 

Das sind vier Übersetzungen aus Sprüche 
29,18. Allerdings haben die Übersetzer der 
altenglischen King-James-Bibel diese Stelle 
in noch treffenderem Sinne übersetzt 
„Where there is no Vision, the people pe- 


rish.“ Zu deutsch: „Wo keine Vision ist. ver- 
geht das Volk“ - was dem hebräischen 
Grundtext wohl am nächsten kommt. 

Deutsche Leser sind gewohnt den Psalm 
90 nach einer ungenauen Übersetzung Lu- 
thers heute noch so zu hören: „Unser Leben 
währet 70 Jahre, wenn’s hoch kommt so 
sind's 80, und wenn es köstlich gewesen ist 
so ist es Mühe und Arbeit gewesen.” .Aber 
der Psalm sagt nicht, die Mühe sei das Köst- 
liche, sondern: „Das sein Stolz war. ist doch 
nur Mühe gewesen und Elend. Denn es fah- 
ret schnell dahin, als flögen wir davon.“ 

Die Bibel sagt wie es ist sie sagt es gegen 
den Geist nicht nur unserer, sondern jeder 
Epoche: Daß gegen die Zeit nichts zu er- 
zwingen ist daß der Mensch nichts festhält 
das ihm nicht bestimmt ist daß er keinen 
Plan und keine Idee in eine Zeit hineinpres- 
sen kann, in die sie nicht passen. 

Zu diesen Gedanken fügt sich vortrefflich 
ein Wort aus dem 150. Psalm, wo es heißt: 
„Lobet Den Herrn mit Posaunen, lobet Ihn 
mit Pauken und Reigen, lobet Ihn mit Sai- 
tenspiel und ...?“ Das fragliche Wort, das 
nun folgt heißt bei Luther Harfe, bei Buber 
Schalmei und in fast jeder Übersetzung 
steht ein anderes Instrument: Flöten, Pfei- 
fen, Orgel und andere kommen vor. 

Im Urtext aber steht: ,.Ugaw“. was ver- 
mutlich ein Blasinstrument war. Als nun die 
Bibel vor rund 23G0 Jahren ins Griechische 
übenragen wurde, wußten die Übersetzer 
nichts mit diesem Ugsw anzufangen und 
setzten schlicht „Organon - , den Sammelbe- 
griff für Musikinstrumente aller Art, um so 
vorsichtshalber alle Deutungsmöglichkeiten 
offenzulassen. 650 Jahre später aber, als 
Hieronymus dieselbe Stelle aus dem Grie- 
chischen ins Latein übertrug, bedeutete „Or- 
ganon“ bereits im engeren Sinne: Orgel - 
und so kam es zum Imperativ: „Lobet den 
Herrn mit der Orgel!", was zum Anlaß wur- 
de, den Orgelbau in ganz Deutschland mit 
Eifer zu betreiben. Und sc mancher Kirchen- 
vorstand hat seine Zustimmung zum Bau 
einer kostspieligen Orgel mit dem 150. 
Psalm begründet. 

Was geläufig ist. wird oft als bekannt an- 
genommen. Die von Kind auf gewohnt sind, 
die Bibel zu lesen, verfallen nur allzu leicht 
der Macht der Trägheit, die den Sinn ver- 
wischt, den Text verwäscht und die Prä- 
gnanz der Frequenz zum Opfer fallen läßt 
Um diese falsche Vertrautheit mit der Bibel 
aufzurauhen und den Grünspan von den 
Haushaltsklischees abzureiben, entschloß 
sich Martin Buber (und nach einigem Zö- 
gern auch Franz Rosenzweig), die hebräi- 
sche Bibel zu verdeutschen. 

In Anbetracht der Kluft die Deutsch und 
Hebräisch voneinander sprachlich trennt, 
waren sich die beiden Übersetzer der 
„grundsätzlichen Unerfüllbarkeit" ihrer 
Aufgabe voll bewußt, aber diese Einsicht 
war kein Hemmschuh für ihre Bemühun- 
gen, das Bestmögliche zu erringen. Elin Rin- 
gen zwischen den beiden wurde es in der 
Tat, denn in der Wiedergabe sprachlicher 
Eigentümlichkeiten entbrannte bald der 
akademische Kampf zwischen einer Entfce- 
braisierung dem Deutschen zuliebe und ei- 
ner Überhebräisierung aus Treue zum Ur- 
text Nachdem der erste Entwurf druckreif 
war, rief Rosenzweig aus: „Er ist ja erstaun- 
lich deutsch! Luther ist dagegen fast jid- 
disch!“ 

Hebräischer als alle anderen Bibel- 
eindeutsc hungen ist der Text sicher. Ob er 
aber zu deutsch geraten ist? Eher wohl zu 
expressionistisch. Der Leser möge selbst an- 
hand der folgenden Beispiele urteilen, wobei 
die auf Luther basierende Einheitsüberset- 
zung der katholischen Bischöfe aus dem 
Jahre 1980 ZeÜe für Zeile mit Buber vergli- 
chen wird. 

Buber Am Anfang schuf Gott den Him- 
mel und die Erde 


Die Einheit: Am Anfang hat Gott Himmel 
und Erde geschaffen 

Buber. Die Erde aber war Irrsal und Wirr- 
sal 

Die Einheit: Die Erde war wüst und wirr 
Buber: Finsternis über Urwirbels Antlitz 
Die Einheit: Finsternis lag über derUrflut 
Buber Braus Gottes schwingend über 
dem Antlitz der Wasser 
Die Einheit: Und Gottes Geist schwebte 
über dem Wasser. 

Schon im zweiten Vers lallt hier die Neu- 
schöpfung „Irrsal und Wirrsal" auf. die dem 
hebräischen Tohuwabohu nicht nur inhalt- 
lich entspricht sondern ein Klangpaar von 
Begriffen schafft das auch das ungestüme 
Getöse der Urwelt akustisch nachahmt. 

Noch fremdartiger mutet der dritte Vers 
an. der auf Hebräisch kurz, fast staccato 
klingt: „We-choschäeh al pnei tehom.“ Lu- 
ther übersetzt diese vier Worte mit: „Es war 
finster aus der Tiefe." Buber sagt: „Finster- 
nis über Urwirbels Antlitz“, wobei „Urwir- 
bei“ dem brausenden Lärm und der Urzeit- 
iichkeit gerecht werden will, das dem he- 
bräischen Wort „tehom“ innewohnt 
Interessant ist es. der. Gedankengang zu 
verfolgen, der Buber dazu brachte, den her- 
kömmlichen „Geist Gottes, der auf dem 
Wasser schwebt“ mit „Braus Gottes schwin- 
gend über dem Antlitz der Wasser" zu erset- 
zen. Da das hebräische Wort „Suach“ wie 
das lateinische Wort „Spiritus“ zwei Bedeu- 
tungen hat Wind und Geist, entschieden 
sich die einen hier für einen gewaltigen 
Wind oder „Gotteswind“. andere für der. 
Geist, oder Geist Gottes. Buber wußte, daß 
den beiden Bedeutungen ein gemeinsamer 
Ursinn zugrunde liegt, der dem Hauchen. 
Wehen oder Brausen entspricht. Als ein sol- 
ches erscheint dem biblischen Menschen so- 
wohl der Wind als auch der Geist des Men- 
schen oder der Gottheit, im ersten Scnöp- 
fungsakt kann daher beides in einem ge- 
meint sein - ein Brausen, aus dem die Welt 
geboren wird, also eine Art „Urbraus“. 

Wie schwierig es ist, auch sprachlich klar- 
gegliedene und problemlose Texte in gutes 
Deutsch zu übersetzen, beweist das harte 
Ringer, um die Verdeutschung der zehn Ge- 
bote. Nach einer tagelangen Diskussion ir. 
der Vollversammlung aller Mitarbeiter der 
Übersetzungskommissior. beider Bischofs- 
kontere nzen vor etlichen Jahren konnte in 
allen Punkten schließlich Übereinstimmung 
erzielt werden - mit Ausnahme des Sechsten 
Gebotes «nach katholischer Zahlung das 
Fünftei. 


Das fünfte Gebot heißt: 
„Du sollst nicht morden“ 


„Du sollst nicht töten!“ So stand es in fast 
allen Bibelübersetzungen seit Luther, wor- 
auf sich \iele Wehrdienstverweigerer und 
Gegner der Todesstrafe seit Generationen 
berufen haben. Nun steht aber in der hebräi- 
schen Bibel das Zeitwort: razach, das nicht 
jede beliebige Art zu töten meint, sondern 
ausschließlich ein Töten, das außerhalb des 
Gesetzes geschieht. Es kann je nach Zusam- 
menhang „ermorden", „unabsichtlich tö- 
ten“, oder „in Leidenschaft töten“ bedeuten. 
Nie aber wird das Verbum gebraucht für das 
Töten im Krieg oder rur die gesetzliche Hin- 
richtung von Verbrechern. 

Das Wort bietet also keine Handhabe für 
die Abschaffung der Todesstrafe und die 
Verweigerung des Wehrdienstes. Um dies zu 
verdeutschen, schlugen die Übersetzer zu- 
nächst vor, das Verbot mit den Worten „Du 
sollst nicht totschlagen“ wiederzugeben. Da- 
gegen wandten die Juristen ein. daß Tot- 
schlag nach deutschem Recht den Mord aus- 
schließt, was dem Sinn des Zehngebotes 
widersprechen würde. So entschloß man 
sich, mit Buber den Terminus zu wählen, 
der ein Töten am stärksten disqualifiziert: 
„Du sollst nicht morden!“ 

Läßt sich die Bibel übersetzen? Gewiß, 
doch nie darf eine Übersetzung als die end- 
gültige und für immer gesicherte angesehen 
werden. Jede Zeit wird ihre eigene zu schaf- 
fen haben. Vollzogene Offenbarung ist stets 
Menschenleib und Menschenstimme, und 
das heißt immer: Dieser Leib und diese 
Stimme im Geheimnis ihrer Einmaligkeit. 
Wer in der Bibel den Urlaut sucht, in seiner 
ganzen Fülle, frei von jeder Hülfe, der muß 
zur hebräischen Quelle zurückgehen. 
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Erzählung von Ph l ER EBNER 
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Ef.a eine Stunde nach Sonnenaufgang 
•va: es. als ein kalter Wund vom Meer den 
rLmw.eL der vor kurzem noch mit rosafarbe- 
ner Milch erfüll: zu sein schien, plötzlich 
T-i.uii iVgt hatte. Ein kühles Blau stand nun 
über dcr.i Wasser und die Sonne war ein 
gUr.z?r:der. gelb lieh weiter Eallon, der lang- 
sam hchar stieg und das Meer mit einem 
Glitzern überzog, das Ln breiten Streifen fast 
bis zurv. Horizont reichte. Je weiter er kam. 
desto spärlicher wuchs der Strandhafer. 

Zuletzt ging er nt-ch an den Bohlen vorbei, 
weiche die rischer Ln Sand eingeschlagen 
hatten, um ein Verblasen des Weges wäh- 
rend der Stürme zu verhindern, und schließ- 
lich langsam über den alten Knüppeldamm 
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bis zum kleinen, gemauerten Hafenbecken, 
vome die Boote, dahinter der Kutter für den 
Herin gtang, und links am Ufer die Hütte, in 
welcher die kleinen Fische noch immer in 
Salz gelegt wurden, während man die gro- 
ßen heutzutage in Kühlkammern einfror, 
wobei der Strom dazu von zwei Windrädern 
neben dem Holzhaus erzeugt wurde. Nur 
selten mußte das knatternde und fauchende 
Moioraggregat angeworfen werden, um 
während windstiller Zeiten ein Weiterarbei- 
ter. der Maschinen zu erreichen. 

Kein Mensch war am Kai oder in einem 
der Boote zu sehen. Aus dem Gebäude 
drang wohl einiges Geräusch und er wußte, 
daß dort der Fang der Leute, die während 
der Nacht unterwegs gewesen waren, verar- 
beitet wurde. Aber die Fischer waren entwe- 
der schon weggegangen oder für den Tag- 
fang noch nicht gekommen. Einsam, leer 
und mit eingerollten Segeln schaukelten die 
Boote im Wasser, bunt zwar, aber die Farbe 
oft sonnengebleicht, oder an vielen Stellen 
abgerieben durch das Einziehen der schwe- 
ren Netze, gefüllt mit tausend kleinen, mit 
fünf oder zehn großen Fischen, mit Dorsch 
oder Heilbutt, mit Schwertfisch oder gar 
einem Rochen. 

Er ließ Haus und Hafenbecken links lie- 
gen. wandte sich um und schritt bald am 
flachen Ufer entlang. Ein wenig Zeit noch, 
und die Ebbe würde da sein. Es war ihm 
klar, daß es leicht sein müßte, noch vor der 
Rückkehr des Wassers der. Leucntturm zu 
erreichen. Er ging langsam und hielt wie 
immer die Augen zu Boden gerichtet, denn 
manchmal wurden während der Nacht selte- 
ne Muscheln an geschwemmt, die man gut 
verlaufen konnte, manchmal auch Strand- 
gut. das einen gewissen Wert hatte. Oft gab 
es aber bloß Hunderte Meter weit Tang, der, 
so erinnerte er sich, früher einmal unendlich 
frisch geduftet harre. wie der Wind aus dem 
Norden, der aber heutzutage allerdings zu- 
meist mit öi vermischt war und ganz eigen- 
artig roch, schmutzig und irgendwie Verwe- 
sung ausströmend. 

Dann kam ihm mit einem Mal der Gedan- 
ke. daß er also eigentlich sehr alt sein müsse, 
denn wie unendlich fern war der frische 
Duft des Tangs und das kristallreine Ufer? 
Hellgelben Sand gab es damals, manchmal 
altes Holz, das reingescheuert war vom 
Meer, und den grünen Tang eben, einige 
Sorten wurden früher sogar gegessen, wäh- 
rend Hungerzeiter. wohl, aber immerhin. Es 
gelang Lim sogar, sich an den Gescnmackzu 
erinnern, irgendetwas wie Kord, der lang im 
Meer gelegen hatte. 

Später fiel ihm auf. daß er nun stark vorn- 
über gebückt dahinging. Jo. der Rücken war 
runder geworden im Lauf der Jahre, der 
Jahrzehnte, aber heute war es besonders arg 
und wollte er zum Horizont schauen, mußte 
er stehenbleiben und sich mühsam aufrich- 
:en. behutsam und unter Schmerzen, um 
den Himmel sehen zu können. Zuletzt merk- 
te er. wie langsam er unterwegs war. ein 
zögernder Schritt nach dem anderen im glat- 
ten. feuchten Ufersand, und vor Jahren war 
er dort doch fast noch entlanggelawen. 

Danach wußte er nicht, wie lange tr zum 
Leuchtturm gegangen war. Seme Uh: hatte 
er zu Hause vergessen. Oder während des 
^•'eges verloren? Aber die Sonne stand hoch 
am Himmel und daher war es doch schon 
'«eit im Vormit-ag: Oder bereite Mittag vor- 
bei. 

Er erinnerte sich, daß er .te .-gekommen 
war. um oben ir. der Lampenstube erst die 
Lichter abzuschaiten. anschließend Kaffee 
zu kochen und danach die d-ck :r, Glasschei- 
ben der Turmkammer zu reinigen vom Sali 
das sich dort in fetten Krusten immer wieder 
lestserrte. Er nahm den Sciü 'Issel aus der 
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Tasche und wollte die Holztüre aufsperren, 
die ins innere des Turmes führte. Aber das 
sollte eine Weile dauern, denn seine rechte 
Hand zitterte so stark, daß er den Schlüssel 
mit beiden Händen festhaiten mußte und 
einige Minuten brauchte, um das Schloß zu 
öffnen. Und ich bin sc unendlich müde und 
sc- wenig Herr meiner selbst, überlegte er 
bald danach. Dann steh: vielleicht der Tod 
hinter der Türe oder oben in der Kammer? 
Und dieser plötzliche Schmerz in der Herz- 
grube? 

Eine Weile war er erregt, aber bald wieder 
sehr ruhig, und ar beschloß, wenn es also 
schon ans Sterben ginge, dann soll es jeden- 
falls oben am Turm geschehen und bei sei- 
nen Lampen, die er das ganze Leben lang 
gewartet hatte zum Zeichen für richtige 
Fahrt in der Finsternis der Nacht am Meer 
und immer zum Wohl anderer. Er ging zu 
den ersten Stufen der steinernen Treppe, die 
im inneren des Leuchtturms hinaufführte 
und wußte, daß ihm ein langer, ein langsa- 
mer und mühseliger Aufstieg bevorstand, 
konnte aber noch nicht wissen, daß er fest 
den gesamten Nachmittag brauchen würde 
für einen Weg nach oben, den er einst zur 
Jugendzeit während weniger Minuten be- 
wältigt hatte. 

Als er schließlich die Stube betrat, stand 
die Sonne schon weit im Westen und war ein 
milde leuchtender, rostroter Lampion, der 
jeden Augenblick ins Wasser tauchen würde 
um zu erlöschen. Wie jeden Tag während der 
vielen Jahre, die er hierhergekommen war. 
schaltete er zuerst noch die Lampen ab, aber 
den Kaffee würde er heute nicht mehr ko- 
chen. Er stand auf, schob den Wasserkrug 
mitsamt der Kanne zur Seite und wollte 
eben den Lappen nehmen, um die Glas- 
scheiben vor den Lampen zu putzen. Und 
genau in diesem Moment begann sich die 
Stube vor seinen Augen wie ein Karussell zu 
drehen, rundum und Immer wieder rundum. 

Er hielt sich am Tisch fest, und als nach 
Sekunden oder Minuten alles wieder Still- 
stand, setzte er sich in den alten Lehnstuhl 
der noch von seinem VorgängeT stammte 
und aus dem vergangenen Jahrhundert aiso 
in diese neue, ihm plötzlich so fremde Zeit 
herübergekommen war. Er verschränkte die 


Hände ineinander und beobachtete lange, 
wie ruhig sie auf seinem abgetragenen Wet- 
terrock lagen, den er heute noch nicht ein- 
mal aufgeknöpft hatte. 

Der Wind war während des Tages von 
Nordosten gekommen und so waren die 
Fenster zum Westen hin noch immer blank 
und rein. Als er merkte, daß er im Lehnstuhl 
sitzend nun bloß noch seinen Kopf bewegen 
konnte und alles andere für ihn bereits unbe- 
herrschbar war und nicht mehr seinem Wil- 
len gehorchte, lächelte er, und ebenso lä- 
chelte er, als dann sein langes, armes und 
ereignisloses Leben an ihm vorüberzog, der 
Leuch tturm, der Tag um Tag gewartet wer- 
den mußte, der frühe Tod der Frau, die zwei 
Söhne, die im Krieg geblieben waren. 

Später lächelte er noch immer, nun aber, 
weü er erfaßte, daß er also leicht und frei 
werde weitergehen können, denn was er je 
während seines Erdenlebens für andere ge- 
tan hatte, würde ihn sicher nicht belasten 
dabei, im Gegenteil, wie Flügel war ihm 
plötzlich, daß er immer gesorgt hatte für die 
Frau, die Kinder, spater dann bloß noch für 
den Turm und damit für die Fischer im Dorf, 
für seine Fischer und für alle, die draußen 
am Meer vorbeigefahren waren bis heute 
eben. 

Schon mit großer Anstrengung wandte er 
danach den Kopf, blickte hinaus übers Meer, 
sah den rotglimmenden, glitzernden Weg, 
der am Wasser entlang zum Horizont führte 
bis zur eben untergehenden Sonne hin. Als 
im Westen nur noch ein tiefviolettes Glühen 
am Himmel stand spürte e* Stiche links in 
der Brust und es war ihm, als ob dort ein 
Messer hineinglitte, zweimal, dreimal fünf- 
mal und immer wieder. Sekunden danach 
stand er schon neben dem Fenster, durch 
das er eben noch geblickt hatte und schaute 
auf seinen alten Leib, der ihm so lange so 
treu gedient hatte und sehr aufrecht mit 
zurückgelehntem Kopf und geschlossenen 
Augen in jenem schon lange nicht mehr 
modernen Lehnstuhl saß. 

Er merkte, daß der dort noch immer lä- 
chelte und gleichzeitig war ihm klar, daß 
heute abend ein anderer die Lampen werde 
entzünden müssen. Langsam wandte er sich 
um und ging weg. 
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Die Theorie vom typischen Verbrecher ~ Vor 150 Jahren wurde der Arzt und Anthropologe Cesare Lombroso geboren 


T Terom gehörte liech wie die gesamte 

i l Lombardei und Venetien zum ös-ter- 
reächisehen Kaiserstaat de: Habsbur- 
ger. sh hier vor 1£0 Jahren, am IS. Novem- 
ber ISlo. Cesare Lt morose, einer der um- 
strittensten Forsche: Italiens als Sohn einer 
jüdischen Familie geboren wurde. „Hebrä- 
er“ tu sein, wie man Ln Italien sagte, war 
damals kein sondert ich es Problem, man hat- 
te sich mir inner, arrangiert. Der junge Lem- 
brc-ic studierte noch während der Habsbur- 
ger Kc-7TS.cr.irt Medizin. Sein Spezialgebiet 
•Vurdo die in den Kinderschuhen steckende 
Psychiatrie, die noch nicht einmal zur klaren 
Definition dsr -erschienenen Arten von Gei- 
sies.-irankiiett gelangt war. Das Elternhaus 
vv?j- liberal. .i:-r Student reagierte radikalü- 
tsraL v.Le die überwiegende Mehrzahl seiner 
Xor.imüiioner* war er ein geschworener 
FbLid Ltsrt'üic-iischen Herrschaft. Wie 
st? träumte er den Traum von einem geein- 
ten. treten Italien. 

Ais Am. als Psychiater, als Forscher hat 
ihr. dann die Ta Jespolirik nicht weiter ge- 
reizt so sehr er auch die Entstehung eines 
ie-j.ntc-r, Königreiches Iteücn l8oö.cT be- 
gr u ;i; r.nt. Lfbec jedoch galt seiner 
Wissenschaft. “L 5:a?ionen dieses Gelehr- 
£er.d?.s=.:rt- sind rdoh'. weiter aufregend: Pro- 
:' t 5>i. r : r Psychiatrie ar. der Universität ?a- 
vin. :1 l rr- Dirikto- e-r.er Irrenanstalt., darauf 
Grö;r:i:l..: f.'.r r?y . b.imr'e und Gerichisme- 
vtl::in it. Je: CniversiuL Turin. Hier ist er am 
A 0 ; ' : ■ "Tj s<s-:to. ben. Li einen Haus, 
df.-ü eito-rt Kritiür.-J- und anthropologischen 

C ? Lo-v.bri'S.? Ze::aiier sah den Tri- 

ur.it::': :b-;n.Ls-;di-cher. Wisserichafi 


und Technik. Nichts schien dein menschli- 
chen Geis; unmöglich zu sein. Ein gewalti- 
ger SäkLlansiepjngsprczeß volcog sieh. Ln 
Jena glaubte der Naturforscher Emst Haek- 
kel die ’Ä'eiträtsel lösen zu können. Charles 
Darwin widerlegte die Schöpfungsgeschich- 
te der Bibel Karl Mars verkündete, daß das 
Paradies auf Erden durch die Überwindung 
der Klassengesellschaft und des Staates er- 
reichbar sei. v.-as er wissenschaftlich nachzu- 
weisen versuchte. Lombroso wandte sich 
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der wissenschaftlichen Erforschung eines 
der unheimlichsten Phänomene der Zivilisa- 
tion zu, dem Verbrechen und dem Verbre- 
cher. Damit wurde er. sc absonderlich seine 
erste These auch erschien, zum Vater der 
Kriminalanthro pologie. 

Er schrieb prätentiös, nicht ohne Selbst- 
gefälligkeit Zumeist leitete er seine Hypo- 
thesen aus gesammelten Erfahrungstatsa- 
chen ab. Es konnte aber auch sein, daß er 
zuerst ein? neu? Theorie entwickelte, die er 
sich dann durch empirische Studien erst 
einmal selbst beweisen mußte. 

Weshalb gibt es Verbrecher? Wie entste- 
hen kriminelle Neigungen? Wie sind sie ru 
deuten? Lombroso glaubte 1870 die Antwor- 
ten in der sogenannten ..Atavismus“-Theorie 
gefunden zu haben. Der Verbrecher stellte 
danach einen Rückfall in barbarische Urzu- 
stände dar. Lombroso zeichnete auch ein 
Erscheinungsbild de« typischen Verbre- 
chers: Neigung zum Tätowieren, besonderer 
Slang (die Gaunersprache), große weitabste- 
hende Ohren, starke Augen wulste, fliehende 
Stirn, eine stark entwickelte Backenkno- 
chenpartie und ein zurjckweichendes Kinn 
sowie dünnes Kopf- und Barthaar. So etwa 
hat noch Edgar Wailaet Gangstertypen ge- 
schildert 

Von der weit über eine halbe Million Jahre 
zurückreichenden Geschichte des Homo sa- 
piens oder gar van der Verhaltensforschung 
hatten Lombroso und seine Zeitgenossen 
keine Vorstellung. Ganz ohne Zweifel haben 
auch die in GroEfemiiien oder kleinen Hor- 
den jagenden Urmenschen eine strenge 
Gruppenordnung gekannt Vermutlich na- 
hen sie auch schon Rechtsbrecher erlebt, die 


dann dem Tod überantwortet wurden. 
Schon jede Tierherde, jeder Insektenstaat 
hat seine Rang- und Sozialordnung. Lom- 
brosos >Atavismus“-These war ein bloßes 
Hirngespinst, Aber sie kennzeichnet noch 
das erste Hauptwerk .L'Uomo Delinquent?“ 
(Der verbrecherische Mensch). Und wie es 
Lombrosos Art war, hat er sie mit aller Verve 
verteidigt und den Kritikern entgegengehal- 
ten, sie mokierten sich zwar über ihn. hätten 
jedoch selbst nicht das Geringste zur Lö- 
sung des Problems bei getragen. 

Lombroso war kein sturer Kopf. Als ihn 
angesichts der immer drängender werden- 
den sozialen Frage im beginnenden Massen- 
zeitalter ernsthafte Gelehrte darauf hinwie- 
sen. er habe die ökonomischen und sozialen 
Gründe für die Entstehung der Kriminalität 
überhaupt nicht berücksichtigt, hat er - ein 
nimmermüder Wahrheitssucher - sich sel- 
ber revidiert. Vorn „Atavismus“ blieb nicht 
viel, außer der richtigen These, daß Verbre- 
chen auf Degeneration beruhen kann, daß 
aber äußere Lebenszustände sehr viel da* n 
beitragen können, um kriminelle Handlun- 
gen zu fordern. 

Lombrosos zweites großes Werk befaßt 
sich mit dem „Verbrechen und seiner Hei- 
lung“. Als Gerichtsmedizmer hatte er genug 
Erfahrungen mit Verbrechern wie mit Gei- 
steskranken sammeln können. Er wurde 
nun zum Befürworter einer Reform der Ge- 
fängnisse, bezweifelte den erzieherischen 
Wert emer Haftstrafe. Im Alter beschäftigte 
ihn das Problem der Beziehung zwischen 
Genie und Wahnsinn. Lrn Grunde hat er eins 
gelehrt: Verbrechen sind keine Sünden, son- 
dern menschliche Straftaten. W. G. 




Von ISTVÄN CSURKA 


Häufig hört man im Westen, man müsse 
die Spaltung Europas und die Herr- 
schaft der Sowjets über seinen östlichen 
Teil ein für allemal anerkennen. Wie 
denken die Osteuropäer und ihre Intel- 
lektuellen darüber? Zu dieser F rage äu- 
ßert sich hier Istvän Csurka, einer der 
besten D rama tiker und Essayisten des 
gegenwärtigen Ungarn. 

D ie Realitäten anerkennen“, dieser 
politische Slogan schlägt seit gut 
einem Jahrzehnt Wellen in den 
schmutzigen und an manchen Stellen ver- 
stopften Kanälen der Telekommunikation. 
Und der Alltagsmensch, der ihn hört und 
der genötigt ist, mit diesen Realitäten zu 
leben, weil er einen erheblichen. Teü davon 
entweder als produzierende Kraft oder als 
streikender Patriot selbst hervorgebracht 
hat, wird durch diese übelriechende Strö- 
mung immer ohnmächtiger. Vorher war es 
nämlich gerade umgekehrt: Von jedem ei- 
nigermaßen kompetenten Forum vernahm 
er die Aufforderung, die Realitäten nicht 
anzuerkennen. Sr sollte im Gegenteil diese 
Welt verändern, sie besser machen. 

Folgt daraus, daß wir sämtliche Foren, 
auf denen die Notwendigkeit der Annah- 
me der Realitäten verkündet wird, unbe- 
dingt für unredlich halten müssen? Nein, 
um so weniger, weil die Stellen selbst, die 
die Annahme propagieren, dies auch für 
sich selbst als Verpflichtung sehen. Auch 
können wir ihnen schwer bestreiten, daß 
sie eine Weisheit nahelegen, die schon von 
alters her in der Geschichte zu finden ist 
Sie hat die Form einer wohlgemeinten Er- 
mahnung: Gehen Sie bitte nicht mit dem 
Kopf durch die Wand! Zu jeder Zeit lebte 
die Menschheit „mit den Realitäten“. Die 
genaue Beobachtung der Möglichkeiten 
gehörte zur Besonnenheit des bürgerli- 
chen wie des bäuerlichen Lebens; die Phi- 
losophie lautete: „Man streckt sich nach 
der Decke“. 

Der jetzige Slogan von den Realitäten 
aber hat einen anderen Charakter. Er ist 
ein im buchstäblichen Sinne entwaffnen- 
des Schlagwort, wiB heißen, er nimmt 
demjenigen, auf den das Schlagwort ge- 
richtet ist, die Bereitschaft zum Handeln. 
Leben mit den Realitäten bedeutet heute, 
das Unannehmbare anzunehmen, es be- 
deutet die verschiedensten Abstufungen 
der Unfreiheit, es bedeutet die völlige 
Selbstaufgabe. Eine Menge von schwer- 
wiegenden Einschränkungen, die für das 
Menschsein fatale Auswirkungen haben 
können. 

Ist es eine Realität, daß der Mensch 
krank ist? Ist Europa schwer krank? Ich 
glaube schon. Die Wirklichkeit des heuti- 
gen Menschen ist, daß er mit seinem ver- 
fetteten Herz kein Alpinist mit seinen von 
Krampfadern durchzogenen Beinen kein 
Wettläufer und mit seinem von Drogen 
geschwächten Gehirn kein Kopfrechen- 
künstler sein kann. Das ist die Realität. Wir 
können in einem einladenden Park schöne 
Spaziergänge machen, uns über den Sieg 
unserer Athleten im Fernsehen freuen und 
für einen Zirkus Karten kaufen, in dem 
sich ein Kopfrechenkünstler produziert. 
Aber das volle Leben, das selbständige 
Handeln, das Erreichen der Spitze ward 
uns von dieser Realität geraubt, die wir 
hingenommen haben. 

Die Realität, wie wir sie heute erleben, 
legt sich über ganze Nationen, Erdteile 
und Generationen wie eine schwere, dicke 
j Wolkendecke, die etliche rriihlinge und 
j Sommer Jang die Sonn? verbüßt. Ja, 

1 Freunde, diese Realität kennt keinen 
j Frühling, nur nebligen Rauch und Ruß. 
j Wenn etwas die Menschheit rorwärts- 
l brachte, dann war es deshalb, weü sie die 
! Realitäten nicht hingenommen hat Daß 
j es immer wieder Richrungsweiser gab, die 
| das Unannehmbare nicht angenommen 
I haben. Und daß die Mülionen - obwohl 
[ häufig nur langsam und zögernd - ihrem 
entschlossenen Verweigern gefolgt sind. 

I bis endlich auch die kleinste Zelle der 
! Gesellschaft aus ihren Realitäten Ausstieg 
, und versuchte, eine eigene bessere Zu- 
kunft. zu verwirklichen. 

Das Schrecklichste von allem, was heut? 
in der Welt, oder seien wir bescheidener, in 
Europa geschieht, ist. daß die bislang ste- 
tig funkt ioriierende Sonnenene rgi? unse- 
rer Geschichte zu verlöschen droht. Die 
Annahme der Realitäten ss; Erstarrung. 
Die Welt wird paralysiert durch die ange- 
nommene Realität. 

Der Westen, wie er von Budapest aus für 
unsere - gestehen wir es ein L neidisch- 
sehnsüchtigen Augen erscheint, ist zu ei- 
ner unter dem Zauber des Goldes 'leben- 
den. selbstzufriedenen Gesellschaft gewor- 
den. Es sieht so aus. als ob er seine frühere 
Fälligkeit, Vorreiter und Beispiel gesell- 
schaftlicher Entwicklung zu sein, vollstän- 
dig verspielt hätte. Das Überangebot an 
Waren ist nicht identisch mit der Befrei- 
i ung des Menschen, und die liberale De- 
mokratie ist nicht viel mehr als ein franzö- 
sisches Salonlustspiel in den Augen jener, 
die von der anderen Seite der Bühne zu- 
schauen und für ihre Eintrittekarte mit 
Blut gezahlt haben. 

Uns scheint es hier im Osten - mögli- 
cherweise sind wir im Irrtum daß die 
Kräfte des Westens von der Sorge um die 
j Selbsterhaitung absorbiert werden, und 
j daß jene Kräfte, die er noch in die Welt 
ausstrahlen kann, zu einem Modeartikel 
verkommen sind'- „Der konsumierende 
Mensch“. Vom ethischen Standpunkt aus 
ein bedauernswertes Negativum. Und 
wenn jemand entsetzt in andere Richtun- 
I gen schaut, nach Süden oder nach Osten, 
i sieht er Hunger, Elend und Ausgeliefert- 
! sein. Vergebens bemüht sich der Volks- 
[ Wirtschaftler zu beweisen, daß diese zwei 
j nichts miteinander zu tun haben, die 
j christliche Seele - Europas Fundament - 
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kann sich mit dieser herzlosen Dekoration i 
der Wohlstandsgesellschaft nicht abftn- ! 
dea ' 

Im Westen wird heute kein neues Le- ; 
bensprogramm mehr entworfen, kein neu- j 
es Gesellschaftsvorbild wird geboren. Es j 
bricht kex neuer Gedanke hervor. Foii- j 
tisch ist der Westen kein Initiator mehr, j 
Man pflegt dagegen anzu führen, das kä- ! 
me daher, daß die Leitideen des Jahrhun- 1 
derts immense Schäden über uns gebracht ; 
haben. Das stimmt Nur ist die andere Sei- , 
te der Medaille noch nicht ausgelotet näm- ; 
lieh, welche Verwüstung die hingenom- ; 
mene Realität also ein Leben ohne Ideale, | 
mit sich bringt Diese zerstört vielleicht gar i 
nicht dadurch, daß sie die Lebenden tötet 
sondern dadurch, daß sie nicht einmal zu- > 
läßt, daß die noch nicht Geborenen zur j 
Welt kommen und die schon Lebenden zu ; 
ihrem Optimum finden. ; 

Der Osten, dazu gehört jetzt auch schon j 
unser mitteleuropäischer Raum, aiso der ; 
Sozialismus, ist vollauf beschäftigt mit j. 
dem Verhüllen und Belecken seiner eige- 1 
nen, schrecklichen Wunden. Halten wir* 
uns die Tatsache vor Augen: Nach der I 
Revolution, welche einer ganzen Reihe j 
von Generationen ein neues Lebensideal . } 
eine Hoffnung auf das Heü gab, hat sich j 
doch hier die größte Tragödie des Jahr - 1 
hunderts ereignet nämlich dadurch, daß : 
sich diese Hoffnung auf die Vereinigung j 
des Weltproletariates, auf die Verwirk!:- \ 
chung einer neuen und besseren Gesell- ! 
schaff, völlig zerschlagen hat { 

Diese Tragödie ließ das Leben von Mil- j 
lionen in Sinnlosigkeit versinken. Das ist ' 
hier die Realität dazu kommt die alltägli- j 
che Wirklichkeit des Elends und des Aus- j 
geliefenseins. Das tierische Dasein des Le- 
bens von Tag zu Tag. [ 

Von aßen Himmelsrichtungen und Ge- 
sellschaftsformen zeigt sich vielleicht hier j 
in Mitteleuropa am überzeugendsten, was ; 
es für den Menschen und die Gesellschaft j 
bedeutet, wenn man sich mit den Realitä- 
ten abnndet Ungarn, das gerade durch j 
seine Freiheitskämpfe und Revolutionen 
dafür berühmt war, von Zeit zu Zeit die 
Realitäten mit Fragezeichen zu versehen, 
steht nach der erteilten schrecklich«! Lek- 
tion und der bitteren Erfahrung des Sich- \ 
selbst-überlassen-Seins an der Spitze Ln i 
Geschäft mit der Anerkennung der Eeali- J 
taten. Ural damit einhergehend steht es ! 
auch an der Spitze der Nationen, deren 
Bevölkerungszahl abnimmt, an der Spitze | 
der Selbstmordrate, des Alkohclismus und j 
der Lustlosigkeit des ‘Witzeproduaerens. j 
Wer sich hier gründlich umschaut, kann j 
sehen, welche kurzlebigen, materiellen ( 
und dem Dienstleistungsbreich zugeord- i 
neten Vorteile die Anerkennung der Reali- \ 
täten bietet und gleichzeitig, welche Defor- i 



mattem der menschlichen Natur dies mit 
sich bringt Und wenn die Aids- Viren hier 
kaum Opfer haben, dann grassiert der Rea- 
litäten- Virus um so mehr. 

Wir können kaum etwas Weiseres und 
Ehrlicheres tun, als anläßlich der diversen 
KSZE-Foren, die die Möglichkeiten der 
europäischen Zusammenarbeit vor der 
Hintergrund der politischen Realitäten un- 
tersuchen, auf die Gefahr hinzuweisen, die 
in der weiteren Verbreitung der politi- 
schen Realitäten über die Menschheit lau- 
ert. Diese politischen Realitäten sind keine 
übermächtigen Notwendigkeiten. 

Die Anerkennung der Realitäten sollte 
ein nir alle Mal auf dem politischen Ver- 
handlungstisch liegenbleiben. Und wir 
sollten darüber hin wegschreiten! Denn die 
Hinnahme der Realsten ist für uns der 
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aer Heohtaten die letzte Katastrophe ver- 
htmtent, nicht wahr ist. Auch schon des- 
wegen nicht, weil auch die Verelendung 
eine endgültige Katastrophe ist 
Wir beziehen uns auf EpücteL don 
stoischen Philosophen. Er hat seinen Vw 

näh«.. ...J 'Tv vor* 


Freiheit zu erlangen: die Bereitschaft zu 
sterben.“ 

Ja, die Anerkennung der Realitäten ist 
die kaltblütigste umgekehrte Selektion, 
durch die die Menschheit ganz langsam 
ihrer Helden, Heiligen, Märtyrer, Apostel 
und Dichter beraubt -wird. In der „Reali- 
tät“ gibt es keinen Shakespeare keinen 
Goethe, keinen Victor Hugo, keinen Toi* 
stoi und keinen Sandor Petöfi. In def Rea- 
lität. die wir anerkenne sollen, gibtöhur 
Zwerge! Der Geist darf auf dem Piraten- 
schiff der Realitäten niemals der Ruder- 
sklave sein. - «- ■ T. ; 
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, Menschenherzen 
für Xiuhtecuhtli 

Über die Angst der Azteken vor dem Tod 
ihrer Götter/ Von ENNO VON LOEWENSTERN 



1 s die Spanier unter Cortes sich 
im Sommer 1319 durch Mittel- 
amerika. kämpften, stießen sie 
in den Städten - Cempoalän. 
-Tlaxcaia, schließlich in der 
Hauptstadt Tenoehtitiän selbst, dem heuti- 
gen Ciudad Mexico - auf einen seltsamen 
Gegensatz. Da war einerseits die Schönheit 
> dieser Orte, die alte Soldaten beim Anblick 
der blnmenumgebenen weißen Mauern Te- 
nochtiüäns mitten im leuchtendblauen See 
ausrufen ließ, es gebe wahrlich keine schö- 
nere Stadt auf der ganzen Weh. Doch als sie 
die Stadt betraten, schlug ihnen ein fürchter- 
licher Geruch entgegen, und zwar nicht nur 
aus den Großgerbereien von Tlatelolco, für 
die menschliche Exkremente verwendet 
wurden .sondern auch aus den prächtigen 
Tempeln: sie stanken von Menschenblut. 
Und vor dem riesigen Doppeltempel für 
Huitzüopochtli und Tlaloc mitten in der 
Hauptstadt türmte sich ein Tzompantli, ein 
Schädelgerüst, mit 136 000 Menschenköp- 
fea 

Cortes, der in manchen Dingen zynisch 
sein konnte, kannte angesichts der Men- 
schenopfer kein Zögern. Von Cempoalän bis 
Teno chtiflän - pinw Stadt mit etwa dreihun- 
dertiausend Einwohnern, wo seine wenigen 
^ hundert Mann von allen Verbindungen ab- 
■ geschnitten waren - ließ er die Götterbilder 
stürzen und nahm das Risiko einer Volkser- 
hebung auf sich. Was aber den Spaniern 
zunächst wie Grausamkeit aus gottlosem 
Aberglauben erschien, klärten ihre Chroni- 
sten: der eigentliche Hintergrund war - 
Angst Angst vor einer Katastrophe, die nur 
durch Menschenopfer abzuwenden war. 

Angst ist heute wieder p inmal in der Mo- 
de. Wer nicht Angst hat so wird man belehrt 
der sei kalt und unmenschlich; menschlich 
seien allein „Emotionen“, und der Emotio- 
nen edelste sei die Angst Jedoch kommt es 
darauf an, die richtige Angst zu haben. Der 
Bürger, der Angst hat Terroristen oderauch 
anderen Verbrechern zum Opfer zu fallen, 
und der deshalb den Staat zu entschlosse- 
nem Handeln aufruft - dessen Angst ist 
nicht schick. Er hat Angst vor Atomraketen 
und Atomkraftwerken zu haben. 

Wenn der Bürger fragt ob nicht ein Un- 
falitod viel eher durch ein Auto auf der Stra- 
ße zustande kommen könne als durch die 
Explosion einer Rakete oder eines Kern- 
kraftwerks, und wieso die Grünen im Bun- 
destag dennoch unbeschwert Dienstauto 
statt Dienstfahrrad fahren, dann antwortet 
man ihm, daß seine Angst zu kurz greife. 
Angst um seih Leben,' das Leben eines ein- 
zelnen Mpnsrhgn. zähle nioht. Die richtige 
Angst gehe um „die Menschheit". Es drohe 
die Gefahr des „Untergangs der Mensch- 
heit". Diese Gefahr drohe erstmals in der 
Menschheitsgeschichte. Und erstmals habe 
der Mensch es in der Hand, sie abzu wenden: 
Er brauche nur das Atom abzuschaffen, und 
alles wäre wieder gut. 

Ir. Wahrheit aber hat Angst vor dem Un- 
tergang „der Menschheit“ die Menschen seit 
eh und je beherrscht. Es gibt kaum einen 
Kulturkreis, in dem nicht Erzählungen nach 
Art der Sintflut und Prophetien nach An der 
Apokalypse umliefen. Naturkatastrophen 
oder Feinde aber konnten nur deshalb zur 
Bedrohung werden, weil man die Götter be- 
leidigt hatte. 

Es ist erschütternd, was Könige der Hethi- 
ter über die Angst berichten, die über ihnen 
und ihrem Volk lastete nach der frevelhaften 
Ermordung eines ihrer frühen Herrscher 
und der Usurpation des Thrones, wie sie 
Schutzgötter regelrecht sammelten. Ein ge- 
w isser Alaksandu, der eine Gottheit aus dem 
Bereich der Achijjawa zur Zeit des Hethiter- 
kcmgs Muwaialüs im 14. Jahrhundert vor 
Chr. angeschleppt hatte, könnte zur Sage 
des Alexander-Paris und der Entführung der 
schönen Helena aus dem Achäer-Staat Spar- 
ta beigetragen haben; es heißt in griechi- 
schen Überlieferungen, er habe bei einem 
asiatischen König Motyios Gastrecht gefun- 
den. Die Geschichte der Hethiter endet ge- 
nau so trostlos, wie sie es befürchtet hatten: 
um das Jahr 1200 wanden sie von den soge- 
nannten Seevölkern überrannt und nicht 
nur physisch, sondern auch in der Erinne- 
rung regelrecht ausgelöscht; erst die Ausgra- 
bungen in Anatolien ließen sie wieder „le- 
bendig werden“. 

Die frühen Christen rechneten mit dem 
baldigen Untergang der Welt, was für sie 
zwar eine durchaus tröstliche Aussicht war: 
sie war jedoch temperiert durch die Angst 
vor dem Antichrist, der vorher seine 
Schreckensherrschaft errichten würde. Im 
Jahre 1000 n. Chr. kletterten viele Menschen 
auf Berge, weil nach Ablauf des Millenniums 
der Weltuntergang angesagt wurde - und 
nicht alle kletterten fröhlich. Später hat die 
Pest eine irrationale Angst ausgelöst, man 
kannte den Pestbazillus nicht Wo Hethiter, 
Assyner und Griechen in Pestzeiten die be- 
leidigte Gottheit durch Opfer zu beschwich- 
tigen suchten, fahndete das christliche 
Abendland nach seinen Gottesfeinden in der 
Gestalt von Hexen und Juden und brachte 
sie massenweise um. Daß ihre Deutungen 
wissenschaftlich fundiert waren, daran zwei- 
felten die Angstmacher damals so wenig wie 
heute. Nu* spielte man damals nicht den 
^Aufgeklärten“, über irrationale Angst Erha- 
benen. 

Die Angst der Azteken war dramatischer 
als alle Anfechtungen in der Alten Weit und 
kommt unserer heutigen Hysterie wohl am 
nächsten. Sie glaubten, daß das Überleben 
der Menschheit nur durch Menschenopfer 
zu sichern sei Die Götter nämlich könnten 
nur überleben, wenn man sie mit Menschen- 
herzen fütterte; wenn aber die Götter star- 
ben, würde (he Welt untergehen, wie sie 
schon viermal unterging. Der Sonne opferte 
man „nur“ durch Aufschneiden der Brust 


und Herausreißen des Herzens; die Opfer für 
den Feuergott Xiuhtecuhtli wurden ins Feu- 
er geschoben und dann noch lebend heraus- 
geholt, damit man ihnen das Herz heraus- 
schneiden konnte. Der Maisgott Xipe Totec. 
„Unser Herr der Geschundene“, erfuhr Ver- 
ehrung dadurch, daß den Opfern die Haut 
vom Leibe gezogen wurde und Priester sie 
trugen, bis sie ihnen vom Leibe faulte. 

Als im Jahre 1487 der Doppeliempel für 
Huitzüopochtli und Tlaloc in der Hauptstadt 
eingeweiht wurde, fand eine tagelange Op- 
fer-Orgie statt Nach der Überlieferung müs- 
sen wenigstens 20 400 Menschen auf den 
Opfer steinen getötet worden sein, indem der 
Priester auf ihnen kniete, die Brust mit ei- 
nem Steinmesser aufschlitzte und das Herz 
herausriß. Andere sprachen von mehr als 
80 000 Toten. Gesichert ist, daß die Azteken 
regelrechte Ritualkriege mit ihren Nachbarn 
in Tlaxcaia führten, um beiden Sehen genü- 
gend Opfer zu sichern. Ein sziekischer Sol- 
dat wurde befördert nach der Zahl der von 
ihm gemachten Gefangenen; bloßes Töten 
der Feinde brachte ihm eher Strafe ein. 

Die Götter, um deren Leben sich die Az- 
teken so verzweifelt bemühten, waren kei- 
neswegs liebevolle Beschützer. Die grauen- 
haften Fratzen, mit denen sie in der azteki- 
schen Kunst dargestellt werden, geben ein 
Bild davon, wie sie den unglücklichen Men- 
schen erschienen. Ivlan hatte Angst vor den 
Göttern, wenn sie lebten. Man hatte noch 
mehr Angst davor, daß sie sterben könnten. 
Die mexikanische Kunst kennt heitere I£er.- 
schendarstellung selten, heitere Götteroar- 
stellimg nie. geschweige denn, daß man sich 
gar - wie Ägypter oder Griechen - einmal 
über die Götter lustig gemacht härte. 

In dem prachtvollen Bildband „Das zite 
Mexiko“ (von Hanns J. Prem und dreizehn 
anderen Autoren. Bertelsmann Verlag. 420 
Seiten mit rund 450 Abbildungen, Subskr.- 
Preis 168 Mark) mit seinem gelehrter. Be- 
gleittext oder den Fotos des begnadeten 
Künstlers Henri Stierlin („Die Kirnst der 
Azteken“, Belser Verlag, 222 Seiten mit meh- 
reren hundert Farbfotos und Planen, Karten 
und Zeichnungen. 148 Mark; siehe auch sei- 
ne ebenso herrlichen „Kunst der Maya“ und 
„Kunst der Inka“! sieht man Tempelpyranii- 
den, die den Vergleich mit den besten Wer- 
ken technisch viel weiter entwickelter Kul- 
turen aush alten, Ihre großen Städte waren 
Wunderwerke moderner Organisation, wie 
sie damals kaum eine europäische Stadt er- 
reichte. Aber an den herrlichen Bauten grin- 
sen Totenschädel und Monsterfratzen, wie 
sie ein Viollei-Le-Duc nicht schauriger er- 
fand. 

Ihr ganzes Leben, ihr ganzes Denken und 
Fühlen war beherrscht von einer kosmi- 
schen Angst, die sie gefühllos machte gegen- 
über dem Leiden der einzelnen Kreatur, 
vielmehr der Mensch wurde dazu erzogen. 
Leid und Tod als sein Schicksal auf sich zu 
nehmen. Sie haben diese Düsternis nicht als 
frivole politische Stimmungmache auf sich 
genommen, sie glaubten wirklich daran, und 
als die Spanier ihre Götter über die Tempel- 
Stufen hinabpoitem üeßen, sahen sie das 
Ende der Welt vor Augen. Es war nicht das 
Ende der Welt, aber es war das Ende ihrer 
Welt. Ihre Angst lähmte sie gegenüber den 
Eroberern. Sie haben erfahren, daß nichts 
unmenschlicher, nichts aber auch unkluger 
ist als die Angst. 
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er Bauer stellte bedächtig seinen 
Spaten ab und kam langsam näher, 
sein linkes Bein zog er leicht nach. 
Ich fragte ihn nach der Gedenkstätte des 
ehemaligen KZ Hinzert. Er wies über das 
kleine Hunsrück-Don hinweg: ..Sie können 
es gar nicht verfehlen, das Mahnmal Fahren 
Sie durch das Dort’ und oben am alten Was- 
serwerk links. Dann kommt bald ein Wald- 
stück. und da ist auch ein Schild an der 
Straße.“ 

Im Weggehen drehte ich mich noch ein- 
mal um: ..Sind es viele, die nach der Gedenk- 
stätte fragen?“ „Manchmal kommen Frem- 
de aus Luxemburg und so. Aber die meisten 
fahren gar nicht durch Hinzert. Sie nehmen 
oben die Straße am Hang.- „Gibt es Erinne- 
rungen?“ Er schob seine Mütze zurück, 
graues Haar fiel ihm. in die Stirn. „Erinne- 
rungen - von den Älteren, die das Lager 
kannten, sind schon viele gestorben. Nein, 
geredet wird nicht mehr viel davon. Wir 
müssen halt damit leben, daß es dieses La- 
ger hier mal gab. Ich selbst habe das KZ 
nicht gekannt, wurde 39 Soldat und kam erst 
43 heim.“ Er deutete atu sein Bein: „Russi- 
sche Gefangenschaft. Sie wissen schon.“ 
Langsam, wie er gekommen war. hinkte er 
davon, zurück zu seiner Feldarbeit. 

Das kleine grüne Hinweisschild mit den 
drei Kreuzen und der Inschrift „Gedenkstät- 
te Hinzert' findet sieh an der Landstraße 
von Reinsfeld nach Beuren. Auf dieser Stra- 
ße sind damals auch die Häftlinge mar- 
schiert; man schickte sie bis zum vier Kilo- 
meter entfetten 3ahnhof in Reinsfeld, wo sie 
zum Arbeitsdienst unter härtesten Bedin- 
gungen verladen wurden. 

Hinzert, das war und ist wieder ein klebe« 
Don im Hunsrück, talwärts gelegen, am 
Rand des Csburger Hochwaldes. Ein Wan- 
cergebiet, das den 3ück über Täler und 
Hügel tfeigibt. das Ruhe und Frieden aus- 
strahlt. Ein Landstrich. der zum Erholen 
und Ausruhen einlädt. Wer von den Wande- 
rern heutzutage weiß, daß im friedvollen 
Kmzerter Wäldchen vor gut 40 Jahren Grau- 
envolles geschah, daß hier Menschen ge- 
quÜL, geschunden, erschossen und b Mas- 
sengräbern verscharrt wurden? 

Vom acht Kilometer entfernten Städtchen 
Herraeskeil füiirt die Bundesstraße nach 
Trier nahe ar. der Gedenkstätte vorbei Doch 
wer nimmt sich schon die Seit, ar« schiich- 
len Kb’-veisschiiö einmal sbzubiegen und 
anzuhalten an dieser Stätte? Und wie viele 
vor. denen, die täglich auf der .Autobahn von 
Trier nach Saarbrücken dahineüan. haben 
ein Ahnung, daß die Trasse kurz vor der 
Ausfahrt Remsfeld über eine der Kinrich- 
tungs Stätten aus jenen Jahren führt? 

Die Gedenkstätte Hinzen ist eingerahmt 
von hohen Fichten, in denen sich dunkles 
Grün mit dem fahler. Geib des Birkenlaibs 
mischt. Beherrscht wird die Stätte von dem 
Mahnmal das kn Vormonat feierlich einge- 
vveiht wurde. Geschaffen hat es der luxem- 
burgische Bildhauer Lucien Werco liier, der 
vor. 1942-1S43 selbst Häftling im Lager Hin- 
zen war. Die drei Säulen, die sich ün oberen 
Drittel zueinander neigen, symbolisieren 
Mahnung und Erinnerung, aber auch Ver- 
söhnung. Im Soekeinir.d ist ein Wort des 
früherer. luxemburgischer. Ministers Pierre 
Gregor elngemeißeiu „In Ardorem Humani- 
tät» Paris et Justitias" - Durchdrungen von 
Menschlichkeit. Frieder, und Gerechtigkeit. 

Hb; er dem Mahnmal das eigentliche Grä- 
berfeld. über 200 b Reih und Glied georone- 
te Steinkreuze ohne Namen. Hinter dieser 


Plastik liebt die Sizilianis 
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Meister im Rechnen, Stümper im Planen: Der Schachcomputer, dein Freund und Gegner / Von JOACHIM N 5 ANDER 



ichard von Weizsäcker hat einen zu- 
Hause, auch Hans-Dietrich Genscher. 

Ephraim Kishon besitzt gleich fünf 

von den Dingern. Wenn er arbeitet läßt er 
sie gegeneinander spielen. Die Schschcom- 
puter sind ein Millionensport. Doch was es 
wirklich mit der. seltsamen Apparaten mit 
der käuflich-künstlichen Spielintelligenz zu 
Preisei zwischen 100 und 3500 Mark auf sich 
hat, darüber sbd sich auch viele der stolzen 
Besitzer nicht klar. Zum Beweise sei wieder- 
um Kishon zitiert, der als Herausgeber im 
Vorwort zu einem amüsanten neuen Buch 
(Helmut Pfleger.Ossi Weiner Schachcom- 
puter, Gegner und Freund; Nymphenburger 
Verlagshandlung München, 188 S., 32 Mark) 
auf seine eigene Weise die Begegnung mit 
einem Fachmann schildert: 

„.Es ist ganz einfach“, sagte er. .Der Com- 
puter speichert jedes mögliche Konzept ei- 
ner Schachpartie mit bis auf b mansche De- 
zimalstellen berechneten Formeln in ab 
arithmetisches Diagramm, das an einen bi- 
vokal gesteuerten Transistor angeschlossen 
wird und seine Impulse auf eine durch Dio- 
den zu betätigende Registratur automatisch 
überträgt.* Ich packte ihn am Kragen: 
.Schluß den Werbetexten, du Miststück!' 
ließ ich raif*h hinreiße n. .Ich will wissen, 
woher ein Stuck Plastik die Sirilianische 
Verteidigung kennt!* - .Genau weiß ich es 
auch nicht“, stieß er gequält hervor. .Nie- 
mand weiß es genau. Vielleicht die Japa- 
ner... ‘.Spuck die Wahrheit aus, du Halunke!' 
würgte ich ihn. Aus dem aufgerisseiwn 
Mund meines Nachbarn kam tb leises Stöh- 
nen: .Es ist ein Wunder... Und Wunder 
kann man nicht erklären.“ 1 

Ende des Zitats. Natürlich stimmt das al- 
les so gar nicht Natürlich gibt es auf der 
Wdt inzwischen Tausende, die sehr genau 
Bescheid wissen, auf raffinierte technische 
Verbesserungen sinnen, ihre Schach Compu- 
ter regelrecht n tunen“ wie andere Laute 
schnelle Autos. Die Szene ist in fast heldi- 
scher Bewegung. Hersteller- und Vertriebs* 


Snnen entstehen, blühen und gehen wieder 
pleite. Es gibt weltweit rund ein Dutzend 
Fachzeitschriften. Immer neue Bücher er- 
scheinen. die meisten freilich dem Laien 
kaum noch verständlich. In Holland hat sich 
sogar eto landesweiter Verband der Schach- 
computer-, Freaks“ mit hauptamtlichem Ge- 
neralsekretär. über 1000 Mitgliedern und ei- 
gener Zeitung etabliert. 

Eben darin sieht das von Kishon heraus- 
gegebene Buch der beiden Münchner Auto- 
ren Pfleger (Schachgroßmeister) und Weiner 
(Schachcomputerhändler) seine wichtigste 
Funktion: die Brücke zu schlagen zwischen 
der High Technology der Freaks und Firmen 
auf der einen und der enthusiasmierten Ah- 
nungslosigkeit der meisten Käufer und Be- 
nutzer auf der anderen Seite; zwischen jenen 
kaum noch vorstellbaren amerikanischen 
Großrechnern, die auf Grund ihnen eingege- 
bener. natürlich unverkäuflicher Schach- 
programme in ihrem Inneren bis zu 200 000 
verschiedene Schachpositionen pro Sekun- 
de aufbauen, durchrechnen und bewerten, 
und den klitzekleinen Reisegersten, mit de- 
nen der Schachpatzer sozusagen unter sei- 
nesgleichen eine schnelle D- Zug-Partie zum 
Zeitvertreib austrager. kann. 

Die Geschichte der Schaehautomaten be- 
ginnt übrigens schon 1769. Damals zog der 
ungarische Hofrat Baron Kempelen, ein 
ziemlich pfiffiger Herr, mit seinem „Türken“ 
durchs Land. Alle Weit bestaunte ihn. Das 
„Wunder“ war damals seine verwirrende 
Technik. Im Automaten saß i natürlich) ein 
Schachmeister, der heimlich die Züge mach- 
te. Aber durch Tricks wurde der Eindruck 
erweckt, als sei es der „Türke“, eine Art 
mechanischer Pappe. 1786 soll Friedrich der 
Große Kempelens Automaten gekauft ha- 
ben. nur um hinter den Trick zu kommen. 

Zwischen 1940 und 1900 wurde dann erst- 
msls an richtigen Automaten gearbeitet. Der 
Durchbruch aber gelang erst Mitte der 70er 
Jahre, als der erste Schachcomputer mit Mi- 
kroprozessoren auf den Markt kam. Inzwi- 


schen nehmen die Schachcomputer ganz 
normal und mit teilweise großem Erfolg an 
Schachrumieren teil In Simultan vors ieU un- 
gen gelangen sogar schon Siege gegen Groß- 
meister. Und natürlich wird jetzt immer wie- 
der die Frage gesteht, wann wohl ein Com- 
puter den Menschen entthronen und der. 
Titel eines Schachweltmeisrers erringen 
werde. Pfleger und Weiner sind mit ihren 
Prognosen zu Recht viel vorsichtiger als an- 
dere, die da bereits Wetten absehließen wol- 
len. 

Heute ist jeder weitere Fortschritt enorm 
teuer. Zwar wird in führenden wissenschaft- 
licher. Instituten fieberhaft gearbeitet. Aber 
ihre Arbeit dient zum großen Teil anderer. 
Zwecken. Die Schachprogrammitrung bie- 
tet hier vor allem ein Muster für ganz andere, 
bedeutsamere Problemlösungen. Im kom- 
merziellen Bereich wiederum gehen die In- 
teressen weit auseinander. Der eine wiil ein 
möglichst spielstarkes Gerät der andere ein 
möglichst einfaches, das ihn nicht unbe- 
dingt jedesmal besiegt Technisches Ver- 
ständnis. Spieltrieb, Ehrgeiz. Eitelkeit, Lem- 
begierde mischen sich zu einem ganzen Bu- 
kett vor. Motiven. Pfleger und Weiner spre- 
chen von einer „hoffentlich noch großen 
und vielseitigen Entwicklung 41 wie zum Bei- 
spiel sinkende Preise, nachträglicher Ein- 
bau technischer Neuerungen oder Ergän- 
zung durch eine spezielle „Schachlehrer- 
Funktion - etc. Vor allem aber dämpfen sie 
die Befürchtungen derer, die ein Ende des 
menschlichen Schachspiels kommen sehen. 

Wo also steckt Kishons „Wunder“ und ws 
die heimlichen Schwächen der Wunderma- 
schinen aus Plastik? Typische Computer- 
partien erkennt der Experte sofort. Partien 
zwischen zvvei Computern dauern häufig 
länger als solche mit Menschen. Sie enthal- 
ten weniger Genieblitze, aber auch weniger 
grobe Fehler. Sie sind langweiliger. Doch 
Gnade dem Schachspieler, der einem Com- 
puter mit einer Position in die Fänge gerät, 
ia der bestimmte Kombinationen drei oder 


vier oder fünf Züge Lang genau berechnet 
werden müssen. Rechnen tut die Maschine 
bis zu einer bestimmten Zügezahl immer 
genauer als der Mensch, selbst wenn es der 
■Weltmeister ist. 

Aber gerade darin liegt auch die Chance 
des Menschen. Sr braucht dem Computer 
nur eine Position hinzustellen, in der es di- 
rekt nichts zu rechnen gibt. Der Computer 
sucht verzweifelt nach Kombinationsmög- 
üchfceiten. Er rechnet hier und reennet da 
und findet nichts. Eigentlich müßte er jetzt 
einen längerfristigen strategischen Plan fas- 
sen. Aber das kann er '.noch! nicht. So wird 
er vom Menschen - natürlich nur von einem 
entsprechend starken Spieler - sozusagen 
eingeluiiL v.enn er die finsteren Pläne sei- 
nes Gegners endlich durchschaut, ist es zu 
spät 

Das ist allerdings nur etwas für die Routi- 
niers. Das Heer der Amateure wird den Ge- 
nuß des Spiels mit dem Schachcomputsr in 
anderer, Bereichen suchen und finden. Wel- 
ches Gerät man kaufen soll? Auch da bietet 
das Kishon/PilegerAtteiner-Buch genügend 
Service. Von .Adressen bis zu Preisen ist 
alles da, und die berühmten Mephisto-Com- 
puter «unter den kommerziellen Geräten zur 
Zeit unumstrittene Weltmeister) aus der 
Münchner Firma Hegecer und Glaser wer- 
den nicht einmal ungebührlich hervorgeho- 
ben, obwohl doch sowohl Pfleger ais auch 
Weiner geschäftlich mit dem Unternehmen 
verbunden sind. 

Damit wird der arglose Schachcorr.puter- 
Enthusiast sich überhaupt abfindsn" müs- 
sen: Wo immer er einen Experten trifft und 
zu Rate ziehen will, wird es einer (auch) mit 
kommerziellem Interesse sein. Andere gibt 
es so gut wie keine Der Generalsekretär des 
holländischen Schachcomputer- Verbandes, 
Doefjes (ehedem leitende - EDV-Mann bei 
der Firma Shell), ging extra in Frühpensiom 
um sein Verbandsamt unparteiisch ausüben 
zu können. 


stummsn. namenloser. .Anklage ra-.t. durch 
einige Stufen genennL ein v.ohJ tir.-i 
hohes Steinkreuz auf - auch auf inm ke*'. ? 
Inschrift. Kreuz und Gräberfeld sir.:. cir. ge- 
rahmt v:n hohem Laubv/eri:. in ciem Sirker. 
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eine gre-de. steL-.err.e Grabplatte. Vfelt? Zie- 
mer. smd itier e:r. ge meißelt, ur.d hinter ;=- 
derr. L: je!r. Heimatland ■•c-.nr.erk-. Aufie- 
zeichrtei sind Luxemburger. Belgier. Nieder- 
länder, Franzüico. Ftusser- Polen, üngarc 
sowie ein Kroate und ein Italiener. Am Ende 
dieser langer. Todc-siiste heiß: es: .Und 2Ö 
Opfer un na kann: er I farionalitär. 

An den Steinireuzi-i; entlang rur.rt e:r. 
schmaler auf die lüeins Ka peile zu. lie 

zur Unken Seite bin die Gsder.ksfatte ab- 
sc'nlieSL Auf dem Dach ein kleines Türm- 
chen mit Glocke, cer Eingang ist mit einem 
Gittertor versehen. Die offene Tür girt der. 
Blick frei auf Bänke und emer. GJrar. vor 
dem ein Holzkreuz lieg 1 .. Ar. der Seitenmau- 
er ir. einem Kasten hangt eine Zeichnung 
des Lsgepi ins Tn ehemaliren SS-Sonder- 
iager Himer.. Alles ist genau erkennbar, jede 
Einzelheit numeriert. Da sind die SS-Ba z:er. 
mit der Kot. mar.dar.ru r ur.i gegenüber ces 
eigentliche Häftür.gsiager in 2-GO mff üi : ö 
Meter großer. Geviert. In der IvCrte der Az- 
pellpiatz. um ien sich die Hä filmest ura!- - 
ken. Küche und E 3 kleidur.gskaPirr.er. da- 
rlrankenrevier und der Bunker gruppieren. 
alles eingezä'unt vor. Starheidrahn rrrl 
Wachttürnier. 

Wenn die Häftlinge aus den Gcstapc-IIel- 
!en amc amen, v.“urccn sie von c-sr ’ v sc.t- 
m&Rnsch&ft von den Tfagen heran: ergeprü- 
gelt. und dann ging es L~ Laufschritt Ins 
Lager, wer .ging, wurde bestraft. Häfilin : ;c- 
liatten zu traben. Das var die Gangart in 
allen KZs. Der. Haftlin gen wurden die Haare 
geschoren, auch an den Genitalien. Die Op- 
fer demütigen, entwürdigen, s minder; prü- 
geln. das war die Maxim* der Bewacher. Die 
Fronarbeit in den Außenkommandos dauer- 
te von 7 bis iS Uhr mit halbstündiger Mit- 
tagspause. Kernten eie Häftlingskolonne n 
abends ins Lager zurück, ruhner. iie em 
Ende des erbärmlichen Zuges einen Hand- 
karren mit. auf dem die Erschöpfter., Kran- 
ken. Sterbenden lagen. 

Für kleinste Vergehen Ln den Au gar. der 
SS gab es Schläge. Sssenser.izug. Dunkel- 
haft Ln der Stehzelle oder andere .iraki- 
sche Strafen. Im Lager Hinzert -.vurde rieh: 
nur gequält, sondern auch gemordet. S: 
wurden irr» Herbst 1941 er.va 70 r;--.jer::trh=- 
Kriegsgefangene avs dem Lager Baurahcl- 
der „übersteüt“. Zs har.ce.te sich u.~ -L-.err.a- 
lige Kommissare der Roten Armee. I "s-;/: 
dem berüchticrer. Koinntisazrbeferj Hitlers 
Seler. sie .unter die ..Sonzertehantiiyr.g". 
Noch in der Nacht ihrer „Ankunft mußt er. sie 
sich entkleiden. Anschiiäßeni wurder. -Die 
vcc SS-Lagerzrzt Dr. Wolter durch eine Zy- 
ankali-Spritze getötet. 

Das KZ Hinzert aoilte eine oesondere Be- 
deutung für unsere iuMemburgiscr.en Nac t- 
bzm erhalten. Schon baid nach de: Beset- 
zung im Zuge des Franitreic hfe': d zuges rer.e 
sich in diesen: kleinen Land der politische 
Widerstand. Er ricr.tete rieh vor aßen: gegen 
die zxvangr.veise Eindeutschung L urtera- 
burgs und gegen die Einführung der Wehr- 
pflicht nlr luxemburgische Bürge:. Zu I-Hn- 
dert-n wurden sie verhaftet und lr_- KZ Hin- 
zert ein geliefert, vor. wo sie auf andere rü'i.- 
zenrrationsiager '-erteilt wurden. Der. Wider- 
stand der Luxemburger konnte riar. jrd^ci- 
nicht brechen. Am 30. „-„ugust ri'-A' ksm ez 
sogar zum Generals treilc Ln Lui:e:r.zn\: - 
übrigens den: einzigen gewai Loser. Wider- 
stand dieser Art in aller. Lär.cerr., die wäh- 
rend des Krieges von der Deutscher. r '-r.r- 
tnach; besetzt vvaren. 

Dieser Generalstreik wurde vor. der. !■. - 
xerr.bdrgem einige Tage durchgeniüte.t. Lr. 
wesentlichen trugen ihn zwei C- .reiner. - 
zum einen die Arbeiter ir. der. Eelrle'ter. 
gemel nssrr. avk den Beamter, ir. cl-er: Vor- L- 
tur.ger. und zun anderen Schüler unz Stu- 
denten. die nicht zu Unrecht beftirshtete.t 
von der Zwsmgsrekruüerung durch die ."---u 
sngeordr.ete Wehrpflicht als erste zetreff-:.': 
zu werden. Ir. mehreren Orten bildete.', ztth 
rasch Schwerpurikie des Generalstreiks. 
außer in Luxemburg-Stedt unter anderem. 
Wiltz. Ztteleruek. Echternach. Es cn -zu - 
zette, ir. Dielrirch. Differdingen. Jur: glir.it- r. 
Kehlen. Schiftungen und WsLreriarrge. 

Uber Luxemburg wurde der Ausnahme- 
zustand verhängt, Standgerichte -vüteter.. 
Heinrich Adams, Reichsdeutscher tj-.u r 
derer Aroeiter an der Walzstraßt int 77er:: 
Differcfrsgen. unteratüfate seine luxembur- 
gischen Kollegen. Br blockierte die Sfrer.c 
und gab so cas Signal zum Streik für alle 
anderen. Hierfür verurteiite ilmeir: S- and be- 
richt rum Tode durch dau Faliceii. ..v/er 
sabotiert, stirbt" - hier- es im Urteil. Am II. 
September it-42 tvurde Adams im Körner 
Khngeipütz hingerichtet. Schon zu Beginn 
dieses Monats waren 20 Lutte xbur gcr Inder 
Nähe des Lagers Hinzert erschos-er*. wor- 
den. Am 25. Feoruar !9*i4 folgte dir- Hinrich- 
tung vor. 23 Männern, die im «heerstar.d 
tätig gewesen waren - ohne jedes Urteil. 
Insgesamt waren es 1600 Luxemburger, die 
ihren leidvollen Weg durch 'iie KZs das Brit- 
ten Reiches in Hinzert begannen. 

„Hinzert, das ist die Schule unseres klei- 
nen Volkes gewesen", urteilte Christian Cal- 
rces. ehemaliger Häftling in diesen: Lager 
und nachmaliger Hcfrnarschall des Großher- 
zogs vor. Luxemburg. „Dir sid net vergtess“ 

- so steht es in letzeburgis zh auf einer Tafel 
an der kleinen rlapeLe der Gedenkstätte. 

2s. gibt Stimmen, die sagen. Hinzert das 
war doch nur ein kleinss Kzi. Gewiß, gemes- 
sen an den grober. Vemichuingsicgerr. 
stimmt das. Es gab in jenen Jahren 2? Kon- 
zentrationslager. ?2ü Außenkoßtr.tandos 
und 86 Unterkommandos. Kann man aber 
das Leid und den Tod katalogisieren: Für 
die Opfer ira SS-Sonderlacer Hirne rt war es 
ohne Bedeutung, daß es noch ein Dachau 
und ein Auschwitz gab. 
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TU in Verfahren ^ur Herstellung von Si- ■ 
liriumkarbid- cder Graphitfesern aus ! 
Pech haben jetzt amerikanische Werk- j 
siofftechniker entwickelt. Diese Fasern j 
Zeichnen sich durch eine extreme Zer- ; 
reißfestigfceit, durch ihre hohe Faser- j 
di .'hie und sehr geringe Materialstärken ! 
aus. Ihre Herstellung war bislang sehr j 
kostspielig und aufwendig. Mir dem neu- J 
en Verfahren können Si-C-Fasem jetzt | 
erheblich billiger produziert werden als [ 
bisher. Dazu werden Pech-SiliaunvEofe- ! 
Stoffe versponnen und in einem anschlie- ! 
Senden E&üuions-Smtererfahren ver- ! 
dichtet. Entscheidend für die Ausprä- i 
gung der Fasern ist dabei das Grundma- j 
terial auf Pechbasis, das sehr genau regu- i 
Herr werden kann. Die Si-C-Fasem. die ! 
auf diese v-e:se gewonnen werden kön- 1 
nen. weisen eine Dichte auf. die nahe den l 
theoretisch jneckenb&ren Werter, liegt 
Die Reif« fest igkeit kam bis zu 35 r,Iega- 
P&sca! betragen. Die Verfahrens- und | 
Veraröeiiungstechrtik sind zum Patent J 
ingemeldet worden. trz. j 

Wie Reptilien 
Parasiten unter 
Kontrolle hsltep. i 


s ' \ 7 ieie Echten, bericen spezielle Haui- 
*■ ^ laschen an ihren Beinen, in denen 

; kleine tlursaugende Larven von Lauf- 
; miiben iTrombictihdae' sitzen. Diese Ta- 
] ; sehen bieten den winziger. Schädlingen 

* \ geradezu ideale Leber.sbedingungen. 

j j : Aus welchem Grund die Reptilien diesen 
Im ungewöhnlichen Schutz für ihre Parasi- 

ten entwickelt haben, fand jetzt E. N. 
^ ' Amold vom Britischer. Museum of Na tu- 

c jj , rai Histcry Ln einer breit angelegten Un- 

Ä{ = tersuchung an verschiedenen Geckos. 

' Leguanen und Eidechsen. Echsen berit- 
jj. ' :en nur Ln denjenigen Gebieten Kaurta- 
i sehen, Ln denen auch Milben vorkotn- 
g, { men. Derselben Zchsenart, die in Mil- 

’ ber.- Gebieten Taschen aus bildet, fehlt ; 

^ . dieses Merkmal in milbenrfeien Regio- ' 

j, . neu. Die Erklärung erscheint auf den > 

^ ■' ersten Blick paradox: Die Echsen bieten 

g t : ihre n Parasiten Unterschlupf und Nah- 

y, | rang. um sich vor ihnen zu schützen. Mit 

w ; dieser Strategie gelingt es ihnen aber, die | 

^ ; Milben von anderen Hautpartien femzu- j 

H ! halten, wo sie ernste Schäden anrichten | 

l'. : könnten. Die Haut Ln den Taschen ist ] 

öl : besonders ..strapazierfähig“ und erholt | 

E j sich sehr schr.e'U wieder vor. den Schädi- j 

ö, ; I Zungen. Auf diese Weise werden die un- j 

je : vermeidbarer. Schmarotzer wenigstens ] 

^ lokal unter Kontrolle gehalten und die ! 

Tl , entstehenden Schaden möglichst gering | 
j gehalten «Aus „Eiciogical Journal of the 
i Linnean Society-, Nr. 2L85J. R. H. L. 

; | Läthium-Batterien 

5 i aüi erhöhter 

i Ladungsdichte 

. 117 in neues Material für Lithium-Akku- 
| -i—» meisteren hat jeuz eh amerikani- 
^ : sc nes Fesch ungs-Laboratorium gefim- 

1* : dsn. Die bisher gebräuchlichen Lithi- 

J* I um- Akkumulatoren weisen geringe La- l 

■ c ; cezyklen 2111 ’. da Lithium sich vor» den I 

; Elektroden entfernt und auch elektro- 
c' < chemisch nich t wieder eingebaut werden 

6 i kann. Bei c en neuen Ba rterien handelt es 

F j sich um eh elektronegaiives Material 

n I das Lithium Ln einer Wolframdioxid- 

£ ; Membran fixiert Dadurch hält es das 

f i Lithium an der Elektrode fest. Die bis- 

c • lang verwendeter. Lithium-Ammoniak- | 

I ' Lösungen werden vor. dem neuen Mate- 

s ‘ rin! nicht beeinflußt. Als wesentlicher 1 

c ' v-orteü gilt, daß ehe höhere Ladung«- 1 

1 dichte erzieit werden kann. Lithium-Ak- 

I ! kus könnten dann such für Elektro n’.obi- I 

; : -- oder Notst ro m- Anlagen verwendet j 

{ j werden. Sie arbeiten such bei Tempera- ; 

: ; turen unter «dem Gefrierpunkt und entla- I 

I den sich nur. wenn sie tatsächlich Strom { 

* | abgeben. Die Ver rhrensiechnik und das 1 

; neue Material sind sum Patent angerael- : 
K j der _ werden. Das Labcr sucht jedoch J 

h I ß<wn weiters Farmer, um das Verfahren 

rj !• markireif zu machen. A N. 

I | Verursacht Kaffee 

I ' Erkrankungen der 



Hier erstreckte sich früher undurchdringlicher Urwald; Rodungen in Brasilien 

FOTO: NORBERT NORDMANN 


Das Emde einer Millionen-Erbschaft 

Bei der Zerstörung der tropischen Wälder verschwinden auch nützliche Tier- und Pflanzenarten 




/ährend sich die Fachwelt darüber 
Streitet ob in erd geschichtlicher 

. 7 Vergangenheit die Tier- und Pflan- 
zenwelt tatsächlich alle 26 Millionen Jahre 
durch ein kosmisches Bombardement von 
Kometen oder Meteoriten vernichtet worden 
ist und wann wohl mit der nächsten Kata- 
strophe zu rechnen ist. spielt sich auf der 
Erde heute schon ein ähnliches Massenster- 
ben weitgehend unbeachtet ab: die Vernich- 
tung der tropischen Regen wälder samt ihrer 
einmaligen. Flora und Fauna. 

Verantwortlich für die sich abzeiennende 
ökologische Katastrophe sind nicht etwa 
Naturkatastrophen, sondern ganz allein der 
Mensch. Die systematische Vernichtung der 
Regenwälder in Lateinamerika und Südost- 
asien durch Holzfäller. Farmer und Vieh- 
züchter wird bis zum Ende dieses Jahrhun- 
derts zur Auslöschung von rund einer Mü- 
lion Arten rühren. 

Wie der Oxforder Ökologe Norman Myers 
kürzlich auf einem internationalen Treffen 
der amerikanischen National Academy of 
Science (NAS) und der Smithsonian Institu- 
tion berichtete, verschwinden jährlich 
92 000 Quadratkilometer tropischen Waldes 
unwiderruflich. Gleichzeitig wird durch so- 
genanntes „shifting farming“ (Brandrodung 
kleiner Flächen zur Bestellung von Böden» 
und durch Holzeinschlag eine ähnlich große 
Fläche des Regenwaldes in nicht überle- 
bensrahige Keiikte zerstückelt. 

Harvard-Professor Edward 0. Wilson 
spricht von einer weltweit voranschreiten- 
den Ausrottung von Tieren und Pflanzen. 
Diese sei nicht weniger gigantisch als das 
letzte Massensterben vor rund S5 Milli onen 
Jahren, als mit den Dinosauriern weit mehr 
als die Hälfte aller damals existierenden 
Tierarten verschwand. Als besonders 
schwer wiegend erachten die Forscher die 
Tatsache, daß der sich später ansiedelnde 
SekundärwaJd. der een Urwald an einigen 
Stellen ersetzt, keine wirkliche Alternative 
bietet. 

Durch die Zerstörung der ursprünglich- 
sten Wälder der Erde wird außerdem den 
dann lebenden Naturvölkern die Lebens- 
grundlage entzogen. Seit 1900 wurden allein 
im Amazonas-Gebiei 96 der in den Wäldern 
lebenden Jäger-und -Sammler-Stämme aus- 
gelöscht. Die meisten der U rval d-Lndian er 
starben an Krankheiten oder wurden in eien- 
de Abhängigkeitsverhältnisse gezwungen, 
sobald sie ihren Lebensraum verloren hat- 
ten. 

Während der letzten hundert Jahre sind 
die tropischen Regenwälder unseres Plane- 
ten um etwa 45 Prozent geschrumpft: allein 


im Verlauf der Lektüre dieser Zeitungsaus- 
gabe werden rund 10 qkm zerstört Minute 
für Minute sind das 1 6 Hektar auf der ganzen 
Erde. Nach Hochrechnungen der UNC wer- 
den die Regenwälder im Jahr 2135 vollstän- 
dig verschwunden sein. Zu dieser Zeit, so 
die Prognosen, wird die Weltbevölkerung 
die 1 1-Milliarden-Grenze erreicht haben. 

Die Wissenschaft hat eben erst begonnen, 
sich mit den Folgen eines solchen Verlustes 
zu beschäftigen: Obwohl die tropischen Re- 
genwälder. die sich auf beiden Seiten des 
Äquators um den Globus ziehen, nur sieben 
Prozent der Erdoberfläche bedecken, sind 
sie Lebensraum für die Hälfte aller heute 
bekannten Tier- und Pflanzenarten. Auf ei- 
nem einzigen Hektar Urwald wachsen mehr 
als 100 verschiedene Baumarten, jede einge- 
spannt in ökologischer Abhängigkeit zu un- 
zähligen anderen Pflanzen und Tieren. 

Bisher sind etwa 1.7 Millionen Arten über- 
haupt erst katalogisiert darunter 750 000 In- 
sekten, 47 000 Wirbeltiere und 250 000 Pflan- 
zen. Niemand kennt das genaue Ausmaß der 
Artenvielfalt denn in den tropischen Regen- 
wäldem sind Artenzahlen ständig wachsen- 
de Größen, wie Terry Edwin vom National 
Museum of Natural History bei Untersu- 
chungen an Insekten des Amazonaswaldes 
feststelite. 

Doch am bedeutsamsten könnte der Ver- 
lust für «iie biomedizinische Forschung und 
damit auch für den Menschen werden, denn 
etwa 45 Prozent aller rezeptpflichtigen Arz- 
neien enthalten Bestandteile, die von der 
Hora des Regenwaldes stammen. Zwei Bei- 
spiele: Aus dem Roten Immergrün - einer 
Pflanze aus der Familie der Hundsgiftge- 
wächse - wird ein Mittel gegen Leukämie 
gewonnen. Diese Pflanze wächst im stark 
gefährdeten Regenwald Madagaskars. Eben- 
so gewinnt man die Steroide für empfäng- 
nisverhütende Mittel sowie L-Dopa zur Be- 
handlung der Parkinsonschen Krankheit 
aus dem Regenwald. 

Der bedrohte Dschungel ist für Wissen- 
schaftler nicht nur für die Gewinnung von 
Heüpflanzen von uiischätzbarerc Wert, son- 
dern auch für neue Nahrungsmittel zur Ver- 
sorgung der wachsenden Weltbevölkerung. 
Zur Zeit ernährt sich die Weltbevölkerung 
im wesentlichen von einigen Feldflüchter, 
wie Mais, Weizen und Reis, die alle ihren 
Ursprung in den Tropen haben. Erst 1979 
entdeckte man in den Bergwälaera Mexikos 
einen wilden Vorfahren des Mais, der im 
Gegensatz zu allen anderen Maisar ten win- 
terhart und resistent gegen viele der typi- 
schen Krankheiten ist die den Feldmais be- 
fallen. 


Zea diploperennis wurde zur „botani- 
schen Entdeckung des Jahrhunderts“, da er 
sich mit dem Kulturmais einkreuzen laßt 
und eine enorme Steigerung der Ernteerträ- 
ge verspricht Für die Landwirtschaft bedeu- 
ten solche Kreuzungen Milliarden betrage, 
für die gesamte Bevölkerung könnten sie zu 
einer Frage des Überlebens werden. Mais 
deckt heute weltweit ein Sechstel des Nah- 
rungsbedarfs. 

Der wiederentdeckte Wüdmais wuchs auf 
von „Erschließungsprojekten“ bedrohten 
Flächen. So manche andere für den Men- 
schen vielleicht einmal lebenswichtige 
Pflanze könnte im Regenwald in Rauch auf- 
gehen und mit ihr das genetische Erbe von 
Jahrtausenden. Denn auch das sind die Re- 
genwälder Refugien von Wildpflanzen, die 
ein unerschöpfliches genetisches Reservoir 
büden. 

Die Wissenschaftler sind davon über- 
zeugt, daß bisher unentdeckte Regenwald- 
Pflanzen eine Quelle genetischen Materials 
für unzählige neue Naturstoffe darstellen. 
So verbrachte etwa Mark Plotkin, Leiter des 
World Wildlife Fund und zus tändig für das 
Pflanzenschutzprogramin des WWF. Monate 
bei den letzten Naturvölkern des Amazo- 
nas-Urwaldes, um den dortigen Me dizin , 
männern „über die Schulter zu sehen“, 
wenn sie mit den für uns weitgehend unbe- 
kannten Pfla n z e n ihre Stammesgenossen 
behandeln. „Jedesmal, wer» einer dieser 
Medizinmänner stirbt“, so Plotkin, „ist es, 
als wenn eine ganze wissenschaftliche Bi- 
bliothek niederbrenm.“ 

Doch nicht nur die Pflanzen, die im Au- 
genblick eine medizinische oder wirtschaft- 
liche Nutzung versprechen, gilt es zu schüt- 
zen. Jede andere Tier- und Pflanzenart stellt 
einen Genspeicher dar. der schon in naher 
Zukunft für die Gentechnik (bioenginee- 
rfng) von Bedeutung sein k ann. D er Präsi- 
dent des amerikanischen WWF, Thomas 
Lovejoy, wies auf der Tagung in Washington 
darauf hin, daß auch die cleversten Geneti- 
ker sich der Natur nur wie einer Bibliothek 
bedienen könnten: Sie sind nicht in der La- 
ge. neue Gene zu erfinden, sondern können 
nur die vorhandenen neu anordnen. 

Selbst unter Naturwissenschaftlern wird 
die Bedeutung dieses Zweiges der Biologie 
unterschätzt Ein Vergleich macht das deut- 
lich: Während sich die Zuwendungen 3n 
Forschungsgeldem für Tropenbiologie auf 
30 Millionen Dollar im Jahr belaufen, ver- 
schlingen molekularbiologische und biome- 
dizinische Forschung wenigstens fünf Milli- 
arden allein in den USA. 

MATTHIAS GLAUBRECHT 


Herzkranzgefäße? j Privatdetektiv in der Kopfschmerz-Tab' 


Ty r affeegenuß prädestiniert möglicher- 
IV weise eine Erkrankung der Herz- 
kranzgeia 6e. Dies ist das Ergebnis einer 
amerixanischen Studie, die 1130 männli- 
che Hochschulabsolventen etwa 25 Jahre 
Jahre lang beobachtete. Nicht nur die 
durchschnittliche Anzahl der konsumier- 
ten Tassen Kaffee wurden registriert, 
sondern auch bekannte Risikofaktoren 
dir die Henerkrankung wie erhöhter 
Blutdruck, Rauchen und Cholesterin- 
rlonzsntraäon im Blut. Wenn diese Fak- 
toren berücksichtigt wurden, ergab sich 
ein mehr als zweimal erhöhtes Risiko für 
Männer, die mehr als fünf Tassen Kaffee 
&:n Tag tranken. Vor allem der Koffein- 
Koasum in den letzten fünf Jahren vor 
Auftreten der Erkrankung war entschei- 
dend. Allerdings wurden bei -dieser Stu- 
die Lebensstil und Persönlichkeit der 
Teilnehmer außer acht gelassen. Mögli- 
cherweise sind starke Kaffeetrinker aber 
auch bequemer oder besonders starkem 
Streß au «gesetzt. Bis jetzt erklärt mar. 
sich die schädliche Wirkung auf das Heiz 
so: Koffein kann einerseits einen unre- 
galmäßi gen Herzschlag, eine Arrhythmie 
des Herzens, bewirken, andererseits hat 
man auch eine Erhöhung des Choleste- 
rin« durch Kaffee gefunden iAus -New 
England Journal of Med ic ine“, vom 
15. iö. 36.» AT. ; 


US-Chemiker machen Giftbeimischungen durch Zugabe komplexer Eisensalze sichtbar 


Ter erinnert sich nicht an die Welle 

\f%f von Anschlägen, die Anfang des 
^ v ? Jahres die USA erschütterte, als 
Glassplitter in Babynahrung. Rasieridingen 
in Pizzen und Zyankali in Kopfschmerz- 
kapseln auftauchten? Nur um ein Börsenge- 
schäft machen zu können, spritzte beispiels- 
weise ein geldgieriger amerikanischer Spe- 
kulant mit einer hauchfeinen Kanüle kleine 
Mengen der tödlich wirkenden Blausäure in 
Medikamenten-Kapsein eines häufig ge- 
kauften Arzneimittels. 

Allein im Jaiir 1S85 gingen bei der ameri- 
kanischen Food and Drug Administration 85 
Berichte über derartige Vergiftungen ein. 
Die US-Pharmaunternehmen waren daher 
mehrmals gezwungen, wichtige Medika- 
mente vom Markt zu nehmen. Die Schäden, 
die sie dadurch erlitten, gingen in die Millio- 
nen. Doch jetzt zeichne: sich ab. daß Giftmi- 
scher in Zukunft geringere Chancen haben 
werden als bisher, ihr heimtückisches Hand- 
werk auszuüben. 

Ein Team von Chemikern unter der Lei- 
tung von Professor David Honigs (Washing- 
ton-Universität in Seattlei hat ein zuverlässi- 
ges und wirkungsvolles Verfahren ausgear- 
beitet. mit dem Giftbeimischungen ohne 
zeitraubende La bo ru ntersu c h ungen ent- 


deckt werden können. Dieses Verfahren 
macht sich eine Besonderheit der chemi- 
schen Reaktion von Eisensalzen mit den ge- 
fährlichen Giften (Blausäure und deren Sal- 
ze, Strychnin, Quecksilberacetat) zunutze: 
Bei Kontakt mit den Giftstoffen führen zwe;- 
und dreiwertige Eisensalze zu einer intensi- 
ven und deutlich sichtbaren Schwarzfäi- 
bung des Reaktionsproduktes. Ähnliche Re- 
aktionen mit komplexen Eisenverbindun- 
gen sind als Berlinerblau oder Turnbulh- 
Blau bekannt 

Die verwendeten Eisensaize haben den 
Vorteil, daß sie aus gesundheitlicher Sicht 
völlig unbedenklich sind. Sie bilden sogar 
eine sinnvolle Ergänzung des menschlichen 
Mineral-Stoffwechsels. Nachdem Honigs 
Untersuchungstechnik bekannt geworden 
war. hat die amerikanische Gesundheitsbe- 
r.örde sofort die Freigabe der Substanzen 
und des Verfahrens bewilligt Die Phar- 
maunternehmen haben unmgehend damit 
begonnen, das inzwischen angemeldete Pa- 
tent zu nutzen. Sie werden alle gefährdeten 
Medikamente mit diesem .vergiftung^Li- 
dikator ausrüsten. 

Honigs Verfahren eröffnet aber noch wei- 
tere Einsatzmöglichkeiten: Die Eisensake 
können nahezu ohne Einschränkungen auch 


Lebensmitteln, Fertigmenüs oder Erfri- 
schungsgetränken beigegeben werden. Wer 
hier gefährliche Gifte heimischen will wird 
in Zukunft keinen Erfolg mehr habere Glei- 
ches gilt für viele der heute üblichen mit 
Plastikfolie versiegelten Verpackungen. Mit 
den Eisensalzen imprägniert, zeigen sie 
durch eine Schwarzfärbung sofort an, ob sie 
mit Giften verseucht wurden. 

Das amerikanische Forscherteam will nun 
auch Schnellanalysen für andere Vergif- 
tungsgefahren entwickeln. Dazu zählen bei- 
spielsweise zahlreiche bakterielle oder Pilz- 
Toxine, die große volkswirtschaftliche Schä- 
den verursachen. Es geht um den Nachweis 
von Spuren sogenannter Aflatoxine oder des 
gefährlichen Botulinustoxins, eines Stoff- 
wechselprodukte des Clostridium-Bakte- 
riums, das in Dosen oder Gläsern unter Lu ft- 
aöschluß gebildet wird, wenn diese nicht 
völlig steril konserviert wurden. 

Die Giftmischer, die in früheren Jahrhun- 
derten mit ihren Kenntnissen Politik ma- 
chen konnten, haben es heute jedenfalls sehr 
viel schwerer, unentdeckt zu bleiben. Über 
kurz oder lang kommen Chemiker mit einer 
hochempfindlichen Analysetechnik heutzu- 
tage jedem Giftanschlag auf die Spur. 

ARNONÖLDECHEN 


Entsprungene Hattiinge mit 
gemeinsamer Vergangenheit 

Krankheitserreger von Menschen und Pflanzen ähnein sich 


W es haben die Gelbsucht beim Men- 
schen und die Gelbfrüchtigkeit von 
Gurken gemeinsam? Diese unge- 
wöhnliche Frage hat einen ernsten Hinter- 
grund, denn beide - eine spezielle Gelbsucht 
(delta-Hepatitis) und die Pflanzenkrankheit 
- werden von Erregern verursacht, die so 
viele Gemeinsamkeiten haben, daß mehr als 
der pure Zufall im Spiel sein muß. 

Das Hepatitis-delta- Virus (HDV), erstmals 
1977 in Italien entdeckt, befallt ausschließ- 
lich Patienten, die bereits an Hepatitis Typ B 
leidere Durch die neue Infektion verschlech- 
tert sich ihr Befinden zusätzlich. Die „Dop- 
peünfektion" kann nur zustande kommen, 
weil das delta-Virus einen Defekt hat Nach 
der Vervielfältigung seiner Erbmasse muß 
es nämlic h Hüllproteine des B-Virus benut- 
zen, in die es sein Erbgut verpackt: Ihm fehlt 
die Information für eigene Hülleiweiße. 

Ähnliche „defekte“ Erreger, auch „Vim- 
soide“ genannt sind als Verursachereiniger 
Pflanzenkrankheiten bekannt Sie zeichnen 
sich dadurch aus, daß sie für die Vervielfälti- 
gung ihres Erbguts ein anderes Virus als 
Helfer benötigen. Eine zweite Klasse virus- 
ähnlicher Krankheitserreger bei Pflanzen 
sind die sogenannten „Viroide“, die ihr Erb- 
gut ohne fremde Hilfe vervielfältigen kön- 
nen, die aber auf eine schützende Eiweißhül- 
le völlig verzichten: Sie bestehen nur aus 
einem Strang Ribonukleinsäure (RNA). Vi- 
roide sind die kleinsten bekannten Krank- 
heitserreger überhaupt Ein Vergleich der 
drei Partikel ergibt ein Mosaik von Unter- 
schieden und Gemeinsamkeiten. 

Das HDV und die Virusoide benötigen für 
bestimmte Teile ihres Vermehrungszyklus 
Helfer-Viren und besitzen eine Eiweißhülle. 
Beim HDV werden diese Helfer allerdings 
für den Aufbau der Hülie, bei den Virusoi- 
den für die Verdopplung des Erbgutes benö- 
tigt. Die Übereinstimmung zwischen HDV 
und Viroiden liegt hingegen in der Kontrolle 
der Vervielfältigung, die offenbar bei beiden 
auf dieselbe Art und Weise ablauft. Allen 
dreien ist gemeinsam, daß ihr Erbgut aus 
einem RNA-Strang besteht, dessen beide 
Enden zu einem Ring geschlossen sind. 

Das HDV ist übrigens das erste Virus mit 
einer derartigen Organisation, das sowohl 
von Menschen und Tieren isoliert werden 
konnte. Daher hofft man, bei einigen noch 
ungeklärten Erkrankungen ähnliche Struk- 
turen als Auslöser zu finden. 

Seit einigen Jahren beschäftigen sich Mo- 
lekularbiologen mit dem Isolieren von Erb- 
substanz und der präzisen Analyse des Auf- 
baus einzelner Gene. Solche Sequenzanaly- 
sen werden häufig an Krankheitserregern 
durchgeführt Denn aus der genauen Kennt- 
nis ihres Erbmaterials und der darin festge- 
schriebenen Eigenschaften und Funktions- 
weisen hofft man. langfristig Ansätze zu wir- 
kungsvollen Abwehrmafi nahmen zu findere 
Inzwischen sind vom Erbgut vieler Organis- 
men mehr oder weniger große Abschnitte 
bekannt Vergleicht man nun diese Ab- 
schnitte, erhärtet sich die Vermutung, daß 
zwischen Viroiden, Virusoiden und dem He- 
patitistielta-Virus verwandtschaftliche Be- 
ziehungen bestehen. 

Der RNA-Ring des HDV hat eine Gesamt- 
länge von 1678 Nukleotiden, von denen drei 


Sequenzen (zwei kurze und eine lange) auch 
bei Viroiden und Virusoiden Vorkommen. 
Diese sind dafür verantwortlich, daß sich die 
RNA in spezifischer Weise falten kann, wie 
es für ihre Funktion notwendig ist. Die zu- 
letzt entdeckten Strukturen, die offensicht- 
lich in Beziehung zu den drei Krankheitser- 
regern in Beziehung stehen, sind die soge- 
nannten Introns. 

So bezeichnen MolekuJarbiologen Ab- 
schnitte auf Genen, die für die genetische 
Information keine Bedeutung haben. In- 
trons werden vor einer weiteren Bearbei- 
tung aus den Gen-Kopien herausgeschmt- 
tetL Bei ihrer Entdeckung hielt man sie für 
Sequenzen mit „sinnlosem 1 ' Inhalt, die zwi- 
schen die „sinnvollen’ 1 Sequenzen mehr 
oder weniger zufällig eingestreut sind. In 
manchen Fällen ist die Länge aller Introns 
auf einem Gen sogar größer als die der ..sinn- 
vollen“ Gen-Abschnitte. 

Allerdings konnte kürzlich an ein ze lligen 
Organismen gezeigt werden, daß einige In- 
trons als Enzym, also als Katalysator für 
chemische Reaktionen, wirken. Vorausset- 
zung dafür ist eine feste äußere Gestalt. Die- 
se wird durch Abschnitte auf dern Molekül 
bestimmt die sich paßgenau aneinander ie- 
gen können. 

Von den Introns gibt es verschiedene 
Klassen, die man anhand der Sequenzen 
eben dieser definierten „gepaarten“ Ab- 
schnitte unterscheiden kann. So gibt es auf 
den Introns der eins eine „ 16-Nukleo- 

tide-Sequenz“ und drei kürzere als Boxen 
(„Kästchen") bezeichnete Abschrdtte. die 
auf allen Introns dieser Klasse gleich sind, 
egal aus welchem Organismus es stemmt. 

In einer genauen Analyse hat die amerika- 
nische Biologin Dinter-Gottlieb zeigen kön- 
nen. daß die lß-Nukleotide-Sequenz und die 
Boxen der Introns in derselben Form (oder 
nur unwesentlich verändert) auch auf Vi- 
roiden und Virusoiden Vorkommen. Nach 
jüngsten Berichten trifft dies auch für das 
Hepatitis-delta-Virus zu. In der Evolution 
sind für lange Zeit Abschnitte auf den Erb- 
molekülen wie die Boxen und 16-Nucleoti- 
de-Seq uenzen nur deshalb nahezu unverän- 
dert erhalten geblieben, weil sie für die Form 
und dami t die Funktion des Moleküls eine 
überaus wichtige Rolle spielen. 

Eben deshalb kann es auch kein Zufall 
sein, daß gerade diese und keine anderen 
Abschnitte in identischer oder veränderter, 
aber noch leicht erkennbarer Form in Struk- 
turen wie Introns, Viroiden und dem HepatL- 
tis-delta-Virus Vorkommen. Es muß deshalb 
angenommen werden, daß diese Partikel 
miteinander verwandt sind. Da die Introns 
wahrscheinlich die ursprünglichste der vier 
Gruppen sind, macht in Forscberkreisen 
derzeit die Frage die Runde: „Sind Viroide 
und das della- Virus weggelaufene Introns?“ 
Niemand wäre vorwenigen Jahren auf die 
Idee gekommen, gewisse Pflanzenkrankhei- 
ten und Formen der Hepatitis miteinander 
in Beziehung zu bringen. Zu unterschiedlich 
sind die befallenen Organismen und die äu- 
ßeren Bilder beider Krankheiten. Erst auf 
molekularem Niveau wird ein Nachweis 
solch unerwarteter Verknüpfungen möglich. 

ROLFH. LATUSSECK 


Einsamer Weißer Zwerg 


E inen neuen kosmischen Rekord ver- 
melden die Wissenschaftler der euro- 
päischen Weltraumbehörde Esa. Mit 
Hilfe des Röntgensatelliten Exosat, der auf 
einer stark exzentrischen Bahn die Eide in 
4.5 Tagen u ml äuft, haben sie einen Dop- 
pelstem entdeckt, dessen Komponenten 
sich in nur elf Minuten einmal umkreisen. 
Der bisherige Rekord lag bei 46 Minuten. 
Der Abstand der beiden Sterne von 4 U 
1820-30. wie ihre Katalogbezeichnung lau- 
tet. beträgt 133 000 Kilometer. Das ist we- 
nig mehr als der Abstand zwischen Erde 
und Mond. Diese Messungen wurden 
durch spektroskopische Untersuchungen 
der Exosat-Teleskope ermöglicht 

Die beteiligten Partner - ein Neutronen- 
stem und ein Weißer Zwerg - selbst sind 
recht exotische Objekte: In Neutronenster- 
nen ist die Materie so unvorstellbar dicht 
gepackt daß selbst ihre elektrischen La- 
dungen. die Elektronen und Positronen, 
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Der Böntgea-Sotellh Exosat wurde Im 
elliptische Umlaufbahn geschossen 


„herausgequetscht“ werden. Ein Neutro- 
nenstem mit der Masse unserer Sonne hät- 
te nur einen Durchmesser von 20 Kilome- 
tern. Sowohl Neutronensteme als auch 
Weiße Zwerge sind Endstufen der Stern- 
entwicklung, also tote Sterne, ln denen 
keine Kernfusion mehr stattfindet. Im Ge- 
gensatz dazu ist in Weißen Zwergen die 
Materiedichte viel geringer als in Neutro- 
nenstemen. - 

Der „Rekoid-Doppelstera“ befindet 
sich in einem kugelförmigen Sternhaufen, 
ungefähr 20 000 Lichtjahre von der Erde 
entfernt Solche Kugelhaufen sind sehr alt; 
die in ihnen enthaltenen Sterne sind schon 
vor rund 15 Mill i arden Jahren entstanden. 
Andererseits ist der enge Orbit von 4U 
1820-30 nicht sehr stabil, die Wissenschaft- 
ler vermuten, daß das System, erst vor we- 
nigen Millionen Jahren entstanden ist 

Im Inneren eines Kugelstemhauiens 
stehen die Sterne sehr viel dichter eis in 
der Nachbarschaft der 
Sonne. So sind nahe 
Begegnungen zwischen 
Gestirnen keine Selten- 
■ heit Frank Verbum, 
Astrophysiker am 

Max -Planck-Institut für 
Extraterrestrische Phy- 
sik in Garching bei 
München, vermutet, 
daß das 

Stemenpaarf U 1820-30 
aus der Begegnung des 
. Neutronensterns mit ei- 
nem anderen Stern ent- 
standen ist Dabei sol- 
len sich die Sterne so 

- nahe gekommen sein, 
daß sie fortan ein Paar 
bildeten 

Der Neutronenstem 

- kreiste so eng um sei- 
nen Partner», daß seine 
Schwakraft. Materie 
aus Ihm herausriß -bis 

' ' schBeBlfch nur noch ein 
... Zwerge . - übrig blieb. 
Audi feite "fällt noch 
Materifr Von dem Wei- 

- ßen Zwerg auftten Neu* 
tronenstotil Dabei wird 
die'” hochenergetische 

- ^Rontgoistiahlung frs, 

_ die der .Sateillit Exosat 
Mol 1985 in eine nachgewieseiihaL 
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ihe| auf der schiefen Ebene 

r Zwei neue Romane von Doris Lessing 




a rjJ^tscheri; haben- Poris Lessing 
dr zögernd ' angenommen. Fast aU 
ire,fruhea-Wsfe:3ind-bei.iins erst 
- Jahre ^aaeit ihrem ^Ersrhpjneri in England 
heräusgifennaiaen.. Aber jfatö-derö; Erfolg 
des ‘„Goldenen Noüztaches"Tund des Zy- 
klus von Romanen über Marthar^Quest, jene 
Südafrikanerin, die es von Afrika nacbiiirp- 
• Faverä^gt fie airtobb^^hischeZü- 

ge-der Autorin tragt erechienen in lascher 


die vor 67 Jahren m Persien geboren wurde 
uMhnsüdfichen Afrika aiifWiichs. ; i . : * 
ln .den : letzten Jahrenrhaite rtch die 
Schriftstellerinnen Genre zuge- 

wapdt, dassieselbst^cience faction“ nann- 


*’ *-£ 
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jite.Zuietzt kamen befünsihre zunächst ün- 
ter Pseudonym vöfeßteßEömarieuber Jane 
Somers; heraus, <äajFeimi^xi sich wieder 
auto.bib^apinsdjen j-Eragnissen zuzuwen- 
den, dieDorisTzä^mgihden Somers-Tage- 
biichera Mutationen über die 

Liebe, das.A^arö uüd den Tod verwandte. 
Und nun hatKletl>Cöttä das I960 erstmals in 
England - verlegte Dokument der Autorin 
über ihre ersten Jahre in England, „In Pur, 
suit of the Ehgiish", unter dem Täel „Auf 
der Suche“ heräüsgebracht 
Nicht nur die Engländer sucht Doris Les- 
sing in diesem Bericht über ihre „Rückwan- 
derung“ in das Land ihrer Vorfahren, son- 
dern vor altem sich selbst „Ich hatte immer 
das Gefühl, zwischen zwei Stühlen zu sit- 
zen' 1 , sagt Doste Lessing. „Ich bin zwar in 
Rhodesien 'aufgewachsen und fühlte mich 



Dorfs Lepstnjg. 
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als. Afrika nerin, nicht als Weiße oder als 
Schwarze, sondern als native“. Aber zu- 
gleich war mir stets bewußt, daß meine ei- 
- gastlichen Wurzeln in England lagen.“ 

Diese Wurzeln sucht Doris Lessing zu fin- 
den, versucht heransm fin den, wer die Eng- 
länder sind, was und wie sie denken, ob und 
was sie fühlen und warum so viele ihrer 
Landsleute einst aufbrachen, um andere 
Lander zu kolü realisieren. Nach dem Krieg 
. kommt Doris Lessing mit ihrem Sohn Peter 
_ in ein England, das nicht mehr viel vom 
Glanz des Empire besitzt Die Lessing haust 
meiner Wohngemeinschaft, lernt die Versor- 
gungsprobleme, die Enge und die Gärungs- 
prozesse der fünfziger Jahre in der einstmals 
so streng hierarchischen Klassenstruktur ih- 
res neuen Heimatlandes kennen. 

Fasziniert erlebt sie die Freundlichkeit 
der Menschen, die so gar nichts mit der oft 
beschriebenen Verschlossenheit der Bitten 

Doris Lessing: 

AvfderSocM 

Roman. Klett-Cotta Vertag, Stuttgart. 258 
S., 36 Mark. 

Die Twrorist i n 

Roman. S. Fischer Verlag, Frankfurt am 
Main. 464 36 Mark. Beide aus dem 

Englischen von Manfred Ohl und Hans 
Sartorius. 

gemein hat Diese Wohngemeinschaft, in der 
Doris Lessing die ersten Jahre in London 
zubringt bedeutet für sie den Anstoß, Er- 
lebnisse und Erfahrungen niederzuschrei- 
ben. In ihren frühen Werken reflektiert sie 
noch immer über das Afrika ihrer Jugend, 
das sie aus der Distanz „unter dem grauen 
englischen Himmel“ anders sieht als in jener 
Zeit, da sie dort lebte. 

Eine Zeitlang ist Doris Lessing politisch 
links engagiert, löst sich aber immer mehr 
von der Linken, da „Literatur nicht parteipo- 
litisch“ sein darf. In jenen Jahren, die sie in 
„Auf der Suche“ schildert, entdeckt sie den 
Stoff, aus dem sie spater ihre Pentalogje 
„Kinder der Gewalt“ (Martha Quest) schmie- 
det Und letztlich steckt hinter all den Pro- 
blemen, die Menschen trennen, zu Kriegen 
führen und Mann und Frau zu Feinden wer- 
den lassen, die einfache Philosophie von 
Rose, der Besitzerin jenes Domizils, in dem 
Doris Lessing erste zaghafte Wurzeln in Eng- 
land zu schlagen beginnt Waren die Men- 
schen nur netter zueinander, so Rose, die 
faszinierende symbolische Mutterfigur in 
Doris Lessings Dokumentation, dann würde 
die Weh anders aussehen. 

Aber die Menschen sind nicht nett zuein- 
ander. Und deshalb kommt es immer wieder 
zu Gewaltakten, zum Ausbruch von Haß 
und Terror. Steht im Mittelpunkt von „Auf 
, der Suche“ eine Wohngemeinschaft, in der 
die Autorin allmählich zu sich selbst und 


einer gewissen inneren Sicherheit findet, so 
beginnt ihr neuer Roman „Die Terro ristin“ 
auch mit einem Haus, dem Symbol für Ge- 
borgenheit Diese Geborgenheit wird be- 
droht. Damit ist der Anfang des Weges in die 
Gewalt vorgezeichnet Alice, die Hauptfigur 
des Romans, lebt in diesem Haus zusammen 
mit ihrem homosexuellen Freund Jasper. 
Die beiden verbindet ein etwas wirrer Drang 
zum Linksradikalismus. 

Als man die beiden aus ihrem Haus ver- 
treibt- diese Szene erinnert ein wenig an die 
Vertreibung aus dem Paradies rieben sie 
in ein besetztes Haus. Die Bewohner des 
ungemütlichen Heims flirten mit der IRA. 
Zunächst scheint es, als bliebe es bei diesem 
Spiel mit dem Feuer. Doch die Lage spitzt 
sich zu, und langsam aber unaufhaltsam rut- 
schen Alice und ihr Freund Jasper, der sich 
zum politischer. Demagogen entwickelt in 
die Terrorszene hinein. Alice erkennt zwar, 
daß Gewalt und Mord niemals die Lösung 
für politische Mißstände und Probleme sein 
dürfen, doch hilflos gerät sie imm er tiefer in 
den StrndeL Ein Zurück in die Sicherheit 
früherer Zeiten gibt es nicht mehr. 

„Ich wollte einfach schildern, wie eine 
gute junge Frau in so etwas hineingerät“, 
sagt Doris Lessing über das Motiv, sich nach 
ihrer Serie von utopischen Romanen wieder 
der Gegenwart zuzu wenden. Wer ihre Roma- 
ne kennt und „Auf der Suche“ liest ent- 
deckt, daß vieles, was die Autorin in „Die 
Terroristin“ erzählt schon früh angelegt ist 
die Schilderung der Slums, der wirtschaftli- 
chen Probleme, des Aufbruchs in eine unge- 
wisse Zukunft 

Gewalt ist eines der Motive in der Pentalo- 
gie um das Schicksal von Martha Quest die 
am Ende unseres Jahrhunderts Opfer der 
Atombombe wird. Gewalt gebiert imm er nur 
Gewalt, und davon erzählt Doris Leasings 
Roman, der mehr ist als das Psychogramm 
einer „guten jungen Frau“, die in die Netze 
des Terrorismus gerät 
Mit der ihr eigenen Gabe, Phantasie und 
Realismus, Träume und Wirklichkeit mitein- 
ander zu verweben, erzählt Doris Lessing 
eine spannende politische Parabel auf die 
Unfähigkeit der Menschen, aus Fehlern zu 
lernen und ganz einfach, wie Rose das sagt 
„nett zueinander zu sein“. Gewiß ist das 
nicht einfach und gewiß ist diese Vorstel- 
lung der Rose naiv. Aber im Grunde ist ja 
Alice, die „Terroristen“, eine nette Frau, die 
aber nicht nett sein darf- weil die Umstände 
nicht so sind. 

„Die Terroristin 11 scheint mir der bislang 
ungewöhnlichste Roman der Doris Lessing 
zu sein, eine dramatische und literarisch auf- 
regende Mischung aus Thriller, Gesell- 
schaftsroman, Zeitgemälde und einem glü- 
henden Plädoyer, dem Tenor endlich eine 
gültige Absage zu erteilen. 

MARGARETE von SCHWARZKOPF 


^ Ein Vater geht für immer verloren 

• . UnidylHsches Familienidyll: Liane Dirks’ poetisches Roman-Debüt „Die liebe Angst“ 


Z verg 


YJ in Mädchenenähltdie Geschichte sei- 
y*“l ner Kindheft.- Da ist der Vater, Koch in 
. -J— /den feinsten Hotels' der Welt Doch 
sind seine Engagements, weil ct immer wie- 
der etwas anstellt, nie von langer Dauer 

„Mein Vater liebte .rohes Fleisch und wil- 
des Leben, saftige Weiber und Bier und 
Wein und manchmal auch .Schnaps. Und 
anschließend den Kindern entschuldigend 
über den Kopf streicheln, über ihre Un- 
schuld weinen und von der Frau beschimpft 
und geschlagen werden, so sollte es sein. So 
war es.“ 

Die Mutter weiß diesen unsteten Leben 
■. auch die angenehmen Seiten abzugewinnen: 

‘ „Dann durfte ich bei meiner Mutter auf dem 
Rücken sitzen und mit ihr rausschwimmen 
wie auf einem Pferd. Jippfie, die Schaum- 
krönen spritzten.:'/ . Beim Auftauchen muß- 
l’te Ich genau den Moment kriegen, mich eng 
an ihren Rücken presse n . Arme um ihren 
. Hals. Sie hat es mir gezeigt; und ihr haben es 

■ die Herren Hotelgäste gezeigt.“ 

Und schließlich Anne, aus derenPerspek- 
. tive wir diese Kmdheitserinhenmgen lesen: 
„Mil vier Jahren stand ich auf dem SnMff . - 

■ Der Vater war schon vorgereist . . . Das Herz 
; hing nicht in der Höse, auch nicht in den 

Kniekehlen, das Herz machte plumps, und 
schwappte im Wasser und schwamm ein 
Stückchen mit raus wie das. Lotsenschiff 
: vorneweg.“ 

Diese Textproben machen bereits deut- 
lich, wie hier «-zählt wird: knapp und den- 
noch plastisch^ kindlich und doch distan- 


ziert, ironisch und doch voller Gefühl. Aber 
sie führen in die Irre, wenn man vermutet, 
hier werde einmal mehr aus der Rückschau 
des Erwachsenen eine kindliche, ein wenig 
turbulentes Famlienidyü geschildert 

Nein, der kraft- und saftstrotzende, zärt- 
lich geliebte Vater wird sich bald auch an 
seinen kleinen Töchtern sexuell vergehen 
u nd dafür, Jahre später, ins Gefängnis müs- 
sen. Die Mutter ahnt und duldet stillschwei- 
gend, was da geschieht; als der Skandal ge- 
richtsnotorisch wird, bemitleidet sie sich an- 
gesichts der herzlos-hämischen Brutalität 

Liane Dirks: 

Die liebe Angst 

Roman. Hoffmann & Campe Verlag, Ham- 
burg. 142 S. r 24 Marie. 

der Nachbarn selbst am meisten. Auch der 
Pfarrer versagt als die beiden Mädchen in 
ihrer Not zu ihm gehen, ihn fragen, ob er 
ihnen helfe: „Er sah sich schnell um, ob uns 
auch keiner gehört hatte in seinem Büro, 
rannte raus, kam mit zwei Orangen zurück, 
die drückte er uns fast in die Hand. Dann 
schob er uns raus und sagte nichts mehr.“ 
Anne bleibt allein mit ihrer überschwängli- 
chen Liebe zum Vater und der übergroßen 
Angst vor ihm. 

_ Als er sich ihr nach seinem Gefängnisauf- 
enthalt wieder „nähern“ will, da siegen end- 
lich die Angst und der Ekel: „Mein Vater 
geht, er weiß, ich werde es sagen . . . Meine 
'Mutter zeigte firn noch am selben Nachmit- 


tag an.“ Ein heikles Thema, aufdas ich Liane 
Dirks da (auch) eingelassen hat noch heik- 
ler, wenn es im Klappentext zu diesem Buch 
ra unen d heißt CS handele sich hier um krinp 
autobiographische, aber eine authentische 
Kindheit Aber man tut der Autorin Unrecht 
wenn man ihren Roman, wie es auch im 
Klappentext steht verknappend interpre- 
tiert als ein „wichtiges Buch, in dem ... das 
vielleicht letzte Tabu unserer Gesellschaft 
offengelegt wird“. Nichts wäre falscher, so 
gekitzelt auf das Schlüpfrige einer inzestu- 
ösen Vater-Tochter-Be ziehung in diesem 
Roman zu spekulieren. 

Denn nicht der sexuelle, sondern der ge- 
nerelle, eher una uffälli ge, alltägliche Miß- 
brauch des Kindes, das emotional verwickel- 
te Kmd-Eltern-Verhältnis, das ein Denken in 
bloßen Täter-Opfer-Kategorien eben nicht 
zuläßt das ist das Thema dieses schmerzlich 
und an keiner Stelle peinlichen Abschieds 
von einer Kindheit 

Den zu erzählen, dazu hat sich Liane 
Dirks eines ungemein schwierigen, literari- 
schen Kunstgriffe bedient Indem sie sich 
selbst auf das Kind einläßt das sie einmal 
war, erreicht sie, daß auch im Leser ganz von 
ferne die Stimme des Kindes wieder ent- 
steht und den Platz zwischen den Zeilen 
unversehens mit eigener Phantasie belebt 
Ein anriihrendes und leises, ein poetisches, 
ein witziges, ein trauriges Buch. Ein großes 
literarisches Talent macht mit diesem Erst- 
lingsroman auf sich aufrnerksam. 

ALEXANDER U. MARTENS 


Als H. C . Artmann in Lederhosen ging 


W er bin ich?“ ist eine in Deutsch- 
land häufig und gern gestellte Fra- 
ge. Sieist freilich falsdi formuliert 
und müßte eigentlich beißen: „Was bin ich 
nicht alles?“ Womit sie allerdings noch fal- 
scher geworden wäre. Denn solche eine 
Frage ist in Wahrheit eine Feststellung. Sie 
behauptet frech, was keineswegs sicher ist 
und erst geklärt werden müßte, nämlich 
daß man allerhand sei,; dies und das und 
auch noch mehr. “ 

H. C. Artmann ficht derlei Überlegungen 
nicht an. Er kennt keine Beweisnot Mit 
späthabsbuigischer Gelassenheit schaut er 
zurück auf seine .65 Lebensgahre^Ertui das 
wirklich, nämlich auf dem Schützum- 
schläg des Buches „Artmann, EL C„ Dich- 
ter“ (Hrsg, von Jochen Jung. Residenz Ver- 
lag, Salzburg. 120 S T 89 Fotos,'39^0 Mark). 

Der Üntertitdspriditvoh einem „Album 
mit äftenBfidemux^neuen Texten“, Und 
so eine Ait 'Fazndienalbum ist es tatsäeh- - 
lieh; Der'k teine H. C.’nütTanteundOnkel, 
mit Marrri und Papi, mit LederÜose kurz,- 
mrt Lederhose läng, das ist -schon aller- 


liebst Der Wuschelkopf verrät Charakter, 
der Mund Entschlossenheit und die Augen 
Gemütstiefe, na ja, und was man sonst 
. noch alles braucht um später einmal ein 
Dichter zu werden. 

Zunächst wurde Artmann Soldat Forsch 
steht er da, in feldgrau, lässig den Daumen 
hinters Koppelschloß geklemmt Er macht 
gute Figur. Erst recht als er nach dem 
Krieg in seine -Heimatstadt Wien zurück- 
kehrtl Ein wahrhaft junger Mann, fasch, 
adrett Kettchen nrn« Gelenk, noch ohne 
Schnauzhart. Man hat nicht zuviel erwartet 
Die Mä d ch e n müssen hingeflossen sein, 
auch später noch, als er längst eine Person 
der öffentlichen r y teiiung , also 

Schriftsteller, geworden war. Es gibt nir- 
gends verläßliche Angaben über die Zahl 
der Ehefrauen und der Kinder. 

' Dazwischen: Deklamation, Inspiration, 
. Dispute, mal mit Schnauz, mal mit ohne, 
im Cafa Hawelka oder auf der Buchmesse, 
mit Gerhard Rühm, nachdenkend, mit 
Wolfgang. Bauer, zerknirscht, mit Peter 
Handke; - flachsend. Und dann, 1985, der 


Schuß aus der Nacht Ganz so sieht's aus. 
Wir sind in Valencia. Der Blick geht in eine 
schäbig-düstere Seitengasse. EL C. A. fährt 
mit der Band ins Innere seiner Lederjacke. 
Im nächsten Augenblick dürfte er seinen 
Revolver gezückt haben Nur der Fotograf 
hatfs gesehen. Es war vermutlich sein letz- 
tes Foto. 

Es sind überhaupt nur letzte Fotos, gut, 
gelungen, gültig. Die Angaben sind spär- 
lich, man braucht nicht viel zu wissen, man 
sieht Wem das aflpa zu schwarzweiß ge- 
malt ist der lese zwischendurch die Texte. 
„Der löwenzahn ist noch nicht heraußen, 
aber er liegt schon in deriuft“ 

Da liegt noch mehr drin. Die Brüste des 
Donau Weibchens sind „schöngebräunt“, 
eine indische Briefmarke ist „hechtgrau“, 
das walisische Lehrbuch ist „bimengelb“,. 
Und auch sonst: Der Farben des Lebens 
und d» Poesie will kein Ende sein. Wie 
heißt uns» Dichter? Artmann, H. C. - zu 
deutsch honoris causa. Es ist eine Ehre, 
Ar tmann zu heißen. 

WOLFGANG MINATY 






Opfer und Siegerin zugleich? Die Schriftstellerin Virginia Woelf 

FOTO: ULLSTEIN 


Den Kucken zur Kindheit 

Elizabeth Hardwicks Essays über Frauen in der Literatur 


1 | T as macht Virginia W oolf und Sylvia 

\\f\f Plath zu „Opfern und Siegern“? 

V v Was liegt den Bronte-Schwestera 
und Ibsens Frauengestalten als Schlinge um 
den Hals, aus der nur die lebensfreudige 
Nora schlüpft? 

Eine überraschende Antwort gibt Eliza- 
beth Hardwick, Professorin für Literatur an 
der Columbia Graduate School of the Arts, 
Mitglied der American Academy, Mitbe- 
gründerin der „New York Review of Books“, 
in zehn elegant und ungemein lebendig ge- 
schriebenen Essays. 

Elizabeth Hardwick sieht Leben und 
Werk hervorragender schreibender Frauen 
und das Leben berühmter literarischer Hel- 
dinnen und „Antihel dinnen “ unter dem 
Aspekt von Verführung und Betrug. Eine 
gefährliche Verengung ihrer Lebensmög- 
lichkeiten bedroht alle; andere die sexuelle 
Verführung, der anschließende Betrug, ihre 
Schwangerschaft und die gesellschaftliche 
Verurteilung; die begabten, intellektuellen, 
dazu unglücklicherweise armen Frauen im 
19. Jahrhundert der Betrug um ein angemes- 
senes Leben durch die gesellschaftlichen 
Nonnen; Virginia Woolf die kulturelle Ver- 
führung durch den Ästhetizismus von 
Blooznsbuiy (tatsächlich?); andere der Be- 
trug in der Ehe, in der auf das Werk des 
Mannes orientierten Gemeinschaft . . . 

Das Thema ist beunruhigend, Elizabeth 
Hardwicks Frische und Humor wohltuend. 
Sie entwirft glänzende Porträts dieser Frau- 
en, ausgehend vom eigenen „verwirrenden 
Gefühl des Unerwarteten und Paradoxen in 
ihrem Leben“. Intensiv fragend, voller Sym- 
pathie, mit kühlem Kopi und leichtem 
Schritt umkr eist Mrs. Hardwick das Rätsel- 
hafte. Sie bewegt sich offenbar auf dem Fun- 
dament eines Wissens, das sie selbst nicht 
wahmimmt, das sie abwehrt - und das sie 
mächtig fasziniert In der Entdeckung der 
kunstvollen Lebenstaktik von Doroihy 
Woodsworth (1771-1855), die - congenial 


nur mit halber Kraft schreibend - rieh gan7. 
ihrem Dichterbruder William Woodsworth 
widmet spricht die Literaturprofessorin des 
Jahrganges 1916 es beinahe aus. 

„Als Frau geboren sein: Was heißt das?“ 
Mit dem Rücken zu Kindheit und Mädchen- 
erfahrung, in Nichtachtung des darüber vor 

Elizabeth Hardwick: 

Verführung und Befrag - Frauen in der 
Literatur 

Essays. Aus dem Amerikanischen über- 
setzt von Elfi Brandenburg. S. Fischer Ver- 
lag, Frankfurt am Main. 247 S„ 32 Mark. 

liegenden Materials versucht Elizabeth 
Hardwick diese Frage Ibsens in einer von ihr 
Undefinierten Gesellschaft zu beantworten. 
Sylvia Plath, erregend von ihr vorgestellt als 
existentiell betrogene Betrügerin, ihre 
schrecklichen Dauerinszeniemng des am 
Selbst-Sein gehinderten Kindes. 

Die Essays geben alle Indizien: Die Frau- 
en gehen mit Ausnahme von Hawthomes 
Heather Pryrrne und von Ibsens Nora, die 
einen Irrtum als Irrtum ansehen und korri- 
gieren kann, und - wie ich meine - von 
Virginia Woolf, zugrunde an dem von ihnen 
verinnerlichten fundamentalen Glaubens- 
satz der christlich-patriarchalischen Gesell- 
schaft: Das Männliche ist höherwertig. Man- 
gelnder Selbstrespekt erscheint als Basis 
von Verführung und Betrug. 

Elizabeth Hardwicks Lebens- und Werk- 
befragung von Frauen und auch von etli- 
chen kulturtypisch betrügenden Männern 
zeigt uns drei Grund-Haltungen als Bedin- 
gung menschlicher Selbst-Ständigkeit: die 
auf einem klaren Selbstwertgefühl beruhen- 
de Selbstachtung, Liebe und gleichzeitig Di- 
stanz gegenüber den gesellschaftlichen Nor- 
men und dominanten Werten. 

Die zehn Essays provozieren unser tiefstes 
Wissen und Kraft und Lust es ab sofort zu 
verwirklichen. GUNHTLD BOHM 


Wie normal war die NS-Zeit? 

Martin Broszat zur Historisierung des Dritten Reiches 


Z um 50. Geburtstag von Martin Broszat, 
dem Direktor des Instituts für Zeitge- 
schichte in München, haben seine 
langjährigen Mitarbeiter Hermann Graml 
und Klaus-Dietmar Henke, ohne Wissen ih- 
res Chefs, eine Auswahl seiner Aufsätze, Es- 
says und Artikel aus fast drei Jahrzehnten 
zusammengestelit und in diesem Band er- 
neut publiziert 

Die Beiträge bieten einen vorzüglichen 
Einblick in die Werkstatt des bekannten Au- 
tors und lassen die großen Verdienste Bros- 
zats auf dem Felde der Zeitgeschichte, aber 
auch seine Grenzen und manche Fragwür- 
digkeit erkennen. 

Die Bedeutung des Wirkens des Histori- 
kers Broszat liegt zum einen indem von ihm 
initiierten Durchbruch einer politischen So- 
zialgeschichte im Bereich der Erforschung 
des „Dritten Reiches“, wie sie im soge- 
nannten „Bayern projekt“ beispielhaft reali- 
siert wurde. In den hier vereinten Aufsätzen 
kommt dies besonders in dem Beitrag „Resi- 
stenz und Widerstand - Eine Zwischenbi- 
lanz des Forschungsprojekts Widerstand 
und Verfol gung in Bayern 1933-1945“ pro- 
grammatisch und in der Auseinanderset- 
zung mit Jürgen Kockas A blehnung der 
„Afitagsgeschichte“ in seinem engagierten 
„Plädoyer für Alltagsgeschichte" dieses Pro- 
gramm präzisierend zum Ausdruck. 

: Ein zweites großes Verdienst Broszats ist 
sein 1985 vorgetragenes „Plädoyer für eine 
Historisierung des Nationalsozialismus“. 

‘ Seine diesbezüglichen Darlegungen münde- 
ten in das Fazit ein: 

„Man kann nicht gleichzeitig die Blockade 
des • deutschen Geschichtsbewußtseins 
durch den Nationalsozialismus bedauern 
und an seiner Abriegelung gegenüber ge- 
schichtlichem Verstehen fasthalten. Die 
^Normalisierung* unseres Geschichtsbe- 
wußtseins kann auf die Dauer die NS-Zeit 
nicht aussparen, kann nicht nur um sie her- 
um erfolgen. Auch die Pauschaldistanzie* 
ntng von der NS-Vergangenbeii ist noch 
eine Form der Verdrängung und Tabuisie- 


rung.“ Die Grenzen hangen mit den Ver- 
diensten eng zusammen. Die zunehmende 
Konzentration auf das Feld der politischen 
Sozialgeschichte hat bei Broszat Außenpoli- 
tik und internationalen Kontext in dem die 
Geschichte des „Dritten Reiches“ verlaufen 

Hermann Graml und Klaus Dietmar Henke 
(Hrsg.): 

Nach Hitler. Der schwierige Umgang mR 
unserer Geschichte 

Beiträge von Martin Broszat. R. Oiden- 
bourg Verlag, München 1986. 326 S., 48 
Mark. 

ist, allzu sehr in den Hintergrund treten und 
die Rolle Hitlers als zentrale Figur in einem 
kaum vertretbaren Maße zusammen- 
schrumpfen lassen, wie es etwa der Aufsatz 
„Hitler und die Genesis der .Endlösung* - 
Aus Anlaß der Thesen von David Irving“ 
beispielhaft demonstriert 

Problematischer als dieses ist der gerade 
in jüngster Zeit offen zutage getretene Wi- 
dersprach zwischen dem verdienstvollen Hi- 
storiker Broszat und dem linksliberalen In- 
tellektuellen Broszat, der allergisch gegen all 
das reagiert, was von ihm - unscharf - als 
„neokonservativ“ angesehen wird. 

In der durch Jürgen Habermas im Juli 
dieses Jahres entfesselten Kampagne gegen 
angeblich apologetische Tendenzen in der 
westdeutschen Zeitgeschichtsschreibung 
hat dieser Zwiespalt Broszat zu unhaltbaren 
Konstruktionen einer „neokonservativen 
Verschwörung" verleitet 

Dabei sind der Sachverstand Broszats und 
die gerade von ihm vorgetragenen Argumen- 
te für eine „Historisierung“ der Epoche des 
Nationalsozialismus, die unvermeidlich ist 
unverzichtbare Faktoren, die aus der von 
Habermas und anderen verursachten Ver- 
worrenheit der gegenwärtigen, mehr publi- 
zistisch lautstarken als fachlich ergiebigen 
„Kontroverse“ wieder hinauszugelangen 
helfen können. ANDREAS HDXGRUBFR 
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Döblin über sich selbst 

Wenn er, wie Alfred Döblir. über sich 
selbst meinte, „kein Mann der Selbstbio- 
graphie“ sei, so ist das nicht gerade 
falsch. Tatsächlich hat er lieber über an- 
dere oder über anderes geschrieben. An- 
dererseits hat er sich keineswegs verges- 
sen, wenn es darum ging, öffentlich Re- 
chenschaft über seine Arbeit - als Arzt 
und als Schriftsteller - abzulegen. Das 
beweist allein schon die Menge der zum 
Teil jetzt erstmals veröffentlichten Texte 
in dem Band „Schriften zu Leben and 
Werk“ (Hrsg. v. Erich Kleinschmidt. Wal- 
ter-Verlag, Olten u. Freiburg i. Br. 796 S., 
7B Mark!. Ob von außen <z. B. von Zei- 
tungsredaktionen) dazu aufgefondert 
oder aus eigenem Antrieb, Döblin nahm 
Stellung zu seiner Person: von seinen 
traumatischen Erfahrungen als Schüler 
bis hin zu den letzten Aufzeichnungen 
des Jahres 1957. Min. 

Aufnahme einer Epoche 

Im Herbst 1983 fand am Wissen- 
schaftskoDeg Berlin unter der Leitung 
von Peter Wapnewski ein Symposion 
„Zur Rezeption des Mittelalters“ statt. 
Einen der Schwerpunkte der Diskussion 
bildete die Frage, inwieweit das Mittelal- 
ter bis in die unsere unmittelbare Gegen- ■ 
wart hineinwirkt - in Gestalt von Hol- 
lywood-Filmen. neuen Theaterstücken. : 
Literatur unseres Jahrhunderts sowie | 
Kinder- und Jugendbüchern und moder - 1 
ner Kunst Die Vorträge von Wissen- ; 
schaftlern aus den USA und Europa, die | 
aus den Fachbereiche Germanistik, ' 
Kunst-, Musikgeschichte und Museum- ! 
skunde kommen, hat Peter Wapnewski ! 
unter dem Titel „Mittelalter-Rezeption - 1 
Eia Symposion “ (J. B. MetzJensche Ver- 
lagsbuchhandlung, Stuttgart 645 S.. 128 
Mark) als Band VI der Reihe „Germani- 
stische Symposien -Berichtsbände“ her- 
ausgegeben. m i 

f 

Lorca als Zeichner 1 

Haben wir wirklich „allzu lange gezö- i 
gert den großen Zeichner Ftderico Gar- j 
cia Lorca gesondert neben dem genialen ■ 
Dichter Federico Garcia Lorca zu be- 1 
trachten“, wie Rolf Blaeser im Vorwort ! 
seines Bandes „Feäerico Garcia Lorca j 
als Zeichner“ f DuMoni Verlag. Köln. 220 | 
S., 78 Abb., 28 Mark) meint? Da greift ein ( 
begeisterter Verehrer des Dichters ent- 1 
schieden zu hoch. Als Zeichner war Gar- • 
da Lorca bestenfalls ein Dilettant. Blae- i 
sers seitenlange Ausdeutungen über-, 
schätzen die Blätter bei weitem. Was j 
Garcia Lorca schuf, sind Etüden, hübsch ! 
anzuschauen, aber weit hinter dem zu- ! 
rückbleibend, was andere zeichnende j 
Poeten - Goethe, E. T. A. Hor&ns an. j 
selbst Kafka - schufen. mar ; 

j 

Die Brüder des Winnetou 

Der junge Verlag für Amerikanistik Ln : 
Wyk auf Föhr hat es sich zur Aufgabe ! 
gesetzt, das Indianerbild zurechtzurük- j 
ken. Mit dem Buch des Tübinger Eihn> i 
logen Frank Kressing J5er Cree-Report“ '■ 
i9ß S., 24 Schwarzweißfotos, Landkarten. 1 
Tabellen, 19 Mark) liegt nun eine kurze i 
Monographie über diese größte Ein gebe- : 
renengruppe Kanadas vor, deren heuti- i 
ges Leben geprägt ist durch die Tatsa- 1 
che, daß sich ihre Vorfahren mit den j 
französischen Trappern mischten. So : 
entstand das Mischvolk der Metis. Eine ; 
eindringliche Schilderung. J. W. . 

Berliner Dichterbund 

„In voDer Fröhlichkeit stießen sie die • 
Gläser zusammen und umarmten sich als ; 
getreue Serapionsbrüder . . .“ So endet ■ 
das Vorwort von E.T.A. Hoffmann zur ■ 
Gründungsgeschichte der Berliner Lite- « 
ratenvereinigung. Haus Günzel. Heraus- • 
geber der Anthologie „Die Serapions- j 
b rüder - Märchendichtungec der Berti- 1 
ner Romantik“ (Eugen Diederichs Ver- j 
lag. Köln. 632 S., 32 Mark), ist bei der ! 
Beantwortung der Frage behilflich. Ne- . 
ben phantastischen Erzählungen von : 
E.TA Hoffmann, Chamisso, de la Motte i 
Fouque, Contessa, Koreff und Hitzig ent- 1 
halt das Buch eine ausführliche Ge - ! 
schichte des Literater.-Klubs und seiner « 
Mitglieder, die sich am 18. November j 
1818 in Hoffmanns Berliner Wohnung in j 
der Taubenstraße 31 zum innigen Dich- \ 
ter- und Freundschaftsbund zusammen- ! 
schlossen. R, N. j 

Sentenzen zur Pädagogik • 

Seine Theorien über die Kinderärzte- 1 
hung hat er über E&rd geworfen, als er I 
ins kalte Wasser springen mußte, sprich, ! 
Vater einer Tochter wurde. Über das I 
mehr oder meist weniger Kluge, mit dem I 
Pädagogen und Psychologen dicke Bü- { 
eher füllen und das, zu allem Überfluß. ] 
unerfahrene Eltern oft genug befolgen, j 
hat sich Claus P. Müller-Thurau seine I 
Gedanken gemacht: Jetzt werde ich dir j 
eine Geschichte erzählen . . .-Unbeftig- j 
te Bemerkungen zur Erziehung“ (Hilst- i 
ein- Verlag, Berlin. 187 Seiten. 29.80 j 
Mark). Nachdenkliches, Kurioses und ! 
durchaus Ernstgemeintes sowie Ernstzu- 1 
nehmendes hat der Autor zusammen ge- i 
tragen und dabei von Plato über Lichten- | 
berg bis Alexander S. Neil] allen über die I 
Schlüter geblickt, die sich irgendwann 1 
einmal über Säuglinge, Kinder und Ju- [ 
^endliche ausgelassen haben. no l 
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j Auktion 615 Gemälde alter Geäster und 
20 . bis des 19. Jahrhunderts ■ Skulpturen 
22. November Sammlung von Kleinplastik 

Kunstgewerbe • Möbel • Teppiche 
Voroesicntigung 12. bis IS. November 


Auktion 516 Netsuke-Ssmmlursg Jordan 

23. und Cf:ina • Japan - Südcstasien 

2£. November Vorbasichtigung 20. bis 27. November 
einschließlich Sonntag. 23. November 

Aukt:cn 317 Gemälde. Plastik. Zeichnungen und 
9. LT.ö Originalgraphik vom Impressionismus 
10 . Dezember und Expressionismus bis zur Gegenwart 
Vorbesichi:cung 2. bis £'. Dezember 
einschließlich Sonntag, 7. Dezember 

;-3. SCHRÖDER 

Auktion 5 IS 

22. November Skulpturen - [Wobei 

■»0. Dezember Bedeutende Gemälde und Skulpturen 
das 20. Jahrhunderts 
Vorbesichtigung at 12. November 

L5MPER TZ-K'ATA LOG E mi» zahlreichen Abbildunaen. 

61£, 517, 613: je DM 30.— ; 516: DiVi 2S.— 

NEU MARKT 3 ■ 5000 KÖLN 1 ■ TELEFON 0221/233862 
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Bj-aoltüBge auf Seide 

j KinderbUd« u. EnvacbjeEcaiMriraiis 
| naca Foto. Prospekt anfuraerrt 
t Cliudii Sttowoaefc. V.'iesvnhatis. 

I Wu!i!ewe?. 2285 Kämpen 
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Briefmarken Sür Sammler 
und Anleger 


Sp<»nsäia OeutechLVtetewopa ca so% * 

JJcfteHüL z. 0. ftcshcrfsSaa. g&pr. ScW., nur 
Dm 2350.-. 

Kompfcttieren Sie riickwäns. 

Srescftüir ■' Satsnwerta^jjiB 
graue. 

HEJNEfl FASER 

^K*J«.|.i*nctw> (Vv« e . 

JonjFWHs.JMA.Ji »Wbonnj 
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AKr.Wie$flHiiio 
Düsseldorfer Akademie 

mehrfarbiger Chrysantheraen- 
strauß, 65 / 75, Öl auf Lernen. 

sign., DM 4800.-. m. Rahmen 
Tel. 0 49/ 58 13 16 


Jetzt Katalog assfos-dern 





in HENRv’s Auktions-Zentrum 
am Freitag, 21.11. SS. 17'Jhr 

Vorbesicmigong 2 t Montag. 10.1 1 
»agl. 9.00-13 30. Sa 9.O0-14.CO Uhr. 
Ca. 253 hochwertige Positionen 
aus «clganden Ser&icharv 
1. iUedJzln, Optik 
«!. Schöne Literatur 
Hl. Philosophie. Payehotoda, 

G eis iec wisr^nsdi a ften" 

!V. Kunst Kultur; Sittengeschichte 
V. osschichta 

Vi. Technik. NatunvlssGnschaRen 
VH. K-nderbücher 
Vi; i. Sport 

IX. Heissn. Reiseführer 

X. Kochbücher 
X!. Aktien 

Xit. Handschriften. J*ir. scSert 
kodenlcsen Katalog ar. fordern bei 

I Dieter Chsssex Auktionen 

! ir. H£NR t s Aukticns-Zenlrum 

-r -er Fohlen*»?, de 2S-30 

5704 Mutterelatd* töteten. EObe- 
sleilung: 06234/85 11 81 *801115 


Suchen stets; 

Kaadsrtsas^r-flrsjiralgraf^ 
Spes. Blätter der Regentag- Stoppe 
SanÄhaus Aries. Tel 0 53 43 / 4 40 34 


\ c-n Privat gegen Gebot ahoigebcn: 

3 721580. Seriw UosiSE Oifapsn&asa 19S0 
je 14 Teile !0 Rubel u. 5 Hube! Silber, 
pol. Plaue. Minden. DM 3000.-. 

An*eb. u. W 6372 an WELT-Vcrlac. 
?os-uach it* 08 54. 4300 Essen 


Englische Stilmöbel 
John Langford 

Glockenstr. 31 
4G00 Düsseldorf 
Tel. 02 11/48 64 26 


GuBtranssoc Guache 
49*34 von Privat zu verkaufen. 
Z us ehr. erb. u. R 6911 AN WELT- 
Verlag. Fostf. 10 08 64. 4300 Essen 


Privotverlioiri 

Da.-Briilaninng, 3 Steine, A1L- 
tchutL ms ges. 3.9 Karat. Wert 
53 000.- DM. 

Aageb. unter H 6883 an WELT- Vor - 1 
Sag, Pwlt 10 06 ö4. 43 Essen. 


S ^s£a £ d Briefmarken 


Frz Zone. kpl. " 3150.- DM, v 63M- DML 
Eerlir.. kpL ” M00.- DU. C «*».- DM. 

KLAUS RSCHEf? 

ErtchnaAcn-Fadihanciel 
CofJonnatfen 13, 2 000 Hamburg 36 
Telefon 0 40 .* 34 51 53 Od. 34 24 43 


Utetfr. aifö feoMsess Basta 

Antiquariat W edefdod. Postf. 73 05 «6 
2 Hamburg 73.TeL 0« / 6 44 6658 



Vieriänder Tnihe 

ExkL Sommlenttuck. Top-Zustand. 
Zuschr. erb. unt. N SM» an WELT- 
V erlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 
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Verkaufs-Anssteil un g 

10. 11. -20. 12. 86 

Mo.- Fr. *-13 + 14 -IS, S.u < »-!3 Ufir 


: .Geniälcfe; : 3es^. 

- • . r'üntt'iTuIiÄ'M- 

, 2Ö^|älirtiuiSäSih , 


Deutsche Malerei 

O. Achenbach, H. Bahch. H. tuikd, 
M. C.-filscr. L Carinih. G PiIL 

F. EcLenfeldez, C.L Fjhrbjch. A. Tju«. 
L v. Hjjk. F. Hjlbcrg-K rjuu. ‘ ' 
k. Hefi'ner.C. Hemzunn, I. H^s, ■ 
F Hoilenbcic, C Hummel, C- Rjf«eb- 
mow, A. löppit. F. v. Keil«, 

P. W Keila; H. Knorr. Chr. Lindcor 
beigen Cbt und | Meli. E Orlik; ' 

■$; K Pleuet Ü. Reiniger. G. Säd, 
Th. Schmidt. F. Sumnibjch. H Surtö; 
H. Thema, HR.*. Volkounn. - 

Französische Malerei . 

H. Baron, L Cabic. E.-H. iLiuJiuii, 

E. Cbrmr, R E. DUcnoye. A. Derain, 
C. H. Delpv. N. Diu, G. Do^-irc.' 
J-Duprc. V Dupre. G. d'Esf’Jtnrt.- 
lj ilP' FmiHJU. A. Guittaumbi, 
H.-I. Harpignits, C. jjcque. G. jrjnuin. 
A. Lebonrp. E Lccomrt C 1 ..il-cju, 
,VL Luce. E Mjddint L. L Mjoraat' 
M. Manfra. J. Nocl, |.-L Pn.-\..*>U 
L Pjchet. PH. (wmivkliu. Th. A. 5:cinles, 
i. VjJue, . J _ Wron, F. Zirm. 

Zeireeaöjsische Künstler ' 


I Maler und Graphiker 

R- Albn. R Anderbouhi; H. BkL 
®1 *. Bolrmiicm. G. B«nrju/. 

J. ßoujsiou. H. Friedrich, r. Kohluidt, 

B. Kahleviria, B. Müller-l.ir.. 

E Scherbe, H MJ «IcrimcuKr 

Bildhauer 

I v Bollen ;f cm. I. **! Fclirle. F Nun. 
fjcli. N'iw. F. M'.IU, F. Miloiey, 

C f'asch, E. Sundet H. 

LAMiitm S<,?Ä 
.Sniiipn ^ 

Wk^cn burgsu 4. Tel. 07 i I • 24 H? y J$ : l 
-Zut’jhn nur icm ' ' | 

W Eucrn.pLriz- J 


I- ! ;iv § g* i\ .g : 
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Suche äJÜW SfiBfeiaaJiSSKfl 

Pet«.- ZwTneoberg. SafTientr. 4S 
NL-2103 XL Aipbeo.’Rljn 
Tel. 003!/ 37 20 / 4 37 19 


«•TTTfil TI 


Gründerzeit 
Jungendsti! 
Art Deco 


■ Eine Ausstellung 
ausgesucht 
schöner 
Exemplare! 

Kachelofer WINTER 
Friedrich-Karl-Str. 52 F 
4200 Obernausen i JL 
Tel. 0208/20541 


Vferitaufe Original- 
Hunisnel-fiemälde 

aus Pnvai beste, 1929. sehr guter Zustand 
gerahmt. VS re 000.- DM. 

Zuschr. erb. unt L 6663 an WELT-Vartaq 
Postfach 10 08 S4. 4300 Essen. 


IKUNST 


TIFFANY-Lampen, Kopien 

direkt von Hersteller 
Tei. JO 41 OS) 6 63 44 




WfeUTKUNST 

. -L.j_.i_ -«iV-chrj . ,;r Kuryi unc Arxliquiijic-n 

„J.i' f :c !V- L T KL ,- ; - T SvhAtc vor. anerkannten Expensa aut azm 
tjr" [ '‘" n - l ‘- andue . rl,:; - mlörnucn Sie unifass<-nd Girer bedeuten J; 

Am ivunstliandel des ln- und Auslände». 
;-n_er o-.i u^euen Alütktis-. Aussiellunas- und Messe kaJendcr. 

^PMbrteß 2»a i Kennenlenpn.-!! von DK 7 ,- erhallen Sie durch 
> i \ erij C , .\wrpheBhurserSlnfij: W. S0C0 München 19. Telerua 6SS 1SSC92 


KITTER SfAJN’TIK 

Kunsfliaös für Biedsnaeienncfcsi 

Wir bidon Cir> hih-tne •; Ar.gobol der schcn- 
5fer Bi“Ocnci«rw-/ ;-:hobwer juci.-M 
m |>;u:?ihir-i «■ügruDptn. r,^; 

Sakrgiart. Sckrln^e .innen, Ssieqvl 
Fasste 16. 6 Faderni iTl.l.tflLBWrW J97S 


Wertvoüs Smaragds 

1-3 et. aus Kolumbien. Preisg-le 
genheit v. Prr\-. 

Telefon fl 61 72 / 7 16 02 


Lese Füller 

Zier lampe. Bronze, feuervergol- 
det- Höh-r 32 cm. signiert, Raoui 
Lärche, Gießerstempel mit Ex- 
pertise. umständehalber zu ver- 
kaufen. 

Angebote unter 3 6377 an WELT- 
Vcrlag. Postfach 10 08 64. 4300! 


Barockkoni mode 
18. lahriiundert 

4schübig, Vorderfront mehrfach 
geschwungen, Wurzelnußbaum 
mit Bandintarsien, original Mes- 
singbeschlägen, von Privat zu 
verkaufen, Preis VS. 

TcL 8 43 31 / 7 25 49 


Aus ISkarätigem Gold 

9 feinste Juwelenfassungen 
© meisterhafte Verarbeitung 
9 unglaublich repräsentaliv 

mit dem synlh Sch mucks! wi symant, 
de* aussieh’. wie lupenreine Brillanten, 
aber nur einen Bruchied davon kostet, 
z.B. Einkarater in 750-Galdlassung ab 
757,-- DM. mu iragegaranlie. Auch 
mit synlh Rubin, synlh. Saphir und 
smaragdgrünen Dubietien verarbertel 
Von Tausenden getragen - '/on Millio- 
nen unerkannL Farbkaialog an’onJem - 
auch telefonisch Tag + Haar, (062 Ci) 
54141. 

Schäfer-Schmuck - Postfach 1 72 07 
6940 Weinhehn 


Maritime 

Antiquitäten: 

Bilder und Sucher. Modelle und Do- 
kumente von anspruchsvollem 
Süm.mJcr gesucht. 

Aageb. u. Z 4204 an WELT- Verl, 
Foslf. 10 08 64. 4300 Essen. 

Blesvsrg&asungen 

Tratfiuorell handwerkliche Anfertigung, 
modern, klassisch. Jugendstil. Waopen. 
Fteparaturer.. Restaurierungen. Besse 
(achmanmscne Bencung. 

W. C3IK SfesS2EÖ®ng ib 

S2M Taosasstete 4. Ptaflsrek. M E£*S3 
TBL 38123/64201 aJäa 

7210 Rclhrefi. IMBlsMIstr. IS 
Tel. 07 41/ 1 20 91 V V j 

FACETmSSPffiaa j 

Prantecich iSOO. H 1 18 cm. B 96 ca 
üuperdekorativ. ein fürstliches Stück. 

DM 12300.-. FoU> aul Anfrage 
HSW Postfach 1426 
5150 EngeLskirebcn 


»swra erhalten unsere günstige 
VereanncrBOtistB üMr 
& I ciruehwerte. Satze. Korn- 
plw,e une 

tfTSyii Samir.tungen. 

Briefmarken Oiringer 

Sehre me rstr.4 W ■ «150 Krefeln J 

Tel. c 2: 51. '54 38 4« 


SCKSES37SSCF3 

godrcchsal:. a. geschrilsicci Ptsatz, 
Frcml- u. Rückseite. SiicfcT rotbraun. 

86x160, ca. um 1000. zu verk. 
Zuscbr. u. Y 6720 an WELT-Verbig. 
Postfach Ifl 08 64. 4300 Essen 


Antiquitäten u. 
Reproduktionen 

in massner Eiche. 

Eäshenhaus Schömberg 
Mont-Cenl«-Str. 254 
4*80 Hon» 1-Sod., TeL 0 23 23 . 67 es 


Slilbesteeke in Ecbteilber 

^n:«wrtncn ortlenmio Uoa®wru uvp^maDg, 

aw<irscnini«inhunii toi c'O «vinn cunj« • 

meg jp CM J9 M.- Cranapiovvkl jnloriimi 

Fa. W. TUFFEHS, ANlfl WB. ScWehonwe 3. 

SluWogtnrg 7e> 0WW ffi °6 


rv.‘.».v;-*- , *ajyvrr»-;^N*- ■*. in-.. 

2'ne'rStacitarisichten;^.'' 

W^ß.undV5»puBIi>^Ö^g^b.Vlwürid'-.f' 

Fs-^Ka lardg /NraJ ^■,soeban , 'g:/chfen'tn 

t*Kurpf a iz.^K üpf/Trstichlrah cflüng - 
l5aj*tÄ<;i'.inhi6«ri H ar.r--Rübe»iÄ^F-'.t : 

Lv ; D oehna h I s t ' 
' 67 3C J4 e üs t aalJWjei rt st £a’ 


Heckel-Hoizschnitt 

JBadende Frauen“. 1919, sign./ 
dat, erstkiassicer Zustand, sehr 
selten, Mindestpreis DM 10 000.-. 

Telefon 6 22 25 / 1 39 50 


Entflscttg MCDtt und hJ&Mturst 
aosSJOor. PWra Messmg. p?rzeaan u a. 
ManaLouwin-Slr 2a Hamburg 60 
felfl«5n. 040/47 2703 
AkeHafensir iZ-U 2020 Bromefi-Wege^aci« 
TÖeton.042i/66SG lö / 



Smaragde. Rubine. Saphire. Brillan- 
ten, Aquamarine, Turmaline in ver- 
schiedenen Größen und Qualitäten. 
Schmuck mit hochwertigen Edelstei- 
nen in Gold oder Platin verarbeitet. 
Ständig große Verkaufsausstellung 
mit Edelsteinen. Schmuck und Mine- 
ralen. Bitte Katalog ant ordern. 

Fa. HANS GORDMER 

Edelstei nschleiferei 
656t Hettenrodt bei Idar-Obersiein 
Am Kremet, Tel. 0 67 81 3 39 27 


43. Kunst- und 
Antiquitäten- \uktion auf 
Schloß Ricklingen 

Sonnabend, 21 November 1986, 
v-; Beginn ^.30 Uhr 

. 'ZüfTi\Aufi^.kon^ von; 1:7; - 20. Jh„;Z. B.' vo%;.: 

V-'v; Ä t F raö'ck; Jr:Bemard^ M . Lisb.snri5n.jV; -L;. Jierma 
•F. 'Ratdziwill. : A-, Verhoescn. Möbel vom Barock biszürö'pÄt; 
: 'deimeier und Art Deco', u.a. tmGörni- •Rj.stveld." Beddii-^i 
:(4endiStücke:de>Jugendsiii$ von Galle. Daum-- crc-.-.rFeäne^ 
Silber vom. 17. -20; Jh., ü.a. von F. G, Fiossauer undvFriät? 
./i-läender.- Seltener un d' kostbarer Schmuck. . u, a; Aon ;Rdne;:-:r 
J:;EAIi^ue.:Porzsnu]Tund' ; Fac ; encer; juc Bernn,' Mejßenä'Ad 
Hoechst und SchrezJieim. -Eine- umlangreiche KolJektiöh'C' 
A An •, vrDstdsiatika-sd-vddL; h-ren und 'Varriit- c : 'Ar-”:;Dv 
Vorbesichtiguug ab Dienstag, Jl. November ]986- täglicjhf,, 
durchgehend von H - 18,30 Uhr, auch arn Sqirntagc 16: 41c 
und Mittwoch (Bußtag); 19, 11.86. j-d 

A . Freitag, ZLNdvember t bh tf biAlb’ÜhH : v ' : y .:Ad 

v V.’- ' -Rdich- iUostrierier KataJoä DM 35,-. aufÄniräge; 


: f i-i?.3;s‘;2tr& Gsibssä' 



Für unsere KunsQuUKmsn sucüon na gute Gemäl- 
de jmenk. engj . ial.. sfanflin u. öaen. Maler. 
Katnteta & Schnüre, 4 Oüsseicorl. Ho'wrol 
tmsir. X. Tel. 02 II / 3 61 33 32 u. 35 43 38. 




vsrsreigflrt seit SO Jahren zu i 
H c ch a tpretapa t 

Sriefmarken . 

Vorschüsse kein Problem. Sribstwr-i 
ständiieh auch Ankauf gegen bar. 
Hopfen marid 33,1, 2 Hamburg 11 1 

TcL 040 / 26 41 51 < 



Das Fachblatt 


erscheint alle 1 4 Tage und informiert Sie 
gezielt über aktuelle deutsche und inter- 
nationale Auktionen. Unsere Experten 
besprechen und analysieren mit Sachkenntnis 
und Sorgfalt Auktionsergebnisse und Trends. 
Zu Fälschungen, Restaurierungen, Rechts- 
und Steuerfragen äußern sich Fachleute. 


tljrtforlLn 4 fcfftr Pr+rf 

b . • 



Gerda Bassenge 

KunstaukÜon am 5. und 6. Dezember i 

Vorbesichtigung: 27.-29. Nov., 1.^3. Dezember 

Katalog Gemälde, Handzeichnungen, f 

Graphik, Antiquitäten 25,- DM ) 

1000 Berlin 33 (Gninewald) 

Erdener Straße 5a 

Telefon (0 30) 8 92 90 13, Telegr.: „Galbas“ 


Zeitung 


Kritische Berichte über bedeutende 
Ausstellungen in Museen ergänzen die 
Berichterstattung über den vielschichtigen 
Kunst- und Antiquitätenmarkt 
und vermitteln einen Wisse nsvorsprung. 
Terminkalender zu Ausstellungen in Museen 
Auktionen aller Fachrichtungen, 
Kunstmessen und -märfcten erleichtern die 
gezielte Teilnahme am Kunstgeschehen. 
Viele Anzeigen informieren zudem über das 
Angebot des Kunstmarktes. 

Am besteh, Sie überzeugen sich selbst. 
Bitte-bedienen Sie sich des Coupons. 


Coupon 

O Ich möchte die AatiquiiäMo-Zeituiig kennea- 
«raen. Biae senden Sie mir . ein kostenloses 
und unverbindliches Prob ee x empl ar. 

□ Ich bestehe tfie Antiquiiöien-Zeitung znm 
regdmäöigen Bezug. Ein Jahresabonaemem 
mit 26 Ausgaben kostet z. Zs. DM 91 zzel . 

DM 7JS0 Versand (Inland). 

O Bitte senden Sic mir auch die Anzeigcnprc&lis'e. 



D-jnun: Uiacncbiifr 

***** kann ^ uincrterlb wn U 

Datum t Untmcfarift 

Antiquiiäten-Zieitung Verlag GmbH 

Nymphenburger Str. 5M. SOOO München 19. 

Telefon (089) 181095 
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A °sdero tohaifc Svmlwrfe nad Mythen fJL/8 6t 
Der Eiffelturm als Symbol (Günther Scfaiuy), 
Symbol, Desymbofisierang und Zerstörw» 
der Snmlicfakeit (Alfred Lorenzer]^ Zor 
Aktuabtät des Mythos (FrieAdm Menne- 
kes», Mythen and Trmune (Rudi Fleischer) 
und wehere vienefm Berkhf e znm Thema 
Symbole und Mythen. 

Die fetzten Ausgabe« Bticbpcmki Schweiz 
(*V85), Licht and Gl» (3/85), Die Wahr- 
h«t der Kunst (2/85), Mit Geschichte leben 
fl/85). Junge Konst in ÖstefTekh (4/84), 
Das B3d der Fnra im Wandel (3/84), BSch- 
^ akj l^agara (2^4), Orf - ZuraHoog und 
CSsance (1/84). 

gemnachst crscfaemeB; Arcfeifrfrtar 
Symbol (2/86), SymboftaatHmigea (3/86), 
fiUcfcpsaki Israel (4/86). ■ . 

Pres: E rarifaeft 17^8 DML JaSrashocm». 

ndi jwgneD.BibeahHiiin K wA».ireH f | 
Oder djreirt vom ■ 


{||| D^> BKlsIMI 5. 

’ri ^ i);irinvf H( |t. irii 42 =i v 
Tvl.«M5| Vt?5-.U'Mvx»17»M.--|.H 
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r'-äö^^föT- Dorotheum, Wien -Bücher . 

-ÄfL#?.- Notl; Hauswedell &, .Noüe,. 
_ • Hambarg— Bücher. Auto^aphen 
-&e4!&No*j ifirech, München- Müri- 
" w, M afaflteg “ •'T'. •■ 

. .:|r«J88,>tev~ Karl & FabW.Miiiichen- 
: : Alte und moderne Kunst •.-:. 

: ■ VUtS. Novi ^Indchen..2üricfr“ Pi^>- 
t r T.pen, ?rri <*fop n g -•• . v t - .' ' " r • 
y 28J29. Nov,: Kunsthaus am Museum, 

" Köln - Außeretcropäisciie Kunst 
- Lgnsperfa; Koto ^Ostasiatische Kunst 
Düsseldorf - 

- Modernd Konst,“iKanst-)Bü eher 






Teekeramik aas Bizen - Galerie für 
japanische Kunst + Kunsthandwerk. 
Frankfurt, (bis-30. Nov.) 

Walter Dahn - Galerie Six Friedrich, 
München (bis 12. Dez.) 

Francisco Zuftiga - Galerie. Le vy, 
Hamburg (bis 6. Dez.) 

Startschuß in der 
Villa Grisebach 

Berlin (H.KÖ.) - Mit der zweitägigen 
Versteigerung von Kunst des 19. und 
20. Jahrhunderts gehen die Villa Gri- 
sebach Auktionen, im Sommer von 
fünf HantBem gegründet, jetzt in Ber- 
lin an den Start. Am 21. November 
ruft Auktionator Bernd Schultz 139 
hochwertige Bilder und Plastiken 
von 57 Künstlern auf. Spitzenobjekt 
ist das Nokte-Ölbild „Figur mit BIu- 
mens tilleben 11 (1916). für das 400 000 
bis 480 000 Mark angesetzt sind. 

Einen Tag später warten 202 Posi- 
tionen, überwiegend Graphik von 
insgesamt 79 Künstlern, auf Gebote. 
Die Schätzpreise gehen von 10000 
Mark abwärts biis zu 130 Mark. Im 
Vorwort deaxweibändigen, mit -147 
Tafeln üppig bebilderten Kataloges 
berufen sich die fünf Initiatoren auf 
die traditionelle Verbindung von 
Kunsthahdel und Aüktümshaus, wie 
sie ira Berlin , der zwanziger Jahre 
z. B. Paul Cassierer erfolgreich prak- 
tizierte. (Vorbesichügung 15. bis: 20. 
Nov., Berlin 15, Fasanenstraße 25.) 


Art Cologne: Zum 20. Mal Kunstmarkt in Köln 


Gesucht: Ein neuer Trend 

W as geklaut wird, ist geschätzt, ken. Bei Hoflehner, der sich mehr 
Das gilt auch für den Kunst- und mehr der Malerei zugewandt hat 


yy Das gilt auch für den Kunst- 
markt Aber Paul Maenz (Köln) kann 
über diese Sentenz kaum lachen. 
Beim Aufbau seiner Koje für die „Art 
Cologne“ kamen ihm acht Bilder von 
Gerwald Rockenschaub abhanden. 
. Die Gemälde in recht handlichen For- 
maten sind mit Preisen zwischen 5000 
und 6000 Mark noch keine Juwelen, 
aber sie versuchen, einen Trend zu 
initiieren: die Wiederbelebung kon- 
struktivistischer Elemente. Bei Rok- 
kenschaub sind das z.B. Gitter aus 
vier sich kreuzenden Linien oder fünf 
Balken, die wie ein aneinanderge- 
schriebenes JW“ und „V" von Rand 
zu Rand auf dem monochromen 
Grund stehen. 

Diesselhe Richtung markieren die 
Bilder von Peter Roehr, auch wenn 
sie nicht neu sind, denn der Maler 
starb bereits 1 968 erst 24jährig. Maenz 
zeigt drei kleine Formate (50 x 46 cm), 
bei denen auf weißem Grund goldene 
L-Formen regelmäßige Muster bilden 
(6500 Mark). Der Dritte von den Neu- 
en Kuhlen ist John Armleder. Für 
22 (KM) Mark kann man von ihm bei 
Maanz eine 1,22 Meter im Quadrat 
große Lochplatte erwerben, gleich- 
mäßig schwarz gemalt und oben, un- 
ten und in der Mitte mit einem golde- 
nen Streifen verziert Und für 40 000 
Mark, ist ein entsprechend größeres 
BDd zu haben, bei dem auf grauem 
Grund in fünf Reihen jeweils acht 
schwarze Punkte verteilt wurden. 

Armleder ist aber kein „Geheim- 
tip“, denn seine Bilder sind auch bei 
Bama (Paris), Emesto (Köln) Lasso n 
(London), Munro (Hamburg) Nächst 
St Stephan (Wien) - die beide auch 
Rockenschaub anbieten - und Tanit 
(München) zu finden. Nimmt man als 
Maßstab, in wieviel Galerien ein 
Künstler zu haben ist, dann führen 
Beuys und Arnulf Rainer gemeinsam 
mit jeweils elf Händlern. Auf zehn 
bringen es Anzinger, Fontana, Kou- 
nellis, Nay und Schmidt-Rottluff 
Und in jeweils neun Kojen gibt es 
Werte« von Chia, Heckei, Mack, Nol- 
de, Picasso. Täpies und Uecker. Die 
Mehrzahl der Künstler kann sich al- 
lerdings nur auf einen Galeristen stüt- 
zen. Aber auch da zählt natürlich der 
große Unterschied, ob man einer un- 
ter anderen oder der einzige ist 

So hat zB. Valentien (Stuttgart) 
Rudolf Hoflehner ein solches Solo 
emgeraumt Gezagt werden großfor- 
matige Gemälde sowie einige Plasti- 


ken. Bei Hoflehner, der sich mehr 
und mehr der Malerei zugewandt hat 
läßt sich das Interesse des Bildhauers 
an der Menschendarstellung nicht 
verkennen. Er malt große Tafeln, zu- 
meist mit sitzenden Figuren, oft in 
einer sehr harmonischen Skala weni- 
ger Farben wie Braun. Grau, Rot oder 
Hellblau, Blaugrau, Schwarz. Die Ge- 
mälde kosten zwischen 18 600 (65 x 50 
cm) und 48 000 Marte (210 x 170 cm), 
während Zeichnungen für 4000 und 
4500 Mark zu haben sind. 

Viel Aufmerksamkeit findet auch 
die Einygla u ss teT) u n g der „Steine“ 
von Karl Prantl bei Heike Curtze 
(Wien), ein Ruhepunkt in der Unruhe 
der Messe. Es sind harmonische For- 
men in schwarzem, stark geäderten 
Marmor, liegende große Rechtecke 
oder Stelen, scheinbar nur geschlif- 
fen und nicht geformt für die Preise 
zwischen 30 000 und 125 000 Mark er- 
wartet werden. 

Fast ein Solo, d. h. einen breiten 
Raum neben wenigen anderen, hat 
Wentzel (Köln) Walter Stöhrer zuge- 
billigt Etas Repertoire beginnt mit 
Gouachen zwischen 3000 und 9000 
Mark und führt zu Gemälden, für die 
16 000 (Format 100 x 80 cm) oder auch 
35 000 Mark (200 x 250 cm) erwartet 
werden. Eine ganz andere Farbe 
bringt Maeght Lelong (Paris) mit 
Zeichnungen und Aquarellen von 
Saul Steinberg (26 500 bis 66 000 
Mark) ins Spiel und Hermeyer (Mün- 
chen) räumt den Photoarbeiten von 
Dieter Appell viel Platz ein. Das sind 
Versuche, das heutige Zeitgefühl oh- 
ne aufwendige Technik nur mit den 
schlichten Mitteln früher Photogra- 
phen, wie z-B. Talbot, auszudrücken. 
Die Aufnahmen kosten 1200 Mark, 
eine Sechser-Serie 7000 Mark, und 
das Triptychon von jeweils 162 x 120 
großen (aber nicht vergrößerten) Auf- 
nahmen 15 000 Mark. 

Der „Staatliche Kunsthandel der 
DDR“ ist in diesem Jahr mit Gemäl- 
den von Metzkes (7700 bis 25 000 
Mark), Akten von Vent (7200 bis 
12 000 Mark), Möhwald (12 000 Mark) 
und Lothar Böhme ( 10 000 Mark) prä- 
sent Den Maler, mit dem die „DDR“ 
im vorigen Jahr so erfolgreich war, 
kann man schräg gegenüber bei 
T imm Gierig (Frankfurt) besichtigen, 
denn Volker Stelzmann lebt inzwi- 
schen - mit einem Mehr-Jahres- Vi- 
sum - in Berlin (West). Geschätzt 
wird er von den Sammlern nach wie 
vor, und die Preise für Gemälde lie- 



Mittelalterliches ist begehrt - Ergebnisse bei Hartung & Karl und Neumeister 


Zurück zur Malerei: , .Porträt L S.“ 
von Rudolf Hoftehr.er, für 58 6% 
Mark bei Valentien (Stuttgart) 

gen bei 24 000 und 35 000 Mark. Zwi- 
schen 6000 und 25 000 Marie kosten 
die Bilder von Hartwig Ebersbach, 
dem besonders exportgeeigneten 
„Wilden“ aus der „DDR“, bei Gierig 
und Zimmer (Düsseldorf). 

Wie stets gibt es ein breites Ange- 
bot von der arrivierten Kunst bis zu 
den wenigen etablierten „Wilden“. 
Die Galerie Werner (Köln), sonst als 
Trendsetter vermutet, bescheidei 
sich mit Kleinbronzen von Rodin bis 
zu Lüpertz (14 000 Mark), Kirke by 
(22 000 Mark) und Penck (25 000). Der 
neue, verkaufsträchtige Trend - oder 
auch nur eine kleine Mode als Zwi- 
schenhoch - werden offenbar 
schmerzlich vermißt. 

Wie in jedem Jahr können sich im 
Rahmen des Förderprogramms 17 
junge Künstler in Sonderkojen vor- 
stellen. Die Schubkraft dieser Idee 
läßt sich nicht verkennen. Von den 23 
Künstlern, die im Voijahr vorgestellt 
wurden, sind 14 auch m diesem Jahr 
zu sehen, von den 23 von 1984 sogar 
16. davon elf in mehreren Galerien. 
Allerdings war damals die Definition 
des forderungswürdigen Nachwuch- 
ses schon arg in die Nähe des am 
Markt bereits Präsenten gerückt 
Deshalb dürfen diesmal die Künstler 
nicht älter als 35 Jahre sein, ihre Ar- 
beiten nicht mehr als 5000 Mark ko- 
sten. PETER DITTMAR 

Geöffnet bis 19. Nov. tägL von 11 bis 20 
Uhr; Tageskarte 12 Mark, Dauerkarte 30 
Mark; Katalog 25 Mark 


M it unerwartetem Erfolg konn- 
ten Hartung & Karl in München 
geschriebene und gedruckte Wappen- 
bücher des 15. bis 17. Jahrhunderts 
aus der Sammlung des 1949 verstor- 
benen vielseitigen Otto Hupp verstei- 
gern. Dabei waren die Taxen schon 
sehr hoch gewesen. Insgesamt 
715 000 Mark betrugen sie fiir 394 
Nummern. Erreicht wurden 750 000 
Mark. Ulrich von Richenthals Inku- 
nabel über das Konstanzer Konzil 
von 1483 ging z. B. fiir 62000 Mark 
auf schriftliches Gebot an einen deut- 
schen Sammler. Das Buch kommt so 
schön illuminiert wie hier (fast 1200 
kolorierte und goldgeböhte Wappen- 
holzschnitte) nur noch ganz selten auf 
den Markt. Hingegen stieg das be- 
rühmte Nürnberger Schönbartbuch 
(hier in einer deutschen Handschrift 
auf Papier, vermutlich vom Ende des 
16. Jahrhunderts), lediglich auf 32 000 
Mark, weil die hübsche Historie in 
etwa 50 Exemplaren erhalten ist. 

Den höchsten Zuschlag der ganzen 
Auktion, in deren zweitem Teil auch 
Autographen, alte Medizinbücher, Li- 
teratur und künstlerisch gestaltete 
moderne Bücher angeboten wurden, 
erreichte mit einem Preisrekord von 
150 000 Mark Leonard Thumeisser 
zum Thum Planetenbuch mit acht 


großen beweglichen Papierastro- 
labien, alle altkoloriert und bestens 
erhalten. Preiserhöhend wirkte sich 
bei dem 1574 gedruckten Buch neben 
dem hervorragenden Zustand der 
sehr seltene herrliche Fugger-Ein- 
band aus. KARL PRALOW 

^T- 

B ei Neumeister in München reiften 
längst nicht alle Blütenträume. 
Herausragendes beim Silber und Por- 
zellan übertraf die Erwartungen bei 
weitem, doch bei den vorwiegend 
mittelalterlichen Holzfiguren mußten 
reihenweise Vorbehaltszuschläge 
weit unter dem Limit registriert wer- 
den. Mit ihrer Annahme durch den 
Einlieferer ist nicht zu rechnen. 

Ein Nordtiroler hl. Georg des Aus- 
gehenden 15. Jahrhunderts, mit alter 
Fassung immerhin, brachte es noch 
auf 50 000 (40 000) Mark. Eine auf 
18 000 Mark angesetzte oberrheini- 
sche Madonna mit Kind, die nur noch 
Reste einer Fassung aufweist, stieg 
auf 40 000 Mark. Doch eine Tiroler hL 
Barbara von etwa 1430 blieb mit 
28 000 (30 000) Mark, ein wohl nach 
Ulmer Vorbild in Nordtirol geschnitz- 
tes Lindenholzrelief einer Geburt 
Christi mit 36 000 Mark (45 000) unter 
den Erwartungen. 

Beim Porzellan verbesserte sich 


ein wohl von Dannhöfer bemalter 
Wiener Walzenkrug von etwa 1725 auf 
27 000 Mark (12000). Belm Silber 
brachte ein barocker Hamburger 
Deckelhumpen 26 000 Mark 1 15 000), 
ein Danziger Exemplar 12 000 (12 500) 
und ein Augsburger II 000 Mark 
(12 000). Ein Paar Augsburger Balu- 
sterflaschen von 1685 kletterte auf 
stolze 44 000 Mark (15 000) und ein 
Leuchterpaar von ebenfalls noch 
nicht identifizierter Herkunft auf 
2B 000 Mark (25 000). 

Die Gemäldepartie hatte ihren Hö- 
hepunkt ganz zum Schluß: 250000 
Mark für einen 1883 datierten „Her- 
denzuwachs“ Heinrich von Zügels. 
Kurz zuvor waren „Kühe an der 
Tränke im seichten Wasser des Wald- 
reiches", 1875 ebenfalls in München 
gemalt von Friedrich Voltz, trotz 
leichter Restaurierungen immerhin 
auf 120 000 Mark gestiegen: ein klei- 
ner Vorbehalt wird wahrscheinlich 
akzeptiert; das Limit lag etwas höher. 

Der Auktionator von heute sieht 
sich oft mit zu hohen Preis Vorstellun- 
gen des Einlieferers konfrontiert. 
Neumeister ist darum bereit, einiges 
auch unterhalb dieser hoch angesetz- 
ten Grenzziehungen abzugeben. 

ALEXANDER ERXLEBEN 


Teure Meister und Preiswertes aus neuerer Zeit: Alte Kunst bei Lempertz in Köln 



E s gehört zu den manchmal etwas 
albernen Spielchen aller Kunst- 
auktionshäuser, den hochrangigen 
Objekten statt eines Schätzpreises 
Sternchen oder andere kryptische 
Zeichen beizugeben. Auch das Haus 
Lempertz hat vom 20. bis 22. Nov. 
wieder einige Stemchenbilder anzu- 
bieten. Dazu gehören eine 76 x 113 
cm große „Landschaft mit der Pre- 
digt Johannes des Täufers“ von Herri 
met de Bles, ein wirklich schönes Bei- 
spiel früher niederländischer Malerei, 
sowie eine „Fruchtgirlande mit Jesus 
und Maria Magdalena“ des jüngeren 
Jan Brueghel, vielleicht in Zusam- 
menarbeit mit Hendrik van Baien 
oder Pieter van Avont entstanden. 
Ein bedeutender Akzent ist auch eine 
Bilderserie zu einer flämischen Bau- 
ernhochzeit von Marten van Cleve se- 
nior, die in dieser Form, obwohl frei 
nach Brueghel, wohl einzigartig ist 
Da die Folge erst einzeln - Schätz- 


preis je Tafel 50 000 Mark - angeboten 
wird, ist zu befurchten, daß sie sich in 
alle vier Winde verstreut 
Bei den neueren Meistern beginnt 
das Angebot mit vier Achenbachs (ei- 
ner von Andreas) mit Schätzpreisen 
von 35 000, 28 000 und 40 000 Mark. 
Dabei fällt auf daß sehr viele Bilder 
in der preiswerten Einstiegsqualität 
angeboten werden - also in der Preis- 
klasse bis 5000 Mark. Dazu kommen 
Skulpturen, Möbel, Uhren und 
Kunsthandwerk in diesem insgesamt 
sehr beachtlichen Angebot 
Ein besonderer Knüller ist die Ver- 
steigerung von modemen Werken der 
Sammlung Hans Schröder am 10. De- 
zember (die Altmeister der Samm- 
lung werden am 21. und 22. Nov. aus- 
gerufen). Schröder veränderte zwar 
wiederholt die Schwerpunkte seiner 
Sammlung, setzte jedoch immer auf 
Qualität. Da sind zu haben: Andrä 
Masson (mit 70 000 Mark deutlich 


schwächer bewertet als der unbedeu- 
tende Massimo Campigli mit 180 000 
Mark!), Max Emst (mit dem bitter-iro- 
nischen Bild „Paolo und Francesca“. 
Taxe 170 000 Mark) und Paul Deivaux 
(eine barbusige Dame dir 380 000 
Mark) geben sich ein Stelldichein mit 
Raoul Duft' (170 000 Mark), Maurice 
de Vlaminck (130000 Mark). Marc 
Chagall (ohne Taxwert i. Oskar Ko- 
koschka (350 000 Mark) und Malern 
des InformeL Das Angebot an Plasti- 
ken ist eher mager (Heiliger. Stadler). 

Einige Tage vorher, am 1. Dezem- 
ber, wird Christie’s in London neun 
Bilder aus der gleichen Sammlung - 
je zwei von Chagall, van Dongen, Pi- 
casso und der Laurencin sowie einen 
Renoir mit Schätzpreisen von 35 000 
bis 700 000 Pfund - versteigern. Of- 
fenbar glauben die Erben, daß Lon- 
don höhere Preise für Spitzenwerke 
bringt. Das wird sich nun herausstel- 
len. GERHARD CHARLES RUMP 


Norddeutscher 



schloss Reinbek 
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Antik- & Auktionshaus 

Holthanser Str. 29 , Tel. O ZS 43/ 40 86 
4425 Billerbeck 

29. Auktion 

am 22. November 1086, Beginn 14 Uhr. 

Vorbesichtigung 

tägL v. 15. 11.-21. 11. 86 v. 11-19 Uhr, auch Buß- u. Bettag 

Zum Ausruf gelangen ca. 700 Positionen. Silber, Uhren. 
Schmuck, Tischwäsche, Möbel. Teppiche, Gemälde, Glas, Por- 
zellan u. Varia. 

Katalog 8,- DM + Porto 



Briefmorkes als Geld- 
anlage und Hobby 

Beides Inmn wnn miteinander verbin- 
den, aber, dazu ist Zeit und viel Erfah- 
rung nOtig. Gerne t m ters t flize Ich Sie 
itnhrt ItnntalrtJiiifnatmii bitte Unter 

IW. »6161 /5 29 SB 


AntikeMöbel 1 

YIEBAHN 

Ertneae Otaebr hoher Quaiiläi Eines der 
gröBten Angebote bed eu te nder EKhenmobeL 
Vit bahn -KimsitmuleL 0 4791 / 5 7S 07. 
Ncucnftldd. 2860 Oflerhob-Scfaannb /Bremen 


GemMde von J. P. Jungtumns, 
F. MMb und Georg Wolf» 

zu verkaufen. Zuschr. erbeten unter 
X 6873 an WELT-Verleg. Postfach 
10 OB 64. 4300 Essen. 




Wir kaufen und verkaufen 

Münzen 

von der Artfl® bis zur Gegenwart 
Hofweg 12, 2000 Hamburg 76 
Telefon 0 40/ 2 29 73 08 


KATALOG 33: 

Reisebeschreibungen. Literatur, 
Varia, Ber uf sd ar steilungeo, 
S tad t ansich ten. Trachtendar- 
stellungen. 

Antiquariat 
TRESOR AM ROHER 
Braubachstr. 15, 6000 Ffm. 1 
TeLO 69 / 28 1248 


mehrere dekorative Paare, ca. 2fl kg 
pro 7-oHn ah DH 230,-/Kilo. Zuschr. u. R 
6867 an WELT- Verlaß. Postfach 
1008 64. 4300 Essen. 


Zahle Höchstpreise für Taschenuhren 




Uhrmacher meiner BUSE - hS MAINZ 
8- Tci.0613 1/2340 15 
Gcbdisr * Wrrtreparniprea ■ UnrntmeDea 
l'ackkrirltb fir Glashdrtrr Uhrei 


Rosenthal - WeBmachtsteOer 

Glas 77 4*. Glas 78 15x, Glas 79 lx. 
Porzellan 74 1*. 79 1*. Jahresteller Glas 
77 Ix, Noritafae Porzellan- Jahresteller 
77 K, Hulschreuther Monatsteller Hai 
3v, Juni Ix, Aug. 3*, Nor. 4x. einzeln zu 
verk. 180% v. Listen prs.). en Block DH 
6000.-. T. 040/48037 Ö6. 10-13 Uhr ab Mo. 




BOCHUM 


Galerie Hebtor 

Uiv-Cerner 283, Tel. 02 34 / 70 10 27 

Edvard Frank 

190B-1S72 

Aquarelle und Zeichnungen 

eh 30. Oktober 19B6 

Mo .-Fr. 9-18, Sa. 10-1*16 Uhr 


GRONAU-EPE 


GALERIE VAN ALMSICK 

M MCimuB li 31. 4432 Grciuu-Epe 
TeWan02SB£M0 81-63 
16. Hr-Zl II I98S 
GIESEUV SEI BERT- PHI UPPEN 
- Schmuck - Miniaturen - 
Ma-Sa 15-16. So 1 1-16 Wir. 

Buh- und Banse 1 '-'8 Unr u n Vnambonjng 


HAMBURG — 


JANSSEN-GRAPHIK 

Das Kurei haus für HORST JANS5EN, am 
Leinpfad, hat sich ab l. Oktober 1986 aut 

SVANSHALL-VERSAND 

umgwtom. 

Postfach 60 52 07, 2000 Hamburg H 


HAMELN 


Galerie Angela Hollings 

WndWSB r . 7. TtL 0 5t 51 .'2 79 CO 

ou&Du.: „North Carolina Glass '86“ 
Modems Btaobtett» von 16 imenkanectwn 
Künsdsnr (Katalog) 

Mi -Er. tuo-i BJO. Sa und So ioäMIM 
u.n Vemnb. 


HflMM-RHVNCRN 


RECK.L1NCHAU5EN 


Städtiscm? Kurts ttalle 

Thomas GrochotrisJc REFLEXIONEN 

B«dar me Musik und Reisebilder 
2. 11. -30. 11 19» 

Di.-Fr. 10-18 Uhr. SiL Sc- . FW. 11-17 Uhr 


GALERIE MENSING 

Obs Spsz>olhsu£ tur OtgamSUM 
Ostsndort 2-A. 4700 Hamro-Rftynsm 
Mo. -fr. &3D-1S 30 Uhr. Sa. 10-14 um. Ungar Ssma- 
mg 10-18 Uhr. Bo. 14-1S Uhr (BccidiUgiaig - Wtlna 
Beratung, ktttn Vsrkcuf] 


Mo. geschlossen 


STU.TTCfl vr. 


Vwk&uls-Aiöilellung vom 10. II -20. 12. 1986 
.Deutsche u. üanräsiicha Gero sw«. AouareUe 
und Zeichnungen des 19. und Irühen 20 Jahr 
hundarrc “ 

Mo. -Fr. 9-15 und 14-19 Uhr. Sa. 9-T3 Uhr 
KumthMS aawer. Sttmgati 

Wagwiburgsir. 4 

-Zutahrt nur vom Eugensplatr 

Telefon 07 H ■' 2* 05 07 




Galerie am Hethrog, 47 eo wen. uroorwr. s. 
fUrota an üei 6. l Ridnung Soos). tm Gwvertwgebtei. 
Tel i) 59 ZT e £2 22. 

Stands mehrere maoend GemAMo zur Auswahl, 
hdblduelk Beratung. SO m SuiBufonUMtajn!. 

Uo -Ff 9 JO-irjfl. 13 00-18-00 Ss 1000-14 00. 
■g. Sa. 16 00 So. 14-18 Uhr SesichUgung kome 
Beratung, vom Verksul. 


w iesBmjeh 


Kunsthandlung HAASNER 

Saalgasse 38. Tel. Ü 61 21/514 22 
Bis 15. Januar 1987 

VmEST WEBER -Bilder 

Oi.^r. 14-18 Uhr. Sa. 11-14 (16) Uhr 


WO RPSWEDE 


Galerie Boirtiagen, Kunstzentrum 
Alte Molterei. Osterweder Str. 21 
Tel. 0 47 92 ' 22 41 




KEVELAER 


GALERIE KOCKEN 

Sündige «uouifeing namnafter Kuncttor. u. a. 

ClMgal, DaH, Hrä 

SondtreuiBlalkina vom 9 11. 88 me 3* 107: 
Sowjethohe Uder der Oogenwart 
(Mnurign»ian:ügbdi.Biich«onriiBge,DisiB(IOUiir 
CM178 KMdMT. Hauctssr. ZJ . Toä. 0 28 32 ■ 7 Bl 38 


16. November 1986 - 20. Januar 1987 
DL-Fr. geölt net 1 1-18 Uhr. 

Mo. geschlossen 


Der Galerie nspiegel informiert 
wöchentlich über aktuelle natio- 
nale und internationale Ausstel- 
lungen. Möchten Sie mehr dar- 
über wissen? Sie erreichen uns 
unter der 

Telefonnummer 0 40 / 3 47 43 90 


Mtnutenrepetitton 

kn Gold. » M ihmpT ErbaJtungxzunLUKl 
V. male. Uhnoacbenaetacr, Spczialuä für 
amlk» Uhim. Verkauf und Reparelurca. UH 


T. 13a. Tel. 18241) 3 W 19 


Modellauto 

Mercedes 540 K, Cabrio A, 1936-, 
1937, Maßstab 1:8, gegen Gebot 
zu verkaufen. 

An& unt. S 6692 an WELT-Ver- 


I * *Tn.» mT3 1 ■ i m; • * 


B riefima rker» + Münzen 

kairft^Motthies. 2000 Hamburg 36 . 
O.Dforin*c1cn j 0,-040' 3.4 64 66 Hdl. 


SPIELDOSEN 

Spieldosen. Spieluhren. Slngvogeldo- 
aen und -kafige. Automaten. 80 Seiten 
riarbkaialoe ezklustver Dosen mit vie- 
len Melodien iKauJog DM 20.-. bei 
Kauf voll verrechnet >. 

P. J. Walter. MaximlUanatr. 2a 
BWO Lindan/B.. Tel. D 83 82 / 2 27 S6 


ART 

COLOGNE 


20. Internationaler 
Kunstmarkt 
13.-19. November 86 


165 Galerien aus 
16 Ländern zeigen Kunst 
des 20. Jahrhunderts. 

Sonderschau: Focus - kanadische Kunst I960 



FT" 
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Kunst des 19. und 
20. Jahrhunderts, 

Werke u.a. von Antes, 
Corinth, Dix, Grosz, 
Heckei, Heidt Hofer, 
Hosemann, H.Janssen, 
Kirchner, Kollwitz, 
Liebermann, Munter, 
Nolde, Pechstein. Picasso, 
Rohffs, Schmidt- Rottluff, 
Slevogt, Spiro, Ury, Zille. 
Versteigerung am 
21722 November 1986 
in der Villa Grisebach, 
Berlin. Auktionator: 
Bernd Schultz. 
Vorbesichtigungen: . 
©München 24.-31.10.86 
© Dortmund 3.-5. 11. 86 
©Düsseldorf 7.-12.11.86 
• Berlin 15.-20.11.86 
Katalog ab 20.10. 86 für 
DM 30,- incl.Versand 
(bitte Scheck beifügen) 
zu bestellen über: Villa 
Grisebach Auktionen 
Fasanenstr. 25, 1 Berlin 15 
Telefon 030/8826811-13 


Historische Wertpapiere 

Bebilderte Kataloge gratis. 

Hedwig>Wertpapier-AJiUquariat 

Haferweg 13w ■ 0-1630 Bochum 1 
Tatefon (02 34) 79 78 39 

seit 1977 


Nach mdnKJuMlee 
Uorslel lungen 
entworfen u. hand- 
werklich geieniijt 
Auen ein exklusiver 
Gesc her*» or-sch Lag 
Prospekt: B PC 12 
Bleeroii. 59 
4019 Uomoim Tel. 1021731 5 25 47 


' v f ." Vrä,t'r r 
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KUNST VUKHöySMl 

44. Auktion, 3.T-6.:^)iz®9p^ , 


^ Bedeutende Auktion 

0 1 

T’ß Antike Taschenuhren - Armband- 

jL uhren • Großuhren - Schmuck 

Sa. 29. Nov. um 14.00 Uhr 
® im intern - Spialcasino Aachen 

w' • r f Vorbes.: 36.-2B. Nov v. 14.00 ■ 22 00 Uhr 

V 29. Nov. V. 10.00 ■ 12.00 Uhr 

' _ Jjti Versteigert werden 100 seltene Armbanouhren 

_ ( u - a - p ateK Philippe ewiger Kalender Chronograph) 

9 J$jr 200 Taschenuhren u. Großuhren iu.a. A. Lange S 

vrlftß * Söhne, Minufenreperition. GcidereailSomdel- 

uhren u. Aulomaren, Marinechronomet^r. Reise- 
BH EgSSte* uhren. Wanduhren.) 

* assB * r Auktionen 

Dr. H. Crofifi & K. Schmelzer 

Ponislr. 21. D-5 100 Aachen. Tel. (0)241/36900 i 

Das Auklionshaus für hochwertige Uhren 


t: Ira ; riiir:gii ff Iw t 



sehen ab 49,- DH (3ö<49cm.l 
De^ailceireue <j. handcerraiiEl 
OlgeTialce nach □ e r j h m- » n| 
Malern: Remoranct . 5 o - 1 : e 3 , 1 
Rubens... senon ab 120.- DM . | 

owie ÖlpOrfT'Sif’S , 7 :ere, 
•.andsenaften. Q lot;i?er . . . . 

gemalt nach Ihrer Fofeworiage. 

ProsceUmatenal anfo::?:"!! 


I o&IS 0LGEMALDE x 

D-5241 Dickendorf Teleton 02747 4 92 Tl 


Nationale und internationale Auktionshauser 


Diese Sonderrubrik erscheint am 29./30. November 
1986 in den Kunst- und Kulturteilen der WELT und 
WELT am SONNTAG. 

Anzeigenschluß: 26. 11. 19S6 

Auskünfte und Beratung: Tel. 0 40 / 3 47-43 90 


DIE# WELT 

I'MBHAnGIGE TAGESZEITLMj FÜR DEITM.NUNU 


Iv\IIISO\\I\( 


DIE WELTrWELT am SONNTAG AnäBifcnaOieiiung K jivCf-Wilhclm SirjCe 1. 2u04 Mam8urf ; 


Messegelände Köln-Deutz # Rheinhallen. 
Täglich 11.00 bis 20.00 Uhr. 

Eintrittskarten an den Messekassen 
Tageskarte DM 12,- Dauerkarte DM 30- 

Kunstmarkt-Katalog, 
ca. 440 Seiten, DM 20- 



COLOGNE 

^2 0; Tgrn ert ,i oiiSeri 

K u n y f ny 

13.-1 9.fNoyemb^irS& 























VIII 


WELTTHEATER 




Hamburg steht in diesen Tagen 
riesengroß im Rampenlicht: 
Werden Demokraten wagen, 
loszugehn, und Eis zerbricht? 


— £3. 


Werden sie zusammenfinden 
für die Stadt und für das Land? 
Und sich nicht in Taktik winden, 
sondern handeln mit Verstand? 


Weimar war doch eine Lehre, 
auch wenn Bonn nicht Weimar ist! 

Gegen Demokraten-Heere 
kämpft vergebens der Faschist? 
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Kommunisten, grüne Kader: 
Keiner kippt die Republik, 
wenn der Demokraten-Hader 
umgemünzt wird in den Sieg! 
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Hamburg ist auch eine Probe 
aufs Exempel, ob noch geht, 
was - der Republik zum Lobe - 
sich doch fast von selbst versteht! 


CHRISTIAN SPEER 
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Es war eine wunderschöne kleine, palsnenbestandene Oase, bis diese Entwick- 


lungshelfer hier ankamen! 


'S' 


Der Hauptunterschied 
zwischen 

einem Rechtsstaat 
und 

einer Diktatur 
besteht darin, 
daß man 
den einen 
ohne 

besonderen Grund 
verlassen kann, 
während man 
in der anderen 
ohne 

besonderen Grund 
festgehalten wird. 


V, 








(Stouber) 
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,Er hot versprochen, uns nicht aufzuessen, wenn wir seine HontakUinss finden" 

(Pur.chi 
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.Und bieraiit lege ich den Grundstein für die Goethe-Institute!" Zeichnung: kiaus böhle 


N iemand hat ihn je gesehen, 
doch jeder hat ihn irgend- 
wann schon einmal zitiert. 
Auf seinem Rücken wird seit der 
Zeit der Pharaonen Politik ge- 
macht; er wird nie gefragt, ist im- 
mer der Dumme und muß für al- 
les den Kopf hinhalten. Fürwahr, 
er ist eine bemitleidenswerte Jam- 
mergestalt. der vielbeschworene 
«Kleine Mann“. 


thisch. Mein Vater erzählte oft 
beim Abendbrot die Regierung 
tue nicht genug für den „ Steine n 
Mann“, was mich nicht weiter ver- 
wunderte, denn was hat denn ei- 
ner schon groß verdient der im- 
mer nur Vieren schrieb. 


Niemals habe ich mir Gedan- 
ken darüber gemacht, wie klein 
der Kleine Mann wirklich sein 


bezahlt. Man munkelt daß er in 
unmittelbarer Zukunft wieder sei- 
ne Spendierhosen anziehen wer- 
de: Allen Hausfrauen in deut- 
schen Tante-Emma-Läden und ih- 
ren Gatten an den Tresen der Na- 
tion ist klar, daß nicht der große 
Schiesser, sondern einzig und al- 
lein der Kleine Mann die Neue 
H eima t sanieren kann. 


Zwar steh* die wissenschaftli- 
che Kleine-Mann-Forschung erst 
am Anfang. Schon jetzt weiß man 
jedoch, daß es sich bei diesem 
Herrn um eine zutiefst zerrissene 
Persönlichkeit handeln muß. Ab- 
lesbar ist das bereits daran , daß 
man das ihn kennzeichnende Ad- 
jektiv „klein“ stets groß schreibt. 
Auch sonst steckt er voller Wider- 
sprüche. Während es gemeinhin 
als sicher gilt daß in der „Telekra- 
tie“ niemand bundesweit bekannt 
werden kann, der nicht wenig- 
stens zwölfmal in der Woche über 
den Bildschirm flimmert, erfreut 
sich der „Kleine Mann“ einer ge- 
radezu sagenhaften Popularität 
ohne daß er je einmal bei Fuchs- 
berger aufgetreten wäre oder in 
„Denver eine Nebenrolle gespielt 
hätte. Es gibt noch nicht einmal 
ein Rimdfunkinterview mit ihm. 
Trotzdem kennen ihn nach jüng- 
sten Umfragen 99.4 Prozent aller 
Bundesbürger, Säuglinge und 
Greise eingerechnet. 


Bernhard Schach 


mochte. Es verlangte mich des- 
halb auch nie danach, ihn zu se- 
hen. Mir genügte es. immer wie- 
der von ihm zu lesen und zu hö- 
ren. Vor allem in Tante-Emma-Lä- 
den und an langen Gasthausthe- 
ken taucht er immer wieder ge- 
sprächsweise auf. 


_ Zum ersten Male habe ich den 
Kleinen Mann in meiner Schulzeit 
kennengelernt. Ein Klassenkame- 
rad erzählte mir aus gegebenem 
Anlaß, die Vier, jene sterile Note 
jenseits von Gut und Böse, sei die 
„Eins des Kleinen Mannes“. Von 
da an war mir der Kleine Mann ob 
seiner augenscheinlichen Vorlie- 
be für das Machbare sehr sympa- 


Ausgesprochen pazifistisch soll 
er sein, was nicht weiter verwun- 
dert denn bekanntlich wurden al- 
le Kriege in der Geschichte auf 
seinem Rücken ausgetragen. Der 
Kleine Mann, so sagt man. habe 
dergleichen nie gewollt Auch 
scheint die Unwissenheit zu den 
zentralen Kennzeichen jenes 
Herrn zu gehören: Oft konnte ich 
hören, daß „die Herren da oben“ 
den Kleinen Mann immer im 
dunkeln tappen ließen. Unermeß- 
lich reich und freigebig muß er 
ebenfalls sein, denn häufig ge- 
schieht es, daß er riesige Zechen 


Völlig unklar ist allerdings, ob 
der Kleine Mann ein Single ist 
oder ob er auch eine „Kleine 
Frau“ hat Die „Kleine Frau“ - 
wenn es sie gibt— fuhrt offensicht- 
lich ein sehr zurückgezogenes Le- 
ben, von ihr ist eigentlich nie die 
Rede. Eine Frauenforscherin hat 
kürzlich auf diesen beklagenswer- 
ten Umstand hingewiesen. Nie- 
mand könne erahnen, wieviel 
sprachlicher Radikalsexismus in 
der überkommenen Rede vom 
„Kleinen Mann“ stecke. Millionen 
moderner deutscher Rauen könn- 
ten sich in ihm nicht wiederfin- 
den. Die Bundesfanüiienministe- 
rin sei aufgefordert, endlich eine 
aus fortschrittlichen - Wissen- 
schaftlerinnen bestehende Kom- 
mission zu bilden, um die perma- 
nente Diskriminierung der Flau- 
en zu beenden. 


So ist zu befürchten, daß der 
Kleine Mann nun baid auf dem 
intellektuellen Seziertisch eman- 
zipierter Germanist innen landen 
wird. Klemer Mann, was nun? 
•Wird er in absehbarer Zeit im Or- 
kus der Sprachgeschichte ver- 
schwinden, oder wird er von Frau 
Süssmuth persönlich auf dem 
Verordnungsweg durch die „Klei- 
ne Mann/Frau“ ersetzt werden? 
Nun ja. er wird's schon schaffen, 
er hat ja schon so viel überstan- 
den, der arme Kleine Ma nn. 




„Dies ij eines der wichtigsten Werke das Meiste» - es dokumentiert seinen Übergang von der schwarzen 
zur weinen ronoce _ 

(Sanier) 
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L eider sehe ich mich veran- 
laßt, meine Mitmenschen 
vor einer Erfindung zu warnen, 
die kürzlich unter dem Namen 
„Vielzweckleiter" auf den 
Markt gekommen ist. Als wir 
vor einiger Zeit in einen Neu- 
bau einzogen, kaufte ich das 
Ding, nachdem man mir im La- 
den vorgeführt hatte, wie die 
Leiter mit wenigen Handgrif- 
fen in ein Plättbrett oder eine 
Kuchenbank verwandelt wer- 
den kann. 

Kaum war die Patentierter 
eingetroffen, kletterte unsere 
Hausgehilfin die Sprossen 
empor, um am Kronleuchter 
Staub zu wischen. Durch ihr 
stattliches Gewicht geriet of- 
fenbar der komplizierte Fe- 
dermechanismus plötzlich in Ak- 
tion, so daß sich die Leiter 
blitzschnell in ein Plättbrett 
verwandelte. Wie von einem 
Katapult geschleudert, lande- 
te die Hausgehilfin auf dem 
Fußboden. 

Daraufhin beschlossen wir, 
das Gerät nur noch als Plätt- 
brett zu benutzen. Ein paarTa- 


Sitzbonk in die Küche stellten, 
eine Woche lang erfüllte sie 
diese Funktion auch zu unse- 
rer vollsten Zufriedenheit. 
Aber dann bekam die Haus- 
gehilfin eines Abends Herren- 
besuch, wodurch die Beta- 
stungsfähigkeit der Bank Of- 
fenbar überschritten wurde. 


ge später, als gerade ein Dut- 
zend frisch gebügelter Hem- 


zend frisch gebügelter Hem- 
den darauf lagen, stieß zufäl- 
lig jemand mit dem Fuß dage- 
gen, worauf das Bügeleisen in 
hohem Bogen hinaus in den 
Garten flog - und vor uns 
stand wieder eine Trittleiter. 


Wir kamen nun einhellig zu 
der Auffassung, daß die Viel- 
zweckleiter am wenigsten 
Schaden anrichten 

könne, wenn wir sie einfach als 


Nach einigen konvulsivischen 
Zuckungen schnellte die 'Sitz- 
fläche empor und schleuderte 
den Herrenbesuch auf den 
Küchenherd. - Mittlerweile ist 
die vermaledeite Leiter so 
übersensibel geworden, doS 
sie in Windeseile ihr ganzes 
Repertoire durchexerziert, so- 
bald nur jemand in ihrer Nähe 
hustet. Wir hoben sie daher in 
der BodenkammerabgesteHt. 

Manchmal fahren wir nachts 
aus dem Schlaf empor, weil 
irgendein Windstoß den Fe- 
dermechanismus da oben in 
Gang gesetzt hct. Dann hören 
wir das Ding auf dem Dachbo- 
den herumtanzen und wohlcn 
die zwanziq Mol olle drei Pha- 
sen - Leiter, Plättbrett und 
Sitzbank - absolvieren . . 

MAX ADELER (1341-1915) 


Aus dem Englischen von Henning 
Schlüter 



Wahltag ist Zahltag, so sagt ein altes, 
vielgebrauchtes Wort. Vor einem Zahltag 
aber braucht sich nur zu fürchten, 
der etwas schuldig geblieben und nicht in der Lage ist. 
die Rechnung zu begleichen. 

Dem Vertrauenswürdigen aber 
wird an einem solchen Zahltag von den Wählern 
ein Wechsel für die Zukunft ausgestellt, 
weil sie wissen, daß er termingerecht 
und ohne Prolongation eingelöst wird. 


Jufitis Raab 
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IEN-ANZEIGEN 



mit wcritem Abstand 


Franz Beckenbauer, 

~ : Helmut Kohl, 

Roy Black wollen 
Steuern sparen 

: ABe drei haben weder Zeit noch 
Lost, weitschweifige Aufsätze zu 
lesen, die zudem im Juristen' 
Deutsch (Steuer- Jargon) abgefoßt 
sind. Woche fftr Woche erhalten 
die drei daher mt * dem «steuertip* 
Deutschlands größten Informa- 
. donsdienst des Steuerrechts. Wie 
Zehntansende von anderen Lesern 
auch, die den Service des «stener- 
Üp* nicht mehr Bussen wollen. Ab 
^steuertlp^-Leser wissen Sie im- 
mer« was gespielt wird. Genießen 
auch Sie. wieHehmri Kohl, Roy 
Blade nnd Franz Beckrakbaner, das 
bernbigende Geffibl, nichts über- 
sehen zu haben. 





S5S7 <'!--* .-••• 




Prinzess? Stephanie uad Pssirjs^.PT.u; 


-Steuertips werden viele und von vielen 
gegeben. Sie kennen das: In der Regen- 
bogenpresse finden Sie auch Steuerrips 
— neben einem Kochrezept für Pflau- 
menmus und einer Geschichte über 
Prinzessin Stephanie. Der .steuertip 4 , 
Deutschlands größter Informarions- 
brief des Steuerrechts, hingegen meint : 
Wie man Pflaumenmus kocht, wissen 
Sie selbst - und was Prinzessin Stepha- 
nie angefu, so ist das sicherlich eine 
unterhaltende Lektüre aus dem interna- 
tionalen let-seL Dazwischengestreute 


Steuer rips bringen dagegen nur wenig. 
Denn sie sind notwendigerweise durch 
ihre reißerische Aufmachung verkürzt 
dargestellt, bringen Ihnen niemals die 
notwendigen Hüuergrundinformario- 
nen, um sie in konkrete Gestaltungen 
für Ihre persönliche Steuerspar-Strate- 
gie umzusetzen. Deshalb beschränkt 
sich der .steuertip' auf das. was Sie für 
Ihr gutes Geld erwarten können : knapp 
und bündig zahlreiche Tricks und Knif- 
fe zur Minimierung der drückenden 
Steuerlast. Natürlich alles völlig legal. 


Die Fundgrube für den Anleger 


jWtffh am rStcoenijp* ertotten atte Ab» 
amten Woche ftr Woche dar tecreasatt Bete 
ge. Wcrtnta l«riJrr-WnM als ideale Erg&a- 
mac zur TwenktaaBät. Nebtnta Sie an 
Befcpiddfe BcBage .Cdd + Kradlr. Sie wnUeo, 
M.IhrGeUifMM utGwkurBntLDnr 
.Hiiwrfip* sagt Urnen m and wie. War jetzt 
«buwfcft, kann tofcelw mH dem Coupon die 
letzten Brfbpsn ,Gdt + KraSr — fhrdirn mH 
den Mgenrint Tips. Quasi als kleiner Vwp- 
d—t —flu, was Sie ■ Znfcmrfl erwartet. 
Se&stwntitodScli ecktet* oar fer Abonoeteen. 


Geldpreis 

Schon in der Beilage .Geld + Kraft* im 
November 1985 schrieb der -Steuertip*: .Wir 


Weiben bei unserer Einschätzung. daß es richtig 
ist. 10-15% seiner Kapitalanlage in Gold zu 
halten.“ Damals bg der Goldpreis bei 330 S je 
Unze, inzwischen testete der Markt die 44H-S- 
Grenze. Ob es sich für Sie noch lohnt cinzustei- 
aen, erfahren Sie. wenn Sk mit dem nehenste- 
henden Coupon die Beilage zum steuertip' 
anfordern. 

Doppelwährung^ Anleihen: 

Wer dem Dollar mißuaul und mir im soliden 
Schweizer Franken sein Glück acht, für den 
kfinnen DW As eine interessante AnUgeahema- 
tive sein. Wer bitte nicht gerne jährlich Zinsen in 
Schweizer Franken** Und das noch zu anspre- 
chenden Zinssätzen! Näheres dazu in .Geld + 
Kredir 20/86 und 32/86. 


Limited Partnership: 

Der jtcuertip' zcigr Ihnen eine inreressanic 
Möglichkeit zum Enterb von Edelmetallen auf. 
Sie wissen ja. das ist der Markt der Gegenwart . 
und dabei winkt dem Anleger auch noch ein 
schönes Steticrbonbon. Neugierig n Fordern Sie 
die Beilage .Geld + kredir zu steuertip' 2LVS6 
an. 

Optionen: 

Bet der steuerlichen Behandlung von Optionen 
sind viele ral los. Dur jlcuen ip' berichtete, wann 
eine Kaufoption zu versteuern ist. und wie der 
SdUha/rer seine Einkünfte zu dufdarieren har. 
Mehr in .steuertip' M.'Sö. 

Berlin-Darlehen -ein alter Hut? 

Vielleicht haben Sic mit Ihrer Meinung nicht ganz 
uni echt, aber der .steuern p' anak.\Viene Pro und 
Cool ra dieser gängigen An lagetonn Das Ergeb- 
nis wind Sie überraschen. Näheres in .steuertip' 
38/86. 


Extra-Mo für alle 
SäBeflatsäksseM 

Die ersten 500 Neuabonnenten erhalten 
kostenlos eine Zusammenstellung aus 
den .steuert ips - der ietzien Jahre. Das 
Datum des Poststempels entscheidet. 
Da gibt es wirklich nichts mehr zu 
überlegen. Füllen Sie mxrh heute den 
nebenstehenden Coupon aus. Die Ko- 
sten fflr den Bezug des .steuertip* kön- 
nen Sie sogar steuerlich absetzen. 


PfohSeoie? ittiar- 
ieilis? Wimkl 

Der .STcuertip* lädt Sie nichi im 
Regen stehe n!. 


HP. Dössektorf 

. Die deutschen Steuerzahler geraten in Zeitdruck. Der 3!. Dezember rückt 
Immer näher und damit der Zekpabt, an dem alles getan sein mufl, um die 
Steuerlast des Jahres 1986 entscheidend zu drücken. Wer jetzt noch nicht weiß, 
welche Gesetzeslücken im Paragrapbeodschungd ausgenum werden können, 
der hat kaum noch eine Chance and verschenkt bares Geld. 

Optimal vorbereitet auf den Stenerendspurt sind die .steuertip* -Abonnenten. 
Denn sie erhallen bis zam Jahresende noch dreimal die ,steoertip“-Bedage 
.Sfenertips zam Jahresende*. Selbstverständlich bereits im Bezugspreis enthal- 
ten und exklusiv nur für Abonnenten. 

Die Faebredaküoii des «steuertip* hat darin aile wichtigen Themen praxisgerecht 
Und leicht verständlich aofgearhettet. Als .steuertip*- Abonnent brauchen Sie sich 
nicht mehr durch schwer verständliche Gesetzestexte mit vielen Paragraphen 
dorchzuarbeiten, wofür Sie jetzt ohnehin keine Zeit mehr haben. Bestelien Sie 
also noch beule den .steuertip*- Er wird bereits von Zelmtausenden mit Erfolg 
genutzt. Postwendend erhalten Sie dann die erste Beilage .Sfeuertips zum 
Jahresende*. Hier ein Auszug aus der umfangreichen Themen-Liste: 

• Schöpfen Sie die Sonderaw^gabenhöchstbetrage voll ans? Der -steuertip* sagt 


Ihnen, welche Aufwendungen Sie steuennindemd gellend machen können und 
wann sich eine Erhöhung von Versicherungen lohnt. 

9 Lohnt sieb ein Ehegatten-Arbeilsvcrtrag wirklich? Der .steuertip* sagt Ihnen, 
wann es für Sie interessant ist. 

• Wer bis zum Jahresende noch ein Arbeitszimmer einrichtet, wird mit einer 
saftigen Sl euere rvpamis belohnt. 

9 Steuerersparnisse bis zu 5000 DM. wenn Sie Ihrem Angestellten einen Firme n- 
Pfcw zur Verfügung Gelten. 

9 Wie Sie mit einem Ansfa üdii ngsdiensrve rhü ftnis Tausende DM an Steuern 
sparen können. 

• Preissteigernngsrückiage: So können Sie hohe Gewinne drücken. 

9 Mit einem KreuzUrjsch noch 1986 Steuern sparen. 

Was Sie jetzt gelesen haben, sind natürlich nur einzelne, wahllos heransgegriffe- 
ne Tips aus der BcQsge .Steuertips zum Jahresende*, dk Sie als Neuabonnent 
automatisch erhaben. Darüber hinaus können Sie kostenlos ein Info-Paket über 
Renten Versicherungsbeiträge und zahlreiche Anlagetips anfordern. Zögern Sie 
nkbt länger und senden Sie noch heute den nebenstehenden Coupon ab. 


«steuertip* initiiert Verfassungsbeschwerde 

Der Fiskus boxt ungerechtfertigte Ste ue r Ocbc Mehreinnahmen vor dem Bondesfinanzhof 
durch: Dss oberste deer-che Ftnanzgeririrt stellte Test, daß es sich bei den Beiträgen nr 
gesefzfidben Renten Versicherung um Sonderausgaben tomW- die nur begrenzt abzugsfällig 
sind. 

.Eine eindeutig verlas .tngswnJrigc Entscheidung - , urteilt der ..steuertip - und zieht sofort 
die Konsequenz: En Kari.ruhe ist aufseme Initiative und seine Kosten Verfassungsbeschwer- 
de eingereichl. Legen Sie als rentenvensrcherungspflichtiger Steuerzahler unter Berufung auf 
die Verfassungsbcschwc.-Jc Einspruch gegen Ihren Steuerbescheid ein. 

Wie Sie am bitten verfahren, wenn das Finanzamt Ihren Einspruch zurückweist. erfahren 
Sic. wenn Sie noch heu:,.- den nebenstehenden Coupon ausgefülll einsenden. Sie erhalten 
dann das [nfortnaiionspakct „Rrntenvcrskheruugsbeiirägc*'. Darin finden Sie neben einem 
Muster-Einspruchsschr-.vren eine Kurzfassung des der Verfassungsbescfi werde zugrundelie- 
genden staatsrechtlichen -^machten von Professor Dr. Karl Heinrich Friauf. Entscheidet das 
Bunde>'verfassungs{y:rich;. daß es sich bei den Beiträgen um Werbungskosten handelt, sieht 
Ihnen eine saftige Rückzahlung ins Haus. 
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BARES GELD 

verschenkeh>Sieäi 


wenn Sie die neuesten Urteile der 
Finanzrichter nicht kennen, .steuer- 
tip 1 -Leser hingegen erhalten Woche 
für Woche aktuelle Informationen, da- 
mit sie rechtzeitig die Weichen stel- 
len können, ln nur 30 Minuten wö- 
chentlich sind .steuertip' -Leser über 
das Wichtigste im Steuerrecht auf dem 
jüngsten Stand. 


0211 / 
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Linser Expenenrcam steht Ihnen ic- f 
derzeit zur Verfügung, falls Sic ab ( 
Abonnent zu einem .»leiten ip'- Bei- l 
trag eine Frage haben. Postwendend ^ 
erhalten alle Abonnenten die ge- t 
wünschten Irrader-Linierlagcn. ' 


BESTELL-COUPON 

Noch heute einsenden an: .markt intern' Verlag. Grafenhergcr Allee 30. 
4000 Düsseldorf 1 . Telex: S 587 732. Telefax: 02 11 . rin t>5 83 
Ja, senden Sie mir uaverbiudlkii and kostenlos zum Kennenlcrnen für 
2 Wochen den wöchentlich erscheinenden Si c u e n n i n rm j t ionsb rief 


O aktuell 9 kritisch ö unabhängig 9 international © anzeiger.fre: 
inkl. der Beilagen ..Geld + Kredit**. .Recht. Privat -r Betrieb''. -Steuerbegünstigte 
Kapilabn lagen". „Steuern Spezial - . -Steuerrecht Aktuell - . Bin ich absolut zufrie- 
den. brauche ich nichts zu unternehmen, um die weiteren Ausgaben Woche für 
Woche im Rahmen des Abonnements zu erhalten. Dieses kostet monatlich IkSZ 
DM plus 3.05 Porto plus 2.UK MwSt. = 31.85 DM und kann jederzeit mit einer Frist 
von 6 Wochen zum Ende eines KaJcnderquartabi gekündigt werden. 

Bin ich nicht I00%ig zufrieden, teile ich Ihnen vor Ablauf der 2 -Wochen -Frist 
schriftlich (z. B. per Pom karte) mit. daß ich den Weiterbezug nicht wünsche. Der 
Poststempel genügt als Nachweis der Frisleinhaltung 

Kostenlos erhalte ich zudem folgende Unieriagrn. die ich in jedem Fall behalten darf: 

9 Beilage ..Stetiertfps zum Jahres- - Arbeitszimmer 


ende“ 

9 Zusammenstellung interessan- 
ter Anlagetips 

9 5 interessante Infopak eie zu 
den Themen 


- Reparaiuraufwenduneen i 
Einfamilienhaus 

- Autokauf-Modell 

- Ausbildungs-Dienstverhältnis 

- Rentenversicherungsbeiträge 


Die ersten 500, die den Coupon einsenden, erhalten zudem kostenlos eine 
nützliche 70seitige Zusammenstellung der „steuertips** der letzten Jahre. 

Vertraue nsqarantie: Ich habe das 
Name Recht, diese Bestellung innerhalb 

von 2 Wochen (Absandedalum ge- 
nügt) schriftlich zu widerrufen bei 
Straße .markt intern'. Grafenberger Aflee 30. 

4000 Düsseldorf 1. 
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Rendite 

vor Abschrettong. ' w 

Vermietete 1 -Zimmer- Appartements in schönster Ostsee- 
Lage. 32 m* WA-, E*-KDche, Duschbad, Einbauschrank, gr. 
SW-Loggia. 


Jetzt: DM 65 000,- 


Beratung ul Verkauf 
Freitag u. Sonntag 14-17 Ohr 
Drachenbahn 17 
TeL 04-31/37 15 83 


Neue Heimat Nord 
Lübecker Str. 1 
2000 Hamburg 76 
Tel. 040/251 08-333 

NeueHeimat 


Wichtiger Tensid: 31. 12. 86 - für Anleger 

Wohnefgentuin Hü c telho fen bei IKisseldorf. mV DM 1575.-. 2-Zi-Whg-, 
55Ö5 a?, DM 87 48L-, 3-ZL-Whg^ 80,87 m J . DM 127 528.. Objekt total 
renoviert - 3 Jahre Mietgarantie - beste Finanzierung 100 V 
Info: B. Werktag«- KG UBtcnehueuiimhitir 
Waldweg 11. 8028 Täuflrirctaen, Tel 0 88 / 6 12 10 03 
Tlx- 5212753, Fax 0 88 / 61208 B0 


StttB&ft-iNo 


Umennfetet 


Bas ideale tagsint für dm KapSalanlager 

Rbb Vbrteäe: 

• Sie bestimmen den fifieter 
• Sie besämmeo de Mete (über n.— OM/je nr) 

• Sie bestimmen de AI der Renovierung 

• 9e bestimmen Höhe und Verlauf der Steusräschräbung 

* Sie bestimmen aBes was für eine Kapitalanlage «richtig ist. 
Wir helfen dabei um bieten in modemisiertßm Jugendsägebäide zum F 

Z.B. SZfrraner-Wohnung DM 2SLOOO,- - 


Hildenbrandt 


immobifien - Gutanbamdr. 4 - 7000 Stuttgart t 


DER VERSTDGERl'KSSWLÖlDEfi 



■ AC.GS’Ri Grc-rt. e.0?'C2-n;$7_ 

• OOS!' 4;. 4020 =!3!.r9eT 1 


HH-KarienthaJ Nopps 

Etageawohnung 

ca. 120 nr. io kL Anlage, sehr 
bochw.-neirw*. Ausstattung, in 
absoL ruh. Lage, VB 550 000,- DM. 
Telefon M 31/ 3 T7 15 





FERIEN- 



Konstanz- 

Litzelstetten 

Die ideale Adresse für Ihre 
Ferienwohnung. Nur 600 m 
bis zum See. Nur 6 km in die 
Schweiz. Mil optimalen 
Bedingungen zum Wohnen 
und Emspannen. 

Eigentumswohnungen mit 

1 -Zi. ca. 33 m? 

2- Zi. ca. 62 und 70 m? 

3- ZL ca. 74,5 m? 

Mil dem Bau wuide 
begonnen! 

AushMchßs Infwmaiions- 
maierial von 

Hausbau Wüstenixn gGmbH 
HohenzollemsiraSe 12-14 
7140 Ludwigsbuig 

Tel 0 71 41/1 49-1 

Häuser aus gutem Hause. jk 

wüstenrot ■ 


• Mli t t preaM B tepIWfo" *» «”- 

• Bww uu ng — o nrica I0f E»p»nnutaBr- 

Wohnbau- 

UngenfeUler\»«* toJ !?^cio 45 
Kreuzweg 1l\* 

8959 Sdiwangau 


2-ZI.-Whg., MO.-Scbwabing 

HobenzoUems-tr.. zu verk., tot- re- 
nov., 77 m : . KP 320 000.-. Finanz, k. 
gestellt werden. Zuschr. u. V 6717 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 84. 
4300 Essen- 


Studienplatz Mainz 

1-Z‘ -Whg^ ca. 18 m\ EG. mobL u. 
SleJJpl, -vrmietet, zu veriraufen, 
VB 96 000.- DM. Zuschr u. P 6646 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 84, 
4300 Essen. 




Region Reit i. Winkl/ 
Chiemsee 

Komfort -Eigentums- 
wohnungen 
Unterwössen 

2 Zi., Balk., Kachelofen, Süd- 
lage. 230 000- 
Grassau 

2 Zi.. Balk.. Kachelofen, im 
DG/Süden. 260 000,- 

Vferkauf durch den Bauherrn 
M. Knete, Wohnbau 
l 8217 Grassau, 

\ Lud wig-Thoma-Weg 18, J 
Ä\ Tel. (08641) 2491 // 


Kaufen Sie Smraobita 
beim Amtsgericht 
(. . . oft zum halben Preis) 

VwxalaBnifl{p-SaiMnai*Taflnifl 1677 antantam 


Besuchen Sie uns auf der Unmobflien-Messa Essen 
vom 15.-19. November, Stand 242 

Jeden Monat neu die wichtigen Informationen über: 
e Adresse des Objekts 9 zuständiges Amtsgericht mit Telefon © 
Aktenzeichen 9 Uhrzeit d. Verst. © Größenangabe in qm C Name 
und Wohnort des Eigentümers O Art der Immobilie © Information 
über Zwerttermin O amtlich festgesetzter Veritehrswert. 


Beginnen Sie, mit kleinem Einsatz ein großes Vermögen zu schaffen!!! 

r 

1 Htormit bestelle ich den VERSTEIGERUNGSKalENDEH 



ab sofort im folgt'. 

Im AOonnemanr nir 

3U onate 

SUonate 

12 Monate 


zum Preis von 

lOSßS DM 

193L6S DU 

337.19 DM 


Schtesw.-HoIsL, hambg. 

O 

O 

O 

Nieders-'Bremen/Bert. 

O 

o 

C 


NRW, Reg.-Bezirta 
Amsb^tem /Münster 

Ci 

0 

0 


Köln.'DüsseldDrt 

C 

0 

•J 


Hessen 

O 

G 



O ich habe DM au! das Postscheckkonto Essen 

0799 433 ü bewiesen. . . 

O Ich lege einen Scheck über DM diesem Auftrag be- 

Name - 



Baden- Württemberg 
Bayern 


Vaftrauensgarantle: Ich habe das Recht, diese Bestel- 
lung innerhalb von 7 Tagen schriftlich zu widerrufen. 

Unterschrift: 


fkL Wohnanlg.) 

2-ZI.-ETVV. 53 m s . südw. Lage, mit 
Tcrr., KeUer, Pkw-Absr.-PL. kompL 
einger. (5 Schiafpl.l, ger. Neb.-KosL, 
Sirandn. ca. 200 m. Yachthaten ca. 2 
km, von Priv. an Priv, DM 130 000,-. 
Zuschr. u. K 6774 an WELT- Verlag, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Nur 9,5fachl 

Solide Kapitalanlage mit Wensteige- 
ningapatenimi in Smohom, 1651 m' 
Wohnfl . 23 Wohnungen. ME 94B54.- 
neno kalL p. a. Kaufpreis 1 235 000,- DM. 


ARGETRA GmbH , Ph i,l ippstrafle^45 



Von Privat, I-ZÄ.-Wfcg., Ffm. 

42 m : , Flughafennähe /Okriftel), 8 
Sl_. Blk, Pkw-PL, Bj. 74. renov. Kü., 
Eßbar, Schlaln.. Kaltm. 400,-. VB 
70 000,- DIA. 

TeL 0 68 71/241 75 


2 Zi., 56,25 m 2 , M&.-SoHn 

Kleine WA, 9 WE. Bj. 81. 1. OG. 
Südbalkon, DM 214 500,- + DM 
14 500,- TG = DM 229 00«.-. 
MIWE Immobilien 
TeL 089/ 34 72 55 


(WS-PromeRadennslie, Kreuzviertel 

Denkmal 82i- Abschreibung, indivi- 
duelle Gestaltung u. Reno\rierung. 
variable W£L v. 40-130 m 1 n. mögL 
Baumeister Sc Hecker GmbH 
Bohlweg 3, 4400 Münster 
TeL 02 51 / 4 01 15 


Eigentumswohnung - 3 Zi.. PL. 

B.. überdurchschniUL Ausstat- 
tung - Südhanglagc - Blick auf 
Titisee, verkauft: T. 0 76 56 - 8 16 


Achtung, 

Der § 7b EStß fällt weg 

Das Jahr 1986 entscheidet über Ihre persönliche Steuer- 
erspamis in den nächsten 12 Jahren. Nur wer in diesem 
Jahr noch eine vermietete Eigentumswohnung als m Kapi - 
talanlage erwirbt, kann für die nächsten 12 Jahre Steu- 
ern nach § 7b EStG bzw. §15 Berlinförderungsgesetz - 
sofern nicht ausgenutzt - sparen. 

Deshalb sollten Sie heute kaufen: 

9 äußerst niedrige Kaufpreise 
9 sehr günstige Hypothekenzinsen 

Sprechen Sie jetzt mit uns!! 0 30 / 88 99 — 1 

Bendzko- Immobilien, Kurfürstendamm 16, 1000 Berlin 15 


Norderney 

2-Zl.-App. zu verk.. ca. 35 m ; , 15 m*; 

Geraeinscha f l sc ige mum 
iSchwimmb., Sauna, Solanumi. 
Strandnähe. KP 238 000.- DM. 
TeL Ko.-Fr. 02 31 / 83 45 31. 
Saj'So. 0 27 61 / 38 39 


44 Münster Itainähe 

ETW, 70 m : , 2 Zi.. Kocha., Bad.; 
Balkon. Aufzug, sofort beziehbar.! 
DM 155 000,-, v. Friv. zu verbau- 1 
fen. • 

TeL 02 51 / 5 66 87 u. 0 25 06 / 27 19 


iy§ 

f m 




1 ‘ 
üi 


1 Zi. (CS. 32 ff?) Berlin-Tempel\it 

2 Zi. (ca. 55 nr), Berm-P.udcw 

2 Zi. (ca. 66 rrf). Beriin-Chirlo wntvrg 
2 , i Zi. (ca. 62 m 2 ), Strlln-Tiergarten 

3 Zi. ( Ca. 62 m 2 ), Berlin-Chark-nenDurg 

3 Zi. (ca. 74 rn 2 ), Eemn-duckow 

4 Zi. (Ca. 73 PT 2 ), 5=rf n- WUmarsdori 


35 100.- DM 
B9 900,- DM \ 
77 300.- DM i 
65 400.- DM 
77 500.- DM 
102 800.- DM i 
SS 900.- DM | 



m 


m 


Weitere Angebote in allen Bezirken und Größen 

r * s 

* Sitte senden Sie mir unverbindlich eusfurirfiL he ln- 
| formationen über Kapitalanlagen und § .“0 carG fi 

| Name: ■ E 

j Sfraßö: S 


^Telefon: 



Immobilien-Fonds * Ortszentrum Lanaen/Bremerfiaven 


Mieteinnahme aus einem kompletten Ortskemi 
, KG-Beteiligung 


COUPON 

Bitte einsenden an 

WESTAG INVESTTTIONS-UND TREUHAND-AG 
Stadtwaldgürtel 81/83, 5000 Köln 41 (Tel 0221/40 OB 10) 
Bitte senden Sie mir ihren Emissionsprospekt 
.Ortszentrum Langen/Bremerhaven“ 


70/ Ausschüttung p^. 

# /O weitgehend steuerfrei 




80 % 


'• * ,'n 




Gesamt-Veriustzuweisung; 
100% auf Einzahlung 1986 




In Kooperation mit der 
FRIEDRICH SCHRÖDER 
UNTERNEHMENSGRUPPE 
BERLIN 




ws. -£-y 


-4Q0/ Rendite pä 

10 /0 (bei 50%pei 


(bei 50% pers. Steuersatz) 





2 Straße 

<gll ( 


INVESTITIONS- UND TREUHAND-AG ; 
Stadtwaldgürtel 81/83. 5000 Köln 41 (Lindenthal) 2 
Tel. (02 21) 40 08 10. Telex 8 886 351 *- 


r. . -AüC-'-. t. .O **. - ü * • • 
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S T -ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 267 ■ Samstag, 15. November 1836 


Nordsee* 

insei- • 


1 «subau-Feiienwohnungeö' . ■ 4 
5 zentral * «randneh . ' > • : ! 


© Freizeit’-'. 

O Gesundheit.' • 

} S Steuervorteil 
® Versniefirngssernce 
9 Wertskrhsfung •' . 

W. &.£&$$$&£& 
58äß3Ö®föi£Gr 
■Fr©Cnch-£»ert-S;raSe 59-71 
; 297Q.cmdw.' Tel.- 0 4^31 ‘ 3 51 0: ; 


Preiswerte NGubavSsomfertwotuMing in Beifin-Sdidaebe?g 
in guter Wohnlage, x. It vermietet, als Kapftaknlage. 

Nur noch 1986 sichern Sie sich für 12 Jahre Lohnsteuervor- 
teile nach § 7b EstG bzw. § 15 Berlin-Förderungsgesetz, 
z. B. 1 Zimmer 32 nr = DM 41 600,- = DM 1300, -i nF 
z. B. 2 Zimmer 55 nF = DM 71 500,- = DM 1300,-frrF 

Richert-lmmobsBien, 0 50 / 3 53 50 61 





Kötn-Bodenfcirchen 

von Privat. yoOz. ETW. Erdg.. 3 
Zi., Kü.. Bad. s<?p. WC (ca. 9ü m 1 ), 
Keller. Garage,' Terr., Garte n- 
ben.. erstkl. Ausstattung. 
335 000.- DM. 


TeL Sa./So. 02 28 / 47 29 84 od. 
02 28 l -36 38 38 (ab 14 Uhr) 


Vermietete Eigentumswohnun- 
gen in guter Wohnlage von Ber- 
lin-Charlottenburg. Soz. Woh- 
nungsbau. Bestzustand. Baikone. 
Fahrstuhl. Femhzg., Kaufpreise. 
z. B.: 1 Zi. (33 m : > = 51 000,- DM. 

24 Zi. (59 m 2 i = 87 400,- DM. 
Steuerersparnis bei Kauf in die- 
sem Jahr. Kauf auch ohne Eigen- 
geld raügiich. 

TeL 0 30 / 8 82 80 7« 


Scharbeutz 

Wunderschön gelee. Ferienwhg.. 
feomoL. DM 250 000.- v. Privat. 
Tel. 040 / 6 08 36 3® 


Mari liiu-Gotf* und Sporthotel. 2 Lux.- 
ETWs m. herrL Bück aut die Ostsee. 

Schwimmb.. Sauna L Haus. 

2ZL "0 m ! WIL/NÜ DM »8 000, 

3 ZL. 1 20 er WfL *WfL DM «5 000.- 

H- Brach Immobilien 
StrandaDee IIS. 

2468 Timmendorfer Strand 


TeL 0 15« / «71 o. 40 72. uwfa Su^So. 


2 Zi., 68,2 re 2 , Scfewafcrag 

Kauibachstr^ exkl, 3 WB. Bj. BO, sehr 
ruhi“. DK 354 500,- + DM 25 000,- TG = 
DM3795W,-. 

MfWE lnuiwb.. TeL 689/34 72 55 


Weslsriood/Syit 

Von Priv. herrL 2-Zi.-Wbg. zu verk.. 
dir. an Jer Düne. Südbalk.. Roadiic 
bis 6': V DM 255 000,-. 

TeL 0 50 23, 15 77 


Wangerooge 
.Haus in der Sonne" 


sirandnah i. cL Dunen. Über Dr. de 
3uhr suchen wir Mitbauhcrren f. 
architektonisch reizvolle FpWos. 
Steuervorteile (lO'h MwSt.. b. zu 
ll’n EM-Stcuer. 8.7®i> Inv.-Z.uL. je w. 
bezogen auf G. A.V Spätere Ver- 
mietung d Wangerooger Urlaubs- 
sorv.ee möglich. 

Baumeister & Becker GmbH 
Bohl weg 3. 4400 Münster 
TeL 02 5) , 4 01 15 



9 % Rendite* 



z. Z. sehr günst. Preise für Kit.- 
Wohnungen ln beiden Maritim- 
Hotels, von 31-180 m 1 . ab DM 
140000,-. 

Verkauf und Vermietung: 
Pzulko- Immobilien 
Nordmeerslraße 3 
24 Travemünde. T. 0 45 02/7 21 82 


Hamburg-Blankenese 

priv. 3-ZL-ETW. EG. TG, 

290 000.- DM, 

TelefonO 4§ /SG 08 19 


OsteseeheÜbad Bahns 

Neubau von Ferienwohnungen Ln 
erster Lage. Bezug Somnwc ff? - - 
Appartement DM 72 500,-. - Zim- 
mer ETW DM 140 500.-. 
Prospekt vom Bauträger: 
PACTA-Ban GmbH 
Bremen 

TeL M 21/ 54 54 42 


Y LT 


i ßjafifapiiil uoö 

i züugünartHPHB GWE-Oariato 

. - 3.5V Zhb. 2.5 N Tilg.. 96% ton. 

, 3 Jahre fest dl. 3.83 N - Oe.-jt.ll sidi 
| die« «Wnun.] dwer. SielatniubRSii 
•jr.d SlenrsrsprmsK lut na aelts- 


Varmietete Eigentumswohnungen 
auf Deutschlands exklusiver Insel. 
Erhöhte Abschreibung nach § 7b 
EStG nur noch 1986 möglich, so- 
fern noch nicht ausgenutzt 3 Zim- 
mer. ca. 65.10 m-, 156 300,- DM. 


Anftbrltete Benliag 
nach tei. Veremharung sowie 
Unteriagen durch Frsa Fwatur. 
TBL 87 IP83 29 BZ 


* MH. Miete 1 036.- DM 

-Mti. Wohngeld 255.- DM 

Überschuß = 761.- DM 

Wir senden ihnen gerne einen auf 
Sie abgestimmten Finanzierungs- 
pian zu. Rufen Sie uns an: 


Gtmnmützige 

Wohnungsgo*. Boden-WürtL AG 
HospilatotraOe 33 
]700O Stuttgart Tel. 0711/22 77 70 


CASTELL WOHNUNGSBAUS ES. 



Beztofcbore Eigentums- und 

MMwofanmgen 

Süd!. Schwanwald 

[in Fledberg, Altglashutten. Lenz- 
I kirch, Uhlingen. Birkendorf, 
Häusern 

1- bis 4 -Zl-ETW sehr günstig: 
z. B. 2-ZL-Whg., 53 m : nur 
DM 100 000,- 

(3-ZL-Whg., 80 m : , nur DM 

180 000.- 

Bauernhaus, mit viel Umland. 
DM 250 000.- 

EHaus in Bonndorf. DM 300 000,- 
(100 ro : Laden u. 3-Zi -V/hg.l, 
DHH in Häusern DM 430 000.-. 
j Einfamilienhäuser. Bauplätze, 

| Gewerbe räume. 300 bis 600 ro : , zu 
verkaufen oder zu verpachten 
Auskunft und Unterlagen: 

Egon Eichkom 

Hoizgruühandhmg - Wohnbau 
im Vogelsang 2 
7899 Uhüngvn- Birkendorf 
Telefon 0 77 43 < 3 76 



Auch Sorartagsauakunft 
0 30 / 381 60 25 


Bei Antworten bu< Chi fl re an leigen 
immer die Chiffre- Nummer auf dem 
Umschlag vermerken 1 


HocSisaoertand 

Wintertwc- Niedersfeld, die letz- 
ten 3 kumf.-ETW. m. herrL Seebliek 
vom SAdweaLbalkon. 52 m 5 , 

1 16 000.— ; 61 m 3 1« 000.-. 

Bezugs! Dez. SC. 
Bauträger Olscbenski 
Telefon 0 56 3 2 / 52 14 

Z5E3BKV 



PrebEoiüSler 

MÜNCHEN 


Bestens vermietete Eigentums- 
wohnungen an gutem Standort 
im östlichen Stadtbereich. Kom- 
fort- Ausstattung. leilmöbliert, 
großes Gartengrundstück, Ein- 
kaufs- und Freizeirraüglichkei- 
ten im Hause. 

I -Zi.-Äpp., DM ?9SQQr 

Mieteinnahme 1 p. a. DM 5676.- = 
5.7 % Rendite 


2-Zt.-Wg., DM 179 500r- 

Mictoinnahmc ■ p. a. DM 8424.- = 
4,7 % Rendite 

(* Mieteinnahme ohne jegiiebe 
Nebenkosten) 

Forts Immobilien Vertrieb 
GmbH 

Kirsch garte na llee 16 
8DC0 München 19 
TflWBB 0 89 / 1 78 M 78 


Beziehbare Etgert«»- und 
Mletwofammgon 


Südi. Schworawald 


ln FeHbern-Altglasb ulten- Lenzkrich, 
Uhiingen, Birkendorf. Häusern 
1- bis 4-ZL-ETW sehr günstig: 
z. & 2-ZL-Whg- 53 m 1 nur 
DM 100 000.- 

3-Zi,-Wh&, SO in 3 , nur DM 150000,- 
Bauemhaus. mit viel Umland. DM 
250000.- 

Haus in Benndorf, DM 3COOOO,- fSlOO' 
m : Laden u, 3-Zi.-Whg.}. DHH ln Hau- 
sern DM -J3COOO.- 

Einfamilienbäuser. Bauplan*, Gewer- 
beräume, 300 bis 600 zu verkaufen; 
oder zu verpachten. 

Auskunft und Unterlagen: 



Egon Eicbkorn 

Holzgroßhandiung - Wohnbau 
Im Vogelsang 2 
7289 Ohiingin- Birkendorf 
Telefon 077 43 '3 76 




Die Rhidence im Grünen uU 


■ HOHE STEUERVORTEILE ■ *W" 
NOCH SIS 31. 12 86 BGEV7UUS- 
WOHNUNGEN BERU»Gf|UJ^VA^ 
l. BIS 5 a.-PENTHAUSER ^ 
145 500.- - BESTENS VERMIETET ■ 
HOHE RENDITE ■ VERKAUF + 3=; 
S1CHT1GUNG IN DER .RESIDENCs i 
GRUNEWALD“ • RtCHARD-STPrUJSS- 
STR. 12 • 1000 BERüN 33 • C’J^H 
ARTA-IMMOBIUEN GMH4 


MO.-FR. 9-13. 
14-17.00 UHR 
TEL 0 30 i 8 25 PO H 




PROSPEKT ANFORDERH 


sich einen sehr guten Altersruhesilz 
im Herzen von München- Solln zu 
schaffen. Unmittelbar an der Soll- 
ner Kirche, mit besten Einkaufs- 
mogllchkeiten und viel Gruix ver- 
laufe ich meine Z-Zi -Whg.. 75 m-. 
mit 2 großen Bo Ikonen. Es ist etn 
Ltcbhaberobj. Preis DM 450 000.-. 
Zuschr. erb. u. 5571 an WELT-VerL, 
PosiL 10 08 64. 43 Essen od. leleL 
wochentags 0 92 63 ■ 74 3* 


3y a .Zi^Komf.-ET«f . 

110 m : _ Luftkurort Flammcw«i“_ 


Ww„ für 135 000 DM von Priv»' 
verkaufen. Telefon 0 2€ 8ä •• ■ h 1 ‘ 


Ui- 



3':-Zi--ETW, 122 m ! . mit Mahago- 
ni-Elnb.-Ku., DM 290 000,- 
TeL 0 4« / 8 80 29 50 


Ferienhaus , 

kompL eingerichtet. j 

Ostsee. Strandnahe m. S El;;-;.’..! 
Gasheizung, Kamin, Dusche S 1 ■- ; 
iierglasfenster, für 1-2 Jshrc 

vermieten. 1 

Zuschr. ü. A 6798 an WELT- Ver- J 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essenj 


Bonn 1 


i wn Print 


Btounfage: Fe Wo. 43,5 m- rwi. 
So.). kompL rnobL. beheiztes Sw.-j 
Bad. Skihang, direkt zu verkaufen, I 
VE DAT 100 000.-. 

TeL 02 01 ! 41 19 11 


85 m ! . sehr gute Wohnlage, be- 
stes Umfeld, 3 ZKD8, gr. Balkon, 
sofort beziehbar. 
Festpreis 212.000,- inkl. Garage. 
Tel. 02 28 / 62 30 40 od. 65 U 61 


Herrlich gelegenes Baus für -m 
Teünehtner im schönsten Ob rrt: 
sra für Seminare, Tagungen ? 
bestens geeignet. Warme .--fr 
sphace, naturverbunden, an In- v. 
tian zu vermieten. LongfrirLv.'* -• 
mletung- möglich, äußerst gunK 
KondiLioncn. .Anfragen jr.- 
DATTOF-Gesellsoha f: 

TeL • 89 / 3S Sl 30 


r"c-.: 


c-i 

ib- 
l wC*l 


GESUCHE 


BUNDESWEIT TÄTIGES FILIALUNTERNEHMEN 
sucht zur Errichtuna neuer Filialen 


1, 


LE 


von 120-300 qm Verkaufsfläche 
zur Anmietung (evtl. zum Kauf) 


fl 8 


Standorte : CitvIagen.Cityrandfagen. Einkaufszentren. 
Stadtteillagen 

in Städten und Gemeinden ab 32^9 EW. 
WIR BIETEN LANGFRISTIGEN MIETVERTRAG ZU 
ABSOLUTEN SPITZENBEDINGUNGEN. 

Angebote unter L 6444 an WELT-Verfag, Postfach 10 OS 54, 4300 Essen. 


0 


I 






t sucht Latienlokale in la Lagen i 

^ ImjnoCommarz fmmobllton GmbH, 4000 Düsseldori 11 ,, 

Rheinnfloe 102, Telefon (02 11) 57 40 73, Tetos 8 582 462 








Bürogebäude 


6 Z».. ca. 150 m-. auch einzeln, evtl. 
Bürogemeinschaft. Telefon, FS u. 
Fax, eigener Parkplatz. Kreuz- 
taL'Siögen, verkehrsgünstig, sof. 
zu vermjelc-a' verkaufen, ca. 2000 
m 1 Freigelände. 

TeL 027 32 / 203 14 


ttadeoiobaie 

Ln Städten über 30 000 Einv.-. für 
krisensicheres Großunterneh- 
men ab 120 m : in guter Innen- 
stadt La ge gesucht. 


2Sose- Immobilien 
Dammstr. 24, 3200 Hildesheim. 
TeL 0 51 21 / 13 17 05 


ANGEBOTE 


LAG E2 HALLE, Nähe Ffn.-Fhigfaafea 
+ Autobahn, ca. 1000 m 2 , Büro ca. 250 
m ; , zu vermieten -T. 0 41 05 / 2 30 54, 
H. Siovere. 


^Ssabüro zum Sportadf 

LnkL Tclcx/Telefun. SekretarinL BCiro| 
t Serrice. 

Tel. 0 23 61 / 1 46 15 
thr Büro im Ruhreeblei! 


in klassischer City-Lage haben wir an solvente Mieter zu 
vermieten: 


zu vermieten 


1. BÜROHAUS, 1500 m 2 

moderne Raumkonzeption und ideale Ausstattung. 1. bis 4. 
OG nur 16,50 DM/m 1 . 


Am hervorragenden Standort 
für Ihre Zentralverwaltung 


bis zu ca. 8200 m 


BÖROHÄÜS, 1000 m 2 

auch in Teilflächen von je ca. 200 m ? , gute Raumaufteilung, 
Teppichboden, Schallschluckfenster, Marmoreingang, Per- 
sonenaufzug, in renoviertem Zustand, pro m : nur 15.- DM 
pro Monat, vom Eigentümer zu vermieten. 


in moderner Raumkonzeption 
und idealer Ausstattung. 


Für Informationen stehen ihnen 
Herr Metzger, Schalke. Oesterwind 
unter Teleion 02 01 / 56 30 30 zur Verfüoung oder 
Telex 8 57 649 


Hamburg, Gr. Bergstraße 174 


Alle öffentlichen Verkehrsmittel in unmittelbarer Nähe: 

220 PKW-StellpläUe vor der Tür. 

Fordern Sie unser lnformationsmateri£l an und vereinbaren 
Sie einen Besichtigungstermin mit uns 1 



Jones Lang 
Wootton 


@ 0 ADOLPH HAU ELSEN GMBH 


HAUSMAKLER SEll I31J 

IHH 18 ERGSIR U TEL040/3ZI241 


Jungfernstieg 40 
2000 Hamburg 36 
Tel.: (040) 35 16 81 



Moderne Hallen und Bünoräume. 

Miefen oder 'kaufen 


Dos Konzept: 

Auf <uierri 35 . 0 ÖG <i> grtAen IrouctriearuiwHludi 
eeliteht der Gewvbeporli Hwi+Wtw-) jnoT 

Mledene HoHen mrt 8 urofour-«n n«r<ieti moB- 
göicfvincte'l nodi mciwdueSen WümdKn der 
M>eier. TtauJcr «nt-flt 




4^? 0-*rop 


2»« 




£nm fcf-Jp iB4fl Kl 

l-atr- obtÜVi-' OimafclOD,--' 

“tcH. 1 » oo o 50 >» nvi.Btfosab >»>D*Vr 

j - j r. iciab, »Mi 



WJWCE&JOCK9HOF« frrniobfenge^^ 

Böcken hoffstraße 37 • 4250 Bottrop •' leiefenr (0 20 41) 29041 1 



säfio- uPffl vmunjmssmtBE m teslsebjtus 

5330 HBDBBEK, ISS 58S7SPSH. 11 

Teilfl. ab ca. 150 m : bis ca. 3SQ m : , gut vermietet, Kaufpr. 
DM 420000 - bis DM 1 050000.-. 

VE5KÄJJFSSÜR0 HHDELBEBS: Q6221/30083D 


SeweAffche Räasa za rermetea 

besondere geeignet für Kfs- 
Werkstatt, ZiiöehörhajodeL Ge- 
brauchtwagen, Eaumarkt usw. 
cn. Büre- u. Ausstellungsräumen 
in bester Lage v. Neuß. 3 km z. 
BAB. 


Auskunft TeL 0 2i 01 / 53 00 38 


J 


Syke bei Steinen 

Mühle. Holle 15 '.40, Rampe m. 
Schirmdsch. Waage 15 t. mtl. 
3500.- DM. 

Tel. 94 21 58 03 (H 


;r V >,\ 

/VijÄ-A 


N 7 AL 
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in der Ladengalerie Bockenheimer Warte bieten wir 
leistungsfähigen Einzelhändlern attraktive Ladeneinheiten 
an. 

Zur Abrundung des Branchen- 
mix eignen sich z. B.: 

Herrenoberbekieidung 
Kindermode/Spieiwaren 
Lederwaren 
Juwelier 
Schuhe 
Reinigung 

Tante-Emma-Laden/' 
Lebensmittier 


Der Standort: 

Frankfurt-Bockenheim, direkt an 
der Haupteinkaufsstraße, 
Leipziger Straße, 

90 000 Konsumenten mit 
überdurchschnittlicher Kaufkraft 
im Einzugsgebiet. 


Achtung, Anlage 

15 ’o Rendite. Neubau, 10-Jah- 
res-Miel vertrag 
gewerbL Hotetelcge in Bremen 
Eigenkapilal DM 140000.-. KF 
350 000.- bis 390 000.- pro Etage. 
Eröffnung 1. 1 87. Rendileerbc^- 
hur.g 5 li" nach 5 Jahren, direkt 
vom Verkäufer. 

TeL 64 21 / 21 18 83 


( B um. Fred uirt:tia?l-agtf r/Vcrka uf i. 
Raum Hans'.* v cr-B iclc ftld. Näht: E.-J5 
mas. 1SO0 n-. 1 i'.cübar’. 2 Eiagco. 
m : Ceisndc. Mictprclc: VS 

DtpL-KCm. Eoeilcr ünmobUlcn 
3P60 HictelD. Bhtmemvan Z 
TeL 057 51 /45 61 


Das Objekt: 

cs. 50 attraktive Ladeneinheiten 
auf 3500 m £ Verkaufsfläche. 

7 Böros/Praxen, 150 Wohnungen. 


Die Situation: 
Überwiegender Teil bereits 
vermietet - u. a. an namhafte 
Spezialisten und Filialisten. 


Besondere Vorteile: 

Oie Tiefgarage mit über 300 
Parkplätzen. Vermietung 
provisionsfrei, sehr gute 
Verkehrsanbindung. 


LadengröGe; ab 50 m ? bis 200 m 3 

u. U. auch Gesamtanmietung von ca. 500 rrf 3 

möglich. 


Anfragen an: 


Am Platz der Republik 

6000 Frankfurt 1 ■ Telefon 0 69 / 7 53 01 34, bitte wenden Sie sich an Frau König 


CeHe 

la-GeschäftsI.ige, 3 Ladenge- 
schäfte ab Juli 87 zu vermieten. 


plan-bau-celle gmbh 
Abi. Immobilien 
Kanzlcisir. 11. 31 Cello 
TeL V 51 41 .■ 10 31 


mit einem Restbudget von 
19 Millionen DM 
sucht dringend noch für 1986 
rentable, innerstädtische 
Immobilien 


Mindestvolumen 5 Mio. 


Eine unverzügliche KontaktauJrMhme ist erforderlich. 


ifu.ii. ««nTLik'iicroiis 

tolsitaag Sroft- und totagcobieKs 
89 HcMrtbcr? 1. Postt. T630JC.7 bL 06S2I 1503«. 


1800 m 2 4- 70 Parkplätze 

Erdgeschoß als Teilflache, oder ganzfläcbJg.in Bonn- Rad 
berg, Industriegebiet Pennenfeld, gegenüber Supermarkt 1 
visionsfrei au vermieten. Fertigstellung SommerST. Zuschr. 
6809 an WELT-Vertag, Postfach 1008 64, 4300 Essen 



Massage-Salon! 


Süd-westdeutsche Großstadt, 9 Beschäftigte, nur für Branchenken- ) 
ner geeignet, jurist. abgesicherter Geschäftsbetrieb. KompL GmbH- I 
Anteil 100%, mit Inventar für DM 500 000,-, zu verkaufen. j 


Varanfragen erbeten unt. T "001 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 M. 
4300 Essen ‘ 



Hannover 

Fußgängerzone 


Laden 338 m\ DM 25.- je m : , ab 
Jahresanfang 1987 zu vermieten. 
Gastronomie u. Spiclhalie zwecklos. 
Zuschr. erb. unL E 6)3^ an Vi-RLT- 
Wrlsc. Postf. 1008 «. ^300 Essen. 


Verfeoufs halle, Lagerhaus, 
Gewerberaum 


inkl. Burcraum uuges. a*. 25i* m : cbe-J 
nerdi; mit Heizung, Schuufonrtcr.' 
Lkw-Anfahri in verkfbngunrrt cor Lj- 
ge von Solingen zu vermieten ?der l-u 
verkaufen. 


Angebote unter K 6790 an WELT-V ;r- 


lag. Postfach looa &i. ur>ö Efsc.-l 


—I 


Bad Pyrmont 

Gjstehs. j.u verk.. zentr Ortslg.. 
43 (MM,- ME p a.. Ford. 


von Priv Zuschr. u. A 70u8 wn 


WELT- Verlag, PoMfach lll OS W. 
4300 Basen 


Barockschloß L süddtsch. Raum. 

27 00Cim : Grund. Luxus- Hu lei 
der Spitzenklasse tauch ander- 
weitig aulzb.l, DM 4.5 Mio. 
Weingut mit Schloß m Frank- 
reich (Gascogno. 75 000 m 2 , DM 
1 650 000,-. 

HUM Immobilien Ulm 
Tel. 67 31 / 3 76 II ud. 61 07 62 


Köln üfessebolel gami 

Neubau 1987, 350 nv Nutzfl.. irr.. 
PuchtverhSUnif möglich. DM 
85 i*00.-> nur 900 000.- DM. 

Oertel Immobilien 
5009 Köln 47, Goltesweg 153 
Tel 02 21/41 73 23 



Wir bieten au zur Vermietung! 

einer der letzten EinzelhanticLs-1 

cenehznigccgeE neben Einkaars-f 

Zentrum. j 


650 ra Höhe, genao im Siädit- 
schaitiponht Mülheim < Ob^r- 
haesea / Essen •’ Duisburc. 
m- 10.- DM. 


Angebote unter L 6885 an WELT- 
Verlaj. Pcstiacn 10 08 54. 4300« 
Essen } 


Cafe, Konditorei, 
Bierstube 

Nahe Hauplbnhnhof Hannover. 
Mietvertragsübemahmc u. In- 
ventar ab 1. 4. 87 möglich, bar 
erforderlich DM IW 000- 
Eusehriften unter F 0485 an 
WELT- Verlag. Postfach lUOOtM. 
4300 Era:n. 


Läden, Büros, Tage? 


City- Läden. M nv urid bis zu 7 (Whv 
m : iteilb.). Läden - Ausfalls! r.. 

700 bis 20000 l Laden/ Ausst'.-l- 

lur.g). Büro - Innenstadt, bis 320>j 

fteilb.i LagerfcaHen. Nb:> 
iv'ord 1OSMC00 m s (Fraokfr.- 
schnell’A-tsi. Kbg-SW 800-2 !V. 
,-n : . NbR-SO. £00-15000 nv laiieh 
Kaufl. Nbr-Sid 12000 m : . teils 

i.iurh Kauf). 


Düsseldorf verpachtete* 


Maflotea - Porto Andraib 
Ihr Domizil 

Abviidgaststältc - ßar. 1935 voll- 
kommen im rustikale« Stil reno- 
viert. ;ru verkaufen. 80 t»0.- DM. 
.Anfrage; 

Husch & Partner 
Liotforter Sir. 122, 4130 Moers 2 
Tel. 9 25 41 / 7 26 73 


Appartemenl-Kotet mit Restaurant, Kegelbahn. GSeUscnaMs- 
raumen. 2-Feld'Tenniäh£l!e. A^ßenplätzen, Sauna. Solanum 
Boutique etc. m landschaftlich reizvoller Gegend direkt vom 
Eigentümer an solwenien Jnieressemen zu verkaufen fObiekttei- 
iunq moglichi 
V9: 1 650000 DM 

hgchnffenetbeim mtiar C 6612 tm WElT-’/ailtq. PagftKh 1D08 64. 430Ü essen 


Holl 

6145 Lindenlvls im Odenwald 
Tr."’-«:r für ein Apart- Hotel ge- 
suem. Idyll Lage gegeben. Siu- 
Ji»? der .■vrchiiektur-Fuchschule 
Ffm. liegt vor. Gnmdst. 'J954 rrr. 
SG Immobilien Gesellschaft! 
mbH, Postfach 80 04 23. 205fl| 

Hamburg 80. TeL 0 40 / 7 21 10 36 


Oberharz 

1 lüÜ-ßellen-Kalel mit zusitzL Aniti- 
I gen. gr. Grundii. in zentr. Orts läge. 

gut verpacktet, zu verkauf un. 
Zuschr. orb. unt. J 6330 an VTILT- 
Vcrlag. P.itftf JO 03 «. 43 Esjen. 


Oberiian 

Hotel - Pension - Cafe, fuhr, n- 
des Haus, _30 Betten. m ' &d . | 
Aussig., wertv. Einrichtung nur 
DM320TO0,-. 

Bormanc- Immobilien VOM 

TeL 653 24/ U «s- ' 


Seäfffsresfagrart 

m 900 m : \Vohn-/Nut/:l . Liege- 
plätze, jähxL Mictcmn. p. a. netto 
126 000,- DM. Vurkehrsu-crt 1.1 
Mio., KP 750 OflO.-. 

.^Jtceb. u. N t>887 an WELT- Ver- 
lag. Postfach 1Ü 08 64. 4300 E:isen 


Wir Kuchen cm F.ichf’h^p.iiir für 

Taprestasrast 

im Gomcind«*7^ntnim. «i.irk frequent 
Lu.'.:e. Neubau. i5«hi Einwohner inj 
N' •fdnwdvT-.H'hsen. Euurugsgepivi 
ner Großist-’idt Autoraaten- und) 
Br.iuererfrei. 

Grund- Vt rmuctm- Bremen 
Tel. « 2! / si 109: - K 


rung möglich. 

KG Hehrwald RDM, Makler 
Roseostr. 11, 2966 Hamborg l.Tel. B «'/ 33 52 53 


Gästehaus in Mfetenwaid 


|i: Zimmer !l9 Betten) und 3 
{Wohnungen, Küthe. Frühstücks- 
■ raum. Aufenihaltäroum. Grand- 
{ stück 3361 m% zu verkaufen. V3 
2.4 Mill. 


Br, teuoebflieE 

S5M Nürcberg, ?eter*Vbelttr-Str. ^ 
TeLfiS li 2037 35 od Tt S2247D 



I Näheres unter F 8991 an WELT- 
! Verlag. Postfach 1008 61. -10W 
; Essen. 


Hannover, Zentrum 

Ge wert!. Immob.. 8j. I960, 
ersikiassiger Zust.. 10-Jahre5- 
Mier.-ertraci 

Netfomiete cä. 85 000,- DM 
Xeufpreis r.yr 550 300.- DM 


Gtrtgehendes Bestowasi I 

in Krefeld-Traar, kumpl. rustikal 
eingerk-hteL. kurzfristig zu ver-J 
pachtea 

Tel. • 21 51 ! 56 33 16 


Schleswig Holslein/Osttiolslein 
efsfötessiges Speisersstauraa!. 
130 Plate. 10 km v. Kiel 


ausgezeichnet mit ]. Preises der 
Iji nriesrogiorung 

GASTUCHES HAUS 


16 hri Mischwald, sep. Wuhnhauu 
2M0 :n : . Whg. 157 irr. Nebengeb., 
fi*si Kunde nsl. aus Industrie. 
Handel Banken. Gewerbe. Ums. 
p. a. 1.5 Mio. KP l 795 000.- DM. 
PLUS- Immobilien GmbH, RDM 
2366 Kici-Alttcholz 
(Uausdorfer Straße 77 
Tel. 04 31 / 32 26 23 


fföod. einger, Dentat-iabor 

iGroßraum Hamburg), teehn optimal ausgestattet mil «hr r. * 

\ oraus>et zungen aus gesund heltlichen Gründen für DM 450 
verkaufen. d:c Miete beträgt DM 3850- zfcaL VK t« ■ '” zu 

Arbeitsplätze, davon sindT zi lö^WS Sr KSnli- 5 ^- 
vorhanden. Umsatz ca. DM ^ 

Zuschr ifier. mit Kapiiatesehwe« erbeten unter Y 0808 an wfft 
Verlag. Postfach 1008 64,4300 Essen E ^ T “ 


Exkiasiye SftcäßbOGtae 

im Raume Kaj^erslautym wug. To- 

dcifali abzugeben. 
unter K «884 an WELT- 
\orlac. Postfach 10 08 64 , 4300 
Essen. 


Gaben Sie bitte 
öie Vorwahl-Numtner mH an. 

wenn Sie in Ihrer Anzeige 
ein© TeKrfon-Numrr.er nennen 


Keg?!- u. Suwlinganisge 

in Hannover-Innenstadt 2 u ver- 

mivten, 2000 m= mit gr. moderni- 

siertem Gamrunomicberuiefo 
, Clubraume. F rvtseitbercich.' 
, Kerilisierbarcr Jahresunisatr 1 


j.VJo. ZuschnfUn utt'vr E 6902 an 
jWELT-Vurhg. Pu-'Jt.K-h IO 08 A4, 
j t.'iOO Ev:«:n 


riefkühS-Vertrieb 

in Bayern 



mit mehreren Niederlassungen 
un Bundusgabiet lind groflem 
KunderuAaoun zu verkaufen. 


ÄSSlKP ^ ;tlc- unter G 6992 an 
VVETjT- venag. Postfach 10 ÖS 64 
43fiO Essen. 


k J&ö 



«iwns «eg Bn gSB 

im Landkreis Recldir 
cinom Rundem La mm 
«ad ca. 2SG festen 

gen zu verkat 


r 


| Zuschr. unt. h ajjflg . 

lag. POfttf. 1008 « 


Zu jeder Anschrift 

gehört die PosQeitzäfai 


N 


fir xrsrft 
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Wenn. es um den Verkauf von 
Grundbesitz gefif, sollten Sie mit 
uns sprechen. 

Wir befassen uns seit Jahrzehnten erfolgreich mit 
der Vermittlung von Immobilien. 

Unsere Auftraggeber sind Großunternehmen. 

“ttir Grundbesitz wird nur gezielt angeboten und 
absolut vertraulich behandelt Sach- und marktge- 
rechte Bewertung wird Ihnen zugesichert. 

Gesucht werden Bürohäuser, 
Einkaufszentren und Wohnungs- 
anlagen (nicht öffentlich geför- 
dert) ab DM 5 Mio. 

Für einen ersten Kontakt reicht ein Telefonat. Ihr 
. . Ansprechpartner ist unser Herr Knauer. 




na elfer»* 

r kmk 












ULRICH CI 

BAHLKEuH 


fiuehr 

hu Raum E^sen, Düsseldorf, 
-■ Köln, Borat, Aachen 
- - -Wofm-uod 
Geschäftshäuser 
geg. Barzahlung, zu kauten. 

. .. Schnelle und diskrete 

Abwicklung gewährleistet 

T.vywvw.w.'AtVd'.v.’.v.v.v.vftvj'.wrt'rf* 

5140 Erkelenz - 024 31/80 01-0 
- Anioo-Heinert-Stfafle 59 - 


Zur Aufhebung der Gemeinschaft versteigert das Amtsgericht 
Wolfratshausen: 

S Landhaus mit Nebengebäude, Garage 
: L - ' ’. Troomundstraße 3, 8180 Tegernsee 

Herrliche Lage am Südufer des Sees mit unverbaute rem See- 
- umLBergbftck, 293 m 2 Wfl . 

ParkähnlichßS Grundstück mit altem Baumbestand, 9032 m 3 . 

^ Verkeftfswert: 2,1 5 Mill. DM. 

Versteigerung: Mittwoch, 10. Dezember 1986, 8.30 Uhr, Sitzungs- 
saal R/e, Bahnhofstr. 18, 8190 Wolfratshausen. 
Besichtigung: Samstag, 22. 11. 86. 29. 11. 86 
_ ; Sonmag.23. 11.86, 30. 11. 86 
..... jeweils von 10.00 bis 15.00 Uhr 

Auskünfte erteilt: Verwalter Erwin Richarden, Fehfbachstr. 30, 
-- 7157Murrtia«ft,TeL 0 71 92 / 43 20 (ab 18.00 Uhr) 

- VHIo zwischen MGitclten und Freising 

Banglage, tmverbaub. BHrk. gr. Terrasse, oft Kamin innen und außen, 
Doppelgarage. EmKegerwotmung, ca. 200 m s WfL, ca. 3000 m* Grund, von 
- Priwat-aus- A l lertgriinripn zu verkaufen. VB DM 980 000.-. 

Näheres 8 SP /Mtt » 


Obeiallgäu — Nähe Kempten 

Exklusives Landhaus - Südhang - Aussichtslage 
Aller Komfort, 186 m*/661 m* DM 490 000,- VB, von Privat 
TeL B 83 73 / 4 57 


Nordseeküste Benelux 

direktain Nordseesandstrand 

ttnsahriramforfbunBalowa auf eigenem Grund. Neubau ca. 60 bis 100 m 7 
WfL. Venhfetuntpgaramie auf Wunsch, z. 6. DM 31875,- für 3 Jahre fest, 
rinanziening bre 90% vom Kaufjprets, z. B. nur DM 94900.- inkl. aller 
0 be rt regu ngskostan. 

ML - USöngoredorfL TeL 02 31 /48 89 87 Sa. 9-14.00, Mo.-Fr. 9JW.1f.00 Uhr 

Öre Ideale KombinatkMS ~ 5 tenditeobjekt 

• udt MUnsher 300 m* gr. Peuthonsewohmmc 
ln Moers- Kapellen, auseestattet mit SW -Bad, Sauna, Fitneßraum, 
Hausbar, eig. Lift, gawun, Empore zu verkaufen. Es befinden sich 
noch 9 weit. KomL-Mietwhg. im Objekt. 

Bereite Immobilien, TeL. 02 68 / B4 56 69 od. 84 75 90 


Saatbi bei Mtae&sa 

Dopp.-Hs.-Hölfte, 7 ZL, ver- 
kehrsgOnst-, absolut ruh. Wohnla- 
ge, Hobbyr., Wintergarten, Ge- 
samt^NfL 230 m*. Grast.-Antctl 
520 m*. 820 000,- DU, nur an Pri- 
vat. 

Tel 08978 5843 26 

4 ReKÜLrHässer, KeverL 

best. Bobrgeb, Lagen, 16,8 Mo. 
LOKENZ. Tmtinnhl Hnn - HJulrW 

MH Ftorstadt i, Tel 0 «T86 /5fl » 

Meftrfam.-Haus Düsseldorf-Mitte 

Netto-ME jührt HO 000,- DM, für 
1.6 Min, zu verk. Z usch riften un- 
ter D 6901 an WELT-Verlag, 
Postt 10 08 64, «00 Essen 

Nordsoebod Btirbovo 

2-Fam.-Haus, Bj. 84, 1 Miet-, 1 
FeWo. 95/70 m*. m. Garage, 750 ra l 
Grund, privat zu verk-, Preis VS. 
TeL 0 £3 62 / 33 24 


Otefbayefii^fflfcig/AiBfterae 

Dopp elhaushälft e m. Eänlie- 
gerwhg, Neubau, WCL/Nfl. ca. 260 
m 3 + 54 m 1 , ca. 550 m 3 Grund, 
Südwestlage, beste Ausst-, Ka- 
min. Wintergarten, Seenähe, ru- 
hig, Do. -Gar-, 756 000,- DM. 

GrBttdbe aiizv& r w ertimg/Tmmo- 
bOwzu TaL 0 89 / SS 52 29 


, Oberstdorf/ Allgäu 

• Komf or tlandhaus in unver- - 
. baubarer ’ Ausslchtslag e, izn 
Westen des Ortes, 1500 m s 
Grund, 250 m s W ohn fl., im Top- 
custand, mit kompt, hochwer- 
tigem Inventar, voll unterkel- 
lert, Binzeigarage, umstände- 
halber direkt vom Eigentümer . 
für DM 1550000,- zu verkau- 
fen. 

Zuschriften unter n 6997 an 
WELT-Verlag. . ■ Postfach 
10 08 64, 4300 Essen- . . 


UmOsm ML Ksmotw 

10 ZL. 330 m : WohnfL, Ei ehe n- 
hain-Grundst. 3650 m*, mit Pfer- 
dehaltung. Kaufpreis DM 
670 060 <- 

GFB-Immobilien GmbH, Schier- 
holzstraße 41, 3000 Hannover 51, 
TeL 05 11/ 57 46 28 

Uebhaberobgekf 

er. renoviertes Bauernhaus, Nä- 
he Rosenheim, WfL 360 m 2 , Grund 
1400 m J , VB 750 000.-. 

TeL 02 21/ 66 66 27 

(Luftkurort) 2-Fam.-Haus, 
Hanglage, unverbaub. Sicht, ho- 
he Ausstattung, Grundst. 620 m 3 , 
Bau}. 81, Insges. ca. 300 m* WfL. 2 
1 8- Loch-Go fcfplfi tze L d. Nähe. v. 
Privat zu verkaufen. KP DM 
505000,- 

Aage bote erbeten unter Z 6875 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 

HunaihaflUahiia 1 

mmuamictt laansxu 
tm CteaaMn 

Landhaus in exzelL HfflMinhig p mi t 
einmalig. See- und Bergbück. 4000 
m 2 Parkgrand, behelzb. Freibad, 
Nebengebäude mit Saunabad - Ga- 
rage, DK 1490000,-. 
AnefsKtkarf! B. Greß 

tmxnobfUenwlrt, DipL-VWA. SDK 
Am Karoatf. 8226 Bett Im W1Ä1 
TeL 086 40/ 88 08 

FBr KopMarfofloi 

Mohrfmn UienhSuse r in guter 
Wohnlage, Südstadt-Köln, provi- 
sionsfreier Verkauf. 

TeL 0281/ 23 37 66 

Kassel— Ahnatal 
1-FaHk-KeiheRlicn» 

Neuteu. bezugsL, E W- u. Ober- 
eesch. = 110 m*, Dacbgesch. m. 
teilw. ■ Ausbau t Kfa Ke gerwhg. = 
48 m 3 , VoOunteriEelterung - 54 m\ 
Grundstücksgr. 260 m x , Garten, 
Terr^ Carport, teste Innen»«»*. 
Vtra Privat, VB 330 809,- DM. 
> r -. TeL 0 2562/ 3Ä 84 



Geweibcobjekle kaufen vw ir >tindi 


Bei langfristigen Mien.cn rügen mit 
Mietern einwandfreier Bonität 
zahlen wir interessante Kaufpreise 


B()\\(;UtM) 


Berohardstr. 23-25, 53Ü0 Bonn 3 
Tel.: 02281449^2«» 

Telex: S S6 46S bogx d 


CTWI 


tä kaufe Erbsduftsansnnicbe, 
tOteisentums- u. CeseUsduItsan- 
teue von Haus- u. Grundbesitz 

HattlM ARBIDT. 9 40 1 1 41 2S 86 


Unternehmer svebt 
Cenditeobjekt 

(Geschäftshaus) in Innenstadtlage. 
Züschr. u. A 6722 an WELT-Verlag. 

I Post! 10 08 64, 4300 Essen. I 


Wir suchen in 

HANNOVER 

rentables Geschäft s-/Burohaus 
bis 2,5 Mio. 

e phut-bau-ceUe gmbb 
Abt Immobilien 
Kanzleistr. 11, 31 Celle 
TeL 051 41/ 10 31 


ANGEBOTE 


Architekturbüro in NRW sucht: 

Unter Denkmalschutz 
stehende özw. zu 
stellende Objekte 

zwecks Restaurierung u. Ver- 
marktung. Zuschriften unter E 
6814 an WELT-Verlag, Postfach 
1006 64.4300 Esser. 


WOMA-Wohnanlager. 

WALTER-KOLB-STRASSE 13 
6000 FRANKFURT/MAIN 70 
TEL-SA-NR. 0 69 / 6 0904 40 
TELEX 4 16 373 WOMA D 
SUCHT WOHNANLAGEN IM 
GES. BUNDESGEBIET 
KAUFPREIS BIS 50 MIO. 
ANGEBOTE AUCH VON 
VERSICHERUNGEN 
BANKEN UND MAKLERN 
ERWÜNSCHT 


Neustadt an der WeinstrsBe 
Höhenlage, mit unverbau barem 
Blick aut die Rheinebene, 
direkt am Waldrand, 
steht ein 

Drei-Famitien-Haus 
kurz vor der Fertigstellung. 

Gn Angebot für Anspruchsvolle. 
3-Zi.-Alelier-Wohnung. ca. 108 (TT 
3-Zi.-Wohnung. ca. 119 m=, mit 
echtem Enlieger u. GartenanleiT 
2-2. -Wohnung, C2. SO m 2 
mit Gartsnanleil 
Hambach ist über die BAß 65. 
Abfahrt Neustadt-Süd 
bequem und schnell zu erreichen. 
Besichtigung: Neustadt-Hambach, 
Kiefernweg 7 
Anfahrt über Romerweg, 
samstags von 14 bis 17 Uhr. 

Information: 

Telefon 06 21/ 59 06-229 


HeinigstraBe 26 - 6700 Ludwigshalen 
Telefon 06 21 / 53 06-0 


Kota4aakerstforf 

Fjwfamilipnhaim, 210 m 3 WohnfL + 
70 m* NutzfL GitJstck. 440 m : , 
Preis DM 850 000,- von Privat. 
Zuschr. u. N 6821 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


S Oac l aB saMs lnte te F a BlMgtiaa« 

2 GbecMüb. Catt OG. 1 GsneraL-rJefe.-, jatoEv 
metntrag 0M 60 000.-. ImenstaSl'rjö^roenD- 
i». noidd. GrofisJ.. Karftnts. 0M 730 000,-. 

&?y{a. / e 2m*p . ÄiSS 

J* vJc'r <*, ^ew% / 

Grünanlage Berlin 

Südbezirk, sozialer Wohnungsbau, 3- 
bis ■Jgeschocslg, Bj. 1963. 259 WE, 13 926 
m* WohnfL, Kaltmiete ca. DM 900000,- 
PL Kaufpreis DM14 909 W^-. 

Pries «l Partner ImmobiUenges. 
TbleCon 9 30 / 8 83 70 24 
Sonnteg s ans fcift ! 

( Rottach am Tegen^e& 

Denkmalgesch. Hof, leichte \ 
Südhanglage. 1600 m 2 1 
Grund, 240 m l Wfl. DM 1,69 I 
_ - .Mio. fl 

J 2i.-*m»a GmöH. RE M 

AST ÄÄT. 0 30 22,50 07 J 


DSthiiKsracheo 

(Nordfriesksndl 

Ruhig geL Landhäuser, Resthöfe u. 
Ländereien. Reetdac h häuser. Eln- 
u. Mehrfam.-Ha., Eigentumswoh- 
nungen. Preis: 80000,- bis 700000.- 
DM. 

Immob Ulen P. Pantern, DipL-Iu 
2341 SfarfflibeL TeL 9 48 37 / 2 28 

Exfrius. Landsitz 

Nahe Kempten (Allgäu), 3500 m x 
Grund, freie Bergsicht, 680 000,- 
von Priv. z. verk. Zuschriften u. 
F 6440 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Etil na tfta h u 


vom dänischen Herwefier 
»Aby-Feriehuse- 


Wie anheimelnd seine Atmo- 
sphäre und wie hervorragend 
sek» bauliche Qualität ist, zei- 
gen wir Ihnen 

fn unseren) Stand auf der 
ImmobBtonmesse Essen 
vom 15. bis 19. Nov. 1986 

(Sted290.SWKt-Tel.0201/721195 
Schriftliche Informationen durch 

MLunumawoHun 

«480 NonStom, Jafcnrir. 4 
_T«L (98881)6077 


T irmerigruppe Hellerfqrth 


GESCHÄFTS- UND BÜROHAUS 

in Lüdenscheid-Stadtmitte. Erstklassige Geschäfts- 
lage, Grundstücksgröße 1214 nv\ Baujahr 1962. 
ögeschossige, moderne Bauweise. Nutzflächen im 
Erdgeschoß 730 m 2 . sonstige Geschäfts- und Büro- 
flächen rd. 2000 m 2 . Mieteinnahmen rd. 500 000 DM 
p.a. - Kaufpreis: Höchstgebot -Verhandlungssache. 
Bitte unterbreiten Sie uns Ihr Kaufpreisangebot. 



S TelefonJQ*. 

mmgs&sm 


Repräsentative 

Yiö?a 

bei Düsseldorf 

mit ca. 800 m 2 Wohnfläche für verwöhnte Ansprüche. 

luxuriös renoviert. Beste Lege. Preis: 3,6 Mio. DM. 
Zuschriften unter A 6832 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


S&Ep&SS 


Zu versaufen 


Rarität 

Ori gina l Schwarzwaldhaus Todt- 
moos/Schwarzwald. erb. 1670. 
G rundst 2336 in 5 . WfL 460 m* inid. 
TeilmöbL 

Schatzwert 1,1 Mio., VB 628 0WJ-. 
TeL 87 97 / 23 99 


.: freistehende Bung. m. Garage. 
Sudrand Stadl Hamm. Igeschoss.. 
rt : fL je 109 m-, GrdsL je “00 di : , KP je 
130 000.- DM VB. Zuschriften ucLer 
G 6904 an WELT-Verlag. Postfach 
100864, 4300 Essen 








Ärztehaus 

n. Apotheke u. Sparkasse u. an- 
deres am Niederrhein. VKP 
3 950 000.- DM. 

Irnnin h. Kapp. TeL 6 21 34 / 9 14 85 



Sü 












Bonn« KSStenbge 

Preist. Einfamilienhaus m. Hallen- 
schwimmbad. rd- 190 Q2 : WfL, Dop- 
pelgarage. 540 na 5 GrundsU, Bj. 1971/ 
72. Eestausstattung, privat zu verlt, 
Preis DM 600 Ö00.- VB. 

TeL «2 28 / 48 28 84 


Ostsee säte 

BUS im Landhaus-Stil, Bj. 86, 
139 m 3 , mit Kamin u. 2 Bädern, zu 
verk., Prs. 226 000,- DM. 

TeL 04 51/ 4 99 18 42 


idyllische Lage m. Weideland. 
V/aldbestanc, Fischteich usw., 
Preis VS. 

Angebote unter E 6946 an WELT- 
Verlag. Postfach 1008 64. 4300 
Essen. 


Fischerdorf Greetsiel 

Komi-Doppelhäuser im Land- 
hausstil, als Feriendomizil. Ka- 
pitalanlage und Ruhesitz. Auf 
Wunsch Vermietungsservice. 
Gerold W. Janssen Immobilien 
An der Emsbräcke 66 
2950 Leer, TeL 04 91 / 36 46 


Starnberg, SMH 

5 Gehmin. z. See. ca. 130 nr WfL, 
422 m 3 GrcL, Bj. 1935, 5 ZL. Kü.. 
Bad, Gäste-WC, Wohnr. 38 m 3 , m. 
oft Kamin. Keller ausgeb., Hob- 
byr, Gge. geeignet zur Kapital- 
anlage oder Altersruhesitz, DU 
575 000,-. 

TeL 6 89 / S 92 25 22 


SSrande/Ostsee 

Architektenhaus. 1 km v. Olympia- 
zenlr. Kj-Schiiksce. 117 m’ NF. aus- 
baut 305 m : GR. 2 Tcrr.. 2 Bader, 
Kamin. Canec, Carpt., v. Priv. 
TeL 0 «3 49 / 84 56 


Harzvofkuidl 

Kurort Bad Salzdetfurth OT. HerrL 
geL l-Fam.-Haus. m. Einliegerwhg^ 
275 nr Wfl., Schwimmhalle. Sauna, 
1000 m" Grundst., DM 689 000,-. 
Rtiver Immobilien 
TeL 951 21 /4 20 72 



E m - ÄSSE 

15 km von BS, 12 km von WF. 5 Zim., 
glnfniwtll«>n -nnp;w>lhnushälfte mit 
sep Souterrain, Wohng. * Garage, 
BJ. 75, von Privat zu verkaufen. Wfl. 
ca. 140 m J , Wohnz. mit Empore. Ein- 
bauküche. Diele, Balkon. Grdst. ca. 
700 m* mit Baumbestand, z. Zt. ver- 
mietet mtL 1200,-, sofort frei, VB 
280000,-. Zuschrift unter L 6995 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 




6eiserb1icäer Teil esaes Wofen- a. 
SsscttsffstaBses 

im Zentrum von Wolfsburg - neben 
CIA- direkt vom Eigentümer zu 
verkaufen. 

Anfragen unt. TeL 0 25 61/4 80 33 /4 


Kafisteentscte Sdrcreiz/EsfiB 

Einfamilienhaus, ca. 200 m : WfL. 800 
m 1 Grur.dstiick, Doppelgarage, in 
ruhiger, bevorzugter Wohnlage, zu 
verkaufen. Preis VB DM 475 000,-. 
Telefon 0 45 21 / 90 87 


$t?egen Orfswechsefl 

von Privat zu verk. ExkL Villa m. 
ELW. modernste Ausführung, gr. 
Grundst.. Top läge, alter Bourabe- 
stand. 

Anfr u. L 6819 an WELT-Verlag, 
PciStf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Wirctefl’beB'g 

Privat verkauf. 7b Ekstg - Objekt, 
Dnuersutzung. Ferienreibenbaus in 
Südhanglage, Wintersport, Wasser 
und Wald, moderne Bauausführung. 
Komnletleinrichtung mit Einbau- 
küche und Kaminofen sehr gute 
Ausstattung. 2 SchlafzL, 82 m : . VB 
einschL Einrichtung DM 199 000,- 

Tei. 02 51/ 41 52 53 


VStfoa- a. Sescttäftsteas 

Bremerhaven. Zentrum. Top reno- 
viert • 965,86, 16 WE u. 2 CE. Wohc- 
u NutzfL 1271 m : . Mieteinn. p. a. 
115 000.- DM, stelgerungsf. KP 1,30 
Mio. DM VB. 

Telefon 94 71/ 41 16 89 



Ztss&aos von Privat 

Hamburg 20, 20 WE, ca. 1000 m* WfL, 
Kalltriete DM 83000,- p. Abge- 
schlo ssenbeitsbesehelnlgung liegt vor, 
Pr& 1090 000,- DM. 

Zuschr. u. C 7014 an WELT-VerL, 
Pos'.L 10 OB 64. 4300 Essen. 





Bnfam. -Hi. S Zü 2 Bader, separ. 
Eloi-Whg (40 m 1 }. rnses. 172 m 3 Wfl. 
herrL HangL. 500 m J Grdst, bezugsL 
12/88, maUerir, KP 349 000.- DU. 
B«q»hll .llMitetemi GmbH 
TU. 0 S3 52 / 58 51 


Zu verkaufen 

freist Einfam. -Haus m. Garage, 
zentrale Lage Gevelsberg, 
lgesch., Wfl. 155 nr, Grdst 1911 
m a , KP 450 000,-. Angebote unter 
P 6778 an WELT-Verlag, Postfach 
10 06 64. 4300 Essen 


Helmstedt, Fußgängerzone 

Wohn-ZGeschäftshaus in absohj 

ter la-Lage, gut saniertes Fach 
werkhaus z. T. Baudenkmal. 4 
Läden, langfr. an Mieter m. be- 
ster Bonität vermietet. 1 Praxis- 
etage, 2 Whg., ME ca. 177000,- 
DM p. a., KP 2,19 Mio. 
Hel» Jakobs, Immobilien RDM 
5180 Escbweüer. T. 0 24 03/2 30 38 


m - Taflgstetft - Rade 

P-tfl 2-Fam-HB. (nebeneinander), 
WfL 255 - 70 m\ Schwlmmh mit Sauna 
80 2 Car, herrL PBrfcgrdst. 3600 m 1 . 

DM 650 000.- VB. 


Blumen viertel, Bj. 63. 3- bis 4ge- 
fchoBsig. ritfentL gefördert. 121 
WE. Kaltmiete co. DM 420 000.- 
p. a.. Ö495 m- WohnfL 
Kaufpreis DM 6 500 006.- 
Pries n. Partner Inunobilienges. 
Telefon 0 20 .' 6 83 79 24 
Soostacsauslamft ! 


R3 S&eSsEnsaEztrald 

in Hirt erwarten beginnen wir auf ei- 
nem ruhigen Hanggrundstock mit dem 
Bau von 2 Einfamilienhäusern, als 
DHH im SchwxrzwaldsiiL WohnfL 
154.2 tn\ NutzfL a : . Grundstück 
500 nr, Festpreis uikL Grdst. DM 
lf>4 

{VG-Immobllien GmbH 
7800 Freiburg, Carl- Kistacr-Str. Cb 
TeL 0761/4 20 71-72. TLx. 77 21 842 


j. INTE MANN Immdb. 
TeL 0 41 93 / 41 IS 


Ebesn. voraes. AltensHz 

i Einf.-Haus) 

Nähe 6340 Dillesburg. 500-600 m 
hoch. 1800 m 3 Grund. Har-glage 
am Wald mit bervorr. Ausblick, 
Weges Krankheit zu verkaufen. 
VB DM 400 000,-, Termiavereinb. 
9251/61 76 SS (privat), 

6 62 90 / 6 61 99 (BfiroL 


Lüneburger Keode 

Doppelhaus in Buchholz. ruhige 
Lage in kleiner Anlage, je 133 m 3 , 
2 Garagen, Baujahr IPB5, von Pri- 
vat günstig =u verkaufen. 
Zuschr. uni. D 6P89 an WELT- 
Verlag, Post lach 10 08 64, 4300 
Essen. 


Zu verkaufen: 

Sole Kapftatairiage 

Ferienhaus io Brauniage, Wald- 
randlagc. ME 40 000,- DSL KP 
2&5 000.- DK. 

Ernst Kaiborg Immobilien 
Schopenhauers! r. S. 4990 Lübbecke 1 
Telefon 057 41/ 10 27 


20-FcEßiiien-Ksvs 

3 Geschäfte, 7 Gar.. Krs. Recklinghau- 
sen. 1.7 Mio. DM 

Nterfcaove Immob.. T. C 23 OS/8 50 36 


GeesShachi/Tespe 

Mod. Satteldachbungalow mit Ein- 
liegerwonung. Bj. 82, indtv. Archi 
tekLenplanung, mi* 3bge*:hL In 
neahof, insgesamt 225 m : Wohn-/ 
NutzfL ebenerdig, geh. Iruienausst.. 
integrierte Carports, anspr. Gar- 
leranlagc mit ObstbäurceD und gr. 
G lasha us. 2244 ci : Grdst.. ca. 50 m 
zum Elbstrand. ITV^’-Busverbin- 
dung, KP 480 000.-. 
DipL-olEL Genier Immobilien 
VDM Makler. TeL 9 41 76 / 348 ab Mo. 


Berlin 44 
?rlvctve±cof 

Wohnanlage, Bauj. 56, WBK-ab- 
geiöst. 74 Wohng.. 3714 m* WfL 
Bader, Fernheizung, 6000 nr 
Grundst, 246000.- DM Kaltmiete 
(steigerangsf.), KP 3 Mio. 

TeL 0 30 /3 65 64 57 /7 92 88 85 



GROSS iM HÄUSER MARKT 
B9H8., Rsl, Zcfi S 290411 . VK1 


Wohn- u. Gesch_-Ks. in Ver- 
kehrs g. Lage. Ladeniolal, ca. 90 
m-, - a. Wunsch für Erwerber frei 
- sowie ausschL 2- u. 3-Zi 
Whgen. ME ca. DM 107 000.- p 
Kfprs. DM 1.29 Mio. 


S»fiEBS^EKT 

Mehriam.-Hs. in Ffm., ausschl. 1- 
bis 3-Zi.-Whgen, Gasheizung. 
Einfahrt, Garage. ME ca. DM 
51 600.- p. a.. Kfpr. DM 620 000.-. 




GROSS m HÄUSERMARKT 


KÄPJTÄLÄMIÄGE 

Ges ch ä f ts- u. Bürohs.. bevorzug- 
te Taunuslage. Sj. 76, Ladenlükal 
(beste Existenz), Praxis u. Büro- 
räume. Gas-ZH. Einfahrt, Abst.- 
Plätze. ME ca. DM 214 000,- p. a„ 
Kfpr. DM 2,9 Mio. 




GROSS IM HÄUSERMARKT) 


AKTUELL 

Wohn- u. Bürohs., Bj. 85, Spitzen- 
lage, Bestausstattung, l ioo m 
GrcL. Garagen, AbsL-Plätze, bei 
Verkauf für Erwerber frei. 
Kfprs. DM 1,8 Mio. Vielseitige 
NutzungsrcögL'chkeitea. 



Zwischen Stuttgart und Schwarzwaid. j 
In landschaftlich idyllischer, ruhiger Lace, j 
verkehrsgünstig: 5 km zur Autobahn. ■ 

30 Autominuten nach Stuttgart. j 

Eine ideale Kapitalanlage. Auf Wunsch j 
Vermiet-Servsce. ! 

V 

Änztpraxis, 135 vr? (vermietet: » 

2 V 2 -Z 1 .- Wohnung, 72 m 2 [ 

3-Zi.-Wohnung, 63 m 2 | 

Eine Geldanlage, die sich mit Sicherheit 
.auszahlt. I 

AusitthrJicbe ProspefirtuateriafeD und Ißfoncationen von j 

PaBMfiöP'WoBiHafeaEi l 

BerlichingenstrEße25 ■ 7119 Niedernhall Xafja ä üätfl: ^ ( 



Besonders fö? bester iskcS 

Kapitalanlage / Beteiligung / VerSrcuf 

Reitsportanlage mit Niveau u. hohem Freceitwert im Landkreis Lüneburg. 
Baulichkeiten wie Wohnhs. 250 m J W!l., 30 Boxen. Reithalle m. Nebengebäu- 
den sind in optimal gepti. Zustand. Gesamtareal 10 ha. Idealer Wohnsitz für 
Freraaitberuller. als Zweitwohns:cz. Ruhesitz od. gepfl. mdiv. AusDlidungs- 
stali mit allen Trainingsmögl. Der Verkehrswert beträgt 1.5 M:c. DM .’Cr aas 
GesamtobjekL Für Kapitalanleger käme auch eine TeilverranVnc o. ä. 
intrace. Es ist mit Sicherheit em Kleinoa unter ähnlich angeborenen 
Objekten. AuSerste Diskretion. 

Zuschriften erb. unt. H 7015 an WELT-Verlag. Posrf. 10 GS 6-t, -300 Essen. 


JugendstifrzHs !n besser Wohnlage 
von Wiesbaden - Ro Be: Straße 

Dieses attraktive Haus bietet mit Sinlieger.vohnung bei cs.. 33v m 
Wo hnfl äche einen Rahmen für gehobene Ansprüche. Eine umfang- 
reiche Sanierung und Renovierung wurde vor 2 Jahren vor^eno rei- 
men. Stilvolle Einbauten wurden erhalten und sind in reichem MaEe 
vorhanden. .Areal von ca. 1300 m- in parkähnlichem Zustand. Kauf- 
preis DM 1.6 Mio. Sie kaufen ohne Käuferprovision direkt vor 
Taunus-Bauträger GmbH 

TaunusstraSe 57, 6200 Wiesbaden, TeL 0 67 21 / 52 30 SS 


'ilM •’ 


Als 1- oder 2-Familien-Haus nuLrbar, sep. Eingänge. ?arterrev.-on- 
nung 90 m 2 , 4 7j.JK.rD., 2 Bäder. 2 WC. gr. Terrasse; obere Woh- 
nung 160 m 3 . 4 ZL. Bulthaupt-Kü., D., 2 WC. überdachter 

Balkon 30 m : . Innen- und Außenkaimn. gr. Garage f. 3 Fkw, 
Grundst 1200 m : mit schönem alten Baumbestand. Öltank 
10 000 L Bauvol. ca. 1400 nv, Springbrunnen. v, r egen Todesfai! v. 
Eigentümer f. DM 690 000.- verkäuflich. Keine Belastungen! Sehr 
gepflegtes Anwesen in bester Ausführung. 3j. 63. ruhige Lase 
unweit Kneipp-Kurhotel m. un verbau barer Sicht auf die Burg ur^d 
Stadtmauer, Schule u. Gynm. in 5 Gehminuten erreichter. Kom- 
plette! Öbiierung in best. Zus’_ kann preisw. übeircrnrr.en werden. 

Zuschriften werden erbeten unter U 6826 ar. WELT-’. 'erlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


2'fcfRÜien-VfSis im Mwrgtal/Schv/crz*i'c?l& | 

E^SShe Baden-Baden i 

Südwesthanglage, über 2000 nr gepü. Grundstuck, ca. 350 rr. : Wohn- I 
fläche, offene Kamine, große Terrassen und sonstiges. wt.?ea Weg- • 
zug ltj verkaufen. Keine Maklergebühr. DM 34&U0C*.- V3. j 

Anfragen unter B 70J5 an WELT- Vertag, Postf. iü fifi 64. 43 Essen. } 


SässsüSsri-Zoo, Pariiisgs 

1-Fam.-Haus (steuert 2-Fam.- 
Haus). 300 rr. 3 Wfl., 900 m 3 Grand, 
für 1,55 Mio. zu verk. Zuschriften 
unter C 6900 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 M. 4300 Essen 


EFH »iS KrL-Whg. 
Geutins bei München 

iLandbausstil. 230 m : WC., 1000 m r 
( Sudgrund. Sj 77, Dopp.-Gar.. ? Bd.. 
Embauku , ruhig, kurzfristig frei. 
1 2S Mio. DM. 

1mm. .VAFINANZ 
TeL 0 89 / 8 50 75 52 


{ehern. Kloster&niage. für Schu-, 
[iungs- u. Fe nennen: rum bes;ensj 
geeignet. 1235 rc. : V.’IL. direkt v.j 
Eigentümer J 

TeL 92 21 21 49 79 • 


ExkSvs. LcEdsSSz 

Käh© Kec*p»2est/ ASiecu 

3500 m 1 Grund. fre:e Bergrieht, 
680 i>Xi,- von Priv. e. v. Zuschr. u. 
L 6797 an: WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64. 430ti Essen 




GROSS IM HAUSERMARKT 


KÖ^iGSTSBN 

Freist. Bungalow m. ELW, ca. 186 
m* WfL, gen. Ausst., off. Kamin, 
Doppelgar^ Bj. 66. ca. 935 m : Grd. 
Kfpr. DM 850 000,-. 




GROSS IM HÄUSERMARKT 


E^52Ste teegsR 

25 Mjl bsr 

m der Heide, Grdst. TOGO :r. : 

SsEtttsrisselas^ssnSage 

eigene Wasserversorgung, aller 
Baumbestand, Whf I. 320 m : ^ Ne- 
bengelafl, 7 Zimmer. 3 Eader, 
Sauna. 

t&oteB mft lafeteSsrte- 


Supep-wesdrSeebfsI-rt 

Hannover, solider Neuhau, 2j. 83. 
NeUotnietcinn. ca 1.7 Mio. üMi 
KP 22 Mio. EM. j 

Voslamber Imn-.ob., Tel. 05 31/1 
66 51 92 l 


iai B 


VILLA 

in Bad Soden/Ts., am Kurpark, 
erstklassige Adresse, ca. 300 er 
Wfl in großz. Aufteil, Kfprs. DM 
1,6 Mio. 




GROSS IM HÄUSERMARKT 


SPRENDLSNGESf 

Freist. l-Fam.-Bungalow ra. 
ELW, Wohnber. ca. 51 m*. hochw. 
Ausst- Bj. 68, ca. 190 rar Wfl- ca. 
515 m 1 GrcL, Kfprs. DM 685 000.-. 


Gelogenöelt - Bcd Uersfeld p 

Sehr komf. 2-Fam.-Hs. in bester p 
Lage foberes Kurviertclk ca. 1EP0 U 
m 3 Grdst., 270 m- Wfl.. ^ 
Schwimmb., Sauna, Solanum. Izi- | 
n e n-/ Außenkamin . aus famiüä- p 
reu Gründen zu verk.. EtnL-Whe. B 
jederzeit kündbar. Prs. 950 000.- K 
DM VB. ! H 

Zuschr. u. P 68 22 an VTELT-Ver-f “ 
lag. Postfach 10 08 61, 4300 Essen, j 


300 000,- p. a. KF ZZ 5-i_ DM 
MehtfontiiieRheu: 
KsratK/Vi'estfcicB 
c.i. 75, Grdstck 1050 m ? . V.'i 
1350 rr." - 230 m : C-c-v. urbe. 
tc-n 12! 'in».- E-M p. ä.. KJ 
£50 000 - DM. 
Verlutuf durch 

TJlricb O. Da hl he 'mmab. KG 
RDH 

Anton-Eeinen-Str. 52 
5I4«> Eriielenz 




GROSS IM HÄUSERMARKT 


Wohn- u. Geschäfts ha, 2 Laden 
lokale u. überwiegend 2-ZL 
Whgen., gepflegte Bausubstanz, 
Fernheizung. ME ca. DM 103 000,- 
p. a„ Kfprs. DM 1,45 Mio. 




GROSS IM HAUSERMARKT 





b» KccfisoHing 

südl. Wesarbergland. komfortable Woh- 

rungsn. 2Z».. kü.. DuJWC. BaikiTerras- 
se. inkl. Einbauküche, nahe Kurpark, 
direkt vom Bauträger ohne MkL-Provi- 
sion zu verkaufen. Betreuung durch an- 
erkannten Träger möglich. 

hwnobütenoervfce Kotzminden GmbH 
3450 HotemfaidOR, Mittlere StraBe 13 
9(95S 31] 6 OS 01 


S e ei io re is v." ob au ragen 
isn KoebsoSSiffig 

sudl. Wescrbergiaad, komfjruble 
Wohnungen, Z ZL, Kü., Du/WC 
Balk.. "Terrasse, inl-J. Eir.hauküctae 
Nähe 1-Usrpark. direkt vom Bauträ- 
ger. ohne MkL-Prov.. Betreuung 
durch anerkannter Träger möglich. 

Immobtliemenice Solzminden 
3456 HolzmintieD. Mittlere Sir. 13 
Tel. 0 55 21 / 6 0e 31 
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Berlin- Darlehen nach § 17. Abs. 2. BerlinFG, 

bis m 5® % Stemerkürziiiig. 

Mit Berlin-Darlehen können Sie Ihre Lohn- Einkommen- 
una Körperschai'usteuerschula bis zur Hälfte endgültig 
und direkt drücken. 

Rendite: 7,36 % p.a.** 

{teilweise steuerfrei) 

Min des (Zeichnung DM 1.000,-. 

Berlin-Darlehen können auch durch Kredit finanziert werden. 

Unsere Empfehlung: Kapitalplan 2000. 

Durch Wiederanlage der Erträge aus dem Berlin- Da riehen in 
festverzinsliche Wertpapiere nach Sparplan erreichen 
Sie hohen Wertzuwachs. 

Mindestzeichnung DM 10.000,-. 

«fr Die Berliner Pfandbrief-Bank ist ein führendes Berliner 
Real-Kreditinstitut mit einer Bilanzsumme von über 
5.9 Mrd. DM. Mehr als 110 Jahre Erfahrung machen uns zu einem 
sicheren Partner für Baufinanzierung und Anlagen. 

Nähere Einzelheiten erfahren Sie aus unserer Informatioos- 
broschüre. Sie erhalten sie bei allen bedeutenden Kreditinstituten 
oder direkt bei uns. 


Berliner Pfandbrief-Bank 
Budapester Straße 1 
1000 Berlin 30 
Telefon:030/25 999-0 
Telex: 183747 
Teletex: 30 8! 39 BPFBANK 
Telefax: 030/25 999-131 
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ÖHNINGEN: nahe Schwsizaf. 

Grenze, direkt am Naturschutzgs-.- 
biot ca. SO m zum See, kleine: 
Wohnanlage, 3 bezugsfertige 2-22.- 
Whg. im Haus Stiegerstr. 12-1-, 2-, 
3-Zr.-Whg.. Stiegerstr. 4a, rohbau- 
fertig. 

MEERSBURG: Ift- bis 3 K-ZL?; 
Wohnungen in kleinem Wohnhaus, 
ruhige Aussichtslage, kurzfristig 
beziehbar. 

Nutzen Sie die Steuervorteile, 
die noch bis 31. 1Z 86 gelten. 

Prospekte bei 

WOHNBAU Dr. Schübel GmbH " 
Niederlassung 
7750 Konstanz 
Brandenburger Straße 31 
Tel 0 75 31/7 84 33 

fr MiWertrieb"^^ 

für Wohnungen m Mönche n-Schwa bl no,S 
Passau, FrsSasatag und Gummersbach I 
gesucht Günstige Preise, gute Rausub- I 
stanz. Verkauf sovrahl konweniionell ab I 
auch im Erwercermodeil möglich. 1 

ARWO- Grundstocks GmbH 1 
Vermogensaniagen f 

Ludwig- Qanghofsr-Sti. 6 J 
k 8284 Waldkralburg A 


3-Zjmnter-Feriemfataaßgeii 
in Hontecfcvarzwafd 

In Undscheftfich reUnraBer Umge- 
bung, kern Kuron, 700-1 168 irv ü. M. 
haiwn ,vr die Feneniftohnung iur rio- 
he Ansprüche und It* wabeflioe Ngt- 
zut 7 Dank 2 ■y'iranmer '.Vcm' 
Schiafberache können Ehe»n - Kinder 
- G'oMlem - Fieunde und üaüe un- 
aßhintug vonemarvjer Lküub ma- 
chen. denn dir» Wohnung nai im 
Dachgeschoß 2 Zimmer Küche. 
Baa WC. Bairon und ubei eme uuer- 
ne Trappe im Spitzboden i Wohn,' 
Schlainmmer 30 nr und ein waieres 
BaaWC. Wohnfläche ca. 81 rrr 
Die Abschreibung nach § Tb EStG 
wtMDt 1987. Nur ein Erwerb 1986 
sichert Minen alle Steuervorteile. 

B>itc lensem Sic du VertaufetfUtr'aqi-r . » 

Wiegand Wohnbau 
Am Michetegrund 33 
6940 Wemhekn, TeL 06201/63047 


Langfristige Rendite 
durch Gewerheimmohilien 

Investieren Sie 

in Ladenlokale und Arztpraxan 
in bester Sredeneyer Geschäftslage 

Essen-Bredeney, Bredeneyer Straße 

Erstellt werden 6 Ladenlokale. 

1 Restaurant und Arztpraxen 

2 Ladenlokaie und 1 Praxis 
sind noch zu vergeben. 

Sämtliche Flächen sind langfristig an 
bonitätsmäßig einwandfreie Mieter vermietet. 

ähre Vorteile: 

G> Mehrwertsteuersrstattung 
Z Werbungskostenzuweisung noch in diesem Jahr 
O Überschüsse in Herstellungs- und Vermietungsphase 
© sehr interessanter Standort 
O erfahrene Partner 

9 Sie erreichen uns auch am SaJSo. von 10-iS Uhr 


WOHNUNG BAD HOMBURG 
AM KURPARK § 82i DENKMALSCHUTZ 

Top- Lage: Kaiser-Fried rich-Prom.. direkt am Kurpark. Hoher Steuer- 
vorteil: durch 10 x 10%ige Abschreibimg auf RsstaurierungsleisTung. 
+ MwSL-RückefStattung. Auf 10 Jahre als Hotei- Annex gut vermietet, 
Prospekt: P. A. Kemeny WirLBer. GmbH, Abt Immobilien. Amdtstr. 35, 
, 6000 FTm. 1. Telefon auch SaJSo. 0 69 / 74 99 90. 


Ihr gemütliches Domizil 


direkt am Viktualienmarkt 

ln einem absolut ruhigen Aii-Munchner Innenhol werden in einem rdylliiclTfln 
Gartenhaus 10 Eigentumswohnungen renovier: und rum Kaut engsbaten 
Zwischen drei Venanien können Sie wählen 
1 '.f-Zimmer-Whg 43,20 n»-’ DM 235.000,- 
Zli-Zimmer-Whg 65.80 m 5 DM 325.000,- 



Ohio 

m-ji 


2 immer -Whq 65.80 m 5 DM 325.000,- 
3‘ j-Zimmer-Whg 77.37 m- DM 380.000.- 
Die Wohnungen werden sehr ansprechend ausgesianei una bis 
Oktober 1987 bezugsfertig. Degressive AtA nach § 7 ESIG mög- J* 

heb. Auf Wunsch wird eine Vermierungsgaranne gegeben 

, Eine Tiefgarage kann getauft oder angemietet werden . 

Auf Ihren Anruf freu: sich \rZ v \ 

/ HELMUT DIETZ IMMMOBIUEN flTÄki 
®W'VS I OBB/ 7 930606 

Ml — Josef-Breher-V.'ec 2 ~r~i '-Cr« 

3023 Puliach/lsartal wn^Xi rSZF.. 
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Berfin-Charlottenburg 
Augsburger Straße 31 GbR 
gegenüber 


unweit 




Dies ist eine Kuroiriformation. Allein verbindlich ist das vollständige 
E eteiligungsange bot mit Prospektprüfung gern. IdW-Richtlinien. 



Aitbaumodernisierung in Berlin 

I Inter rtan Mhlrninhan stauArlichefl VflroÜnSti* WohnunQ303U ZU bfßtäfL ist das Bfi 


Schreiban eines Unternehmers an Ir.ter- 
fidia vom 23. 1 0. 1 986. Liegt im Origi nal vor 
und kann eingessner. v.-erdsn. 


SehrgeehrierH&rr. 

seiietwz zehn Jahren beraten Sie mich in 
Fragen privater Vermcgemanlagen. 
ich bin froh darüber. Ihnen im Bereich 
meiner Beteiligung an derAltbaumodemi- 
sierung in Berlin uneingeschränkt bestäti- 
gen zu kennen, daß die wirtschaftlichen 
und steuerlicher, Ergebnisse (abge- 
schlossene Bsiri3nsprüiung)ger7täß 
Ihren Angaben bzw. Prognosen eingstre- 
tensind. 

Ich glaube, tiaBstchAnlegeraufgrund 
Ihrer langjährigen Erfahrung Ihrersach- 
gemäSen Beratung anvertrauen können 
und ermächtige Sie gern , dieses Schrei- 
ben bzw. mich, srnsthaftenAmageinteres- 
senten gegenüber- nach Rücksprache 
mit mir '■als Referenz zu nennen. 


Mittels aines speziell entwickelten Ent- 
schuldungsprogramms kann die Beteili- 
gung bereits nach rd. 12 Jahren schul- 
denfrei gestell- werden! 


Vertrieb: 


1 iül 

«-Plaflz 



Telefonische Kurzinformation/ 
Betei ligungsuntartagen 
Wochenende 02 21 > 4 30 13 50, 
02 21 / Bl 16 54. Objektbeaich- 
tigung ab Montag, 17. 11. 1986, 
in Berlin 0 30 / 8 04 29 40 ( Fr. 
Vorsmannj, ab Montag 0Z Sri / 
121015. 


Unter den zahlreichen steuerlichen Vergünsti- 
gungen für Berfirplnvestitionen erweist sich ins- 
besondere die Inanspruchnahme steuerlicher 
Vergünstigungen bei der Modernisierung erhal- 
tenswerter Altbausubstanzen in Berlin mit 
gleichzeitigem neubaumäßigen Dachgeschoß- 
ausbau als sinnvoll für Anleger aus dem Bundes- 
gebiet 

Günstige Quadratmeter-Preise, gute Vermietbar- 
teft, hohe Abschreibungssätze und ggf. W5K- 
Zu schüsse sind die entscheidenden Merkmale 
einer derartigen Investition. 

Wer den Berliner Wohnungsmarkt kennt, kann 
bestätigen, daß Altbauwohnungen die gefragte- 
sten Mietobjekte in Berlin sind. Dies gilt insbe- 
sondere für modernisierte Wohnungen mit Hei- 
zung und Bad und entsprechend großen Räu- 
men. Je nach Erhaltungszustand haben diese 
Altbauten schöne verzierte Außenfassaden und 
Marmor-Eingänge und -Treppenhäuser und 
nostalgische Fahrstühle vom Anfang des Jahr- 
hunderts, die noch in Betrieb sind. 

Da diese Häuser um die Jahrhundertwende ge- 
baut wurden, liegen ihre Standorte heute z. T. an 
guten bis besten inneratädtischen Lagen. 

Die wirtschaftliche Seite ist durch die noch bis 
zum 31. 12. 1989 geltende Altbau mieten Verord- 
nung in Berlin gekennzeichnet. Aber bereits jetzt 
können die z. Z. noch niedrigen Attbaumieten um 
11% der Modem isierungsaufwendungen erhöht 
werden. Ab 1990 gilt dann keine Mietpreisbin- 
dung mehr, sondern es gelten Vergleichsmieten. 

Eine vom Senat der Stadt Berlin kürzlich in 
Auftrag gegebene Untersuchung der Mietpreis- 
entwicklung nach 1990 läßt erhebliche Mietstei- 
gerungen für die Zukunft erwarten. 

Um bei der z. Z. noch geltenden Mietpreisbin- 
düng einen Anreiz für Investitionen im Berliner 


Wohnungsbau zu biete rt, ist das Berifnförde- 
rungsgesetz (Bfg) die steuerliche Grundlage. 

Das Berflnf&rdenwgsgesetz begünstigt Moder- 
nisierungsmaßnahmen durch hohe Sofort-Ab* 
Schreibung von 50% der Herstellungskosten für 
bestimmte im Gesetz vorgesehene Modemisie- 
ru ngsmaß nahmen im Jahr der Beendigung der 
Modemisierungsarbeitan und weitere 5x 10% 
Ate in den folgenden Jahren (§ 14b BFG). Da 
auch für den Ausbau von ungenutzten Dachge- 
schossen mit zusätzlichen Neubau-Wohnungen 
50% Ate (Absetzung für Abnutzung) im Jahr der . 
Fertigstellung in Anspruch genommen werden 
kann, ergibt die Kombination beider baulichen 
Maßnahmen überdurchschnittlich hoh8 steuerli- 
che Verluste während der Bauzeit Unter Einbe- 
ziehung der Werbungskosten errechnen sich ca. 
40-45% des Gesamtaufwandes (GA) für derarti- 
ge Baumaßnahmen als negative Einkünfte aus 
Vermietung und Verpachtung (VuV) = steuerli- 
cher Verlust. Betragt nun das aufgewendete 
Eigen kapital für das Vorhaben bspw. 15% des 
Gesamtaufwandes, so errechnet sich daraus bei 
45% Verlust vom GA eine Verlustzuweisung von 
300% (bezogen auf das eingesetzte Kapital). Bei 
50% Einkommensteuer (Grenzsteuersatz) ergibt 
sich für eine Beteiligung von DM 100 OCX),- (GA) 
und DM 15 000,- (Eigenkapitel} folgende Rech- 
nung: 

(1) Eigenkapilal DM 15 000.- 

(2) Verlust (VuV) DM45000,- 

(3) 50% ESt-Erspams DM Z2 500,- 

(4) Liquidität 

(3jy.(1) DM 7500,- 

D. h., das eingesetzte Eigenkapital wird aus 
Steuererstattung finanziert und zusätzlich noch 
Liquidität erzielt. 

Unter „Grenzsteuersatz" versteht man die steu- 
erliche Mehrbelastung für zusätzliches Einkom- 
men: 

£ 5 ?.::x+ z . 


Zu versteuerndes Einkommen 

DM 160 000. Steuer gern. Splitting!.: DM 58 BOS 

DM 1 80000, Steuer gern. Splitting!: DM bu 

Mehr-Einkommsn v. 20 000 
„ kostet“ Mehr-Steuer v. |U 

Das entspricht einem Grenzsteuersatz von 
52,2%, der umgekehrt bei Einkommensreduzie- 

ixrng durch Verfustzuweisung zu entsprecnenoer 
Steuerersparnis bzw. -erstatte ng führt. 

Da das Volumen eines derartigen Bauvorhabens 
ofi so hoch ist, daß es für einen einzelnen 

Investor zu groß ist, wird i. d. FL »ne GbR 
(Gesellschaft bürgerlichen Flechte) zur Durch- 
führung der Maßnahmen und Finanzierung 
durch mehrere Gesellschaft Br gegründet (ge- 
schlossener Immobilienfonds). Die bei einer GbH 
sonst übliche unbeschränkte Haftung wird durch 
eine quotale Haftung auf die Beteiligung des 
einzelnen Gesellschafters beschränkt. 

Mittels eines speziell entwickelten Er.tschui- 
dungsprogrammas kann.eine Beteiligung bereits 
nach rd. 12 Jahren schuldenfrei gestellt werden, 
wenn entsprechend gute Bonität des Anlegers 
vorliegt. 

Die Verlustbegrenzung des § 15a EStG i. V. nv 
§ 21 (1) EStG auf die Höhe des Eigen kapilais 
. findet bei der üblichen rechtlichen Gestaltung 
dieser Modems iarungsfonds dann keine An- 
wendung, wenn sie als GbR (Gesellschaft bür- 
gerlichen Rechts) durchgeführt wird. 

Um schnell in die Vergünstigung der Steuerer- 
stattung zu gelangen, werden für Lohnsteuer- 
pflichtige mit der Eintragung eines Freibetrages 
auf der Lohnstetrerkarte, wenn erhöhte Abset- 
zungen, wie hier, nach § 14a Berlrnfördernngs- 
gesetz in Anspruch genommen werden, die bis- 
herigen Nachteile gegenüber Einkommensteuer- 
pflichtigen ausgeglichen. Interfidia, Köln 


Die »Meine Schwester« 
der weltberühmten 
Berliner Philharmonie %g 

ist eine 
Kapitalanlage wert 
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ln der Nähe des Fehrbellmer Platzes in Berlin 
steht das Appartementhaus 
des berühmten Architekten Hans Scharotm. 

Ein architektonisches Kleinod - geschätzt und bewundert v- 

von Städteplanern und Freunden des besonderen Wohnstila ‘**" v *• 

Hier können auch Sie jetzt Miteigentümer werden - auch ohne EigenkapitäUz. B.: 1 ^--Appartement 
Verkaufspreise ab 92.000.- DM zzgL 3,42% Bearbeitungsgebühr) und Sie gehen auf Nr. Sicher: 
denn der Wert und die Bedeutung dieses Hauses wird auch in Zukunft von den Berlineraund der Fachwelt 

geschätzt werden. 7 — 

Achtung! 

Denn große Architekturen waren schon immer eine Anlage wert! § lS 

... besonders in Berlin. Kap italanlegerbifi 3L 12. 86. 



Renta-Conzept 

GmbH, Postfach 7027. 725'. 1 Leonberg 7 
lälefon (0 71 52)710 87 


Coupon 

für ausführliche Informationen kostenlos - 
unverbindlich über das » Schar oun- Haus«. 

Name/Adrese — 


Auch imeressierte Mia - ertreiber und Anlageberater ( 
smo eingeladen rner mnzuwirken i 


f Telefon. 


Bundesweit ckliV 

Oll IIHMOBIUEN LSSTe 

Inhalt: Angebote, Adressen, Namen, Daten 

Wenn Sie mehr über die Idee unserer USTe wissen 
möchten, über Inhalt, Service und Kosten, 
informieren wir Sie gerne persönlich zum Ortstarif 
oder schriftlich. Rufen Sie uns an! 


if®Ü¥re 


Berfin-Charlottenburg 
Augsburger StraBe 31 GbR 


iiiifflffisiiä 



Fassade nach Rastaurierjng (ca. DM 
145 000 öffentl. Zuschuß) 


S 02 21 / 12 10 15, Talex 8 885 163 infi d 
5000 Köln 1, Theodor- Heuss-Ring 54 


Bitta einMfKten *n. 

INTERFIDIA. 5000 Kd In T. Thflodor-HmMfl-RrflO 54 


Angotwt erbeten an mien > Annji artwtan 
Angebot an meinen Steuertwratw 


Wshmiisgett, Häuser, Grundstück 
Gewettseobiebte, Xapitalanlageu. 


Schönstes Hochgebirgspanorama! 

Auf halbem Weg zwischen GAP und Mittenwald im malerischen 
Vüienort „B&mbichl“. Neues hochherrscbaftL Landhaus (mit Einlie- 
gerwohnung!! U zu verk., 1500 m- Südgrundstück. 350 m 1 W£L, 3 große 
Ggen., 4 Bäder, Super-Qualitjtsausstatt. ln jedem Detail! Letztmals 
die bedeutende steuerliche Chance der Eüüiegerwhg. zu erlangen! 
Nea - direkt vom Besitzer, DM 1,65 Mio. Festpreis, Tel 0 80 42 / 85 32 


Steuemjsparen ’86 f 87 


m den OsOdeslsGlaen msesn? 

Das neue Baugesetzbuch ist verabschiedet, künftig Tsi- 
lungsgenehmigung für ETW s fraglich - nur noch wenig» 
Einheiten mit Steuervorteilen für '86 frei. 

$ Volle MwSt.-Erstattung 
© Refinanzierung des Eigenkapitals 
aus Steuervorteilen 
® 5 Jahre Mietgarantie, z. B. DM 34,- 
m 2 /Monat 

Alle Objekte mit solarbeheiztem Swimmingpool. 
Neubairvorhaben und ModemrsierangsmaBnahmen 


vvi 

IMMOBILIEN ^ 

pittt iiuiöt 'BäfOi sind büadftjteQ’l- imt ) 

l Tebfpu 0450/<&CQ t i*duM Ho.-^r. ^.00 dis 
f ifiuü^^-OO AOO, ^oufcdojs. Ws 4100 Uhr i 
i 2 il Ihr# lüfamatitti y 

V «Miekw P 


Tel. 06196/47011 5 

Frankfurter Straße 03-69. 6336 Ebfhb<>m.- Tä. 
Telex 4 17 467 steon d. Teleläx i>01 / 4 Hfl27 ' 


Steuererspamis: Letzte Gelegenheit 1986 

Wohnen + Arbeiten in 
herrschaftlicher VIHa Im Vordertaunus 

Wohn- - NutzfL. ca. 550 m* m. 3 sep. Eingängen. 3 Garapcn „u , 
Lf 8 e . J»ri£ähn!iche6 Grdst. ca Sw m*, 20 mS 
Ffm-Clty. Ideal t Industrie Vertr. / Ing, -Büro / Steuer- 

Kanzlet / Praxis etc., \*B 2 Mio. DM, direkt vom eJbpm« t,_ 
Anfragen m. Kapitalnnchweis unter G 6794 an WELT-Verla? 

fach 10 08 M, 4300 Essen er ‘ d S. Post- 


^ - Seepark - 

Die Landesgartenschau 1B86 ist vorüber. Geblieben 
sind der schöne Saepark mit 28 ha Park. 10 ha See 
und die Möglichkeit für Sie, eine attraktive 

2- oder 3-Zi.-Eigentumswohnuna 

zu erwerben. 3 

80 % der Wohnungen sind verkauft - eine fiestätl- 
gung für gute Lage, Preis und Qualität - 
Denken Sie daran, daß Eigennutzer nur noch in 
diesem Jahr den Schuldzinsenabzug (neben 7bV 
.»i- fleltend machen können. 

Wir bitter, um Ihre Anfrage. Ihre Ansprechpartnerin 
ist Frau Haussfeln, 



BODE BAUTEN 

2946 Wangerooge 
Telefon (0 44 69) 13 06 + 13 76 






WOHNSTATTENBAU 

freiburc und emmend^Ven 



r. a-iTn. 
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HgDER STAAT 
ilR MIETER 

Langfristige Mietverträge mit der Bundesrepublik Deutsc hlan d 


UNSER ANGEBOT 

9 9TEigeptümswolmuDgeii „Am Mainparksee“ 
am Stadtcand. von- Aschaffenburg 

9 .3-^Zimnwr-Wohnungen (74,88^94.86 m 2 ) oder großzügige Dachterrassen 
wcfhnimgeri'n^ m-O 7nkJ. Teitausstattung 

• Mitten un Naherholungsgebiet 

• Günstige Verkehrslage für den Großraum Frankfurt 

• Bezugsfertig Ende 1986 

- • IHR GEWINN 

• Mit 18 399.- DM* Eigenkapite! - attraktives Immobilienvermögen 

• 9256,- DM netto garantierte Jahresmiete 

• 28 391,— DM Mehrwertsteuerrückzahiung 

• Viele Steuervorteile aus Werbungskosten 

* = Beispiel: Kaufbreis 233 951,- DM. 89.11 ra 2 Wohnfläche 


' . . SIE WOLLEN 

9 Steuern sparen 9 Renditegarantie 

• Hohe Kapitalsicherheit • Langfristige Vermögensbildung 

•TGenngen Kapital einsatz • Attraktives Immobilienvermögen 

. Dann rufen Sie uns doch einfach an unter 
Telefon (0 97 22) 20 47), oder schreiben Sie uns. 
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Vertrieb: 

UNION WOHNBAU 
W ^ DFL JAKOB KG 
UW LANGE ZEHNTSTR. 20 
w -W 3720 SCHWEINFURT 
BfflHiMHH .TELEFON (09721) 1047 
Älteste Bautrflger-Gesellsch. für 
Wohnungseigentum in Unterfr. 


Baubetreuung: 

LANDES 

WOHNUNGS- UND 
STÄDTEBAU 

GESELLSCHAFT BAYERN 
GMBH 

Ein Organ der staatlichen 
Wohnungspolitik 


DIE SICHERHEITSGARANTIE DURCH ZUVERLÄSSIGE PARTNER 


Für den klugen Anleger sind aller guten Dinge drei: 


1 Steuer- Wirtseha 

.vorteil ^V.lichkeit 

Hohe Werbungskosten 1986, 25,30 DM/m 2 intd. MwSl 

5% AfA..., ..... . ; , . Grundmiete, indexiert. 

Mehrwemceueropcion ' sehr gute Rendite 


Unser Angebot: 


Wirtschaft- Sicher- 
Welichkeit %Jß*helt 

10 DM/m 2 Intkl. MwSl 25-Jahre-Fest-Mietvertrcg 

ndmiete. indexiert mit NOVQTEL-Gruppe, 

gute Rendite keine Erhaltungskosten! 

VoUmöblierte Hotelapartments im neuerbauten 
Luxus-Mercure-Hotel in zentraler Citytage Münchens. 


. : r Chiemgau Immobilien 


Eisenacher SU: 10.- -- QCCH QC 

8000 München 40 Tel.; 039/ ODDU OO 


— FÜUB4PARK PETER ANGERER — 

Hammer bei tnzfiil Im CMamgau ■ Siegsdorier Ferienregion 

Dar .Ferenpark Paar Angerer «tilfnet «rn 20. Der. 1986. Wir Härmen Ihnen m dtasere 
ObjeH noch einige. schone Ferumiohnungen als optimale Kapitalanlage anbieien 
(Kailpreis 85 Ü00,- te 194 000,- DM). 

Holte Steuerspa rmögiJchkeiten noch in diesem Jahr 

10% Abschreibung auf cbe Baukosten 
2C% Abochnäumg aut de Ehinchlung 
Ba Bganiapital von 20% beträgt die fcaikuHerte Remfle 19,5% 
bezogen au» das eingesetzte Bgenhapiar 
(bei einem LST-Saiz von 50% in der Spitze + Ki.-SLl 
20 % des Noflbamstandsprels« J. Stsuemmträtung für 1986 
Keine' VenrätHungsgebühr - Kauf (flreta vom Bauhennl 
Hörterer & Planer GbR ■ Raittweg 7 • 8227 Hammer 
; ft fO 66 82) 89 13 


ACHTUNG, STEUERZAHLER! 

Sparern Sie noch für 1986 und 7 Folgejahre Steuern I 
Stuttgart: 2-Z.-ETW., ca. 50 m 7 . mit Mietgarantie 1 39 000.- DM 

Ftems>Muir> Immobilien — ASbracht KG 

Telefon 07 11 / 26 56 13 oder 77 49 63 


Lieben Sie den Bodensee? 

Schon für DM 1360x0.- bekommen 
Sie ein gro&s Appartement em- 
scblte£Hdi Stellplatz. Eine sonnt#' 
Gakne- Wohnung im Dachfteschut' 
mit 1 12 Zimmern k<>stci nur 
DM 171 580.-. und der Gfsamiprcis 
für eine groSe 3-Z immer- Wohnung 
ist DM 225 190.-. 

Bis Sie vielleicht selber einmal efn- 
ziehtrn. können wir Ihnen auch eine 
gute Mieteinnahme garantieren. 

Eine Musterwohnung kann schon 

. besichtigt werden. Näheres sagt 

Li den sanft geseh wungenen Hügeln Ihnen unser Prospekt. 


HAMBURG 

Spaten Sie 13 0olm Uut§ 

Dttl $0000.- bis 70000.- 

jedu fakrth ttttd ca. 

Vitt W0000.- m 1986 

UawiadaibringGch letzte Mög- 
lichkeit nur noch bis 31. 12. 86 
{ nur noch 7 Wochen). Mehrfami- 
lienhäuser In Spitzenlagen, in 
denen Sie selbst wohnen kön- 
nen und sicher auch möchten. 




Vieri am'ha us, 878 m 7 Wfl., eine 
ZVt-B.-Whg., 85 m*. frei. Miet- 
wert ca. 126 000,- p. a., Fdg. DM 



wert ca. 126 000,- p. a., Fdg. DM 
3,3 Mio.* 

Xetkerlaum 

Vieriam'haus, 536 m 7 WH., eine 
5 -ZL'WEuh 156 ■*, frei. Mietwert 
ca. 78 000,- p. a.. Fdg. DM 1/ 
Mio.* 

• nur 1,95% Courtage 

Oölfeaidsc 

Erfahrung. 

die Sie bejahten können 

ROM Pi»n Ä3313 HHU.VHh 
Tel.: 44 70 28. auch Sa Sc 


Ivl 




Li «kn sanft geshwungenen Hügeln 
über Lindau ist sieben diese schöne 
kleine Wohnanlage fertig geworden. 
Hier gibt es Wohnungen 
mir 1 bis 3 Zimmern zu sehr 
eünsiiawi Preisen 



ARttNTA GmhH 
PnümfenUrripIaL' 10. 
8000 München Su 
Telefon 0S0 «Iso- ri 
Teks 521 Hl 


Steuervergünstigung nach § 7b EStG 
auch für FcrieDwohuimgen nur noch bis 31-12.1986! 


Xepräs. Pfiifnmlll i >nhaan m. 

Einlieger-Wbg* Stenervortei- 
te nur noch bis Jahresende 
Wohnfläche 244 m : , Grund 1200 
m*, wertvolle Innenausbau ton, 
ruhige Lage. Gebirgsblick, von 
Privat DM 900 000.- zuzügL 
Einbauten. 

Telefon 8 81 77/ 13 27 


HH-Blankenese 

Reihenbaus mit Zeitmiet vertrag 
günstiger Kaufpreis DM 245 000.- 
zietto. 


Wählen Sie! Sfr 


opllem Kauf 

hohe Überschüsse 1986/1987 

Profitieren Sie w» Berfin. 


6-Fam.-Hcsus - mit hohen Steuervorteilen! 

* W*tfaunBsfcorf*n86 DM 107 876,- * Jahresmiete DM34 17fc-~ 

*-MwSt.~BretatluiyS DM 99 Bit,- * Sterndolden tog 

* Gesamtaufwand DM968 658.- * Treuhände Wicklung 

* 373 m* Wohnfl.. Grd. 651 ns 2 , beste aauauamtau^ 

bniben-Kapitalanü^ea, StauHa» 16, 2900 Oldenburg 



SY LT- inunnbilien 

UJ IltHm EIT1BH 

’ 2280 Westerland . 

Wifhelmstr. 3/T (RDM] 
041551 -'5005: 



Der klassische Steuerspar-Imrrf- bilien-Fonds in Berlin. 
Ein Objekt der „Internationalen Bauausstellung 1987“ 
im öffentlich geförderten Wohnungsbau 
BOTAG legt diesen Fonds als Sieger eines Bauträger- 
wettbewerbs mit folgenden Da:en auf: 


110 % 


ßBEsääiW/iJ Verlustzcmisuno wälueiid 


der Sonderabscltreibtmgsze 5 1 mach dem Berlin FG 


PayEadi Nriwl: 1® khe (e^s. 


räckfloCdaaer bei 53% Spitxeasteoezsatz 


Anteile ab DM 20.000,-, zzgl. 5% Agio 


Bfeezabhuagep 1986-1990 


Reservieren Sie für Ihre Künder: beim zuständigen 
Vertriebsmanager. 


Postiflteo«<>n: 

1, 2, 3, 4. AselSappfilor, 


5, 6, 7, 8 Ulrich Bollmanzi, 


BOWG SS3S 


aö 30 / 88 7S-287 
aO 30 / 88 79-286 


Bodemiauband- und l'erv'älruiiss-Afctiengeeallscluüt 
Itearibd) 122301 JuvLr.juhr 8&:. 1. lOOOBerLn 12 
& 0 30 ; 88 760, Tei> x T £9 346 boiag d 


‘-•srJTtiJur 



mit Mehrwertsteuerrückerstattung 
mit 50% Zonenrandsondersbschrdibung 

{Abschreibungsvolumen 27 224,- CM) 

mit Fertigsteliungsgarantie zum 31. 12. 1986 
mit 5wöchiger Eigennutzung 

Aber ohne die Risiken 
des Bauherrenmodeils 

Die Unternehmensgruppe Sudler hat im Naturpark Me&snw-Kaulunper Wald/Hessen 
durch Umbau und Ausbau einer mächtigen Schiefianlage ein Appartholet mit 9fl 
Kotetappartamenis ersteht. Zu der Holalanlage gehören Hotelhallen, mehrere Kamm- 
ztmtner, AufenihJJteräume. Restaurant und Weinstube Ein ausgedehnter FitneCöe- 
roicfi mit Hallenbad. Sauna. Solarium und Frtneflcenter ist ebenso selbstverständlich 
«ne Tennisplatz. Badminton. Tischtennis, Trimm« rcoure und Joggingstrecke. Den 
Käufern und Gästen steht ein 10 ha groBer SchioBpark mit seltenem Baumbestand, 
Wasserkaskaden und diversen Weihern zur Verfügung. Den Höhapunkt bildet ein 
eigener kleiner Badesee. Vor den Toren des Schio&parks erstreckt sich ein riesiges 
Bade-, Segel- und Surfparadies mit über 70 ha Wasserfläche. 

Der Kaufpreis ist im Verhältnis zum Angebot äußeret günstig So kostet 2 . B. ein 21,40 
nr große» Appartement nur DU 70 000,-. 

Der Kaufpreis ist ein Festpreis, m dem bereits alle Erechheikinssldsten, die komplette 
Mbenerung und der Kfz-Stellprätz enthalten Sind 

Zur steuerlich an Ausstattung gehören die vollständige Mehrwertsteuer-Rückerstattung 
(ca. 12£9% des Feakautpniises) sowie die SO%lge ZormirandsofKtembactirv&ivng 
(Abscfiretbungsvoluinen 27 224,- DM), daneben de 4%lge Normat-Ata. Der Käufer 
erwirbt echte», hn Grundbuch auf seinen Namen eingetragenes Eigentum an seinem 
Appartement. 

Das erfortertehe EJgenfcapttuI beträgt nur 30% und wird weitgehend durch die 
MelHweftstouer-Rückaratattung gedeckt. Die aus der Genanamachung der Zonen- 
randsonderabschraibung sowie der sonstigen Steuervorteile resultierende Steuare:- 
spamis verbleibt zum größten Teil zur freien Verfügung des Käufers. 

Den Eigentümern der Horetapparremenö steh: ein übertragbares, mletzfiHfrotc» 
EigennutzungsrecM aut die Dauer von G Wochen pro Jahr zu das nicht nur im 
eigenen Hoteiappartement ausgeübt werden kann, sondern m allen von der Städter- 
Gruppe betreuten Hoteianlagen, wie z. B.; Landhotei Adalbert Stifter. Hoteibungalow- 
Antage Florianshöhe. Kur- und Sporthotat Huberfushoi. Lsndhotel Rosenberger, 
SchtoBhotel Emestgrün und Fenenanlage Karolmenhol. Da Hotelanlage wird durch 
die TounstlkabieUung der untemehmensgruppa Sudler an Hotelgäste vermietet Die 
Eigentümer erhalten 70% der erzielten Mteieinnanmen Die Gruppe verfügt über ein 
erfahrene» Tourfsttk-Managainent mit eigener Reservrtrung sz gnt ia le und zrbeiUrt 
darüber hinaus mit alten führendem Reiseveranstaltern zusammen. Selbstverständlich 
wird das Bauvorhaben durch einen' externen Treuhänder überwacht, der auch die 
MmehtetH-entlungsKonUolUi ausübt 

Darüber hinaus werden die Käufer umfassend bei der Geltendmachung ihrer Steuer- 
vorteile durch einen Steueruerater mrt langjähriger Erfahrung betreut Alles in altem 
ein Angebot, des die Sicherheit eines Immoräfienefwerbs durch konventionellen 
Kaut mR massiven Steuervorteilen verbindet und sich ccmtt auch für Normolverdie- 
rwr hervorragend eignet 

Nähere Informationen und Prospekte'. 

Untemehmensgruppa Steiler, Schrottgaaae 12 
6390 Pasuu, TeL 08 51 / 3 40 03, Tlx. 5 7 954 hafeta d 
Prospekts nforderungan über unseren Annifbeantwcrfcr auch Snmoug und Sonntag 
rodgftdv 





ü 



2- and 3-Zimratr-Vr oha un n 

mit perfekten Grumfriss&n und hoch- 
wemger Ausstellung in etnmakg scho- 
net und ruNg er Südhangiaqe mn Blick 
auf d« Schweizer Alpen kette >m twchsi- 
geiegenm ha Ikli malischen Kuren 
Deutschlands 

Ideal für Erbotunj! und uchere Kapitzl- 
anlage mit hoher Sieut-rtrnpanrö uod 
Rtder Rendite. 

Vfermietiinfls- una HausmöSlefseTnce, 
aulWiziscnMw5i-fli>cken^nung,hotief 
Wtenzuaachs (BauslDpp für Fewo's m 
Höchenschwand t. 

Der B»o kann besichÜKl »erden. 
Fertipsieilune Ende 1986. 



REAL-WERT GmbH 

OsterteMstr 3a 7'ÄOStwtgai B0 
Tefekxi (07 7340 73-75 


Santeraogs-VorieUe 

Geschäfts- a Wohnhäuser, biaiorische 
Innenstadt Rinteln/Weser. 3U % Zu- 
schuß. ioti Afa gern. S 821 ESTdV, pro- 
blemlose Vernuelung InXormalion: 
DipL-Kfn. Boeder Imntobilira 
Btnmenwail 2, 2260 Einteln 
TeL 0 57 51 / 45 61 


Sichern Sie sich 

Steuervorteile 
ffir die nächsten 
12 «fahre 

Chance Beriln 5 IS 
nw noch 1986 

Dieses Angeb. sollten Sie mit 
besprechen: 

L CUytege - bi Einheiien 
2. frefensnzierter Wohnimfisbau 
1 111%, Finanzierung euer 
Großbank 

4- kein Eigenkapital 

EL Einaclgu Lichten 

6. hinterlegte Mieten 

... v. viele Ptuspunkie mehr . . . 

Telefon 0 02 / 3 46 80 


ZwetfamilteBlKsyser 

HH-Bhntiunreso. nahe S-Bhf.. Jugend- 
Stttvtlla mit wem. Stuck, allen Türen, 
Iso-Peasiern. 220 nr Wfl. z- Z. als Eiofa- 
mülenhaus mit &-10 ZI. genutzt 976 m- 
Grdst a 695 000,- DU. 

«cdeUGreoze Eissen. 200 Q : WfL 
(ein.se hi. Wohnraum im UntergeschoSI, 
frei. 1 12 a : vermietet Khnkeibau 1968« 
590 000.- DM. 

Ihr Courtageaiuell nur 3%l 

Ernst Sizntnon & Co., RDM 
Hanfimakler seit 1922 
TeL 0 40 / S9 81 31 


Bad Neuenahr - Ahrweiler 

Efatamiliccbäuser In ruhiger Wohnla- 
ge. Fertigstellung noch ln 1986. Bei 50 "V 
Steuerp rr, gre ssio n ab DM 10 000.-. Ei- 
genkapnal bei Erwerb. In Vcrmie- 
tungspha:re t olle Tilgung und (.Tbur- 
schuß. Direkt vom Bauträger. 
OLEPP KG, Im Park. 5000 Köln 50 
TeL 02 21 ,'39 44 03 



Hucke 






7 . 


Bisher haben sich Ihre steuerlichen Verluste aus Vermietung und Verpachtung erst im 
Lohnsteuerjahresausgleich oder bet der Einkommensteuererklärung ausgewirkt und 
manchmal erst über 1 Jahr später. 

Sie haben Zeit und Geld verschenkt. Mindern Sie ihre Steuerlast jetzt und sofort. In 
Verbindung mit § 15 Berlin-Förde rungs-Gesetz isoweit noch nicht ausgenutzt) erreichen 
Sie eine sofortige Steuersenkung für alle steuerlicher. Verluste aus Vermietung und 
Verpachtung. Nehmen Sie eine Berliner Eigentumswohnung „Huckepack", z. B. in 
Ku’dammnähe. ca. 37,10 m 2 . Kaufpreis nur DM 40 500,-, DM 1092.- pro m 2 . 



Kuriurstendamm 16 
lOOO Berlin 15 
0 30/83 99 213 - 215 


Erüittö Informationen zum .Huct epacfc-EffeH" 

Name 


Straße 

PLZ'Ort 

Telelon 

WELTWamS 15J16 11.86 



Solide lmmo^ilie«i^olag€HrtrfnrtS«€i_. 


Renfehaus 

obb. Stadt, beste Läge. DenkmScb- 
Gebd.. hohe SteuervortL, erst kJ iss. 
Rend„ v. Priv. geg Leibrente zu verk. 
Zuachr. u. G 6816 an VTELT-Verlag, 
Pootf. 1O0S64. 4300 Essen. 


Tinsmendotfer Strand/Ostsee 

vor. Priv 2-ZL-KfL-WbgeR. beste Aus- 
sutit m. Kü u SicllpL Beim rlurp-v-rk. 
ca. 700 in v. Strana. -jb 44 m : US Ö00.- 
bzlt. D*JZ. 36 - Noch 4 7b-Abschr. - 
Tel V 45 0X -• 7 2S 36. jb Mv 


Gebert Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer rmt an. 

wenn Sie in ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 


== Qualität aus einer Hand 

AB®/ P/R/O/F/i / IMMOBILIE 

Sicherheit auf die Sie nicht verzichten sollten 


Gebäudegutachten 

Wertgutachten 

Objekibesichtigung 

Mietpool 

Finanzierungszusage 

Preisgünstig 


Komplettabwickfung 

Betreuung 

ihr persönlicher Vorteil: 
Computeranaiyse: 


- vollständig von Architekten erstellt 

- eines vereidigten Sachverständigen der Indusirie- 
und Handelskammer für jede einzelne Wohnung 

- vorn Keller Heizungskeller bis zum Dach, damit 
Sie sehen können, daß alles in bestem Zustand ist 

- garantier^ Ihnen die prespektierte Miete; aber jede 
Mieterhöhung wird direki an Sie weitergegeben 

- für alle unsere Objekte gibt es feste Finanzierungs- 
Zusagen deutscher Großbanken 

- da wir als Immobiliengroßhändler günstiger und 
besser einkaufen, haben Sie als Kunde ebenfalls 
Vorteile daraus 

- auf Wunsch , bis zum Eintrag in das Grundbuch 

- auch nach dem kauf, damit der Wert Ihres Eigen- 
tums steigt 


Computeranaiyse: - Unser Computer errechnet Ihnen Ihre Steuer- 

vorteile auf den Pfennig genau. 

Mit hohem Steuervorteil, ohne Eiaenkaoital. 

Eines unserer Objekte mit erhöhtem Steuervorteil nach §15 BerfinFG 

t Kurfürstendamm - Seitenstraße % 

£ Wohnanlage Zähringer Straße 17-19 * 

* 63 Eigentumswohnungen, Plazierungsbeginn : 5. 11. 1986 * 

* Verkauft: 17 * 

* Wohnungsgrößen von 34 qm Wohnungskaufpreis: 59.230.- DM * 

$ bis 99 qm Wohnungskauf preis: 172.869- DM X 

* Das entspricht einem qm-Preis von: 1. 740,— DM J 

* ft ft C itii All 

Für unsere Angebote kommen Personen ab enerr, zu versteuernden Einkommen von 50 000. - DM :n 
Frage. 

Sofortinformationen erhalten Sie bei unseren Geschäftsstellen 


BAB GmbH Benin, Tel. : 030/382 61 13, irre An^echpanner sm o Herr Henkel und Herr Jaroscn 
BAB GmbH Bremen. Tel.: 0421/32 1025, Ihre Amprecnpaaner zmc Freu Wiener und Frau Sauer 
BAB GmbH Essen. Tel.: 0201/233923, ihre Anzprechparlr.e.r s-nef Herr Kunz und Frau Anke 
BAB GmbH Hamcurg, Tel. : 040/35 17 71, ihre Ar zprechpenne' Herr Husemann u. Herr Krafczyk 

BAB GmbH Köln. Tel. : 0221/12 03 62. Ihre Ansprecnpartner zwo Herr Lützenkirchen u. Herr 

Allermann 

Telefonische Computeranalysen bestellen Sie bitte ebenfalls bei den Geschäftsstellen. 


Bitte senden Sie mir Unterlegen über: Bitte senden Sie mir 

□ Zänringer Straße □ weitere Objekte □ persönliche Computerberechnung: '} 

^ ame; □ selbständig □ nicht selbständig 

Vorname: □ vememsie: □ ledig 

Beruf: Anzahl der Fmcen 

Anschrift: a ■rrn^nste'ier- n=..n 


. Uhrzeit: , 


□ selbständig □ nicht selbständig 

□ vemeioie: □ lec/g 

Anzahl der h’-ncer- 

\:rchensieuer- <a r.&n 
zu versteuerndes 

Einkommen: DM 

Sw -«<; S'.-wwno i: r e- o?.*- 

5 •? ’.i‘‘ ■■ :fy.in~m-.cr Arjatwr > vc> | . l äiiansc 


Conpon bitte senden an: BAß“ -Direktion Benin • BteiDtteu strafe 24 ■ 1000 Berlin 15 


_jfe.'T-*.v4vTr' iS; •. 
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Auch Sie fcümea es siel: leisten 

jlB. 1-ZL-App. 33.35 zr nur 82100.- 

Z-ZL-Whp.W.TCin 1 nur i52 000.- 

3-SL-Whj. M. 15 rr. : nur I9S SUO.- 

Derm Ihre effektive Belastung ließt sage und schreibe bei ca. DM 11.- ittt 
Monai inlrl Erwerbsneboakosten Hausverwaltung und Reparamrriickiagea 
(zu versteuernde? Einkommen ca. 35 000,- LSi. KJ 1. 3oispicl bezogen auf ein 

I-ZL-Ap?.’ 1 

Sic benötigen kein EigcnJcapitaL denn wir vermitteln ihnen kostenlos die 
Vollfinaanlerunc über eine namhafte deutsche GruObarJc. 

Welcher Grund bindert Sic dann noch za kaufen. 

Besuchen Sie uns doch zu einem unverbindlichen Gespräch. 


Kcndliionen-KostenspicgcL 

Zins 4.75“i, p. a . Ausz. 32. SV Tilg !•.* p. a. 3 J. fezt eff. Zins 6.8°o p. a.. 
Steuerprofi. 35.5“» 


» i*i-r *rr-*% «w r ^qao^ j>f^ 




(steuerliches 2-Fam.-Haus gern. Betriebsprüfung 1986!) in Kurort 
ür. Oberallgäu *'90Ü tn). kurzfristig noch in IS85 zu verkaufen. 
Unverbaubare Südhang-Aussichtslage m. Elick auf 80 km brei- 
tes Gebirgspanorama. Erstklassige Eauo.uaÜiät mit jeglichem 
Komfort, Bj. 80/31. 1000 m 2 Grund, umbauter Kaum ca. 2150 m 3 . 
Gesamtwü/NfL ca. 600 m\ davon Einliegerwhg. 2 ZL. Kil. Bad. 
WC. 62 nr, Büro 62 nr. Garagenhalle 65 m~. als Schwimmbad 
ausbaubare Halle m. V orräuir.en ca. 100 m ; . Eigennutzung der 
EinL-Whg. sofort möglich. (.Steuerlicher Effekt!) Übr. Räume 
noch für 1 Jahr vermietet, gerne auch längerfristig. Beste Ver- 
kehrsanbindung. Festpreis 1-2 Mio. DM. Anfragen bitte nur von f-a 
solventen Interessenten unter X 6829 an WELT-Verlag. Postfach if 
10 08 64. 4300 Essen. 



Sodensee 

g£^®B§L»giti 


Tei. 0 76 32/62 54 

Rund um den Bodensee bieten wii 
Eigentumswohnungen. Häuser. Grund- 
stücke und Gewerbeobiekte an. Preise 
und Information auf Anfrage. 


Denkmalschutz 

Lübeck-City-Lage, freie Liefe^ 
rung. Baugenehmigung für 900 m- 
Wohn-/NutzfL (fl WE. 2 Gewerbe; 
mit kompL Planung, DM 1.15 Mio., 
keine Courtage. 

TeL 0 40 / 39 17 66 




DER DSUTSQfCäZOESyS- 
STADT SAD MERGENTHEIM 

Informieren Sie sich über 
die reizvolle Möglichkeit 
in unserer Stadt zu wohnen. 

Steuern sparen, 

Eigentum bilden. 


I l/tt/VICSä^ 


§ SlhPmiem 
Bestlage 
Düsseldorf 

Gesamtvolumen 4,5 MilL DM- 38 t 
von 3,0 MülL DM 82 L Durchfüh- 
rung sofort möglich. 
Initiator 

Benninger-Ruhrberg-Yoss GbR 
Wettersir. 7. 4680 Düsseldorf 
TeL 62 11/ 66 61 09 


3U3ST 

steuerlich gesehen - eine ganz 
neue Perspektive, zum Beispiel: 

durch Erwerb eioes 
Reihenhauses 

Anlage bat nur 7 Einheiten, 6 be- 
reits verkauft, 1986 fertiggestellt; 
erhebliche Steuervorteile bis 31. 
12. 86, F inanzi erung (auch Vollfi- 
nanzierung) wird durch uns ver- 
mittelt. Bei weitgehender Ver- 
mietung ergeben sich Über- 
schüsse. 

Bitte Unterlagen anfurdern: 
MAISON GSfBB 


Telefon 0 23 24/ 7 23 65 


BaäK-flates-ß&sZBs&Bs 

9 &x 3-ZL-Whg-, Kü.. Bad, 
Bestzustand. 

$ ETW. Bj. 75, bestens vermie- 
tet, Verwaltung kann über- 
nommen werden, Mietga- 
rantie. 

- Provisionsfrei - 

D. Büchner, Pf. 13 68, 758G Bühl 
TeL 672 23/225 00 


1 

li 


Ctewertoeefe|ekt„AlJ» H -iiift hohen SteuenrorteUenn !. 1 

*■ Wcrbungakosten Bß/87 * Jahresmiete DM 75 BI0,- 

DM Hl 033,- * Standort: 

* Ges.-Ai^ aU& DM 1 050 «K r Großstadt Norddeutschland 

* Treuhandabwicklung 

* Bduj.: W/fl? - daher 5% Ala: NO. 590 m*. Grdst. 2250 m" 
taubert - Kapitalanlagen. Staulinie 18, 2900 Oldenburg, Rut 04 41 .< 2 05 25 / 26 


MW .1 


S 7b Steuervorteil b. Erwerb bis 31. 
12. 3986 (b. Vor liegen d. weite ren 

G rs. Vorauss.). Neubau-ETW in 
mL Terr. -Wohnanlage 

(Schwimmbad. Sauna, Lift; kompL 
möbliert u. eingerichtet), z. B. 38 m- 
W£L DM 174900,-. 

GENO-InunobUten GmbH 
PF 61 67, 44 Münster, Telefon (0251) 
7 06 2811 



mm Sfeuenroiteta 


langfristig (15 J.) vermietet, 
Gewerbeimmobilie (Neubau), 
Nähe Köln, direkt vom Eigen- 
tümer zu erwerben. 

• Mieter 1. Bonität 

• 100%ige Wertsicherung 

• Mieteinnahmen 
DM 30 000,- p. a. 

• Kaufpreis DM 414 000,- 

i-fi teaoMlriite&-coBSBll ftsbH 

Gummersbach 
TeL 0 22 61/6 70 27 


Rendite 0 Stenern sparen!! 

mit SB-MArkten. Top- Mieter, 
Top-Standorte, ab 100 000,- DM. 

Biro Seaaig. Makler. Upper Borg 88 
28M Bremen 33, TeL «4 21 / 27 46 00 


Hindelang- 
Bad Oberdorf 


Wir verkaufen nach wenige und 
preiswerte schone, sonnige Ferien- 
w&hnungen mit 52 bis 77 nr Wfl. in 
ruhiger Südharvgaussichtslage m. 
herrtichecr, Bergblick. Solide und 
energiesparende Massivbauwetse. 
geringe Nebenkosten. Gediegene 
Ausstattung mit allem Komfort, ge- 
pflegte Außenanlagen. Neubau. Erst- 
bezug noch in 1936 garantiert. Direkt 
vom Bauherrn. Keine Provision. 
Letztmalig noch bei Kauf in diesem 
Jahr zukünftig Abschreibungs- 
möglichkeiten bei Eigennutzung! 

LEIBFRIED ES Hauptstraße 93 
7000 Stuttgart 60. TeL 07 11/7310 ff 


SLfibstaB-nuen 

SoL bezieht). Komt-Eigent.-Whgn. 
ln schönst, u. roh. Lg. v. Prir. günst. 
zu vcric, gehob. Bau&usi., seit sebfl. 
Haus (NBl m. nur 5 WE. Idealer 
Allerssitz, gut. VermJetbarkeit. 
SteuervergünsL nach § Tb EStG a. 
für Fer.-Wagn.. nur noch n. 31. 12. 86. 
TeL *76 78/ 46 Mo. «68 81/71 1« 


der staat als mm 

Außerdem Steuern Sparern 
1. Fertige exzellent gelegene 
ETW. 2. Mehrwertsteuererstat- 
tung. 3. Null-EK. 
ROLAND Vermögensverwaltung 
TeL 0 51 21 / 3 70 12 



{*-1 




3UIST - EILT! 

<9 Tb läuft aus, letzte Gelegenheit, 
wunderschöne Wohnung direkt 
hinter den Dünen, Blick auf das 
Wattenmeer, 1. Etage, großer 
Südbalkon, kleines gepflegtes 
Objekt, 46 m a (2 Schlafräume!). 
265 000.- DM. Finanzierung bis 
zur Höhe des Kaufpreises wird 
vermittelt. 

B. Uhlhorn 
Oldenburg 
TeL 04 41/27487 


Hotzea Sie (ctd cnch 5 b® CSiass» • ■ ■} 
mit der erhöhten Tb Abschrei- i 
bung Geld zu sparen. 1 

Sin S«per-Hosw _ 

in ideaier Lage: repäseniativ nnl 
ca. 1000 m : GrundstücK. exklusi- 
ve Ausstattung; 162 m* WfL. l 
B äder. Kamine immer. Doppelga- 
rage. in Mainz, zu verkaufen. 
Nähere Informationen über: 
baukunst philipphaus 
GmbH Ai Co. 

7177 Uoremainkheim 

TeL 07 91 - 8ö 2i ] 



GESUCHE 




Bunüaswett gesucnc 

Gewerbliche Grundstücke für 
Supermärkte und Einkaufszentren 

motfiCMi tfTi GMeftagatkei oder in Kantjisowi 
En stfirv?fle Kautemscfteidung s*cb«rn wrr intwn zu.. 

RIAD AG GBUW-AREA Beleiügungsgeseischaftafl 

Saniutrado 4. S7äO Gtiaa/Sctntec SeHoB ASrm. SSCß HoorH+Äwie' 

TeJeJan GW 7/058/6» 1330 Wefan DZ2 42/5065-«. retei B857*6 


MANFRED MIF.LBR ECHT 
Internationale Vermögensanlagen 

Heirwcb-Heine-AlJee 38. 4QC>0 Düsseldorf J. Tel >02 lh 324019 


Bürohäuser 

SB-Märkte ■ Warenhäuser 
Industrie- und 
Gewerbegrundstücke 
Unternehmensverkäufe 



Grundstückseigentümer, 
Vermögensverwafter, 
Bauträger, Architekten 

l/lir suchen bundesweit, überwiegend für 
eigenen Anlage-Bedart w 

Se^ertjläche Grundstückes 
und Geschäftshäuser g 

für SB- und Fachmärkie sowie inner ■ ” 
stäitte die Geschäftshäuser und EinKeuls- 
zentren. temggestelll oder imt gesehenem 
Baurecht. Audi Kooperabcn mn Pmjekt- 
entwicWem. 
lmnmw«n Ire*, rann flmtn 
B 8 S - hnraeimaKffir i?. -WH DüsseKto.i 
ä 1 ^-STel.iCri/SSTü/'ö 


Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer 


©ewerbegrMffi«ctüc5:e 

tum- oder bebauter zur Errich- 
tung von SB-Märkten sowie Ein- 
kaufs-Cent ren sucht Pro com In- 
vest GmbH. Hans-Hüirichs-Str. 
13, 4930 Detmold. TeL 0 52 31 / 
2 02 73 


ANGEBOTE 


Wir suchen ntekler 
die gewerbliche Objekte vermark- 
ten. Zuschr. imt. N £777 an WELT- 
Verlag, Posltach 10 03 54. 4300 Essen 


Taftstainbrocfi eeH Sägerel 

und Grand« ucke. 3l> km SW-Sluttgan. 
DM 500 öuü.- 

LOSi^ Z. Immobilien- Makler 
8364 Fiomadt 1 . T/.-L 0 60 33 56 C0 


Sdassauckgeschsift zw |S 

ln einer Großstadt im Ruhrgebiet wird eus laminaren Grüriden ein bestens ™ 
gingeführtes Sohmuckgesanäft in la L3ge verkauft. 
AuSergewöhniicfte Verdienstmöglichkeiten werden nschgeuneson. gl 
EK von OM 150 OCO.- erforderlich. 3 

Seriöse Anfr. u. X 6395 an WELT-Verlag, PosH 10 OS 64. 4300 Essen. 




Baugenehmigung hegt vor. Langfristiger Mietvertrag mit Großfilia- 
list - 12 Jahre Jahrosnetto miete DM 253 000.-. wertgesichert. 
Abgabepreis I2.5fache Jahr es miete = DM 3 225 000. MwSl. 

Bitte keine Makler- und Vermittlerzujchriften. Angebote unter 
W 6894 an WELT-Verlag, Posifach 1006 S4. 4300 Essen. 


sssa^iiöf^BRMafii 




in Braunschweig mit guter Verkehrsanbir.dung zu verkaufen, 
94 706 m : NfL zuzügL ! ch Versorgungsgebäude wie Abspann- 
werk, Druckluft-, Entgiftung:*-, Gas- und Pumpstationen, 
366 832 m 5 Gmndstücksgröße. Hallen beheizt, teilweise mit 
Kiananiagen und Gleisanschluß. 

Anfragen erbeten an: 

ACCURAT GmbH Immobilien 

Thierschstr. 11-17. 6000 München 22, Tel. 0 89 i 29 32 41 


m 


fö erstklassige Kreisstad ilaoe, Neubau Ende 84. wartungsarme Bauweise 
hj Beton/Klinkar, 75 Jahre Festmiotvertrag mii 7. Adresse' für DM 4,79 Mio. 
iS =6% Rendite, zuzügl. AFA. von Privat provisionsfrei, zu verkaufen. 

m Annaüse Menke, Zur Loose 82, 4900 Herford, Toi 0 52 26 - 73 71 


@e^e?beob|eS:S S^ülheai» an der 

Repräsentative. Verkehrs günstige Lage, moderne Bebauung, bis 
6000 m a La ger-,TTod u kt i uns hallen, beheizt ebenerdig, mit Rampe, 
rundum erschlossen. Büro- u. Sozialraume nach Ihrem Bedarf. 
Vermietung als Ganzes od. in entsprechenden Einheiten mit den 
erforderlichen Nebenräumen. 

TeL montags - freitags 82 68 / 5 80 01 55 


Exklusives Sonnen- und 

fttagelstudfc 

in Topiage an der Ostsee umständehal- 
ber zu verkaufen. Preis Vereinha- 
rungssachc. Zusehr. U. L “017 an 
WELT-VerL FostL 1008 64, 4300 Essen. 


gend!te-OB>|eä:f 

193 m s gcwerbL Räume. Bj. 1985, 
langfr- an Facharstpraxis verm, 
Mleteinn. 27 600.- DM p. a., in Kreis- 
stadt cördL Mtinsterland, für 
469 500,- DM inkL 6 Einsteilplatze zu 
verkaufen. 

Telefon 9 25 52 / 51» 



Spitseni.-Risobiiie 

5o«rep 

000 000- DM geworbL Netto zsiete, ab- 
Sblute Toplagc z; terter Einkaufsair.. 
ianglnstige Vertrage, optimale In- 
dexier-jng. KP 2690000.- D3S ZZflt 
Maklercourtaee. 
Schriftliche .‘v.ilrjcen: 

Bans & Grand [mmobUien GmbE 
Sebistiannsstr, 1. 5C20 Frechen 4 


Su-äCca;p§tGS-&nSeige 
in ^iimbefg 

1) Nagelneue, lgfr. an la- 
Adressc vermicictc Halle m. 
Büro. tTberdurchschniUL Bau- 
ausführg. Beste Infrastruktur, 

ME 650 000.-. 8.5 ?A.io. VB. 

2) Mod. Bürohaus, repräsent. 
Lage, an Behörde vermietet, 

DM 2.8 Mio. VE. 

Dr. Mfichobcfafee iioiasbiiies 

S500 Ncrnberg 
Pe«r- Vischcr-Str. £5 
TeL 09 13 / 20 37 95 od- Tsl 6 22 47® 


$2- 'fest! - SMsau 

in Kam ?ln-Stadtir.r.i?nlage. 
vermictoi an Ia -Mieter, 
3 535 000.- <13, Hach), dir. 

Eigentümer. 

TeL 0 89 / 6 37 46 48 


TessiisfeaJte (3 Plätze) 

mud. Lokal Tennis-Shop. Dusch- u. 
Umkleide re ume out optimaler Ausbu- 
chung i fester Kund ensta zun) in der 
UNl-Stadl Kaiserslautern zu verk. 
dpn-lfOBNDAF GmbH 
Am ScbmiedeCnriB 3 
CSSe Kaiserslautern 
Telefon 06 31 / 6 50 64 


Sehr schunes neues 


Trei. 90 m*. Fußgängerzone, Part.. 
Lagerr. 25 m : . 2 Fensterseitea 
; Groß raum Düsseldorf, sehr gut ge- 
eignet als Cafe, Bistro. Backstube. 
Nach Wunsch Wohnung L gl Gebäu- 
de zu verkaufen. Ideale Geldanlage. 
Ang. u. E 6704 an WELT-Verlag. 
Postfach 1008 64. 4300 Essen. 


I, cy liLf-'v 


mal 1 

u. 1. Ä?zfiprasis 

in Gelsenürchen direkt vom Initiator 
zu verkaufen. Langfristige Mietver- 
träge mit einem Großfilialisten - 15 J. 
- u. für Arztpraxis - 10 J. - bei einer 
Jahresnettomieje von insgesami DM 

325 200. wertgesichert - liegen 

vor. Abgabepreis I2.5fache Jahres- 
miete = DM 4 065 000,- + MwSt. 
Bitte keine Makleranfragen. 
Zuschr. u. V SS53 an WELT-Verf.. 
1 Postf. 10 03 64. 4300 Essen. 


Lebensmiüei-Su permarid 

Teüeigenlum. ca. 4Ö0 m : Ver- 
kauf sfL. im Rhein-Neckar- Raum. 
VKP DM 780 000.-ti0.9iache Jah- 
resmieiei. 

Cifj-iJantobiiien GmbH 
68 Mannheim 1, P 6, 12-15 
TeL 06 21 / 2 50 88 


BPBfSBSBBSBiii 


PRüiäsräurne, 6"j. Rendite, DM 
6S7 000.-. sofort. Selbstbez. mög- 
lich. 

.Analysis GmbB. .4bL Lmmobiiien 
Volimannstr. 12. S München 82 
TeL fl ES / 53 20 87 


S 3- Merkt 
in Germeisheim 


Neubau, la n gfr. vermietet, tu 
Nutzfläche 454 ru : . Verkaufs- fs 
fläche 366 m 2 . zzgl. Metzgerei- £4 
einheit mit 25 er. 2 , jährliche 
Nettomiete DM 97800,- zzgL ^ 
MwSL, Kaufpreis DM Kr 
1400000.- zzgl MwSt. ja 

^ohst- und 1 
Geschäftshaus g) 
in Weitigcrten | 


Exzellente Catylage 
Düsseldorf 

Büro- u. Geschäftshaus gepflegt, 
gute Rendite. KP DM 8.2 Mio. 
Alleinverkauf. 

Gnoyke Immobilien 
4000 Düsseldorf 1, Rembrandtstr. 1 
TeL 0211/67 50 81 


EROS-CENTER 

neu genehmigt. Nähe rheic. 
Großstadt, zu verkaulcn. KP 3.9 
Mio., Neubau m. ca. 30 ZL + Ne- 
benräumen. 40 Parkpl. u. vermie- 
tetem Haüentrakt, 800 m : (Miet- 
einn. 6000 - DM monalL) 

.Angebote nur v. Privat m. ent- 
sprechendem Kapitalnachweis. 
Diskretion wird zugesichert. An- 
geb. u. M 6886 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 




{ Grundstücke Köln 
rechtsrheinisch 

JvoU erschlossen £. Reihenhausbe- 
} tauur.g. 44 Parzellen, auch in kL 
Tranchen zu verkaufen. 

KP je G rundst. DM 49 000,- inkL 
Erschließung. 

Angebote unter D 6945 an WELT- 
VcrJag. Postfach 1008 64. 4300 
Essen. 

5,8 i3S Wald- snS 

mit 1000 m- Teich, nahe Bad 
Sramstedt zu verkaufen. VB DM 
95 000.- 

TeL 0 43 24 / 2 55 

j Top-äage Bad Beifügen 

1 Weslhang. Grundst. 764 m 3 , unver- 
baub. Vogesenblick. 

Telefon 0 76 33 / 37 03 


Braunlage 


' m 2 2 Wohneinheiten im OG gl 
58,87 m : / 56,19 m 1 , 1 Weihnein- 1- 
heit im DG 106.96 m 2 , jährli- 
che Neltonaiete DM 102360,- i;: 
zzgl. MwSt. Kaufpreis DM £ 
2000000.- zzgL MwSt. aus DMg 
1400000.- beim Erwerb lP&6 .-i3 
degr. Ala aus DM 1700000,- [i 

Zuschr. erb. uni. S 7000 an N 
WELT-Verlag, Postf. 10 08 64 Lj 
4300 Essen. 


Baugnintlstuck. 188S m : . mit Baumbe- 
Siand zu verkaufen. Übernahme Bau- 
genehmigung mit 12 Wohnungen mög- 
lich 

OflEA Ban tiHw i my GabH 
0 30 / 4 33 80 82, motags - freitags 

SsrSiB SoMcftendorf 

Genehmigtes Bauvrrhaben mit 
12 Wohnungen, WB K- Genehmi- 
gung für 3. Förderungsweg 1987 
liegt vor. Grundstücks große 762 

nr. Kaufpreis 570 000.- DM 
XL Bulh Immobilien RDM Berlin 
Tel. 8 30 / 8 92 80 69 




n-a; 




WAJL 


Ol: 


LadenlokaB 

NUroberg- City, Ludwigstraße, 

gute Lauflage, Baubeginn Früh- 
jahr 1987, 113,5 m- Ladcnfiäche, 
61 nr Lager. Plan mit Wirkung 
noch möglich, Kaufpreis DM 
649 000,-. 

P. S trän 6. Immobilien 
TeL (091 51)13 23 


Qas rechnet sich? 

HH, Renditeobjekt 1 ,5 Mio. 

SB- Markt, 15 J. Mietv. 6 Mio. 

Frankfurt, Geschaftshs. 5 Mio. 

Wohn- u. GewertseobfeM i6Mio. 

Immobilie nveitri^b 
Tel. 0 41 41 / 8 54 53 




Immobfcn-Kopifaten 


DIE BWELT 




Steisa&asä (ESfeLluKfanwt 

Grundstück 10000 m 2 WaldJage, 
20b m zur Rurtalsperre, eigenes 
Quellwasser. Bachlauf von Pri- 
vat zu verkaufen. Preis nach 
Vereinbarung. 

TelefoaP 59 37 / 21 55 

Bad Wiassee 

bebäuf. Grdst.. ca. 1100 m 2 . ruh. 
Lg. L Seenahe, v. Privat. 

TeL 0 40 / 5 22 70 70 

I * Saugrundstüek $ 
^ Nümberg/Altstadt 4 
Nähe Kaiserstr. 

Für uaühaber eine ttor letzten 
Pa/reiten, wenn auch nur ca. KW 
m', so doch wortsieigend und ren- 
ditelrächtig. Erdgesch. übertib. 
mit Laden u. zusätzl. 2i‘j Oberge- 
schosse u. UmsL Aleiier-Whg. e. 
Büro i DG i. Auftrag geg. Höchst- 
geb. Umarlogsn steh z. Verfüg. 
Sio kaufen ein Stück AR-Hbg. 


^IHlMOSgUEDr- 
Aus unserem AnsoboS: 


M01) Raum Pfalz, beste Ge- 
äude. BP C 50, mit Eigen jagd. 
günstig. 


*1-31 2) Raum Hamburg, schon» 
Allein läge, beste Gebäude, mit! 
[ EtgenjacKf, FluBlaul. günstig fi 
Wir bitten um Kontakte ufnahmeF 
Dr. KAHLAU - IMMOB 1UEN? 
Hindun Du rysrr. 14. 3000 Hannoweffl 
SOS 11 18120 44 g 


Pferdelifibtober! 

Traumhaft schöner Dreiseithof. 
ideal gelegen, renoviert, hoher 
Wohn- u. Freizeitwert m. Einlie- 
gerateller, Pferdeboxen. Reil- u. 
Spielwiese, ca. 15 Tagwerk ar- 
rondiert. Bachlauf u. Weiher, 
auch z. bewirtsch., 40 km nürdl. 

München. VB 1,1 Mio. 
Zuschr. u. H 5782 an WELT-Ver- 
lag, Post! IQ 08«, 4300 Essen. 

Go!. 135 faa, seiMscfrt, eig. J. 

Mlttelhesscn. DM 2 J Millionen. 
LORENZ. Güter-Mrddcr 
QM Flor Jladt 1, TeL 0 6U 35 ■' 56 ZÜ 


&BnJasKtiistrfeb 

fsObsriByrni 

60 ha, herrschaftlicher Be- 
sitz mit großem Wohnhaus. 
Verwalterhaus, Wirt- 
schaftsgebäude, Nebenbe- 
reich, auch Bejagung 
denkbar. 

jjSf Bl. 8551/456 67-89 


Bürogelfinde und 
8-Lkw-Hollen 

ca. 6000 m 1 Grundrt.. ca. 100 tö zur 
Bl/ Ruhr schnellweg Dortmund. 
KP- Forderung 2,2 Mio. DM zu ver- 
mitteln durch: 

Zmmobilien-BDM. PipL-Kaalnmmn 
Friedhelm Behmer, Chemnitzer 
■ Str. UZ. 4680 Dortmund 1. TeL. 
0231/1235 53 


Gewerbeobjekt, 54 Koblenz. Industrie- 
gebiet. GmndstückagrOOe . 2800 m 3 . 

Netto-MietelnarahiBe 

DM158SG0.-P.O. 

Langfristiger Mietvertrag mit ein- 
wandfreiem Mieter vorhanden. 

KP DM 1 350 000,-. 

Angebote senden Sie bitte unter M 
Ö820 an WELT-Verlag. Postfach 
100864.4300 Essen. 




22 000 m 2 m Kiel 1 

Gewerbeareal. -000 ir. ; , Prud - Lager- 
hallen m 7,50 u. 20 i Kräne. 20P 
Büro, zzgL Werkstätten. Surialraum* 
u. Garagen. Gt. Verkehrslage. G.’eiszn- 
schlufl, Teil verk. möglirh. 

Zuschr. u. R 6823 an WELT-Veri. Posif. 

, 10 08 64. 4300 Essen. j 


b. ScblfessMIciSot !. F?ankniri 

Jahresumsatz 86 ca. 750 'X)0,- DM 
fester Kundenstamm zu verkau- 
fen, kompL m. Fuhrpark, Maschi- 
nen u. Warenbestand. \ r B 
250000.- DM. Angebote unter T 
6891 an WELT-Verlag. Postfach 
10 0864. 4300 Essen. 


GescOaftseckgroiidstäfik in Oldenburg/Oldess^ors 

an belebter Ausfahrtstraße. 500 m v. d. City entfernt. Grundstücks- 
größe 2200 m J . bebaute 875 m ! , baureifes Grundstück für 4gesch.- 
Wohnbebauung, 672 m*. Im Objekt befindet sich ein Resiaurar.; m. 
120 Platzen, 2 Doppelkegelbahnen, 2 Läden sowie 10 Wohneinheiten. 

Miete in ahme 100 000,- DM p. a.. KP 2.5 Mio. DM. 

Angebote unter S 6890 an WELT:Verlag. Postfach 10 >>8 6-L 4300 

Essen. 

2000 Schenefelä/^ambu^ 

gnie Lage - nabe Landscbaftewlmtzeebiet. 1400 m : Grund, mit Baugeneh- 
migung und fertigen Planungsunlerlagen für Wobnh*. mit 4 Wohnungen 
sofortiger Baubeginn möglich, v. Priv. für DK 420 ooo.- zu verk. 
Zuschr. erb, u. M G776 an WELT-Verlag. Postfach TP 03 64. 4300 Esa^n 


Ruhig und idyllisch, 5500 m 2 , Baugenehmigung für 8-Zinuner- 
Villa, zum Preis von 1,5 Mio. zu verkaufen. 

Angebote unter E 7012 an WELT- Verlag. Postfach in OS fi4 
4300 Essen 1 


Raum Haftingen/Rulir 

gepfig. 23 ha AussiedL Hof (Bj. 
651, 17 ha LN. Rest Wald. 
Landgötermafcler Severin & Co. 
4840 Wiedenbräck. T. 0 52 42/53 28 


Einmalige Gotegeaheit 

Hof Lm 

Raum StemJjagee/Halle am Teu- 
uJburgcp Wald m. ca. 20 ha bÜ- 
w»*3i ■J ee L ,snet t Tierhaltung u. 

z ' ''»kaufen. Ange- 
bole unter C 6702 an WELT^Vex- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 



Gewerbegebiet in Wehr/Baden 
(Dreiländereck D-'CH/F) 

Termin: 23 . 11 . iggs 

("■ Termin/Amtsgericht in 7890 Waldshut-Tienaen) 

Grundstöcksgrcße GlSSmS ' 

Verwaltu ng/Sozia)f lächa 1 44 bp ^ 

Produktion&fläche 15620 ma 

amtlicher Schätzwert DM 2,2 Mio 

Preiserwartung DM 11 Mio 

Das Gebäude wurde 1982 der Erhaltungszustand 

Interessenten wenden sich bitte unter V 6761 an Wfitv« . 
Postfach 10 08 64. 4300 Pcc*» WE LT-Verla 


twungswersreigeruncaen 

Xarapö«, Xroglooger Wai - unbebautes Grundciü^ 

Am 21. 01. 1987 um 900 Uhr soll im Saal 1 
zeigende Grundbesitz versteigert v’crden- der 

unbebaut Bebauung nach erteilter Bode^ert^hi 3123 ? 3 - 2 - 21 - 
noch möglich, jedoch mit Bir.dunesfrist H^ r ■ ftftgenehm jgurjÄ 
gung vor über em Wohnhau“^ ; Wohnen E ^geaeSS-- 
Stellplätzen. Die Saugenehmigung .’r lisch Ä Und 4 Pkw- 
wrf: 1 500 000.- DM. 6 pruscht an, 21. 02. 1987. Verkeha- 

7 K 144/66 p 

Kan^R/Syh-bebauborasOttnsds^cL ^^spOegerm 

Am 10. Februar 1987 f 13.00 Uhr. Grund«.!,,», ,, 

£ yp“*' — ■ -SÄ sssfcsi gsS 

7 K 146/ae «Mi-uen , 

Weitere Auskünfte 0 46 61 / 3o 1 1. ^^nzen. Rechtspfl^er ; 

— ^Amtsgericht 2260 MMir-i 
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COSTA BLANCA - JAVEA- M 0 RA 1 RA - DBHA 


» Utirturm Tfl. 3 Hann. Bl. 05 lt .'B4 11 60 
MühtaJslr. 75d. 61 DamKL-Eborat, 061 51 fS 59 86 
SOO Pf. 267. 7290 FrMMferwaft. 07441 / 34 79 
' • "WEST: Brukteref Weg 2, 568 Lüdenscheid. 0 23 61 / 2 18 37 

ZEWniAULCH/A; CBS-AG^Bau. GnaJp 94. FL 9497 Tnesentwg. 00 <1/75 / 298 46 


COSTA BLANCA 

Ihr Ferien- od. Allerswohnsitz im 
sonnigen Süden! 

Hauser and Wohnungen, strand- 
nah oder Hanglage, mit Meer- 
blick. 

Auch gr. Angebot aus 2. Hand. 
Weitere Objekte an der Costa 
Bram und Costa del Sol. 
Wöchentlich Besichtigungsflüge. 


Lanzaeote 

Wegen Sterbe fall Ha usv erkauf, 
Schiafzi.. exkl Heer tage. 
Telefon OS £1 / 31 43 46 


Mallorca / ületeis 

Feiieawohnungen zur Dauermielc 
gesucht. 

Angeb. erb. um. TeL 0 45 21 / 96 87 
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Spanten: Bmw 

eine der renommiarteclen span. Baulrä- 
gef-Geseöschattwian der Cosa Bianca, 
Sitz in Denta. offeriert Gnindstücks. Häu- 
ter, Apartments. 

Aktuell: Bgentumswob- 
M| a ^ | nungen, «Las Moras", etrv 
u. zwaigesch., versch. Grö- 
Bert, ab DM 48 000.-. Be- 
Trj u EJchttgunaeBügo - Pro- 
■ spukte anl ordern. 


WohungeiL Bwwafows, VHfeD 

Knien Sie nn! 

Deutsche Betreonng auch nach 

Kanf 

CA’N NOBLE S. A. 
Edifleio Cabiro. Iblza/Baleares 
TeL 00 34 71/31 3113 


Costa Bianca Immobilien 

ln aer fslSieV 3 . D'-ö-TTC Ar, den-, ach 
TeU'-2ä 32 -'4S 2.134 


Costa Bianca 

HoteL div. Restaurants sonne Privat- 
hauser zu verk. TeL 02 21 / B 80 44 28, 
od. Zuschr. unL W 6718 an WELT- Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Kan. Inseln 

Interessante Objekte für Anleger 
mit hoher Rendite. 

Fa. JBB, TeX «5 11/78 01 79 


ImjnobHteataosch 
Hamburg / sDdL EG-Ausland 

Ich besitze m Bestlagc eine hu. restaU' 
rlerte 4-Fum.-VUij mit ca. 800 m 
Wohnfläche; Selbstkostenpreis 4 Mio. 
DSC; Mieteomahmen 135 Tsd. DM jähr- 
lich. Unter Übernahme des Objektes 
und der sinsgünstigen Finanzierung 
von 2,6 Mio- DM suche ich als Ausgleich 
eine komf. Villa mit Pool im südlichen 
EG- Bereich. Die Gesamtübernahme 
meines Objektes ist nicht Bedingung, 
aber wünschenswert 
Det Angebote mit Bild (wenn mögL) u. 
R 6901 an WELT- Verlag. Postfach 
10 08 64. 4300 Essen 


Costa Bianca 

Ob Haus, Bungalow. Zweitwhg. 
oder Finca, kann Omen nach Ih- 
rer Vorstellung, Größe u. Preis W. 
Hermann vermitteln. Berlin. 
TeL • 30 /T 95 99 24; Spanien, TeL 
00 34 95 / lß 47 95 oder 65 04 51 


B-La Mango mit Grfmasigo 

Dt. Dipl-Ing. s. 17 J. Ln Spanien, 
plant, baut, vermietet div. Ob- 
jekte, immer dir. am Meer. 
Info: 

Blesse TonristUca F. a. BL 
Halle 4.1 Stand A 104 
TeL Grhnanga /Messe 
TeL E-M 34 68 / 56 44 77 
DipL-Ing. Hagen 
. Udo Kodenborst 


Calpe/Costa Bianca 

Villa in maur. Stil, mit Meerblick, 
ca. 900 m l Grundstück, ruhige 
Anlage, von Privat. DM 120 000- 
TcL 0 41 06 / 26 12 




Costa Bianca 

Reihenbungalows, voUmöbliert. 
DM 34 300,-. 

TeL 0031/47 43 / 15 79 (NX) 


Existenzen Costa Bianca 

Hotel, div. Restaurants sowie 
Supermarkt zu verk. 
Info: 02 21/ 6 80 44 28 


Costa Brava 

Verkauf oder Vermietung einer 
4- bis 5-ZL-Whg., altershalber. 
TeL 062 ZI /47 40 69 


Gran Canana 

St. Augustin, App. am Meer, v. 
Priv. 59 000,- DM. 

TeL 94154/51 23 


SUCHE 

Appartementanlage /Hotel auf 

Mallorca - Ibiza, ggfls. auch Costa 
Brava. Angebote u. F 6815 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


Lanzarote 

Komi. -Bungalows. Playa Matagor- 
da. 2 Schlafräume. Salon, Küche, 
Bad. Solana, Eigentums grundstuck, 
SSO m zum Sand- u. Sorfstrand. ab 
DM 139000,-. 

SOLVALOB, LANZAROTE 

Repräsentanz Krcmin & Co. 
2890 Nordenham, W.-fL-Sir. 36 
TeL 047 31 / 72 27 


Spaah», süditdi Alscaats 

Reihen- Bungalow am Meer 35 000, 
Villa. 3 Zimmer, KCl, Bad 69 750, 
Luxus-Appartem., 2 ZKB 40 000. 
exkL Tcrrassenhs. im Park 98 500, 

Repräs. Weudl. 6299 Hohenstein 2 
TeL (0 61 201 42 57 + (0 61 74) 58 87 


SUdspanfeD, Villen. Strandappar- 
tements usw., in allen Größen, 
dir. am Meer, Pool, Tennis, Golf, 
Grundbuchsicherbeit. Vermie- 
tungs- u. Finanzieren gsraögl. Be- 
sichtigungsflug Fr.-So. günstig. 
Holiday GmbH, T. 9 44 41 / 60 77 


Umzüge 

Deutschland - Spanien und zuruck. 
Spedition Cne&a 
Telefon 0211/63 52 75 


Suchen Sie wirklich etwas 
besonderes? 

Denis 

Eine der schönsten Villen von 
Priv. zu verkaufen. Beste Lage. 
Paradiesgarten, (1700 m : . mit 
FooL GrüL Fischteich. Großzügi- 
ges lux. Wohnhaus, 300 m : WfL m 
vielen Extras. Ganzj. zu bewoh- 
nen. Festpreis DM 550 000,-. 
TeL 00 34 / 65 / 78 07 90 od. 

00 41/1/3 12 12 94 


Gran Canaria 

Haus in San Fern. d. Maso., 4 Zi.. 
KiL, 2 Bäder, Patio, DM 89 000.-. 
AppL in San Augustin. 3 Zi.. Kü.. 
Bad. DM69 000.-. 

Info: 06» 78/ 64 33 


Supermart?! - Sganten/AUsaBte 

200 m : . Vollexistenz von Privat. 
Anfragen unter U 6628 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 03 64, 4300 
Essen. 



E. EL P inanri pmn g Mi 
TeL 0 52 73/ 51 78 
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wie eine Äifeifse, 
aber rentabler; 

* 9,4% Bareitrag aus einem 
U.S. Bürogebäude sind bestimmt 
nicht schlecht — 

weitgehend steuerfrei sind diese 
9,4% Barertrag noch bedeutend 
besser. 

Mit dem Staat Texas als 100%- 
WBetersind 9,4% Barertrag nicht 
mehr zu schlagen. 


FordemSiedar I [H KAJSBKJ0SEPH-SIR255 

Knrzaxpot* an I n |! | 7800 FREIBURG 

oder sprechen Sie j TELEFON (0761) 35Q4D 

ndttmsparsOnBch. LJ LJLJ TH.EX 7-721410 
. R08CHEFNANZ 

GESELLSCHAFT FÜR BNESTTnONSBEHATUNG MBH 


USA 

Beteiligung an Wohnanlagen 

Neubau mit über 200 WE 
- WhirlpooL Swimmingpool etc. - 

Rendite: 

10% Verzinsung Eigenkapital 
20% Gewinnbeteiligung bei Verkauf 
freie Nutzung des Gästeappartements inkL Pkw 
Erforderliches Eigenkapital S 48 000,- 




Luganer See, traumhafte Villa in 
V-Morcota, sfr. 1.2 Mio. VB. 
Obe rh. Luganer See, techn. per- 
fekt restaur. Haus im Zentrum 
eines alten typ. Tessiner Dorfes. 
97 m 1 + 11 m 1 Terrasse, sfr. 
298 000.-. 

MelMe, traumhaft. Seeg rundst., 
rd. 16000 m 1 . Swimmingpool,, 
Bootsplätze, Whg. 79 m ; + 24 m* 
Terr„ sfr. 463 000.- od. 163 nr + 
47 m 2 Terr., slr. 1 006 500,-. 
Aacona, am Rande der Aftstadt 
Lux.-Whgen„ 73-134 nr + gr. 
Sonnenterr. 18-141 m 2 , sfr. 
273 000.- bis rd. 1 Mio. 


Monaco 

1- bis S-Zlnrnw-Luxuswohnungan. 
auch Penthousewohnungan mH 
Dachgarten und Schwimmbad, 
ebenso Großraumbüro®, in bOGtar 
Lage von Monte Carlo, «wne Fe- 
rienwohnungan und schöne Villen 
in grofler Aiiswatil in Südfrankratch 
und 

Cöto tfAzur 

ImmoMSan Jsnouseheck 
TeL 08 7t r 6 90 91 


Von Privat VTinkelbungatow 

200 m : . voll unterkellert. 1980. 2300 
m’ Grund, abseits der Straße in 
Stelnbachy'Zbg, z'.vischen Gmun- 
den-Kirchdorf. Oö. allerbeste Lage, 
sofort beziehbar. VB DM 370 000,-. 
Telefon 0043 / 31 öl /83 19 


Immobilien K di,BwlOCM B Makler 
LueLen & Partner KG 2 Itamburg 55 j 
Dozkenhudencr Sirabe 30 

l Telefon: 040-86 7058/9 


Eigentun In Uitaubsgebtat 

ln Kärnten in Wiedweg bei Bad 
KtpiriMnp hh p im- Apartment, zu 
verk., 45 m 5 + 15 a> 5 Balk_ DM 
105 000,-, Grundbucheintr.. Schi- 
zentTn, inL GolfpL m. IS Loch auf 60 
ha unmittelb. v. d. Ap. 
Xhmn tMMt Bndolf 
Bosentalerstr. 5, A-S82Ö Klagenfurt 


Vivere in Toscana 

Wir haben über 300 Häuser zu reno- 
vieren oder bezugsfertig direkt vom 
Verkäufer ständig Im Angebot. Un- 
ser Team von jungen Architekten 
wird Sie vor und nach dem Kauf 
persönlich beraten. Bei Interesse 
, verlangen Sie unsere Prospekte. 
A. Licata. Postfach IS 44 
799« Friedrichshafen 


PARAGUAY 

• Gewerbeortsäedlcag 

• Beteiligengoa 

• Hondebvefbtaduitgefl 

• ImaobiDea 
OUndedbagH 
Eigenes Büro L Asuncion 
Terra-S. EL L, A_-Uslarerstr. 30 
3414 Hardegsen, 0 55 05 / 20 24+58 28 




WoBea Sfe gasond teftaa? 

Dan oor Teuerifta/SoBBenseäs 

Neuba u/Erstbezug/Meerbllcfc 

2 ZI., Bnbaukü., Bad, gr. Terr., 60 m 2 , 

DM 54000.- 

3 Zi. # Kü., Bad, Terr.. 72 m\ DM 61 000, 

GeiognholtM 

Lux.-App., vollmöbL, 7 Zi., 60 m*. DM 
66000,- 

Lux.-App„ vollmöbl., 3 Zi., 100 m 1 , DM 
75000,- 

Weltere günstige App.. Vllien ode 
Geschäfte auf Anfrage. 

Telefon 0 40-22 19 U 





Weitere Information durch Allein beauftragten: 

Fa. DipL-Kfta. Ott & Co. Immobilien RDM, 5000 Köln 1 
Karolingerring 36. Telefon (02 21) 31 20 81, Telex 8 883 304 


?.ül che.- ;n \o rriiä Sion stfr 

USAr Immobilien aktuell 
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Golf da 8t Trapez 

Ste. Maxime, ruh. Domäne, MecrbL, 
Luxusvilla, WfL 330 m* 9 Zi-, 
G rundst. 2700 m*. DM 780000.-. 

Grundst. 2780 m\ DM 370000,-. 
La Garde Fretaet, LS km zum Meer, 
Bauareal, 10 000 m*. DM 220 000.-, 
BauareaL 10 000 m 3 . DM 220 000,-. 
Info, öl Dntertagen 
TeL 961 72/4 13« - 

Scbföficfaea Eb Qsterreiefi 

Nähe Wien. 450 m 1 WH u. S tätige bände, 
> ha Garten; zu verkaufen. 
Anfragen unL H 6795 ah WELT- Verlag, 
Postfach 100084. 4300. Essen. . 


Australien/Brisbane 

3 Top-Wohnungen in der City 
umständh. zu verkaufen. 
Zuschr. u. K 6818 an WELT-Ver- 
lag, PostL 100864, 4300 Essen. 

Wallis/Schweiz 

Montana- Lee Collons-St.-Luc, zu 
verkeufen Wohnungen und Cha- 
lets, Kredit bis zu 60 % - Zins 
6,75 %. Zuschriften an 
Val Promotion S. A. 

10 av. du Midi. CH- 1950 Sion 
TeL 00 41 27 / 23 34 95 . 


Villen, tänser, Graarislficke 

Preiswert von Privat 

TeL 05 11 / 67 1068 [auGL SaJSo.) 


Immobilien-Anzeigen in 
der Großen Kombination 
DIE WELT/WELT am 
SONNTAG sind der 
richtigen Platz für Ihr | 
Angebot oder Gesuch. 5 



TraonhavB L Cattforaien (USA), v. 

Priv. zu verk, 210 m* WfL m. 
Grd.-St., 330 000,- DM, TeL 
0 29 31 / 30 83. nach 16.30 Uhr 



ImmobiOmn 


BIVIO 

Grsubünden 
Exklusive, preiswerte 
2-4-Z3nvmer4Wahnungen 
ZU VERKAUFEN 

-9 sonnig und schneesicher 
B absolut ruhige Lage 

■ sehr gemütfich und 
komfortabel eingerichtet 

■ grosser Balkon 
B kom p lette Küche 

B auf Wunsch mit Garage 
B problemlose Zufahrt 

■ Ausländer-Bewilligung 
vorhanden 

afiod Verwaftungo-AG 
Rämsstr. 22. CH-7000 Chur 
Wotan 0041 /81/225425 


US-landwiriscbaft 

in der Krise 

; Vieles spricht heute dafür, \ 
- daß die Farmkrise hinter uns \ 
liegt. Trotzdem gibt es noch f 
i heute Notverkäufe wie die J 


im US-Bundesstaat Missis- > 
sippi. {f 

Große: 698 acres (282,4 ha), 1: 
wovon 663 acres (268,3 ha) “< 
mit Reis, Baumwolle und So- J 
jabohnen bebaut sind. a 

Preis: US-S 663 000,- * 

Wie günstig der Kaufpreis g 
dieser Farmanlage ist, sehen 3 
Sie schon an der Rendite. X 
Auf der Basis der heute ge- 
drückten Getre'rdepreise * 
bringt das Objekt rund 7% / 
jährliche Rendite. J- 

Rufen Sie uns an, oder 
schreiben Sie uns. : f 

HUBER TREUHAND AG g 

Lavaiecstraaae 7d CH- 30 27 Zürich ? 

THefcr 01/202 91 77. Telex ch 56421 

Farmland \ 
in Amerika. | 

Etwas, das immer für Sie da isL § . 


EUeg^ gediegenes, ruhig geleg. App J 
Semi- Penthouse, 180 m s WfL. 80 m 7 
Sonnenterrasse. m. elektr. Marki- 
sen, 2 Do.-Schlz., 2 BZ en suite, 
3ak>n/Eßber.. eing. Flur, mod. Kü- 
obe. Marmorböden a. d. ges. WfL u. 
Terr.. gr. Garage m. Stauraum f. 
'jolfutensüiea TeL. weiter Blick 
über d. Greens u. d. Bergketten. kL 
Stadt m. Eink.-MdgL i. d. Nähe, nur 
i km v. Strand. Preis DM 360 00(1.-. 

Prov.-frei. 

Expose ll weit. Obj. a. Anfr. 

Andalusien Imniob., Hübnweg 8 
2117 Wistedt 

Tel. 0 41 82 / 63 76. Tat. 2 1S9 773 


CUM B RE,V^CÄ?ta Bliincal 
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Fueitevenfiyrai 

londia 

Studio, Terrasse, ca 50 m 1 , Meer- 
blick. v. Priv., DM 59 000,- VB. 
Mäheres unter A 6810 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen oder teL Kurzinfo (0 41 63) 
62 51. 


■ SpcBues/Maraonc, Bungalow, freist. 
[ air. am Meer. 600 m : GrcL ca 90 m 
WfL. bestens mdbL, VB 190 000.- 
Zuschr. u. Nr. 97 898 an Anzeigen -Zan- 
der, Thereaenstr. 27. 8220 Traunstein. 


Strand bungalow ab DM 42 000.-. 
5 Jahre IO*'» Mietgaranlie. 


Fiorida/SJSÄ 

Finf.-Haus m. Grundst.. 38 000 
j US-Dollar; Shopping-Center- 
I Einh., 124000 US-Dollar. 3 Jahre 
9,5% Mietgaranlie. 

Aie tnannie GmbH u. Co. KG 
VDM 

Lange Str. 45, 4700 Hamm 1 
TeL 0 23 81/ 44 40 30 


WM 


lewirtsch 
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r: ^ . : Media Finaic GmbH - Abt 2 
ss.".% Wbkkemstr.5 ■ 8500 Nürnberg 40 
Telefon (09 TI) 4 5696/97 


Dniul ab 24 .IL 8400 RegeodnsD 
Sedatai 7 Tct( 09 41)7994 37-38 


Cöto d'Azur 

Gelegenheit, Haus. Stil proven- 
caL 3 ZU KiL, Bad, off. Kamin, 
Vorrat sr., überd. Terr. v. 20 m- 
Barbecue, Kü. u. SchlafzL mö- 
bliert, 1200 m £ Grundst m. altem 
Baumbestand L ruh. Gegend, u. 
Best zustand. 

TeL 0 61 31 / 68 69 42 od. 68 61 15 
TeL Frankreich 06 33 / 94 84 82 58 


Frankreich: 

MaLson de Villa ge, restauriert, 
einmali ge Lage - 25 km v. Ca nn es 
- Blick aufs Mittefrneer, VB 
320 000,- DM. 

TeL ab 28 Uhr 9 30 / 251 24 34 


Immobilien. Domizildwnsta 
Deutsche Betreuung in Andorra 




(Privat) 

letztes Seegrundstück, ca. 6000 m 2 , 
an einem cL schönsten Seen Sw- 
Irtands, weit unter Preis für j. nur 
125 000.- DM (VB) z. verkaufen. Ein 
malige Chance f. Schnelle ntschlos 
wne. Bei Kauf Erst. d. Flugkosten f. 
2 Personen. 

TeL B 22 25 / 30 85 


Crown: Marine: 
iftpärtmentsy 


MALLORCA 

Pie Krönung in Lage 
und Ausstattung 

Direkt am Meer. Im Herzen won llletas. 
Nur 6 Km von Palma entfernt. Inmrtien 
üppiger G arten snlagen. Mit 2 ■ 3 Schlaf- 
zimmern, 2 Bädern, gr. Wohnraum mii 
Terrasse und herrlichem Meerblick. Zwei 
Pools und Privatpark plätze. Ganz nah: 
Golfplätze, Squash - und Tennis - anla- 
gen. Besser können Sie Mallorca nicht 
geniesseni 


mmum- 

fjmaHne 

c 3 

Informationen durch*. 

Iris Poirier. Hanrtdstr, 24 
4000 Düsseldorf 1. Tel. 0211 / 3281 D5 


Hermann Scholl. Oberer Seeweg 2 - 4 
6 130 Starnberg. Tel. 08151 /481D 


Ihr Traum vom eigenen Boi» am Mittebneer 

Südlich von Tanvgona erwerben Sie in einer traumhaft angelegten 
Urbanisation im Ürlaubsort Miami Playa direkt vom Erstcller. 
Grundstücke und Chalets. 

O mit allem modernen Komfort 

© schlüsselfertig zum Festpreis i 

O Blick in die Berge und aufs Meer j 

© direkter Zugang zum Strand 
Q klimatisch begünstigte Zone [ 

© Grundbucheintragung l 

Fordern Sie unverbindlich unsere aussagefähigen deutschen Unter- 
lagen an uotcr Tel. 0034 / 3 / 21142 23 oder 00 34 / 77 / 81 12 16.} 
MO RATEN' S. A_. Atenos 25.602a, E -08006 Barcelona (Spanien). 
Telex 98 282 Itsg-e 




Schönstes Rittergut von LANZAROTE £ 

SchBöfichen mit 308 090 ns 2 J 

Meerblick, Wein und Fruchlplaniagen. PrK - at + touristisch-kom- ^ 
merziell nutzbar. Finanzierung möglich. Nur an potente und ■? 
schnelle ntac hl ossene Käufer. 

Angeb. unter H 6817 an WELT- Verlag, Poslf. 10 08 64, 4300 Essen 




Wo finden Sie Ruhe n. Entspannnnp? 

SonneninseS ESBZA 

GelegcnheiL Ferienapp.. voll möbliert. 
P!a-a den BoSäa. SchLtfei^ Diele. 
Wohnzimmer mit Terrasse. Sad, PooL 
TV. DM 63 9A0.- ARES GmbH, 
Teichstr. 4. 7859 Lörrach. TeL 0 76 21 / 
80 18. o. IBIZA dir. W 34 71 / 39 67 32 


La.-Hola. luxuriöse gr. Pent- 
hausu-hg.. 3 Schl af^ .. 2 Bäder, ra. 
Blick auf Hafen, offenes Meer u. 
Andraitx zu verkaufen Anfrage: 

Husch & Partner 
Lintforter Str. 122, 4130 Moers 3 
TeL 0 28 41/7 20 73 


Avocado-PSantage 

an der Costa del So L 15 ha. mit über 
4000 Bäumen, im 6. Jahr, privat zu 
verkaufen. Hochinteressante lang- 
fristige Rendite. Nähere Auskunftei 

Telefon 0 60 74-2 71 35 


Mum 


Boi Etorden von Teneriffa 

Restaurant, 50 PL. herrL Kusten- 
blick, zu verpachten oder zu ver- 
kaufen. 

Telefon 0 40 ' 51 22 W 


3E=B^ 5!):if]$S63tilL'Grjl ELSERSFCTTL NGSfl 


Ibiza 

Caia Lionga. 3-Zimmer-Luxus- 
App., gediegen möbliert. Blick 
auf Meer und Badebucht. Trep- 
pen zum Strand, von Privat. DM 
148 000.- 

TeL 640 / 2 20 30 19 


rasBAfiL d&cSl soa Rjcfcenn - 
15 J&Q E Erfahrung un d Qu alität 
Vertrauen Sie dem E&32G: 

6UK3S3 Can Peter Siesta 
Ste. Eulalia, 0034-71-330626 


Ibiza/VesB Verde 

Penthouse. 3 Zi.. Kü, Bd., 75 m- 
Terr.. kpL neu renov. u. eing er., 
mit Blick z. Meer. DM 130 000,-. 
TeL 0 69 / 73 83 86 



Costa Dorada 

La.« Fuenies. App. -Studio. 44 ra 2 . 
sehr gute Lage. 5C< ra =. Strand, 
DM 31 000.-. Erst bezug mit Ver- 
mietungsgarantie. TeL 05 11 / 
5 7P 90 74 od. SO 61 41 


Pvefteventura (tandic) 

ForieotxmgalowE, sonnige reneo und 
gute Rendite, Kaufpreis 95 000.- DU, 
monall. Mietgaranlie 1000,- DM. zu- 
sätzL 4 Wochen Elgennuuaing. Besieh - 
ligungsflug; 28. 1 1 . bis 2. 12. 86. Fhig- 
und Hot'iikoslen für 1 Ehepaar werden 
bei Kaufabscbiufl angerechneL 
Immobilien Fiedler. T. 0 23 61/18 28 M 





Gran Canaria 

Playa Inffles gr. 2-ZL-ApL DM 75 000,-; 
a- GoITpL. 3-ZL-BungaL DM 24« «M.-: 
Gelegenheit, Bungalow. Nähe Cita. 
leer. DM 140 900,-; Patalavaca-Bade- 
buchL 2-ZL-Aptr. 65 BO«,-. Las Palmas, 
nahe CanteraÄdrand, Studio- .4pt.. DM 
32 OOS.-, alles »L bemgsber.. schöne 
Tillen n. weit. gL Obj. sowie MIet-ApL 
monatL DM SM.-. 

Sndland Treuhand, seit 1969. 

Las Palmas-CG, Cameras Nr.43n.Cita, 
Einkanfszent nun 
TeL 00 34 / 28 /2fi 68 OS/2« 57 53 



Direkt vom Bauherrn u. Ersteller, in den mondänen Top-Sommer- u. Wintergebieten. | 
unweit von Skipisten, Loipen u. Wanderwegen u. als Ausgangspunkt zur Walliser i 
Alpenwelt. Direkt mit dem Auto. Bus oder Bahn j 

Ferienwohnungen in Täsch vor Zermatt /X\ 


«raBbs-flwctmfcBSBa Chalet in Montana^Aminona 


mit überdurchschnittlichem Komfort, alternativer Heizung, zusammen mit vorzügii- * \ 

eher Schall- u. Wärmedämmung von Wänden. Fenster und Türen. Kaufbewilligungen v •“ 

für Ausländer liegen vor, ^* w ' 

Auskunft u. Verkauf: Reiner Bratz, Architekt HTL Napoleonstr. 9, CH-3930 Visp, Tel. CM) 4i/28/4d 30 46 


/V- c-'— 

iinona — «gpi. 

. zusammen mit vorzügii- * J,y «. '• 

Türen. Kaufbewilligungen *■ ß 


Briand-IeaBBrobiBBen 

H. P. Menze, Viktoriaslr. 1, 4330 
Mülheim/Ruhr, T. 0208/47 74 04 


l L 1 T" ;-T' 8 1 /V ~- 




In wBor on m USA. kn Kümo- und Wwhstums 

pdfadcd Söd-FlornJas 

BESTER ZHTPUMKT JETZT! 

• Eiwwt» von FTW und VMon gimsuc 
o GiDfisAuwshl und Rewuraoraorcung 
6 PfslaMna BwcMIOMige/MCn 

• BovauMQ u. Boratung d hamd. erfahr. 
OOuBCtlBn Immo-FBOimann 

AtatOMOw NFO-MAPPE kostenlos. 


• B A j3,'6 r,8,5 ’.o3'.2&';| 

ca : SrfcB - e : - ; i"6.; : S3 0SO/M urch er$i Cyi 


Schweiz 

GraubÜMien - Wallis - Tessin 

Häuser u. Wohnungen in Bestla- 
gen. atir. Orte, zu verkaufen. 
Dieroll Immobilien 
TeL 0 63 21/5 99 63 


i 


FLOR&SA 

Luuncse &n2etoop*ia m Spnsnlogen an ton vor, WemJx 
Appanemenr CneU an Sarajznnd. 120 m ? . rnobUart. 140 000 Doftv 
LuasviBa; Paal Boa Konoigninasw*. möWIsn. 155 000 Dauer 
SnandvBa parnliesisdu Insel TraumkjQe. Bat« 280 000 Dollar 
Ronen- 20 DCO nr, Pool Terme. Tech. BaunOsaanfl. 246 £00 
Donar 

Me loroan 5* IrttmnaronjmclBnal an ta 
K *. Werner jun.Knaeief SB. 52. 3501 Enöal. teL 0 56 24 ; 18 56 


- in Betrieb befindliche Milchfarm - Hühnerfarm - 

- an Flüssen und Seen gelegene Grundstücke (mrt und ohne 
Wochenendhaus) 

- ländliche Grundstücke mit Camps 

- parcellierte Grundstücke 

Wenden Sie sich bitte an: 

O'Neii Real E state Consortium, Ud„ P.O. Box 1775, SU SS EX N. B., 
EOE IPO, Tel. 50 64 33 55 50, CAN ADA 


Paraguay Fanalaad 

i ha DM 50,-, direkt am Weg 
ster Boden. Abgabe ab 500 ha. 
Port Proj&ktmanagemeni. 

TeL 0 55 51 / 25 62 Mo.-Fr. 


Kefzbühel / Tirol 

5 Autominuten v. Zentrum. 300 m z- 
Sküift. schöne 3-Zi -ETW mit Kü., 
Bad. VC. Südbalk-, 106 m» WfL, zu 
verkaufen. DM 320000,-. 

Telefon 00 43 / 5332 / 3380 


^otveitaof (Privat) 

letztes See grundst flek, ca. 6000 m 1 , an 
einem d. schönsten Seen SW/lrlaods 
mi t B^ugcnehxnigune. weit unter Preis 
für j. nur 125 000.- DM fVBI z. verkau- 
fen. Einmalige Chance t Schnell ent- 
schlossene Bei Kauf Erst, der Fiug- 
fe osten f. 2 Personen. 

Telefon 0 22 S/ 30 85 

OterösJSfreteb, FeriedBans 

voll emger, Kü-, Kachelofen, 
ölhzg., 110 m 2 WfL, Grdst. 1500 
m 5 eig. Quelle, VKP 148 000.- 
DM. 

Ar. Immobilien 
TeL 0 21 73 / 7 69 59 

Seevilla 
am Lago Maggioie 

Büri(. v. Luixw». großzügig, repräsentfl- 
. tjv. sehr guLer Zustand, Ij! MUL 

Zuschr. u. F 7013 an WELT- Verl, Postf. 
10 0& 54, 4300 Essen- 


Stellen • 

ETW, Uvigno, im Sporlhotel zu 
verk., 90 000,- DM. 

TeL 0 40 / 6 77 67 03 


Scüweden, komfort. Haus m. 
Jagdrecht, 2500 ha. L 4 Jäger auf 5 
Jahre zu vermieten. 

Tel. 0 40 / 6 07 14 55 


Florida 

in exklusiver Wohnlage Fort Lau- 
derdaies. Nähe Commercial Blvd., 
am Intra coastai, Dock, in kleiner 
gepflegter Co ndo- Anlage, Pool Ap- 
partement ca. 100 m 1 , mit 2 Schlaf- 
zimmern, 2 Bäder, großes Wohnzim- 
mer, mod. Küche, mit Blick auf 
Landings, sofort von dt sch. Eigen- 
tümer f. DM 299 000,- zu verk. Fi- 
nanz. bei 20 *■ Anz. zu 10 % p. a. 
möglich. 

Angebote u. M 7018 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



Schweiz 

Wallis, Chalets ab sfr 210 000.- inkL 
Grundstück Crans- Montana. 2-21- 
ETW, ab sfr 230 000.-. sowie weitere 
ETW im Kanton Wallis u_ Fribourg. 
Nabe Genfer See. Ausländerbewil- 
ligung. günstige Finanzierung durch 
Schweizer Back, keine Maklerpro- 
vision. 

DipL-Kfm. Walter Seng 
Postfach 811.7570 Baden-Baden 
TeL 0 72 81 / S 97 04 


herrliches Grund stück am 
Hang, 3000 m : . 15 km von Lu- 
xenb. Stadt, baugenehmigt, zu 
verkaufen. 

Telefon Luxembourg 
0 03 52 / 33 31 96 


Provinz Geldsrland 

Landhaus Ln landschaftlich schotte; 
Umgebung. 7 Räume, mit 2300 m 
großem Grundstück. Schöne Aus 
sicht auf Waid und Wiesen. Ca. lä 
Min. vom Vehrwemeer (Nähe deut- 
scher Grenze). Preis: hfl 285000 VB., 
TeL: M 31 / 57 76 16 58 oder j 

00 31 / 2 15 91 20 84 
Garderasetveg, 413 Ermelo. NL 


^Florida/Gb^Mste 

f* ri. 2000 m : Baugrund 
S-fc * ab 2500 US-S * 

5 ^Bungalows ab 32000 US-S j- a 
| Gewerbliche Objekte und I 
| Beteiligungen auf Anfrage B 

£ SUN & COMFORT INC. £ l 

Schierghoferstrafle 13 k, * 

8220 Traunsiein ^ 3 

# S 108 61) 40 55 -friyy 


Cöte d'Äzwir \ 

ReptäsentaL Feriechs. im provenc. 
Landhs.-StiL m. BL a. cL Bucht v. Sv 
Trope z. 3 Schl3tZL, Bad/WC. Kü-, WL-i- 
schafLsr, gr. Wohnvi. m. Ka=L u. wertv. 
Möbeln. kpL zu verk., v. Pnv. VEj 
460 00*).' D4L 

Telefon 0 45 42 / 15 9S I 


Eigentumswohnungen 
, im Salzburger Land 


J MIEDERNSBU. 

S nalto Europasponreglon Kaprun 

(Kitzsteinharn). Za ll am See, 1- bis 
S-Zi.-Whgn.. ruhige Lage 

SEEKABtE 

Wanderparadles Obonrnmer See. 
nahe Festspfeistadt Satzbura. 1- u 
frZi.-Whgn. ab DM 95 000 ,- 
ProviaionstiM. langtnsUga Fiannzte- 
mng möglich; Gas. Grundbucheirv 
trsgung; Autom. Tel.-Service SaJSo. 


8 bis 9% Notto-Bondhe 
Anlageobjekt ab bfl 90600,- 
Z. B.: Wohnhaus, fest vermietet u. 
verwaltet, aus unserem Besitz m. 
unabb. Baugutachten, jährlich ge- 
setzliche Mieterhöhung. Nettomie- 
tem hfl 8028,62, End preis: hfl B3090,- 
. Hypothek ln D bis 70% möglich! 
TeL: 003120/711645 
AJIgoed ImmobUlen 
JotL-VerholsfaUr. 16. NL 1071 NC 
Amsterdam 


Villa. 316 m : , 12 ZL. helzb. 
Schwimmbad 8- 15 ra. Brennofen, 
Backofen, Duschraum, 10000 m 1 
Garten, 27 000 m : landwirtsch- Flä- 
che. herrliches Objekt, in Terra nova 
Bracciolini lArezzoi, 82 km von Flo- 
renz- Zentrum, zu verkaufea VB 
DM 450 000,-. 

Anfragen unter E 6990 an \4rELT- 
Vertag, Postt IQ 08 54, 43 Essen. 


Eine der schönsten 

Farmen ins atonefreien 

SC'diriand 

mit mehr als einer Million Investi- 
tionen in Land und Gebäude seit 
über 20 Jahren in deutscher Hand 
gegen Gebot zu verkaufen. Die 80- 
ha-Farm ist direkt an einem fisch- 
reichen Sec gelegen, mit einem 
komfortablen Gästehaus zur Auf- 
nahme von 10 Pensionsgäsrten. 
Bootssteg reut Anglerhüile sowie 
Ruder- und Segelboot. Surfbretter 
usw. vorhanden. Verkauft wird die| 
Farm mit allem lebenden und toten 
Inventar, z. Z. wird die Farm von 
einem für Landwirtschaft und Gä- 
ste- betrieb sehr versierten deut- 
schen Verwalter verwaltet. 

Telefon 040/ 58 3? 7S 


Tausche 1875 ha 
Farmland in Paraguay 
mit deutscher Immobilie 

voll eingezäunt, ca. 250 ha bereits 
Weideland. 

TeL 0 55 63/12 66 

Sriand/Vfestküste 

Bungalow am Meer 

1000 m v. Lachsfluß entfernt, für 
135 000- DM zu verkaufen. 
TeL 0 24 21 / 3 20 21 



Landsitze, Farmen, Cottages, etc. 
Gerhard Seidel, Suirmount Hou-i 
se Kilmanahan, Clonmel, Ireland 


Jss^^y . : : r . r. ' 
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IMMOBKJEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 2S7 - Samstag. 15. NbvemberlMf 


=Festgeidan;agei> 

1 Jahr Fssigeld 5,00% p.a. 
3 Jahre Festgeld 7,50% p.a. 
5 Jahre Festgeld 8,25% p.a. 
10 jahre Festgeld 3,50% p.a. 

c'fiiz;. rrec sv.s CM SJä- 


iscnicdenc Yc-n-iü ais m Fsstgeuisniagä sei 45 
ft Fester Zinssatz 2s--' :-e jtsjunre Laviza: 

9 VH Zinsertrags werter- ehr.? 4cruc* wen Sieusrr- iusgezuut. 
2 ;tr \cnic vY’d seü:sr>e m s:er.ci:ct> verfMuiV:.*! getendfcatt. 
ö r jr j,a s€s Xz'Kis entstehen kerne G ebüh'sn. 

Tv.v ?-:cn:m:-jrge.-&.- r.c* »: ii.3S.oas i3r-j?5.Vittfi?rs 

cmzj au 1 J» Aj.'-.y ?rJ.”S-A’f 
jf.-r Pr^ra'-van* H3nw.fi, cLT 25? : CO 52 
1 c< ci r^n-T.s.i c.'i.f n. 

.?> - rr.is.^T Ari7.r«AJÄn3“CSa7ÄZ 3,“.' 


:ng -St Commerce 


nen-SSsni. 
? Saf'cJe; 


S'JCnSTiFEN SlTTEi I 



TRADLM G sC CO M M EF-CE W I LTD. 


3eteii : .gun$ an 

Intsrrsatäonaäer Spielbank 

.Ti: große .71 und keinem Spie? 

AuslendskapHai möglich, 
hocr.inleresssnte Investition! 
c i*=f. tk ii (£*> a n q °=r a 

; 3"^ 3 ^ ä= sl G m b H 

4300 Es3sn 16. rsrstmannsir. 47a 


I 3 :;« 3 D SäH EXESTcNZGSÜHDER ODER UMSTEIGER 
j AUS Ei^EK SCHRUMPFENDEM BRANCHE? 

Weilen 3« in ‘.inenre'jijn international Se'iiliertr.Manatsf.- 
i lu:-.-n7r?ri;!i.?5nrö^n , .Vi.-t;chans^voi^ mit roher 3aw>nnvnMr- 

I lun«; j^iioiarvli; .-.troon? Intereutert Sie ein JatireseinkoiTi- 

I men von m. dm C-J0.0G0.- CM im J. Jj/ir. ständig iJeigand 7 

| WV b?!itwn ml “in er £C>V-D:l«nc»nk ir, ’.'unchon Jen Aui- 

( ülivin -.er, - ^Jndll.^shlld | ;eln!;rm□ , innen uPer Wfren 

■-r.3 Onn;;ieisi«.ng-.T. aller nr. sowie an Veimitiung un.iOurcn 
-Jt-'JR; • J" SsHe-ccisruften iVeveslrunginasSoi. aul fuiu- 
njli-St4M -m.-endtar ler ai-e 5'ancnän und BeiriobjgrcPen .n 
inouiir-o Hjnjei Mjnajtert, Di*r.;iler.-.ur.q cs« 

Wl- vielen Be’eiHgune jod Mitarbeit j« üeSrstsreprasenran: 
, __ i3:'.-e:;sshy::i .V;tt«ed4n« Ae^wrorgieeiuVe w oer BRD 

-,r-Z •- | ? smc-.vcns-jksrgccw kaniURwaari ca DM:00 0C0.- 

-f— -.-j — Wir ;uch“n em ;aut'-,udiga Pariser i El» V-Ertanning matit Petün- 

•'•!, „.-/IfeH än- -1 ?- ; ur aen r.jtfcau und die Bvirevung eires Vunaeswsnen 

I ii.;J 3ei:r.jnti;eii?nrelse5 

/.L *4 inlcrraai*r.;ni renal e> njllen ;.te von 

■•'.i-: Rf'I b .HTi r CL L 4 .r i |'.F<'ip\| fThj'.. CingvMeiger Sir i 

eOOO i.'.jnchon 30 Tel 03j«45&jlA Tr SLIPTj; vc-0 


'.■■jüi-in Si<? 'chon, daß n:an 
auch kiiufun kann' 1 

:ri !Om-:Ü“ Li:u!-ii‘.a‘.-SobvkuCfung durch don Erwerb von Cily- 
3rrunobilJ*n. 

■'\r bi.-voravr. bei ^uistr. EirJtoinmen und Boniuit Liquidität innerhalb von 

10 Tosen. 

Teilweise Opiiercogsobjc-kte vorhanden. 

■Vir r.chmen Tr.ru Horausforceruns an. ;esten Sie uns. und fc-sniaktieren 
i’ic uns rn:rzfristig u. V fic35 8= WELT- Verlag. Pont. 10 08 «. -*2i>J Essen. 


T'tevheh otI dem KajpSteäroös^ 

-'sif. ist es mjgüch. einen Kapitoleinsati über einen Zeit- 
•■•3vm von 5 Jahren zu verdoppeln oder sogar zu vervietfa- 

cnsr. 

Eins besicherte Änlcgegcrantie von jährlich DM 15 Mio., zu 
a!:!yel!en Tranchen zwischen ID bis 20%. ist gewährleistet. 

Lizenzvergabe erfolgt zu DM 50 000,-. 

Eine Gewinnmcvimisrung ist durch Erwerb mehrerer Lizen- 
-sn möglich. Te.Tnin für Lizsnzvergabegespräch nur bei 
vorherigem Kaplrclnochv/eis. 

kein Wcrent ermin geschäf I - kerne Spekulationen. 

Direktdcrchwani Schweiz 00 *11 / 1 / 7 48 26 62, Postfach 
1? ?=, C>J-S?51 “zh^veiä. 




für neuaufgelegten GbR-lm- 
mobilien-Fonds gesucht. Ge- 
fragtes Altbau-Eckvorderhaus. 
Ca. 300% Verlustzuweisung 
bereits in der Anlaufphase (2 
Jahre), insgesamt ca. 450% 
durch gesetzliche Berlin-Ab- 
schreibung, Solide Bauaus- 
führung. Soforteintragung 
Lohnsteuerkarte. 


Es wollen sich bme nur Profis melden. 
7» mindestens gj m«j. DM placieren 
können, interessante Provstons- und 
Konti ngertatepr acte möglich 


Zuschr ero. unter AA 5585 an YYELT- 
vertog. Poattach T0 06 64. 4300 Essen. 


Salbst „kapital-markt-in- 
lern“, Ausgabe Mr. 51/86, Ist 
| der Meinung, daS die Sas- 
lond AG ein „Hfo“ isL Eine 
neue Etmststo<f>7echnoio- 
gie bat nicht nur die BMW 
AG überzeugt (Seteiliaung 
aiit zweistelligem Miilio- 
nen-sfr-Betrag), sondern 
auch die Schweiz mft Sund 
und einem Kanton habe» 
sich mit 12 Millionen sfr an 
dieser High-Tech- Firma 

beteiligt. 

Wir bieten Ihnen Inhaber- 
Aktien (nominal sfr ICD) ge- 
gen Höchstgebot. 

i s^andestaeb^f 


ör 2*«%-. 

Zuschr. erb. unt. Z 5042 an 
V/ELT-Veriag. Postf . 10 08 64, 
43ÖÖ Essen. 


ich masfts mich selbständig 

•venr car 2u:n im Wunicr nt. dann Hilf; iha*n g? 
eiMgamaef iniarmanonsaiensi auMi Mi 1 1 cmpbnien 
’J n: ii rer. r:<nsl<onMCiM> trVnfMUStr »Icinwine- 
ce - .tu; Zarten f J»le,i ung HihlerqrunoinrwnuTion 
:'i.-’‘-jpiljj 33 5iS, OM 'Traiijinto Cka G*KiMhufle?. 
Tr. fc M:r-heusi-Sii5ie MlSM. 5300 Bor.™ Z 






:züxik$3vs deutsche 
A^ser.gecelSschaft 

lur InnovationdD u. Technologien 
vc-rciW im Zuge der Kapittik-rhu- 
hung Anteile ab DM 100 000.- bei 
emer Rendite von 15-18% p. a. 

Zuschr. unter Z 64T9 an U"3LT-V>r- 
lag. Postfach 10 1>» 64. 4300 Esser. 


I PrivaSgeJd 

von 2QW.- bis 30 000.- DM on Ar- 
beitnehmer J Selbständige. 
Auch bei schlechter Auskunft u. 
kurzer Beschaftigungszeit. Sehr 
günstiger Zins. PIreditantrag aa- 
f ordern, vermittelt Eredow-Fi- 
nanu. Buckbergstr. 10. 1000 Berlin 
47. TeL 0 00 / 6 06 33 51, Telex 
185 32& brefi c. Telefax: 030/ 
S 07 85 28 



Iniersfcatiosial 

Incöms Partners I, Ltd. 

O Gute, laufende Rendite 

! 7,. r i "-i.dii rch den General Partner 

ja rentiert 1 

O Eigenlumslitel an genau >jje:d- 
Hzierten, enragsorientienen 
Immobilien lab lU'OUO S* 

£' Ausgewogene Risiko Streuung 
durch regionale Verteilung 
■ Florida. Kalifornien ) 

C’ Erfahrung und finanzielle Stärke 
des General Partners 
Beteiligen Sie sich am Erfoitf! 


T* 'idem Siv ju-.uihrlal:'' t'::lcrlai;i. > ii .m 

OMiri.L;.! 

CJ i :«. 

^ i".h »> ciclEh 1 [..■c.iilichi-v , j*.sr.iag»' 


.lif-,- 
I 1 ! j’-.C-r. 
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BA3 s y P / R / 0/ F/ 1 / IMMOBILIE 

Zum Mitvertrieb suchen wir qualifizierte 

Vertriebsgruppen und 
Einzeiverkäuter/innen 

iv.r zahlen e:ne gute Provision nach Wwaraf undfinarz-eangszitsege - 
innerhalb von 2 Tagen. 



Sofortinformationen erhaben Sie bei unseren Geschäftsstellen: 
BAB GmcH Berlin. Telefon: 0 30/88261 13 

Ihre Ansomrhpanne; sr,d Herr Henkel und Herr Jarosch 
BAB GmbH Bremen. Telefon: 0421/32 1025 

Ihre Anspr&ihpanner sine. Frau Wiener und Frau Sauer 

BAß GmbH Essen. Telefon: 0201/23 39 23 

Ihre Ansprechbarer Sir, ~ Herr Kunz und Frau Anke 

BAB GmbH Hamburg. Telefon: 04 0/35 1 7 7 1 

Ihre Ansprechpartner sine Herr Husemann und Herr Kratayk 

BAB GmbH höin. Telefon: 0221 1 1203 62 

ihre Ansprechbar: r. er am: Herr Lützenkirchen und Herr Allermann 

IW ire-usTi uns üjI Ihren Anruf 
BAB-'-Drrektion 5er.‘,n ■ Bf&btreusvahe 24 ■ 1000 öerhn 15 


SCHWEIZ 

8-Familien-Haus 
zwischen Bern und Freiburg 
- Legal durch Ausländer käuflich - 

MinJesiehzeiiLapicjI 

sfr. 5S0IXKL- 

iNTERMAGNUS AG 

Seestr. li«. CH -8702 Zörich Zollikon 
BRD-Repr.:Tel.flX9/«l 2087 


auch nebenberuflich für 
Souspar-, Versicherungsvertreter. 
Anlage-, Verniögensberater, Vertriebsgruppen 

Nutzen auch Sie dieses letzte Jahr des § 7 b EStG (§ 15 Berhn-FG) 
durch den Vertrieb Berliner Erwerber modelle »n Spitzenwohn- ur.d 
Citylagen (Westend und Kurfürstendamm). Kein Eigenkapitat! 
Artraktnre Vertr/ebskonditionen ! 

Kontaktaufnahme über 

Castell Wohnungsbauge Seilschaft mbH, Kurtürstendemm 16 

1000 Berlin 15 


(£) 

BERUM M FONDS 

Anlageberafer. yertrisbsgruppen + Steueröeratsr 

Dieser Fonds ist eine Empfehlung wert 1 

Chariottsr.burger Stadthäuser 

Eine individuelle arctutek-.omsene At- Gesamtaufwand DM 8 547 130,- 
trakticn mit rrassiven staailirter. För- Eigenkaoiial 8E37 DM 2 500 000.- 
derungsmeßnahmer und ausschlieBI. Verluslzuw. 66-57 OV. a -50 000.- 
in Berlin erzielbaren Sieuer.orteilen. Beteiligung ab DM 30 CC0,- 

BerechnungsbeiSpK! mt OM 100 000.- £K bei 58% Steu“rsat: 


Ste Steden keine eessere. 

1. Hochmodernes Containerschiff. 

2. 4 Jahre fest verchartert an re- 
nommierten deutschen Reeder. 

3. Kapitaldienstgaromie für 4 Jah- 
re und Zinsadrantie für 7 Jahre 
(jShri. 4% auf Zeichnungssum- 
me) von deutscher Großbank 

4. Initiator hat schon über 30 
Schiffe erfolgreich in Fahrt ge- 
bracht. Leistungsbilonz und olle 
Prüfberichte liegen vor. 

5. 1986 auf Einzahlung 164% Ver- 
lustzuweisung (für Verlustrück- 
trag geeignet). 

6. Mindestzeichnung DM 30 000,- 
-i- 5% Agio. 

Unterlegen. Informationen täglich 

{So. - So. von 7-20 Uhr) 

Tel. |8 7*22nfi§8-10S7B. 
21192 

Kurf Kircbmann 

Beratender Betriebswirt 

7230 Schramberg - Schwabenhof 12 


/■.TS»* * 

* r-'x 1 ? 


Jahr 

36 

67 

86,39/90 


Einzahlung 
50 000.- 
50 000 .- 


ÜariuBt 
62 781.- 
116 654.- 


UquiCilfi: 
36 412.- 
67 775.- 

10*187.- 


AuaschötMng 

Bl 0.-, 81 3.-8 1 
2 440.- 


Ab 16. Jahr beirai: die Gewinnausschüttung OM 2 7C0.- p. a 


Pros palet u. Info durch Expreß- Service sonntags, 10-15 Uhr 


STADT (JMD UMWELT - KoniepiwnsgweUscnan - 

KurfürstBndamm 92. 1000 Berlin 21 ■ Tetefon ü 30 3 23 60 4 1 


sfef I 

k'frl 

j^STf 

. * 

* w. * 9 

? s? i? \ 

s • V 

':-Y 

{ i.fi 

/■ 

ftvS 

■■v.«.! s w.: 


- ! 





SSLfill! 


SSS StSCRBm 1 WSSEE 

G Schiffsbelsiligung mit 270% Verlustzuweisung in 1936. bezogen zu! die 
Einzahlung bei teilweise r Finanzierung der KG-Einlage. zu zeichnendes 
Kommandithapit&l 4.1 Mio- 

O Hoher Bundeszuschuß (1.7 Mio. DM = 35% der KG-Emlagen) 

0 Feste DM -Charter 

S Ausschüttungen bereits tur 1937 v:>rgesehen 
G Niedrige Vorlaufr csten 
9 Schiff bereits in Fanrt 

Auch Anrufe von Steuerberatern und Aniageberaiern erwünschl. 
Prospekt-Anforderung bei; 

Cofmanz 

Vertriebs- und Verwaltuncsgos rr.bH 8 Cc KG 
Wolfratshauser Straße ^5. 5000 München 70 
Tel. 0 80 ' 7 23 10 56 oder 7 23 13 59, Tele* 5 215 34c 

fH SCHON 330 PROZENT GEWiNM ERZIELT 

fjg Sofort kostenloses Probeexemplar abrufen beim Hj 
^ GELD-REPORT 2000 Hamburg 52, Pf 52 05 40 jg 


HypoSSieisn- Dariehen 

Sonderkontingent 
Vermittlung ab Djrlehnssumme SOG CC0- 

Zinssatz Auszahlung „ 'il höf 

y eftaktiver Janreszins 


imsfest- . , ar.fänciJCha 

Schreibung < -' nssa,z -u-zanlung e ( t6k r r/er Jame; 
5 Jahre 5.75% 100% 5.5B% 

10 Jahre 6.5 % IW« 6.66% 

Keine Vermittlungsgebühr. Tagung über Lebensversicherung 
Vermittelt: Peter Kalkreuth. 7>!. ö 29 04 ■' 47 71 od. 22 31 


Neu e Hypofhekes:f?^GRzie7ung O Heu 

In schwierigsten Fallen, z. B. Zv. anassicherungshypothek usw., kön- 
nen wir oftmals helfur- bei besten Konditionen. 

Richten Sie Ihre Zuschriften un’.zr R 644S an WELT-Verlag. Postfach 
10 03 6;. -j 300 Essen. 


Unbürokratisch, schnell ur.i diskret übemefamen *-ir Ihre 

GmbH • G *ib« £ Co. KG • AG 

iesbesono. auch bei drohender O'-r. r nuidusp, Z.ihlunf'UQfahigker, ■ 
Wciter>;r. '.ü-coti •* »r 

GescbfiffsffibrunSi cvsvyärtSges Domizil efc 

Andreas Biepsn » Cie GmbH 

5000 Köln 5!. Undenallee 37. T-il n-j 2: . 38 50 4B. Telex 8 381 313 
Büro Sudpou:schL>nd: 

7750 Xonstanx. WoUmaLn-.rst- JS. T;L 7-75 31 . 5 f«J 71 


Acittung, ^nvivcJcnieged 

Teneriffa — Puerto de In Cm 2 - Christianos. Bciciliüung ab DM 
300 000.- bei einer Laufzeit v--r. 2 Jahren miL tO^cigei Verzinsunc 
geboten. li'-C%ige Absicherun^'-.rch not. Eintragung ins Grundbuch 
u. Firnaennnteile. Hvt-ji, Appis. Wolinanlagen. 

Zusohr. u. V tjffO 5 an WELT-V.-rJ:,- Postfach 10 «IS «. 1300 Easen. 


Energie - Ce-isoiilng - 9ng.-3üro 

sucht Finanzierung für umvr.Jiir.*und!iche, konkurrenzlose wirf - 
schiiiiiicbe Energieanlage, w-jehc mji Ei^uniniUcIr. bis zur lr.du- 
sLti greife enbAhckclt wurde ■ Erstellung einer Piletanlste - 
Bepnr. der Serienfertigung- rdorL Frcmdkapitai 1.5 Mio. DM. 
Beteiligungmögliehlceti ;s- I5y w*.- dm _ hohe Renditen. 
Zuschr u. W 6806 an WELT_-V-..-|a.c. Fo-jtrarh 1098 «.4300 Essen. 


SFä-Kretilte 

lohne Aval) 

Ss^erösiffedifie 

j teHDobilien- 

g WaisfMsfe 

i ZsisclKE^RaBserangea 

| individuell Huflhre Wünsche zuge- 
■1 Schrullen. 

Fragen Sie unj! 

Jäger GmbH 
Winterhuder Weg 8 
2 Hamburg 76 
Telefon 0 40 '22 67 41 


Günstige Hypclhehen- 
Kcnditisaen 

Wir vurmiueln im 5jährigen Bo- 
r-.:i.r. zu fulgunrfun Kondilioner.: 
,5’v."«. 563% anfäagl. effekt. Jah- 
| reszins, 

? SÄ*«. 9fiJ5% anfängl. effekl. Jah- 
rrsins. 635\ 

! ö.75 s >>. S8i% änfängL effefct. jah- 
reitzirm. 6JJ7% 

Anfragen an: 
fides, fltiielLsrhan 
tnr Wirtschaflsberatung 
und Verwaltung mbH 
4630 Bochum 1. Kuriurstenstr. 22 
TeL »2 34 ■ 5 85 64 

S^feenotjeid Sertifi-firaBeiBid 

nur mehr 1985 luxthste Steuer- 
vorleUe. 

Telefon 0 HO «2 50 3« 

Seit 17 lehren 

zahlen wir uuf FVvtgeldur in DM odo.- 
>fr punkLbch und n.-^elnwUit’. li’v 2in- 
%un il r « monailivhl und H;is FesigcLI 
nuch Ablauf der vervinhartcn Zc-h 
punktbcti zurück, wenn Dicht vcrL'in- 
fflri wird. 

Auxkunfle «nelll h W «03 jn VfELT- 

; Verl.-.z. Pmtfütih I0(«W. 1300 Esten. 


j Slc^fS ä^jazlassSage 

£sd 12% ZbBses p. a. &araö 

mit hoher Rendite durch kurzfristi- 
ge Invest. L d. Touristikbrancbc 
lFenendorf AD der Cp*Iu Bianca) ab 
DM 5ö 000.-. Bankut-L Sicherheiten 
(Grundbuch e(c.) 

Zuschr u. E 6021 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 OB 64. 4300 Essen. 

feir©Rsfiarte" 




ÄnlagenvertriebsprofiS 


Investoren gesucht 
DMio.ooo.ooo,- 
erste Rate, stille Be- 
teiligung, mil fester f*tv >1! 
Rendite von 8,75 
Laufzeit 5 Jahre, in 
Tranchen nicht unter 
DM100.000,- 
für europaweite r. f 'ß'il 
Ladenkette 
Wirtschafts-Finanz- 
Batriebsberatung 
Brettschneider WFB 
Ludwig Finckhstr.5 
D-7206 Emmingen t 
07465-201 5*20 1 6 
Telex 762 691 gfg 


Wir vermitteln 


Apartments für Studenten 
in der Universitätsstadt Bayreuth ^ 

Spitzenprovision sowie bankverbürgte Fertigstellung^- ur - 
Mietgarantie sind selbstverständlich. SOFORTINFu: 
Wohnungsbaugesellschaft Bayreuth mbH, 8560 Bayreuth 
Friedrich- Ebert-StraSe 14d - Telefon OS 21 / 16 46 


Für einen solventen Mandanten äußerst tatkräftig und inno^ 
mit besten Referenzen, suchen wir 

Öbemahme/Beteiligung 

an ümemehmen. 

Zuschriften UDter H 6993 an WELT- Verlag, Postf. 10 08 64. 43 


Größeres L'nternehmen der feinmechanischen Industrie, m: ; . 

Lionsstätie in USA, sucht Verbindung mit Betrieben, die ln com ee.u - 

neuer Technologie 

insbesondere auf dem Gebiet der Elektronik uneder MiJcropryzei»-^,---. 
whnü c oder auf anderen modernen Fertigungsbereichec tätig srnd.^ 
suchen Kooperation, Produkt ionsübernabme oder Kapilalbcteuigur.*. - 
entsprechenden Betrieben, mit denen wir mit unserer rinanzieuen - i^‘ 
Stützung, gemeinsam neue Produkte entwickeln und entsprechende -ft 
tigungen aufbauen können. Gesucht wird vor allem der Koni a kt m 
Betrieben mit entsprechender Ent wickhingska pari (?•: 
Anfragen bitte u. M 6996 an WELT-Verlag. Postfach IQ 08 64. 4300 


Wir finanzieren Smmokiiien-Zsnss^ti 

anfäng lich effektiver Jahreszins 5.5 - 5 J.. feste Ausz. 98. EffeicJ it 
äns 6,41, 10 J. Ausz. 92,75, Effektivzins C.7. 

Wir finanzieren Warenwechsel 

bei guter Eonität des Ausstellers wie des Bezogenen. 

Wir finanzieren Exporte + Importe 

nach den skaed. Ländern. 

6 + K Rn. u. Xopit., «000 FSm- c Poatstr. 10-12, 

TeL 0 «9 / 23 19 82 


Wir suchen 

Vertriebsgruppe / Anlageberater 
für Erwerbermodeil Berliner Altbau, 
sowie geschlossenen Immobilien-Fonds 
nach § 14a, 14b Berlin-Ra 

Attraktive Objekte, sehr gute Bausubstanz, yollßnanzierung. 
profefiskmeRe Atmtriddung. 

Zuschr. erbeten unter C 6834 an WELT-Verlag. Postf. 10 08 64. 43TO =<-,5f?r? 


. Bank . . ... 

Jurist sucht Übernahme einer Back bzw. Mehrheitsbeteüi5L.c.c, ar. ’ 
eirajr Bank. „Off-Share- Sank 1 - nicht gewünscht. Zuschrift *V. orl-u- ; 
ten unter BfEUan WELT- Verlag. Postfach 10 08 64. 4:‘<V Eis . 


Fe9fgeld in sfr oder DM 

1 Jahr = lö ‘,1, p. 2 Jahre * 11 % p. a. 

3 Jahre = 12 "rs p. a.. bietet ausländische B ank. 

Zuschr. unter V 6827 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Esser-. ■ 
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Netto-Ver*in»u.-u nacn bteuern 1L3 % 

3^2 % Ver?‘JS?2Uyrfags un g 
aut Einzahlung 36 2 % A'j-.ciiüuucg ab 1587. Zeigend 
Kive GmbH, 58M Hages, "so 5 erst- nä, Tel. 0 23 3! / S M Bl 
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Ww tisStesij was v&te vsrspreciieEt: 

KÄWAL^iÄeEM 

At 400C'.- PM Einmahlzahlurig t mor.riii vjQ.- DM über 12 Jahre 
Garantierter Zinssatz von 11.46°« etrekltv. garantierte Auszahlung 
65 C0Q,- CM steuerfrei. Kap'nalariirjge u. Zinssatz werden von renom. 
Vers.-AC. und Carl -nn^riehmer abOSS'Cherf- 
G - Fui. u. Kapit, 6000F|nv ?o«.uir. 1&-I2, Tel. ö 69 23 1 9 82 


gemacht wird - 

Horsb<3etzung der 

Etoikommensteuer- 

vorauazahlung 

Fro (betröge aut 
der Lohnsteuertorte 
(»SchHissel-EWekt-) 

Vbri jct-Rücktrag mH 
Steuer-Rückzahlun- 
gen hlr IS 84 und 1985 


Ants-Tivuhand 
VoRnögonevarwalbmg GmfcM 

10CO BorfSn 12, Hentonber&ar. 8 
Telefon; 030/31 80 OS - 50 

24~StofK5en-S©fv}cs 


COUPON 

jj. £t\ mijcf>4 «i Berlin cai^JKirr. 9«>em 
Tiaren um «rmogsn Nocs SeMen y". 
mn M? frei Stotwr-Ropcrt-Serilr. 
der rar aHuöte fAjg&cWstsen ® 


im westfälischen Raum (Stammkapital 3 Mio.) sucht 
Beteiligungen ab 10 000,- DM zwecks Erhöhung des 
Stammkapitals. 

Zuschriften unter R 6889 an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


Sie brauchen Liquidität! 

Durch Gegengeschäfte im Immobilienbereich erhalten Angestc-lh? : 
und Selbständige bei entsprechendem Einkommen Liquidität jeder ! 

GröEenordnung. " ’ i 

TeL 0 89 / 32 10 99. Mo.-FT. von 14-20 Dhr. } 

ISD-GMBH. ANLAGEBERATUNG ! 


und mehl- können sic* ohne Ko p. -Einsatz u. Zeitaufwand nebetn 
rufL raonutL verdienen! Keine Vertreter- oder Verkauf st Sti^e 
j V orauss etzung: Kapitalkräftiger Bekanntenkreis. An fr «rknen ä 
I HHJTEWATER ENTERPRISES INC. P.O. B. 672. INVESXFSC 
FL 32651, USA *■ 


120% p. a., auch für fCEeSnanlegeri 

Durch Ecteihgung ..n . in-m Black-Jack-Sysicm mn hohen Gcvn'nr,» • 
fl lack- Jack iu der „Spieler' im Gegensatz ^uro Roulette öer Bank 
Da die» nutbeimi i.ä!s bewiesen ist. and hohe Gewinne our\?S.. i?^, Jf 8 S n 
Spuldaucr und Ce» v-»rh Kapitals. Ich lade Sie hiermit ein, an die^-n 
mit einer Elnbge .ihoOO.- DM cjvderzeii kundbarllzu parttapi.*n?n."=‘,' J rH^ ^'WjC-r. 
•j n vor b/r.iijich nähere infermationen an: TeL 0 31 üt ‘Vt u 3^™™ S! - 

32. L6ffi.-V.VniV, Abt. C. OUo-Rahn-Stnkße 5. $157 Malntal 1 


AcSitun^ Lizenzvergabe 
1. GIBcksspie 3 bereich 

Tätigkeit max. La gl. 2 Std.. 100 % 
gar. Nettoverdienst. monarL 
15 000,- bis 20 000.- DM. Praxis- 
Eir.-A-uisung erfolgt, nur an soi- 
venlc Perä- iwi einmaliger 
Schulzeebuhr. „abgesichOif zu 
verbeben. {Nur mit NaehweU.l 
Zu« hr. u. G 6882 WELT-Ver- 

lag. Pb«f in üti 64, 4300 Essen. 


SmiiH i?Ht ^ertsstvortrag 

von DM 400 000.- zu verkaufen. 
Zuschr. u S 6*02 0 n V/ELT-Vcr- 
!au, Postfach lö I.i3 64. 4300 Evson. 



ÄraäöarieheB 

in LS-i. »ir. u;,J DV. T-J^ur^ über 

ÄCii'.Vfiz^r F:arikcn*Pii!ic»; 

und ‘fypouwlttn vcmitieli Fm&nr- 

uRVDIvj- 

O. H- nt^rliel 

Brande ch«rrj.eber Sir. 35. l Berlin 15 
• et. 0 3n x Sl ji) 09. '13, 1 SG 488 


SavdsRkmcS 

whv-rr,. Schule >, niedere . Klein- 
stad',. mit iG-Jahrc**- Vertrag t*i- 
n«;r namhallen Brauerei z. eerk. 
KP 300 0ff0- En rare netto p.a 
26 400.- zwjl Steuervorteile.' 
TeL D 35 6S f 12 gg 


Beteiligung gesucht 

Biele 100 «0.- : 50 MO.- DM bei 
miter Sicherheit u. Rendite 
*,uschi u Z 7öü7 so WELT-Ver- 
lag. Post:. :o Oft 64. 4300 Essen 


Oie Zakuaft liegt nater Sasse? 

HochquaUisk-nes Expert^mear 

p^ ser sehr lutaJSS 
Bergun g su ntemeh ne r 

Z S?£JÄJ r .«-P .WELT-Ver- 


ÖMBOOWW^- 

auf 12 Jahre ge&uchi. Absicne- 

™“S ^r ch Q G^ndsrrh^ ^i 
40 /->. Rest über LV 
Angebote 1 unter F 6^7 an WEl T 
Verlag, flMM ^0 08 64 43^ 


fiir Gewerbe ab 1 Mio. DM 

d,5kie V ähI Ä cW ^ 1 
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Titulierte Forderaogen 

Kauf; ' gegen .'-Sofort.' " Barzahlung 
(raiofest 20;. Titel zw. 500,- big 
15 900;- • DM: äj.' Volumen von 
löOOOO.- DM) auch über Vermittler. 

XnfcaLvwba ro Johann He Job 
•: - ^farfae«tr. 89. 7550 BastaU -- 
TeLO.72 22 /3 13 «6 bin 17.00 Uhr 


•V-v Betel ngtmg 

^ ; ^ Mbmol- DbtwBt - 

furrheses lukrative Geschäft bieten 
wif'naeh unseren Erfolgen im 'Ruhr - 
■.= '.'.'gebiet. 

Zu sehr.: unt. C 7010 an WELT- Ver- 
lag,- Püstlacb 100064. 4300 Besen 


Besser sb eis Spaftacb! 

Wir garantieren Ihnes eine siche- 
re Verzinsung Ihrer Kapitalanla- 
ge v 30%. Anlage mögnchfceit ab 
10000,- DM. . 

Angeb. u. P 6336 ah WELT-Ver- 
lag, Postf. IQ 08 64, .4300 Essen 


Akttensesoflsebaft 

für Klienten gesucht Kauf od. 
Beteiligun g. •' 

Zusehr. u. T 6803 an WELT-Ver- 
Postiocb 10 08 64.4300 


Repräsentant Vertriebspartner. 
PLZ 2-5, für neuartige E- Heizsy- 
steme (100%ige Marktlucke) ge- 
sucht, EK ab 30 000 r- DM erfor- 
derlich. 

Tel. 941 22 / 8088 od. 0 40 / 38 37 18 


MÖNCHEN 

Cltylag«, Beteiligung an erstklassigem 
- Henditeobfcln geboten. Ab I Mio. 
Info über; 

- Ka.WMkl.MW Münchens 
Kaitetr.4Z.TeL» 89 / 55 43 49 



mm 


■ Achtung! 

Günstiges 'Anlageobjekt bei 
Fncakrait. 95 m* gesicherte Mie- 
le. diese Jahr noch § 7b möglich. 

Tel. 0 30/7 86 95 67 ab Montag 


KPiWi 


Stille Beteiligung 

abzugeben. Keine Sanierung, unge- 
wöhnlich höbe Rendite. 

DNA. Telefon 04 21 / 45 45 19 


Bauträger-Beteiligung 

Finanzielle ju._ aktiv beratende 
Beteiligung einer Bauträger-Ge- 
sellschaft v. Priv. gesucht. Vorh. 
Know-how kann eingebracht 
werden. Die vertrauliche Be- 
handlung aller unter U 6892 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen eingereichten Unter- 
lagen wird zugesicherL 


Wir vermitteln 

Risikokapital an Privatleute u. 
Firmen. Offenbarungseid und 
. Mahnbescheid kein Problem. 
TeL 9 21 81 / 49 91 45 


m 300000,- Dariehen 

für 6 Monate von Privat gesucht 
Zinsen u. Rückzahlung durch Ga 
rantie gesichert. 

Zuschr. erb. unL A 6898 an WELT 
Verlag. Posit 10 08 64. 4300 Essen. 


0 b? 

? 7t» t iv r- ;h=ei 

Beteiligung 

bei Finnen-KeugTürriune Im EG- 
Bereich. Erfordert. Mindest kapital 
DM 50000,-. 

INFO: BAS GMBH 

TeL 9 71 51/54991 

* >~yC?lE 

BERLIN 

.. 

Sooder-Abschreibuogen gern. SS 14a/ 


14b Berlin FG. Möeliehk. d. Verlusl- 
rucktragee. fadivldueUe ■ Fondskun- 
struktionon m. 3. Förderungsweg u. 

i 


Mod-Zuscb. der. WBK Berlin. Bitte 
nur Zuschr. v. Anlegern ab DM 
250 000.- Eigenkapital (VorfL mhgl ). 
Zuschr. u. D 7011 an WELT- Verl, Postf. 


. »08 04,4300 Essen. 


Reeder mA Kapffän 

in einer Hand (Schiff vorh.), mit 
entspr. Absatzideen, sucht Kfm. 
zum Partner im Parüe/Billigwa- 
renhaadel. 

Zuschr. u. U 6804 an WELT- Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


ca. 277% VertBstzmKsuag 

auf Einzahlung 1988 
Hermann Heldtemp GmbH 
Wandalenweg 1. 2999 Hamburg 1 
Tel.-SammeL-Nr. • 4# / 23 « 97 


Wir vermieten nachrangige Grund 

TDM und 150 TDM bis zu 100S des 
Vericehrswertcs. 

Konditionen: Auf 12 Juhre 7% effekti- 
ver Jahreszins bei li»% Auszahlung. 
Bedi n g ung Abschluß einer KapitaJUl- 
gungslcbensi.'ersicberung im Verhält- 
nis l-l. 

Feratex-bamoblUen and Flmnzver- 
mitUnng GmbH 

Häln. * 48 19 SR. Mo.- Fr. &M-14A0 Uhr 



Steuerzahler «rfgepaflt! 

Fordern Sie unsere Betel Hgungicn- 
geboie (ohne Nachschufi und Hypo- 
theken) an VerliietzvweiEung von 
20 4s bis 269 % auf EK In '86. 

WB Oiplass-Bocftobswta 7hcfesoa 
Postfach 73 44, 4400 MBettor 
TeL 6 K SS/ 8208 




Privatmann 

bis ca. 500 000.- DM Barkapital 
sofort verfügbar, sucht tätige Be- 
teiligung, Kauf einer Firma etc. 
Zuschr. unter D 6725 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64. 4300 
Essen. 




Suchen 5 Mio. DM 
Beteiligungskopifal 

für Projekt Einkaufszentrum in 
norddeutscher Großstadt für 6 Mo- 
nate. Realisierung 1987. Bieten 20% 
Gewinnbeteiligung. 
Grundstücks- u. Verwalt tmg&ges. 
Curt He ege mbH & Ce. 
Popenstr. 23. 2909 Hamburg 76 
T. 9 49/25 26 52 57 (Frau Hart mann! 


Vorinformation: 

Nach bisher deutschen 
Siandardimmissionen offerieren 
wir nun: 

LC- Block Technology 
Ine, Saarbrücken 
Chevalier Finanee AG. 

Lieb Lenste in 

Informieren Sie sich unverbindlich 
Ncko Stocks Vermögensverwaltung 
Magdaienenstr. 49. 2000 Hamburg 13 
TeL 0 40 1 44 32 43 / 44 32 44 


Steuern 84, 85 u, 86 
Erstattung noch möglich 

Eiikoatakt unter K 6486 an 
WELT-V erlag, Postf. 10 OS 64, 
4300 Essen. 


Wer diskontiert 
90 Tage Warenwechsel? 

Sicherheit u. gute Gewinnmarge 
werden geboten. Vertraulich. 
Zuschriften unter V 6896 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen 


Wer finanziert 

intelligenter ll gut ausseh. Dame 

Existenz im Ausland? 

Zuschr. u. K 8708 an WELT- Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Esser. 


Wer finanziert 

unbürokratisch und schnell. Pri- 
vat- od. Auslandsbank, nachran- 
gig Beträge zw. 200 000.- bis 1 
Mio. DM. für voll vermietete 
Wohn- u. Geschäftshäuser im Be- 
reich v. 40-70 % der Werttaxe 
eines vereidigten Sachverständi- 
gen. Außerdem Lux.-Hotel EWG 
Ausland, ca. 6 Mio. DM, jährlich 
fast 100 % belegt. Zuschr. u. S 
6714 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Zin> günstige Hypothek gesucht über 

800 OOOr- DM 

Gewerbe gebäude Wertgutacht cn über 
1.5 Mio DM 

Zuschr. unt. P 6800 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 OB 64. 4300 Essen. 


Zosotz-UquidüM 

f. Selbständige u. Angestellte bei 
Gegengeschäft ohne EK- Einsatz. 
Saubere Auskunft Bedingung. 
Fordern Sie kostenlos Unterla- 
gen an: 

TeL 048/4 22 69 12 


Aufstrebendes junges Unter- 
nehmen in Wachstumsbranche 
(Marktlücke) sucht 15x 10 000,- 
DM für 2 Jahre, 

Wir bieten 16% Zinsen. 

Auf Wunsch monatL oder vier- 
teljährliche Zinsauszahlung. 
Angebote erbeten unter S 6824 
an WELT-Verlag, Postfach 
1008 64, 4300 Essen. 


Zinsen, Auszahlg. 96%. 10 
Jahre fest, eff. 6,4 % in SFR 
10 Jahre tilgungsfrei 

für Gewerbe- 
uwd Renditeobjefcte 

Auskunft durch 

Jäger GmbH 
Wlntariuider Weg S 
2 Hamburg 7e 
Telefon 0 40 / 22 67 41 


Etwas Weitläufigkeit 
und etwas Geld 

••UM 100 000 - DM 150 000 - DM 
200 000 » 

4CiWie Interesse an Publikationen 
xi deutsch-amerikanischen Be- 
reich werden von Teilhaber erwar- 
tet, der aktiv mithelfen will, den 
bestehenden Markt in USA und Ka- 
nada uuszubauen und das spanische 
Lcd lusiianische Südamerika erneut 
=u erobern. Das Programm umfaßt, 
eit zweisprachig, Kalender. Bücher. 
Broschüren, eine m Gründung be- 
findliche Zeitschrift und diverse 
V erkaulsobjckie m Nun-Book- 
Bereich. 

Zuschr. u. P 6993 an WELT-Verlag., 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


SEeucrOartebea bis 150 OSO deh 

ohne zusätzL Sicherheiten zu giin 
stigen Konditionen vermittelt: 

WFD GmbH 

Hambarger Allee 65. 6900 Frankfurt 9fl 
TeL 0 81 75 / 18 88. Ttx. i 170 KM 


+ mehr Umsatz 
+ mehr Kapital 
= Franchising 

Wir verkaufen erfolgreiches 
Know-how an Unternehmer. 
Zuschr. unt. B 6833 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64. 43 Essen. 


Geldanlage 

mit mona:I Auszahluncun «i über- 
durchschnittlichen Renditen per an- 
ourl Abwicklung über die Schweiz 
mögt, ab DM 10 000,-. vermittelt 
Finanaag-inuir 
C. Hentscbel 

Braodeaburctecbc Sir. 35. t Berlin 15 
TeL 0 39/8 81 SO 08. Tu. I 86 4M 


Geldanlage bei Malaga 

Zur Auswertung von Marmor- 
und Mineralwasser auf meinem 
Grundstück suche ic iriöse 
Partner. Anfrage unter o994 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen 


Junger, aufstrebender Musikalienhan- 
del sucht Gnanzstarken 

Teilhaber /Partner/Btirgen 

gute ZukunfLsauss.. auch branchen- 
fremd. Kapiuiceber angenehm, gut 
eingesp. Team, gutes Know-how. Nabe 
Hannover. 

Zuschr. uni. N 67B9 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 OB 51. 4300 Essen. 


Kl. Wasserkraftwerk 

Top-Zustand, jührl. steigend. Ren 
dlte, hohe Abschreibg.. Abnahme 
vertr. Vorhand, geringe Wartung, 
infbtionssichcre Geldanlage (nur 
für Selbständige geeignet». Ver- 
kaufspreis DM C50 OÜO.- DM. 
Telefon 0 85 31 - 2 15 96. 


Kapitän AG - DlpL-Ing. 

43 J., Schiffbaustudium, langj. Erfahr, 
auf Passagierschiffen u. Lux.- Yachten, 
sucht tätige Beteiligung od. neue inter- 
essante Aufgabe. Zuschr u. L 6773 an 
WELT-VerL, Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


Für Expansion wird 

Kapitalgeber 

( Kunststoffproduktion in Spa- 
nien) tätiger od. stiller Teilhaber 
gesucht. 

Zuschr. unt. C 6988 an WELT- 


■1 ^ 4 rj 'AL 1 M I 





Stets RoatettB-Spisl „Pmrar-Hai“ 

ist sehr erfolgreich. Aus ge- 
sundhtL Gründen spiele ich 
nicht mehr, jedoch lerne Ich 
Sie auf das Spiel an. Erfor- 
dert. Spielkapital DM 15 000,-. 
Gewinn b. 100 Coups ca. DM 
80 000,- bis 100 000,—. Klaus. 
T. 0 51 31 /9 4Q 26 


Kredite m 2%% 

Effektivzins gg. Hypotheken. 
Aval etc. Ausschließlich für 
Inhaber von Wertpapierde- 
pots, die Effekt enkäufe und 
-verkaufe über eine Schwei- 
zer Bank abwickeln können. 
Nur telefonische Auskünfte 
<13-17 Uhr) durch 
Treuhand Eh. geser, Zärtch 
TeL 0041/ 1/3 63 20 50 


Liquidität 

Schnelle Liquidilätsbesehoffun a 
bei guter Bonität durch unser se- 
riöses ImiaobUienanlagcsystem 
Geeignete Objekte vorhanden. 
KurzLrisiige verirauhche Bera- 
tung. 

Tel. 01 41 ; S 54 53. Fo. Koch 


Geld verdianen 

als Mitbesitzer cints Hauses i Wort : 
300 000.-)! Einlagen jb DM 10 000.- 
b:s . . . möglich! 

Angebote um. U 7002 an WELT- 
Verlag. Poftf. 10 08 54. 4300 E?s*a. 




Leib:ectESRkcpitcl 

gesucht. Erstrangige Gnmd- 
bucit Sicherheit. Gesuchter Be- 
trag ab 50 000.— DM. Verzinsung 
3 "j ober Diskont. Zuschr. u. T 
6825 an WELT-Verlag. Postf ichj 
10 OS 04. 4:<tM Essen j 


1a-Pctoni für Kfz- Bau 

Dipl -Ing. sucht für Auswertung 
eines crstlüdss. Pa? ent es 
250 000.- DM ge°. außergowehnl 
Lizenzbeleiligung i:. grur.db::chl. 
Absicherung. 

Zuschr. u. X 6807 an WELT-\ er- 
lag. Pustfach 10 08 64. 4300 Essen. 


lautet immer wieder die Auskunft, 
wenn es darum geht, Anzeigen für den 
großen überregionalen und internatio- 
nalen ImmobiiienLeil von WELT und 
WELT am SONNTAG später als 
iO.OOUhram Donnerstag aufzugeben. 

Hier noch einmal ?um Ausschneiden die Daten: 

r 1 

[ Anzeigenschluß: Donnerstag vor j 

| Erscheinen 10.00 Uhr j 

; Anzeigenaußräge gnmdsstzHch zu: ; 


Anzeigen-E xpedition 
Postfach 100864 
4300 Essen J 
Tel. 02054/101-51 J 
101-512 
10 i -5 13 
FS 8-579 [04 

Telefoafsche Anzeigen -Aufnahme: 
Essen: 02054/101-524 

101-51 S 
101-1 

Hamburg: 040/347-43 80 
347-1 

InSonaztionea: 
Anzeigenabteilung 
Postfach 305830 
2000 Hamburg 36 
Tel. 040/347-43 24 
347-449! 

347-4485 
FS 2-1700! 777 




v- - -V 'i'äfeiäCfcl 
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Der Sprachkurs 
für die guten 
Noten: Ferien- 
und Intensiv- 
kurse für alle , 
Leistungsstufen 
in England,'. 
Frankreich, 
Jersey, Malta 
und USA:.. 


test-Noten 
für fee 

Unterricht: gut 
Lernerfolg: gut 
Gastfamilien: gut 
Freizeit: gut . 
Reise: gut 


i,~a. LL~3. 


MLL 


ERWACHSENEN 
PROGRAMM 

Der Sprachkurs 
für den guten Job: 
Einzel-Grash-Kurse. 
Hochintensiv-Kurse, 
Intensiv- u. Ferienkurse 
in England, Schonland, 
Jersey, Irland, 
Frankreich. Italien, 
Spanien, Portugal, 

Malta und USA. 4 






.. '3 





Gute Noten 

auch von den Medien: — 

Geradezu ideale Lembedingungen! 
(WDR-Fernsehen über fee) 

Endlich richtig Englisch lernen! 
(SONNTAG AKTUELL über fee) 

Bitte fordern Sie von fee die 
neuen ausführlichen 
fee-Prog ramme an 





9 ist vom British CouacQ anerkannt and IfitgUed von ARBLS-FELCO? 

• bat utae durchschnittliche Examen- Erftägsquote von 91 %7 

• bietet Zbnen ein unübertroffenes Freizeilprogramm? 

ggft»| kostet mir 310.- Dlf wöchentlich emschfiefiUch 
wBVU Outerricht und Unterbringung mtt Halhpeosian? 


4 ; t« 1 I rf. I 


Hauptkoxsc (2 - 40 .Wochen), Examehskuwe, Crash-Kurse, Busmess-Kurae. 
Ferienkurse. Für »H» Altersgruppen, AnQnger und Fortgeschrittene. Verlan- 
gen Sie noch beule ein? kostenlose Broschüre. 

49-42 SPENCER SQUARE. KAMSGATE-ON-SKA. KENT, ENGLAND 
TeL-Durchwahl 00 44 - 8 43 - 586833 




ums 


Ein gutes Internat kann die Lösung sein! 

Telefonische Schulberatung Jederzeit möglich sowie die 
Zusendung des Fachbuches Internate '86 (detaillierte 
Beschreibung von vierzig empfehlenswerten Internaten - 
gegen Voreinsendung der Schutz gebühr von DM X,-) 
von der 

cf? EURO-IOTERNATSBERATUNG 

_U Grinparzeretr. 46,8000 München 80, TeL 0 89 / 4 48 72 82 


Intenslv-Sprachkuree 


für Fach- und Führungskräfte 


9 England • Schottland • Irland • USA ® Malta • Frankreich 
© Spanien 9 Italien © Portugal • Kursdauer ab 1 Woche 


Eixupa-Spracftckjfi 
Stuttgarter Str. 161/3 
7014 Komwesöwm 
Tst. W71 54) 6028 


O ESC 


Eurooe-Sprachdub 
Bisrnsckso 1 . 88/3 

4000 Oüssakforf 
161 (0211)364378 



Für das Schuljahr 1987/88 körnen 
sic h Schü ler z wisc nen 1 5 und 1 8 Jah - 
ren /bezogen auf August 19871 mit 
guten Eng lisch-Kenni mssen und mit 
guter Gesamtnote bewerben. 


Abreise Mitte August 1987 
Rückkehr Mitte Juli 1988 


Im Preis von DM 7100 
(WeslkusleDM 7500) sind enthalten. 
•TianWijfUAIiufle und alle>nneramef*a- 
risc*wn Rüge • UnierKurrfl und Verpfle- 
gung m einer amenkamschen Gastlamiie 
• Persöniicne Bel reu ung durch lokale Mrf- 
aUMdei • Mehrtafliges Vorbei eflunai- 
&em«ar. Onennea; ngiseminai m aen U SA. 
Auswertungssemiriai • Umlassende Ver- 
Sn:hefung * AuswaWwertanren 


VflR HABEN ERFAHRUNG! 
SPItUKISrH ! FP.NLN 
LASSET I EN 

fRGBnAM«£ •• 

SPRSLHE'i^jR LLSShAFT 
FÜR GANZ 
HEITLjCHES LERNEN 

Er . /. 
• 


6 Über 25 Jahre ESC-Sprachreisen: Qualität ist kein Zufall 1 


Ffirs& Fronde des EJtetes 

erscheint die Zeitschrift VOX 
LATIN A. Verfangen Sic ein Gra- 
tisheft vom Sekretariat VL. Uni- 
versität FB 6.3, 6600 Saarbrük- 
ken. 



Sprachen lernen ist „in“ bei inlingua; individuell und 
intensiv. Das kommt durch die „von Mensclwu-Mensch- 
Meihodc“. Durch die speziell geschulten Lehrer, in deren 
Muttersprache Sie reden und denken lernen. So wird Ihnen 
der Erfolg leicht gemacht. Kommen Sie zur großen Sprach- 
schulgemeinschaft: in die inlinguj Spruchfamilie. 

Rund 60 Sprachschulen in Deutschland laden Sie ein. 

So fällt Ihnen Sprachen lernen leicht. 


Zum Beispiel im individuellen 
Einzelunterricht. Hier bestim- 
men Sie selbst Zeit und Ort, 
Tempo und Ausbildungs- 
programm. 


Wenn Sie »eitere 
Informationen wün- 
schen, schreiben Sie 
uns oder rufen sic 
einfach an: 


In allen Sprachen ..in'* 

09 inlingua 

Sprachschule’ 1 ^ 


;jj : 

" j » f or m a h o ii < d i chsl ' ' . 

cnbtlU ot: -Kü-oh^- j 
-W.Öu Durimijiic ! 


.:idi' iituill inifer.'i' inu-f r.aüi.nJÄ 

"v; 


OZ'lt. M 7V ü6- 





FRANZÖSISCH 66 

EINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN 

tnMnsivfcuiM (6-8 SiunJan pro Tag) - auSentan but^nde Komeiulion bal /«nwesanhoR dar 
LourMAa von 8-32 Uhr. oft» 68 Stundan FiBnrOGoeti pro Woche 

D Unterkunft CERAN ■ Einzelzimmer im SchtoS mu Du^che/Bod-WC B PrivaDtunaen und 
On/ppanun rnm et a (3-4 T Mneftmar. mu 8 ju o G ntpoai B Spracfttebor und 15 Ktessen mit 
.VhBo' ■ Voitmitung aut Examen: Abitur. ÖS ■ Französische Literatur {fl Wirtachaftsf ranzd- 
*>ach tn Zusammenaibeit mit der industn»- und Handefekjunmer von Pan s. 

■ Auch für Ihre Kinder in den Fanan MansMoirae (30 Stunden am Woche). Unsere Referenzen. 
Garaniie Aras Erloigs. Swmens. Boehreioer. Lufttensa, Bayer. ITT. Procter 6 Gamble. EEC. 
EuropSochee Partameni; 61 Diptometan dos AwMdrtigen Amtes Bonn « IS$4 ■ ln Spa 
(Antermenh nur «0 km van Aachen enttarnt CERAH. 148 NIVEZE. B-4880 SPA (BELGIEN} - * 
00 32 87 77 39 IB- Teiax 4B CS0 - ln Deutschland 021 6G / 5 9262 (naehrnKtaas). 


SPRACH! N £>vT~ ) T U T DtAVO'y^LAUSANNE 


Av. Beaufleu 19, Postfach 1 38 - 1000 Lausanne 9 
Telefon (00 41 21) 37 68 15 (Schweiz) 

Intensivkurse von 4 bis 11 Wochen. Kleine Gruppen. 
Für Erwachsene ab 16 Jahren. Extemat Vermittlung 
der modernen Umgangssprache. Vorbereitung auf 
öffentliche Diplome. Privatkurse auf Anfrage. 


FRANZÖSISCH - ENGLISCH - DEUTSCH 




Reagieren Sla rechtzeitig! Es ist sinn- 
los, eine Klasse zu wiederholen, 
wenn seit Jahren die Grundlagen 
fehlen. Wir schließen in kt. Letslungs- 
gruppen alte fCenntnfsfücken und un- 
terrichten weiter Man verbessert die 
Leistungen und vertiert - bei zeiti- 
gem Werftsei - kein Schuljahr! 

• 2-7 Schüler/innen pro Klasse! 

• Rsalschut- u. Gymnasialzweig 

• Abiturvorbereitung (BW u. Hessen) 
Kiapfadz-kitemat. Werstsinstr. 4 
6801 Bammental bei HeMefberg 



• Intensfr-Sprachtraining 

• Einzelunterricht 

• Langzeitkurse 

• 1 jähriger Schulbesuch 
In USA 

© Ferien-Sprach-Sport- 
Kurse 


haüpt»ifaße : 2S T©[..(0.60. 2V) 20 0S.0' 
. ■jl.rsI.'StccKaJaüt..-. A>ch»t1enbürg-._ 


HSgh School Besuch 

A 


Jetzt anmakten für 1967/88 Ganz - u. 
Halbjahr 

PST Private Study Tours 

Pappel weg 1 - 7915 Elchlngen 2 
Telefon 0 73 (»/ 20 02 sowie 
Düsseldorf 02 1 1 / 57 22 18 
Hamburg 0 40 / 550 02 11 




BnaBfinteiwIvun to T rtcfat / ScMHer- 
Bprachnäsen t MMgruppenkmo / 
Intensiv Busfaess Courae 

Aus onseretn Programm - z. B.: 

2 Wo. Torquay ab DM 1340.- 

2 Wo. London ab DM 1410,- 

3 Wo. Malta ab DM 1398,- 
i nki Flug. U nte rb ring.. Kars. 

BiCe »nfontem. 




Ein High School -Jahr in den 



Die Anzahl 
der Platze 
m diesem 
Programm 
ist begrenzt 




Auch im Schuljahr 1987/88 @ 

bieten wir Schülern zwischen 15 und 18 ||j ^ 

Jahren mif guten Eng lischt. ennfnissen ^ L w 

i und einem guten Gesamtnoten - P 

Durchschnitt die Möglichkeit, . D . . , , . _ 

10 Monate Gast bei einer Familie tTi onv?' 

in den USA oder Kanada zu Tel 0622,/J 90 35 
sein und während dieser 
_ Ze it die High School 
zu besuchen. 


Internationale 
Sprach- und 

L Studien -Pe.ser. 

6?00 Heidelberg & 





Nette amerikanische Familien 
erwarten Sie als Gast. 
Amerikanische Hi gh Schools 
faden Sie ein. ^ 

Bitte Prospekt . O* - 
anfordem. 


!••'] ;i' i Tb^iVoil mt l;l/* A a -'T-'t-.T* 1 ] i I« 


Wenns ins Ausland fahren, um sich mit Mitschülern in der 
Muttersprache zu unterhalten? 

Nur durch rigorose Trennvnq von der Muttersprache lassen sich 
scnnelle Fortschritte erzielen. 

Ermöglicht durch Unterricht, nicht in der Schule, sondern irr. Hause Ihres 
Lehrers, wo Sie auch v^ohnen. Nie treffen Sie jemend, der Ihre Sprache , 

spricht. J 

Englisch in England und in den USA. Französisch in Frankreich, Deutsch { 
in Deutschland. Italienisch in Italien, Spcnisch in Spanien. ; 

Home Language Lessons, 12-14 Boyei Creseat 
Etam&gate, Kent. England, Tel. D044 843 589853 , 

Telex 9 46 240 eweasy g (Bitte Easylink Nummer 190 197 *0 argeben) | 



Lefbnizstr. 3 ■ 7000 Stuttgart 1 
Telefon (0711) 63 80 48 




BuKBglri)1M81 


GABLER 


PRIVATE LEHRANSTALTEN 

EC5CEKT 

REGENSEURG'REGENSTAUF 
HaupiseKteianai PuricelhsiraBe CS-^2 
8400 Resensbcrg. Telefon OS-JiTDOt 




Berufsfachschulen für medizinische Berufe 

staatl. gepr. medfzlnisch-techn. Assfatenl(in) - MTA 
ao mittlerer Reite — 4 Semesie/ 

Staat!, gepr. pharmazeutisrfi-techn. Assistentfin) - PTA 
&P mittlerer Rette - 4 Semesie.' 

Staat!, gepr. Diätassistentin) 

ab mittlerer Reife — 4 Semester 

otaatl. gepr. Masseur und medL Bademeister 

ab Heuptscfiulabscnfu3 - 1 Jahr - Praktikum 

Arzthelferin (Prüfung vor der Ärztekammer) 
ab HauptscftulabscMuB - 2 Jahre 

Eigene Wohnheime und Mensa - Umtangreicfte Freuen möglich keilen - 
Fordern S*e unseren SpeziatflrospeM an - Einen ’.'orüerertungslehrgang 
aul den Besuch dieser Schulen teeren wir als Fernkurs an 


«TOM «HWIDWÜCnOWbüI D'.rviCl' Litrurn p« Öi^rcinnuiövu- ßüffl 


SUI'RLEARNING 

- die scfiTte’Schn.ell-Lerjime'fn'oae^ 


Casseltenkurse Für: 

® a^GflSCH ©FRANZÖSISCH 

• SPANISCH O ITALIENISCH 

• RUSSISCH ©SCHWEDISCH 

© LATEIN © WIRT5CH.-5NGI. 

Gratisltotalog anfordem direV) vom 
Faehverlag , ■ nti ■ 

PtychdogitcMLertuystniit 

Vertag K G Hmkelmann 
An der Weide 27/3B 2ÖQ0 Bremen 
Telefon 6« 2l *32 0552 


französisch 


Diplom Alliance Franchise 
Alle Stufen. - Kleine Gruppen. 

KUR5BEG0MM: 
Januar u. ÄpriE 1967 

Eimntt jederzeit möglich. 

Wir besorgen Ihnen die Unterkunft. 



Ul . 
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DIE WEIT 


Nt 267 - Samstag, 15. Novembe r 198t 



| Portefn S« giwch n««© per 
■ Povkarte unseren go&efl 


fr S "Ff! 


mr jwr. Mw- aw jow 5ns 7 wu 

wian -.v) ” Atta bis £. ZZ - Top jt! 

UbvfiOOOG TI«) tM über iüüOOO Eutnednwn Kimoen 

JoCon V.’yÄ *iw Mva R«*jan- AuswoW zu 

gbuUiciien TiefpiMsenS 

flaues» rta. GoWen 0*atcs uns Susw-Ranäacii 
Wir vre kcirq Duo. Sie haton (wie VwnncMungl 

DiSC-CiivTEH GroBversend, Abt S 
Postfach 1£D • 6532 We&ersheim 

i * 

fj * Srayad-lacbs mit Dressing 5 
tj * Ostseeräiicäeiaai * 

r i? teösaös Aasten [ 

?; Unser jewbeaksorviee. Obcna- ( 
; j t-eiien Sie ihre Freunde. Bekannten f 
v und Cgsch.iftspartr.er mit unsere:: E 
-j erlesenen Sp-rmiiuiLeti. Wir über- \ 
nehmen den Versand mit Ihren per- ! 
y suaiiehen Ciueswun schwarten. Pro- ; 
v jpekt aofardsrn. J 

v Nordi-f bea Luhskonicr CmbH i 
fl Pesir. 29« SC. 35J Bremerhaven F J 
.[ TeLCITl /7C8W S 



M8ik 



3JWhaL-eriscfK Kdsteftotsamcaii 
aus der Wwislstt Slcgeirann. IndiviCucUe 
Amhüvent ■ mü «*f ohne Aufbau. 
GrcS-r Fsrtrtaizlog regen ScturrgnWiiir. 

KAISaNSOB STSÖBHÄKM 

MH-e 

4405 Nottuln. Peafocti HC 
Tolcfsn (02502) SOTT 


iSU 85! Scfcwarze tä&nazfacsqasBe&i 

altes über Millionär in 12 Jahren, nt. Pen- 
ny Stocks Millionen. Häuser ab 2000.- DM. 
Soeani+Iredi;«. Bonitätsw kessem ng. 

f Icj-Pr.w I. d. Hälfte. AMien für 16.50 DM. 
r.rmenioeaioJor u UMl «i. Tips. Gratis- 
Ir.io. Vertag GÜNIA. Postfach 10 10 55 WA 
4650 Gelsenkirchen ; 




THZ -AHCRZAM 

rrlft gruncfcoMch C, 

-ui mfurticten Vitafefoffen. 

^rtifuti^ndecfiaigeica KP». . . 

Je“ aurti in Deucdiiand Patente \vei?.i«it, 
Etertdre in Fiesse. Funk. T\l 


isassspaiea 







! J • ".1 






Für Gesundheit + Körperpflege 
Ausführliche Prospekte kostenlos 
anfordern hei: 


wmm mm 


D-SJ02 Mitten wald/W 111 
S ö SS 23/16 19 


>Ti> 


WEINE AUS FRANKREICH - TROCKEN 

Versand - Handel - Proben ■ Fordern Sie die Liste unserer preis- 
werten Direktimparte aller Anbaugebiete ■ Telefon: (0 67 32) 5395 
DIE FRANZÖSISCHE WEIN BOTSCHAFT, 6501 SAULHEIM 1 


Werden Sie ähr eigener Chef 

mit urcm rtgensn (ulrawen fleujunremehman W* 
Tjijsbikw not ir-fian « Bespiel« Bangt iHiunige Wal- 
icni'ÄrtiKcnnn Ut artsn ü»en. Fa»en. Adressen und 
uimkIids KDa«rtosesCi2iHi«fo.OeCescfati5tilee Tn ■ 
Hoiss-Sif -S -WEWe. 5300 Bonn !.s0228f36J055-59 


rJS&XtTJir *£7j*>C* . m x. 





POTENZ 

Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa! 
Verblüffende Erfolge Prosp. -.80. 
Persous, B München 82, Askartplsd 7IS 




liBPCtfrSWi 


Spitzenweine aus Italien 

Barolo - Barbaresco - Bartera - Neb- 
biofo - Gngnolino - Cabemet - Tocai - 
Chianti Classico - Sälen to etc. 
Ausfuhr!. Liste mit Beschreibung 

RL BREMER 

Haus itsiiemscher Qualitätsweine 
Efeuweg 6 - 3300 Braunschweig 
Femspr. 10531)37 6043 


wi-Jtt-fvfryi'iAt-. 


^Dr,ackjsächeri-Katalog. gratis ! 

'0r 


Visitenkarten u. Privat* 
Briefpapier mit Druck 

Etiketten. Posttartea Stempel u.xal 
utecti mein» Radin Sdinft-ii PjpwreaU 
H8an - PssH. 1350 - 5196Stslbcrg 7 
Td. (02402) 29715. Tag Md Rächt ß 


gijHep te ; n o chanfordernV 


Gäüsäg - Vkäso-Verieak 

und Verkauf. 

Angebote einzuholcn bei: 
Versand für Video. Bered Ho ffmaim 
Amtsmeister-StoKe-SCr. 3Sa 
495« Blinden. TeL «5 71 / 58 99 78 


" JAc *er 

V* > unBAU-mOSUU-BKUBS 
«■mW ama ™ii.in nrrnnm 

~j> rtaLs u— ih— 

wsmarau» . asmouon»-TS5ra 



iwi>mis 
atr «nunu 


\ änVlIlBalBttlUÜKlS HUII-X 
'»u \ HmsdatBsn c 
i \«raiSssai»iiunniDni«no 

) hexmt Bm Jjö* M 
ln m teftto Wd femw»nfflüi lOm 

Gafle» s-H-L-n-m 

«reo m 4a- b£u* OL 4-£ Stets 




Ein Ratgeber für (zu- 
künftige) Anfänger und 
Nichtclubmitglieder. 
Broschüre gegen 7,50 
DM (V.S.) bei: 


Postf. 85 03 03,5X31 80 


Exklusive Buddelschiffe - 
wertvolle Handarbeit 

Die Geschenkidee. GratLskataioe! 
Baddel-Sinl. Lokstedter Weg ißb 
2008 Hombwre 20, TaL 0 40 / 44 28 52 


Daten. Disketten. Waffenschran 
ke. neu/gebr.. Rep.- u. Transport 
ser\Hce. ständig über 150 Stück 
am Lager. 

Schlüssel- Müller -Tresore GmbH 
Hattinger Str. 14, 4630 Bochum 1 
Tel. 0234 i 33 70 53 od. 31 39 45 



Fit bleiben 


mit Sportkleidung 
direkt aus dem Zen- 
trum der deutschen 
Atschenirxlustrie, för 
Gymnastik, 


'0;v.nrT:’:'7T 


Indoor/Outdoor-. 

Home-Spon, Freizeit vT- 
und Fenenmode 
för Damen und Herren. ^ 

Gratis- Katalog W anfonlem' 

Dieter Ftscber. Lercheostr. 44, 
7470 Altstadt LTcl o's Jl-^inT, 
Mel TbSTj ««Ad 


Weihnachtsenget 

verschiedene Ausführungen 

Freiprospekt 

Geschenke-Versaod 

Waltraud Schütt 
Abteilung W, Stegeikoppe! 8 
2400 Lübeck 1 




BdspWe ottgrwlier Whik- f 
Bfar^^oeuamoKW^HaficEW. ürffirtio 
DteWefMtenter.ni 4tess-ar.4/nvt6*6. 5300ft»m? 


ENDLICH die richtigen 

Socken! 

Beste SctiurwoBquafitat und mtzxfetn 
enorm haltbar und wascfvnasch inenfest 
Riesenauswahl (230 Um -Möglich ketten 
in 1 2 vefSch . GrOBen »on Söiuhgr 3S>53) 
Auch ohne Gunsnil Günstige Preise, weif 
vom Hersteller cfirekl zum Verbraucher. 
Nutzen euch Sie diesen modernen und 
vernünftigen Vertrtebsweg 1 
«ICk Frefprospefct anlordem bei. 

M WEISSBACH 

Strumpffabrik GmbH. 5600 Kagen-Haspa 
Postfach 74 43 22 Telex 00 23 505 , 

Oder Tel. (0 23 31) 4 67 63 von 0-24 Uhr 


TRESORE schützen 
gegen Einbruch - Diebstahl - Feuer 
eig. Prod.. Sonderang, ab DM 285,- 
Tel. 0202/604007. KELLNER. 

. Postfach 2201 88. Dieselstraße 36, 
5500. Wuppertal 22 (LangedeW) 


ne u> gebraucht, alle Sicherheitsstufen 
Ständig über MX) am Lager 
intamuerer Sie sich ausführlich 
OCHELL SICHB1HBTSSTSTEME 
Wulfshofslreße f8. 4600 Dortmund 76 
231)65400 


Mot 


Maßhemden 

!ur City. Spnn und Abend. 

Kostenlosen 
Modell- und StofTmuMer- 
kau log an funk m. 
A B E Müller KG 

MaßhemdcmnanoäknrT 
lak Postf. 3rH}-6. 8670 Hof 
1 Tri. (09281) 3976 


•■müller 

meßhemden 


m 


TRESORE 

in säen Amütvuman. 

Kaatou w knsamos. 

WIMQMG, HumtokltstmDs S8 
4330 MOIhMn Tel RE 081 4B 10 23 


Vitamin E 


Frisch kur-Kepsaln n. Dr. Muhr 

200 mg VfUmiB E pro Kapsel 

— lOOKps. 22.50 

VBafniA-E-Creme 50 ml 19.95 
Vitam.-E-KÖrpenraleh 150 ml 14 J5 
Fordern Sie Katalog an! . 


3f.C Minck Maturheilmitlel 
BF - 237 Ö Rendsburg Postfach 923 


|: r «r!.l 


SCHMÄLER GESCHNEIDERT 

■»S Madwn Ü» «1 bwh w Wifte ■» 

$ der aoffsdd 

W» schneadem ihre SdfEpse zu emr 
iM flotten Breite von 7 on oder je rach 
Jy\ Wünscht SchCfcsn Sie nur S9.- DM für 
)VV' je drei SchSpw w: 

P + S, AbL W 31 
\ FabrikstraBe 17 
\ 7024 Riderstadt 4 
TeL 07 11/ 7 70 15 14 


Schlafen Sk 

esgentiäcfe optinri? 

Durch eine auf Ihre persönlichen 
Bedürfnisse abgestimmte Bettaus- 
stattung können Ste viel für einen 
naturgesunden Schlaf tun. Unser 
ITl i ht »)» SpwiillMMlog bietet 
Naturhaardecken und Bettwaren 
aus Schurwolle, Wildseide. Kamel- 
haar, Lamahaar, Kaschmir. Angora 
und reinen Daunen Alles gibt es in 
Normal- und SONDERGROSSEN, 
dazu passend eine Riesenauswahl 
Marken-Bettwasche. Noch heu» 
kostenlos SPEZIALKATALOG 938 
anfordern. 

Erwin Mü/fer 

fc mara Bc 8, 8851 Smcowiesca 
Tefarfoa (08874) 5C3 


AACHENER PRENTEN 

HandwerkL Herstellung + Versand 
seit 75 Jahren. Verlangen Sie mww 
Angebot mit vielen Spezialitäten, z. 


Koodltorei SMUimum, 5169 Aachen 
Ifceaterpl&tz 7. Tel. 82 41 / S 38 29 




Einbau-, Schrank- 
■ und Bücherwände 
individuell, 
formschön und 
nachlieferbar 
für jeden Raum. 


bäum rt - 2800 Bremen 1 
KirchbactistraSe 186/fV 


* 3-D Fernsehen ist mö g lich ^ 

8 Ohm Hat unmnet hvtotlc-.Ti tra 9«icam «ns«s nt A 
■ tot Faaraffetlu>« beraerv BMomSW ttnrefi Spvte 
| J4 Irttlr* OM «Sfl . Wun«VaUcn QrcA betreen 
am hmt *•! qrjK 0 M 1- * Bncdnrten nVmilsiil 
IBMfttlWERSMe H (tot UnJ^-cu &5 »<X0 Xw«M 



SCHRANKE 

Wandtresor ■■■-. Sirii er &^ n W'Ö 
nach DIN 4102 V-';- — ■^ ^fttSSlllf p n ,'--- 
Sierc.-*ic;ts*tuf* B..a'b f96^.TD'M;.T - 

EeralL.-'g ’ Pr^iSek; ar.iördern 

System 

Studio Sicherheit 

O Ganty-Pohlsdiröder 

^ Sicb«rb«rfsfe<baik 

Lange Straße-38 - 33öö Braunschweig 
Tel .05 31 / 1 83 16 -Telex 9 53214 sj£ d- 


SCHNEERAUMEN OHNE SCHAUFEI 






ideal auch ‘im Sommer Unkraut aul Wegen, zwsdnn Stefnpötten 
wird bis zur Wurzel rartgesengl- Super- Ramme Modefl 88, 

DM 119.50 + Pono. 14 Tage Rückgabegaiantw. 

GAMA GÜNTHER, A6LL9, Poatfech 21 01 27. 7500 Karfaraha 21 


Bauern- und Seidenmalerei, Reproduktionen von Por- 
zellanpuppen, Weihnachtsengel in verschiedenen Aus- 
führungen, Perlenstickerei, Dimdlröcke nach Maß und 
anderes. Gratiskatalog anfordem von 
Waltraud Schutt, Geschenke- Versand 
Abteilung W, Siegelkoppel 9. 2400 Lübeck 1 


Vkieo und Compact-Otec kaufen oIkm atu teufen 

CO-Klassikkatalog 5.- DM lOOQSptettHme ab 34,85 OM! 
CO-Pop. Jazz. Rock 5.- DM V-1 -Videokatalog 3. — DM 

JMS Versand, Graf-Tripa-Rlng 123, 5014 Honrem 1 


hm 


Toll Licht an ohne Schalter. 


Wenn Sie im Dunkeln heim kommen - die Hände von 
haben .. JETZT nie meh r mühs am Schalter oder 
Scnlüsselioch suchen! JETZT schaltet der 
«PRA-LÜX-Senaor automatisch das Lichi f 
an. «renn Sie sich der Tür nÄhern. Keine 
Unsicherheit - keine Stolpergefahr mehr ^ 
Komfort für Sie und Ihre G 3 sie - aber 24 

Abschreckung für lichtscheue Elemente ST 

Einfache Montage -funktioniert mit jeder Br 

Wand-, Garten- oder Garagenleuchle. S 



oV®- INFRA-LUX 
Prospekt GRATIS 
\ ) * Gleich anfordem bei: 
j GA NA Apparate 

/ postf. 21 01 27-S 60 

7500 Karlsruhe 21 


Fordern Sie unverb. unseren 
neuen Farbkatalog an - 
Bigen-Langen-Str 9. PosöJ^ff 6 j 
5000 Kan 51. Tel 0221.'385091 j 
Telex 8885481 f 


Damen- und Herren-Garderc 

Ihren und unseren interna^^. 
Stoffen. Preis und StuU*»— 
anfordem. 

4154 Krefeld. SternslrtÖe 
Telefon* «5i >2«» 


Königs berger 
Marzipankonfekt, 

Butter-ChriststeUen. Früchtebrot. 
Dominosteine, Bethmanocbon - alles o. 
Zucker, aus VoOkom. Quaütatsgaranüe. 
Bestellen Sie a. Rechnun« ProbierpaVcet 
.Weflmachlswetr, ca. 1500 g netto, nur 
38 DM, LnkL Porto u. Verp. 


Banhanng 
StsaBe 34 
TbLK 02 X 38 ) 2256 

P RS 3 fliMAJA riw JB riiMi M te j 


italienische Spezialitäten 

Ausgesuchte Wehre aus Italien. 

G rappe. Sekt, weiniges Zubehör, bäuer- 
liche Keramik - handgeroffle Zigarren. 
Präsent -Service. 

Fordern Sre die Pretdiste anl 

WrangetstraOe 63. 2000 Hamburg 20 
Telefon 0 40 / 4 20 88 34 


Bettwäsche 

iind Hjusnasche aus ewrene«- Herstellung so- 
wie F3bnkaie renommierter und letsiungsfa- 
higer MarvenhersneHer »n nervorrägenoen 
Oualilalen und zu günstigen Preisen Fordern 
5« unverbindlich Spaziskatalog. Kein Ver- 
irBiei besuch Wdschewersand Reinhard KG, 
Postfach 50303. 8960 Osterburken, TeL-Sa- 
Nr. (0 62 91) 80 46, Tan + Nacht 


Ernst Mosch 

(Versand von 

‘ Schach-Computern 

Postfach 70 ■ Eicher»*^ 4 
0-7031 Ehrungen 
• Telefon (0 70 34) 57 53 
Prospekte kostenlos 


Schuldnertf^^s 

Buch-Cralisinformatsc.r'- 
nutex-Tertax. K. 15 13 T.M 30 Ambe— 



ROULETTE 

Erst „Casino + TEST“ lesen, ~ 

Auseabeo. Kostenl. Probe V“ ■ 

Postfach 36 64. -»62 Bad Salraflen 


SCHAFWOLLSGCKS^ 

sehrpicEtecn. Gran»riosprk; 
EPO, PT. 13 36 / Z, 40S4 Nrttiial 1 



Pullover. Pullunder. Jacken. Schals. 
Poto-Hemden aus Kascbm^WoHa. 
Natürlich spürbar erste Qualität für 
Menschen, die immer first -dass 
gekleidet san woHen. 

Fordern Sie Produkt- und 
Preisinfonnationen oder rufen Sie 
uns einfach an. 

s jv ,-w — Versand- 
\ “74 Hl Handetsges. mbH 
HVflOl Lessängstr. 4 
■ « 6257 Hünfelden 2 

— — - Tel. 006438/44 11 



Möchten Sie hier inserieren? 
Anzeigen in der Rubrik 


Versondgesdt 


erscheinen zweimal: 
am Samstag in der WELT, 
am Sonntag in WEIT am SONNTAG. 
Anzeigenschluß ist rhittwochs um 
12.00 Uhr. 

Telefonische Anzeigenannahme : 

Tel.: (02054) 101-518, -524, -1 
Auskünfte und Beratung: 

Tel.: (040)347-4390,-1 

DIE® WELT 


WI: LT S()\M \(. 








i.vf|.]»li:dlI=JifW,l-JIKiiHitti[!-jM4 
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unisrnehmertochter, 38/173, 
schfk.. m. Hochschulstudium, 
eine sportl. elegante Frau, jett 
als Arzfsekretänn tätig, ist nach 
gescheiterter Ehe zum Neuan- 
fang bereit Sie ist weitgereist, 
mehrsprachig u. hat Chic. 
Charme u. Niveau. Interessiert? 
TsL (0 4183) 5749 v. 10-19 
Uhr. auch SsJSo. 


Angas“, 43 J., vera.. schlk., 
jugendlich, sportl. u. allem 
Schönen aufgeschlossen, wür- 
de gern wieder einem lieben 
Mann u. guten Kameraden eine 
zärtl. Partnerin sein. Welcher 
Mann aus geordneten Verhält- 
nissen. lee'. noch Wert auf die- 
se Attribute? Tel. (041 63) 
57 45 v. 10-19 Uhr., auch SaJ 




BW 


Wildmann (Hocfiad&i), S4/180, 
anhanglos. m. haus u. Grund- 
besitz, würde jent gern eine 
Familie gründen - aJ S o Kinder 
kein Hindenjngsgrund. Sie 
sollten eine ehrliche u. aufrich- 
tige. freue Partnerin sein, die 
Geselligkeit. Tanzen u. Reisen 
mag. aber auch ein gemütli- 
ches Heim zu schätzen weiB. 
TeL (041 33) 5749 v. 10-19 
Uhr, aucn Sa -So. 
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t?. TeL iO 41 83) 57 49 V. 10-19 t 


t !r - t leh wärt sehr rtetz, 

. ; *i wenit 5ia mir Ihr 

•:/ Vntraun ichn- 

: : =j l\ :..•*» Hutea Ste eteä an 

•■•5 Jv igl. b. 16-19 ÖSr. 

sscä SaJSa. 

ecri^niifh, diskret zuverfässia 


Sfeg^Mitgli' eönm'lG DEjrr^'f f 


iaäcM mW allem . . . «Siädcs-TeSefon« 

Wenn Ihnen die Decke auf den Kopf fällt - einfach anrufen. Sie finden 
sofort Menschen für Gespräche. Gleichgesinnte für die Freizeit, sehr oft 
auch den richtigen, liebevollen Partner fürs Leben. Viele glückliche Paare 
haben sich schon bei uns gefunden. Niveau ist unsere Stärke - rufen Sie 
uns gleich an. 

CPC Communications- und Partner-Club. t&gL ab 11 Uhr, auch Sa u. So. 

Telefon: Hamburg (Blankenese) 0 40 / 86 30 56 


Das Zeichen für ein Lebensglück zu Zweit - 


Stiftes Wasser, 43/184, 
tief, klar, frisch, su. mädchenhafte 
Ehe- u. Geschäftspartnerin für eine 
auBergewöhnliche, kreative, har- 
monische Zweit ehe. 


Architektin, 33/170, ledig, 
realistisch u. romantisch, blond, 
bildhübsch, wind- u. wetterfest, mit 
Humor. Charme u. Esprit, wü. 
glückliche Ehe. 


Erfolgreiche Eheanbahnung seil 1968 Mitglied im GDE 


,'7., T I 


58’4i603 096jred 


- charmante, sportl. elegante 
ftäitt vierziger! nenn, blond und 
dunkel, Hobbys: Tennis u. Golf, 
wünschen die Bekanntschaft reit 
niveauvollen u. seriösen Herren. 
Zuschr. u. Y 6544 an WELT-Ver- 




DAME 

Hanseatin, offen für viele Le 
bensbereiche. positive Grund 
haltung. zuverlässig, taktvoll 
ausgeglichen, sucht Individual! 
sten/in reiferen Alters, mit Itel 
lekt. 

Zuschriften unter E 6550 an 
WELT- Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Netter toleranter ER. 36/1 88. sucht 
die Bekanntschaft einer gutsitu- 
ierten Dame bis 50 zwecks Flucht 
aus dem Alltag und mehr. 

Zuschriften unter F 6551 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 

Essen. 


Promovierter Jurist, in der «leomn 
international verankert. 38 J. gut aus- 
sehend u. liebenswert, breitgciipaimie 
Interessea leidenschaftlicher Kunst-. 
Munk- u. Theaterfreund, großzügig, 
aber nicht verschwenderisch, ausge- 
zeichnete wirtschaftliche Verhältnisse, 
wünscht sich neues Familien glück. Nä- 
heres: Fron Karls Scholz- Scharon ee, 

3060 Hannover- Kleefeld. Spiaozastr. 3 , 

T. 05 11 /S5 24 33 D2E Pl...Bhi!.niw l ; 
seit 1914. 


Jäneerer, dyoamlscber Professor (33. ITPj 
hat lüe ..Nase voll* von der Suche r-.n nach 
einer adaqualen FVau. Exklusivere Frau- 
en erhalten die Ehre, mich kc-nnenzulcr- 
ncn. Zuschr. oil Foto unt. 3 6547 an 
WELT- Verlag. PostL 1006«, 4300 Essen. 


Hombufgeriß 

mtichlc einen aweiten Start nagen. Ich 
bin 49 J. alt u. habe durch Sport (Golf, 
Tennis. Ski} u_ eine nud. Lebensauf- 
fassung mir den Schwung der Jugend 
erhalten. Figürlich zierlich u. anspre- 
chend. suche ich einen niveauvollen 
Herrn, nicht unter 50 J. der einer 
unabb. Frau crnsUuft Partner für ein 
glückliches Leben sein möchte. Zuschr. 
unter Z 6545 an WELT-Verlag. Fost- 
fadi 1008 64.4300 gasen. 


Traumen Sie von Zartikhkcil. Lkibc und 
Zweisamkeit? Sind Sic cfumuqi und »ehr 
weiblich? Falls ja. sollten Sie den Mul 
haben, einem sympathischen, christilcfacn 
und fcblldeicc Optimisten (40 J., L78. 
schlank, dunkelhaarig! zu schreiben. (Kind 
angenehm i 

Zuschr iblttL- mit Fatni udl D 6542 an 
WELT- Vertag. Pont 1008 M. WO Emu. 



ueschälztes Alter 36 J., Jetnmine, ele- 
gante Erscheinung. L61 in Repräsen- 
tationsprUchten versiert, sucht unge- 
bundenen Partner. Die Kinder sind 
flügge, die Scheidung lieg: 5 J. zurück. 
Wethn. u. Neu;, würde ich gerne mit 
meinem neuen Partner in den Berg» 
verbringen. 

Zuschriften unter X 6543 an WELT- 
Vertag. Postfach 10 08 M, 4300 Essen. 




Damen und Herr«fuius aSen Berufs- und 
Altersgruppen. Nv Mit 'jiedj ti ek ra fl. 
Honorar erst nach Erfolg. Information 
kostenlos, »erschlossen ohne Absender. 

Miiqliod «i Berufs verband GDE. 
neg WEG-GcffloHwehaft 
SS) Postfach 224/Wa ■ 4930 Detmold 
«=2i Tefelon 10S231J 24908 


Clu.-suuitc. Hebe. gr. 

blonde Frau 

itlllr 30. Iiiwil u nahh . mi'. U. Tochter, hat 
den Wunsch uater vemcfUlEem UeranUslczi 
u •iaucrhaflor Scaetjmj; mit einem eebüde- 
tea aoipPDchsv. dirtfll jetmbkm Partner, 
gern auch mi; Kicdcrn. ball wieder eine Fami- 
lie zu grUodec - ln Raum Hiatnzs. 
Zuschr u R 033 »□ WELT- V^riafL Postfach 
1000 M. 4200 Er*m 


☆£■*'*■■*•**★ PSey 

soeben Sie abses Psrtm/M 

Ihr Wunsch wird iOO^ig Wirklich- 
keit: Sensatioocli crfolgr. mit Ihrer 
pers... direkten Anzeige in alten 5 
Kontinenten durch 
C i ty - Agr nt nr- Anzeigen -Service 
Schiitzenstr. 82, 4600 Dortmund l 
TeL 02 31/ 8265 9B 
Info gegen DM 10.- Schutzgeb. 
(Anrechn- b. Bestellung) 


Ein Mann von Formal. Ge- 
schäftsmann. 55 Jahre, mit 
internationalen Geschäftsverbindun- 
gen, ein Kavalier der alten Schule, 
vermögend, sehr gut aussebende. ele- 
gante. sportliche Erscheinung, sucht 
Frau zum Pfeidestehlen. Zuschr. 
unter 212. 

Charmanter (Jnlenxfamer. sehr ver- 
mögend. 50 Jahre. 190, ein sehr gut 
aussehender, äußerst inte ress. . erfolg- 
reicher Mann, der sieb auf allen Ebe- 
nen bewegen kann, von erfrischend 
offenem, warmherzigem und humor- 
vollem Wesen, sucht weltgewandte 
Partnerin. Zuschr. unter GH 56. 

ErErigrekhe Geschäftsfrau, Anfang 
40. blendende Erscheinung, sehr ver- 
mögend, warmherzig und charakter- 
fest, sucht kultivierten Herrn gehobe- 
nen Lebensstils. Zuschr. uitier PE 3. 

INSTITUT BENECKE 

Bäcfccrgaac 2. D - 4000 DfasefcWf I 
Tel. (02 11> 13 33 W 
Berlin. Tel. (0 SO) 3 36 45 35 
München. Td. (0 89) 18 30 X 
B&nueiico lägt.. Buch $*JSo.. 15-W Uhr 
aoficT hfitnrodt 
ReprtaenuuE London 


SIE, 32/1,68 

blond, attraktiv, möchte warm- 
herzigen, weltoffenen, humor- 
vollen Partner kennenlenten. 
Zuschriften unter P 6536 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


Asiatinnen 

suchen seriöse, ehrliche Ehepartner 
Keine gewerbliche Vermittlung. 
TeL 853 77 / 2» 



r e Treffpunkt 9 
für Partnersuchende 
Große Herbst-Singleparty 
heute, Samstag: Beg. 20 Uhr 

zum zwang). Kennen lernen m gepfleg- 
tem privatem Rahmen . . . Unzen, te- 
chen. Hirten - u. dem Partner lins 
Leben begegnen! 

Möctiton Sic dabeUcin? 

Rufen Sie an - peraönL AnmekL 
T. 0 6 SV 28 53 58 Ffm heute ab 13 Uhr 
Zu unseren Gästen zählen: 

Junge Zahnärztin 

Ende 20/170, erfolgreiche und elegan- 
te Tochter ersöd. befc. Familie, 
schlank, feminin und sehr attraktiv, 
eigene bestflorierende Praxis, hob. 
Verm. und Immoö.. sportl. -ektrv mit 
bes. natürf. liebenswertem Wesen, ein 
bezauberndes Geschöpf. 

T. 0 ea'28 53 58 Zentr. Ffm. 15-19 Uhr. 
auch Sa/So D'dorf. 02 7 «32 71 60 

Unternehmerin, 39/174 

mit 2. Wohnsitz u. Prodiridionssiäfte in 
Übersee - erfolgreich u. dynamisch. 
sefbsibewu6t, mit Sfcherem Auftreten 
u. modisch-elegant, zählen Tenne. 
Wassersport u. Reisen zu ihren weitge- 
spannten Interessen, auch ge müh. kut- 
bv. Zuhause liebend, mit lebendigem, 
natürlichem Wesen, su. .Ihn', den 
Mann zum Anlehnan, Seraior. Freund 
und nich» zuletzt Geliebten . . 


sn SJo *n - 


Deutschlands älteste Partnervermittlung 

Bergstr. 26 2000 HH l 040/336413 

täglich bis 20 Uhr. auch SaySo. 

Fordern auch Sie unsere Unterlagen an! 






^Eriokjici chjm ge rue hl B ti n'd es gebt ef- j 



HH 

Adele sucht Jakob. Ob sich diese idcjlc 
Verblödung in die Wlrküchkek ums>-'izcn 
BBl ? 

Adele: 88 J- 104 ca. SS kfebkretL Finanziell 
unahhänglg leb btfi gespannt und üt ue 
mich ad Ihre Zuschrift unter C BM8 -in 
WELT-Ver tag. Postfach 10 OOM. 4J00 

T~.cc/~* 


persönl. Inlo und 
Beratung direlrt. 
Kennentamen so- 
fort möglich . . 

TgL 15-19 Uhr 


Claudia Puschel-Knies 

Der Name fBr seriöse Partoerverm. 
T. 0 40/34 21 47 Hamburg 
Jungtemstieg 30 

T. 05 11 / 32 58 06 Hannover 
LuisanstraBe 4. am Krtpcka 
T. 02 11 / 32 71 60 Düsseldorf 
Ko 90 (Königsallee) 

T. 0 69 / 28 53 58 Frankfurt 
Kaisers^. 13. Nähe Hauptwache 
T. 0 89 / 29 79 SB München 
Th.-WImmer-fllng 14/Aftstadtnng 
Ecke Maximiliansiraflo 
auch kl Wteabad. T. 06t2U374»4 
Mainz T. 05131,234011 
Mannheim T. 3821/413330 
Saarbrücken T. 0681/397843 
Karten*» T. 0721/34656 
FwftmrS T. 0781,30742 


9 Nette Damen o 

su. Tiigesüreizcitpartner uvm Scriori- 
lui, Diskretion ist VorausseUung. Ko- 
tu!*3g ml! ca. 300 Fotos gegen DJ4 3- 

Ruckpono. 

E.4T. Pt 101 222/8. D-6K» Offenbach 1 
Interna tle ml I UtiffieU 1969 


Partaervermdttiung 
Eike Bracht G.m.b.H. 

Große Bleichen 8, 2800 Hamburg 36 


KoetaMan, 53/136. internaL tStiß. ein tadustrtevartratar, 60.' 1.82. schlank, 
gutaussehender, gepfl.. weltgewandter gepfl.. ein charmanter Mann aut viel Hu- 
Mann mit weit ze steckte n Interessen. Er raor. Sein Wunsch wäre es. eine jung 

nicht eine nicht alltägliche Partnerin um gebliebene, temperamentvolle Frau um . 
40 50 keonenzulernea 

Doktor der Riritk^ 38/177. ein faumor- 28jährige, 1.72, eine feminin«, schlanke, 
voller Mann, der mitten Im Leben steht. sportl. Frau mit langen, blonden Haaren, 
seine Arbeit liebt, gern sporti. tätig ist. grünen Augen. Finanz, abgesehen, was- 
sucht eine nireauvolle. sponL Partne- sersporttegeistert. liebt alles Schöne, 
rin. mochte rien auf diesem Wege in einen . 

adäquaten Partner verlieben. 

Rufen Sie mich an: leb bin jeden Tag zwischen 14 und 19 Uhr für Sie da, aneb Samstag 
und Sonntag. 

Telefon 0 49/34 44 73 oder 34 43 76 


Sie , 39t 167 

i Architektin/, attraktiv, schlank, da- 
menhaft modisch, dynamisch, anpas- 
sungsfähig u. liebenswert natürlich. In- 
icrcss. an Musik. Literatur, außerdem 
eine perfekte Gastgeberin Sie wer- 
kelt. malt (Seidcrunalerei). sponL; 
Schwimmen, Tennis. Radfahren. Rei- 
ten. Such! Jhn" mit Format, stark, 
männlich u. dynamisch. Fehlen Sie sich 
angesproeben? Dann rufen Sie an 
0 61 21/80 17 40. 

_NXB“ für Partoersuchende 
Kaiser- Fricdr - Ring 53. Wiesbaden 


Aus Mangel an Gelegenheiten suche 
(ch auf diesem Wege, nach schwerer 
Enttäuschung, eine aufrichtige, na- 
türliche und attraktive Partnerin 
mit Hcfzcnswurmc und absoluter 
Zuverlässigkeit, ich strebe eine auf 
Zukunft ausgerichtete Partner- 
schaft mit Niveau und gegenseitiger 
Ergänzung an. Ick bekleide beruf- 
lich eine Top- Position und möchte 
im privaten Bereich Immer für mei- 
ne Partnerin bxw. Familie da sein 
und elo lieben und verwohnen kön- 
nen. Ich selbst bin 41 Jahre. 138 cid 
groQ, sporthcb'SialLLicbe Erschei- 
nung, sehr gepflegt- Ich mag Kultu- 
relles und Reisen ebenso wie ein 
gemütlich« Zuftsusr.-. Ich bin weil 
geroist und an allen Dingen dieser 
Well interessiert, such an den einfa- 
chen. 

Bitte Zuschriften mit Foto unter G 
6552 an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64 . 4300 Essen. Danke. Mein 
Wohnort liegt in Oslhelstein. 





Lydia Lund 


Lydia Lund 6oM 
HaBbwg-ffissea 

-seit 3 J, - 
— im GDE - 
Lattung: 

Ute Andreren 

Ihr Anruf auch 
Sa./So. 13-20 Uhr 


OffizfeftwitisB, 44/168 

völlig utmbh. u. zum Umzug, bo 


mc. Esprit u. ungemein urcibL 
Ausstr-, suebt SIE . . . den ernst- 
haft suchenden Herrn bis 60! 

Kn fco Sie an! 

TagL 13-20 Uhr 0 40 i 81 8191 


Was Ist ein Leben ohne Liebe? 
Von dieser Frage bewegt sucht 
em 

Mediziner, Dr., 53/181 

verw.. l Kind noefl un Haus, 
blend. Ersehe mIL :%hongeistigen 
Interessen, auch sportl. Ambilto- 
ncn. «tne . . . Frau, die willens Li. 
hierauf gemeinsam eine Ant- 
wort zu sehe«. Wählen Sie 
T4gL 13-20 Uhr 0 40 / 61 81 91 


Zvtil nilt W 31 . 50 30 09. lagl lO-atlJir 


Bildhübsche Polinnen - 
.. PhUippininnen 

attraktiv. Jung, kultiviert, su Part- 
ner für Freizeit. BekarnL^h./Ehe. 
£xkL FoLo-Monatskatalop mit 100 
Abbildungen DM 30.-. Auch porsdni 
Rftrtnervorschlägc nach Ihrem Par.- 
ner-Wunsch-BikL Folo-InJo frei 
City Agentur Partner- Sen-iee 
fefemtleiiaL ScMtznutr. 82 
4608 Dortmund. T. 91 31 / 82 65 9S 


Geschäftsmann, 38/1S2 

(DlpL-Ing.), gutauf.sehtndcr, sportL 
Typ. repriteenlaliv, dynamisch, fle.tl- 
beL znverlhasig. mit Famüienstnn u 
kinderlieb. Sehr Sport L (Segeln. Ski.. 
Anteaport, Tennis l, zudem Fotograft / 
MaJereL Elektronik. Kultur, Kunst. 
MurikOdass. u. modern». Liebt Sonne 
Meer und Strand. Sucht jSie*. hübsch', 
mit Selbstbewußtsein u. Durchs«-’ 
zungavennögen. Sind Sic Interessiert? 
Dan n ruf en Sie an 0 61 21 / BO 17 to 
«WIR“ für Pannersucbende 
Kaiser- Friedr.- Ring 53 . Wiesbaden ; 


„SIE" mit Esprit 

Verstand, feminin, Anl. 40 , mit klei- 
nen menschlichen Fehlern Iselb- 
sländig). sucht zartL. anspruchsv. 
sportL, schöngeistigen Lebenscc- 
h^L 50 ' ® lldzU5cljr 1{töa mit 
T erbeten unter C 6724 

an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64 
4300 Essen ’i 


Möchten Sie hier inserieren? 
Anzeigen in der Rubrik 

Ehewünsche 

erscheinen zweimal: 

am Samstag in der WEIT, 

am Sonntag in WELT am SONNTAG 

Anzeigenschluß ist mittwochs um 
12.00 Uhr. 

Telefonische Anzeigenannahme- 
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So gehen IBM-Mitarbeiter 
ihren Weg nach oben 

Für Jede künftige Führangskraft gibt es einen Individuellen Karriereplan 

B eilBMDeutechlaod wintderg^ ziele und Aufgabenstellung für das erklärte Schröder. Diesem Ziel dient 
samte Fühxiinesnachwuchs aus kommende Jahr werden gemeinsam auch das .Intervieworoeramm“. das 


U samte Führungsnachwuchs aus 
den Reihen der eigenen Mitarbeiter 
entwickelt. „Denn nicht nur be- 
stimmte. persönliche Fi ggngnhaftpn 
flUein entsche i de n ob **»* den Erfolg 
einer Führangskraft sondern zusätz- 
lich deren Bezog auf die Verhaltens- 
erwartungj die ein Unternehmen an 
seine Fuhrungskräfte stellt“, meinte 
Wolfgang Schröder, Leiter Operatio- 
nales . Pexsonalwesen der IBM 
Deutschland, auf einer Fachtagung 
der Deutschen Gesellschaft für Per- 
sonaHühm n g . - 

- Wenn man diese Erkenntnis akzep- 
tiere, brauche jedes Unternehmen ein 
eigenes, in die Unternehmenskultur 
eingebettetes . Konzept von Füh- 
rungs-, Auswahl- und Entwicklungs- 
programinen. Schröder: „Erfahrun- 
gen anderer Unternehmer sind dabei 
wertvoll, aber nicht mittelbar über- 
tragbar* . . • 

Parallel-- Lauflbahnen 

Steft 1968 gibt es bei IBM das Kon- 
zept der JParallel-Laufbahnen“. Ne- 
bräderLauÖiahnfiirFührungskräite 
mit Personalverantwortung hat IBM 
Spezielle Tjuifhaimpn für fachliche 
Pührungskraße geschaffen. Dadurch 
ergeben sich für die Mitarbeiter ver- 
gleichbare Aufstiegschancen, sowohl 
in einer Mftnagpmentlai i ihähn als 
auch als Fachmann. 

Förderuogsgespräche 

Innerhalb dieser Laufbahnen hat 
IBM verschiedene Steuerungsinstru- 
mente eingebaut Eine Schlüsselstel- 
lung nimm t das „Bferatimgs- und Für? 
derungsgespräch“ ein. Diese Unterre- 
dung führt jede Führungskraft min- 
destens einmal im Jahr individuell 
mit jedem an sie berichtenden Mitar- 
beiter. Wichtige Aspekte der Arbeit 
und der Zusammenarbeit werden be- 
sprochen und dokumentiert Arbeits- 


ziele und Aufgabenstellung für das 
kommende Jahr werden gemeinsam 
festgelegt. Das Leistungsverhalten 
des Mitarbeiters in der vergangenen 
Arbeitsperiode wird besprochen und 
die jährliche Leisten gsbeurteiluiig 
anhand von fünf untemehmensein- 
heiüichen Kriterien erläutert 

Personalrunde 

Die Erkenntnisse aus diesem „Be- 
rn tungs- und Ford erun gsgesprä ch “ 
fließen in eine sogenannte jährliche 
„Personalrunde“ ein. Beteiligt an die- 
sem Programm sind die jeweiligen 
Abteilungsleiter, der Bereichsleiter 
und der Personalleiter. Ziel der Per- 
sonalmnde ist die systematische 
Überprüfung des Managementpoten- 
tials eines Bereiches und die Lauf- 
bahnplanung für die Mitarbeiter, die 
als Führungsnachwuchs geeignet 
scheinen. 

Entwicklungsplan 

Ein wichtiges Instrument für diese 
Personalrunde ist der individuelle 
Entwicklungsplan. Schröder „Er 
dient der mittel- und langfristigen 
Laufbahn planung und -Steuerung 
und zur gezielten Förderung.“ Die 
Personalführung von IBM setzt darin 
für den Zeitraum von mehreren Jah- 
ren konkrete Entwickhmgsmaßnah- 
raen für den einzelnen Mitarbeiter 
fest Wichtigste Elemente: Rotationen 
und Auslandsabordnungen. 

Interview 

Bei der Personal- und Fühiungs- 
kräfteauswahl setzt IBM auf das Prin- 
zip der Mehrfachbeurteilung. Die Lei- 
stung eines Mitarbeiters wird im Lau- 
fe der Zeit von verschiedenen Vorge- 
setzten beurteilt „Dieses Vorgehen 
hat zum Ziel, den Beurteilungsprozeß 
zu objektivieren und persönliche 
Sichtweiten und Vorlieben des jewei- 
ligen Vorgesetzten zu relativieren 11 , 


erklärte Schröder. Diesem Ziel dient 
auch das „Interviewprogramm“, das 
die Bereichs- und Personalleiter bei 
IBM mit solchen Mitarbeitern fuhren, 
die entweder Managementpotential 
oder das Potential für höhere Fach- 
aufgaben besitzen. Kritisch erörtert 
werden beruflicher Werdegang, Ar- 
beitszufriedenheit und Erwartungen. 

Assessment-Center 

Jede Beförderung ist mit einem Ri- 
siko verbunden. „Diese Erkenntnis 
hat vor mehr als zehn Jahren bei der 
IBM Deutschland zur Entscheidung 
für die Entwicklung und Einführung 
eines untemehmensweiten Assess- 
ment-Center- Verfahrens Mitarbei- 
ter-Entwicklungsprogramm' (MEP) 
geführt. Aus konkret gezeigten Ver- 
haltensweisen der Teilnehmer wah- 
rend simulierter wechselnder Mana- 
gementsituationen werden Lauf- 
bahnempfehlungen abgeleitet,“ um* 
riß Schröder das Ziel des Auswahl- 
veriahren, das zweieinhalb bis vier 
Tage dauert. 

Im MEP werden folgende Situatio- 
nen simuliert: Führung von und in 
Gruppen, Organisation und Delega- 
tion von Aufgaben, Problemanalyse 
und Entscheidungsfindung, Planung 
und Administration. Zusammenar- 
beit in der Gruppe, Kommunikation 
in der Arbeitsgruppe. Beurteilt wird 
von Managern, die mindestens zwei 
Ebenen über derjenigen der poten- 
tiellen Ernennung stehen. Kriterien 
sind Durchsetzungsvermögen und Ak- 
tivität, logisch-systematisches Ent- 
scheiden, soziale Urteils- und Kom- 
munikationsfahigkeit, sprachlicher 
Ausdruck und Auftreten. 

Bei Führungskräften der höheren 
Ebene wird bei IBM auf das MEP 
verzichtet. Schröder: „Das Potential 
für eine solche Aufgabe ist in der 
täglichen Praxis beobachtbar und 
kann aus dem bisherigen Erfolg abge- 
leitet werden.“ THOMAS LINKE 












Das Job # Telegramm Die erfolgsabhängige Vergütung setzt sieh durch 

. • .... -L — _ — — — - — Die französischen Manager-Einkommen liegen international in der Spitzengruppe - Zulagen verlieren an Gewicht 
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Von insgesamt 125 OO^.Juristen sind knapp 50 000 als Rechtsanwälte tätig. 

Anfimg der 70er Jahre waren erst 25 000 Anwälte zugelassen. Die zweitgröß- 
te Gruppe bilden mit 35 000 die Verwaltungsjuristen. In der Justiz sind 

21 000 uüd bei Unternehmen 12000 BechtswissenschafUer beschäftigt Der 

Anteil der Jüristinnen wird auf etwa zehn Prozent geschätzt 

Studenten: . Die Zahl der Jura-Studenten ist in den letzten fünf 

• . .. . j Jahren von rund 65 000 auf 85 400 gestiegen. Jährlich 

* - legen etwa 6000 Juristen die 1. Staatsprüfung ab. In den 
■ ■ ■ . - letzten Jahren haben jeweils zwischen 450 und 600 
- ... 1 Juristen promoviert Die Zahl der Juristen, die auf den 

- Arbeitsmarkt drängen, wird sich in nächster Zeit kaum 
verringern. 

Marktlage: . Die Situation ist ungünstig. Ende 1985 waren nach 

■ Angaben der Zentralstelle für Arbeitsvermittlung (ZAV) 
in Frankfurt 3900 arbeitssuchende Juristen, davon 35 
Prozent Frauen, registriert. Ihnen standen nur 220 offe- 
^ v ne Stellen gegenüber. Hochschulabsolventen haben 
\ große Schwierigkeiten, eine Stelle zu finden. Der 
• T Rechtsanwaltsberuf bietet einem Bemfsanfanger kaum 

pirua Existenzgrundlag e , in Justiz und Verwaltung sind 
. die Stellenangebote rar. Deshalb rücken die Beschafti- 
’ • - - . • ' - güngsmöglichkeiten in der Wirtschaft stärker in den 

; BlidcpuhkL Hier haben sich die Juristen aber der Kon- 
- klirren» der Wirtschaftswissenschaftler zu erwehren. 

Rechtsabteilung: Die einzige Domäne der Juristen in der Wirtschaft ist 
die Tätigkeit in der Rechtsabteilung eines Unterneh- 
mens. Dazu müssen vor allem die Gebiete Vertrags- 
recht, Arbeitsrecht, Gewerberecht, Wettbewerbsrecht, 
Patentrecht, Geseüschaftsreeht und Umweltrecht be- 
herrscht weiden. Aufgrund der notwendigen Zusam- 
menarbeit mit dwi kaufmännischen Abteilungen wird 
hier auch wirtschaftliches Denken verlangt. Da viele 
Unternehmen nur einen Justitiar beschäftigen, ist für 
diese Aufgabe mehrjährige Berufserfahrung Vorausset- 
zung. Einstiegsmöglichkeiten für Anfänger bieten 

- Rechtabteilungen von Großunternehmen. 

Personal wesem In diesem Bereich sind 20 Prozent der beschäftigten 

Akademiker Juristen. Sie benötigen vor allem Kennt- 
nisse des Arbeite- und Sozialrechts, der Betriebssoziolo- 
gie, der Betriebspsychologie und der Betriebswirt- 
schaftslehre. Der Berufeeinstieg ist als Sachbearbeiter, 
Personalassistent oder Trainee möglich. 

Versicherungen: Beschäftigungschancen bestehen neben der Rechts- 
und Personalabteilung inder Schadensbearbeitung:, im 
Vertrieb und in der Vermögensyerwaltiing. Die Gesell- 
' schäften suchen Volljuristen mit guten Noten. 

Banken: Über eine Trainee- Ausbild ung besteht die Möglichkeit 

zum Einstieg in das allgemeine Bankgeschäft. Von Vor- 
teil sind eine Banklehre oder Kenntnisse in der Bankbe- 
triebslehre. Prädikatsexamen und Mobilität werden 
vorausgesetzt 

Verbände: Da Kammern und viele Verbände ihre Mitgliedsfirmen 

beraten, müssen die Mitarbeiter das Wirtschaftsrecht 
einschließlich des Steuerrechts beherrschen. Von Ver- 
bandsgeschäftsfuhrem wird neben rhetorischer und 
schriftlicher Ausdrucksfähigkeit Verhandlungsge- 
schick und Kontaktfreude erwartet Sie müssen zudem 
in der Lage sein, Vorschläge für die Wirtschaftspolitik 
zu entwickeln. 

Gehälter. Im öffentlichen Dienst erhält ein 30 Jahre alter lediger 

; Jurist mit beiden Examina nach dem BundesangesteD- 
tentarif ein monatliches Bruttoentgelt von etwa 3900 
Mark. Die durchschnittlichen Anfangsgehälter in der 
Wirtschaft hegen bei 3000 bis 3500 Mark. Je nach Bran- 
che, Region, Große und Ertragskraft des Unternehmens 
sind große Abweichungen möglich. QUELLE: ZAV 


I n Frankreich werden die Einkom- 
mensunterschiede wieder größer. 
Das liegt zunächst daran, daß die 
neue Regierung eine liberale „Ein- 
kommens politik“ verfolgt. Die von 
der sozialistischen Regierung im Zei- 
chen der „sozialen Gerechtigkeit“ be- 
triebene Lohn- und Gehaltsnivellie- 
rung wurde aufgegeben. 

Sie hatte dazu geführt, daß höhere 
Angestellte (cadres superieurs) zwi- 
schen 1981 und 1985 Kaulkraftveriu- 
ste von durchschnittlich sechs Pro- 
zent verbuchten, während die darun- 
terliegenden Einkommen in diesem 
Zeitraum real mehr oder weniger 
stark gestiegen sind. 

Die Gehaltserhöhungen für höhere 
Angestellte schwanken in diesem 
Jahr bei einer Teuerungsrate von zu- 
letzt 2,3 Prozent zwischen (miminal) 
null und zwölf Prozent, glauben füh- 
rende U ntemehmensbe rater zu wis- 
sen. Die überdurchschnittlichen Auf- 
besserungen seien dabei aber seltener 
als die Erhöhungen von weniger als 


sechs Prozent Noch größer werden 
die Unterschiede, wenn man die vari- 
ablen Leistungen zu den Gehältern 
hinzurechnet 

Das gilt vor allem für die diversen 
Prämien und - bei den leitenden 
Angstei] ten - für die Beteiligung an 
den Untemehmensergebnissen. 

Demgegenüber treten die Zulagen 
für die Dauer der Betriebszugehörig- 
keit die Naturalleistungen (Dienst- 
wagen usw.l und die Spesenfonds im- 
mer mehr zurück. Auch hier wird also 
dem Leistungsprinzip stärker gehul- 
digt Dies liegt auch daran, daß derar- 
tige Aufwendungen in Frankreich zu- 
nehmend besteuert werden. 

Nicht zuletzt aber kürzt man die 
Arbeitgeberbeiträge zur freiwilligen 
betrieblichen Altersversicherung. 
Heute kommen leitende Angestellte 
unter Einschluß ihrer gesetzlichen 
Altersrente auf nur noch 50 Prozent 
ihres letzten Bruttogehalts. Früher 
waren es 70 bis 75 Prozent 

Der variable Anteil an den französi- 


schen Gehältern hat sich in den letz- 
ten Jahren allgemein erhöht er ist 
aber in den einzelnen Berufsgruppen 
sehr unterschiedlich. Er liegt zwi- 
schen drei und 35 Prozent der Ge- 
samtbezüge, kann aber für Spitzenpo- 
sten 40 Prozent erreichen, zum Bei- 
spiel Konzemchefs, deren Bezüge au- 
ßer den persönlichen Leistungen 
nach den Ergebnissen der Mutterge- 
seUschaAen wie auch der Töchter be- 
rechnet werden. 

Ein internationaler Vergleich der 
französischen Gehaltshierarchie ist 
deshalb sehr schwierig, weil die steu- 
erlichen und sozialen Belastungen in 
den verschiedenen Einkommenska- 
tegorien sehr unterschiedlich sind. 
Noch komplizierter wird es, wenn 
man die Rentenansprüche mit einbe- 
zieht 

Nach einem von der französischen 
Wirtschaftszeitschrift „L 1 Express“ 
aufgestellten Vergleich rangiert bei- 
spielsweise ein „Handelsdirektor“ ei- 
nes größeren Unternehmens in Paris 


Am besten sind vielleicht noch die 
Bezüge von Betriebsleitern zu ver- 
gleichen, die nach Angaben des „Fi- 
garo“ in Frankreich für Werke mit bis 
zu 250 Beschäftigten 200 000 bis 
375 000 Franc im Jahr erreichen, bei 
mittleren Werken mit 250 bis 750 Be- 
schäftigten auf 285 000 bis 475 000 
Franc ansteigen und für große Werke 
mit mehr als 750 Beschäftigten 
365 000 bis 750 000 Franc betragen. 

Durchweg handelt es sich hier um 
diplomierte Ingenieure. Jedoch hat 
deren Interesse an diesen Berufen, 
die im allgemeinen nur eine begrenz- 
te Karriere versprechen, in den letz- 
ten Jahren nachgelassen. 

JOACHIM SCHAUFUSS 


Die Unternehmensberater zahlen am besten 

Bei den Anfangs gehältem für Betriebs- und Volkswirte gibt es große Unterschiede zwischen den Wirtschaftszweigen 


Banken: 


Verbände: 


D ie Bandbreite der Anfangsgehäl- 
ter für junge Betriebswirte und 
Volkswirte vergrößert sich. Absol- 
venten eines wirtschaftswissen- 
schaftlichen Studienganges verdie- 
nen beim Berufestart zwischen 40 000 
und 60 000 Mark im Jahr. Das Gros 
der Gehälter liegt zwischen 45000 
und 55 000 Mark. Zu diesem Ergebnis 
kommt der Kölner Personalberater 
Joerg E. Staufenbiel in einer Erhe- 
bung, an der sich 90 Unternehmen 
beteiligten und die in der Neuauflage 
seines Buches .Berufeplanung für 
den Management-Nachwuchs“ (Ver- 
lag Joerg E. Staufenbiel, Köln) veröf- 
fentlicht ist 

Danach hat sich das durchschnittli- 
che Anfang sg ehal t eines jungen Di- 
plom-Kaufmanns seit 1984 von 3500 
auf 3800 Mark im Monat erhöbt Di- 
plom-Volkswirte liegen etwa 100 bis 
300 Mark darunter. Wirtschaftsinge- 
nieure können dagegen mit einem 
Aufschlag von 200 bis 500 Marie mo- 
natlich rechnen. Zur Berechnung des 
Jahres einkommen«; müssen die Mo- 
natsgehälter aufgrund von Weih- 
nächte- und Uiiaubsgeld sowie son- 
stiger Zusatzleistungen mit minde- 
stens 13 multipliziert werden. 

Wegen der großen Schwankungs- 
breite können Durchschnittsgehälter 
nicht mehr als eine Orientiemngsgro- 
ße sein. Hinweise der Unternehmen 
auf „märktüblicbe Vergütung“ öder 
„Gehalt nach Vereinbarung“, aber 
auch die große Spannbreite innerhalb 
da 1 Unternehmen wertet Staufenbiel 
als Beleg dafür, daß das Startgehalt 
entscheidend von der Eingangsquali- 
fikation abhängt Hier spielen die Art 


des Hochschulabschlusses (Fach- 
hochschule oder Universität), Promo- 
tion und Berufserfahrung eine Rolle. 
So können beispielsweise Universi- 
tätsassistenten, die in die Privatwirt- 
schaft wechseln, mit Jahresgehältem 
zwischen 60 000 und 75 000 Mark 
rechnen. 

Daß auch Zumtzq y^ififoi tionen 
den individuellen Marktwert erhö- 
hen, zeigen die Angaben der Unter- 


nehmen zu den Auswahlkriterien bei 
der Einstellung von Nachwuchskräf- 
ten. Danach hat neben der fachlichen 
Eignung und persönlichen Fähigkei- 
ten wie Auftreten und Kommunika- 
tionsfähigkeit der Kontakt zur Praxis 
vor und während des Studiums einen 
hohen Stellenwert 
Maßgeblichen Einfluß auf die Hö- 
he des Anfangsgehalts hat die Bran- 
che des Unternehmens. Im Handel 
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Junge Universitätsabgänger, die ein w'rtschaftswissenschaftllches Studi- 
um mit Erfolg abgeschlossen haben, können in der Privatwirtschaft mit 
einem Anfangsgehalt zwischen 45 000 und 55 000 Mark im ]ahr rechnen. 
An der Spitze der Gehaltsskala stehen die Industrie und die Untemeh- 
mens berate ngsgesellsc haften. Am wenigsten verdient der kaufmänni- 
sche Führungsnachwuchs im Handel, bet Werbeagenturen sowie bei 
Wlrtschcrftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaften. 

QUELLE: STAUFENBIEL 


und in der Kreditwirtschaft ist das 
Gehaltsniveau mit 45 000 bis 50 000 
Mark im Durchschnitt niedriger als in 
der Industrie. 

Zum Vergleich: Im Öffentlichen 
Dienst verdienen Absolventen eines 
wissenschaftlichen Studienganges 
nach BAT HE zur Zeit je nach Alter 
zwischen 44 000 und 47 000 Mark. 

In der Industrie ist die Gehaltsklas- 
se von 51 000 bis '55 000 Mark mit 44 
Prozent der Unternehmen am stärk- 
sten besetzt Immerhin 17 Prozent der 
Industriefirmen zahlen noch höhere 
Einstiegsgehälter. Vor allem die Che- 
mieunternehmen liegen über dem 
Durchschnitt. 

Auch die Form des Berufseinstiegs 
beeinflußt die Höhe des Einkom- 
mens. So werden Trainees im Durch- 
schnitt etwas schlechter bezahlt als 
Hochschulabsolventen, die direkt ei- 
ne Funktion übernehmen. Dazu eini- 
ge Beispiele: Im Rahmen eines Trai- 
nee-Programms mit dem Ziel Marke- 
ting in der Konsum güterind ustrie 
verdienen junge Betriebswirte 50 000 
bis 55 000 Mark, Trainees bei einem 
deutschen Kreditinstitut bekommen 
zwischen 45 000 und 50 000 Mark. Der 
Beru fsanfän ger im Finanz- und Rech- 
nungswesen eines Industriebetriebs, 
der „on the job“ eingearbeitet wird, 
kann mit 45 000 bis 50 000 Mark rech- 
nen. Einem Vorstandsassistenten 
werden in der Industrie zwischen 
60 000 und 75 000 Mark geboten. Der 
Prüfungsassistent bei einer deut- 
schen Wirtschaftsprüfungsgesell- 
schaft erhält 38 000 bis 46 000 Mark 
im Jahr. HEINZ STÜWE 


„Wir machen uns unsere Manager 
stach MaS“ koilage: StUMPE 


Die französischen Manager-Einkommen liegen international in der Spitzengruppe - Zulagen verlieren an Gewicht 

I n Frankreich werden die Einkorn- sechs Prozent Noch größer werden sehen Gehältern hat sich in den letz- mit Gesamtbezügen von jährlich 

mensunterschiede wieder größer, die Unterschiede, wenn man die väri- ten Jahren allgemein erhöht er ist 595 360 Franc hinter seinen Berufs- 

Das liegt zunächst daran, daß die ablen Leistungen zu den Gehältern aber in den ei n ze ln en Berufsgruppen küllegen in Genf (639 910 Franc) und 

neue Regierung eine liberale „Ein- hinzurechnet sehr unterschiedlich. Er liegt zwi- New York (601 920 Franc), jedoch vor 

kommens politik“ verfolgt. Die von Das gilt vor allem für die diversen sehen drei und 35 Prozent der Ge- vergleichbaren Positionen in Rom 

der sozialistischen Regierung im Zei- Prämien und - bei den leitenden samtbezüge, kann aber für Spitzenpo- (575 600 Franc). Frankfurt (531 940 

eben der „sozialen Gerechtigkeit“ be- Angsteliten - für die Beteiligung an sten 40 Prozent erreichen, zum Bei- Franc). Dann folgen Brüssel, London, 

triebene Lohn- und Gehaltsnivellie- den Untemehmensergebnissen. spiel Konzemchefs, deren Bezüge au- Den Haag und Madrid. 


Bm. - Kurt Biedenkopf meint | 
daß sich Ausbildung auf das gan- 
ze Leben eines Menschen erstrek- 
ken müsse, und Lothar Späth hält 
Weiterbildung sogar fiir eine so- 
ziale Pflicht - nicht nur des Be- 
rufstätigen gegenüber sich selbst. I 
sondern auch gegenüber der 
Volkswirtschaft, den Mitbürgern. 

Weiterbildung in den USA, so 
eine Studie der Carnegie-Stiftung, 
hat längst das Bildungsmonopol 
der traditionellen Schulen gebro- 
chen. Wer lernen will der kann. 
Selbst Unternehmen bieten Bür- 
gern in den USA solche Fortbil- 
dung an. Das Ziel ist nicht selten 
ein akademischer Grad. i 

Auch in der Bundesrepublik 
gibt es Institutionen und Firmen, 
die die Fortbildung intern, aber 
auch extern in Form des Fernun- 
terrichts betreiben. Von einer 
Durchdringung des Bildungs- 
marktes aber sind sie noch weit 
entfernt 

Dabei kann gerade das Fernstu- 
dium die betriebliche Weiterbil- 
dung beflügeln, weil es nicht zu- 
letzt psychologische Hemm- 
schwellen wegräumt Auch die 
Kosten für die Unternehmen wer- 
den durch das Fernstudium mini- 
miert Einige wenige Punkte spre- 
chen für diese Methode der Fort- 
bildung: 

® Sie bleibt freiwillig, 

® erlaubt dem Mitarbeiter, sich 
seine Studienzeit selbst einzutei- 
len, 

• paßt sich der individuellen 
Lernlust an, 

e kostet keine Arbeitszeit und 
G keinen innerbetrieblichen Auf- 
wand. 

Unschätzbar ist der Langzeit- 
wert solcher Ind ivid u alstudien, 
weil sie Kräfte wecken, die im gro- 
ßen Meer des institutionalisierten 
Lernens verborgen bleiben, weil 
sie die Selbstdisziplinierung för- 
dern und Initiativen beleben. 
Hoch entwickelte Demokratien 
brauchen solche Bürger. 


| DIE GUTE NACHRICtfr 

Software-Experten 
werden umworben 

DW. Bonn 

Der Software-Bereich bietet wei- 
terhin sehr günstige Berufsaussich- 
ten. Der Bedarf an Software-Exper- 
ten werde in den nächsten Jahren 
jährlich zwischen 20 und 30 Prozent 
zunehmen, erwartet die Kienbaum 
Personalberatung. Gummersbachu 
Unter den fünf bis zehn führenden 
Software-Firmen sei bereits heute ein 
harter Wettbewerb um qualifizierte 
Leute entbrannt 

Das Tempo der Personals ufstok- 
kung veranschaulicht das Beispiel 
des Software- und Beratungsunter- 
nehmens ADV/ORGA FAMeyer AG, 
Wilhelmshaven, das seine Beschäftig- 
tenzahl in den letzten drei Jahren na- 
hezu verdreifachte. Allein im vergan- 
genen Geschäftsjahr stieg sie um 152 
auf 600 Personen. 

Besondere Bedeutung hat ira Soft- 
ware-Bereich die systematische Ein- 
arbeitung des qualifizierten Nach- 
wuchses, der von den Hochschulen 
kommt. Bei ADV/ORGA werden die 
Berufeanfänger in einer mehrmonati- 
gen Ausbildung auf Aufgaben in der 
Sofware-Entwicklung vorbereitet. 
Dem schließt sich als Training on the 
job eine schrittweise Integration in 
die Fachabteilungen an. 




aus der 
Berufs-Welt 



: ’ ' ■ 


Sein eigener Gehaltsstreifen 
interessiert ihn nicht. 

Seine Augen hängen 
an Garderobe, Wagen und Frau 
des Kollegen. 

Die Beförderung anderer 
bedrückt ihn. 

Feiert ein Mitarbeiter krank, 

so empfindet er es 

als persönlichen Nachteil. 

Und schenkte ihm einer sein 
Vermögen, er nähme solchen 
Großmut übel 
Der Neider. 


-},ri K-: -tw 
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D ie Ruhr-Universität Bochum 
(RUB) eröffhete als erste neue 
Universität nach dem Zweiten Welt- 
krieg ihre Tore. Damit war nicht nur 
das auf Wilhelm IL zurückgehende 
Tabu gebrochen, wonach es im Ruhr- 
gebiet keine Kasernen und keine Uni- 
versitäten geben dürfe. Zugleich wur- 
de eine neue Universitätskonzeption 
verwirklicht: Fächervieliali, Interdis- 
ziplinäre Zusammenarbeit und Pra- 
xisbezug kennzeichnen die F.UB. 

Das ungewöhnlich breite Spek- 
trum der Fächer, die Chancen auf 
eine Zusammenarbeit über Fachgren- 
zen hinaus (besonders bei Natur- und 
Geisieswissen- 
schaften) und der 
für Bochum typi- 
sche Praxisbezug 
haben auch in die- 
sem Winterseme- 
ster wieder knapp 



tanischen Gartens überzeugt durch 
sein Freizeitangebot ebenso wie die 
reizvollen Auen an der Ruhr, 

Das Bemühen um interdisziplinäre 
Zusammenarbeit führt auch heute 
immer wieder zu neuen Ideen und 
einer ständigen Weiterentwicklung 
von moderner Forschung und Lehre. 

Ir. diesem Semester schreiben sich 
die ersten Studenten fiir das neue 
Institut für Arbeitswissenschaft ein. 
Wirtschafts-, Ingenieur- und Sozial- 
wissenschaftler. aber auch Mediziner, 
Juristen und Psychologen entwickel- 
ten einen integrierten Zusatzstudien- 
gang, der seine Absolventen zu ge- 
fragten Bewerbern 
auf dem Arbeits- 
markt macht Den 
neuen Grad des 


DipL-Arbeitswis- 
sensehaftlers gibt 


32 000 Studenten an die Ruhr gelockt 
Sieben Sonderforschungsbereiche 
belegen die Effektivität der For- 
schung. Bundesweit anerkannt gute 
Examina zeugen von der Qualität der 
Ausbildung und eröffnen gute Aus- 
sichten auf einen Arbeitsplatz. Auf 
der Wunschliste ausländischer For- 
schungsstipendiaten steht die HUB 
bereits auf dem fünfter. Rang. Sie hat 
offensichtlich als einzige Neugrün- 
dung bisher den Sprung in den Kreis 
der renommierten großen Universitä- 
ten geschafft. 

Auch sonst hat die RUB längst mit 
früheren Vorurteilen aufgeräumt: 
Studenten finden in Bochum ein um- 
fangreiches Wohnheimangebot, eine 
individuelle Betreuung durch das 
Studienbüro, ein Musisches Zentrum 
und den frechen BoSKop (Modellver- 
such „Studentische Kulturarbeit“! 
mit seinen vielen Möglichkeiten zu 
kreativer Selbstverwirkiichur.g. Der 
Keamader Stausee unterhalb des Be- 


reden Dienstag: Die Service-Seite 
HecSiscbui-WELT. 


es nur in Bochum. Ein Beispiel für 
Kooperation zwischen verwandten 
Fächern und gleichzeitig für direkten 
Kontakt zur Praxis ist das Mikroelek- 
Iromkzentrum. Ohne aufwendige In- 
vestitionen „auf der grünen Wiese“ zu 
tätigen, haben sich mehrere Lehr- 
stühle zu einem leistungsfähigen Ver- 
bund zusammengeschlossen. Die hier 
geleistete Forschung und Entwick- 
lung eröffnet den Zugang zu moder- 
ner Elektronik und Spftzentecimolo- 
gie. Gleichzeitig kommt sie unmittel- 
bar den Studierenden zugute. 

Die in Zusammenarbeit mit bereits 
bestehenden Kliniken verwirklichte 
Medizinerausbildung ist längst von 
der ursprünglichen „Notlösung" zum 
richtungsweisenden „Bochumer Mo- 
dell" geworden. Praxisnahe Ausbil- 
dung in kleinen Gruppen schafft opti- 
male Bedingungen. 

Aufbaustudiengänge garantieren 
Durchlässigkeit im Hochschulsystem 
und bieten zum Beispiel FH-Absol- 
venten eine begehrte Möglichkeit zur 

Höherqualifikation. 


Personalberater antworten auf Fragen von Fach- und Führungskräften 


Warum scheitere ich bei der 


Bewerbung an der Firmen-Philosophie? 


I ch hatte mich um die Position ei- 
nes GeschäftssteHenlfiiters bei ei- 
nem Unternehmen der Bürokommu- 
nikation beworben," schreibt ein 
40jähriger EDV-Fachmann. „Trotz 
guter fachlicher Eignung und ein- 
schlägiger Berufserfahrung hatte die 
Bewerbung keinen Erfolg. Ich bin 
davon überzeugt, daß der andere 
Aufbau der Außendienst-Organisati- 
on meiner jetzigen Firma zu der Ab- 
lehnung führte. Man traute mir die 
Umstellung wohl nicht zu. Was kann 
ich als Bewerber tun, um solche Vor- 
behalte auszuräumen?“ 


Wir gaben diese Frage an Personal- 
experten weiter. Jochen Kienbaum, 
Geschäftsführer der Kienbaum Per- 
sonalberatung in Gummersbach, be- 
stätigt, daß Unterschiede in der Fir- 
menphilosophie, die im Fachjargon 
auch „Kultur“ genannt wird, bei ei- 
nem Stellenwechsel eine Hürde sind. 
JDafl bei Nixdorf und bei IBM ein 
anderer Führungsstil praktiziert 
wird, ist Insidern bekannt.“ Daneben 
könnten auch Unterschiede in Orga- 


nisation und Kompetenzverteilung 
eine Rolle spielen. Inwiefern sie sich 
auswirkten, hänge aber von. der Füh- 
rungsebene und der Funktion ab. 

Für besonders gravierend hält 
Kienbaum die verschiedenen Philo- 
sophien im Vertrieb. „Es ist schon 
ein Unterschied, ob der Bewerber ein 
dynamischer, aggressiver Verkäufer 
ist, oder ob er eher einen zurückhal- 
tenden Stil gewohnt ist“ 

Das Gegenstück zum Computer- 
vertrieb, wo häufig schon der Wech- 
sel der Rechnergruppe Schwierigkei- 
ten bereitet liefert ebenfalls die Da- 
tenverarbeitung. „Software-Exper- 
ten können unabhängig von der Un- 
temehmenskultur international ein- 
gesetzt werden,“ betont Kienbaum. 

Von großer Bedeutung sind in die- 
sem Zusammenhang Größe und 
Marktstellung des Unternehmens. 
Einem Verkäufer von Siemens öff- 
nen sich leichter die Türen als dem 
Repräsentanten einer klein en Firma. 
Das führt nach E rfahrung von Peter 
Schwingel Personalberater bei 


Emst H. Dahlke & Partner in Düssel- 
dorf im Mittelstand schnell zu kate- 
gorischen Urteilen wie „Wir wollen 
keinen Mann von der ilrma X. Denn 
die verkaufen nicht die verteilen ih- 
re Ware nur.“ 


Schwingel räumt ein, daß ein an 
Stabsabteilungen gewöhnter Kon- 
zpmmanage r in einem kleineren Un- 
ternehmen Probleme haben kann, 
warnt aber davor, zu sehr in solchen 
Kategorien zu denken. „Es kommt 
immer auf die Person an, ob sie sich 
ums t e l le n kann oder nicht“ 


Wie soll sich aber nun ein Bewer- 
ber verhalten, der trotz alledem den 
Schritt in ein Unternehmen mit an- 
derer Finnenphilosophie wagen 
möchte? Die einzige Möglichkeit -da 
sind sich beide Personalberater einig 
- besteht darin, im persönlichen Ge- 
spräch Vorbehalte der anderen Seite 
auszuräumen und den Gegenüber 
von der eigenen Leistungsfähigkeit 
zu überzeugen. 


Auch beim Wechsel in umgekehr- 
ter Richtung können Schwierigkei- 
ten auftreten. „Viele Bewerber, die 
aus kleinen dynamischen Unterneh- 
men kommen, sind verwöhnt da sie 
über einen höheren variablen Anteil 
einen stärkeren direkten Einfluß auf 
ihr Einkommen haben,“ berichtet 
Kienbaum. „Zudem müssen Neulin- 
ge lernen, interne Machtverhältnisse 
in großen Unternehmen zu beach- 
ten.“ 


Und wer vom Großunternehmen 
in den Mittelstand wechseln möchte, 
sollte dies schlüssig begründen kön- 
nen, meint Schwingel „Wenn der 
Bewerber schreibt daß er sieh we- 
gen eingeengter Kompetenzen nicht 
entfalten könne und deshalb eine sei- 
nen Fähigkeiten adäquate Tätigkeit 
suche, oder wenn ei- persönliche 
Schwierigkeiten mit Vorgesetzten 
anführt, dann werden diese Gr ünde 
auch akzeptiert“ HEINZ STÜWE 


Die Berufs- WELT bietet ihren Lesern 
an, Fragen an die Redaktion zu rich- 
ten, die von Fachleuten beantwortet 
werden. 


Alte Tugenden 
neu entdeckt 
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Übrigens: Wer in Bochum studiert, 
trifft auf eine weltoffene Universität. 
Partnerschaften mit ausländischen 
Hochschulen von Tokio bis Texas 
und von Shanghai bis Sheffield er- 
möglichen internationale Zusammen- 
arbeit. regen Studentenaustausch 
und praktische Völkerverständigung. 

Kurzum: Die Ruhr-Universität Bo- 
chum ist ein Studium wert. 


KNUTIPSEN 


Der Autor ist Rektor der Ruhr-Univer- 
sität Bochum. 


Wenn Nachwuchsmanager ins Trainingslager gehen 


T7 uhmngskrafte müssen, um der 
F Zukunft gewachsen zu sein, mehr 
mitbringen als Fachwissen, gängige 
Techniken und einige intellektuelle 
Fähigkeiten. Dieser Erkenntnis fol- 
gend hat sich unter dem Dach der 
Taylorix-Beratungs-GmbH, Stutt- 
gart, ein „Stuttgarter Internat fiir 
Führungsnachwuchs“ etabliert, das 
sich die Heran- und Weiterbildung 
qualifizierten Führungsnachwuchses 
für Klein- und Mittelbetriebe zum 
Ziel gesetzt hat 

Siegfried Gsell (46), Geschäftsfüh- 
rer der Taylorix-Beratungs-GmbH 
und Leiter jenes Internats, dessen all- 
einiger Inhaber er im kommenden 
Jahr sein wird, sieht gerade in diesem 
mittelständischen Bereich eine 
Marktlücke. Die Ausbildung an Uni- 
versität und Hochschule sei „schon in 
Ordnung“, doch würden andererseits 
die Anforderungen, wesentliche Teile 
des erlernten Wissen sofort und effi- 
zient in die Praxis umzusetzen, im- 
mer größer. Hier gebe es Bedarf für 
ein konzentriertes Praxis-Training. 

Sich die Fähigkeit zur Umsetzung 


von Wissen anzueignen, habe früher 
eine junge Fühiungskxaft einige Jah- 
re Zeit gehabt Dies sei beute anders. 
Eine solche Lemphase könne sich 
kaum ein Unternehmen mehr l Aisten . 
Gleiches gehe - so Gsell - für die 
persönlichen Verhaltensweisen im 
Bereich der F ührung und Knmmnrn. 
kation. Überdies wachse die Notwen- 
digkeit moderne Kommunikations- 
mittel in erster Linie also die EDV, 
nutzbringend als Entscheidungshil- 
fen im Betrieb einsetzen zu können. 

Der Mangel an Führungspersön- 
lichkeiten beginne n»<*h Meinung 
Gsells auch für die Wirtschaft zu ei- 
nem Notstand zu werden. Hier wolle 
das „Stuttgarter Internat“, das sich in 
dieser Spezialisierung auf den Mittel- 
stand als einzigartige Institution un- 
ter den Managementschulen in der 
Bundesrepublik sieht ansetzen. An- 
gesprochen seien nicht nur kaufmän- 
nische, sondern auch technische Füh- 
rungskräfte aller Branchen. 

Die Ausbildung, die mit dem Di- 
plom „Führungskraft (SIF)“ ab- 
schließt dessen staatliche Anerken- 


nung angestrebt wird, umfaßt drei 
Trimester mit jeweils 50 Seminarta- 
gen, Das Programm für das erste Tri- 
mester, dessen Beginn für den 6. 
April 1987 vorgesehen ist heißt „Pra- 
xis der Untern phmensfi ihmn g * 1 und 
befaßt sich beispielsweise mit Fragen 
der Personalplanung, der Betriebsor- 
ganisation oder auch des Umgangs 
mit sich selbst und der Streßbewälti- 
gung. Als Dozenten sollen sechs Un- 
temehmensberater fungieren. 

Das zweite Trimester steht unter 
dem Motto „Manflgemgnt tr ainmg “, 
also zum Beispiel das Führungsge- 
spräch, persönliche Arbeitstechni- 
ken, Rhetorik, Verhandlung» und 
Überzeugungstechnik usw. Trainer 
sind zwei bis drei Mitarbeiter des re- 
nommierten Horst-Rückie (hri- 
Teams, Böblingen. „EDV mit Kom- 
munikationstechniken‘ l sind dann 
Leminhalt des dritten Trimesters, das 
als Dozenten Siegfried Gsell sowie 
Praktiker von Taylorix bestreiten. 

Mit einem zeitlichen Vorlauf von 
etwa vier Wochen vorgeschaltet ist 
dem ersten Trimester jeweils ein vier- 


tägiges Vorlauf- und Auswahl-Semi- 
nar, das die Eingangsvoraussetzuun- 
gen der Kandidaten testen soll 
Grundsätzlich geht man von einem 
Alter der Kandidaten von mindestens 
25 und höchstens 45 Jahren aus, sie 
sollten mindestens Mittlere Seife ha- 
ben mit angeschlossenem kaufmän- 
nischen, technischen oder betriebs- 
wirtschaftlichen Abschluß. 

Vorgesehen ist, daß baden-würt- 
tembergische Unternehmer für jeden 
Studienteilnehmer während der In- 
tematszeit eine Patenschaft überneh- 
men. Hiermit soll den Teilnehmern 
ermöglicht werden, in etwa zweiwö- 
chigem Abstand jeweils einen Tag in 
dem betreffenden Unternehmen zu 
verbringen, um dort den Lernstoff zu 
diskutieren und beurteilen zu lassen. 
Der Standort des Internats ist das 
Hotel „Sonnenbühl“ in Altensteig- 
Warth im SchwarcwaJd. Die Gesamt- 
kosten für das Studium belaufen sich 
(einschließlich Unterbringung und 
Vollpension) auf etwas über 70000 
DM pro Teilnehmer. 

WERNER NETTZEL 


Adolf Wirz: Efficiency - Cassons Phi- 
losophie des Erfolgs, Grell Füssli 
Vertag, Schwäbiscb-Hall 1986, 176 
Seiten, 39,86 Mark. 


I i 


üleiß,- Ehrgeiz und Erfo^ - das 
r sind die Themen, die Adolf ^ 
in seinem Buch umfassend behan- 
delt Aber es geht nicht um einen 

wehmütig-nostalgischen Rückblick 
auf Tugenden längst vergangener 
Zeiten. 

Im Zusammenwirken der Zitate 
von Herbert Casson. dem Begrunaer 
der „Efficiency-'Bewegung der 
und 30er Jahre, den dazu gestellten 
Kommentaren von Wirz und den zeit- 
geschichtlichen Betrachtungen 
ein Werk entstanden, das nicht nur 
zum Nachdenken anregt, sondern im 


« 


Rückgriff auf bewährte Tugenden ak- 
tuelle berufliche, und damit verbun- 
dene private Fragen beantwortet. 

Es ist keiner der üblichen Ratgeber 
auf dam Weg zur Nummer eins im 
Beruf. In der Auseinandersetzung mit 
Cassons „Efficiency - Philosophie 
des Erfolgs, erarbeitet der Autor eine 
ganze Breitseite von Ideen, die den 
beruflichen Erfolg initiieren, beglei- ** 
ten und ihn grundlegend absichem 
sollen. Wer bisher „Efficiency“ nur 
mit- Nutzleistung oder Tauglichkeit 
übersetzte, lernt schnell daß „Tüch- 
tigkeit“ den adäquateren Ausdruck 
bildet 

Und so findet der Leser dann auch 
die Konzepte, mit denen er seine eige- 
ne „Tüchtigkeit“ optimieren kann, sei 
es am Arbeitsplatz aber auch in seiner 
menschlichen Entfaltung. Der Ver- 
haltenskodex zählt die Normen und 
Grundsätze auf, die den Weg zum Er- 
folg im beruflichen Leben vorgeben. 
Genauso wichtig und überzeugend 
sind die Vorschläge, wie man den 
beruflichen Aufstieg mit Lebensfreu- 
de verknüpft. (wat) 


Wir sind eine Kleinere, dynamische Ingenieurfirma mit Sitz in Zürich und Neuss. Unser 
Fachgebiet ist die Erstellung von Teil- und Gesamtanlagen für die Haus- u. Gewerbeabfall- 
verbrennung zur Dampf- u. Stromerzeugung sowie die Sanierung bestehender Müllverbren- 
nungsanlagen. 


Für unsere Niederlassung in Neuss suchen wir: 


lng„'DipL-fng. aus der Kraftwerkstechnik oder Verfahrenstechnik mit prakti- 
schen Erfahrungen in der Abwicklung von Teil- u. Gesamtanlagen der Kraft- 
werkstechnik. Fördertechnik oder verwandter Gebiete des Industrieanlagen- 
baus. 


Techniker/Ing. /Dip J.-Ing. der Verfahrenstechnik, vorzugsweise mit praktischen 
Erfahrungen in der Planung und Durchführung von IBN von thermischen 
Anlagen mit Fest- u. Flüssigbrennstoffen sowie der Erfassung u. Auswertung 
der IBN-Daten. 


Techniker/Ing. mit mehrjähriger praktischer Erfahrung in der selbständigen 
Leitung von Großbaustellen. 


Wir sind klsm genug, um den Crew-Gedanken noch verwirklichen zu können. Wir sind groß 
genug, um einen sicheren Arbeitsplatz und die berufliche Entfaltung des einzelnen zu 
gewährleisten. Wir vergüten Leistung. Wir erwarten persönlichen Einsatz, die Bereitschaft 
zur Übernahme von Verantwortung und bieten selbständiges Arbeiten. 


Rufen Sie uns bitte an. oder schreiben Sie uns (Herr Lorenz - Neuss). 


K -!- K Ofenbau AG 
Bachmattweg 24 - CH-SD48 Zürich 
Telefon 01-4 32 57 77 


K + K Oienbau GmbH 
Xante ner Str. 4 - D-404Q Neuss 
Telefon 0 21 01 - 5 50 81 



Stadt Krefeld 

Stadt wie Samt und Seide 


Bei der 


STADT KREFELD 


- ca. 225 000 Einwohner - 


ist die Steile desder 


Leiters / Leiterin 


des 


Tiefbauamtes 


zu besetzen. 


Oie Einstallung erfolgt im Beamtenvarhäitnis auf Zelt für die Dauer von 12 
füilu 


Jahren und bei Erfüllung der laufbahnrechtlichen Voraussetzungen nach 
Besoldungsgruppe A 16 1 8 2 BBesG. 

Ein abgeschlossenes Hochschulstudium und die Befähigung zum höheren 
bautechnischen Verwaltungsdienst werden vorausgesetzt 
Oer/die Bewerberin) sollte umfangreiche Kenntnisse und Erfahrungen auf 
dem Gebiet das kommunalen Bauwesens nach weisen, um die vielfältigen 
Aufgaben bewältigen zu können. Dabei stehen zur Zeit an: 

Bau von Verkehrsstraßen, Umbau maßnah men im städtischen Straßennetz 
im Rahmen der Stadtgestaltung, umfassende Sanierung des städtischen 
Entwassenrngsnetzss mit Pumpwerken und Rückhaltebecken. Planung 
und Betrieb der Entsorgungsanlagen für alle Abfallstoffe. 

Das Amt erfordert Tatkraft Menschenführung und Organisationsgeschick. 
Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf. Lichtbild und beglau- 
bigten Zeugnis kopien sind unter Angabe der Kennziffer 56/159 bis zum 
2S. 11. 86 an den Oberstadtdirektor - Personalamt Postfach 2740, 
4150 Krefeld 1, zu richten. 


Wir wollen Erfolg! - Sie auch? 


Dann sind Sie der richtige Mann, um gemeinsam mit uns ein erfolgreiches, interessantes 
Vertriebssystem aufzubauen. Wirken Sie mit an dieser Aufgabe. 


Werden Sie ca. zum 1. 2. 1S87 unser 


Verkäufer mit Füiirimgsaufgaben 


(nachweisbar), für unser 

Depot Schleswig-Holstein 


Ihren Erfolg bestimmen Sie weitgehend selbst durch Aufbau eines schlagkräftigen Fahrver- 
kaufsdrenstes. den Sie steuern und für den Sie alle Voraussetzungen für optimale 
Verkaufsergebnisse schaffen sollen. 


Wenn Sie Ihr bisheriger Werdegang befähigt, anerkannter Gesprächspartner Ihrer Verkäufer 
zu sein und Sie auch die notwendigen Voraussetzungen für einen erfolgreichen Fahrverkauf 
sicherstellen können, senden Sie uns bitte ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen, inef. 
Gehattswunsch. - Wir freuen uns darauf. 


Richten Sie bitte bis zum 1. 12. 1986 Ihre Zuschrift an den nachstehend aufgeführten 
Anzeigendienst. Vertrauliche Behandlung Ihrer Unterlagen ist selbstverständlich. Sperrver- 
merke werden beachtet. 





Scftaefer 

- Anzeigendienst - 

Postfach 7234 ■ 4000 Düsseldorf 1 - Duisburger Senßell 5 ■ Telefon 0211 ■ 49 3377 


Agence France-Presse 


sucht für ihren neu in BONN niedergelas- 
senen und rund um die Uhr arbeitenden 
deutschen Dienst den/die 



Redaktionsleiter/in 


Voraussetzung: Engagement, journalistische Erfahrung im In- 
und Ausland sowie perfekte Beherrschung der 
französischen Sprache. 


Bewerbungen mit Gehaltsvorstellungen erbeten an: 

AFP, Geschäftsführung, Fnedr.-WHh.-Str. 5, 5300 Bonn 1 



Vertriebsleiter National 


Wir (Familien unternehmen, 50 Mio., sch nei (wachsend, Niedersach- 
sen) entwickeln und fertigen im ln- und Ausland { Europa , USA ) mit 
großem Erfolg Gebrauchsgüter, die über mehrere Vertriebskanäle 
(Automobilindustrie/Aftermarket. Fachhandel, Im-ZExport) zum Ab- 
nehmer/Verbraucher fließen. 


Ein interner Geselischafterwechsel veranlaßt uns, den Geschäftsbe- 
reich Marketing & Vertrieb neu zu ordnen. Darum suchen wir Kontakt 
zu einem unternehmerischen, marketingorientierten Vertriebsfach- 
mann mit geradlinigem Werdegang, einschlägiger Berufserfahrung 
aus der Industrie (Markenartikel/Non-food), nachgewiesener Füh- 
rungseignung und guten Englischkenntnissen im Alter zwischen 
Anfang und Ende 30. 


Die zu besetzende Führungsposition, dem Gesellschafter-Geschäfts- 
führer unmittelbar unterstellt, bietet konkrete Entwicklungsmöglich- 
keiten und ist mit einem Jahresgehaft ausgestattet, das bereits zu 
Anfang um DM 120 000 betragen kann. 


Bitte, wenden Sie sich mit ihrer Bewerbung an die von uns beauftragte 
Agentur 


ad personam 


Anzeigen und Werben GmbH 
Westendstraße 24 
6000 Frankfurt 1 


Telefon (0 69) 71 73 98 ■ Telex 4 16 353 



Wir sind ein bedeutendes Unternehmen für Dienstleistungen in 
Industrie und Handel und als Mitglied einer internationalen Organisa- 
tion auch weltweit tätig im Bereich der Spedition und Lagerei. 


Für unsere Zweigniederlassung Aachen suchen wir den erfahre- 
nen 


SpedHionskaufmann 


als Letter der Gruppe Spanien-Verkehr. 


Wir entarten zielstrebige Täfjgkeii. gute Kenntnisse der französischen 
und möglichst auch der spanischen und/oder englischen Sprache. 


Bitte richten Sie ihre komplette Bewerbung an SGS Controll-Co. 
m. b. H., Personalabteilung, Postfach 10 54 80. 2QOO Hamburg 1 


SGS ControIl-Co.m.b.H. 


Der Hessische Sparkassen- und Giroverband 
- Körperschaft des öffentlichen Rechts - 


ist ^ Zusammenschluß der hessischen Sparkassen ein bedeutender regionaler Wirt-u-hae«« 
band. Zu uns gehören 52 Kreditinstitute mit einer Bilanzsumme von ca. 68 Mrd DM unri^ 

Mitarbeitern. u "uca. iöoqo 


In unserer Abteilung „Betriebswirtschaft“ ist die Stelle emesir 


Betriebsorganisators/in 


S“bi°e n Sn EntWiCk ' UngS8Uf9ab6n UOd ,Ür die ^"9 — Hessen Sparen 


Das Aufgabengebiet umfaßt folgende Schwerpunkte: 

' ta"r n d6r AuftaU0,9an,M "' 0n Und "-***— fnarktonen.ierter Organik 

- Beratung der Mitgliedssparkassen in Fragen der allgemeinen. Betriebsorganisation 

- Organlsetionsuntereuchungen 

Zielstrebigen Bewerbern mit einer qualifizierten Berufsausbildung wird ein int Q _ 

vielseitiges Aufgabengebiet geboten. Neben den entsprechenden theoretischen x»^ ntBS und 

praktische Erfahrungen von wesentlicher Bedeutung. Kenntnisse ^ r]? 1 m JS. nntn ' ssen sin <i 

Auswertungssystemen ( 2 . B Time-sharing-Systeme) sind von Vorteil 

Begabung sowie gewandtes Ausdrucksvermögen in Wort und Schrift wero^^aS; analytische 

Soweit Sie im Falle der Kündigung zum gegenwärtigen Zeftnunki <h» ui ■. . 

verlieren, sind wir bereit, den Ihnen entstehenden Nacht^SU^lStehSi ^ hnachts 8raäfikatlon 

Wir bieten eine leistungsorientierte Vergütung, wobei Vorbildunn „nH ^ 

sichtigt werden. Neben den im öffentlichen Dienst übHchen späten Taü 9 kei * berück- 

Vergünstigungen gewährt. nen 50z,aten Leistungen werden weitere 

SS“ d8n Üb,iCh6d Umerla9e " Und ,hre " (Jahresgehalt) richte* 


Sie bitte 

Hessischen Sparkassen- und Giroverband 
Alte Rothofstraße 9, 6000 Frankfurt am Main 1 
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Forschung und Entwicklung bei Daimler-Benz 


Qualität und Leistungsfähigkeit 
sind für uns Verpflichtung und 
Herausforderung zugleich. Um den 
erreichten hohen Standard auch in Zukunft 
halten und weiterentwickeln zu können, 
suchen wir qualifizierte und engagierte 


Diplom-Ingenieure (TH/FH) 


der Fachrichtungen 
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Maschinenbau 
Fahrzeugtechnik 
; Feinwerktechnik 

Aufgaben 

Konstruktive und CAD-unter- 
stützte Bearbeitung von Fahrzeug- 
s-Aufbauten, Antrieb, Fahrwerk 
und Aggregaten (Entwurf, Opti- 
mierung, konstruktive Festlegung) 

Entwicklung und Ausarbeitung 
von Konzeptionen für die kon- 
struktive Gestaltung von Aggrega- 
ten und Baugruppen, wie z. B. 
Motor, Getriebe, Fahrwerk, 
Klimaanlage und Rohbaubereich 

Durchführung theoretischer 
Grundsatzuntersuchungen an 
neuen Motorenbaureihen zur Ge- 
mischaufbereitung, Kraftstoffzu- 
messung, Verbrennung und Ab- 
gasreinigung 

Entwicklung von Berechnungs- 
Verfahren für komplexe Fahrzeug- 
systeme bzw. deren Komponenten. 
Rechnerische Simulation von Be- 
wegungs- und Belastungsabläufen. 

Planung von Versuchsprogram- 
men sowie Auswahl und Entwick- 
lung der entsprechenden Prüf- 
und Meßmethoden 


Elektrotechnik 

Regelungstechnik 

Informatik 

Aufgaben 

• Entwicklung elektronischer Mo- 
toren aggTegate für Zylinderab- 
schaltung sowie neuer Zündsyste- 
me zur Verbrauchsoptimierung 

• Weiterentwicklung elektronischer 
Fahrdynamiksysteme und Ge- 
schwindigkeitsregelanlagen 

• Entwicklung elektrischer bzw. 
elektronischer Systeme für eine 
verbesserte Fahrzeugfunktion und 
zur Unterstützung des Fahrers 

• Planung und Gestaltung kraft- 
fahrzeugtauglicher Sensoren für 
Steuerungs- und Regelungsein- 
richtungen auf der Basis neuer 
Technologien 

Entscheidend für Ihre berufliche 
Entwicklung werden Ihre Fähigkei- 
ten sein, durch Leistung und kolle- 
giale Zusammenarbeit zum Gesamt- 
erfolg beizutragen. 

Damen und Herren, die an diesen 
Tätigkeiten interessiert sind, bitten 
wir um ausführliche Bewerbungs- 
unterlagen. 


Daimler-Benz AG 
Personalwesen Zentrale 
Postfach 60 02 02 
7000 Stuttgart 60 
Untertürkhelm 


Als größte berufsspezifische gesetzliche Krankenkasse versichern 
wir über 2,6 Millionen Menschen. Architekten. Ingenieure, Natur- 
wissenschaftler, Meister und Techniker, techn. Zeichner und Kon- 
strukteure, Chemiker und Laboranten, Studenten und Auszubil- 
dende in technischen Angestellten-Berufen. Eine anspruchsvolle 
Gemeinschaft, deren Stärke Leistung ist. 

Wir beschäftigen mehr als 3.500 Mitarbeiterin über 100 Dienst- und 
Betreuungsstellen im ganzen Bundesgebiet, die der Hauptverwal- 
tung in Hamburg unterstehen. 

Die Leiter unserer Abteilungen Grundsatz und Planung, Revision 
und Organisation werden im nächsten Jahr aus Altersgründen 
ausscheiden. Ihre Positionen, die der Geschäftsführung direkt 
unterstellt sind, sollen neu besetzt werden. 

Von den Stedeninhabern erwarten wir hohe fachliche Qualifikation, 
Einsatzbereitschaft, Entscheidungsfreudigkeit und Erfahrungen 
in der verantwortlichen Leitung entsprechender Organisations- 
einheiten. Wir haben uns in unserem Hause für den kooperativen 
Führungsstil entschieden. 




_ . - 

,L ■■'zfjAC AjsZü- -j, Üs 




./ — i 




Ihre Aufgabe als Stabsabteilung ist die Betreuung der Geschäfts- 
führung in zukunftsweisenden geschäftspolitischen Angelegenhei- 
ten sowie die Planung und Steuerung von Projekten aller Art unter 
Berücksichtigung geschäftspolrtischer Gesamtzielsetzungen, ins- 
besondere auf den Gebieten Sozialpolitik. Führungsrichtlinien und 
-instrumente, Strategieplanung und Meinungsforschung. 
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ihr obliegt als Stabsabteilung neben der Durchführung von Revi- 
sionen aller Dienststellen die Mitwirkung an der Verbesserung von 
Arbeitsabläufen sowie die Auftragsgestaltung für und Mitarbeit bei 
externen Prüfungen. Auch die haushaltsrechtfiche Vorprüfung von 
investitions- und Entwicklungsvorhaben der Kasse gehört zum 
Aufgabenbereich dieser Abteilung. 

fvS 



Mercedes-Benz: DerWeg 


Sie ist als Linienabteilung zuständig für die Entwicklung neuer 
Organisationskonzepte, Optimierung der Aufbau-Organisation und 
die Durchführung aller zentralen Organisationsaufgaben. Ferner 
hat sie die optimale Nutzung der vorhandenen Mittel in der Daten- 
verarbeitung sicherzusteilen und den gezielten Ausbau der Hard- 
und Software-Systeme voranzutreiben. 

Die in unserem Haustarif vorgesehene Vergütung entspricht der 
Bedeutung der zu besetzenden Positionen. Daneben sind weitere 
soziale Leistungen tarifvertraglich vereinbart. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen richten Sie 
bitte unter Angabe Ihrer GehaJtsvorstellungen und des 
frühestmöglichen Eintrittstermins an den Geschäftsführer 
der TECHNIKER-KRANKENKASSE, Herrn F W. Schmidt 

TECHNIKER-KRANKENKASSE Hauptverwaltung 
Schloßstraße 12, 2000 Hamburg 70 


ec nss 



Sales Representative 

Rinstiegschance in prosperierendem Dienstleistungsuntemehmen 


Erfolg Ist eine kalkulierbare Größe, wenn die unterneh- 
merische. Idee .und das : Konzept gezielt die Verbrau- 
cherwünsche aufgreift und umsetzt! Die Richtigkeit 
dieser Aussage haben unsere Mitarbeiter im weltwei- 
ten Firmenverbund unter Beweis stellen können. In 
Deutschland und speziell in Hamburg ist unser Unter- 
nehmen noch in der Aufbauphase, aber auch hier ist 
unser Erfolg bereits meßbar. Um noch schneller, noch 
effizienter expandieren zu können, wollen wir unser 
junges, hervorragendes Team weiter verstärken. 

Sie passen am besten zu uns. wenn Sie mit Überzeu- 
gungskraft und Kontaktstärke Ihre Aufgaben eigenver- 
antwortlich wahrnehmen: 

• Vorbereitung und Planung 

• Individuelle Verkaufsleistung 
© Administration 



• Verbesserung der Kunden-/ 

Klienten-Beziehung 

• Eigene Leistungssteigerung. 

Nach einer kaufmännischen Lehre haben Sie in ver- 
gleichbarer Position Ihre Qualifikation bereits nach- 
weisen können. Sie sind kooperativ und leistungs- 
orientiert und wollen auch durch Ihre Leistung Ihr 
Gehalt bestimmen können. Sie sprechen eventuell 
Englisch und können sich Hamburg als Standort vor- 
stellen. 

Interessiert? Dann schicken Sie bitte Ihre vollständi- 
gen Bewerbungsunterlagen an die von uns beauftragte 
Beratungsgesellschaft unter der Kennziffer HW 949. 
Für erste telefonische Vorabinformationen stehen Ih- 
nen dort auch Herr Michael W. Harris und Frau Marion 
Lovisa zur Verfügung, die die strikte Einhaltung von 
Sperrvermerken garantieren. 



Zum schnellstmöglichen Eintritt suchen wir einen tüchtigen und initiativen 

Geschäftsführer 


Der Bewerber muß Branchenerfahrung haben. Wir 
geben einem jüngeren Herrn, der heute noch im 
zweiten Glied steht, die gleiche Chance wie einem 
erprobten älteren Interessenten. Ist er Kaufmann, so 
muß er das erforderliche technische Verständnis 
haben. Ist er Ingenieur, dann muß er auch kaufmän- 
nisch/untemehmerisch versiert sein. Kenntnisse der 
Hamburger Gegebenheiten wären der Bewerbung 
förderlich. Der Bewerber muß in der Lage sein, neben 
fundierten Branchenkenntnissen die Bereiche Pro- 
duktion, Marketing, Akquisition, Verwaftung innova- 


tiv zu leiten und zu optimieren. Gefordert ist also ein 
Könner mit ausgesprochenen Führungseigenschaf- 
ten und mit Überblick. 

Die Position ist ihrer Bedeutung entsprechend gut 
honoriert. Ein Pkw - auch zur privaten Nutzung - 
steht zur Verfügung. 

Sollten Sie an der gestellten Aufgabe interessiert 
sein, dann wenden Sie sich bitte mit ihren vollständi- 
gen Bewerbungsunterlagen (handschriftliches An- 
schreiben, tabell. Lebenslauf, Zeugniskopien, Licht- 
bild) an die von uns beauftragte Personalberatung. 



Personalberatung 

Dr.G+G Schmitz 

Falkenstemer Ufer 12 a ■ 2000 Hamburg 55 
Telefon . 040 ! 86 82 51 i 


/in 


PA PERSONAL-ANZEIGENDIENST 

Balfindamm 7, 2000 Hamburg l, Tel: 040/33 1795 

Ein Uniernehinen der PA Consulting- Gruppe 
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Kfz-Zulieferer 
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Diplom-Ingenieur 

Entwicklung 

Als Ingenieur des Maschinenbaus oder der Fahrzeugtechnik verfügen Sie 
über Erfahrung aus der Fahrzeug- oder Zulieferindustrie und besitzen 
möglichst Kenntnisse auf dem Gebiet der Abgasreinigung. 

Bei uns entwickeln Sie selbständig Schalldämpfersysteme. Katalysatoren 
und Rußfilter, das,' schließt deren Erprobung in unserer modern eingench- 
taten Entwicklung oder bei unseren Kunden in Europa mit ein. 

Wenn Sie an dieser en twickiungsfähigen Position in einem wirtschaftlich 
gesunden Unternahmen interessiert sind, bitten wir um Ihre Bewerbung 
unter der Kennziffer 11878 M an die von uns beauftragte Agentur > die 
Ihre Sperrvermerke zuverlässig beachtet. Wir melden uns schnell. 


Mit unseren Schal Idämp fer- 
Systemen und Abgesrainigungs- 
geräten sind wir anerkannter 
Partner der Automobil- In- 
dustrie und gehören zu den 
marktführenden Unterneh- 
men. Firmensitz ist eine 
attraktive süddeutsche Groß- 
stadt. 



Alexander Burgstahfer 
Werbung 
Hermenburg 14 
7031 Aidlingen 2 


CHANCE FÜR ERFOLGREICHE 

MARKENARTIKLER 

durch einen Namen, der Klang in der 
Branche hat und Produktideen, die über- 
zeugen. Unser Erfolg wird getragen von 
einer engagierten Außendienstmann- 
schaft, die weiß, daß sie sich auf uns und 
ein auf Langfristigkeit ausgerichtetes 
Marketingkonzept verlassen kann. Sie 
sollten bei uns „einsteigen“ als 

VERKAUFSLEITER 

KEY-ACCOUNT 
NORDDEUTSCHER RAUM 

denn Sie finden ein Markenimage vor, das 
in den Berufsweg eines erfolgreichen 
Markenartiklers paßt; außerdem einen 
Aktionsrahmen, der Initiative und ver- 
käuferisches Können voll zur Entfaltung 
kommen läßt. 


Wir gehen davon aus, daß Sie bereits 
einige erfolgreiche Jahre als Verkäufer 
nachweisen können. Ihr Betätigungsfeld 
bei uns wird in der Key- Account-Betreu- 
ung liegen. Die Kosmetikbranche oder 
mindestens eine artverwandte Branche 
sollten Sie kennen. Wenn Sie um 35 Jahre 
alt sind, würden Sie am besten zu uns 
passen. 


Eine attraktive Einkommensregelung und 
ein repräsentativer Firmenwagen — auch 
zur privaten Nutzung — sind bei uns selbst- 
verständlich. 


Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 


MARBERT GMBH, Personalabteilung, 
4000 Düsseldorf 13, Bonner Straße 155 


MARBERT 


Ein Unternehmen der Hoechst-Gruppe 
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Kramer ist ein angesehenes, gesundes Fhmilienimternehmen, 
das zu den ersten seiner Branche zählt, Baumaschinen, 
Industrie- und Kommunalfahrzeuge sowie Achsen und Ge- 
triebe heistellt und seit über 60 Jahren erfolgreich arbeitet 

Nach 35-jähriger Firmenzugehörigkeit wird unser 


Personalleiter 






aus Altersgründen zn absehbarer Zeit ausscheiden. Ein zu- 
packender Praktiker um die Vierzig, der in einem mittelstän- 
dischen Betrieb der Metallindustrie in einer Reihe von Jahren 
Erfahrung in der Personalarbeit gesammelt hat, wäre unser 
Mann. 

Der Leiter unserer Personalabteilung ist Ansprechpartner für 
750 Mitarbeiter in zwei Werken. Die Schwerpunkte seiner 
Verantwortung umfassen dabei; Personalplanung, Personal- 
beschaffung, Mitarbeiter-Betreuung, Sicherstellung der ord- 
nungsgemäßen Entgeltabrechnung für alle Beschäftigten, 
Kooperation mit dem Betriebsrat, Berufsausbildung und allgem 
Verwaltungs- und Sonderaufgaben. Für diese Funktion kommt 
nur eine geradlinige Persönlichkeit mit ausgeprägter Loyalität 
und sozialem Verantwortungsbewußtsein in Betracht die auch 
in fachlicher Hinsicht, d.h. im Aibeits-, Tarif-, Sozial- und Lohn- 
steuerrecht sattelfest ist. 

Der Personalleiter ist der Geschäftsleitung direkt verantwort- 
lich. 


Wenn Sie die Voraussetzungen für diese Position mitbringen 
und ein Unternehmen mit partnerschaftlichem Arbeitsstil be- 
vorzugen, so senden Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen mit Ihren Gehaltsvorstellungen. 


Kianei 



Kramer-Werke GmbH ■ Personalabteilung 
Postfach 1520 ■ 7770 Überlingen/Bodensee 
Telefon 0 75 51/802-230 



An Hamburgs neuer Automelle bauen wir ein mittelgroßes 
Autohaus, das im Frühjahr 1987 eröffnet werden soll. 

Wir suchen einen 


Profi aus dem Automobilgeschäft 

als Vataufsteiter und Geschäftsführer 


Sind Sie ein dynamischer, erfolgsgewohnter 
Autoniobi-Verieufsprafl, da- das Metier 
Automobilhandel beherrscht betnebswrtschaftfiche 
Kenntnisse und unternehmerische Qualitäten besitzt? 


Sind Sie In der Lage, eine junge Mannschaft zu 
motivieren? Reizt es Sie, 'eben neuen Betrieb auf- 
unef auszubauen? 


Wem ja, dann sind Sie unser. Mam! Schreben Sie uns. 
Wir melden uns kurzfristig bei Urten und behandeln ihre 
Bewertung streng vertraulich.- 


HONDA 


AM FRIEDRKH'EBERFDAMM 

fff) ffiedrich-EbefT4D0mml84«Harnburg7D 


Sozial-, Diakonie- und Heimpfteflestatlonen sind unser Markt. Wir 
haben die Problemlösung! F0r den regionalen Vertrieb suchen 
wir 


Handelsvertreter 


auf Provisionsbasis. Ihre Bewerbung richten Sie bitte unter 
R 8933 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Zum 1. Januar 1987 oder früher suchen wir eine/n 


Grafiker(in), Layouter(in) 


zur Gestaltung eines monatlich erscheinenden Sportmagazines 
sowie anderer interessanter Drucksachen und zur aktiven 
Mitarbeit in der Auftragsvotbereitung. 

Bewerbungen sowie telefonische Voranmeldung an 

Rathmann Druck, Ue M g a traBc 3, 2313 Raisdorf 
Telefon (043 07)50 37 


Grau- und Sphäroguß 


Ala konzemgebundane G J®f sr ? , r f j. n ^ r n S h M ' 

renden Unternehmens prodtmjjnwj T-gtückgewichten von 

handgeformten Grau- und SpMW* r 

50 kg bis flO L Dienstsitz Ist eine kulturell aufgesento»* 

Im westlichen NRW. 


Zur Verstärkung der Fertlgunasteitung suchen wir emen Dipl, 
ing. der Gleflereftechnik, der als 


Stellv. Fertigungsleiter 


vor allem Ober die Zielstrebigkeit verfügt, auf 

soliden Wissens und möglichst schon einiger Jahre tserurem.a 

rung seinen Weg bei uns zu machen. 


Für unseren Vertrieb mit den unterschiedlichsten Märkten rwre 
Anlagen-, Großmaschinen- und Werkzeugmaschinenbau such 
wir einen Verkaufs- und branchenerfahrenen 


Verkauf s i ngen ieu r 


oder -techniker für die regionale Betreuung eines Gebietes. Ein 
entsprechend versierter Kaufmann käme gleichfalls in Frage. 


Neben Kundenbetreuung und Akquisition gehören die 
Verfolgung und ggf. auch die Rekwmationsbearöeitung zu mrem 
Aufgabengebiet. 


am 


ANZEIGEN 
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Bitte schreiben Sie uns Ober unseren Anzelgen-Service, 
besten gleich mit einer kompletten Bewerbung: Handschreiben, 
tabeil. Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien sowie Angabe von 
Gehaltsvorstellung und frühestmöglichem Eintnttstermin. 
Selbstverständlich wird ein evtl. Sperrvermerk korrekt beachtet 
Kennziffer: WDF 393. 


ERVICE SACHTELEBEN ■ 4300 ESSEN 1 

RUSCHENSTRASSE 2 A • TEL. 02 Ol / 42 32 43 


Kompetenz: 

Personalberatung 


Vor dreieinhalb Jahren haben wir uns der Graupe EGOR - einer der erfolgreichsten und 
wachstumsstärksten europäischen Personalberatungsgruppen - angeschlossen. Diesen Schritt habe 
ich keine Sekunde bereut. Wir wachsen auch in Deutschland weiter. Deshalb spreche ich auf diesem 
Wege Kollegen - hochqualifizierte Personalleiter und erfahrene Personalberater - an, die sich 
Zutrauen, als 


Senior Consultant 


und evtl, auch als künftige Partner (Mitgesellschafter) die Zukunft unserer Gruppe mitzugestalten. 
Entscheidend ist die fachliche und menschliche Kompetenz und der unternehmerisch geprägte Wille 
zum Erfolg. Damen und Herren, die sich angesprochen fühlen, nehmen bitte mit mir persönlich 
Kontakt auf. 


Für einen ersten Gedankenaustausch stehe ich Ihnen tagsüber unter 02 11 / 37 46 91 oder abends 
und am Wochenende unter 0 21 07 / 64 66 zur Verfügung. Sie können mir natürlich auch ein paar 
Zeilen schreiben. 


Vollste Diskretion ist für mich selbstverständlich und deshalb nur der Ordnung halber erwähnt. 


Auf Ihre Kontaktaufnahrae freut sich: Eberhard E. Prüfer, Geschäftsführender Gesellschafter der 


EGOR Deutschland GmbH 


Kronprinzeostniße 62 - 4000 Düsseldorf 1 
Telefon: 02 11 / 37 46 91 
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Feinwerktechnik / mechanische Gerätetechnik 


Unser international bekanntes mittelständisches Unternehmen mit Sitz ln Hamburg gehört im medizinischen 
Bereich zu den Marktführem der Branche. Die Seriengeräte unseres Hauses, auch für breite industrielle und private 
Anwendungen, zeichnen sich durch hohe Qualität und Zuverlässigkeit aus. Wir erweitern unseren Konstruktions- 
bereich und brauchen Sie, den 


Konstrukteur 


Ihre Hauptaufgaben sind Produktentwicklung unter marWorientierten und strategischen Gesichtspunkten als 
Projektleiter oder im Team, Weiterentwicklung und Modifikation bestehender Produktiinien mit dem Ziel der 
ständigen Verbesserung der Produktqualität und dem Einsatz effizienter Fertigungsverfahren sowie Nullserien- und 
Serienbetreuung bzw. technische Dokumentation. Dafür besitzen Sie neben einer ingenieurtechnischen, konstruk- 
tiv orientierten Ausbildung Berufserfahrung als Konstrukteur, Erfahrungen mit Seriengeräten und in einem der 
Bereiche Blech-, Kunststoffverarbeitung oder Gufltechnik. Von Vorteil sind darüber hinaus Kenntnisse in 
Festigkeitsberechnung und im Umgang mit CAD. Für die Mitarbeit in unserem jungen Team sind hohe 
Selbständigkeit, Kreativität und Verantwortungsbewußtsein Voraussetzung. Als Berufsanfänger qualifizieren Sie 
sich mit einer zusätzlichen Ausbildung als Technischer Zeichner bzw. mit einer handwerklichen Lehre. Senden Sie 
bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Kennz. t25 an den Anzeigendienst der von uns beauftragten 
Personalberatung, Postfach 13 46, 2000 Hamburg-Norderstedt. Für einen ersten vertraulichen Kontakt steht Ihnen 
Herr Dr.-Ing. Schmidt, Tel. 0 40 f 5 22 21 83 (auch am Wochenende) zur Verfügung. Diskretion und die Einhaltung 
von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu. 


CAD/CAM + PPS = CBM 


Wir sind eine der eisten Adressen im anspruchsvollen Spezialmaschinenbau mit hoher Fertigungstiefe und mit sehr 
modern ausgelegten Organisationsveriahren in allen technischen Bereichen. Knapp 1 Mrd. Umsatz und eine finanziell 
außerordentlich gesunde Basis setzen die Parameter für den weiteren Ausbau der EDV-integrierten Ferttgungsverfah- 
ren. 


Wir suchen heute für die Steuerung und Koordinierung von CIM den 


CAD/CAM- bzw. PPS-erfahrenen 


Projektleiter CIM 

mit Managerprofil 


Er sollte sich schwerpunktmäßig der Einführung und Weiterentwicklung des CIM-Gedankens in unserem Hause 
artnehmen. Daneben soll er als Abteilungsleiter innerhalb der DV in anspruchsvolle FÜhruogs- und Kontrolle afgaben 
hineinwachsen. Bei Bewährung sind weitere hervorragende Entwicklungsmöglichkeiten gegeben. Wir Studien also 
ganz eindeutig mehr als den reinen Projekt-Ingenieur! 


Für diese Aufgabe eignet sich ein sehr gut ausgebildeter Akademiker (Dipl. -Ing./Dipl.-lnformatiker 0 . ä.), der bereits 
einige Jahre einschlägige Erfahrung in einem Masdrinenbauuntemehmen gesammelt hat und nun die langfristige 
berufliche Weichenstellung plant. Sehr gute Praxis mit dem EDV-Umfeld MVS, DOS/VSE/CICS, DL 1/DB 2 setzen 
wir voraus. Erste Führungserfahrung ist willkommen. 


Wir bieten eine nicht alltägliche, fachlich äußerst anspruchsvolle Aufgabe mit hervorragenden Entwicklungsmöglich- 
keiten. Mehr darüber im persönlichen Gespräch. 


Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung unter der Projekt-Nr. EP 642 an die von uns beauftragte 
Beratungsgesellschaft. Herr Eberban) E. Prüfer steht Ihnen für ergänzende Informationen - auf Wunsch auch am 
Wochenende privat unter der TeL-Nr. 0 21 07/64 66 - zur Verfügung. Er garantiert iWn auch die absolut vertrauliche 
Behandlung Ihrer Bewerbung. 


EGOR DEUTSCHLAND GmbH 

Kronprinzenstraße 62 * 4000 Düsseldorf 1 
Telefon 02 11/37 46 91 
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Ein bewährter Weg zum beruflichen Aufstieg 


Stellengesuche in der WEIT 




Stellengesuche erscheinen in der WELT als 
Doppel-Insertion jeweils am Mittwoch und 
am darauffolgenden Samstag. 

Stellengesuchanzeigen werden bei der WELT 
zu stark ermäßigten Preisen berechnet 
1 Anzeigenmillimeter (das ist eine Flache von 
1 mm Höhe und 1 Spalte = 45 mm Breite) 
kostet für beide Erscheinungstage DM 5,70. 


r 


Preis- and Größen bei spiek 


30mm/2spaltig 
DM 342.- zuzügl. 

DM 10.26 Chiffre-Gebühr 


35mm/lspaltig 
DM 199.50 zuzügl. 

DM 10,26 Chiffre-Gebühr 


20mm/lspalüg 
DM 114.- zuzügl. 

DM 1026 Chiffre-Gebühr 



WELT 


An: DIE WELT, Anzeigenabteilung, 
Postfech 100864,4300 Essen 1 


'51 


BesfeHsdiein 


1! 


Bitte veröffentlichen Sie in der Rubrik Stellengesuche zum näch,,. 
erreichbaren Termin eine Anzeige 051 

mm hoch ; . 


-spailig zum Preis von DM 


zuzüglich DM 10.26 Chiffre-Gebühr. 

Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer. 


Name: 


Slraße/Nr.:. 
PLZ/On: _ 


Vorwahl/Telefon: . 


Unterschrift:. 


Der Anzeigentext: 


. \ 


V 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 
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BERUFS ® WELT 


Spitzenposition Verlag 


Wir zählen zu den renommierten Verlagshiusem der Bundesrepublik. Unser Verlagsprogramm beinhaltet neben Fachbüchern und Katalogen vorrangig überregional sowie reaional 
bekannte Zeitschriften. Generationswechsel und das Beschneiten neuer Wege im Fachbuchbereich erfordern die Neubesetzung der Position 


GESCHÄF 




Er ist als Untemehmerpersönlichkeit für das betriebswirtschaftliche Ergebnis der Verlage 
verantwortlich. Er wird unterstützt durch ein engagiertes und qualifiziertes Team langjäh- 
riger Mitarbeiter. 

Optimale Voraussetzungen für diese bedeutende Position bietet ein Vollakademiker (Dr. 
rer. pol.) mit Verlagserfahrung. Als Repräsentant für unsere sehr anspruchsvollen 
Vertragspartner verfügt er über Flexibilität und Eleganz im Verhandlungsgespräch. 


Das idealalter liegt bei Anfang bis Ende 40. 

Erfüllen Sie diese Voraussetzungen, wenden Sie sich bitte unter der Kennziffer B 401 W 
an die von uns beauftragte Unternehmensberatung. Neuenhofer StraBe 30, 5650 
Solingen, oder rufen Sie unseren Berater, Herrn Dipl.-Kfm. Peter D. Henrtes, unter Tel. 
02 12 / 81 30 73, auch abends und am Wochenende unter Tel. privat 0 24 51 / 6 84 64, an. 
Er sichert ihnen absolute Diskretion zu. 



GOUTINHOLCARO&CO 


[ J?) Unternehmensbereich Internationaler Handel 


ätetechni 


Wir suchen einen engagierten 


TRADER 

(Walzstahl-Export) 

der eigenverantwortlich Geschäfte mit Kunden und Lieferanten im in- und 
Ausland tätigen soll. 

Wir setzen eine abgeschlossene Ausbildung als AuBenhandelskaufmann, 
veihandkingssicheres Englisch, möglichst auch Spanisch voraus. Einige 
Jahre Erfahrung im internationalen Handel mit entsprechender Auslands- 
reisetätigkeit wären von Vorteil. 

Bitte senden Sie Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen mit tabellari- 
schem Lebenslauf und Zeugniskopien an unsere PERSONALABTEILUNG, 
Postfach 10 1 1 40, 2000 Hamburg 1 . 


WIR BRAUCHEN DIE BESTEN 

UM EINER NEUEN FERIEN- UND URLAUBSIDEE ZUM ERFOLG ZU 
VERHELFEN. 

MEHR URLAUBS5PASS FÜR WENIGER GELD UND DIES IN DEN 
EIGENEN VIER WÄNDEN . . . heißt es zu verkaufen. 

Wir suchen aktive, dynamische 




bundesweit -von Flensburg bis Konstanz einschl. West-Berlin als 

REGIONALMANAGER 

die in der Lage sind. Geschäftsstellen (HV-Basis) aufzubauen. Die 
leistungsbezogene Provision wird bei ca. 150-250 TOM liegen, |e nach 
GebietsgröBe. Eigeninitiative. Verhandlungsgeschick und sicheres 
gepflegtes Auftreten sind hierfür unentbehrliche persönliche 
Voraussetzungen. 

STARTEN SIE EINE NEUE ZUKUNFT! 

Bewerben Sie sich noch heute mit den üblichen Bewerbungs- 
unterlagen und Angaben über das bevorzugte Einsatzgebiet 

VHP- HAYNA PARTNER 
Neuer Wall 36, 2000 Hamburg 36 
Telefon 37 24 69 


Management- und 
Personal-Beratung 


Qualität erfordert qualifiziertes Personal . 

Dies gilt für unsere ca. 2000 Mitarbeiter im In- und Ausland im besonderen 
Maße. Bei uns finden Sie als Mitarbeitern 

Personalentwicklung 

interessante und anspruchsvolle Aufgaben. 

Die Schwerpunkte unserer Personalentwicklung liegen in der Analyse, 
Planung und Organisation der Nachwuchsförderung, in der Mitwirkung 
bei Ausbildungsfragen sowie der Fort- und Weiterbildung durch in- und 
externe BildungsmaBnahmen. 

Ein Wirtschafts- oder sozialwissenschaftliches Studium sollten Sie erfolg- 
reich abgeschlossen haben und möglichst über eine ca. 2jährige Berufs- 
erfahrung verfügen. 

Das Tätigkeitsspektrum ist vielseitig und setzt die Fähigkeit zu kooperati- 
ver Zusammenarbeit ebenso voraus wie analytische Begabung, detailbe- 
wußfes Arbeiten, Einsatzbereitschaft und möglichst gute englische 
Sprachkenntnisse. Dienstsitz ist Hamburg. 

/bre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte unter Angabe 
/ x der Kennziffer 1076 an die von uns beauftragte Agentur, die Diskretion 

/ reH garantiert und Sperrvermerke beachtet. 

[fgäJl PERSONALANZEIGEN GEEST 

\ eW y Inh. Ingrid Geest 

Postfach 850427, D-2O0Q Hamburg 85, Telefon 040/6070053 






COMMERZBANK 3Ü2. 




040/522^ 


Nicht die alltägliche Sicht der Dinge bringt das bessere Ergebnis. 
Sondern die Auffassung, daß jeder Tag ein neuer Beginn ist. 


Ab und zu sollte man 
sein Karrierekonto prüfen ... 


SOtt ich weiter auf 
die Möglichkeit 
Worten, mein Fqch- 
wisseri. Können und 
Engagement zum ■ 
Nutzen von Kunden, 
Arbeitgeber und 
Ressort einzusetzen? 

Meine Antwort: 


HABEN meine der- 
zeitigen Aufgaben 
genug Substanz 
und Perspektiven , so 
daß weiteres Ver- 
bleiben und Aushar- 
ren wirklich gerecht- 
fertigt sind? 


Meine Antwort: 


N atürlich könnten wir diese Anzeige, mit der wir weitere qualifi- 
zierte Kräfte für die Commerzbank gewinnen wollen, auch ganz 
traditionell überschreiben. Aber dann würde nicht deutlich genug, 
was uns als das entscheidende Kriterium für den gemeinsamen Erfolg 
erscheint: Zuversicht und die Entschlossenheit, alle Möglichkeiten, 
die der Tag bringt, zu erkennen und zu nutzen. 

Die Commerzbank versteht sich als die »Bank an Ihrer Seite“. 
Kundenorientierte Professionalität, Intemationalität, Flexibilität und 
Kooperation sind die Komponenten, die wir dabei als erfolgsent- 
scheidend erkennen. 

Führungsaufgaben in unserer Bank bedeuten : Zielorientiertes Manage- 
ment der Ressourcen und Leistungen. Das gilt auch für die Positio- 
nen, für die wir - erfolgs- und wachstumsbedingt - weitere Profis 
mit persönlichem Fuhrunos- und Wachstumspotential suchen: 

Leitung der Abteilung für Firmenkunden 


Die Managementfunktion steht im Vordergrund: Wo sind die Be- 
darfsschwerpunkte auf der Kundenseite? Wo sind die Angebots- 
stärken? Wie können wir beides so zur Deckung bringen, daß kein 
Wunsch mehr offenbleibt? 

Die Abteilung für Firmenkunden der Commerzbank versteht sich 
nicht nur als Dienstleistungsgruppe für alle Fragen des Firmenkun- 
dengeschäfts - sie will dem Firmenkunden auch Wachstums- und 
Erfolgshelfer sein. Dazu muß sich jedes Mitglied des Teams in die 
Lage des Unternehmers versetzen und wie ein Unternehmer denken 
können. Kenntnisse der Märkte und ihrer Produkte sind dabei die 
Grundvoraussetzung zur erfolgreichen Betreuung von Firmenkunden. 
Unterstützt wird der Leiter der Abteilung für Firmenkunden durch 


die Bereiche Firmenkundenbetreuung, Kredit, Ausland, Einlagen 
und Service: Zahlungsverkehr (Electronic Banking). 

Firmenkundenbetreuun g 

Die zuverlässige, persönliche, individuelle, problem- und losungs- 
bezogene Betreuung seiner bestehenden Firmenkunden, die Ge- 
winnung neuer Kunden - das ist das Thema und der Aktionsraum, 
in dem der Firmenkundenbetreuer der Commerzbank seine Mög- 
lichkeiten - und die der Bank entfaltet. 

Die Entscheidungskompetenz bei der Kreditvergabe kennzeichnet 
den weitgezogenen Rahmen dieser Position in unserem Hause. 

ln beiden Bereichen bieten sich erprobten Kräften Möglichkeiten, in 
anspruchs- und verantwortungsvollen Aufgaben hineinzuwachsen 
(wobei wir Sie durch ein intensives Einführungstraining unterstützen). 
Diese Anzeige wäre aber unvollständig, würden wir nicht noch auf 
einen weiteren Faktor hinweisen, der nach Auffassung unserer jun- 
gen Führungsmannschaft die Arbeit bei der Commerzbank beson- 
ders reizvoll macht: Wir suchen unsere Mitarbeiter einerseits sehr 
sorgfältig aus und stellen hohe Ansprüche. 

Andererseits finden diese Mitarbeiter hier besonders große Frei- 
raume für ihre berufliche und persönliche Entwicklun g. Wir glauben, 
daß das eine zum anderen gehört. 

Wenn Sie 1987 einen neuen Beginn machen wollen und die Vor- 
aussetzungen für einen dieser beiden Bereiche mitbringen, sind wir 
an einer Kontaktaufnahme mit Ihnen interessiert (die wir strikt ver- 
traulich behandeln). Schreiben Sie an die Commerzbank AG, z. H. 
Herrn Axel de Pers, Postfach 100505, Neue Mainzer Straße 37/39, 
6000 Frankfurt am Main 1. Telefon (069) 13624584. 
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BERUFS# WELT 



Baulndcnieur/in 


Das in Hamburg ansässige Unter- 
nehmen zähft mit seinen mehreren 
tausend Beschäftigten und seinen 
ausgedehnten Industrieanlagen zu 
den bedeutendsten Firmen seiner 
Art in Europa. 


In die Zuständigkeit der Bauabtei- 
lung fällt die Planung, Ausschrei- 
bung und Bauaufsicht der Neubau- 
projekte sowie die Instandhaltung 
der bestehenden Anlagen. Der ge- 
suchte Mitarbeiter (auch eventuell 
Architekt) sollte möglichst mehr- 
jährige Erfahrungen aus diesen 
Bereichen mitbringen. Initiative 
und Fähigkeit zu selbständigem 


lU/fH 


Dr. Klaus Ehrhardt 
Unternehmensberatung 
Droste-Hülshoff-Str. 6 
2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/82 9009 


Arbeiten werden ihn für eine 
Führungsaufgabe im Rahmen der 
Bauabteilung qualifizieren. 

Alter ca. 30 - 40 Jahre. 


Die Dotierung trägt den Ansprüchen 
hinsichtlich fachlicher Erfahrung 
und Leistungsbereitschaft voll 
Rechnung. Zu den sozialen Leistun- 
gen gehört eine betriebliche Alters- 
versorgung. 


Alles Weitere werde ich Ihnen im 
Gespräch erläutern. Ich erwarte 
gern Ihre Bewerbung, deren 
vertrauliche Behandlung selbst- 
verständlich ist 







Mit ca. 300 Mitarbeitern an 11 Standorten zahlen war zu den größten international 
tätigen Versicherungs- und Rückversicherungsmaldem in der Bundesrepublik. Im 
Mittelpunkt unserer Strategie stehen spezielle Versichezungsprograiiune und 
Risikoanalysen sowie deren Umsetzung in praxisnahe und kostengünstige nsiko- 
poliüsche Empfehlungen für das jeweilige Unternehmen einer Branche. 

Für unser anspruchsvolles Industriegeschäft - Spezialgebiet Technische Versiche- 
rungen - suchen wir für unsere Zentrale in Hamburg einen 


DJGBKIBUR/WIRTSGHAITSING. 


V 


oder einen Fachmann mit 
vergleichbarer Qualifika- 
tion. Neben der Pflege 
und dem Ausbau der Ge- 
schäftsbeziehungen wird 


selbstständigen Aufgabe 
haben und Sie fundiertes 
Fachwissen im techn. r 


unser neuer Mitarbeiter 


eigenverantwortlich im 
Bereich der planmäßigen 
Akquisition und der 
Schadensbearbeitung 
tätig sein. 


L-FUNK & SÖHNE GMBH 


Industrieversicherungs- 
geschäft vorweisen 
können, möchten wir 
Omen ein attraktives 
Angebot machen. Bitte 
richten Sie Ihre aussage- 
fähige Bewerbung an 
unseren Personalleiter 
Herrn Fiedler. 


Wenn Sie Interesse an die- 
ser abwechslungsreichen. 




L. Funk & Söhne GmbH, 
Bellevue 62, 

2000 Hamburg 60, 
Ifelefon 040/27 18-233 






Wir sind ein führender Importeur und die deutsche Nie- 
derlassung einer internationalen Handelsgruppe für 

WERBE- und GESCHENKARTIKEL 

Unsere Abnehmer sind Großhändler im ganzen Bundes- 
gebiet. 

Zum weiteren Ausbau unserer Aktivitäten suchen wir 


2 AUSSENDIENSTMITARBEITER 





IV "- r ^ 


für die Gebiete Hessen, Rheinland-Pfalz, Saarland und 
nördliches Baden-Württemberg 
Idealerweise haben die neuen Kollegen Produktkenntnis- 
se und verfügen übereine qualifizierte Berufserfahrung in 
einem der folgenden Marktsegmente: 

• Werbeartikel für die Industrie oder 

• Wiederverkauf über den Fachgroßhandel, Kaufhaus- 
konzerne und Verbände, Schwerpunkt Schreibwaren/ 
Bürobedarf/Geschenkartlkel 

Wir verlangen überdurchschnittliche Einsatzbereitschaft 
und die Kompetenz, auf hohem Niveau zu verhandeln. 
Alter bis 40 Jahre. 

Wenn Sie interessiert sind, dann schreiben Sie bitte mit 
den wesentlichen Unterlagen und Paßbild an 
HfMEX G.m.b.H. z. Hd. Herrn Kampe rt 
Tackenweide 54, 4240 Emmerich/Ndrrh. 


ki| _ _ 




M 


JUNGHEINRICH gehört zu den international führenden Herstellern der FTurför- 
derzeugindustrie mit Sitz in Hamburg. Im ln- und Ausland sind wir mit eigenen 
Produktions- und Vertriebsgesellschaften vertreten. 


Für unser Zentrales Finanz- und Rechnungswesen 
suchen wir zur Führung eines Teams von zwanzig 
Mitarbeitern den 



Wir sind ein auf den Gebieten Wasser- und 
Abwasseraufbereitung bekanntes norddeut- 
sches Unternehmen und suchen aufgrund 
ständig wachsender Aktivitäten im Produkt- 
bereich Abwasser einen möglichst in einigen 
Berufsjahren bereits erfahrenen 


Abwasserspezialisten 


der an einer Tätigkeit in Planung, Konstruk- 
tion, Kundenberatung, Angebotswesen, Ver- 
kauf und/oder auch Forschung und Entwick- 
lung neuer Verfahrenstechniken interessiert 
ist. 


Wir bieten: 


- Leistungsgerechte Dotierung 

- Aufstiegsmöglichkeiten 

- sehr angenehmes Betriebsklima 

- weitere zusätzliche Vergünstigungen nach 
erfolgreicher Einarbeitung. 


Schicken Sie bitte Ihre möglichst vollständi- 
gen Bewerbungsunterlagen unter P 6932 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Schulung und Projektbearbeitung 


sind die Schwerpunkte ihrer Aufgaben in unserem Hambur- 
ger Informatik-Unternehmen, das umfangreiche DV-Projekte 
bearbeitet und eine Jahresausbildung zum Informatiker 
durchfuhrt Durch langjährige erfolgreiche Tätigkeit sind wir 
bekannt Wir suchen einen, weiteren . 


Betriebswirt/Wirtschattsingenieur 


Ihre Aufgaben : 


mit guten Kenntnissen in Datenverarbeitung. 

Unterrichten einer höheren Programmiersprache und DV- 
Praktika. Mitarbeit an DV-Projekten der Logistik und Infor- 
mationssystemen mit Datenbanken. 


Als Akademiker sollten Sie Freude an praktischer Umsetzung 
haben und teamorientiert arbeiten können. Sie finden eine 
wahrhaft vielseitige Aufgabe. Suchen Sie diese? Dann sen- 
den Sie bitte Ihre handschriftliche Bewerbung mit tabellari- 
schem Lebenslauf und Zeugniskopien an 


E 


informatikn 


Be 


Adenauerallee 9, 2000 Hamburg 1 r TeL 24 91 46 + 24 92 46 


U r 




Finanzbuchiialtung und Konzemkonsolidiening 


dem wir folgende Aufgaben übertragen wollen: 

• Abwicklung der quartalsweisen Konzemkonsolidierung mit Hilfe 
von PC-Anwendung. 

• Vorbereitung und Durchführung von Jahresabschlüssen und Er- 
gebnisrechnungen aller Inlandsgesellschaften. 

• Mitwirkung bei der Einführung von EDV-Buchhaltungssystemen. 

• Weiterentwicklung von Konzembilanzrichtlinien. 

Bei Interesse an dieser Position setzen wir einen Hochschulabschluß, 
mehrjährige Berufspraxis in den Bereichen Finanz- und Rechnungs- 
wesen und Personalführungsverantwortung voraus. Wir bevorzugen 
Bewerber mit Industrieerfahrung, wenden uns aber auch an solche 
Bewerber, die berufliche Erfahrungen in Wirtschaftsprüfungsgesell- 
schaften sammeln konnten. 


Wir bieten Ihnen eine Position, die nahe am Entscheidungszentrum 
des Unternehmens angesiedelt ist. Es erwartet Sie ein vielseitiges und 
anspruchsvolles Aufgabengebiet mit attraktiven Konditionen. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an 


JUNGHEINRICH 


JUNGHEINRICH Gabelstapler GmbH & Co. KG 
Personal- und Sozialwesen 
Friedrich-Ebert-Damm 129, 2000 Hamburg 70 


Als deutsche Tochter einer renommierten japanischen 
Handelsgesellschaft für das Einsatzgebiet Europa ist un- 
sere Aufgabe der Im- und Export von industriellen Gütern, 
vor allem von elektronischen bzw. automatischen Maschi- 
nen und Anlagen. 

Für unsere sich weiter entwickelnden Aktivitäten suchen 


wir 


1 INGENIEUR 


mit kaufmännischen Neigungen 
uJo . 


1 KAUFMANN 


mit technischem Verständnis. 


Alter: bis zu 30 Jahren. 

Familienstand: ledig 

Unser neuer Mitarbeiter wird eine gründliche Ausbildung 
im Bereich des internationalen Handels mit industriellen 
Gutem erhalten. Unerläßlich sind fundierte englische 
Sprachkenntnisse. 

Wir bitten um ausführliche schriftliche Bewerbung bis 
Ende Nov. 1986 an unsere Personalabteilung. 


SEIKA SANGYO GMBH 

Postfach 20 07 08 ■ 4000 Düsseldorf 1 


Wir sind eine Tochtergesellschaft der Ruhrgas AG und führen mit mehr als 400 
Mitarbeitern im In- und Ausland Ingenieuraufträge auf dom Gebiet der Femlei- 
tungssysteme und energietechnischen Anlagen durch. 


4 


Wir suchen einen Herren oder eine Dame ats 


Leiter 

Finanz- und Rechnungswesen 


«Sa» 




Der ideale Bewerber für diese anspruchsvolle Aufgabe ist 35 bis 40 Jahre alt und 
von der Ausbildung her Diplom-Kaufmann bzw. graduierter Betriebswirt und 
verweist auf mehrjährige Erfahrungen in vergleichbare Aufgaben. 




P 




Bilanzsicherheit und fundierte Kenntnisse im industriellen Rechnungswesen 
sind Voraussetzung für diese Position. Erfahrungen in einem Unternehmen des 
Anlagen- oder Ingenieurbaus wären von Vorteil. Englische Sprachkenntnisse 
sind erforderlich. 


■ 


Die Position ist dem Geschäftsführer direkt unterstellt und fordert im Hinblick 
auf die weitere Untemehmensentwicklung neben hervorragenden Sachkennt- 
nissen Erfahrung in der Führung von Mitarbeitern, Durchsetzungsvermögen und 
Kooperationsbereitschaft 


Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung einschließlich Lichtbild und 
unter Angabe Ihres Gehaltes an: 



Pipeline Engineering GmbH 
Postfach 10 28 65 • 4300 Essen 1 
Telefon 0201/3205-0 


Ringsdorff 





Als bedeutendes, international operierendes Unternehmen stellen wir Speziaiereeugnisse aus 


Kohlenstoff. Graphit und Sintermetall her und konnten in diesem Jahr unser lOOjährig 

mit einem der größten Graphithersteller der Wi 


es 

eit 


Flrmenlubiläum feiern. KomemmäBig sind wir 
verbunden. 

Für unseren Vertrieb von Kohlenstoff- und Graphiterzeugnissen für elektrotechnische Anwen- 
dungen suchen wir einen 


Diplom-Ingenieur 


der Fachrichtung El e ktrot ech nik. 


Zu den Hauptaufgaben gehören die Bearbeitung von Anfragen und Aufträgen, die Beratene von 
Ausarbeitung von Problemlösungen auf dem Gebiet stromführender Kohlen- 

Von den Bewerbern erwarten wir möglichst Erfahrungen auf dem Gebiet der Berachnunri 

°2 er c Pri Ä e i eWrtS0h9r Maschln9n sowi0 9u!e J$l 

SSÄ?“ art0rdert ei ™ k ° ntaktetark9 «* GberaauBender 

Die Dotierung entspricht der Bedeutung dieser Position. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 


RINGSDORFF-WERKE GMBH 


- Bereich Personal - 


Drachenburgstraße 1, 5300 Bonn 2 (Bad Godesberg) 
Telefon 02S/ 84 1227 
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PHOENIX 


Partner der Industrie für flexible Konstruktionselemente 

An sechs Standorten im Bundesgebiet und Frankreich entwickeln und fertigen 
wir mit annähernd 7000 Mitarbeitern ein breites Produktionsprogramm für die 
europäische Automobilindustrie und den Maschinenbau. 

ln unseren Zweigwerken Reinsdorf (Nähe Helmstedt) und Sterbfritz (Nähe 
Fulda) produzieren wir Schaumformteite auf Polyurethanbasis. Hierfür suchen 
wir qualifizierte' Mitarbeiter für die folgenden Aufgabenbereiche: 

Betriebsleiter im Werk Sterbfritz 

Sie leiten einen abgeschlossenen Produktionsbereich mit 
ca. 200 Mitarbeitern und sind verantwortlich für die men- 
gen-, qualitäts- und termingerechte Produktion. 

Wir erwarten eine qualifizierte Berufserfahrung und die 
Fähigkeit, eine größere Produktionseinheit zum vorgege- 
benen Produktionsziel zu fuhren. 

Leiter der Qualitätssicherung 

»m Werk Sterbfritz 

T? r - '■ Die Aufgabe beinhaltet u. a. die Qualitätssicherung, die 

Qualitatsförderung und die Quaiitätsüberwachung sowie 
;• ‘ die Führung einer kleinen Gruppe von Mitarbeitern. 

Wir erwarten Durchsetzungsvermögen sowie praktische 
Erfahrung im Qualitätswesen. 


Arzneimittel - 1 

Neue Produkte, Strategie, 




Gehen Sie bitte davon aus, daB hinter dieser Offerte eines der ersten Häuser der forschenden Arzneimittelindustrie steht, welches sowohl im 
ethischen als auch im OTC-Berefch exzellenten Ruf genleBL Kenner der Materie wissen, daß die Grenzen zwischen „ethisch“ und ,.OTC“ in 
den Auslandsmärkten unterschiedlich verlaufen. Damit wird deutlich, daB wir ausschließlich mit einem Herrn sprechen möchten, der bereits in 
Auslandsmärkten Profil gewonnen hat - wo und wie aueh immer. Nur ein solcher Fundus kann die Basis sein, einen Herrn weiter aufzubauen, 
der zunächst, sozusagen als rechte und linke Hand des Leiters der gesamten Auslandsaktivitäten, die Gesamtschau gewinnen soll, um 


Betriebsassistent 


arkettng-Verantwortung Ausland 

diese dann auch anvertraut zu erhalten. Natürlich werden von Anfang an auch entscheidende Impulse für die Weiterentwicklung der 
Marketing-Organisation sowie der entsprechenden Service-Funktionen erwartet. Mehr zu sagen wäre eigentlich weniger. Deutlich muB 
allerdings sein, daB die Beherrschung des Marketing-Mlx im Pharmazie-Bereich ebenso unerläßlich ist wie die Begabung und Bereitschaft, 
zunächst auf fachliche und persönliche interessenlagen einer bewährten Struktur Rücksicht zu nehmen. Alles in allem: eine exzellente 
Aufgabe für einen Herrn, der sich im Führungsbereich des Auslandsgeschäftes der pharmazeutischen Industrie etablieren möchte. Ihr 
Schreibtisch steht in der Zentrale des Unternehmens - im südwestdeutschen Raum. 

Es werden ausschließlich Herren aus dem Auslandsgeschäft der Pharma-lndustrie um ihre Zuschrift gebeten, 
die sich dem Anspruch nach Flexibilität und der aufgezeigten Struktur gewachsen fühlen. Zumindest mit 
verhandlungssicherem Englisch, besser aber noch einer weiteren Fremdsprache, ihre Unterlagen und 
Angaben bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworfen, 

Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, Angabe der Fremdsprachen, Einkommensvorstellungen und Ein- 
trittstermin. Die beauftragte Industrieberatung wird Sperrvermerke korrekt beachten, so daB Sie unbesorgt 
Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8Q22 Grünwald-München, Postfach 320, Telefon 0 89 / 64 90 91. 


im Werk Reinsdorf 


Sie entlasten den Betriebsleiter von Routinearbeiten und 
erledigen u. a. Sonderaufgaben in den Bereichen Organi- 
sation, Arbeitsablauf, Kostenplanung und -Überwachung. 

Diese Aufgabe ist auch für Nachwuchs-Ingenieure geeig- 
net. 

Diese Aufgabenstellungen möchten wir Mitarbeitern übertragen, die über ein 
abgeschlossenes Ingenieurstudium sowie über eine entsprechende Berufser- 
fahrung verfügen. 

Wir halten aber auch Bewerber für geeignet, die ein nichttechnisches Studium 
erfolgreich absolviert haben und qualifizierte Erfahrungen in den Bereichen 
Menschenführung und Arbeitsorganisation nachweisen können. 

PHOENIX Aktiengesellschaft 

Personalleitung 

Hannoversche Straße 88-2100 Hamburg 90 


IRNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 



DER INDUSTRIEPRAKT9IG 

MUNCHEN-GRUNWALD 


für 


Mit voller Absatzveralt« 
bestrenommierte Veterinär 




Das ausschreibende Haus gehört zu den marktführenden Industrie-Unternehmen im Bereich der Tler-Pharmazeutika. Der Einsatz der breiten 
Indikationspalette umfaßt Klein- und GroBtier gleichermaßen. Das Ansehen in der Fachklinik und beim niedergelassenen Veterinär ist 
exzellent Das Unternehmen hat beachtliche Marktanteile erarbeitet und erwirtschaftet beste Ergebnisse. Unter diesen Vorzeichen wünscht es 
Kontakt zu einem profilierten Herrn, der als 


Balsam 

Sportstättenbau 


Die- Fümengrüppe Balsam ist weltweit 
Marktführer für synthetische und konven- 
tionelle Spprtbodenbeläge. In der Abtei- 
lung Marketing und Vertrieb ist die Stelle 


Budget-Planung/ 

Controlling 

baldmöglichst neu zu besetzen. 


Unser neuer Mitarbeiter wird in leitender 
Position . ..weltweit Budgetplanung und 
-Kontrolle durchführen, er hat profunde 
Erfahrung in den Bereichen Finanzbuch- 
haltung, Controlling, EDV-Planung und 
Software-Bewertung (IBM 36), Deckungs- 
beitragsrechnung, Profitcenter-Rech- 


nung, Liquiditätspianung und allgemeine 
Verwaltung. Mehrjährige Praxis in der 
Baubranche, insbesondere Tiefbau, er- 
leichtern ihm die rasche Einarbeitung in 
das neue Aufgabengebiet. Für den interna- 
tionalen Verantwortungsbereich bringt er 
Kenntnisse in verschiedenen Buchhal- 
tungssystemen und verhandlungssicheres 
Engfisch mit, eine weitere Fremdsprache 
ist vorteilhaft. 


Wenn Sie diese Herausforderung in einem 
jungen, zielorientierten Team interessiert, 
schicken Sie bitte Ihre vollständigen Be- 
werbungsunterlagen an die Direktion der 
Balsam-Firmengruppe in Steinhagen, z. H. 
Herrn Kottwitz. 


Balsam 

Sportstättenbau 
GmbH & Co KG 
Bisamweg 3, 4603 Steinhagen 
Tel.: 0 52 04/1 03-0 


Allein-Geschäftsfiiltrer 



m es 


diese Position mit Aktivität, großer Selbständigkeit und voller Verantwortung noch weiter ausbauen soll. Bessere Voraussetzungen hierfür 
sind strukturell und vom Umfeld her kaum vorzufinden. Bef alledem versteht sich von selbst, daß der Gesuchte die gesamte kaufmännische 
Palette beherrschen muß, wobei die Schwerpunkte eindeutig fm Bereich der Absatzwirtschaft, also der Konzeption, Produktgestaltung und 
Verkauf sstrategie liegen. Zur Durchsetzung der ehrgeizigen Marktziele wäre natürlich die Kenntnis des Vertriebsweges über den Tierarzt von 
außerordentlichem Vorteil. Andererseits ist aber auch ein Herr vorstellbar, der bisher im human-pharmazeutischen Bereich tätig war und sich 
für das tiermedizlnfsche Segment interessiert Auch der finanzielle Rahmen paßt zu dem skizzierten Bild. 

Absatzwirtschaftiich fundierte Herren mit breitem kaufmännischen Horizont und Führungshand werden um 
die qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen 
Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, Fremdspra- 
chenkenntnisse, Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin. Die beauftragte Industrieberatung wird 
eventuelle Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postan- 
schrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 3 20, Telefon 0 89 / 64 90 01. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 



DER 


Zukunftstechnologien 
in der Freizeitindustrie 

In unserer Branche zählen wir mit einem breitgefächerten Programm modernster High-Tech- 
Produkte auch international zu den Marktfuhrem. Wir beschäftigen 2000 Mitarbeiter. 
Standort ist ein urwüchsiges Städtchen mit allen schulischen Möglichkeiten in einer 
Erholungslandschaft unweit einer Kreisstadt im östlichen Nordrhein-WestfaJen. Wir setzen 
weiterhin auf überdurchschnittliches Wachstum. Wichtige Grundlagen dafür sind ein stets 
hochaktueller technologischer Erkenntnisstand und der Einsatz modernster mikroelektroni- 
scher Verfahren, an deren ständiger Weiterentwicklung wir intensiv arbeiten. Dabei sollen 
Sie uns als 

Entwicklungsingenieur 
- Software - 

mit viel Engagement und eigenen Ideen unterstützen. Arbeitsschwerpunkt fest die Entwick- 
lung l/O-orientierter, unter Echtzeitbedingungen betriebener Software bis hin zum Bereich 
der digitalen Bildverarbeitung. 

Wir wünschen uns für diese anspruchsvolle Aufgabe einen jüngeren Ingenieur (TH oder FH) 
z. B. der Fachrichtung Informatik, Nachrichtentechnik o. ä. Er sollte sich bereits mit 
Mikroprozessor-Technik im 8-(und möglichst auch im 1 6-)BIT-Be reich befaßt haben. 
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kennen und sprachlich in der Lage sein, englische Literatur auszuwerten. Natürlich werden 
wir für eine qualifizierte Einarbeitung und, wenn nötig, punktuell auch für gezielte 
Wissensvermittlung sorgen. 

Was Entfaltungsmöglichkeiten, Aufgeschlossenheit für neue Lösungen und technische 
Ausstattung betrifft,, können Sie sehr viel erwarten. Mehr - auch über die interessanten 
Vertragsbedingungen - im persönlichen Gespräch. 

Bitte senden Sie Ihre aussagefShige Bewerbung unter der Projekt-Nr. BAD 227 an den 
Anzefaendienst der unten genannten Beratungsgeseflschaft Für ergänzende telefonische 
Informationen steht ihnen Herr Dr. Erich Badura zur Verfügung. 

EGOR Deutschland GmbH 

Kronpiwenstraße 62 - 4000 Düsseldorf 1 _ 

Telefon 02 11 / 37 46 02 — 
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Die pdv Unternehmen sgruppe, gegründet 1972, gehört mit fast 300 Mitarbeitern zu den führenden Beratungsuntemehmen 
für Informationsverarbeitung in Deutschland. 

In der DV-Anwendungsentwicklung sind wir herstellemeutral für namhafte Kunden in allen Branchen tätig. 

Für unseren Geschäftsbereich .Fertigungsindustrie" suchen wir weitere qualifizierte Mitarbeiter/innen als 



die bereit sind, den weiteren erfolgreichen Ausbau dieses Bereiches aktiv mitzugestaiten. 


Wir erwarten von Ihnen mehrjährige Anwendungskenntnisse und 
Erfahrungen in der Konzeption und Realisierung komplexer DB/DC- 
Systeme auf CICS/DL I oder IMS Basis und/oder Erfahrungen in der 
Implementierung von Standard-Software wie COPICS oder SAR 

Neben der fachlichen Qualifikation schätzen wir Kreativität Lei- 
stungsberatschaft, Zuverlässigkeit und Loyalität 

Ihr Einsatzbereich kann Ihren Wünschen entsprechend Hamburg 
oder Hannover sein. 


Wir bieten Mitarbeitern, die bereit sind Verantwortung zu überneh- 
men und die ihre Arbeiten unbehindert durch Hierarchien gestalten 
wollen, eine langfristige, anspruchsvolle Zusammenarbeit - auch 
auf freiberuflicher Basis. 

Unser finanzielles Angebot wird den definierten Anforderungen ent- 
sprechen. 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Kurzbewerbung an unsere 
Hauptverwaltung in Hamburg. 


. PSfflS BOfflKADX HON NANTES STRASBOURG TDUUHJSE W 

MHLANO -PERUGIA ROMA VENEZIA DÜSSELDORF LONDON MADRID TOKYO 



UNTERNEHMENSBERATUNG FÜR DATENVERARBEITUNG 

Dorotheenstraße 64 * 2000 Hamburg 60 - Telefon <040) 271241 

Hamburg/ Bremen - Hannover - Frankfurt/Wiesbaden - Köln/Düsseldorf - München/Nürnberg 
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Die Position des Anzeigen Verkaufsberaters erfordert ein 
hohes Maß an Initiative, verbunden mit entsprechender 
Berufserfahrung in Verlag. Werbeagentur oder Markenar- 
tikel-Industrie. 


Flexibilität, sicheres Auftreten und die Fähigkeit, allge- 
meinverständliche Markt- und Medienzusammenhänge 
schriftlich und mündlich gegenüber Anzeigenkunden aus 
der Markenartikel-Industrie' formulieren zu können, sind 
Voraussetzungen für eine erfolgreiche Arbeit im Rahmen 
eines jungen Xnzeigenverkaufsteams. 

Der Anzeigenverkaufsassisient sollte auf der Basis einer 
soliden Ausbildung in Vertag. Werbeagentur oder Marken- 
artikel-Industrie befähigt sein, sich weitergehende Grund- 
lagen der Anzeigen verkaufsarbeit anzueignen, um sie nach 
einer angemessenen Einarbeirungszeir markigerecht ein- 
setzen zu können. 


Bewerber oder natürlich auch Bewerberinnen richten ihre 
Bewerbung bitte unter der Kennziffer 347 an die .Axel 
Springer Verlag AG. Personalabteilung. Postfach 304630, 
2000 Hamburg 36. 





- eine Tochtergesellschaft der ALLIED Corporation - 
ist Deutschlands größter Reibbeiag-Hersteller. Unse- 
re Produkte - Bremsbeläge - finden Verwendung Im 
gesamten Kraftfahrzeugsektor, in der Industrie und 
in Schienenfahrzeugen. In der JURID-Gruppe sind 
3500 Mitarbeiter beschäftigt. 


Für unsere Organisation/Datenverarbeitung in Glinde suchen wir schnellstmöglich einen 


Unsere Hardware: 


IBM 4381 


Unsere Systemsoftware: MVS/JES 2, TSO/ISPF, CICS. VTAM. 


Ihre Aufgaben: 


Ihre Qualifikation: 


Selbständige Projektbearbeitung von der Analyse bis zur Einfüh- 
rung. Erstellen von Dokumentation und Schulung der Fachbereiche. 
Implementierung und Betreuung von Standard-Software (SAP-Pro- 
dukte). 

Fundierte Kenntnisse in organisatorischen Methoden. Erfahrungen 
in der Projektarbert sowie qualifizierte Ausbildung der Fachrichtung 
Betriebswirtschaft oder Fertigungstechnik. Beherrschung der Pro- 
grammiersprachen COBOUAssembler. Datenbankerfahrung. 


Ferner suchen wir einen 


mit Erfahrung in der Planung und Steuerung für unsere Fertigungs- 
vorbereitung. 


Weitere Einzelheiten würden wir gern mit Ihnen persönlich besprechen. Wir bieten Ihnen 
leistungsgerechte Bezüge, einen sicheren Arbeitsplatz in einer landschaftlich reizvollen Gegend 
- vor den Toren Hamburgs - und erwarten gern Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen an unsere Personalabteilung. 


Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir Ihnen behilflich. 


JURID WERKE GMBH ■ Postfach 12 49 ■ Giinder Weg ■ 2057 Reinbek/Hamburg 
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BERUFS # WELT 


DIE WELT - Nr. 267 - Samstag. 15. November -9 ^ 


General Sales 
Represenfative 


We ara an international RsaFEstata- 
Devaloping-Constructlon-Companjr 
on Ibiza. Since 15 yeare we are «w 


cesfuliy specialtzed in high quaHty 
tisvßionmBnt /Land Viüas Apart- 


devaiopmenr (Land Vilias Apart- 
ments). Are you the right partner kj‘ 
rapresent us in your countiy? Grupo 
Giomond, Can Peter Siesta, Santa 
Eulalia. Ibiza. Spein. 


TeL 0034 71 / 33 06 26 


Wir sind eine mitleBtändische Ottsei- 
Druckerei in Schleswig-Holstein und ha- 
ben es uns zur Aulgabe gemacht, unser? 
Kunden mit günstigen Pmisan und guler 
Oualttal zutriedenzustellen. 


Für die Erweiterung des Kundengam- 
mes im gesamten Bundesgebiei suchen 
wir 


freie Mitarbeiter 


auf Pnjvtelortsbasla zur BeschaHung von 
Druckauttnigen. Branchenkenntnisse 
Wären von Vorteil. Bitte bewerben Sie 
sich unter N 6513 an WELT- Vertag. Post- 
fach io 08 64. 4300 Essen. ; 


Bewerbung — 
Karriere 


Vorstellungsgespräche vorbe- 
reiten, Bewerbungsunterlagen 
u. Stellengesuchsanzeigen 
entwerfen, Konfliktlösungen 
erarbeiten, Zeugnisdecodie- 
rung, Karriereberatung. Wir 
haben noch einige Ideen mehr 
für Ihre persönliche Bewert 
bungsstrategie und können 
erzielte Erfolge nach weisen* 
Terminvereinbarung oder 
Informationen: 


Maustein + Schwing 

Bismarckring 3. 6200 Wiesbaden 
3061 21/37 55 44 


Mormations-ZKommunikationslösungen 


COMPUTER + TEXTSVSTEME 


von heute und morgen 


Sie sind bereits im EDV-Vertrieb tätig und kennen uns und in etwa aucb unsere Produkte. Sie suchen 
ein Unternehmen, das eine beachtliche Rolle im Markt spielt und doch noch überschaubar isi bie 
wollen moderne Inforroations- und Kommunikarionssysteme mJd. Hard- und Software als maßge- 
schneiderte Lösungen vermarkten . . . Dann kommen Sie doch als 


V ertriebsbeauftr agter 


- mit dem Standort Ihrer Wahl - 


zu uns! Sie betreuen und erweitern in einem unglaublich vielfältigen Markt (Industrie, Handel. 
Dienstleistungen, öffentliche Verwaltung) permanent Ihren Kundenkreis. Sie können möglichst viele 
Ihrer derzeitigen Kundenbeziehungen halten, pflegen und für sich und uns erfolgreich weiter ausbauen.. 
Sie können auf einen lästigen Wohnortwechsel verzichten und dennoch den nächsten Schritt in die 
berufliche Zukunft tun. Sie können bei entsprechender Leistung bei uns überdurchschnittlich gut 
verdienen. Sie werden ständig gezielt aus- und fortgebildet und - bei entsprechenden Voraussetzungen 
- auf größere Fach- und Führungsaufgaben vorbereitet. 


Wenn das alles Gründe für Sie sind, über eine gemeinsame Zukunft mit uns nachzudenken, bewerben 
Sie sich bitte unter der Projekt-Nr. EP 640 über den Anzeigendienst der von uns beauftragten 
Beratungsgeselischaft. Herr Eberhard E. Prüfer steht Ihnen für erste Informationen jederzeit - auf 
Wunsch auch abends und am Wochenende privat unter der Tel.-Nr. 0 21 07 / 64 66 zur Verfügung. Er 
garantiert Ihnen in jedem Fall die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung. 


Pfanuiies-Ingenieur 


todustrieanlagenbafl 


Unternehmen: Wir sind ein mittelständisches Unterneh- 
men des Spezialmaschinen- und Industrieanlagenbaus 
mit Erfolg. Ausgereifte Produkte, unbürokratische Füh- 
rung sowie qualifizierte und engagierte Mitarbeiter sind 
der Garant für weiterhin stetiges Wachstum. Firmensitz ist 
Hamburg. 


Position: Verantwortliche Auftragsabwicklung bis hin zur 
Inbetriebnahme in den Bereichen Siloanlagen, Tankanla- 
gen, Förder-, Dosier-, Misch- und Abfüllanlagen in der 
chemischen und Nahrungsmittel-Industrie. 


Qualifikation: Voraussetzung ist ein abgeschlossenes 
Ingenieur-Studium des Maschinenbaus, der Produktions- 
technik bzw. Verfahrenstechnik. Organisationstalent, 
Durchsetzungsvermögen, Kosten- und Qualitätsbewußt- 
sein und Flexibilität sollten vorhanden sein. Mehrjährige 
Berufserfahrung wäre wünschenswert, ist jedoch nicht 
Bedingung. Wir geben auch Berufsanfängem eine reelle 
Chance, sich zu bewähren. 


Konditionen: Die Position ist wegen ihres Stellenwertes 
und der gestellten Anforderungen sehr gut dotiert und mit 
den erforderlichen Kompetenzen ausgestattet, um erfolg- 
reich arbeiten zu können. 


Als Anfangstermin stellen wir uns den 1. 4. 1987 vor. 
Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an: 


FECO industrieanSagenbau GmbH 


Essener Str. 93, 2000 Hamburg 62, TeL 040/52727-1 18 


Wir sind Prüfungsverband im 
genossenschaftlichen Volks- 
banken- und Warenbereich mit 
Standort Hamburg und suchen 
kurzfristig einen 



Wenn Sie eine interessante 
Position innerhalb der genos- 
senschaftlichen Organisation 
anstreben, eine journalistische 
Ausbildung haben oder über 
Erfahrungen aus der Arbeit in 
einer PR-Agentur/Abteilung 
verfügen, sollten Sie uns Ihre 
Unterlagen zusenden. Ideal 
wäre bei einer Besetzung ein 
Kandidat, der in beiden Berei- 
chen über Kenntnisse und Er- 
fahrungen verfügt. Selbstver- 
ständlich wird Vertraulichkeit 

zugesichert. 


Nordwestdeutscher 
Genossenschaftsverband 
(Schulze-Delitzsch) e. V. 
Postfach 76 08 09 
2 000 Hamburg 76 


EGOR Deutschland GmbH 




Kronprijozenstraße 62 - 4000 Düsseldorf 1 
Tel. 02 11 / 37 46 91 
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Wir sind ein zur Oetker-Gruppe gehörendes diversifiziertes 
Reederei unternehmen mit weltweiten Aktivitäten in vielen 
Sparten des Seeverkehrs (2200 Mitarbeiter). 


Für die Mitarbeit in dem jungen Team unserer Hauptabtei- 
lung Planung und Analyse suchen wir Hochschulabsolven- 
ten als 




-Controller/in 


Anforderungen: - 


wirtschaftswissenschaftliches Hochschulstudium mit Prä- 
dikatsexamen 
Englischkenntnisse 
möglichst EDV-Kenntnisse 
Alter möglichst unter 30 Jahren 


Angebot: 


eine hochinteressante und abwechslungsreiche Aufgabe, 
die alle betriebswirtschaftlich relevanten Fragestellungen 
- insbesondere die Planung und Analyse aller für unser 
Unternehmen relevanten Daten umfaßt 


intensives Training on the job, konzentrierter Einstieg in 
das Berufsleben 


- gezielte Weiterbildung zur Vorbereitung auf Management- 
aufgaben - auch im Ausland. 



Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Le- 
benslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltswunsch und 
möglicher Eintrittstermin) senden Sie bitte - auch wenn Sie 
Ihre Examen noch nicht beendet haben - an die 


Hamburg-Süd amerikanische 
Dampfschifffahrts-Gesellschaft Eggert & Amsinck 
Personalabteilung. Ost-West-StraBe 59, 2000 Hamburg 1 1 
Telefon 0 40 / 37 05 556 



Die Hamburger CDU sucht für ihre Öffentlichkeitsarbeit 
und für die verantwortliche Redaktion ihrer Mitgliederzei- 
tung einen dynamischen jungen Journalisten als 


Pressereferenten 


Wir bieten eine abwechslungsreiche Tätigkeit und eine 
angemessene Bezahlung. 


Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen erbeten an 
den 



Landesvorsitzenden der Hamburger CDU 

2000 Hamburg 60, Leinpfad 74 



Zu' weiteren Entwicklung und Wiege unserer. MDS-Hero- 
Systems suchen w:r einen eine 


Systemkoordinator/in 


Wir sind das 

gemeinnützige Unternehmen 
für Wohnung»- und Städtebau 
der Freien und 
Hansestadt Hamburg 


SAGA 


mit p'aktischen Eriahrunqen m der Systemdrch.iokt.,, 
Mehrpiatxsystemen - nach Moghchkeit^ ZTr TOS ' 
-Systems Kerner sollten Sie Colo, und P«caV tfet^srnvn 
wünschenswert wäre auch C t ^- r‘vcn«.n. 

Der SyMerriKoordinator ist verantwortlich * u r d,» 

• Systementwicklung und Systompfleg~ 

• Gewährleistung eines regungslosen Arbeus.ib'aufeb. 
Damen und Herren. cK> durch Stnrti.Tr 
Tiii Q K 0 ,ton Ertahrunq m dor Durch.ührung 

• ,hneT * veran l w ortungsvol! s«.MM 

• eine .e.Mvmg sgcrech.e Do.t.erung der P os „ i0n unc 

• -SozidlteistungeiY Qlt . -, C h eener, t.v.wt können 

Interessiert'' - Dann richten Sie Ihre vcltnf 1 . c 

unte, An 9 *b, «1*^* 


— Personalabteilung der SAGA 
Große Bergstraße 154 • 2000 Hamburg 50 

: I"Ä l****™*» sieht Thner 

Vcftugung Dürch "^ » <» 07 87 gerne ' 












Dir Gesprächspartner 
r Führungspositionen 



Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Durch Ihre Fach- und Managementkompetenz sickern Sie unseren Erfolg 

K7r sind eines der großen und bedeutenden deutschen Unternehmen und haben auf dm, Gebiet anspruchsvoller technischer Gebrauchs- und hnesur.nsgütrr im High- 
TcchnoiogyBeneich einen imcmaitor.al anerkannten Samen, hu Rahmen unserer hoher. Unrentehmens-Zirfsrtzung spielt dte strategische und operative Steuerung unseres 
nationalen und internationalen iem ebes eine entscheidende Rolle. Um diese Z.-ehctr:,.;* optima! z u erreichen, suchen m> Ihr eine Schlüsselsaulgabe Sie a/s 

Top controller Vertrieb 


■rnrnmmmmwm^ 




~ ' m 


Dabei werden Sie uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie die folgenden Voraus- 
setzungen und Aufgabensclnverpunkte realisieren ; 

• Langjährige profunde Erfahrung als Controller in einem .führenden Unternehmen auf der 
'.Basis eines wirtschaftswissenschaftlich orientierten Studiums 

• Atteste beste Beherrschung aller Contmllinginstrumente mit Berichtswesen. Kostenrechnung 

. • und Buchhaltung ; ' 

• Konsequente Mitwirkung bei. der vertrtebltehen Ent sch eiJungsvo r bereit ung sowohl im strategi- 
schen als auch im operativen Bereich und Steuerung der unterstellten Divisionscontroller 

- • Konstante Analyse *oa Planen, Budgets, Aktionsprogrammen sowie Einleitung notwendiger 
Konsequenzen; Mitemscheidung beim Einsatz von Mitteln auf der Basis der Kosten-, Enragi- 
und Liquiditätsbetrachtung 

_• Überzeugende, motivierende Persönlichkeit mit ausgeprägtem lirhandlungsgeschtck aut allen 
nationalen sind internationalen Ebenen des Unternehmens 


Aufgrund der Größe und Bedeutung unseres Unternehmens sowie unserer hocherfdörun gsbe- 
dürttigen technischen Produkte und unserer internationalen Orientierung erwarten wir eine 
Controller-Persönlichkeit, die sich bereits heute in ihrem Unternehmen klar profiliert hat. Dabei 
stellen wir uns »or, daß Sie entweder als Spanem^mroller in einem größeren Unternehmen oder 
als Chefenrnroltcr einer mittleren Gruppe “der aber m vergleichbarer Position als Vertriebs- 
Controller tätig sind. Die Untemehmenstuhrung erwartet iv* Ihnen eine hohe Kommunikations- 
tähigkett und kompetente Unterstützung, t »..»»« u.r neben einer exzellenten fachlichen Über- 
zeugungstahigkeil sachlich-kritischen Verstand und Durchserzungs/ähigkeit erwarten. Aufgrund 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


der intemamwa/en Kontakte sollten Sie die eng/t t che Spracht vcrhandlungsstcher beherrschen. 
Sie würden am besten zu uns passen wenn Sie zwischen und -15 Jahren a!r wären. Der Dienst- 
Sitz unseres Unternehmens liegt in Sorddeuischland. 

Herrn Sie diese herausfordernde Aufgabe reizt und Sie tu. rvri .<,« j. ui ,rnf»t jf.irA fWstwnxs- 
niunvierten Team ntirzuarbeiten, bitten wir Sw. ikh mit unserem Berater. Herrn FncdenchC. m 
Verbindung zu setzen. Sie erreichen ihn unter der Rmnumnn r tC'k.-y.tit-/ aje h IS ÖO Uhr 
und am Wochenende wählen Sie bitte die Ritlhnniour der Zentrale i Cd-'i'dfrOMi. Ihre aus sagc- 
iähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. LnhtbUd. .'Icugnisv-pten. inheSter 
Emtniisiermin. Gehahsangabet senden Sie bitte unter Angobi der kenn::: tu f-JflJti an die 
Personal & Management Beratung Wd/rair. Haies,. ul GmbH. Pnppeissiwur Aller AS. SfVO Botin 
I. W ir sichern Ihnen die konsequente Berücksichtigung rn/i Spenvcrmeriten sowie absolute 
* ertrauUckkeit zu. 


5»*5sSiOMs*:SjsS*< 


1 h r Gesprächspart ner 
für Führungspositionen 



Telefon 0228/2603-0 
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Ihr Aufgabe: Optimale Umsetzung unserer leistungsfähigen Drucktechnik in Markterfolge 

HV bewegen uns in einem schnellen Markt, dessen Ansprüche wir mit äußerst leistungsfähiger, modernster Technik heute und künftig in vollem Umfange abdecken können. 

Daher ist unser Ziel, diese Potentiale verstärkt auch tm europäischen Raum in Marktertnlgc umzusetzen and damit unser Unternehntenswachsium kräftig voranzutreiben. 

Int Mittelpunkt unseres vielseitigen Leistungsprugramms stehen anspruchsvolle Drucksachen für Jen Bereich Direkt marken ng 
Als unser künftiger 

V(2Ttlffl,Cl)Sl(Ht€V - Direktwerbung und Formulartechnik - 


werden Sie folgende Aufgabenschwerpunkte übernehmen: 

• Kontinuierliche Produkt- und Leisiungsinnavation in enger Zusammenarbeit mit heutigen 
und ' künftigen Kunden 

Sr Aktive und zielstrebige Erschließung neuer Märkte, insbesondere im Bereich der europäischen 
. Nachbarländer 

• Optimierung und weiterer Ausbau unserer lertriebssirukrur 

Zur Realisierung unserer ehrgeizigen Ziele steht ein dynamisches Team zur Verfügung. Jas die 
vorhandenen Potentiale souverän einzusetzen weß. 

Sie selbst sind eine führungserfahrene, gestandene Vertnebspersönlichketi um 40 Jahre, finden 
rasch Akzeptanz sowohl bei Kunden wie im eigenen Hause und verstehen es. Ihre Ziele in geeig- 
neter Weise durchzusetzen. Wir legen Wert auf eine qualifizierte Ausbildung, wobei ein betriebs- 


wirtschaftliches »der technisches Studium durchaus erwünscht ist. in jedem Falle erwarten wir 
van ihnen fundiertes technisches Verständnis, insbesondere auch die Befähigung, alle Einsarz- 
möghehkeiten unserer Technik zu erkennen, voll auszuschöpfen und erfolgreich tm Markt umzu- 
setzen. Wir sprechen hier also bevorzugt den Mann au: gleicher oder ähnlicher Branche an. der 
heute bereits in maßgeblicher Position in einem der Bereiche Druckerei. Verlag. Werbung oder 
Dircktmarkenng tätig ist. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Erfolg und Einsatz honorieren wir nicht nur durch eim atlraktnt Dotierung, sondern auch durch 
interessante Entwicklungsmögltchkeiten. Der Dienststt: befindet ach in rein oller Lage südlich 
der Mein! wie. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen r tabellarischer Lc h ens/aut. Lichtbild. Zcugniskupten. 
frühester Etmrittstcrmin. Gehahsangabet senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1 :2215V 
an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. 
Poppelsdorf er Allee 45. 5300 Bonn !. 

Unser Berater. Herr Pferslch. sieht Ihnen unter der Rufnummer Offs '2603-1 2~ - nci h !S.i v l hr 
und am Wochenende wählen Sie bitte die Rutnununer der Zentrale iCm jiiU.'-h - für weitere 
Informationen zu l erfügung. 

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung vm Spernentu rken cchern wir 
Ihnen zu. 


V -\ :■ ,-c j r-'i ■ ■ J 2* 



Um unser Vertrauen zu rech {fertigen, sollten Sie uns durch folgende Qualifikarionsmerkmale 
überzeugen: 

• Mindestens 3- bis 5jährige Erfahrung im Produamanagemeru eines Markenartiklers des 
, Konsumgütcrbereicks . 

• Abgesicherte Befähigung zur Erstellung und Beurteilung von Marktanalysen. 

■ Werbekonzepiionen und Verkaufsforderungsmaßnahmen sowie Konsequenz bei der Steuerung 
und Kontrolle dieser Akt hi täten 

• Nachweisbare Kenntnisse in der praxisbezogenen Umsetzung von Marketingstrategien in 
\.konkreteMarkibearbeiiungsmqßnahnjen 

Aus den vorgenannten Erwartungen wird Ihnen klar, daß wir den professionellen Marketingfach- 
mann suchen, der mit der Handhabung moderner Markettnginstruniente und -verjähren absolut 
vertraut ist. 


Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen 


Diese klassische Marketingaufgabe gibt Ihnen Gelegenheit zur Profilierung 

Unser Unternehmen hat sich im Bereich der Spirituosen sowohl bei den Großvenriebsformcn des Handels wie beim Verbraucher durch renommierte internationale Marken ein 
exzellentes Profil geschaffen. Wir sind dabei, unser wetibewerbsstcrkcs Programm weiter auszubauen. Um diese Zielsetzung zu realisieren, verstärken wir unser Managemem 
und suchen für die selbständige Leitung des Produktbetvichs Sie als 

Marketingleiter 

Qualißkaiionsmerkmale Idealerweise verfügen Sie bereits über Branchenkenntnis des Spiriluosenbereichs und sind fern Engagement und .Biß' an 

aufgrund Ihrer Kenntnisse der Handel ssrruktur wie der I erbra uchsgeirohnh eiten in der Lage, in Anfang bis Mitte Dreißig. Die> 

es Markenartiklers des Verbindung mit den Stammhäusern unserer internationalen Marken maßgeschneiderte Marke- Wenn Sie diese Aufgabe reizt, i 

tingkmzepi tonen zu erstellen und wirkungsvoll zu realisieren. Aufgrund der internationaler. rungsmvglichkeii besitzen, sen 

ktanahsen .Ausrichtung ist die Beherrschung der englischen Sprache unbedingt erforderlich. Wir stellen uns scher Lebenslauf. LichrbilJ. Z 

mseauenz bei der Steuerung für diese Aufgabe einen jüngeren PM oderJPM vor. der in der Übernahme der Marketingyerant- Angabe der Kennziffer HAT 140 

K wortung eine Herausforderung sieht und über seinen Marke naghackground hinaus mit unbeding- Wolfram Hatesaul GmbH. Pop 

Markeringstrategien in Bera \ er ? err s,e 

yk i a i r kuntte zur l ertugung und ist gt 

imimniu. Personal & Management Beratung ätäi! 

Wolfram Hatesaul GmbH 


0228/2603-0 


rem Engagement und .Biß' an dte Aufgabenstellung herangehi Ihr Alter hegt optimal bei 
Anfang bis Mitte Dreißig. Dienst sitz ist eine attrjkihe Großstadt ir. StiJncstdeutscHjnd 
Henn Sie diese Aufgabe reizt, bet der Sie ein hohes Maß an krem hem Spielraum und Pnqiht- 
rungsmOghchkcn besitzen, senden Sie bitte Ihre iiussageühigen Bewcroungiunicrlagen i tabellari- 
scher Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, fn.hesier Ein/nttstemiin, Gehalnangabel unter 
Angabe der Kennziffer 1 14 J 140 an dte von uns beauftragte Personal £ Uanagement Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH. Poppe! sdorfer Allee 45. 5ft>0 Bonn I. 

Unser Berater. Herr Hetze/ . steht Ihnen unter der Rufnummer 02 CSCo 05-1 IS für weitere Aus- 
künfte zur Vertagung und ist gerne bereit. Sie tut Vorfeld der Ent.citiidur.v \bilJung zu in fort Au- 
ren. Nach IS. (kJ Uhr und am Wochenende * üblen Sit hnw die Rutr.ummcr der Zentrale 
(C 20/2603- V. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung um Sperrvermerken 
sichern wir Ihnen zu. 


■ vn< -r 1 r.- - c •-* 


Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 - ' ^ 

: • 





Wir suchen den pragmatischen Markenartikler, den Konzeptionisten und Macher 

JSpaß an der Arbeit’ und m Spqß an der Marke' sind wesentliche Erfolgsfaktoren für unser junges, ehrgeiziges Marketingteam - verantwortlich fitr eine 
attraktive und vielseitige, stark Innovative Prodttklpaleite von Bild-. Ton- und Datenträgern, die über alle relevanten Handelswege vertrieben werden. 

In unserer spartenorientierten Marketing- und Vertriebsorganisation - wir sind die deutsche Tochter eines sehr namhaften internationalen Unternehmens - 
ist dies der umfangreichste, aber auch komplexeste Bereich. 

Unser heuriger 


wird eine weiierführende Position bei uns übernehmen. 

Sie als sein gletchermqßen qualifizierter Nachfolger können uns überzeugen, daß Sie 
folgende Aufgabenschwgrpunkte erfolgreich abdecken: 

• Gezielter Einsatz aller „klassischen* Instrumente des Markenartikel -Geschäfts zur 
- Durchsetzung ewer sauberen, überzeugenden Produktpositionierung 

Enge und kollegiale Zusammenarbeil mil dem Verkauf, insbesondere bei Verkaufs- 
förderung und Preisführung " 

4S Überzeugende, motivierende Teamführung in weitgehend hierarchiefreier Zusam- 
; menarbeit \ 

'Einsatz und Führung einer leistungsfihigen full -service-Agentur 


Marketingleiter 

Sie sind ein zu packend er, ehrgeiziger Markenartikel -Profi, stark nicht nur in der Kon- 
zeption, sondern insbesondere auch in der zügigen Umsetzung. Sie entscheiden 
selbständig, nah am Markt und nah am Geschäft - und immer nah am Erfolg. Das 
gesamte Instrumentarium des Markenartiklers ist Ihnen gut vertraut, im einen oder 
anderen Bereich - Werbung etwa oder Verkaufsförderung - sind Sie spezialisiert. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Sie sind etwa 40 Jahre ah, bringen entsprechende Markelingerfahnng mir und Millen 
jetzt in umfassender Marketing-Verantwortung zeigen, was Sie können. 

Wenn Sie diese Position als Herausforderung, aber nicht als Endstation sehen, sind 
wir sehr interessiert. Sie persönlich kennenzulernen. 

Unser Berater, Herr Pfersich. gibt Ihnen gerne vorab weitere Informationen (Telefon: 
02 28/26 03- ! 22 , abends und am Wochenende 02 28/26 03-0 > und erwartet Ihre schrift- 
liche Präsentation t tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Ein- 
trittstermin. Gehahsangabei unter der Kennziffer 1 1221 J0 an die Personal <£ Manage- 
ment Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, PoppelsJorfcr Ailee 45. Z.'OO Bonn I. 

Sie können sich auf absolute Diskretion und strikte Berücksichtigung von Sperr- 
vermerken verlassen. 



Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen JL<§* 



Bonn 

Telefon 0228/2603-0 
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Ihre Chance: Gezielte Erweiterung Ihrer DV-Erfahrung und Übernahme von Führungsverantwortung 

Wir S j n d ein modern geführtes Produktions- und Fenigungsuntemehmen mindständischer Größenordnung. Mit innovativer Technologie und hoher 
. '. ■ Zuverlässigkeit unserer Produkte haben wir uns auf schwierigen Märkten im In- und Ausland einen guten Namen und eine sichere Position 

. - . . *Unser fnformaiiunssvsrcm unterstützt im Zuge einer integrierten, datenbankgestützten Verarbeitung nicht nur alle wesentlichen Abläufe des Utuer- 

■ n eh mens, sondern iirferr darüber hinaus die zur Planung Steuerung und Beurteilung unserer vielseitigen AklMtäten erforderlichen Daten. Zur Ver- 

. ■ / Stärkung unseres engagierten DV-Teams und fiir künftige Führungsturfgaben in unserer DV mit Sitz in uttrakliver Lage im Rhein-Neckar-Raum 

: . suchen wir den gestandenen ^ 

Organisations-Programmierer - Gruppenleiter - 


f / der riäch'Eiiiarbeifvng urjser Programmiertecm fahren soU. 
t tyir : erypßtfeit -von Ihnen: 

: ß .Qualifizierte Ausbildung sowie fundierte Kenntnisse in der Anwendungsprogram- 
örfi^'f. k fjniehaig, insbesondere in RPG HI 
if rf 'ß Breti angelegtes. DV- Wissen im operativen Bereich, vor allem in den An- 
v v ;- r . wendungsschwerpunkien Materialwirtschaft und Auftragsabwicklung 
4 / V : # Engagement und Führungsbereitschaft . 

-r-^Mireinem Rechner. IBM /SS der oberen Leistungsklasse mii DFU -Einrichtung und 
• y mehr als 40 Terminals steht, ein ausgesprochen leistungsfähiges Instrumentarium 


zur Verfügung. Außerdem setzen wir zahlreiche PC's ein. die künftig in einem Netz- 
werkverbund einbezogen werden sollen. 

Die Position erfordert gute Englischkenntnisse sowie eine gewisse Reisebereitschaft. 
Die vorgesehene Vertragsgestaltung entspricht der Bedeutung der Position. 

Wenn Sie die Mitarbeit in einem jungen, engagierten DV-Team suchen, bitten wir 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


um Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, frühester Einirirrsiermin. Gehaltsangabej unter Angabe der 
Kennziffer 1/22 090 an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH. Poppeisdorfer Allee 45. 5300 Bonn l. 

Unser Berater, Herr Pfersich. sieh! Ihnen unter der Rufnummer 0228/2003-! 22 - 
nach IS.00 Uhr und am Wbchenenende wählen Sit' bitte die Rufnummer der 
Zentrale 0228/2603-0 - für weitere Informationen zur Verfügung und ist gerne 
bereit . Sie im Vorfeld der Entscheidungsbildung zu informieren. 

Absolute Vertraulichkeit und die konseaitente Berücksichtigung von Sperrver- 
merken sichern wir Ihnen zu. 
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Bast-Bau 


Führungskräfte 


Als eines der größten privaten Bau-, Bauträger- und Baubetreuungsuntemehmen in der 
Bundesrepublik - Firmengruppe mit über 800 Mitarbeitern und einer jährlichen 
Gesamtleistung von ca. 350 Mio. DM - planen, bauen , verkaufen und vermieten wir 
Eigentumswohnungen, Einfamilienhäuser und Einkaufszentren. Für öffentliche und 
private Auftraggeber errichten wir kommunale Einrichtungen, Industrie- und 
Verwaltungsobjekte, Hotels u. a. 

Seit unserer Firmengründung vor 33 Jahren haben wir insgesamt eine sehr positive 
Geschäftsentwicklung gehabt. Erstklassige Bauqualität und beispielhafte 
Sen-ice- Leistungen sind wichtige Grundsätze unserer Firmenphilosophie. 

Wir suchen Fiihnmgskräfte ßr drei wichtige Positionen. 

@!BaIäf8Zieräer AlCi?8f©!rö (Hspi.-ing.) den bei ihren Kapitalanlagen und steuerlichen Fra* 

Aknsiisitien ScSslHsselfertigisao gÄlCBSÄ 

Wir beraten unsere Auftraggeber schon in der wichtiger Meilenstein für unser Neugeschäft. 
Pianungsphase. Entsprechend ist das berufliche An- Sie sollen Erfahrungen im kurz- und langfristigen 

fordern ngsprofil: Erfahrungen im Entwurf, Gefühl Darlehensgeschäft raitbringen, das Bankgeschäft 

für StatiL Kenntnisse in Kalkulation und Abwick- kennen, Kunden beraten und betreuen sowie ein 

lung von Bauvorhaben, um den Bauherren bei der Team führen können. Gute Entfaltungs- und Auf- 

Suche nach marktgerechten Problemlösungen helfen Stiegsmöglichkeiten. Alter 30 bis 40 Jahre. 


Wir beraten unsere Auftraggeber schon in der 
Pianungsphase. Entsprechend ist das berufliche An- 
forderungsprofil: Erfahrungen rra Entwurf, Gefühl 
für StatiL Kenntnisse in Kalkulation und Abwick- 
lung von Bauvorhaben, um den Bauherren bei der 
Suche nach marktgerechten Problemlösungen helfen 
und Planungsaltemativen mit den Abteilungen unse- 
res Hauses erarbeiten zu können. 

Sie sollen bestehende Kontakte pflegen und neue 
Verbindungen für unser Haus aufbauen. Ein ebenso 
selbständiger wie verantwortungsvoller Aufgaben- 
bereich und interessante Perspektiven erwarten Sie. 
Alter: 35 bis 45 Jahre. 


Wir schaffen Wohne igenrum nach steuerbegün- 
stigtem Bast-Bau Rendite- Konzept für Eigennutzer 
und KapitalanJeger. In den letzten zehn Jahren 
haben wir ca. 8000 Wohneinheiten mit einem Inve- 
stitionsvolumen von ca. 2.3 Mrd. DM erstellt. Für 
über 6000 Wohneinheiten sind wir Zwischenanmie- 
ter. 

Zu den Aufgaben im Finanzierungs- und Betreu- 
ungsbereich gehören die Beschaffung der Objekt- 
und Einzelfinanzieruneen sowie der Änschlußfinan- 
zierungen für unsere Bauherren. Hyporheken-Til- 
gungsventicherungen u. a. Wir beraten unsere Kun- 


Oipl.-Kfm./Hfirtschaftsingenieur 
kaufmännischer Assistent des 
Firmeninhabeis 

Als kaufmännischer Assistent eines sehr erfolgrei- 
chen Unternehmers erwartet Sie ein vielseitiges und 
verantwortungsreiches Aufgabengebiet: Mitwirkung 
bei der Untemehmensplanung, Ausarbeitung von 
Zielsetzungen für Abteilungsbereichs, Soü-/Ist- Ver- 
gleiche, Analyse von Ergebnisberichten, Teilnahme 
an wichtigen Gesprächen, Protokollierung der Er- 
gebnisse und Verfolgung der gesetzten Ziele. 

Das Entwerfen von Manuskripten für Reden und 
Fachaufsätze sowie das Erledigen schwierigen 
Schriftverkehrs erfordern gewandten Umgang mit 
der Sprache. 

Für die Position sind gute betriebs- und volkswirt- 
schaftliche Kenntnisse erforderlich, Kommunika- 
tionsfahigkeit, Durchsetzungsvermögen, schnelle 
Auffassungsgabe und Organisationstalent. Alter: 
um die Dreißig. 



Wir bieten 13 gute Ge hä her, attraktive Gewinnbeteiligung, zusätzliche Alters- 
versorgung. Leistlingsprämien, Gleitzeit und selbständiges Arbeiten mit großem Freiraum. 

Wenn Sie sich ßr eine der ausgeschriebenen Positionen interessieren, erwarten wir 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen. Bitte richten Sie Ihre Zuschrift an 


Sekretariat Geschäftsleitung. Niermannsweg 11, 4006 Erkrath-Unterfeidhaus, 
©Düsseldorf 02 11 ! 25 03 - 3 17 


Wir sind ein modernes und leistungsfähiges Unternehmen des Sonctermaschmenbaus mit ca. 
100 Beschäftigten im GroBraum Stuttgart. Aufgrund unserer erstklassigen Technik und 
innovativen Ideen in Entwicklung und Konstruktion gelten wir auf dem Markt als die 
„Spezialisten“. Um unseren Vorsprung und unsere führende Marktpostion weiterhin auszu- 
bauen, suchen wir einen erfahrenen Maschinenbauingenieur als Konstruktionsleiter. 

Wir stellen uns einen kreativen Fachmann vor, der sich für Neuentwicklungen und Produktver- 
besserungen engagiert. Kenntnisse in Pneumatik und Elektrik sind selbstverständlich, EDV- 
Kenntnisse von Vorteil. Wir erwarten Ideenreichtum und Kreativität vereint mit Tüchtigkeit, 
souveräner Autorität, Durchsetzungsvermögen und die Fähigkeit, eine qualifizierte Mann- 
schaft zu führen und zu motivieren. 

Es erwartet Sie ein bewährtes Team, eine moderne Organisation und ein zeitgemäßes 
Management. Wir bieten Ihnen eine interessante Position, die entsprechend dotiert ist. Wenn 
Sie - im Alter zwischen 35 und 45 Jahren - eine fordernde Aufgabe suchen, dann sollten Sie 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen unter Kennziffer AB 160 an den Anzeigendienst 
der Steinbach & Partner GmbH Managementberatung. Waiblinger Str. 1-3, 7000 Stuttgart-Bad 
Cannstatt, senden. Sie können jederzeit vorab unter Telefon 07 11 -56 16 26 Herrn Dipl.-lng. 
Bilman anrufen, um wichtige Einzelfragen zu klären. Vertrauliche und rasche Bearbeitung wird 
ebenso sichergestellt wie die Beachtung von Sperrvermerken und absolute Diskretion. Wir 
freuen uns darauf, Sie kennenzulernen. 


mbH Managementberatung 


Elektfowik- urnä GoiatputsräciHSfrie 




Pen 


Wir sind das deutsche Tochterunternehmen eines weltweit tätigen Industriekonzems. Mit etwa 
700 Mitarbeitern entwickeln und fertigen wir hochpräzise Systeme der Mikroelektronik und 
Steuer- und Regelungstechnik. Unser Standort ist - landschaftlich sehr reizvoll - in 
bevorzugter Lage Süddeutschlands. 

Als Personalleiter erwarten Sie folgende Aufgabenschwerpunkte: Erarbeitung und Schaffung 
weiterer grundsätzlicher Instrumentarien für die moderne Personalarbeit, Überwachung und 
Koordination einer angemessenen Personalverwaltung, Sichersteljung der bedarfsgerechten 
Personalbeschaffungsaktivitäten, Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat, Führen der Ihnen 
unterstellten Mitarbeiter. Der Bereich der Führungskräfte wird von Ihnen insgesamt selbst 
betreut Wegen unserer Niederlassungen in ganz Deutschland setzen wir Reisebereitschaft für 
die BRD voraus. Bei der Besetzung dieser Stelle denken wir an den Personalfachmann mit 
kaufmännisch orientiertem Studium, mehrjährigen einschlägigen Erfahrungen in der Perso- 
nafarbeit von Industriebetrieben mit hochqualifizierter Mannschaft, Führungsquafifikaticn für 
ein Team selbständig arbeitender Referenten. Ihr ideales Alter liegt um 35 Jahre. 

Wenn Sie diese, auf langfristige Zusammenarbeit angelegte Aufgabe interessiert, können Sie 
gerne weitere Informationen bei Herrn Kuhn einhoien. Selbstverständlich wird Ihre Bewerbung 
streng vertraulich behandelt. Ihre kompletten Unterlagen mit Lichtbild, Angaben zu Eintritts- 
termin und Einkommenserwartung richten Sie bitte unter Angabe der Kennziffer EK 225 an die 
zwischengeschaltete Beratungsgesellschaft. 


iteinbach & Vollmer GmbH «g» ,. a 



Personalberatung 


Tele* 723814 
Telefax 420020 


INA — Ingenieurdienst in München 

Unsere INA-Beratungsingenieure bieten perfektes Know-how in der einen 

Allein in der Bundesrepublik Deutschland garantieren sie in 18 ingenieuftuios unseren Kuna ^ 
kurzen Weg zu INA-Problemlösungen. Zur Verstärkung unseres Büros in München suche 
vorwärtsstrebenden 

Beratungsingenieur 

Er betreut als Repräsentant unseres Unternehmens selbständig einen regional festgelegten Kunden- 
kreis aus der Maschinenbau-Industrie. 

Als iNA-Beratungsingenieur lösen Sie technische Probleme weitgehend vor Ort, traten die 
Konstrukteure beim Einsatz unserer Produkte, führen Verhandlungen und tragen die Verantwortungrur 
den erfolgreichen Abschluß der Geschäfte. Wir erwarten als fachliche Voraussetzungen ein aoge- 
schlossenes Studium des Maschinenbaus und Erfahrungen in der Konstruktion. Persönlich sollte t d 
mit Kreativität, Systematik sowie Einsatzbereitschaft zielstrebig Ihren beruflichen Erfolg sngenen. 
Solidität, Glaubwürdigkeit und konsequentes Handeln sollten Sie dazu befähigen, sich nach außen una 
innen gleichermaßen zu qualifizieren. 

Selbstverständlich werden Sie von uns auf die Aufgabe gründlich vorbereitet. Die Position ist bereits zu 
Beginn attraktiv ausgestattet und bietet interessante Entwicklungsmöglichkeiten. Ein Firmenwagen, den 
Sie auch privat nutzen können, steht zu Ihrer Verfügung. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterla- 
gen richten Sie bitte an unsere Personaiab- 
teilung in Herzogenaurach. Wenn Sie sich 
über Ihre Tätigkeit vorab informieren möch- 
ten, rufen Sie bitte Herrn Schüler an (Tel.- 

Nr. 0 91 32 / 82 2245). äKKHm 


SNA Wälzlager Schaeffler KG 

Mit unseren Lagern rollt der Fortschritt 


Postfach 1220 
8522 Herzogenaurach 
Telefon i0 91 32 ’i 32-0 



Auf- oder Einstieg in die Pharmazeutische Industrie? 

Wir, ein weltweit erfolgreiches und dynamisches Unternehmen, können Ihnen 
beides bieten. Unsere ausschließlich ethischen Präparate für bedeutende 
Indikationsbereiche stammen aus eigener Forschung, in die wir über 20% 
unseres Weltumsatzes reinvestieren, zur Sicherung des Erreichten und zum 
weiteren Ausbau unserer Marktposition stehen wir vor der Neueinführung 
wichtiger Produkte. 

Wenn ihr Berufsziel 

PharmaberaterQn) 


ist, und Sie als 


MTÄ b PT Aff CTA oder 


oder 

gepr. Pharmareferent ohne Berufserfahrung 

vor einer entscheidenden beruflichen Weichenstellung stehen, bieten wir Ihnen 
die Möglichkeit, an unserem gemeinsamen Erfolg teilzuhaben und Ihre Zukunft 
mit uns zu planen. 

Es ist selbstverständlich, daß wir Sie durch eine gründliche Präparateschulung 
auf die speziellen Anforderungen vorbereiten werden und Ihnen dann die volle 
Verantwortung für eines der folgenden Gebiete übertragen: 

6 Dithmarschen - Pinneberg - Hamburg (Teil) 

© Osnabrück - Diepholz - tastend 

& Herford - Minden - Nienburg 

© Hannover-Süd - Hildesheim - Hameln - Holzminden 

Bei uns finden Sie nicht nur eine herausfordernde Aufgabe, sondern neben 
einer hohen Erfolgsbeteiligung entsprechend attraktive Einkommensmöglich- 
keiten mit einem respektablen Katalog zusätzlicher Leistungen. In Ihre Außen- 
diensttätigkeit starten Sie mit einem ansprechenden Firmenwagen, den Sie 
natürlich auch voll privat nutzen können. 

Zur Vorbereitung auf ein persönliches Gespräch erwarten wir gerne ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen, also Lebenslauf, 2 Lichtbilder und Zeug- 
niskopien. 

Itherapia Pharmavertrieb GmbH 

Westendstraße 195, 8000 München 21, Tel. 0 89 / 5 70 95-109 


DIE SPEZIALISTEN FÜR TECHNISCHE FÜHRONGSKRÄFTE 
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Clda 


Sonntags - Auskunft 

Wir haben uns als mitte [ständisches Unternehmen mit Sitz im GroBraum Stuttgart 
durch den hohen Qualitätsstandard unserer Präzisionsteile und unserer Leistungsfä- 
higkeit bei kundenorientierten Problemlösungen einen guten Namen erarbetteL Zur 
Entlastung des Geschäftsführers suchen wir den 

stellv. Geschäftsführer 

Zahnrad- und Getriebefabrik 


Von unserer neuen Führungskraft eiwarten wir kaufmännische Kenntnisse und 
technisches Verständnis, Vertriebserfahrung aus dem Metallbereich, unternehmeri- 
sches Denken und ein Auge für neue Ideen. Schwerpunkt der Aufgabe wird die 
Ausweitung des Vertriebes - möglichst auch Export - sein. 

Wir denken an einen etwa 35- bis 45jährigen Praktiker mit guter theoretischer Basis, 
der über die notwendige Dynamik und Motivationsfähigkeit zur Führung des mH 
modernsten Maschinen eingerichteten Unternehmens ebenso verfügt wie über 
Standhaftigkeit in Verhandlungen und Sicherheit in der Kalkulation. 

Sie erwartet ein gut fundiertes, gesundes Unternehmen, eine interessante und 
umfassende Führungsaufgabe sowie der Verantwortung entsprechende Vollmachten 
und Becfingungen. 

Weitere Informationen erteilt Ihnen die von uns beauftragte PersonalberatungsgeseU- 
schaft unter der Durehwaht-Nr. 02 11 / 49 65-24. Ihre schriftliche, aussagefähige 
Bewerbung senden Sie bitte unter Kennziffer 5056 an die unten angegebene 
Adresse. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt. 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung - Personalanzeigen • Untemehmensberatung 
Kapeftetraße 29 - 4000 Düsseldorf 30 ■ Telefon 02H/4965-0 


Düsseldorf • Wien ■ Zürich * London • Paris 


Sonntags-Auskunft 

Wir sind ein in unserer Branche führendes Industrieunternehmen mit 350 Beschäftig- 
ten und bearbeiten erfolgreich Problemlösungen im Bereich des Kolbenpumpenbaus 
und der Hochdruckreinigung. 

Im Zuge des Generationswechsels suchen wir den/die 

Leiter/in Finanz- 
und Rechnungswesen 

Zu dem umfassenden Aufgabengebiet gehört auch die Kalkulation, Betriebsabrech- 
nung und das Personalwesen, ln der Einarbeitungszelt wäre der Aufbau eines 
zieiorfentierten Controlling-Systems als Führungsinstrument des Unternehmens 
seine erste Aufgabe. 

Bei unserem zukünftigen Mitglied dar erweiterten Geschäftsführung denken wir 
an einen praxisorientierten Diplom- Betriebswirt oder Diplom-Kaufmann aus der 
Industrie Im Aller ab 35 Jahren mH Kenntnissen In Steuerrecht und Arbeltsrecht, 
zumindest englischen Sprachkenntnissen und der Fähigkeit, Mitarbeiter motivierend 
zu führen. Auch erfahrene Praktiker ohne Studium haben eine Chance. 

Unaere Stadt mtt 12000 Einwohnern ist von Stuttgart und Ulm etwa gleich weit 
entfernt und befindet sich ln landschaftlich reizvoller Gegend mit ganzjährig hohem 
FreizeftwerL Auch diese Tatsache sollte Ihrer Familie und Ihnen den Wechsel 
erleichtern, genauso wie die umfangreiche Aufgabenstellung und Ausstattung der 
Position sowie die kooperative Atmosphäre in unserem Unternehmen. 

Weitere Informationen erteilt Ihnen die von uns beauftragte Personalberatungsge- 
sellschaft unter der DurchwaM-Nr. 02 1 1 / 49 65 24. Sie können sich jedoch auch 
direkt mit den Üblichen Unterlagen unter Kennziffer 5035 bewerben. Ihre Sperrver- 
merke werden selbstverständlich berücksichtigt. 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personen© Be r at ung • Personalanzetgen • Untemehmensberatung 
KapeKstraBe 29 • 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211/4965-0 


Düsseldorf • Wien • Zürich • London • Paris 


datenrevision 


Wir sind ein. Unternehmen, weiches sich mit der Erar- 
• beitung von Datenverarbeitungskonzeptionen sowie 
^deren Umsötrung in Softwareloscingen befaßt 
• : Uriseire Kunden sind renommierte, international tätige 
Großunternehmen aus den Bereichen Handei und 
7 Fertigungsjndustrie. 

.Zur Zeit 35 Mitarbeiter bearbeiten schwerpunktmäBige 
-' Themen' aus dem Qualitätswesen sowie Branchenlö- 
: - vsüngprtäus denv Handel. 

:: ‘tl|Ti ftahmen einer Forschungskooperation mit der 
-Technischen Universität Hamburg-Harburg (TUHH) be- 
. "schäftlgeft wir uns mit zukunftsweisenden Projekten 

: : .. Die ReaKsterörig unserer DV-Projekte erfolgt unter 

. . iElnsatz jnodemster Methoden und Softwaretechnolo- 
v gien auf.haräeigenen Entwicklungssystemen. 

. VVahn.reif^Zöer. genannten Aufgabenstellungen Sie 
' ' ■ -ansprteht, würden wir uns über Ihre Kontaktaufnahme 
-'.sehr freuen. ;; 

Wohin. Sie außerdem eine produktive und dennoch 
zwanglose, unkonventionelle Atmosphäre schätzen, 
V spüte sich isin Gespräch erst recht lohnen. 

.V'HTüns^r Geschäftssitz befindet sich am südlichen Stadt- 
;.r ::-;\-tgrid Vorr Hamburg .nahe den Autobahnen A 1 / A 7. : 

•v ' Für Vorabihformatlonen steht Ihnen Herr Schufthoff 
r -- -zur Verfügung. ^ .. 

: DATENREVISION GmbH 

v ■ ^vÜfhstöYfer Kfrchweg 18 


;Tefc 

Teletex: 

BTX: 


040/76030 73 
403 610 datenr 
>66630 


Zur weiteren Verstärkung 
unseres Teams suchen wir: 

Projektleiter 

Einen Hochabschluß und mehrjährige Praxiser- 
fahrungen sollten Sie haben. Ihre Aufgabe wird 
es sein, Projekte von der Konzeptionsphase bis 
zur Realisierung und Einführung des fertigen 
Anwendungssystems zu bearbeiten. Neben EDV- 
technischen Fähigkeiten spielen der persönliche 
Einsatz und die Fähigkeit zur Teammotivation 
eine wichtige Rolle. 

Software-Entwickler 

Ein Informatik-Studium oder auch ein anderes 
Studium mit stark EDV-orientierter Ausrichtung 
sollten Sie abgeschlossen haben. 

Innerhalb kleiner Projektteams werden Sie abge- 
schlossene Aufgabengebiete bearbeiten. Auch 
als Berufsanfänger haben Sie eine gute Chance 
zur schnellen beruflichen Entwicklung. 

Software-Entwickler 

(Interfacing) 

Die DV-gestützten Informationssysteme und die 
messenden/steuernden Systeme müssen inte- 
griert werden. 

Ein Ingenieurstudium oder eine andere Ausbil- 
dung sowie praktische Erfahrung, die sich so- 
wohl mit Elektronik Hardware als auch mit Soft- 
ware befaßt, sind gute Voraussetzungen für die 
Bewältigung anstehender Aufgaben. 


Export-Management 


Wir sind ein weltweit bekannter Hersteller anspruchsvoller Konsumgüter mit Firmen- 
sitz im Einzugsbereich einer attraktiven süddeutschen Großstadt. Unser stetig 
wachsendes Auslandsgeschäft (150 Mio. Umsatz) erfordert eine breitere Verteilung 
der Führungsaufgaben in unserer zentralen Exportabteilung. Wir suchen den 
jüngeren, durchsetzungsstarken 


VERKAUFSLEITER 


der unsere Marktposition in wichtigen westeuropäischen Märkten und in Übersee 
weiter ausbaut. Er betreut unsere Verkaufsniederlassungen, gewinnt Neukunden und 
baut unser Händlemetz aus. Aktive Verkaufs- und Managementfunktionen stehen 
dabei im Vordergrund. 

Für diese direkt der Gesamtexportleitung unterstellte entwicklungsfähige Position 
suchen wir den engagierten Expo rtkauf mann mit profunder Berufserfahrung, der 
neben Verkaufstalent auch über Führungsqualitäten verfügt. Die Beherrschung der 
englischen und einer weiteren Fremdsprache setzen wir voraus. 

Wenn Sie jetzt den nächsten Schritt in die größere Verantwortung machen wollen, 
erbitten wir Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit handschriftlichem Lebens- 
lauf. Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zu Einkommensvorstellung und 
frühestmöglicher Verfügbarkeit unter der Kennziffer B 346 W an die von uns 
beauftragte Unternehmensberatung in Sindetfingen. Herr U. Clodius (0 70 31 / 
61 99 54) steht Ihnen für telefonische Vorinformationen zur Verfügung und bürgt für 
die vertrauliche Behandlung Ihrer Zuschrift. 


BAUMGARTNER<§> PARTNER! 

Untemehmensberatung BDU - 7032 Sindelfingen • Postfach 320 - Bahnhofstr.14 -Tel. 07031/61 99-0 -Telex 7265.753 


D4000 Düsseldorf - Königsallee 31 - Tel. 0211/325098-99 | D2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 - Tel. 040/367737-38 


Serienfertigung / Automobilzulieferer 

Wir sind ein marktführendes Unternehmen mit Sitz in einer attraktiven süddeutschen 
Großstadt. In unserem größten Geschäftsbereich entwickeln und fertigen wir Schalldämpfer 
und Abgas rein igungsgeräte für Verbrennungsmotoren. Wir suchen den erfahrenen 

Leiter 





Ihr Verantwortungsrahmen umfaßt die gesamte Fertigungsplanung. Dazu gehören die Umset- 
zung der Vertriebspläne in einen übergeordneten Produktionsplan, die Terminplanung von 
Neuanläufen, die Vorkalkulation neuer Produkte und Wirtschaftlichkeitsrechnungen für 
geänderte oder neue Fertigungsverfahren und die Konzipierung von Rationalisierungsverfah- 
ren. Eine weitere wichtige Aufgabe ist die Pflege und Weiterentwicklung der entsprechenden 
EDV-Systeme. 

Für diese Schlüsseiaufgabe suchen wir einen Diplom-Ingenieur, vorzugsweise der Fachrich- 
tung Maschinenbau oder Fertigungstechnik. Wichtig sind Erfahrungen in der Serienferti- 
gung, idealerweise aus einem Unternehmen der umformenden Metallverarbeitung, Praxis im 
Einsatz EDV-gestützter Systeme sowie REFA-Kenntnisse. Auch dem versierten Praktiker mit 
Führungserfahrung aus der „zweiten Reihe“ geben wir eine Aufstiegsmöglichkeit. 

Wenn Sie an dieser direkt der Geschäftsbereichsleitung unterstellten Position interessiert 
sind, bitten wir um Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabeil. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisko- 
pien sowie Angaben zu Einkommenserwartung und Verfügbarkeit unter der Kennziffer D 146 W 
an die von uns beauftragte Unternehmensberatung in Sindelfingen. Herr F.-J. Krüh ne (0 70 31 / 
61 99 58) bürgt für absolute Diskretion und steht Ihnen für telefonische Vorinformationen zur 
Verfügung. 

BAUMGARTNER#PARTNER! 

Unternehmensberatung BDU - 7032 Sindelfingen • Postfach 320 • Bahnhofetr. 14 - Tel. 07031/61 99-0 • Telex 7265.753 


□ 4000 Düsseldorf • Königsallee 31 - Tel. 0211/325098-99 | D2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 - Tel. 040/367737-38 


Marktführer Maschinenbau 

Wir sind ein namhaftes expandierendes Familienunternehmen des Maschinenbaues mit 
mehreren Werken und rund 2000 Mitarbeitern. Unsere Produkte sind marktführend und 
wegen ihres hohen technischen Standards geschätzt. Zum weiteren Ausbau unserer EDV-/ 
Organisations-Aktivitäten suchen wir den zukünftigen 

LEITER ORGANISATION 
+ DATENVERARBEITUNG 

Zum Kennen lernen unseres Hauses sowie unserer Betriebsabläufe werden Sie zunächst 
als Projektleiter die Einführung eines integrierten PPS-Systems übernehmen und sich so 
systematisch auf Ihre zukünftige Management-Funktion vorbereiten. Ihre Hauptaufgaben 
hierbei sind Erfassung der Benutzeranforderungen, Definition klarer Vorgaben zur 
systemmäßigen Umsetzung sowie Betreuung der Anwender in der Umstellungs-ZEinfüh- 
rungsphase. Ein Team erfahrener Spezialisten und eine moderne EDV-Anlage unterstüt- 
zen Sie bei dieser Aufgabe. 

Einem gestandenen Organisations- und EDV-Fachmann aus der Fertigungsindustrie 
bietet sich hier eine hochinteressante Entwicklungsposition. Erfahrung als Projektleiter 
ist ebenso Voraussetzung wie fundierte Fachkenntnisse, hohe lntegrationsfähigkeit. 
Überzeugungskraft und natürliches Durchsetzungsvermögen. 

Wenn Sie dieser herausfordernde Karriereschritt mit klarer Entwicklungsperspektive reizt, 
erbitten wir Ihre Kontaktaufnahme. Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit 
Werdegang, Zeugniskopien. Lichtbild sowie Angaben zur Einkommenssituation und 
Verfügbarkeit unter der Kennziffer Q 145 W an die'von uns beauftragte Unternehmensbe- 
ratung in Hamburg. Herr H. Heinzeimann (0 40 / 36 77 38) steht Ihnen für eine erste 
Kontaktaufnahme zur Verfügung. Er bürgt für absolute Vertraulichkeit. 

BAUMGARTNER#PARTNERi 

Untemehmensberatung BDU - 7032 Sindelfingen • Postfach 320 - Bahnhofstr. 14 - TeL 0 70 31/61 99-0 - Telex 7265.753 


D 4000 Düsseldorf ■ KÖnlgsallse 31 • Tel. 0211/32 50 98-99 | D 2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 ■ Tel. 0 40/3677 37-38 











BERUFS # WELT 


DIE WELT - Nr. 267 - Samstag. 15. November 1986. 


Medizin- und 
Labeitechnik 


Als medizinisch-technischer Verkäufer 
wissen Sie, wer wir sind: ein bedeutendes 
deutsches Unternehmen der medizinisch- 
pharmazeutischen Industrie mit Sitz in 
Nordhessen. Unsere Produkte sind weitweit 


wissenschaftlich anerkannt und haben eine 
hervorragende Position im Markt. Für die 
Medizin in aller Welt entwickeln, 
produzieren und vertreiben wir Arzneimittel, 
Desinfektionsmittel, Kunststoffprodukte, 
Medizintechnik, Dialyse-Systeme, 
Labortechnik sowie Produkte für 
Biotechnik, Wundversorgung und 
Wundverschluß. 

Ein solches Unternehmen im Gebiet 
Hannover/Braunschweig zu repräsentieren 
- dies könnte für Sie die Chance sein, als 


Mendienstmitarbeiter 


für Dauerinrusions- und Dialysegeräte 
einschließlich Zubehör bei uns einzusteigen. 

Für diese Aufgabe sollten Sie möglichst 
Erfahrungen aus der Medizin-Technik, 
insbesondere der Infusions- und 
Dialysetechnik mitbringen und die Prüfung 
als Pharmareferent abgelegt haben. Auf 
jeden Fall müssen Sie verkäuferisch stark 
sein, systematisch arbeiten können und die 
Bereitschaft mitbringen, viel zu leisten. 

Damit Sie der anerkannte Gesprächspartner 
in den Kliniken sind - dafür stehen wir mit 
unserem Namen und den gut eingeführten 
Produkten. Selbstverständlich bieten wir zu 
Beginn Ihres Einsatzes eine intensive 
Produktschulung. 

Mehr über uns, die Aufgabe und die 
vertraglichen Bedingungen sagen wir Ihnen 


gerne in einem persönlichen Gespräch. Bitte 
senden Sie zunächst ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem 
Lebenslauf und Zeu gnisfcop/en an unsere 
Personalabteilung. 

B. Braun Melsungen AG 

Postfach 1 10 
3508 Melsungen 
Telefon 056 61/ 71 13 83 

Für die 
Medizin 
in aller §§ 

Welt 




Wir sind eines der führenden deutschen Markenartikel-Unternehmen der 
Lebensmittelbranche mit hohem Bekanntheitsgrad. Kaum ein Haushalt, in 
dem unsere Artikel nicht zu finden sind! 

Als Nachfolger des bisherigen Stelleninhabers, der eine andere Position in 
unserem Hause einnehmen wird, suchen wir den 



Seine Aufgabe ist die wirksame Entlastung des Geschäftsführenden Gesell- 
schafters. Dazu gehören 

- Vorbereitung und Zusammenstellung von Entscheidungsunterlagen 

- Erstellung von Berichten und Ergebnisprotokollen 

- Kontaktpflege mit unseren Wirtschaftsverbänden 

Diese Aufgabe wollen wir einem jungen Betriebswirt übertragen, der sich 
sowohl während des Studiums als auch während einer möglichst 2jährigen 
praktischen Tätigkeit absatzwirtschaftlich orientiert hat. 

Von den persönlichen Anlagen her sollten ihn Flexibilität. Organisationsge- 
schick. Einsatzbereitschaft und Selbstvertrauen, aber auch Selbstdisziplin 
auszeichnen. Interesse und Verständnis für wirtschaftliche Zusammenhän- 
ge und unternehmerisches Denken und Handeln setzen wir voraus. Für die 
internationale Geschäftstätigkeit sind Kenntnisse in Englisch und Franzö- 
sisch unerläßlich. 

Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien sowie 
Handschriftenprobe senden Sie bitte an unsere Personalabteilung. 


Carl Kühne KG 

Schützenstraße 38 
2000 Hamburg 50 


PüH 


^KQlihe ^ damit js besser schmeckt 


. >, .. *••••’. .w..- 


Wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen der chemisch- 
pharmazeutischen Industrie mit mehr als 8000 Beschäftigten. 
Für die Bereiche Pharma unserer 

Niederlassung Hamburg 
sowie der 

Niederlassung Rhein/Main 
in Darmstadt suchen wir je einen 




für Planung und Logistik 

Die in Frage stehenden Positionen umfassen im wesentlichen 
die Auswertung regionaler Marktdaten, das Erstellen von 
Datenübersichten, Mitwirkung bei bereichspezifischen Pla- 
nungen, Ergebnisüberwachung, Vorklären von Abweichungs- 
Ursachen sowie organisatorischen Abwicklung regionaler Mar- 
ketingmaßnahmen. 

Wir denken hierbei an Industrie- oder Bankkaufleute mit 
abgeschlossener Ausbildung und mehrjähriger Berufserfah- 
rung. Neben der Fähigkeit zum selbständigen Arbeiten im 
Rahmen eines eingespielten Teams sollten sie organisatori- 
sches Geschick und Neigung zum Umgang mit Zahlenmaterial 
besitzen. 

Wir erwarten gern die ausführlichen schriftlichen Bewerbun- 
gen interessierter Damen und Herren mit Lebenslauf, Zeugnis- 
abschriften und neuerem Lichtbild. Bitte geben Sie als Stich- 
wort „Hamburg“ bzw. „Rhein/Main“ an. 

E. Merck 
Personalreferat A 
Frankfurter Straße 250 
6100 Darmstadt 1 



Dia RfTwngrappe Sfövar «hört zu den führenden Herste! fern 
veredelter Kartoffel- und Feinkostprodukta. 

Für unseren Procfaktkmsbereicti suchen wir einen 

Lebensmittel-Technologen 

mit Ausbildungsschwerpwikien in der Anwendungstechnik - 

Verfahrenstechnik, 

der durch unternehme risches Denken geprägt und aufgrund 
seines fundierten Ingenieurwissens In der Lage Ist, gute Ideen 
in praktikable Lösungen umzusetzsn. 

Mit den individuellen Produküonsgsgsbenheiten wird unser 
neuer Mitarbeiter in einer Bnaitoeftungsphsse durch Einsatz in 
allen Betriebsabteilungen vertraut gemacht, bevor er seine 
eigentlichen Aufgeben ab Produktionsleiter wahmlmmt und 
somit die Verantwortung für die 

- Leitung der Produktionsabteilungen 
- Durchführung von Produktionsfertigungsplanungen 
- Analyse von Produktionsabläufen 
- Einführung neuer Produktionstechniken 

Neben guten technischen/technologischen Kenntnissen wird 
erwartet. daS Onganisationsgeachiek und Führungsqualfflka- 

hon vorhanden sind. 

Unser junges Werk ist auf einem hohen technischen Stand, 
und die Entwicklung des Unternehmens bringt viele Zukunfts- 
aufgaben. 

Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen 
(Foto. Lebenslauf, Zeugnisse und Qehaltsvarstellung) richten 
Sie bitte an: 

Stövera Pommes fritee GmbH & Co. KG 
Personalabteilung 
2878 AMrupAtfMdMiMUMn, Tel. 04434/87186 


Für die Durchführung großer Industrie-Bauvorhaben in 
Emden suchen wir einen verantwortlichen 


Bauleiter 


der in der Lage ist, Planungsideen fachgerecht und 
wirkungsvoll um- und durchzusetzen. Als Interessenver- 
treter von Bauherr und Architekt muß er anpassungs- 
fähig, einsatzbereit und zuverlässig sein. 

Diese Position setzt eine mindestens 10jährige Praxis als 
Bauleiter bzw. ais verantwortlicher Führer größerer Bau- 
maßnahmen voraus. 

Zuschriften kompletter Bewerbungsunterlagen mit Licht- 
bild erbitten wir unter T 6913 an WELT-Veriag, Postfach 
1008 64,4300 Essen. 


Die Kreisstadt Siegburg 

- 35 000 Einwohner - stellt zum nächst- 
mög liehen Zeitpunkt - voraussichtlich 
1.3.87 - einen/eint 



mm»i g i.i i * f — ■ 



Leiter(in) des Tiefbauamtes 

- Besoldungsgruppe A 13/A 14 - BBesG 


Das Aufgabengebiet umfaßt Insbesondere folgende Bereiche: 

Straßen- und Entwässerungswesen, Stadtreinigung und 
Bauhof. 

Gesucht wird eine einsatzfreudige, verantwortungsbewußte 
und dynamische Persönlichkeit mit Organisationstalent, 
Durchsetzungsvermögen und Verhandlungsgeschick, die 
auch die Befähigung zur Führung einer größeren Anzahl von 
Mitarbeitern besitzt. Einschlägige Erfahrungen im Bereich 
des Tiefbaues {einschließlich Altlasten) sowie die durch Prü- 
fung erlangte Befähigung für den höheren bautechnischen 
Dienst sind erforderlich. 

Die Kreisstadt Siegburg liegt verkehrsgünstig in unmittel- 
barer Nähe der Städte Bonn und Köln. Alle Schularten sowie 
ein vielfältiges Freizeitangebot sind vorhanden. Siegburg ist 
das Behörden- und Einkaufszentrum des Rhein-Sieg-Kreises. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden innerhalb 
von 3 Wochen nach Erscheinen dieser Anzeige erbeten an 
den 

Stadtdirektor der Stadt Siegburg 
Nog enter Platz, 5200 Sieg bürg, Postfach 18 61 


Offsetdruckerei sucht 

freie Mitarbeiter 

auf Provisionsbasis zur Beschaf- 
fung von Druckaufträgen. 

Zuschriften erbeten unter S 6912 
an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Hoher Nebenverdienst 

Interviewer(innenJ für Marktfor- 
schungs projekta gesucht 
Bewerbungen mit Pereonaldalen 
und. wenn vorhanden. Telefon- 
nummer an: 

IGF - Institut 
für Grundlagenforschung 
Postf. 14 61. 8228 Freilassing 



TOEPFER 




Wir sind ein weltweit tätiges Außenhandels 
haus der Getreide-, Ölsaaten- und Futtermit- 
telbranche mit Niederlassungen in Europa 
und Obersee. 

Für unsere Zentrale in Hamburg suchen wir 
für verschiedene Abwicklungsgruppen der 
Bereiche Getreide/Futtermittel/Ülsaaten 


Die Bewerber sollten über eine Ausbildung in 
unserer Branche oder der Spedition verfügen 
und englische - nach Möglichkeit auch fran- 
zösische - Sprachkenntnisse besitzen. 

Befähigten Nachwuchskräften bieten wir gute 
Entwicklungsmöglichkeiten, auch im Aus- 
fand. Den Willen zur Weiterbildung und Ein- 
satzbereitschaft setzen wir voraus. 

Bitte richten Sie ihre schriftliche Bewerbung 
direkt an den Leiter unserer Personalabtei- 
lung, Herrn Heinrich. 

ALFRED C. TOEPFER INTERNATIONAL GMBH 
FERDINANDSTRASSE 12, 2000 HAMBURG 1 


mit über 10 000 Milarfieitem 


und gehören in^ unserer 
Branche zu den führenden 
Unternehmen in Europa. 

Gesucht wird für unsere 
Büdungsabteiiung ein 



für betriebliche Fortbildung 


Zu Ihren Aufgaben wird es gehören, ^dungsp 
bleme 2u analysieren, Bildungsmaßnahmen ^u 
planen, zu organisieren und zu ko ” tro * ,ie ' f ^ h rpn 
Seminarveranstaltungen selbst durGhzufuhren. 
Ihren Einsatz werden Sie bei Kommuni kations 
und Führungstrainings finden. 

Wir erwarten von Ihnen, daß Sie ein Hochschul- 
studium der Wirtschaftswissenschaften mit gu- 
tem Erfolg abgeschlossen haben. Mehrjanrige 
Betriebspraxis und Erfahrung im KpmmuniKa- 
tionstraining sollten vorhanden sein. Wenn Sie 
zwischen 30 und 40 Jahre alt wären, wurden Sie 
am besten zum Team passen. 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen — die selbstverständlich vertraulich 
behandelt werden - unter Kennziffer 86/609 an 
die 


PERSONAL-ANZEIGEN 
DR. WITT 

AM MARKT 3 - POSTFACH 1008 63 
5270 GUMMERSBACH 1 


Produktionsleiter 

für Serienprodukte 


Wir sind ein dynamisches, sehr erfolgreiches Unternehmen und haben als 
Zuiieferant für einen bedeutenden Industriezweig eine führende Marktpo- 
sition durch hohes technologisches „Know-how“ und modernste Ferti- 
gungsanlagen erworben. 

Der Formteilherstellung kommt im gesamten Prozeßablauf eine große 
Bedeutung zu. Für diesen wichtigen Teilbereich suchen wir den Produk- 
tionsleiter. Die Verantwortlichkeit erstreckt sich auf die wirtschaftliche, 
qualitative und termingerechte Abwicklung des Produktionsprogramms. 
Die Suche nach RationalisierungsmÖglichkerten und die Maßnahmen zur 
Steigerung der Produktionsqualität sind hierbei eingeschlossen. 

Wir suchen den Praktiker, der idealerweise nach einer Ausbildung zum 
Werkzeugmacher ein Ingenieurstudium oder eine Technikerausbildung 
absolviert hat, ein hohes Maß an Einsatzbereitschaft mitbringt, und über 
einige Jahre Berufspraxis und Führungserfahrung verfügt. 

Es entspricht dem Stil unseres Hauses, auch fähigen Nachwuchskräften 
eine Chance zu geben. 

Leistung wollen wir großzügig honorieren und den vertraglichen Rahmen 
attraktiv gestalten. Sind Sie interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre 
aussagefähige Bewerbung. 

Mit dieser Anzeige beauftragen wir die WSU, im Rahmen einer Unterneh- 
mensberatung den ersten neutralen und absolut vertraulichen Kontakt 
zwischen Ihnen und uns herzustellen. Für eine telefonische Vorabinfor- 
mation steht Ihnen Theo Rodemerk gern zur Verfügung. 


Stichwort: Produktionsleiter {Serienprodukte) 


LWTfllNEHA1FNSG«UPPe 
WQlf SCHREIBERS, CO 


WSUÜ 


MARIENBaDER PLATZ 18 ■ 6380 BAD HOMflUftG • TEL 06172/29089 



■mit 

Um 

ie 


Wir sind eine selbständige, weltweit operierende Gesellschaft innerhalb rier 
fWKA-Gruppe. Unsere Produkte Stahlkompensatoren. Metallbälge sowie Meft- 
und Regelgeräte gewinnen ständig größere Bedeutung auf den Zukunftssekt^ 
ren Energieversorgung und Energieeinsparung. n5sew °- • 

Zum Ausbau unserer Konstruktionsabteilung suchen wir einen 

Konstruktionsingenieur 

für Produktkonstruktion im Bereich Metallbätge/Abgaskompensatoren 

Unser neuer Mitarbeiter hat die Aufgabe, zusammen mit dem vertrteh 
bis rar fertigungsreifen Deiailfereng zu ermelfen und 

zu seiner Tätigten die Berechnung drucktragender Bauteile TOh'iSSnte^ ■ 
Berechnungsverfahren und nach den anerkannten Regeln der "«SuSTSSSZ' 
kenntnisse in der Schweißtechnik, spanloser UmtonWhnik unch^wd^^ 
technik sollten vorhanden sein. una n Wert ®toff- / 


Wenn Sie diese verantwortungsvolle und interessante Aufgabe reizt, hmvmt - ■ • 
Sie sich bitte mit den üblichen Unterlan«n /vw öew8rben 
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Möchten Sie in .einem , qualifizierten 

' Team mitarbeiten? Wir suchen für die 

Anwendungsentwicklung in unserer 

Versicherungsgruppe weitere männ- 
liche oder weibliche Mitarbeiter. 

jhre Voraussetzungen: 

— Ein erfolgreich abgeschlossenes In- 
formatik- oder Mathefnatikstudium 
oder eine gleichwertige Ausbildung. 

— Gute Kenntnis und Erfahrung in der 
Programmiersprache PU oder 
Erfahrung inder Realisierung von IMS- 
Onlirie- Anwendungen sowie Praxis in 
der Programmiersprache COBOL 

— Erfahrung in der Arbeit mit Großrech- 
nern (möglichst MVS, TSO, Job 
Control). _ 

Ihre Aufgaben: 

— Ist-Analyse. 

— Sysiemplanung. 

— Realisierung. 

— Systemeinführung und Anwender- 
schulung. 


Zur Unterstützung der System-Entwick- 
lung setzen wir DELTA ein. 

Wenn Sie außerdem selbständig und 
zielgerichtet arbeiten können und die 
Bereitschaft zur Teamarbeit besitzen, 
dann passen Sie zu uns. 

Wir sind einer der großen Versicherer. 
Unser Name steht für Sicherheit, Stärke, 
Vertrauen. Ein hoher Anspruch - auch 
an unsere Mitarbeiter. 

Das Gehalt und unsere vorbildlichen 
Leistungen werden Sie zufriedenstellen. 

Ihre Bewerbungsunterlagen senden 
Sie bitte an unsere Personalabteilung. 


Volksfürsorge 

Deutsche Lebensversicherung AG 
An der Alster 57-63 
2000 Hamburg 1 


AltdKsfbrsorge 

Versicherungsgruppe 





B 


Noch in diesem Jahr wird der Verkehrsverbund Rhein-Sieg gegründet mit dem Ziel das 
Angebot des öffentlichen Personennahverkehrs im Verbundgebiet attraktiver zu gestal- 
ten. Dazu sollen künftig unter der Regie einer noch zu gründenden Verbundgesellschaft 
mit zwei Geschäftsführern acht ko mmunale N ah verkehrsuntemehmen, die Deutsche 
Bundesbahn, die Regionalverkehr Köln GmbH und private Verkehrsuntemehmen eng 
Zusammenarbeiten. Im Verbundgebiet leben etwa drei Millionen Menschen. Für die 
Verbundgesellschaft mit Sitz in Köln suchen wir für die kommunalen Unternehmen 
einen/eine 


Geschäftsfü h re r/i n 


Das vielschichtige Aufgabengebiet der Geschäftsführer umfaßt die kaufmännische 
Betreuung des Verkehrsverbundes, die Wirtschaftsführung und die Tarifgestaltung mit 
den Schwerpunkten Markding und Aufbau, Fortentwicklung eines einheitlichen Ver- 
kaufs- und Abfertigungssystems sowie die Gestaltung des gemeinsamen Leistungsange- 
botes, Werbung und Öffentlichkeitsarbeit Die genaue Geschäftsverteilung zwischen den 
Geschäftsführern wird noch festgelegt 

Wir erwarten von Bewerbemännen ein abgeschlossenes Hochschulstudium und mehrjäh- 
rige Berufserfahrung an verantwortlicher Stelle im Bereich des öffentlichen Personen- 
nahverkehrs. Der/die Bewerberin muß ab L 2. 1987 zur Verfügung stehen. 

Wir suchen eine dynamische Persönlichkeit mit Verhandlungsgeschick sowie der Fähig- 
keit zur Integration und zur Menschenfühlung. Die Bezahlung ist außertariflich und der 
Bedeutung der Position angemessen. 

Bewerbungen mit vollständigen Bewerbungsunterlagen sind bis zum 12. 12. 

1986 an den Vorsitzenden des Fachausschusses zur Vorbereitung des Ver- 
kehrsverbundes Rhein-Sieg, Direktor D. BoHhöfer, Scheidtweilerstraße 38 in 
5009 Köln. 41 zu. richten. 


HDW- ELEKTRONIK GMBH 


Ein Unternehmen der Salzgitter-Gruppe 

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen. 

In vielen Bereichen der Spezialmeßtechnik nehmen wir auf dem Weltmarkt 
eine Spitzenposition ein. Der Einsatz modernster Technologien sichert ein 

ständiges Wachstum unseres Unternehmens. 

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt die/den qualifizierte/n 




BERUFS m WELT 


Wir sind ein alteingesessenes Handelshaus mit Konzemanbindung im Groß- 
raum Bremen. Unsere Marken- Produkte sind - je nach Verwendung - lang- 
lebige technische Konsum- b zw Investitionsgüter von hoher Wertigkeit 
{Entsprechend der Struktur unserer Zielgruppe - überwiegend Endverbraucher - 
ist unser Vertriebs- und Marketingkonzept angelegt Diese Konzeption in optimaler 
Weise umzusetzen und unsere Ziele, die sich u.a. in der Erreichung eines 
dreistelligen Millionenumsatzes ausdrücken, zu verfoigen, suchen wir den 
Gesamtvertriebsvera ntwortlichen . 

Die Aufgabe hat ihren Reiz und ihre Herausforderung in der Organisation, 
Koordination, Anleitung, Unterstützung und Erfölgskontrolle einer indivi- 
dualistisch strukturierten, heterogenen VertriebsmannschafL Sie braucht den 
konzeptionellen Denker wie den gestandenen Praktiken Erfahren in der 
zielorientaerten Führung und sensibilisiert für das Markenartikel-Marketing 
für die Ansprache einer Kundschaft, deren Kaufentscheidung häufig durch den 
Produkt-Zusatznutzen dominiert ist 

Wir denken bei der Besetzung der Aufgabe an eine führungserfehrene 
Vertnebspersönlichkert des Atters ab ca. 35 Jahren, idealerweise mit dem 
Branchenbackground aus Investitions- und Konsumgüterindustrie, interessiert 
und veranlagt für eine Aufgabe in einem mittelständischen Umfeld 

Wenn Sie sich von der so beschriebenen Aufgabe angesprochen fühlen, bitten wir 
Sie um Ihre aussagefähige Bewerbung, die sich inhaltlich mit den Anforderungs- 
kriterien dieses Textes auseinandersetzen sollte, an den Anzeigendienst unserer 
Beratung. Soweit Sie im Vorwege Fragen zu den Chancen Ihrer Bewerbung stellen 
möchten, wird man Ihnen diese gerne zu beantworten versuchen. 


SONNTAGS- AUSKUNFT 
18 00 - 20 00 Unr 

04 21/252200 



Beim Bundesamt für den Zivildienst Ist ein Dienstposten für 
eine(n) 

Volljurlstin/Volljuristen 

(Besgr. A 13 BBesO/Verggr. II a BAT) 

zu besetzen. Der Einsatz erfolgt auf Gebieten des allgemeinen 
und besonderen Verwaltungsrechts. 

Das Bundesamt für den Zivildienst erfüllt als Bundesbehörde im 
Geschäftsbereich des Bundesministers für Jugend, Familie, 
Frauen und Gesundheit Aufgaben im Bereich der Anerkennung 
von Kriegsdienstverweigerern (KDV) und ist zuständig für die 
Durchführung des Zivildienstes der anerkannten KDV. 


Bewerbungen werden bis zum 28. 11. 86 erbe- 
ten an 


Bundesamt für den Zivildienst 

Postfach 52 01 20 
5000 Köln 51 



TOEPFER 


«3pr INTERNATIONAL 

Wir sind ein weitweit tätiges AuBenhandelshaus 
der Getreide-, ülsaaten- und Futtermittelbran- 
che mit Niederlassungen in Europa und Über- 
see und suchen für unsere Hamburger 
Get reide-/Fu Herrn itte f-ZOisaaten-Handetsabtei- 

Jungen 

Nach wuchshänd ler 

Die Bewerber sollten sich die notwendigen 
Branchenkenntnisse durch eine entsprechende 
Berufsausbildung oder praktische Tätigkeit er- 
worben haben. Aktiven und dynamischen Nach- 
wuchskräften bieten wir bei entsprechender 
Befähigung auch die Chance eines Ausland- 
seinsatzes in Europa oder Übersee im Rahmen 
unserer weltweiten Organisation. 

Wir erwarten Einsatzbereitschaft und Initiative. 
Gute englische Sprachkenntnisse sollten vor- 
handen sein. Durch hauseigene Kurse können 
Sie vorhandene Sprachkenntnisse in Englisch. 
Französisch und Spanisch weiter vervollkomm- 
nen. 

Über alle sonstigen Konditionen sollten wir 
einmal sprechen. Bitte senden Sie Ihre schriftli- 
che Bewerbung an den Leiter unserer Personal- 
abteilung, Herrn Heinrich persönlich. 

ALFRED C. TOEPFER INTERNATIONAL GMBH 
FERDINANDSTRASSE 12, 2000 HAMBURG 1 


Vertreter(in) 
für Comecon-Länder 


Enal. Gesellschaft, Tochter eines amerik. Konzerns, Her- 
steller von Chemikalien, Polymer-Produkten, Insektiziden 
etc. sucht gut eingeführte, aktive Vertreter(in) für die 
einzelnen Comecon-Staaten. 

Verlangt werden Kenntnisse der jeweiligen Landesspra- 
che sowie Englisch. 

Bearbeitung (mit Reisen in die einzelnen Länder) kann 
entweder aus Deutschland oder mit Sitz in England 
erfolgen. 

Bewerbungen mit den relevanten Unterlagen und Ge- 
haftswunsch unter W 6916 an WELT-Verlag, Postfach 
10 06 64, 4300 Essen. 


Diplom-Ingenieur/in IfMehr erreichen, mehr Erfolg 

JL ■ I Wir sünrl »in iuoass dynamisches Unternehmen. 


für die Entwicklung und Projektierung von Hardware und Software für 
Mnltiprozessorsysteme zur Steuerung und Regelung schiffstechnischer 

Prozesse. 

Wir erwarten gute Kenntnisse im Bereich der Hard- und Softwareentwick- 
lung, die sichere Beherrschung höherer Programmiersprachen sowie Er- 
fahrung in der Simulation regelungstechnischer Prozesse auf Rechnern. 

Wir bieten Ihnen ein interessantes Aufgabengebiet, das Sie fordern wird, 
angemessenes Entgelt sowie die üblichen Nebenleistungen. 

Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir Ihnen behilflich; Umzugskosten 

werden übernommen: 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte mit Lichtbild 
und unter Angabe Ihrer Einkommenserwartung und des frühestmöglichen 

Eintrittstermins an unsere Personalabteilung. 

HDW-EUEKTRONIK GMBH 

Werftstraße 112-114 ■ D -2300 Kiel 14 • P. 0 . Box 146440 
Tel.: Vefmittlung (04 31 ) 700-0 • Durchwahl ( 04 31 ) 700-37 97 • Telex 292976 HDWKED 


Wir sind ein junges dynamisches Unternehmen. 

Wir sind vertriebsorientiert tätig. 

Wir haben Zuwachsraten, die außergewöhnlich hoch über dem Branchen- 
durchschnitt liegen. 

. Wir werden weiter expandieren und suchen aus diesem Grund haupt- und 
nebenberufliche Mitarbeiter aus allen Berufszweigen. 

Wir bieten: Wir verlangen: 


Gründliche, effektive Ausbildung 
Selbständiges Arbeiten 
Ls istungsge rechte, erstklassige 
Bezahlung (8000 - OM in den er- 
sten 3 Wochen) 
Betriebliche Altersversorgung 
Aufstiegsmöglichkeit 
bis ins Top manage me nt 


Abgeschlossene Berufsausbildung 
oder Abitur 

Aufgeschlossenheit und Flexibilität 
Leistungswillen. Fleiß und Aktivität 


Wann Sie an dieser knsemesten. Ucratyan Töuqkait imeressa nahen, 
senden Sie diesen Coupon ausgcrfvM an 


SW. Pmer-ZimmeisStr. 13. 6600 Saarbrücken 3 


Leiter 

Vertrie 

technische 

Konsumgüter 


MÖNNEKEMEYER & PARTNER 
BERATUNGSSOZIETÄT IN BREMEN 

& mh Geschäftsbereich Anzeigenservice 
Balgebrückstraße 14 ■ D -2800 Bremen 1 
PARTNER EE 3103129 • ©( 0421 ) 321846 



CHEF FINANZ 
UND VERWALTUNG 

ln unserem Institut arbeiten Soziologen, Psychologen und Wirtschaftswissenschaft- 
ler gemeinsam an der Erforschung der Märkte, der öffentlichen Meinung, an Leser-, 
Hörer- und Fernsehzuschauer-Forschung. 

Wir suchen den erfahrenen 

DIPLOMKAUFMANN 
ODER BET RIEB SWIRT 

der sich verantwortlich um den wirtschaftlichen Bereich - Buchhaltung, Personalver- 
waltung, Kalkulation, Materialeinkauf - kümmert und der eine Neigung für wissen- 
schaftliche Arbeit mit der Fähigkeit, ökonomische Prinzipien durchzusetzen, verbin- 
det. 

Falls Sie an diesem Aufgabenbereich, der Leitung unserer betriebswirtschaftlichen 
Abteilung, interessiert sind, schreiben Sie uns bitte mit Lichtbild, handgeschriebe- 
nem Lebenslauf, Tätigkeitsnachweis, Zeugnissen und Gehaltsansprüchen. 

INSTITUT FÜR DEMOSKOPIE ALLENSBACH 

7753 Ai lensbach/Bodertsee, Radolfzeiler Straße 8 


Das ist Ihre große Chance 

Entscheidungsträger und wichtiges Team-Mitglied in ei- 
ner bundesweit bedeutenden Mode-Einkaufszentrale im 
Rhein-/Main-Gebiet. Wir suchen den dynamischen, kreati- 


Zentral-Einkäu 

Jeanswear 



RM? 


Farn. -Sand 


Für uns ist Jeanswear nicht allein blue denim, vielmehr 
ein eigenständiger, klassenlos modischer Bekleidungs- 
stii, in dem viel Bewegung und Abwechslung steckt. - Ein 
sehr umsatzstarker Bereich, der Sie als Manager fordert, 
der kreativ-junge, absatzorientierte Kollektionen aus dem 
in- und ausländischen Beschaffungsmarkt selbständig 
erstellen kann. 

Sie sollten aber auch die wichtigen Marken-Basics be- 
herrschen und sich in Styles, Qualitäten und Farben gut 
auskennen. Als Zentral-Einkäufer Jeanswear werden Sie 
auch entscheidenden Einfluß auf die erfolgreiche Ver- 
marktung nehmen können. Wir vertrauen Ihnen also viel 
an, bieten Ihnen aber auch eine große Chance und Erfolg. 

Als Mitglied in unserem Team sind Sie (männlich oder 
weiblich) im Alter etwa Ende 20 bis Anfang 30. Sie leben 
erfolgreich in und mit dem Jeanswear-Markt, und Sie 
möchten mehr erreichen — , wir auch. 

Ihre Position ist der Aufgabe entsprechend dotiert. Haben 
Sie Interesse? Dann senden Sie Ihre Bewerbung an: 

SSC & B: LINTAS WORLDWIDE 
Lintas Frankfurt 

Zeppelinailee 77 

6000 Frankfurt a. M. 90 

z. Hd. Herrn Hans-Jörg Beck-Folten 

Strengste Vertraulichkeit Ihrer Bewerbung ist Ihnen zuge- 
sichert. Sperrvermerke werden berücksichtigt. 


Wir werden uns mit Ihnen In Verfeindung 
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Innovative Technologie für internationale Märkte! 
Ihre Zukunft in Baden-Württemberg! 

Wir gehören mit rund 300 Mitarbeitern zu den führenden Unternehmen in 
unserem Spezialgebiet - international orientiert, überdurchschnittlich in- 
novativ. wirtschaftlich gesund, mit einem entscheidungsfreudigen, jungen 
Management. Sie finden in unserem Konstruktionsbereich besonders 
selbständige und interessante Aufgaben und viel Frei raum für Ihre techni- 
sche Kreativität: 




DipL-Ing. (TU/FH) Maschinenbau 

Ihr Aufgabengebiet umfafit das gesamte Spektrum der Konstruktion von 
Maschinen und Anlagen für die textil- und kunststoffverarbeitende Indu- 
strie - vom Entwurf bis zur Fertigungsreife einschließlich Überwachung der 
Prototypen-Fertigung. Versuch und Erprobung. 

Als Maschinenbau-Ingenieur mit Konstruktionserfahrung. Ideenreichtum 
und Sinn für realisierbare Lösungen sollten Sie Ihren Erfah rungsschwer- 
punkt im Bereich des Maschinenbaus haben und ein besonderes Gespür 
für die konstruktiven Erfordernisse der Elektrik bzw. Elektronik sowie 
anwendungstechnischer Aspekte mitbringen. 

Auch engagierten Berufsanfängem bieten wir eine Chance. 

Ihre Dotierung orientiert sich an den hohen Anforderungen. Die Position 
bietet Ihnen interessante berufliche Perspektiven. 

Bitte schicken Sie Ihre Unterlagen (tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, Licht- 
bild, Eintrittstermin. Gehaltsvorstellung) an unsere Personalabteilung, oder 
rufen Sie uns an: Tel. 07 1 1 / 57 03-2 25, Frau Falkenstein. Wir freuen uns 
auf Ihre Bewerbung. 

Kreuss u. Reichert GmbH + Co. KG, Spezialmaschinenfabrik 
Stuttgarter Straße €6, 7012 Fellbach/Stuttgart 



KRAUSS u. REICHERT 

' - Speziälmaschinenfabrik 


ARZNEIMITTEL 


Encm Chemiker/Pharmazeut 

- Pharmakokinetik/ Metabolismus - 


Im Rahmen der Erforschung und Ent- 
wicklung neuer Arzneimittel suchen wir 
für die Abteilung Pharmakokinetik und 
Metabolismus einen promovierten Che- 
miker oder Pharmazeuten als Leiter der 
Fachgruppe Isotopenlabor Synthese und 
Kinetik. Es kommen sowohl männliche 
als auch weibliche Bewerber in Frage. 

In einem dynamischen Forscher-Team 
bietet sich die Gelegenheit, in modern 
ausgestatteten Laboratorien bei der Fin- 
dung und Entwicklung neuer Pharmaka 
entscheidend mitzuarbeiten. 

Das Aufgabengebiet umfaßt Untersu- 
chungen zur Pharmakokinetik und zum 
Metabolismus von Entwicklungssubstan- 
zen von der Planung der Versuche bis 
zur Auswertung der Daten. 

Für die erfolgreiche Bewältigung dieser 
Aufgabe sind außer guten Kenntnissen 
der chemischen Synthese und Tracer- 
technik hervorragende Kenntnisse auf 
dem Gebiet der Spurenanalytik, insbe- 
sondere der HPLC, erforderlich. 


Wir erwarten einen Mitarbeiter mit ein- 
schlägiger Erfahrung sowie der Fähig- 
keit zu innovativem Denken, zur Team- 
arbeit und Führung qualifizierter Mitar- 
beiter. 

Sie finden bei uns alle Vorzüge eines 
modernen Unternehmens. Dazu gehören 
auch fortschrittliche Sozialleistungen 
und eine günstige Arbeitszeitregelung. 
Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir 
behilflich. 

Wir bitten um schriftliche Bewerbung, 
aus der wir beruflichen Werdegang, Ge- 
haltswunsch und frühestmöglichen Ein- 
trittstermin ersehen können. Bitte geben 
Si9 auch folgende Kennziffer an: 10-01. 


GODECKE AKTIENGESELLSCHAFT 

BERLIN 

Werk Freiburg 

Bereich Personal 

Aus- und Weiterbildung 

Mooswaldallee 1-8 

7800 Freiburg 



TECHNISCHER « 
KUNDENDIENST 


Wir sind ein Unternehmen des OTTO VERSAND- 
Konzerns und Deutschlands führendes Dienstleistungsun- 
temehmen für die logisdsche und technische Betreuung 
von Uersandftaus&uncfe/i. Sie finden in unserer Zentrale in 
Hamburg a/s 

Betriebswirt 

entwicklungsfähige Aufgaben in 

Controlling und Steuerung 

auf dem Gebiet der Logistik. 

Dazu gehört, daß Sie Theorie und Praxis optimal 
verbinden können. Wichtig für den persönlichen Erfolg 
sind Management- Eigenschaften wie analytisches Denken, 
Kreativität, Organisationstalent sonie Teamfähigkeit. 

Wir suchen fähige Nachwuchskräfte, die bei uns und 
mit uns wachsen wollen und bieten Ihnen in Ihrer neuen 
Aufgabe Teamgeist und die Förderung von Eigeninitiative. 

Bitte senden Sie Ihre Be werbungs- Unterlagen an HER- 
MES VERSAND SERMCE, z. Hd. Herrn Firmin. Sie 
können auch telefonisch mit uns Kontakt aufnehmen. 
Rufnummer: 0 40 / 59 10 92 64. 

Ein solches Gespräch wird sicherlich zu Ihrer Entschei- 
dungsfindung beitragen. 

Hermes Technischer Kundendienst 
Alsterkrugscha ussee 439 1 2000 Hamburg 63 


Wir sind eine der führenden europäischen Frucht- 
importfirmen mit Hauptsitz in Hamburg. Wir gehö- 
ren zu einem weltweit tätigen amerikanischen 
Konzern. 

zum bafdmöglichen Termin suchen wir elne(n) 
Betriebswirten) als 

FINANCIAL ANALYST 

für die folgenden Aufgabengebiete: 

- Analyse der Beschaffungs- und Absatzmärkte für 
bestehende und neue Produkte 

- Ausarbeitung von Kostenvergleichen im Bereich 
der Logistik 

- wirtschafaichkeitsuntersuchungen für mögliche 
Investitionen 

Für diese sehr selbständig durchzuführenden Pro- 
jektarbeiten sind neben den theoretischen Kennt- 
nissen des Studiums ca. 3 bis 5 Jahre Berufserfah- 
rung ln ähnlicher Position erforderlich. EDV-Wlssen 
sollte vorhanden sein. 

Aufgrund unserer internationalen Verflechtungen 
sind gute englische Sachkenntnisse notwendig, 
spanisch wäre von VorteiL 

wir bieten Ihnen einen sehr vielseitigen Arbeits- 
platz. der hohe Anforderungen hinsichtfleh analyti- 
scher Fähigkeiten und Einsatzbereitschaft stellt 

Mehr über uns, die Aufgabe und die vertraglichen 
Bedingungen (Gehalt, Soziallelstungen und Ar- 
beitszeit) würden wir gerne mit Ihnen persönlich 
besprechen. 

Senden Sie bitte ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen an Herrn Krüger. 

PH. ASTHEIMER & SOHN 

Fruchthof, Oberhafenstraße i, 2000 Hamburg 1 


Wir sind ein mittelständisches Unter- 
nehmen der Nahrungsmittel-Industrie, 
das eine führende Stellung in seiner 
Branche e innimm t 

Für den 

Bereich des Managements 

suchen wir einen Mitarbeiter (ca. 30- 
40 Jahre) mit Erfahrungen im Ein- und 
Verkauf, in der Organisation, 
Produktionsüberwachung und im 
Rechnungswesen. 

Technisches Verständnis ist 
erwünscht Gute Englischkenntnisse 
sind Vorbedingung. 

Bewerbungen erbitten wir an 

SANOVO Eiprodukte GmbH & Co. 

Pickhuben 6, 2000 Hamborg 11 


Wir sind ein 

metallverarbeitender 

Betrieb 

der Diehl-Gruppe und suchen zum 
baldmöglichsten Eintritt 

Leiter Einkauf 
und Materialwirtschaft 

Herren, die eigenverantwortlich und selbstän- 
dig diese Aufgabe übernehmen möchten, bitten 
wir um Ihre Bewerbung. 

Hoffma nn Werke 
J. Oswald Hoffmann GmbH 

Breitscheider Weg 115 
4030 Ratingen 4/Untorf 

ßrofehnis 

Die Tennis-Tra Wogs-Schule 
sucht für sofort und zum Frühjahr 1987 

Tennistrainer 

für unsere Tennlsschulen im fn- und Aus/and. 
Bewerbungsunterlagen an: 

Protennis GmbH, Postfach 634, 5412 Ransbach- Baumbach 

Für den weiteren Ausbau unserer Vertriebsabteilung 
suchen wir zum 1.1. 1987 einen 

Verkaufsprofi 

aus dem Büromaschinenbereich, der sich für moder- 
ne Kommunikationssysteme interessiert und SpaB 
daran hat. 

Sie suchen eine Aufgabe mit Perspektiven, Sie möch- 
ten gute Produkte in einem Wachstumsmarkt verkau- 
fen, Sie möchten mit Ihrer Initiative, Ihrem Selbstver- 
trauen und Ihrer Überzeugungskraft vorankommen? 

Sind FieiB und Bnsatzfreude mehr als nur Schlag- 
worte für Sie? 

Wir, die FMK Abt Büro-Technik, bieten ein attraktives 
Grundgehalt sowie eine erfolgsabhängige Provision. 

Wenn Sie eine gute Chance nutzen wollen, senden 
Sie uns Ihre Unterlagen oder rufen Sie unseren 
Abteilungsleiter, Herrn Drews, u. 0 2234/5 18-1 03 
an. 

FMK Büro-Organisation GmbH 

Elisabethstr. 8, 5020 Frechen, Tel. 0 22 34 / 5 18 -0 



I I 1 


MÖNCHE 


Wir zählen zu den renommierten Unternehmen der 
Luftfahrtindustrie. Mit über 7000 Mitarbeitern 
entwickeln, bauen und betreuen wir in internationaler 
Zusammenarbeit Triebwerke für zivile und miiitansc ne 
Luftfahrzeuge. Wir sind eine Beteiligungsgeseiiscnan 
der Daimler-Benz AG. 

Für das Büro Bonn der MTU Gesellschaften suchen 
wir als leitende Führungskraft den 

Repräsentanten 

für den Luftfahrtbereich MTU München 

Ihr Aufgabengebiet: 

□ Herstellung, Pflege und Koordination der Kontakte 
von Fachabteilungen der MTU mit den Dienststellen 
des öffentlichen Auftraggebers und Institutionen tm 
Bereich Bonn, Koblenz und Brussel 

□ Beratung des Unternehmens über künftige Projekte 
und Entwicklungstendenzen des öffentlichen 
Auftraggebers zur untemehmensintemen 
Orientierung 

□ Vertretung der Flrmemnteressen in bezug auf die 
Programmgestaltung und Abwicklung von 
Projekten; Information des Unternehmens z. B. über 
Planungsfragen, Nutzung, Materialerhaltung bis hin 
zur Meinungsbildung und Reaktionen betreffender 
Stellen 

□ Hierzu ständige Unterstützung durch Fachbereiche 
und Unterrichtung über Projekte und 
Entscheidungen des Unternehmens 

Ihre Qualifikation: 

□ Diplom-Ingenieur TH/FH mit mehrjähriger 
Erfahrung in Technik, Vertrieb bzw. 
Programmleitung von Luftfahrtgasturbinen 

□ Gute Kenntnisse über bestehende und in 
Entwicklung befindliche Systeme der 
Luftverkehrstechnik und Wehrtechnik sowie über 
Forschungs- und Entwickiungsprogrammabiäufe 

□ Erfahrung in der Zusammenarbeit zwischen 
Industrie und Behörden 

□ Gute englische Sprachkenntnisse und Kenntnisse in 
einer zweiten Fremdsprache 

□ Um in dieser Position erfolgreich zu sein, sind 
Überzeug u ngsfäh igkeit, Verhandiu ngsgeschick, 
Koordinierungsfähigkeit, Kontaktfäh igkeit und 
absolute Vertrauenswürdigkeit unerläßlich. 

Die Aufgabe erfordert ein hohes Maß an 
Selbständigkeit, bietet jedoch die Möglichkeit, 
ausgeprägte initiative und Engagement wirkungsvoll 
einzubringen. Der Einsatzort ist Bonn. 

Sie steilen sich der Herausforderung? 

Dann reichen Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung 
unter Angabe der Kennziffer ZA 50? bei unserer 
Personalabteilung ein: 

MTU Motoren- und Turbinen-Unlon München GmbH 
Dachauer Straße 665 ■ 8000 München 50 


Entwicklung von 
Übermittlungseinrichtungen 

Die ANT Nachrichtentechnik GmbH plant, entwickelt und fertigt 
modernste Geräte, Anlagen und Systeme der Nachrichtentechnik 
im Wesentlichen auf den Gebieten Multipiextechnik, Richtfunk, 
Raumfahrt, Fernmeldekabelanlagen, Kommunikationssysteme 
sowie Elektroakustik. 

In Backnang und den Werken in Wolfenbüttei, Offenburg. Schwä- 
bisch Hali einschließlich unserer Vertriebsniederlassungen in der 
Bundesrepublik sind rd. 7000 Mitarbeiter beschäftigt. 

Für die Bearbeitung neuer Aufgaben auf dem Gebiet der Übermitt- 
lungssysteme suchen wir qualifizierte 

Diplom-Ingenieure (TH) 

Die Aufgabe umfaßt 

• Systementwurf von Übermjttlungssystemen 

• Entwicklung von digitalen Multiplexsystemen 

• Entwicklung von optischen Übertragungssystemen. 

Nach unseren Vorstellungen sollten Bewerber ein gutes Examen 
als Diplom-Ingenieur (TH) der Fachrichtung Nachrichtentechnik 
nachweisen. Sie sollten dabei über qualifizierte Kenntnisse der all- 
gemeinen Nachrichtentechnik und Digitaltechnik verfugen und 
möglichst Softwarekenntnisse haben. 

Die kreative Mitarbeit in einem Team ist wesentliche Vorausset- 
zung für eine erfolgreiche Mitarbeit. Das Gehalt entspricht den 
hohen Anforderungen der Aufgabenstellung und orientiert sich an 
der Qualifikation des Bewerbers. 

Wenn Sie diese Aufgabenstellung anspricht und Sie an einer lana- 
fristigen Mitarbeit in einem expandierenden Unternehmen Inter- 
esse haben, bitten wir um Zusendung Ihrer Bewerbungsunterla- 
gen (Zeugnisse, Lebenslauf, Lichtbild, Gehaltserwartung) unter 
der Kennziffer MX/E oder rufen Sie uns an: 071 91/13-2666. 

ANT Nachrichtentechnik GmbH 
Personal- und Sozialwesen 
Gerberstraße 33 

7150 Backnang 





Nachrichtentechnik 


/ / . . 


V. ~*zr 




Ihr Weg in den Vorstand 

Wft; sind em bekanntes Vereicherungsunternehmen mittlerer Größenordnung, das sein Dienstieistungsprogramm 
. , gezielt auf den Versicherungsbedarf von Familien und Privatkundschaft zugeschnitten hat. Durch Einsatz und 
’ Weiterentwicklung zeitgemäßer Planung*- und Steuerungsinstrumente, aber auch durch einen kooperativen und 
. - .! Jeistungsf ordernden Führungsstil werden die Produktivität des Innendienstes und die Effektivität des 

yertriebssystems kontinuierlich gesteigert. Zur Verstärkung unserer Führungsspitze suchen wir ein jüngeres und 
- aufgeschlossenes Vorstandsmitglied in spe. 


Generalbevollmächtigter 

HUK/Sach 

ln diesär Position werden Sie die Ihnen unterstellten Fachabteiiungen (Betrieb und Schaden) im Rahmen unserer 
Untemehmensziele fuhren. Dabei sollen Sie mit fachlicher Unterstützung durch unsere Betriebsorganisation die 
neuesten Techniken des Versicherungsbetriebes auf ihren Nutzen für unser Haus prüfen und ggfs, erfolgreich 
einführen. Darüber hinäuswerden von Ihnen Impulse in Richtung Produktentwicklung und -Optimierung erwartet 
. . sowie die Beschäftigung mit Fragen der Risikoanalyse und der Zielgruppenpolitik. 

Zur erfolgreichen -Bewältigung dieser Aufgabe stellen wir uns vor, daß Sie bereits Erfahrungen in mindestens einer 
Sparte des Breitengeschäftes gesammelt haben und sich in der modernen Versicherungstechnik - insbesondere 
an den Schnittstellen zu BO und DV-gut auskennen. Ideenreichtum, Flexibilität und Offenheit gegenüber allem 
Neuen sollte Sie ebenso auszeichnen wie Konsequenz und Festigkeit in der Führungsaufgabe, aber auch sicheres 
Auftreten und Verhandlungsfähigkeit. Wenn Sie heute zwischen Mitte Dreißig und Mitte Vierzig sind, haben Sie die 
besten Voraussetzungen, rasch in unser dynamisches Vorstandsteam hineinzuwachsen. Bei entsprechender 
Qualifikation können Sie selbstverständlich auch direkt in die Vorstandsebene einsteigen. 

Falls Ihr berufliches Ziel eine unternehmerische Position sein sollte, in der Sie nicht nur einen weitgesteckten 
Gestaltungsspielraum vorfinden, sondern auch das konstruktive Umfeld eines modernen, marketingorientierten 
Versicherungsunternehmens, würden wir uns über Ihre Kontaktaufnahme freuen. Senden Sie bitte dazu Ihre 
aussagefähigen Unterlagen an das von uns beauftragte ifp unter Angabe der Kennziffer MA 965. Sie können auch 
gerne über diese Anzeige hinausgehende Informationen von Herrn E. Komar (Tel. 02 21 / 2 05 06 - 39) oder Herrn 
M. Baldus (Tel. 02 21 / 2 05 06 - 36) erhalten. Wirsind uns darüber im klaren, daß der in Frage kommende Kreis 
geeigneter Persönlichkeiten begrenzt ist; strengste Diskretion und die konsequente Berücksichtigung Ihrer evtl. 

Sperrvermerke sind daher selbstverständlich. 



INSTITUT F0R PERSONAL- UND aiH, UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORSTWILLUND PARTNER -DOMKLOSTER 2 -POSTFACH 10 16 26-5000 KOLN1 


Wasseraufbereitungstechnik 

Wir sind ein kleineres Unternehmen in Nordrhein-Westfalen, das sich auf die Entwicklung, Konstruktion und 
Fertigung von Wasseraüfbereitungsanlagen spezialisiert hat. Unsere Abnehmer sind öffentliche Auftraggeber. 
Industrie und Gewerbe. Die solide Fihanzstruktur des Betriebes sowie ein zeitgemäßer Technologiestandard 
bilden eine gute Ausgangsbasis für eine expansive Ausweitung des Marktpotentiais. Dazu suchen wir einen 




Technik/Vertrieb 


Mit ihrer Hilfe soll das Unternehmen in eine größere Umsatzdimension geführt werden. Ihre Aufgaben bestehen 
deshalb vor allem darin, zusätzliche Marktchancen zu ermitteln und mit individuellen technischen 
Problemlösungen auf die Bedürfnisse vorhandener oder neuer Kunden zu reagieren. Daß Sie darüber hinaus in 
der Lage sein müssen, das Unternehmen wirtschaftlich und kostenbewußt zu steuern, versteht sich von selbst. 

Für diese anspruchsvolle Aufgabe kommt am ehesten ein führungserfahrener Diplom-Ingenieur aus dem 
chemischen Apparatebau oder der Verfahrenstechnik in Frage, der mit einem sensiblen Gespür für die 
Marktbedürfnisse in der Lage sein muß, Kundenwünsche in technische Problemlösungen umzusetzen und neue 
Absatzwege zu finden. Persönliche Grundlagen für eine erfolgreiche Tätigkeit sind aus unserer Sicht ein 
motivierend-kooperativer Führungsstil, Verhandlungsgeschick und nicht zuletzt die Fähigkeit, Ideen in konkrete 

unternehmerische Erfolge umzusetzen. 

Wenn es Sie reizt, Ihr Können in dieser verantwortungsvollen Tätigkeit unter Beweis zu stellen, sollten Sie mit 
dem ifp Kontakt aufnehmen. Senden Sie dazu bitte Ihre aussagefähigen Unterlagen (Lebenslauf. Lichtbild, 
Zöugniskopien, Gehaltsangaben) an die Herren E. Komar (Tel.: 02 21 / 2 05 06 - 39) und M. Baldus (Tel.: 02 21 / 
2 05 Oß-36). wobei Sie bitte die Kennziffer MA 969 angeben. Selbstverständlich werden Ihre Unterlagen 
vertraulich behandelt und evtl. Sperrvermerke strikt berücksichtigt. 


INSTITUT FÜR PERSONAL- UND -flfc UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WILL UND PARTNER - DOMKLOSTER 2 - POSTFACH 10 16 26 ■ 5000 KÖLN 1 


Wir suchen kurzfristig einen ehrgeizigen und ziel bewußten 

Elektroingenieur 

ptpL-tog. 0. Ing. gntd.) 

mit Erfahrung in der Projektierung und Bauleitung von Stark- 
und Schwachstromanlagen für gewerbliche Objekte, 
insbesondere Hotelbau. 



Orgt xi s, itor/Proj ektleite 

Dienstleistungsbranche 


Planung und Realisierung zukunftsorientierter orga- 
nisatorischer Lösungen mit intensivem DV-Einsatz 
als Mitarbeiter der Abteilung Betriebsorganisation 
Entwicklungsmöglichkeit zum Projektleiter 


Voraussetzungen 


Abgeschlossenes wirtschaftswissenschaftliches Stu- 
dium (HS oder FHS) 

Mehrjährige Praxis in der Organisation und Entwick- 
lung von Dialoganwendungen 
Kenntnisse in IMS DB/DC erwünscht, jedoch nicht 
Bedingung 

Fundierte Erfahrungen in Projekten unter Anwen- 
dung moderner Methoden des Projektmanagements 
sowie im Einsatz von Qrganisations-DV-Werkzeugen 


Angebot 


m 


National und international sehr bekanntes Großun- 
ternehmen der Dienstleistungsbranche 
Über 1400 Mitarbeiter 
Sitz: norddeutsche Großstadt 


Leistungs- und marktgerechtes Einkommen 
Intensive Einarbeitung, umfangreiche Fortbildungs- 
maßnahmen 

Moderne EDV-Umgebung mit einem IBM-Großsy- 
stem unter MVS mit iMS DB'DC 


Damen und Herren, die in dieser Aufgabe eine berufliche Herausforderung sehen, senden bitte ihr; Bewerbung mit 
tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild unter Angabe der Kennziffer 10 015 ar. jnserer, f * sonal- 
Berater, dem Sie auch mitteilen können, wer Ihre Unterlagen nicht erhalten soll. 



Wolfgang Radau + Partner fBDU) 

Baurstraße 84 ■ Postfach 52 03 63 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 17 22 89 17 97 • Telex Nr. 2 173 371 
HAMBURG - DÜSSELDORF 
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Voraussetzungen 


Leitung eines Teams mit fünf Mitarbeitern und den 
Schwerpu nktauf ga ben : 

- Konstruktive Auslegung technisch und gestalte- 
risch optimaler Beleuchtungskörper und Dekora- 
tionsgegenstände 

- Motivierende, kooperative Führung der Mitarbeiter 

- Reibungslose Zusammenarbeit mit Design und 
Fertigung 


Abgeschlossene Ausbildung als Elektroingenieur 
(z. B. der Fachrichtung Starkstrom. Energietechnik» 
oder auch als Techniker 

Berufserfahrung in Entwicklung. Projektierung oder 
Konstruktion für Elektroprodukte 
Bereitschaft zur Einarbeitung in unsere Aufgaben- 
stellung, sofern nicht aus der Branche 
Sowohl jüngere Nachwuchskraft als auch älterer, 
erfahrener Praktiker haben gute Chancen 
Erfahrungen In der Erstellung und Pflege EDV- und 
fertigungsgerechter Konstruktionsunterlagen wür- 
den den Einstieg erleichtern, sind aber nicht Bedin- 
gung 

Organisatorisches Geschick 


ii\ 


Unternehmen 

Sehr erfolgreiche, überdurchschnittlich wachsende 
Gesellschaft der Leuchtenindustrie 
Über 500 Mitarbeiter, ca. 70 Mio. DM Umsatz p. a. 
Sitz: Einzugsgebiet einer norddeutschen Großstadt 


Angebot 


Jahreseinkommen von ca. 60 000-80 000 DM. abhän 
gig von Qualifikation und Erfahrung 
Großer Entscheidungsspielraum bei der Aufgabenlö 
sung 

Angenehme Arbeitsatmosphäre 


Wenn Sie in dieser Aufgabe eine berufliche Herausforderung sehen, senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen (tab. 
Lebenslauf. Zeugniskopien. Lichtbild) unter Angabe der Kennziffer 10 012 an unseren Personal-Berater, dem Sie auch 
mitteilen können, wer Ihre Unterlagen nicht erhalten soll. 


UBI UNTERNEHMENSBERATUNG 

Wolfgang Radau + Partner (BQU) 

Baurstraße 84 - Postfach 52 03 63 - 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 17 22 ■ 89 17 97 • Telex Nr. 2 173 371 

HAMBURG - DÜSSELDORF 






Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer 
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Wir stellen uns einen Mitarbeiter vor, der selbständiges Arbeiten 
gewohnt und belastbar ist. 

Die Position ist der Verantwortung entsprechend dotiert. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an: 

Planungsbüro Gerhard Th. (Müller 
Ostwall 99, 4150 Krefeld, Telefon 0 21 51 / 2 17 72 


Zur Leitung eines unserer 24 Sotdatenfreizsithafme in der Bundesrepublik 
Deutschland suchen wir zum frühestmöglichen Zeitpunkt eine/n 

Heimleiter/in 

(Geschäftsführer/in) 

Wir erweitert, daB der/die Bewerber/in gegebenen falls nach entsprechen- 
der Einarbeitung oder Ausbildung in mehreren unserer Einrichtungen die 
Fähigkeit zur eigenverantwortlichen Leitung eines unserer Häuser besitzt, 
d. h. Mitarbeiterführung, unternehmerisches Denken, Organisäliortsge- 
schlcfc, Durchsetzungsvermögen, gewandtes Auftreten sowie körperliche 
Belastbarkeit 

Mit der Aufgabe ist die Organisation und Durchführung von Freizeittetreu- 
ungsangebotan etnschHeStich der Leitung des dazugehörigen Gastrono- 
mfebetriebes verbunden. Wirerwarten eine kaufmännische bzw. gastrono- 
mische Ausbildung (Betriebswirt. Hotelfachsehule etc.}. 

Wir bieten einen krisenfesten Arbeitsplatz, einen wöchentlichen Ruhetag, 
Hilfspersonal Vergütung und Urlaub In Anlehnung an BAT, Erfolgsbetaiit- 
gung, zusätzliche Altersversorgung sowie eine Dienstwohnung. 

Aussegeßhige Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an: 

Kath. Arbeitsgemeinschaft für 
. : . Soldatenbetreuung e. V. (KAS) 

- Geschäftsführung - 
Kaiserstraße 141, 5300 Bonn 1 


Diplom-Ingenieur 

Elektrotechnik 


Im Maschinenbau gehören wir zu leistungsstarksten deutschen 
Produzenten. Wir sind mit den modernsten und vielseitigsten 
Maschinen und Anlagen ausgerüstet. Unser Dienstsitz ist eine 
norddeutsche Großstadt 

Für die Projektierung, technische Abwicklung und Inbetrieb- 
setzung von elektrotechnischen Ausrüstungen suchen wir einen 
Diplom-Ingenieur (Elektrotechnik). 

Unseren neuen Mitarbeiter stellen wir uns wie folgt vor: Ingenieur- 
studium, Fachrichtung Elektrotechnik, guter Studienabschluß, 
einige Berufsjahre vorzugsweise in der Meß-, Steuer- und Regel- 
technik, englische Sprachkenntnisse. 

Wir bieten dafür einen sicheren Arbeitsplatz, gute berufliche und 
finanzielle Entwicklungsmöglichkeiten, ein anspruchsvolles und 
interessantes Aufgabengebiet, an dem Sie mitwachsen können. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnis- 
kopien, möglichst Lichtbild) senden Sie bitte an unseren Personal- 
Anzeigendienst, der evtl. Sperrvermerke vertraulich behandeln und 
strikt beachten wird. (Kennziffer 10036) 


Personalreferent/m 


Wir sind ein ko nzern verbundenes, selbständig operierendes Unternehmen 
der chemisch-pharmazeutischen Industrie mit Sitz im Großraum Hamburg. 
Für unsere zentrale Personalabteilung suchen wir für die Wahrnehmung 
eines breiten Aufgabenspektrums im Personalwesen einen jüngeren Mitar- 
beiter bzw. eine Mitarbeiterin, der/die bereits über erste Erfahrungen in der 
industriellen Personalarbert verfügt. 

Als theoretische Voraussetzung erwarten wir den Abschluß eines wirt- 
schaftswissenschaftlichen oder pädagogischen Studiums, möglichst mit 
Spezialisierung auf dem Gebiet der Personalwirtschaft: geben aber auch 
einem vergleichbar erfahrenen Praktiker mit kaufm. Ausbildung bzw. 
entsprechender Zusatzausbildung, z. B. über den 2. Bildungsweg, eine 
Chance zur Einarbeitung. Wesentliche Persönlichkeitsmerkmale sind für 
uns eine zielstrebige Arbeitsweise. Aufgeschlossenheit, gesunder Ehrgeiz 
sowie Freude am Umgang mit Menschen. Schwerpunkttätigkeiten sind die 
Mitarbeit in der Personal beschaff ung und -betreuung sowie die Bearbei- 
tung personalwirtschaftlicher Grundsatzfragen und Statistiken. - Die Dotie- 
rung orientiert sich an der Leistung und wird durch die Sozialleistungen 
eines modernen Großunternehmens abgerundet 

ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und Angabe der 
Gehallsvorstellungen richten Sie bitte unter Angabe des Kennzeichens 
S 10045 an den Anzeigendienst des von uns beauftragten Beraters. Er wird 
Sperrvermerke strikt beachten und die Unterlagen unverzüglich an uns 
weiterleiten. Die Kontaktadresse ist 
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Internationales Beschaffungsmanagement: 

Startposition für Wirtschaftsingenieure und technisch orientierte Diplom-Kaufleute 




Wir sind eine renommierte, auch international tätige deutsche Unternehmensgruppe mit Sitz in einer rheinischen Großstadt Die Entwicklung und Produktion komplexer 
technologischer Spitzenprodukte sowie die aus dem internationalen Vertrieb resultierenden Kompensationsgeschäfte stellen hohe Ansprüche an unser weltweit tätiges 
Beschaffungsmanagement. Im Rahmen unserer mittelfristigen Nachfolgeplanung suchen wir zum 1.1. 1987 oder später qualifizierte Hochschulabsolventen als 





Im Rahmen eines ißmonatigen Traineeprogramms werden wir Sie systematisch auf Ihre erste 
verantwortliche Aufcat» vorbereiten. Neben dem gesamten Beschaffungsbereich Jemen Sie 
dabei zusätzlich die’ Funktionsbereiche Entwicklung. Produktionsplanung, Fertigung, Vertrieb 
und Teilbereiche des Rechnungswesens kennen. 

Für diese anspruchsvolle und vielseitige, mit Reisen im ln* und Ausland verbundene Entwick- 
lungsposition erwarten wir folgendes Ausbildungsprofil: Ein mit Prädikatsexamen abgeschlosse- 
nes Studium als Wirtschaftsingenieur oder Diplom-Kaufmann mit den Schwerpunkten Beschaf- 
fungswesen und/oder Industriebetriebslehre, ausgeprägtes technisches Interesse, gute Fremd- 
sprachenkenntnisse. insb. Englisch, sowie Grundkenntnisse in Recht (Vertragsgestaltung). Erste 
Ausländserfahrung in Form von Auslandspraktika und/oder -semester wäre von Vorteil. 


Entsprechend unseren hohen Anforderungen können wir Ihnen ein attraktives Gehalt sowie klare 
Entwicklungsperspektrven bieten, ■ 

Zu weiteren Vorabinformationen stehen Ihnen gerne unsere Berater, Frau Ferring und Herr 
Kolvenbach, unter der Rufnummer02 21 / 13 60 64 - 85 zur Verfügung. Ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen (Anschreiben mit Eintrittstermin und Gahattsvorstellung, Lebenslauf. Lichtbild. 
Zeugniskopien) senden Sie bitte unter der Kennziffer 86040 an den von uns beauftragten 
Persona I-Werbe-Service der Joerg E. Staufenbiel Untemehmensberatung Köln (BDU), Post- 
fach 10 18 50, Burgmauer 68. 5000 Köln 1 
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JoeraE. ftaufenbieh 


Als eines der führenden 
Unternehmen für techni- 
sche und personelle 
Dienstleistungen sind wir 
seit 20 Jahren ein gefragter 
Partner der Industrie. Wir 
planen und konstruieren 
bei Kunden oder in eigenen 
Konstruktionsbüros. 


Für den Ausbau und die Leitung unseres Unternehmensberei- 
ches Ingenieurieistungen suchen wir einen zielstrebigen und 
eigenverantwortlich arbeitenden 


Die Aufgabenstellung umfaßt die Erarbeitung einer Vertriebs- 
konzeption. die kurz- und mittelfristige Planung, die Führung 
und den Ausbau der Vertriebsorganisation in Ingenieur- und 
Konstruktionsbüros in verschiedenen Städten des Bundesge- 
bietes sowie die Großkundenakquisition und -betreuung. 

Wenn Sie um die 35 Jahre alt und vielleicht der zweite Mann 
einer Vertriebsabteilung sind, ein technisches Studium abge- 
schlossen und eine mehrjährige praktische Vertriebserfahrung 
im Metall- oder Elektro-/Elektronikbereich gesammelt haben, 
erfüllen Sie die besten Voraussetzungen. 

Die Position ist direkt der ßeschäftsleitung unterstellt. Ihre 
aussagefähige schriftliche Bewerbung mit Lichtbild, Lebens- 
lauf, Zeugnissen und Gehaltsvorstellungen senden Sie bitte an 
Herrn Bindan. 
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Klaus Bindan GmbH + Co. 
Herrn Bindan 

BahnhostraBe B - 2805 Stuhr 1 


TVToeller 
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Sie kennen unser Betätigungs- 
feld: Wir entwickeln, fertigen, 
projektieren und verkaufen 
elektrische und elektronische 
Anlagen, Systeme und Geräte 
zur Automatisierung und 
Energieverteilung. 


Hier können Sie mitarbeiten: 
in einem großen Unternehmen, das 
in der Welt zu den Führenden zählt. 
Eine dezentrale Organisation 
schafft die Voraussetzung für 
einen persönlichen Arbeitsstil. 


Für unser Technisches Außenbüro in Münster suchen wir 
eine dynamische, unternehmerisch denkende Persönlichkeit 
mit gutem kaufmännischen Allgemeinwissen, fundierten Buch- 
haltungskenntnissen, technischem Verständnis . Verhandlungs- 
geschick und Freude an verantwortlicher Tätigkeit 
Nach gründlicher, erfolgreicher Einarbeitung wollen wir Ihnen als 

Kaufmännischen Leiter 


die selbständige Führung des o.g. Außenbüros übertragen. 


Wenn Sie überzeugt sind, dem 
geschilderten Anforderungs- 
profil zu entsprechen, bitten 
wir Sie um Ihre schriftliche 
Bewerbung mit Lichtbild. 


KIöckner-Moel/er 

GmbH 

Vertriebsdirektion Nord 
Cuxhavener Straße 36 
2104 Hamburg 92 


M. 



Wir sind eine alteingesessene Daimler-Benz- 
Vertretung im nördlichen Niedersachsen und 
suchen zum baldigen Eintritt einen aus dem 
norddeutschen Raum stammenden qualifizier- 
ten. voll verantwortlichen 
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Es handelt sich hierbei um die Leitung unseres 
Personenwagen-. Lastkraftwagen- und Ge- 
brau chtwagengeschäftes. 

Voraussetzung für dieses interessante, nicht 
alltägliche Angebot ist eine entsprechende Aus- 
bildung sowie der Nachweis einer langjährigen 
erfolgreichen Tätigkeit auf dem Verkaufs-Sek- 
tor, verbunden mit der Fähigkeit, acht bis zehn 
selbständig arbeitende, erfahrend AuBendienst- 
mitarbefter zu führen und unsere hausinteme 
Verkaufsorganisation zu leiten (vorteilhaft DB- 
Organisation). 

Das Einkommen ist der Position angemessen. 

Sofern Sie langfristig bereit sind, diesen Aufga- 
benbereich in unserem Hause wahrzu nehmen, 
schreiben Sie uns bitte unter P 6910 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Wir sind der größte Opet-Vertragshandler in Niedersachsen, sicher eines der interessantesten Autohäuser im 
Harc-/Heide-Raum und beschäftigen ca. 250 Mitarbeiter. 

DIE OMEGA-STORY 

GEHT WEITERI^rgjÖb 

Der Omega, erster Meilenstein der neuen 

Opel-Modellpolitik, setzt höhere Maßstäbe! ,^P 

Das bedeutet für uns eine weitere Heraus- 

forderung, im immer stärker werdenden ^ 

Wettbewerb einer der Besten zu sein. 

Deshalb suchen wir Sie zur Verstärkung unserer Verkaufeteams als 

Automobilverkäufer(innen) 
im Außendienst 

Wir erwarten: - kaufmännische Ausbildung 

- Außendiensterfahrung (auch branchenfremd) 

- angenehmes Erscheinungsbild 

- Verhandlungsgeschick 

- überdurchschnittliche Leistungsbereitschaft 

- Wille 2 um Erfolg 

Wir bieten: - gründliche Ausbildung/Ernarbeitung 

- AngesteMtenvertrag mit leistungsgerechrer Vergütung 

- gutes Betriebsklima 

- Dienstfahrzeug auch für private Nutzung 

- eigenes, geschütztes Verkaufsgebret 

- vorhandene Kundenkartei 

Richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung bitte an unsere Personalabteilung. 








BÄUMULtER 
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DESHALB DURKOP 

Hefmstedter Straße 60, 3300 Braunschweig 
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- für alle Autos - 
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ELEKTRISCHE ANIMBSTECHNIK 

Wir sind ein namhaftes, stark expandierendes Unternehmen der elektrischen 
Antriebstechnik mit ca. 1000 Mitarbeitern. Unser Produktionsprogramm ist 
technologisch ausgereift, und wir sind in einigen Abnehmer-Branchen führend 
mit unseren Erzeugnissen vertreten. Um den vorhandenen Kundenkreis besser 
betreuen zu können, werden wir für den norddeutschen Raum (PLZ 2) in 
Hamburg oder Umgebung ein eigenes Außenbüro mit mehreren Mitarbeitern 
gründen. 

Wir suchen den zukünftigen 
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der dieses Büro mit unserer Unterstützung aufbaut und den vorhandenen 
Kundenstamm betreut und erweitert. Diese Aufgabensteilung bietet einem 
Bewerber die Chance, von der ersten Stunde an sein zukünftiges Betätigungs- 
feld mitzugestalten. 

Wir denken dabei an einen Herrn zwischen 30 und 45 Jahren mit einer 
technischen Ausbildung, mit entsprechender Vertriebserfahrung und dem 
notwendigen Management-Können für die administrativen Aufgaben. 

Das vorgesehene Gehalt, das dieser Position angemessen ist. besteht aus einer 
Grundvergütung und aus erfolgsabhängigen Bestandteilen. 

ihre Bewerbung richten Sie bitte an unsere Personalabteilung. 
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Walter Kluxen ist Norddeutschlands größtes Handelsunternehmen der Elektro- 
und Elektronikbranche mit einigen hundert Mitarbeitern und einer breitgefä- 
cherten Produktpalette namhafter Hersteller von über 50 000 Artikeln (vom 
Spezialkabel bis zu modernen Lichtrohrsystemen). Intensive Kundenberatung 
und optimale Lieferfähigkeit haben zu einem hervorragenden Ruf geführt, der 
für Walter Kluxen Verpflichtung ist 

Für die Neubesetzung der Position eines ausscheidenden Mitarbeiters suchen 
wir Sie als 


Außendienstmitarbeiter 

für die Artikelbereiche 

Elektro-Installationsmaterial und Elefctro-Hausgeräte 


Wir bieten Ihnen 

- die Übernahme eines festen Kundenstammes, 
bei dem wir bestens eingeführt sind 

- eine sichere Stellung in einem zukunftsorientierten Unternehmen 

Wir erwarten von Ihnen 

- umfangreiche Warenkenntnisse 

- Verkaufserfahrungen in der Branche 

ihre Reisetätigkeit umfaßt den Großraum Hamburg, und Sie besuchen unsere 
Kunden aus Handwerk und Hendel. 

ihre schriftliche Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf. Tätigkeitsnachweis 
und Ihren Gehaltsvorstellungen richten Sie bitte an WALTER KLUXEN GmbH, 
Personalabteilung. 2000 Hamburg l, Nordkanalstr. 52, Postfach 1037 20. TeL- 
Ourchwahl 23 701 315. 




UlflLTER KLUXEN 



Ev.-lutb. Diakonissen-Muttemaitö 

betretet das Diakoniekrankenhaus 
Schwerpunktkrankanhsus mH 611 Banen Mri I Kulten, 
len sowie 3 Belegabteilungen. Als l£hritrafiten Aussta t. 

tat Göttingen entspricht die moderne madumtechms 
tung hohen Anforderungen. 

Zum Ausbau dar Abteilung Medizintechnik suchen wir eine 
engagierten, flexiblen 

Medizin-TechniScer 

Tätigkeitsschwerpunkt wird die Miiarbeitt«imAiJ^u und 
eines Technischen Service-Zentrums. msb»onderQ^ - ^ 
wörtliche Durchführung von Instandha Itungsmai 8 
KÜnikbereiche Anästhesie. Intensivmedizin und Laoo ^ 

Für die» vielfältigen Aufgaben suchen wir einen 

ter oder quaWiÄnTwhniker aus dem Bereich des 

Service oder dergleichen. EDV-Kenninisse s'nd e wünsch r Be re, t 
schaft zur Team-Arbeit und Weiterbildung setzen w 

Wir bieten eine Anstellung nach den Arbeitsvertragsr 
Diatonischen Werkes. Die Vergütung richte sich je rech Oum 
katton nach -Vergütungsgruppe A VI btt c AW. A*g**~™ 

die dem öftentllchen Dienst angeglichenen So^taite'stu - y 

tan. 

Rotenburg (Wümme) ist eine Kreisstadt mH 20 °°°. ^Ort^Guie 
Rand dw Lunaburgar Heide. Sämtliche Schulen sind am Ort taue 

Veftohrsvertindungen bestehen ndmnm**' 

_ Großstädten Bremen. Hamburg und Hannover. 

flS} Ihre Bewerbung richten Sie bitte an die Geschäfts- 

| me Ja führurtg des 

| Ev.-iuth. Diakonissen- Mutte maus es 

•. EI Ise-AvercJ leck -Straße 17. 2720 Rotenourg 

(Wümme) 

Telefonische Kontaktaufnahme mit Herrn Döhmer 
Tel. 0 42 61 / 77 24 81 . ist möglich. 


Wir suchen per sofort einen 

Kundendienstleüer 

Neben sehr guten Fachkemrtnissen und Organisationsfä- 
higkeiten sollten Sie auch die Fähigkeit besitzen, sowohl 
Kunden als auch die Mitarbeiter positiv zu motivieren. 

• berofeerfahren kn VJLG-Berefch 

• in verantwort l ic h er Stellung selbständig tätig gewesen 

• z wis ch en 30 und 40 Jahre.att (nicht Jünger) 

Wir bieten gute Bezahlung und harmonisches Betriebs- 
kfkna sowie i nte r e ss ante Aufgabe mit aften Perspektiven 
für tße Zukunft 

Schriftliche Bewerbung z. Hd. Herrn K. Eble 


Mozartstr. 4 
2000 Hamburg 78 



Wir sind eine dynamische Vertriebsgesellsch 2 fi. auf dem deut- 
schen Markt präsent im Bereich Kfz-Ersatzteile. speziell Brem- 
sen- und Lenkungsteile sowie Autoelektrik. 

Wir suchen den 

Regionalverkaufsleiter 

Zur Betreuung und Erweiterung unseres Kundenstammes im 
Postleitraum 4. Zusätzliche Erfahrungen in der. Postieitgebieten 
2 und 3 wären von Vorteil. 

Wir bieten: Grundgehalt, motivierende Provisionsregelung. Pkw 
der gehobenen Mittelklasse. Reisespesen etc. 

Wenn Sie glauben, „unser Mann“ zu sein, bewerben Sie sich bitte 
mit den üblichen Unterlagen (Lichtbild) bei: 

MAPCO GMBH 

Am Torhaus 54a, 6600 Saarbrücken 


Bundesweit tätige Verlagsgesellschaft mit ausbaufähigem Umsatz 
sucht einen 

Geschäftsführer 

Unsere Anzeige richtet sich an Vertriebspersönlichkeiten, für die 
Kreativität. Durchsetzungsvermögen und strategische Vorgehens- 
weise selbstverständlich sind. Wir würden auch einer Persönlich- 
keit aus der zweiten Reihe gerne eine Chance geben. 

Erfahrungen im Bereich der EDV-Fachliteratur sind von Vorteil 
Ziel unseres neuen Geschäftsführers soll es u. a. sein, in den 
nächsten Jahren eine Umsatzsteigerung durch den Aufbau neu^r 
Vertriebswege zu erreichen. 

Neben einem entwicklungsfähigen erfolgsorientierten Gehalt wird 
eine Beteiligung geboten. Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie 
bitte an 

BHV Bürohandels- und Verlagsgesellschaft mbH 

Irenenstraße 76c. 4000 Düsseldorf 30 


Wir suchen für unsere Großbaustellen im 
internationalen Straßenbau in Ghana 
(Westafrika) für sofort: 

einen erfahrenen 

- Asphaltmiscii- 
meister 

- Steinbrecliiniister 

- StraGenbaupoliere 

Ässasr^ 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewär- 

fung 9SUnterla9en 30 UnSere Pers °na!äbtli“ 


CP construction pioneers 
B augesellachaft mbH 














Sparte Industrietechnik: Von 0 auf 30 Mio. DM in nur drei Jahren 

^Unsere trädrtionsreiche Firmangruppe mit mehr als 1 Mrd. DM Umsatz zeichnet Industrietechnik (Automatisation, Meß- und Prüftechnik) und Gründung einer Für diese suchen wir eine im Verkauf hochtechnisierter Investitionsgüter 

sichdurctv technotogische Weiterentwicklung und Anpassung an veränderte Tochtergesellschaft. eifahrene Führungskraft, die als 

_ . Märkte aus. Bei starker Expansion empfiehlt sich die Ausgliederung der 


Kaufmännisch - Vertrieb 


zusammen mit dem technischen Kollegen die Firma leitet. Neben dem Schwer- 
punkt Verkauf umfaßt die Aufgabe die Betreuung der üblichen kaufmännischen 
Bereiche Einkauf, Verwaltung und Personal, wobei zur Entlastung, zumindest in 
den ersten Jahren, die buchhalterischen Arbeiten von der Muttergesellschaft 
wahrgenommen werden. 

Wirtschaftsingenieure oder technisch sehr versierte Kaufleute, jeweils mit 
Erfahrung, im Vertrieb anspruchsvoller Industrietechnik (Zielgruppen möglichst 
Automobil- und -Zubehörindustrie, Anlagen- und Werkzeugmaschinenbau) dürf- 


ten der Herausforderung am ehesten gewachsen sein. Wir sehen auch Chancen 
für Bewerber aus der zweiten Linie, vor allem, wenn entsprechende Kundenkon- 
takte vorhanden sind. 

Englische Sprachkenntnisse, Führungsfähigkeit und Freude an ständiger Innova- 


tion setzen wir voraus. 

Interessenten, nicht unter 35 Jahre alt, die unsere Expansion tatkräftig mitgestal- 
ten wollen und deren berufliche Vorstellungen mit unserem auch finanziell 
attraktiven Angebot übereinstimmen, stehen zur telefonischen Vorabinformation 
unsere Berater, Herr Dr. Carlo Koch und Herr Emst Heilgenthal, unter der 
Rufnummer 0 22 61 / 70 31 48, zur Verfügung. Ihre schriftlichen Bewerbungsun- 
terlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvarstellung, 
Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 863 016 an Postfach 
10 05 52, 5270 Gummersbach. 


Kienbaum und Partner 


Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach. Düsseldorf. Berlin. Bonn, Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe. München; Zürich, Basel, Gent, Wien. Salzburg 
Hilversum, Barcelona. Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg 


Perspektive: Kaufmännische Leitung 


Mit unserem breiten, bundesweit vertriebe- 
nen Sortiment alkoholfreier Getränke gehö- 
ren' wir ;zü den großen Unternehmen der 
Getränkeindustrie. Der Firmensitz ist eine 
norddeutsche Großstadt Um die Verwal- 


tungsarbeit unserer technischen Bereiche 
Produktion, Labor. Instandhaftung. Lager, 
Expedition effizienter zu gestalten und das 
umfangreiche Spezialwissen unserer Fach- 
und Führungskräfte besser einzusetzen, 


beabsichtigen wir, unsere Verwaltungsan- 
gestellten in einem neuen Bereich zusam- 
menzufassen und suchen dafür den 


Strategisch denken, kreativ und praxisbezogen planen, 
flexibel und zielorientiert führen 

Wir sind einer der führenden Handels- und frühzeitig zu erkennen und mit bedarfsge- Einen maßgeblichen Beitrag innerhalb die- 
Dienstleistungskonzeme in Deutschland, rechten Initiativen eigene Konzepte zu ver- ses Aufgabenfeldes leistet der 

Hautnah am Markt zu operieren, Trends wirklichen, damit sichern wir unseren Erfolg. 


Betriebswirtschaft 


Er ist der Geschäftsführung direkt unter- 
stellt. Zu seinem Verantwortungsbereich 
gehören die Angestellten der allgemeinen 
Verwaltung und des Personalwesens sowie 
folgende Aufgaben: 

O Abträlungsübergreiferde '.Projekte initiie- 
ren. und leiten 

O Hilfen zur Produkövilats- und- Kosten- 
steuerung entwickeln und betreiben 

□ Aufgaben-, Ablauf- und Formuiargestal- 
tung 

□ InformatiORS- und -Bürotechniken konzi- 
pieren und einführen 


□ Umsetzung der PersonaJpolifik 

Die überaus vielseitige und anspruchsvolle 
Position verlangt einen initiativen, führungs- 
erfahrenen Praktiker mit unternehmerischen 
Wertvorstellungen und robustem Formal, 
der koordinierend wirkt, aber auch entschie- 
den zu handeln weiß. Er muß die betriebs- 
wirtschaftlichen Notwendigkeiten im Unter- 
nehmen überzeugend vertreten können. 

Herren mit betriebswirtschaftlichem Slu- 


|KJ 


dium, die bereit sind, zweckmäßige Lösun- 
gen kooperativ zu erarbeiten und dann kon- 
sequent durchzusetzen, bitten wir um Zu- 
sendung der Unterlagen. Für erste telefoni- 
sche Auskünfte stehen ihnen unsere Bera- 
ter, die Herren W. Greiner und B. Mielke. 
unter der Rufnummer 030 / 8826783 
gern zur Verfügung. Die Beachtung von 
Sperrvermerken und Diskretion werden 
zugesichert. 

Aussagefähige Unterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf. Lichtbild, Zeugnisse, Angaben 
zum Gehaltswunsch und Entrittstermin) 
richten Sie bitte unter Angabe der Kennzif- 
fer 810 858 an Bleibtreustraße 24 in 
1Q0B Berfa 15. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach. Düsseldorf, Berlin, Bonn, Franktun. Hamburg, Karlsruhe, München; Zünch. Basel, Genf, Wien. Salzburg 
Htarcum. Barcelona, Philadelphia, San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg 


Bereichsleiter Marktforschun 



Wir suchen den wirtschaftswissenschaftlich, 
möglichst mit Marketing-Schwerpunkt aus- 
gebildeten Profi, so etwa zwischen Mitte 
und Ende 30. Eine kommunikationsfreudige 
Persönlichkeit mit kooperativem Arbeitsstil. 

Marktforschungspraxis und Führungserfah- 
rung sollte er in Handel, Markenartikeiindu- 
strie, Institut oder Werbeagentur erworben 
haben. 

Dem Direktor Konzern-Planung und Con- 
trolling unmittelbar unterstellt, leitet er die 
Bereiche Marktforschung und Statistik. Als 
Verantwortlicher dieses Konzem-Ser- 
vicecenters hat er folgende Aufgaben: 


□ Erstellung von Analysen und Prognosen 
aller Alt 

□ Planung und Durchführung von Marktfor- 
schungsvorhaben 

□ Präsentation der Ergebnisse vor Ent- 
scheidungsgremien im Konzern 

□ Mitwirkung in Strategie-Teams 

□ Entwicklung von Initiativen zu zukunfts- 
orientierten AnaJysen/ldeenentwickiung 
zur Diversifikation 


Der Bereichsleiter Marktforschung ist Mit- 
glied unseres Führungskräfte-Gremiums. 
Dotierung und Rahmenbedingungen (z. B. 
Firmenwagen) entsprechen der Bedeutung 
der Position und den Möglichkeiten, die in 
einem modernen Großunternehmen vor- 
handen sind. 

Für weitere Vorabinformationen steht Ihnen 
Frau Klinkert unter 0 22 61 /7 7016 zur 
Verfügung. Diskretion und die Berücksichti- 
gung von Sperrvermerken werden zugesi- 
chert. 

Ihre aussagefähige schriftliche Bewerbung 
erbitten wir unter Kennziffer 10 286 / 48 an 
den mit der Weiterieitung beauftragten An- 
zeigendienst unseres Beraters, Postfach 
310 395, 5270 Gummersbach 31. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach, Düsseldorf. Berlin, Bonn, Frankfurt, Hamburg, Karteruhe, München; Zünch. Basel. Genf. Wien, Salzburg 
Hilversum, Barcelona, Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg 


Schlüsselposition in der Werbung 


Vertrieb von Sicherheitstechnik und Dienstleistung am Bau 


Wir sind ein sehr erfolgreiches Unter- die führende Position ein. 
nehmen aus der Werbebranche. In un- 
serem Leistungsbereich nehmen wir Damit wir auch zukünftig durch Innova- 


tion und Kundennähe überzeugen kön- 
nen, suchen wir einen kontaktstarken 


Vertriebsleiter 


- In dieser Fühmngsposition werden Sie 
für die Betreuung und Motivation einer 
größeren Mitarbeitergruppe im Innen- 
und Außendienst verantwortlich sein. 
Sie führen außerdem Verhandlungen 
mit Schfüsselkunden, entwickeln Kon- 
zepte für das Marketing und die Image- 
pflege unseres Unternehmens, unter- 
stützen die Geschäftsführung in Fragen 
der aktuellen und zukünftigen Ermen- 
politik. Durch die Bedeutung unseres 
Unternehmens prägen Sie in Ihrer Tä- 
tigkeit die Weiterentwicklung unseres 
Wirtschaftszweiges mit. 

Wir erwarten von Ihnen eine kaufmän- 
nische Ausbildung, mit der Sie an- 


schließend Erfahrungen In Marketing 
und Vertrieb erworben haben. Als 
Branchenhintergrund würden wir den 
Markenartikelsektor, den Handel oder 
den Dienstleistungsbereich bevorzu- 
gen. Sie sollten Mitarbeiter geführt ha- 
ben und als enger Partner der Ge- 


schäftsführung in Ihrer Persönlichkeit 
überzeugen können. 

Wir bieten Ihnen über den von uns 
beauftragten Berater, Herrn Walter 
Jochmann, unter der Telefonnummer 
0 22 61 / 70 31 57 die Möglichkeit, 
vertiefende Informationen zu dieser 
sehr verantwortungsvollen und vielsei- 
tigen Aufgabe zu erhalten. Unser Bera- 
ter verbürgt sich für die Einhaltung 
jeder Art von Diskretion. 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterla- 
gen (tabellarischer Lebenslauf, Zeug- 
nisse, Gehaltsvorstellungen, Eintrftts- 
temiin, Lichtbild) senden Sie bitte unter 
der Kennziffer 862768 an Postfach 
10 05 52, 5278 GnniBfsbacfe. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

amimeßbacti. Düssektort, Berlin. Bonn, Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe, München: Zünch. Basel, Genf, Wien. Salzburg 
HBveiBum. Barcelona, Pbäaddpha, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Wir sind ein in unserer Branche seit 
Jahren bekanntes und führendes 
Unternehmen in Norddeutschland. 
Wir vertreiben und installieren 
Sicherheitstechnik für mittlere bis 


größte Industrie- und Wohnanlagen 
und verstehen uns als Dienst- 
leister. Die Leistung unseres Hau- 
ses hochmotivierter Bau -Speziali- 
sten ist nachhaltig gefragt. Seit 


Jahren expandieren wir daher kon- 
tinuierlich. 

Um mit dieser positiven Entwick- 
lung Schritt zu halten, suchen wir 
den unternehmerisch handelnden 


Geschäftsführer 


der, ca. 30 bis 40 Jahre alt, Prakti- 
ker aus dem Bauhaupt- oder Bau- 
nebengewerbe mit nachweisbaren 
Erfahrungen in der Zusammenar- 
beit mit Subuntemehmen sein 
muß. Er sollte sich als 1. Vericäafer 
empfinden und seine Mannschaft - 
Bauleiter und Monteure - klar, un- 
bürokratisch und kostenbewußt 
führen können. Bau-Profis aus der 
2. Ebene mittlerer Bauuntemeh- 
men haben hier ebenfalls eine 


Chance! Ihr Einkommen werden 
Sie durch Ihre Leistung mitbestim- 
men. 

Für einen ersten Telefonkontakt 
stehen Ihnen unsere Berater, Herr 
Mehl und Herr Neumann, unter der 
Rufnummer 0 40/32 46 06 gern 


zur Verfügung. Diskretion und die 
Berücksichtigung von Sperrver- 
merken werden selbstverständlich 
zugesichert. 

Ihre vollständigen Bewerbungsun- 
terlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Lichtbild, Gehalts- 
vorstellung, Eintrittstermin) senden 
Sie bitte unter Angabe der Kennzif- 
fer 790286 an Ferdinandstr. 28-30, 
2000 Kanbarg 1. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach. Düsseidort, Berlin, Bonn. Frankfun. Hamburg, Karlsruhe. München: Zünch. Basel. Genf. Wien. Salzburg 
Hilversum, Barcelona. Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg 
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Entwicklung 

Konstruktion 


Als der führende Hersteller IBM-kompatibler Hardware vor allem 3270 kompa^ 
ble Terminals, etablieren wir uns nunmehr auch den Markt für AT-kompatible 

intelligente Arbeitsstationen. . , 

Für die Vertriebsunterstützung unserer Geschäftsstellen Hamburg und Hanno- 
ver suchen wir einen berufserfahrenen 


Systemberater/ 

Systemspezialist 

für den Pre- und Post-Saies-Bereich 


Zu Ihren Aufgaben zählen sowohl die Unterstützung unseres Vertriebs in Hard- 
und Softwarefragen, auch direkt in Verkaufsgesprächen, als auch die Installa- 
tion und evtl. Modifikation von Software beim Kunden sowie die ständige 
Kundenbetreuung. 

Wir bilden Sie gründlich aus. 

Als Voraussetzungen erwarten wir von Ihnen: Praxis im PC-Einsatz aus gleicher 
oder vergleichbarer Aufgabenstellung, mit Standard Softwarepaketen, gute 
englische Sprachkenntnisse. 

Wir bieten ein attraktives Einkommen und einen Firmenwagen, der auch privat 
genutzt werden kann. 

Sind Sie an unserem Angebot interessiert? Dann bitten wir um Ihre Kurzbewer- 
bung (aussagefähiges Anschreiben, tabellarischer Lebenslauf, ungefähre Ein- 
kommensvorstellung) über unseren Personalberater. Herrn D. Tolz, der Ihnen 
auch zu telefonischen Auskünften zur Verfügung steht und eventuelle Sperr- 
vermerke beachtet. 

EDV- Pei^oeMäierafijiig 

Frankfurter Sfr. 31 * 6367 Karben 2 • Tel. 06039/4 12 14 und 41226 


m 
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Unser Unternehmen finden Sie dort, wo andere 
UitauD machen am Fuß der Schwäbischen Alb. im 
Großraum Stuttgart Naturschonheil und Ruhe 
verbinden sich hier rmi allen Annehmlichkeiten 
der Großstadlnahe ic*. 30 Aulommutem 

Wir sino em kerngesundes Unternehmen des 
Sondermaschinenoaus mit ca 160 Mio. Umsatz, 
den wir auf internationalen Markten erzielen. Eine 
diversifizierte Produkt palet te macht uns von kon- 
junkturellen Schwankungen nahezu unabhängig 
Unsere komplexen Mascninen una Anlagen sind 
lur die g tat ische und papiervaiaibeiiende Indu- 
strie beslimmt. 

Da wir jedes System kundenspezifisch entwick - 
ein, slehen Sie als Konstrukteur m unserem Team 


nicht nur vor dei Auigabe. engbegrenzle Sach- 
probleme zu losen Sie haben mit dem Anwender 
z.E. auch über geeignete Formen der Konstruk- 
tion und Pealisreiung zu verhandeln, technisch/ 
wirtschuMidie Alternativen zu erarbeiten und die 
Weiterentwicklung unserer Anlagen vorzuneh- 
men Also kreatives Handeln im unpassenden 
Smn und ein Angebot zur beruflichen Selbslver- 
wirklichung. Wenn Sie Maschinenbau studiert 
haben, über einschlägige Erfahrung m der Kon- 
struktion - möglichst mit CAD - verfugen und eine 
milteifrisiig sehi -ntwieklungsiahige Aufgabe 
suchen joiiten Sie mii uns sprechen Wir bieten 
ihnen «ausgezeichnete Konditionen und Berufs- 
Perspektiven. Rufen Sie unseren Personalleiter 
Herrn Gabriel an Telefon 07025/1 2 24 1 



BaSBlmnsisfiBs Leuze GmbH + Co. 

Maschinenfabrik, Personalabteilung, Postfach 49, 7442 Neuffen 



Gutes Vom Lande . 


PLUMROSE- 
3ÖKLUNDER GmbH 

der bekannteste 
Würstchenhersteller 
und Spezialist für 
Fleisch- und Wurstwaren 


2387 Boklund 
Postfach 11 61 
Telefon 0 46 23 / 77-0 


Möchten Sie verantwortlich mitwirken bei der Lösung anspruchsvoller Aufga- 
ben jetzt und in der Zukunft? 


Wir suchen einen qualifizierten 



Wir erwarten Berufserfahrungen auf dem Gebiet der Reischverarbeitung, 
Grundlagenwissen in den Bereichen Lebensmittel recht und -analytik, Füh- 
rungseigenschaften und den Willen in einem kollegialen Team kooperativ zu 
arbeiten. Englische Sprachkenntnisse setzen wir voraus. 

Wir bitten um aussagefähige Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabtei- 
lung. 


Erfolgreiche 
Warenwirtschafts- 
systeme im Groß- und 
Einzelhandel aktiv 
weiterentwickeln - 

Führungsaufgabe und 
Aufstiegschance 

DV-BER 

SOFTWA 

Die Aufgabenschwerpunkte: 

• DV-gestützte Warenwfrtschaftssysteme flexibel auf 
wechselnde Vertriebsaklwilafen ausrichten und 
welterentwickeln 


• Selektion, Entwicklung und Organisation der Soft- 
ware: Programmpflege und Verantwortung für die 
Anwendungsergebnisse und Termine 

• Projektleitung; Koordination der zentralen und 
dezentralen Anwendungssysteme im Rechner- 
verbund 

• Beratung unserer Konzerngesellschaften bei der 
Hardware -Auswahl für anstehende Problem- 
lösungen 

• Führung eines hochqualifizierten Mitarbeiterleams 


Mit mehreren Handelgesellschaften unterschiedlicher 
Vertriebst ulen und eigenem Dienstleislungsunler- 
nehmen gehören wir zu den Großen im Handel 
Die Marktführe /-schaff im Kern unseres Ausbreitungs- 
gebiets ist nicht nur die Folge beachtlicher Verkaufs- 
Üachenexpansion. sondern vielmehr auf unsere 
Leistungsfähigkeit, die Akzeptanz bei unserer 
Kundschaft sowie eine klare Marketing- und 
Vertriebskonzeption zumctauführen. 

Zur Koordination der zentralen und dezentralen 
Warenwirtschaft und Führung unseres DV-Bereichs 
.Software' suchen wir eine engagierte, führungs- 
befähigte Persönlichkeit als 


LEITER 

CKLUNG 

Der ideale Bewerber: 

• Sie sind DV-Profi. seit mehreren Jahren in der Soft- 
ware-Entwicklung verantwortlich tätig 

• Sie kennen die spezili&chen Problemstellungen 
eines Fiiialbetriebes und Anforderungen an 
zentrale und dezentrale Warenwirtschartssysteme 
An Lösungen bezüglich zentraler Steuerungs- 
in-ätrumente und dem Einsatz dezentraler Rechner 
im Verbund mit Scanner-Kassen haben Sie 
bereits verantwortlich mitgewirkt 

• Sie verfügen über fundierte Kenntnisse in der 
Daten-Fernverarbeitung und BTX. Erfahrungen mit 
Rechnern und Betnebssystemen Honeyweil Bull 
IDPS 7. DPS 6). Nixdorf 18890. 8862. 8812) wären 
lur die Aulgabe eine hervorragende Basis 

• Sie führen Mitarbeiter sicher, gellen als initiativ, 
verantwortungsbewußt und im Kollegenkreis 
kommunikativ 


Wenn Sie diese herausfordernde Aufgabenstellung reizt und Sie in einem erfolgreichen Unternenmen an verantwortlicher Stelle stehen 
möchten, nehmen Sie doch bitte die Möglichkeit eines ersten vertraulichen Kontakts mit unserem Berater unter der Rufnummer 04105/69 44 j 
wahr. Herr LObel bürgt lür absolute Diskretion und stehf Ihnen für weitere Informationen gern zur Verfügung. 

Bitte senden Sie Ihre komplexe Bewerbung mit la bellarischem, handgeschnebenen Lebenslauf. Zeugniskopien, Soll-Zlsf -Einkommen, frühest- 
möglichem Einlrittslermin und Lichtbild unter der Kennziffer 845 an die Klaus LObel Untemehmensberatung, Roldornweg f4. 2085 Quickborn 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung 
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Wfr sind ein Import-Export-Untemehmen der Tiefkühlkostbranche in Bremerhaven. Im 
Rahmen unserer weit verzweigten Geschäftsaktivitäten steuern wir von unserer Zentrale aus 
auch den Geschäftsbetrieb zweier Auslandstochterfirmen. Eine weitere - inländische - 
Tochterfirma wird ebenfalls von unserer Zentrale aus verwaltet. Die buchhalterische 
Überwachung und die regelmä8ige Bilanzierung dieser Tochterfirmen stellt erhebliche 
Anforderungen. Aus diesem Grunde suchen wir einen souveränen 

New-Age-Verfags- 

gruppe 

bietet für einige wenige noch 
eine interessante Selbständig- 
keit im Bereich Esoterik. Ver- 
trieb. Managementwissen. 


Tel. 0 50 33 / 54 50 



Wir denken an einen gestandenen Kaufmann (ca. 30 bis 40 Jahre), dem wir einen Terl dieser 
Aufgaben und auch die Personalverwaftuna (inkl. Lohn- und GehaltsabrechnunaV aller 
unserer Betriebe - also auch des Stammhauses - übertragen können. Die Arbeit bei uns 
erfordert neben den aufgabenspezifischen Fähigkeiten viel Selbständigkeit und Flexibilität. 

Medical Academy sucht 
dringend erfahrene 
deutsche 

Unser neuer Mitarbeiter {diese neue Ausschreibung ist durch unsere Expansion und durch 
eine Pensionierung notwendig geworden) findet bei uns funktionsgerechte Arbeitsbedin- 
gungen vor und erhält auf jeden Fall eine überdurchschnittliche Vergütung. 

Mediziner 

die Berufung zum 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit handschriftlichem Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien und Gehaltswunsch erbitten wir an die unten angegebene Anzeigenagentur, 
die eventuelle Sperrvermerke strikt beachtet. Wir reagieren rasch. 

Gastdozenten oder 
Professor anstreben. 


Zu sehr. u. R 6250 an 

SANDTNER WERBUNG KG, JahnstraBe 18, 2057 Reinbek/Hamburg 

| WELT-Verlag, Postf. 

10 08 64, 4300 Essen. 



Dipiom- 

Wirtschaftsingenieur (FH) 
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Aufgabe: 

In der Abteilung Energie- 
wirtschaft bearbeiten Sie in 
verantwortlicher Funktion 
Bereiche der Energieversor- 
gung unseres Unternehmens. 
Wie zum Beispiel: Energie- 
verträge, Brennstoffeinsatz. 
Kohlezuschüsse. 

Voraussetzung: 

Guter Abschluß als Diplom- 
Wirtschaftsingenieur (FH). 
Erwünscht sind thermodyna- 
mische Kenntnisse. Gefor- 
dert wird die Fähigkeit zur 
Bearbeitung der einschlägi- 
gen Gesetzgebung und zur 



Anwendung vorhandener 
EDV-Systerae. Die Tätigkeit 
erfordert Eigeninitiative und 
Bereitschaft zur Teamarbeit.- 
Alter bis zu 40 Jahren. 

Angebot: 

Vielseitiges und interessantes 
Aufgabengebiet. Gelegen- 
heit zur gründlichen Einar- 
beitung in einem kollegialen 
Team. Gute Weirerbildungs- 
möglichkeiten und die be- 
kannten Sozialleistungen ei- 
nes Weltunternehmens der 
Chemischen Industrie. Ein- 
satz in unserem Hauptwerk 
in Leverkusen, das zwischen 


Köln und Düsseldorf und in 
unmittelbarer Nähe zum reiz- 
vollen Bergiscr en Land liegt 

Bewerbung: 

Damen und Herren, die an 
dieser Aufgabenstellung in- 
teressiert sind, senden uns 
bitte unter Nennung der 
Kennziffer 288 ihre vollstän- 
digen Bewerbungsunterlagen 
(Lebenslauf, Zeugnisse. 
Lichtbild, Einkommens- 
wunsch. frühestmöglicher 
Eintrittstermin usw.)_ 

BAYER AG 

Personalbeschaffung 

5090 Leverkusen, Bayerwerk 
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MH dieser Anzeige vertreten wir ein mittelständisches Unternehmen des 
Sondermaschinenbaus, das auf seinem Spezialgebiet mit qualitativ hochwerti- 
gen und technisch anspruchsvollen Maschinen sowie maschinellen Anlagen 
weltweit erfolgreich ist und bereichsweise als Marktführer angesehen wird. 
Sitz des Unternehmens ist der GroBraum Düsseldorf. Für die geplante 
Erweiterung der Produktpalette sowie die Koordination der qualifizierten 
Mitarbeiter suchen wir einen Dipt.-Ing. (FH/TH), Studienschwerpunkt Maschi- 
nenbau, der als 

erster Konstrukteur 

Sondevmaschinenbaii 

die vielfältigen, anstehenden Aufgaben wahmehmen möchte. Eine kreative, 
innovative Persönlichkeit, die Freude daran hat, unter wertanalytischen 
Gesichtspunkten neue Systemlösungen zu erarbeiten und einen kooperativen 
Führungsstil besitzt, entspricht unseren Erwartungen. 

Erfahrungen auf dem Beschichtungssektor sowie Kenntnisse der englischen 
Sprache wären von Vorteil. Kandidaten, die Kenntnisse in der Konstruktion 
von Maschinen besitzen, die in Klein- oder Mrttelserie gefertigt werden, 
entsprechen auch unseren Vorstellungen. Interessierte Bewerber erwartet 
eine verantwortungsvolle, kreative und kurzfristig ausbaufähige Position. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert 
wird (Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit tabellari- 
schem Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben 
über Elnkommensvorsteilung und frühestmöglichen Eintrittstermin unter 
Kennziffer 31 505 an den Personalanzeigen-Chiffre-Dienst der 

Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 

Beringstr. 10 • 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 65 00 91 


Deutschland 


Österreich 


Schweiz 


Auskunft auch sonntags 

Mit dieser Anzeige vertreten wir ein besondere erfolgreiches eurepa weit tätiges mittelständi- 
sches Unternehmen der Textilindustrie mit Sitz in Nordrhein-Westfalen, dessen Produktions- 
programm im Bereich der strapazierfähigen Bezugsstoffe für höchste Ansprüche Regt Wir 
suchen einen Textilingenieur als 

Stellv. Leiter 

Entwicklung + Vertrieb 
Bezugsstoffe/Erstausriistung 
Tecfin. Textilien 

Pobtemöbel- und Kfz-Branche 

' der den Vertrlebstettar entlastet und langfristig seine Nachfolge antritL 

Wir erwarten eine unternehmerisch orientierte Persönlichkeit im Atter von 35 Ms 40 Jahren, 
die sich durch hervorragende Führungsqualitäten, Verhandlungsgeschick und Durchset- 
zungsvermögen auszaJchneL Zu seinem Aufgabengebiet zählt die Kontrolle und Optimierung 
der Ablaufo rganteation sowie die Pflege und Akquisition von Topkunden. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert wird (Beach- 
tung von Sperrvermerken lat selbstverständlich), mh tabellarischem Lebenslauf, Uehtbfld, 
Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben über Einkommenavorstellung und frühestmög- 
lichen Eintrittstermin unter Kennziffer 11498 an die 

Personalberotung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 

Beringstr. 10 • 5300 Bonn 1 • Telefon (02 2B) 65 00 91 


Deutschland 


Österreich 


Schweiz 


Auskunft auch sonntags 

Mit (fieser Anzeige vertreten wir eine Erzeugergenossenschaft, die fast ausschließlich 
Frischgemüse an den Großhandel vertreibt. Der Jahresumsatz der Genossenschaft, der rund 
180 Mitglieder angehören, beträgt etwa DM 15 Mio. Wir suchen den 

Geschäftsführer 

Erzeugergenossensdiaft 

Frischgemüse 

Der Ideale Bewerber ist ein 40- bis ütphriger Herr mit guter kaufmännischer Grundausbil- 
dung, der Über erfolgreiche Berufserfahrungen aut der Abnehmer- oder Erzeugerseite 
verfügt 

Ein Kandidat, der zur Zeit an entscheidender Stelle in den entsprechenden Fachabtettungen 
der großen Lebe nsmrtte (ketten beschäftigt Ist, entspricht durchaus unseren Vorstellungen. 

Eine nervenstarke Persönlichkeit, die einen starken Hang zur Praxis besitzt und „auch einmal 
die Ärmel hochkrempetn und selbst anpacken kann“, käme uns sehr entgegen. 

Französische Sprachke nntnisse begünstigen die Bewerbung. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert wird (Beach- 
tung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mH tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, 
Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben über Einkomme ns Vorstellung und frühestmög- 
lichen Eintrittstermin unter Kennziffer 21379 an die 

Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 

Beringstr. 10 - 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 65 00 91 


Deutschland 


Österreich 


Schweiz 


Prozeßautomation von Weltruf 


Wir sind ein weltweit erfolgreich operieren- 
des Unternehmen im Bereich der Meß- und 
Regeltechnik sowie der Automation für gro- 
ße Systeme in vielfältigen und bedeutenden 


Anwendungsfeldem. In Deutschland wer- 
den unsere Prozeßleitsysteme in Industrle- 
und Energieversorgungsanlagen einge- 
setzt. 


Im Zuge des Ausbaues unserer Aktivitäten 
suchen wir den engagierten und kontakt- 
freudigen 



Deutschland 


der in enger Abstimmung mit der Ge- 
schäftsleitung unserer internationalen Orga- 
nisation verantwortlich ist für die Führung 
unserer Verkaufsniederlassung in einer at- 
traktiven rheinischen Großstadt. 

Für diese Aufgabe stellen wir uns eine 
führungsstarke, unternehmerisch denken- 
de. innovative Verkäuferpersönlichkeit vor, 
die selbständig arbeiten kann und dennoch 
teamorientiert ist Als kaufmännisch versier- 
ter Ingenieur der Meß- und Regeftechnik 
oder der Elektrotechnik bzw. Informatik wer- 
den Sie Problemloser anspruchsvoller Kun- 
den sein, ihre Anpassungsfähigkeit und Be- 
reitschaft zu konstruktiver Zusammenarbeit 


werden ebenso erwartet wie gute Kenntnis- 
se der englischen Sprache. 

Bel uns haben Sie die Chance, in einem 
engagierten Unternehmen der Technik für 
morgen Ihre persönlichen Gestaltungsmög- 
lichkeiten zu nutzen. 



Weitere Informationen über diese ebenso 
verantwortungs- wie anspruchsvolle Her- 
ausforderung' geben Ihnen gerne unsere 
persönlichen Berater. Herr Heiko Möhring 
und Herr Dr. Ulrich Würzner, unter der 
Rufnummer 02 1 f / 45 55-245. Wir sichern 
Ihnen selbstverständlich jegliche Art von 
Diskretion zu, die von Ihnen gewünscht 
wird. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Ist- 
Gehalt, Gehaitswunsch und Eintrittstermin) 
senden Sie bitte unter der Kennziffer 
540134 an Füllenbachstraße 8, 4880 Düssel- 
dorf 30. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater. Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach. Düsseldorf, Berfin. Bonn. Frankfurt. Hamburg, Karlsruhe. München: Zürich. Basel. Genf. Wien. Salzburg 
Hilversum. Barcelona. Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg 
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Kindererzieherin 
Sozialpädagogin 
oder ehemalige Lehrerin 

als Freundin und Spielkamerad in ab sofort gesucht, für 
Buben (6) und Mädchen (4). Alter 20-35 Jahre, für Villen- 
haushatt in Norditalien, Nähe Mailand (Varese). Es wird im 
Hause deutsch, englisch und italienisch gesprochen. 
Beste Bezahlung. 

Zuschriften mit Lebenslauf und Lichtbild unter U 6914 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir befassen uns mit Öffentlichkeitsarbeit! 
Unsere Zielgruppe sind Akademiker, Vorstände, 
Geschäftsführer oder Inhaber von groß- und 
mittelständischen Unternehmen, aber auch Ärzte, 
Rechtsanwälte und andere Persönlichkeiten. 

Wir suchen im nord- und westdeutschen Raum eine/ 
einen 


Sie sollten nicht unter 30 sein, ein sicheres, gepflegtes 
Auftreten haben und in der Lage sein, anspruchsvolle 
Gespräche souverän zu führen. Diese Position wird 
den Anforderungen entsprechend honoriert. 

Bewerbungen mit genauem Werdegang und Bild 
unter V 6915 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 




Komfort in Haus und Garten 


bieten unsere neuen Produkte aus Kunststoff. Unser Firmenname wird seit Jahren bei 
Handelspartnern und Konsumenten verbunden mit einem hervorragenden Marketing. 
Diesen Vorteil haben wir zieibewußt genutzt bei der Einführung einer neuen Produktgrup- 
pe. Sie fand - angeboten auf zwei unterschiedlichen Preisschienen - hohe Akzeptanz für 
Freizeit, Haus und Garten, in kurzer Zeit erreichten wir einen beachtlichen Marktanteil. 
Wenn Sie ein „Topverkäufer“ sind und sich als „Macher im Außendienst“ bezeichnen, 
freuen wir uns auf Ihre Bewerbung als unser 

Verkaufsleiter national 

Markenartikel - Sport, Freizeit, Haus/Wohnen, Garten - sollten von Ihnen im Zusammen- 
hang mit Führungsverantwortung bereits über mehrere Jahre erfolgreich vertrieben worden 
sein. Jahresgespräche mit Key-Accounts müssen ihnen ebenso vertraut sein wie die 
Erstellung von Budgets und deren Soll-Ist-Vergleiche und Analysen. Von uns weiß man, daß 
wir nicht über den Preis, sondern über Innovation und Qualität der Produkte zu überdurch- 
schnittlichen Ergebnissen kommen. Des weiteren gehören bei uns Zuverlässigkeit im 
Kundenkontakt, Solidität in der Absprache der Konditionen und „Rendite vor Umsatz“ zur 
Unternehmensphilosophie. 

Ais Folge unserer Expansion innerhalb der oben genannten Sparte suchen wir für 
verschiedene Standorte im Bundesgebiet mehrere 

Gebietsrepräsentanten 

Eine bisherige Erfahrung im Vertrieb vergleichbarer Produkte wird vorausgesetzt. 

Sie wollen mehr wissen? Für Rückfragen steht Ihnen die von uns beauftragte Management- 
beratung - selbstverständlich bei voller Diskretion - bereits Samstag und Sonntag 
zwischen 16.00 und 20.00 Uhr, ansonsten ab 8.00 Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 
20.00 Uhr) zur Verfügung. 


NICOLAI & PARTNER 

Managementberatung GmbH (BDU) 

Stemstraße 28-30 • 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 02 1 1 / 4 98 30 91 
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Trendgerechte Polstermöbel 


Carl Zeiss - das Unternehmen der Feinmechanik und 
Optik mit moderner Elektronik 


Mit mehr als 1000 Beschäftigten in in- und ausländischen Werken und weit über 100 Mio. Jahresumsatz gehören wirjzu/den bedeutenden deutschen 
Unternehmen unserer Branche. Nach modernen fertigungstechnischen und arbeitspsychologischen Erkenntnissen produzieren wir bei hohem Rationalisie- 
rungsgrad marktpopuläre Polstermöbel mit hoher Wettbewerbseffizienz. Die zielgruppenorientierte Vermarktung nach dem Prinzip: „Das richtige Produkt zur 
richtigen Zeit zum richtigen Preis für den richtigen Markt!“ ist seit Jahren unser absaizwirtschafthches „Handwerk“. Wir praktizieren einen modernen 
versachlichten Führungsstil, der sich durch Entscheidungs- und Verantwortungsumfang aller Führungsmitarbeiter im Gesamtuntemehmen verdeutlicht. 


Unser Fertigungsprogramm ijmfaßt ein breites Spek-^ 

trum wissenschaftlicher Gerate und cteiien- 

schung und Entwicklung nehmen einen hohen Steilen 


wert ein. 


Wir suchen den 


Technischen Gesamtleiter 

- Fültrtngskreis der Geschäflsleltung - 


W,r SU zu^Verstärkung unseres Entwicklungsteams für rnecha- 
nisch-optisch-elektronische Systeme in der Medizi 
technik einen 


technisch-wissenschaft- 
lichen Mitarbeiter 


der nach umfassender Vorbereitung und gründlicher Einarbeitung die volle Verantwortung für die Produktivität und alle damit zusammenhängenden 
sachlichen, organisatorischen und personellen Aufgaben übernimmt und diese optimal kostenbewußt und ertragsorientiert vollzieht. 


Seine Aufgaben: 


Darüber hinaus sehen wir das weitere Anforderungsprofil unseres technischen GesamtJeiters so: Führungseigenschaften, Selbstantrieb und Initiative 
Durchsetzungsvermögen, Kreativität, ausgereiftes technisches Know-how nach dem neuesten Wissensstand für Fertigung, Organisation, Koordinierung und 
Logistik. Dazu gehört freilich auch Kenntnis der EDV und deren konsequenter Einsatz. Branchenkenntnisse erleichtern - besonders am Beginn der 
Zusammenarbeit - die „Akklimatisierungs-Phase“; sind aber keinesfalls unabdingbare Voraussetzung. 


- Grundlagen- und Projektuntersuchungen sowie Ver- 
suche im Zusammenhang mit Geräieneuentwicklun- 


Die Herausforderung an den integren, ebenso loyalen technischen Fachmann, der eine echte Lebensaufgabe mit unternehmerischer Prägung sucht; dabei 
sich mit Engagement, ja mit Liebe zu seinem Beruf in unserem Geschäftsleitungs-Team profiliert. Die finanzielle Ausstattung entspricht der Bedeuten der 
Position. 


- Projektplanung und Kontrolle 

- Betreuung und Begutachtung feinweridechnischer 


Konstruktionen 



Unser Firmensitz liegt an der Peripherie einer Weltstadt mit „Flair“, mit hohem Freizeitwert und vielseitigen Erholungs- und Sportmöglichkeiten. 

Für die Kontaktaufnahme erbitten wir ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Telefonnummer vermerken) unter der Kennziffer 1321 116 an die von uns 
beauftragte NEUHAUS + PARTNER BERATERGRUPPE GMBH, UhlandstraBe 33, 4800 Bielefeld 1, Telefon 05 21/15 20 30; MICHAEL METHE ist Ihr 
Gesprächspartner für einen ersten, absolut vertraulichen Kontakt. Diskretion, ebenso Beachtung Ihrer Sperrwünsche werden ausdrücklich zugesichert. 


- Betreuung der Versuchswerkstatt und Erprobung von 
Prototypen im Labor und vor Ort 


- Erstellung von technischen Unterlagen zu neuent- 
wickelten Geräten 


- Betreuung der Fertigungs- und Prüfstellen bei 
Serienanläufen 


NEUHAUS + PARTNER • BERATERGRUPPE GMBH 

8000 München 90 Bergstr. 15 089/695913-14*4800 Bielefeld 1 Uhlandstr. 33 0521/1 52030 



Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der Kfz.-Zubehör-Industrie und 
marktführend in Herstellung und Vertrieb von Auto-Glashebedächern. 

Wir suchen zum baldigen Eintritt 


Für alle zuverlässigen, selbständigen, aktiven und 
kooperativen Geschäftsleute oder solche, die es 
werden wollen, bieten wir eine sichere Zukunft. 


einen MARKETING-LEITER 



zur Entlastung unseres Geschäftsführers sowie zu dessen tatkräftiger Unter- 
stützung auf dem Gebiet der Personalführung und dem Export unserer 
Erzeugnisse. 


— Generalvertreter 

gesucht 

— Handelsvertreter 


JWif einer innovativen 
Glanztat setzt die 
Untemehmensgruppe 
Carl Zeiss in über- 
kochen derzeit neue 
MaBstabe beim 3 au 
von Simultanspektro- 
metem. Dafür erhielt 
das Unternehmen den 
l Preis des vom Wirt- 
schahsciub Rhein- 
Main und der Wiri- 
schaftswoche aus- 
geschriebenen Inno- 
vabonspreises der 
deutschen Wirtschaft' 


- Unterstützung von Marketing und Vertrieb durch 
Vorträge, Veröffentlichungen, Kundenkontaktpflege 
im technisch-wissenschaftlichen Bereich, Mitarbeit in 
Verbands- und überbetrieblichen Fachgremien 

Wir erwarten: 


- Einen Berufsabschluß als Diplom-Physiker oder 
Diplom-Ingenieur 


\ 


- Erfahrungen auf den Gebieten Rechnereinsatz, Bild- 
verarbeitung, Techn. Optik 


Wenn Sie in unserem Unternehmen bei der Entwicklung 
moderner Technologien mitarbeiten wollen, senden Sie bitte 
ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an Zentralbereich 
Personal - Pers W 2. 


Sie sollten zwischen 35 und 45 Jahre alt sein, ein sicheres, sympathisches 
Auftreten haben sowie Zuverlässigkeit und genügend Einsatzbereitschaft 
besitzen, um Ihre guten Aufstiegschancen wahrnehmen zu können. 


für patentierte Holzprodukte. 

5- bis 7jährige Verkaufserfahrung gewünscht. 
DirektdurchwahJ Schweiz 0041 -1-74806 62 


{ Wirtschafts woche 
vom 17. Jan. 1966). 


ZEISS 


Erfahrungen auf dem Gebiet Marketing und/oder Vertrieb und gute englische 
Sprachkenntnisse in Wort und Schrift sind Bedingung, französische Sprach- 
kenntnisse wären von Vorteil. 


einen VERKAUFSBERATER 


Wir, ein aufgeschlossenes, erfolgreiches Team, 
suchen einen dynamischen, flexiblen, 
belastungsfähigen 



Carf Zeiss 

Zentralbereich 

Personal 

Postfach 1369/1380 
7082 Oberkochen 


für das Gebiet Süddeutschland 


zur technischen Beratung unserer Kunden sowie zum verkaufsfördernden 
Einsatz. 


Über entsprechende Erfahrung im Auto-Zubehör-Handel und über Kontakte 
zum Großhandel sollten Sie bereits verfügen. Außerdem sollte Ihnen ständiges 
Reisen gefallen. 


einen INGENIEUR 


für die Konstruktion, Weiter- und Neuentwicklung unserer Produkte. 

Wir bieten eine anspruchsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeit in einem 
kleinen Team, ein angenehmes Betriebsklima und ein Gehalt, das der Qualifika- 
tion entspricht. 


Bitte schicken Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild. Wir werden 
schnellstmöglich mit Ihnen Kontakt aufnehmen. 


FARMONT PRODUKTION GMBH & CO KG 

Heerdter Lohweg 61 - 4000 Düsseldorf 11 



zur Betreuung unseres in- und 
ausländischen Marktes. 


Innovationspreis' der 
deutschen Wirtschaft 



Bewerbungsunterlagen an 
W. Honold, Fahrweidsfr. 46, CH-8951 Fahrweid 


Ihr zweites Bein im Nebenberuf 


• Für Führungskräfte und Vertriebsproris aller Branchen, inter- 
essante, innovative Existenzgründungschancen, wenig Zeit- 
aufwand 

• Zukunftsmarkt: Tourismus, Freizeit. Lebensgesuitung 

• Ihre Aufgabe: reine Managementfunktion 

O Investition für den Erwerb einer Gebietslizenz: 35 TDM 

• Verdienstchance: Nebenverdienst sofort: Nach kurzer Auf- 
bauphase lukrative Vollexistenz 



Sie starten 


Oeses Buch [Großformat, BO Seiten, DM 3?8ü) 
gib» Antwort out Ihre Fragen- 
L Wie vermeide cherFotgminclernde Fehler 
und Ungeschiö khfcerten ? 


W W • 1 Wie gehe ich strategnch und methodisch vor? 

Karriere 

mifdem einzigartigen Helfer 

, ° . Die r>r Durchbohrung ihres Protein-, 

»Bewerber-Training iw 

-Crash-Programm für Stellensuchende« 

_ ~ fifder 4* Wie uberwinde ich rtndermsse und Hürden? 


Weitere Informationen : 

AFG Aktiv-Freizeit-Gesellschaft mbH 


Königsallee 60 F. Postfach 14 28 

KÖ.'Gaierie, 4000 Düsseldorf, Telefon 02 1 1 8 90 32 03 


Technischer 

Lagerleiter 

aus der Auto-Branche mit Kennt- 
nissen in Comparts u. EDV für 
mittlere D B-V e rt ragswe rkstatt 

dringend gesucht 
Autohaus Heinrich Scheper 
GmbH, Vertragswerkstatt der 
Daimler-Benz AG 
Bramfeider Straße 101-111, 
2000 Hamburg 60, 

Tel. 0 40 / 6 90 10 26 


modul - vertag ■ Postfach 5502 ■ D-6200 Wiesbaden 1 




Unser Auftraggeber zählt zu den großen Kompositversicherem. Innovative 
Produkte und Serviceleistungen kennzeichnen die Untemehmenspolitik. 


Für Ihren nächsten Karriereschritt ergeben sich an einigen Plätzen im Bundesge- 
biet interessante Perspektiven als 


Redakteur 


Leiter einer 
Filialdirektion 


Technische Dokumentation 


Wir sind ein führendes, weltweit tätiges deutsches Unternehmen der Metallverarbeitung mit Sitz im GroRraum 
Nürnberg. Unsere Produkte, die im Maschinen- und Anlagenbau, in der Fahrzeug-, Antriebs- und FeinwerktPrhüug 
Anwendung finden, genießen Weltruf. Dementsprechend hoch ist auch der Stellenwert, den wir unserer rto.SeoH. 
und fremdsprachigen Dokumentation beimessen. «uiscn- 


Aufgabe: 

Führung und weiterer Ausbau einer großen Organisation haupt- und nebenberuf- 
licher Vertreter - in allen Bereichen der Personen- und Sachversicherung, im 
Privatkunden- und Firmengeschäft. 


Für das Team „Technische Schriften“ suchen wir einen Herrn, der die Gruppe mit 5 Mitarbeitern fachlirh «h 
menschlich überzeugend leitet. In Zusammenarbeit mit den technischen Abteilungen wird er komniiiiarto 
technische Sachverhalte recherchieren und die daraus gewonnenen Informationen in allgemein venstänlfn^hf 
Texte umsetzen. Diese bearbeitet er mit seinem Team bis zur Druckreife. nai,cne 


Die Aufgabe erfordert eine technische Ausbildung, vorzugsweise ein Studium zum Dipl-lng der Fachrirht 
Maschinenbau oder Feinwerktechnik, und mehrere Jahre Berufserfahrung in der technischen 

oinoc intarnafinnal nripntinrfpn llnternekmon« Ria cinri 30 hie 40 laKm ai* sl.i:., n ... '•entatjQn 


eines international orientierten Unternehmens. Sie sind 30 bis 40 Jahre alt, heute in ähnlicher Position 
wollen jetzt als Gruppenleiter einen Schritt nach vome tun. Tatl 9 und 



Anforderungen: 

Erfolge in der Führung und im Ausbau einer Organisation. Fachliche Kompetenz 
in wichtigen Bereichen der angebotenen Versicherungen. Entwicklung eigener 
Kreativität und unternehmerisches Denken und Handeln. 


Unsere Konditionen und sozialen Leistungen werden Sie zufriedensteilen. 


Ausstattung; 

Attraktives Gehalt und leistungsbezogene Sondervergütung. 


Darüber hinaus möchten wir auch Nachwuchskräfte (Maschinenbautechniker, -ingenieure) ansorechnn n- , 
für eine Aufgabe in der technischen Dokumentation interessieren. Sprachgefühl, d. h die FähiokP.t J ° le ? lCh 
technische Sachverhalte präzise und verständlich zu formulieren, und „Biß“ bei der Recherche sind 
Voraussetzungen dafür. Q wes ©ntuche 


interessiert? Dann rufen Sie unsere Berater an für zusätzliche Informationen. 


Für einen Informationsaustausch steht Ihnen die von uns beauftragte Beratu ngs- 
gesellschaft - sie bürgt für Diskretion nach allen Seiten - bereits telefonisch 
Samstag und Sonntag zwischen 16.00 und 20.00 Uhr, ansonsten ab 8.00 Uhr 
(montags, dienstags, mittwochs bis zu 20.00 Uhr) zur Verfügung. 


Sonntag von 11.00 bis 14.00 Uhr 
Montag von 17.00 bis 20.00 Uhr 


Wenn Sie sich jedoch gleich schriftlich 
Kennziffer 88 B-9 an die Dr. Tinnus + F 
90, Tel.: 0 69 / 77 70 33. 


ich bewerben möchten, senden Sie bitte Ihre aussagefähiaen Unt«ri=, n «„ , 
+ Partner Unternehmensberatung GmbH, Zeppelinallee 50 6000 


NICOLAI & PARTNER 


Managementberatung GmbH (BDU) 


Stemstraße 28-30 • 4000 Düsseldorf 30 ■ Telefon 02 11 /4 98 30 91 


DR.TI N N U^frAKTN ER 
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Oje Industrie-Sc hutz-Produkte GmbH - eine Tochtergesellschaft der 
Siebe Gruppe - produziert und vertreibt erfolgreich ein breites Ange- 
bot an Sicherheits- und Arbeitsschutz-Artikeln auf dem deutschen 
Markt. Zu den Kunden gehören die größten Firmen aus der Automobil-, 
Metall- und chemischen Industrie. 

Für die Wetterführung der positiven Unternehmensentwickiung su- 
chen wir den Vertriebs- und marketingorientierten 



Die Hauptaufgaben des neuen Geschäftsführers sehen wir in der 
Pflege der bestehenden geschäftlichen Aktivitäten sowie der Auswei- 
tung des Neugeschäfts. Unsere starke Marktposition und gesunde 
finanzielle Struktur sind eine gute Basis für die gesteckten Ziele. Der 
Firmensitz liegt im Großraum Hamburg. 

Sie haben intensive Management-Erfahrung in der Führung eines 
vertriebsorientierten Unternehmensbereiches erworben, bereits Ge- 
winriverantwortung getragen und kennen sich in einem der genannten 
Ihdüstriebereiche aus. Gute englische Sprachkenntnisse sind für die 
Zusammenarbeit mit der britischen Muttergesellschaft unerläßlich. 

Sollten Sie an einer abwechslungsreichen Position interessiert sein, 
senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen unter der 
Kennziffer 3090 an die von uns beauftragte Personalwerbe Union 
GmbH, die Ihnen selbstverständlich Diskretion garantiert. 


Personalwerbe 

Union GmbH — ^T~1 

w Personal-Management- I-J|h 

Beratung 1 -LiU 

Eims bütteier 
- StraBe 64—66 

2000 Hamburg 50 
X Telefon (040) 4 30 10 45 



PERSONALWERBE 
UNION 



HMHNwB 


Herausforderung bei Marktführer 
Beschaffung sämtlicher Güter 

Bei unserem Mandanten handelt es sich um ein Industrie-Unternehmen mit Sitz in Hamburg, das dank seiner hohen 
Produkt-Technologie seit Jahrzehnten bestens eingeführt ist. Auch künftig liegen seine Schwerpunkte auf den 
Gebieten Entwicklung und weiterführende Pflege der hochwertigen Maschinenanlagen. Besondere Bedeutung 
kommt dem heute gesuchten 

Leiter des Einkaufs 

zu, der über mehrjährige Berufserfahrung in einer solchen Führungspos ition verfügen sollte. Im Rang eines 
Abteilungsleiters und als Handlungsbevollmächtigter wird es vordringlich seine Aufgabe sein, dis für das 
Unternehmen benötigten umfangreichen Materialien und Dienstleistungen zeitgerechtzu beschaffen und durch eine 
rechnergestützte Organisation für die optimale Bereitstellung zu sorgen. Wegen der internationalen Einbindung sind 
verwertbare Englischkenntnisse erwünscht 

Dem SteHeninhaber.-der direkt dem Kaufmännischen Leiter berichtet sind mehrere qualifizierte Mitarbeiter zur Seite 
gestellt für die er verantwortlich zeichnet Das fn einen Konzern eingebundene Unternehmen bietet ausgezeichne- 
te Entfaltung»- und EntwfcMungsmögfichJceilen, die auch für einen Fachmann interessant sind, der momentan 
noch nicht an einen Wechsel gedacht hat 

Wenn Sie diese herausfordernde Aufgabe reizt bewerben Sie sich bitte schriftlich mit Ihren aussagefähigen 
Unterlagen bei Herrn Leyh von unserer Beratungsgeselischaft. Er gibt Ihnen gern telefonisch am kommenden 
Sonntag zwischen 18 und 20 Uhr weitere Informationen und garantiert absolute Vertraulichkeit. Uns ist daran 
gelegen. Sie sehr schnell kenne nzulemen. 

SELECTEAM Personal- und Untemehmensberatung GmbH 

Hildesheimer Stieg 23 b - 2000 Hamburg 61 - Telefon 040/55511 65 


Unternehmensführuiig 


Wir sind eine Firmengruppe mit Schwerpunkt im Verlagswesen und in unserer Branche führend in der 
Bundesrepublik. Unsere Devise: solide Finanzen, gute Erträge, Unauffälligkeit. Aus bescheidenen 
Anfängen In den sechziger Jahren haben wir unser Familienuntemehmen zur heutigen Größe geführt: 
zu 7 Verlagshäusern mit Druckereien und mehreren hundert Mitarbeitern. Darüber hinaus haben wir 
uns in verschiedenen anderen Branchen engagiert. Alle Unternehmen arbeiten selbständig. 

Da der jetzige Generalbevollmächtigte in absehbarer Zeit in den Ruhestand treten wird, suchen wir 
heute schon seinen Nachfolger. Hierfür brauchen wir wiederum eine 

Persönlichkeit 

mit unternehmerischem Format 

Dieser Herr wird den Inhabern direkt verantwortlich sein und die Entwicklung unseres Hauses 
unternehmerisch mitgestalten. Wir erwarten von ihm, daß er auf der ganzen Linie frische Impulse gibt 
und unsere Geschäftsführer tatkräftig berät. Nicht zuletzt hätte er unsere Unternehmensphilosophie 
nach innnen und außen anschaulich zu machen. 

Ideal: ein Herr zwischen 40 und 45 Jahren, umfassende kaufmännische Führungs- und Berufspraxis 
in Industrie. Handel oder Dienstleistung, natürliche Autorität, souveräner Führungsstil, Wille zum 
Engagement, weltgeprägter Sachverstand verbunden mit Intelligenz und konzeptioneller Fähigkeit. 

Er muß nicht nur integer und loyal sein, sondern sich auch in einem kleinen Familienteam wohl 
fühlen. Uneingeschränktes beiderseitiges Vertrauen ist absolute Basis für die langfristige Zusammen- 
arbeit. Wir versprechen eine interessante, angemessen dotierte Position, aber keinen Ruhesitz. 
Übrigens: unsere Firmenzentrale liegt am Rande des Westerwaldes nahe Koblenz. 

Interessenten, die sich dieser Herausforderung gewachsen fühlen, können unter 02 61 / 3 36 38 erste 
Kontakte mit unserem Personalberater aufnehmen. Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermer- 
ken werden zugesichert. Aussagefähige Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, lückenlose Zeugnisko- 
pien, Lichtbild und ein Handschreiben mit frühestem Eintrittstag und Verdienstvorsteliung) erbitten 

wir an die 

Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 - 5400 Koblenz 1 


Die Norwegische Schiffahrts-Agentur. Mit Sitz in Hamburg ist diese 
bekannte Agentur für den Frachtiiniendienst und den Passagedienst 
in Norwegen und auf dem Weg dorthin tätig. Im Passagebereich 
werden der nahmhafte Fährdienst FRED. OLSEN LINES und die 
besonders in der Bundesrepublik beliebten HURTIGRUTEN betreut. 


Für die Leitung dieser Abteilung, direkt der Geschäftsführung unterstellt, suchen wir 

zum nächstmöglichen Zeitpunkt den 

Leiter Tourismus 

Sie sollen die Personalverantwortung für ein schlagkräftiges Team übernehmen und 
die Entwicklung der Abteilung vollverantwortlich fortführen. Zu Ihren wesentlichen 
Aufgaben gehört die Planung und Entwicklung von Marketingkonzepten für die 
betreuten Produkte sowie die Umsetzung im deutschen Markt. Sie sollen nach neuen 
Wegen der Ausweitung des vorhandenen Angebotes suchen und in Verhandlungen 
mit den Reedereien zu gemeinsamen Lösungen kommen. Außerdem obliegt Ihnen 
die Einsatzplanung und Kontrolle der Werbebudgets. 

Sie kennen die Tourismusbranche und haben bereits erfolgreich auf internationaler 
Ebene Verhandlungen geführt. Personalführung liegt Ihnen. Sie wünschen sich eine 
selbständige, verantwortungsvolle Aufgabe, die Ihnen berufliches Weiterkommen 

bietet. 

Diese Position ist mit den notwendigen Vollmachten ausgestattet. Die Konditionen 
sind attraktiv, das Produkt bekannt, aber ausbaufähig. 

Sie sind interessiert? Dann richten Sie Ihre Bewerbung unter der Kennziffer 3100 an 
die von uns beauftragte Personalwerbe Union GmbH, die Ihnen selbstverständlich 

Diskretion garantiert. 


Personalwerbe 
Union GmbH 

. Pe^Uanagement- P£]]j 

^X Eims bütteier 
X. Straße 64-66 

X. 2000 Hamburg 50 

x. Telefon (040) 4 30 10 45 


PERSONALWERBE 
INION 


Spann- und Zeispanungstechnik. 

Der wachsende Markt. 

Unser Klient ist ein führendes Werkzeugvertriebsunternehmen aus der 
Spann- und Zerspanungstechnik. Damit verbunden ist ein umfassen- 
des Know-how auf dem Gebiet der Fertigungsrationalisierung. Nicht 
Produkte, sondern Problemlösungen stehen im Vordergrund. 

Für die Ausweitung der Vertriebsaktivitäten in verschiedenen Gebieten 
Deutschlands suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt mehrere 

Vertriebsrepräsentanten 

die im Rahmen eines eingespielten Unternehmens mit guten Produk- 
ten und vorhandenen Kunden selbständig tätig werden wollen. 

Sie werden ausgiebig in der Technik und der technischen Beratung 
geschult und erhalten gute Verkaufsunterstützung. 

Ihre Aufgabe besteht in der Betreuung des vorhandenen Kundenstam- 
mes sowie dem Aufbau neuer Kunden. 

Wenn Sie als kaufmännisch orientierter Techniker aus Maschinen- 
oder Werkzeugbau einen guten Schritt in die Zukunft machen wollen, 
setzen Sie sich mit uns in Verbindung. In einem persönlichen Ge- 
spräch lassen sich Ihre Fragen am besten klären. Ihre Anfrage richten 
Sie unter der Kennziffer 401 an die Personalwerbe Union GmbH. 


Personalwerbe 

Union GmbH ^ ■ < 

^ Personal-Management- 1-4 

^X Eimsbüttel er 
X. Straße 64-66 

2000 Hamburg 50 
X. Telefon (040) 4 30 10 45 


PERSONALWERBF, 

UNION 







Wir sind ein bekanntes Industrieunternehmen mit mehreren Sparten im Ruhrgebiet, im Rahmen unserer Weiterverarbeitung 
suchen wir für die blechverarbeitenden Betriebe Apparatebau und Preßwerk den 


Leiter Arbeitsvorbereitun 


Stenenbeschrelbung: 

• Die Position ist der Produktionsleitung direkt unterstellt 
und bietet bei Bewährung die Übernahme der Leitung des 
Hauptbetriebes Biechverarbeitung 

• Unter Einsatz der EDV und neuer Technologien ist die 
Fertigungsplanung und -Steuerung für die termingerechte 
und reibungslose wirtschaftliche Fertigung verantwortlich 

• Fristgemäße Erstellung der Angebotsunterlagen und Teil- 
nahme an wichtigen Auftragsverhandlungen 

• Durchführung von Nachkaikulationen und Kostenanalysen 
zur Erschließung von Rationalisierungspotentialen 


Anforderung sprofil: 

• Dipl.-Ing. (TH/FH) mit soliden REFA- und EDV-Kenntnissen. 

• Praktische Erfahrungen aus AV oder Fertigung auf den 
Gebieten des Apparate- und Behälterbaus sind erforder- 
lich. Die Fertigungsverfahren der Biechverarbeitung und 
-Umformung (wie Kümpelböden und gebogene Blechseg- 
mente) müssen beherrscht werden. 

• Auch Bewerber aus der 2. Linie sind erwünscht, wenn Sie 
selbständiges Arbeiten und Einsatzbereitschaft Führungs- 
qualitäten. Durchsetzungsvermögen und Kooperationsbe- 
reitschaft nachweisen können. 


Wenn Sie mehr über diese entwicklungsfähige Position wissen wollen, dann wenden Sie sich vorab telefonisch (auch Sa./So.) 
oder gleich schriftlich mit Ihren aussagefähigen Unterlagen (inkl. Gehaitsvorsteiiung, möglichem Eintrittstermin. Lichtbild) an 
den von uns beauftragten Personalberater. Er bürgt für absolute Diskretion und beachtet selbstverständlich jeden 
Sperrvermerk. 


Untemehmensberatung ■ DipL-Kfm. J. Liedtke 


Postfach 1225 ■ -IlSj Neukirchen Vluyn ■ Telefon'J2?H5. vDUl 
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Continental - eine erfolgreiche europäische Untemehmensgruppe. 

Wir fertigen und vertreiben im In- und Ausland Kautschuk- und Kunst- 
stoffprodukte für die Automobilindustrie und den Reifenfachhandel, für 
den Investitionsgüterbereich und den Bergbau. 

Continental; Innovationsstark. Qualitätsbewußt. Heute und in Zukunft. 

Wir suchen 

Informatiker, Ingenieure, Mathematiker 

als Projektleiter/Systems-Engineers/System-Analytiker/Organisationsprogrammierer 


für die Reorganisation, Weiter- und Neuentwicklung von 

FPS- und QS/QST-Systemen 

mit den zugehörigen 

Sasisdaten-Sysiemen 

Wir diskutieren nicht das Schlagwort CiM mit allen diversen 
Ausprägungen, wir entwickeln Mate riaff fuß- und (nformations- 
fiußsy steme für eine effiziente Fertigung und Qualitätssiche- 
rung für unterschiedliche Produkte in unseren europäischen 
Produktionsstätten. 

Dazu müssen jeweils bestimmte adäquate Fertigungsmethoden 
und -verfahren in entsprechende DV-gestützte Anwendungs- 
systeme umgesetzt und die dazu erforderlichen Basisdaten- 
systeme für Stücklisten, Arbeitspläne und Kapazitätsdaten ent- 
wickelt und eingebunden werden. 

Die Integration zwischen zentralen Anwendungen und dezentra- 
len BDE-Monitoring-Systemen erfolgt im Rahmen von Werks- 
netz-Konzepten. Für Neuentwicklungen setzen wir Tools der 4. 
Generation ein. Unser Arbeitsstil ist projekt- und teamorientiert. 

Wir entwickeln in der DV-Umwelt: 

zentrale Werksrechner: IBM 3083, 43XX, MVS/SP/XA, VTAM, 
VM/VSE, IMS DB/DC, CICS, IDEAL Datacom, COBOL 
dezentrale Subsysteme: DEC, VAX mit VMS, RDB, CDD, Data- 
trieve, FMS, TOMS, COBOL, PDP 1 1 im prozeßnahen Bereich 
sowie u.a. Datapoint. IBM-Systeme 1. 


Wenn Sie Erfahrung haben in den anwendungsbezoge- 
nen Bereichen Produktionsplanung und Fertigungs- 
steuerung mit Kenntnissen moderner Fertigungsme- 
thoden und -verfahren, Material- und Zeitwirtschaft, 
MeBwertdatenverarbeitung, Stücklisten-, Arbeitsplan- 
und Kapazitätsdatenorgänisation sowie Kenntnisse in 
den Bereichen DV-Orgariisation, Systemanalyse und 
-Planung, strukturierte Programmierung, Betriebs- 
systeme, Einsatz und Nutzung von Datenbanken und 
Softwaretools, dann gehören Sie zur Zielgruppe, die 
wir gewinnen wollen. 

Wir gewährleisten eine gründliche Einarbeitung sowie 
interne und externe Trainingsmaßnahmen. Unsere Phi- 
losophie, Führungspositionen möglichst aus den eige- 
nen Reihen zu besetzen, bietet Ihnen gute berufliche 
Entwicklungsmöglichkeiten. 

Wir sollten uns darüber unterhalten. Deshalb schicken 
Sie uns bitte Ihre kompretten Bewerbungsunterlagen. 
Wir freuen uns auf ein Gespräch mit Ihnen. 


Continental Gummi-Werke AG 
Personal Continental haus 
Postfach 1 69 
3000 Hannover 1 


(onlinenfal 



Der PersonaSberater der Verkehrswirtschaft 





Unser Klient zählt zu den führenden deutschen Kraftwagenspeditionen mit dem 
Hauptsitz im nördlichen NRW. An allen wirtschaftlichen Brennpunkten der Bundes- 
republik ist das Unternehmen mit eigenen, z. T. sehr großen Niederlassungen 
vertreten. Di9 Organisation ist weitgehend EDV-gesteuert, ein Datenverbund zwi- 
schen den eigenen Häusern und z. 1. mit den Kunden ist bereits eingeführt bzw. 
befindet sich in der Vorbereitung. 

Gesucht wird eine Führungspersönlichkeit als 


«Vision 


der diese Abteilung auf bauen und erfolgreich leiten soll. Er ist der Geschäftsteitung 
unmittelbar unterstellt. Schwerpunkte seiner Tätigkeiten sind die Kontrolle der 
speditioneilen Abläufe in der Zentrale und den Niederlassungen sowie die Erarbei- 
tung von Verbesserungsvorschlägen in enger Zusammenarbeit mit der Organisa- 
tions- und EDV-Abteilung. 

Gefordert werden Erfahrungen in der Revisor in Filialbetrieben, wobei spedrtionel/e 
Kenntnisse erwartet werden. Ein fachgerichtetes Studium würde begrüßt, die 
gleichen Chancen haben aber Praktiker mit entsprechenden Berufserfahrungen. 
Persönliche Anforderungen sind Durchsetzungs- und Überzeugungsfähigkeit einer 
Führungspersönlichkeit und selbstverständlich Reisebereitschaft. Die finanzielle 
Regelung entspricht den hohen Anforderungen an diese verantwortungsvolle 
Führungsaufgabe. 

Um Ihre Vertraulichkeit zu wahren, hat man uns gebeten, mit Ihnen den ersten 
Kontakt aufzunehmen. Auch wenn wir Ihr Unternehmen kennen, ist absolute 
Diskretion für uns selbstverständlich. Erste Vorinformationen können Sie von Herrn 
Hertzog oder Herrn Spanier Mo. bis Fr. von 8-17 Uhr und Sonntag von 10-12 Uhr 
unter Telefon 0 40/7134017 erhalten. Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie 
bitte an unsere Anschrift: Elmar Hertzog und Partner, An der Glinder Au 6, 2000 
Hamburg 74. 

Auch wenn Sie diese Anzeige später lesen, kann Ihre Bewerbung noch erfolgreich 
sein. Es lohnt immer, mit einem spezialisierten Personalberater Kontakt zu haben. 


Elmar Hertzog und Partner 

Hamburg-Zürich 


Unternehmensberatung 
Verkehr und Logistik 


tjf iäw&e vsvittfyv 1 ig Wir sind eine anerkannte Gutachter- und Sachverständigenorgani- 
| E^SS IS M sation. Unsere Sachverständigen prüfen und begutachten im Dienst 
I li der Sicherheit technische Anlagen und stehen in ständigem Kontakt 

§ Sa W mit der technischen Entwicklung. 

Für unsere Abteilung Tankanlagen und Heizungsanlagen suchen 

J wjr e j nen 

OisSM-üieiiieur (TU) 

der Fachrichtung Maschinenbau 

Aufgaben: 

Erstellen von Gutachten 
Prüfung von 

- Anlagen zur Lagerung und Abfüllung wassergefährdender Flüssigkeiten 

- Rohrfernleitungen zum Transport gefährdender Flüssigkeiten 

- Tankwagen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Wir suchen einem Mitarbeiter/in im Altar von 30 bis 40 Jahren, der/die nach Bewährung 
Führungsaufgaben übernehmen soll. Wir erwarten eine mehrjährige fngenieurpraxis, Fin- 
satzfreude. Fähigkeit zur Zusammenarbeit und logisches Denkvermögen. 

Wir bieten ein abwechslungsreiches Tätigkeitsfeld - zeitweise im Außendienst - gute 
Sozialleistur, gen (u. a. eine zusätzliche Altersversorgung) und ein Gehalt in Anlehnung an 
staatliche Grundsätze. 

Bitte richter, Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit handgeschriebenem Lebenslauf und 
Lichtbild unter Kennziffer 1.3 an: 

Technischer Überwachungs-Verein Norddeutschland e. V. 

- Abteilung Personal- und Sozialwesen - 

Große Bahnstraße 31, 2000 Hamburg 54 


Der Personalberater der Verkehrswirtschaft 



Wir sind in der Bundesrepublik der Marktführer im Transport und der Distribution 
von temperaturgeführten Gütern im LebensmitteJbereich. Im Raum DORTMUND 
werden wir den Bereich TK weiter ausbauen und erstellen dafür ein großes 
Tiefkühllager. 

Gesucht wird der Mann der ersten Stunde als 

Leiter Kühllager 

der dieses Profitcenter verantwortlich führen wird. Die Schwerpunkte dieses 
Hauses sind die Lagerung und Distribution der Produkte namhafter Großkunden. 

Der zukünftige Leiter muß Erfahrungen der Lagerwirtschaft besitzen, möglichst 
auch Kenntnisse aus Kühl- oder Tiefkü hl lagern. Persönliche Anforderungen sind 
Motivationsfähigkeit zur Führung der Mitarbeiter, Kontaktbereftschaftals Ansprech- 
partner der Kunden und organisatorische Veranlagungen, um die vielfältigen 
Aufgaben des Tagesgeschäftes optimal zu lösen. 

Die Position ist sehr interessant dotiert. Alle notwendigen Vollmachten werden 
übertragen. 

Um Ihre Vertraulichkeit zu wahren, haben wir unsere Berater Hertzog und Partner 
eingeschaltet, um mit Ihnen den ersten Kontakt aufzunehmen. Man wahrt selbstver- 
ständlich auch dann Diskretion, wenn man Ihr Unternehmen kennt. Wir haben 
ausdrücklich gebeten, uns erst mit Ihrem Einverständnis zu informieren. Erste 
Vorinformationen können Sie von Herrn Hertzog oder Herrn Spanier Mo. bis Fr. von 
8-17 Uhr und Sonntag von 10-12 Uhr unter 0 40/7134017 erhalten. Ihre 
Bewerbung richten Sie bitte an die Anschrift: Elmar Hertzog und Partner, An der 
Glinder Au 6, 2000 Hamburg 74. 

Auch wenn Sie diese Anzeige später lesen, kann Ihre Bewerbung noch erfolgreich 
sein. Es lohnt immer, mit einem spezialisierten Personalberater Kontakt zu haben. 



Elmar Hertzog und Partner 

Hamburg-Zürich 


Unternehmensberatung 
Verkehr und Logistik 
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ACHTUNG! 

Einfühlsamer, flexibler Kaufmann mit 
Niveau sucht Tätigkeit - Chauffeur*. 
Sekretär-, Botendienst etc. angenehm 
- auch auf selbständiger Basis. 
Freundliche Angebote unter 0 6848 an 
WELT- Vertag. Post lach 100 6«. «üo 
Essen 


Längere Austendstätigkeit 

gesucht von Nets- u. Regeltechni- 
ker. perfekt ln Planung. Wartung u. 
Inbetriebnahme. 

Zuschr. u. E 6536 an WELT-Verlag. 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 

Geschäftsmann 

intern. erL tu.. DipL-Betrlebswin 
u. Ing., beste Kontakte zur Indu- 
strie. sucht neuen Wirkungskreis 
weltweit. 

Zuschr. u. F 6837 an WELT- Verla*. 
Postfach 10 08 54. 4300 Essen. 

Brensen/Ntecfersocftsei» 

Immob.-Kaufir.arn (4SI, solide, fun- 
diert. quahflriert, bauträgererfanren 
u. maricorientfert, seit 30 Jahren jf der 
Branche, sacht wegen „beerdigten 
Marktes - ln der Beginn seriöse, an- 
spruchsvolle und interessante neue 
Aufgabe Gern freie HMacbett/Has- 
delavertretu ng. 

Zuschr. unt. K 6652 an WELT-Vertag. 
PbStfach 10 0664, 4300 Ssxo. 


Weiche RüttetstAnd. Firma 

nicht z. 1 . 187 zur Verkaufaeatlastung 
u. UmsaizerwelLeiimg im AuBeod. u. 
Führung/ Aufbau eines kL V.K.-Te«uns 
o. als ElnzelkÄmpfer einen gestande- 
nen 40j- verh. GVL mit enispr. Qualifi- 
kation? Mögi Im Raum NRW, keine 
KapiuUanL Angebote unter F 6859 an 
WELT-V erlag. Porti. 1008 64, 4300 
Essen 


Werkleiter 

41 Jahre, Maschine nba Hingen! pur, un- 
ternehmerisch denkend u. handelnd, 
m. langjähriger Erfahrung in spanen- 
der u. spanloser Formgebung. Monta- 
ge. Planung u. Steuerung. Material- 
winsctuft u. Konstruktion, bestens 
von raut mit CNC-Tcdutultfgtc u. EDV, 
sucht neuen verantwortungsvollen 
Wirkungskreis. 

Ang. um. L 6687 aa VEIT -Verlag, 
Postf. »008 64.4300 Essen. 


QipL-fageatow (FH) 

öligem. MeA.-h.-Beu. 50 J.. mehr}. Erf. 
iBft Stahl-, Maschinen- u. Anlagenbau, 
"n V ertrieb. der AnftnigsabwIcIcL u. ün 
Bewerbt. Rechtsschutz als ProJ.-Ing, 
'Sruppvnlcfier il Leiter der PatentabL, 
ja un gekündigter Stellung, sucht im 
Lroßr. Hk verantwortungsvolles Auf- 
gabengebiet wegen Wirtschaft L 

Schwache des Arbeitgebers. 
Susebr. erb u. C 6680 an WELT -Verlag. 
Pteslf 1006 64. 4300 Essen- 


pg p hw h g oate t 

49 Jahre. Fachrichtung Elektrotechnik, 
sucht neues Aufgabengebiet, Erfah- 
rungen im QualitHtsweseo, Kenntnisse 
ln FertigungsplanuDg, Zelt Wirtschaft. 
Zuschr. erb. u. W 6850 an WELT-V er- 
lag, Postfach 10 OB 84. 4300 Emen 

Kfz- Meister 

(30 J.), geht nach Australien! Für 
welche Firma kann er von Nutzen 
sein? (Schwerpunkt: Lkw). 

Angeb. u. S 6868 an WELT-VerL, 
Postf. 100804, 4300 Essen. 

Zwei erfolgreiche, 

gepr. Pharmareferenten 

suchen zum 1.4.87 selbständige 

Pharma- Vertretung (Sclektivbe- 

suche) in NRW. Angeb. u. E 6858 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 ft*, 4300 Essen- 

tS Jahre USA-Erfabrvag 

Industrie fcanftta an, 38 4-. m. Erfah- 
rung L Verkauf, Marketing. Erstel- 
lung u. Führung einer BetrfebsstÄUe. 
Unternehmerisch h a n deln d u. viel 
Pioniergeist, sucht Inter. Aufgabe (n 
USA ad. Bundesrepublik. 

Ang. u. T 6603 an WELT-VerL, Postf. 
10 08 64. 4300 Essen. 


Auch ich suche eine 

„NEUE HEIMAT“ 

Langjährig aktiver immoWHenvertriebsftpeäalW würde sich 
einem interessanten Angebot verändern. 

Ula. Uatfi 1/4,. _ , 


R^cheerfährnng in alten Abschreibung^ 

Aufteilung von A-Z Gute Kontakt® zu Verkaufe Jun |_ 


Aufteilung von A-Z Gute tontajetezu Verifflurem ^ ^ 
Absolute Loyalität, vollen Einsatz, Vertriebs- 

chere Persönlichkeit, Pragmatiker. ® sa C h- bis 

aufbau-Leitung, Durchführung aller Schulungen vo 
Verkaufs- und Motivationstraining. 

Eine Rrnienstruktur, die unser Geschäft, dasic tet länqerfristig ^ 
langfristig sieht Die auch finanziell in der -^9® Jj n bS. 

denken und zu handeln. Bei der auch Vertriebs- 

rung noch was gilt und die eine gesunde, ü JJP^? ( !SS t to 0 so |ien in 
Organisation aufbauen oder leiten lassen y »Pmat damAn le- 
wirtschaftiiehen Ballungsräumen sein und endlich mal dem m e- 

ger gegenüber fair kalkuliert. 

War könnte das sein: . o an kf>n 

Objekteigentflmer, die bisher nur global verkauft habe n . Ba ^ 

Fonds. Versicherungen und ähnliche oder Initiatoren, d»e 

sSSnS^sich doch direkt mit mir in Verbindung. lassen S!5, ,ch 

wissen, wie Sie eine vertrteba-/Geschäftetertungsposit»on »deei» 

und materiell ausrüsten, und schreiben Sie, was Sie etwa ■ 
Zuschriften unter G 6860 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 b4. 

4300 Essen. 

Kaufmännische Geschäftsleftung 

Alironad-Afan, mit breiter Berufspraxis und abgerundeter theoreti- 
scher Ausbildung , möchte sich verändern. BerofsscnwerpnJi“?- 

Vertrieb - Marketing 
ContralHiig - Unternehme nsplanung 
UnteraelmienskOHzeptionen 

Habe umfangreiche Erfahrungen auf Geschäftsleitungsebene und 
mittlerem Management ln mittelitändigchem Unternehmen. 
Zuschriften unter X 6719 an WELT-Verlag. 

Postfach. 10 08 64, 4300 Essen. 

Bereichsleiter Materialwirtschaft 

DipL-Volksw. (FH), 47 J.. Lehre Maschinenbau u. Indust riekauf- 
mawTi l langj. FÜhnmgserfahnmg in der Industrie, besondere Kennt- 
nisse in den Bereichen Nahrungsmittel, Roh- u. Hilfsstoffe. Verpac- 
kungsmaterial, Investitionsgüter sowie ln den Bereichen Lager- u. 
Distributionswesen u. Projektmanagement, ungekündigt, sucht her- 
ausfordernden Aufgabenbereich mögt im Großraum Hamburg. 

Zuschr. U. D 6681 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


FOhrengsaufgabe in EDV-Ovganisation 

- Biete langj- Erfahrung in Projekt teitung (DDF-Großprojekt Wa- 
renwirtschaft; Einkauf, Rezeptur) und Gruppenleitung (Kalkula- 
tion, Kostenrechnung, Lohn- und Gehaltsabrechnung), Beraterer- 
fahrung, IBM- Welt. 

- Suche verantwortungsvolle Führungsaufgabe als Leiter EDV- 
Organlsation. 

- Bin 41 J. alt, Dipl- Ing. Produktionstechnik, verh., un gekündigt, 
frei frühestens ab 1. 4. 87. Raum Hamburg bevorzugt. 

Angebote erb. u. T 6869 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 


tfnzefliaiidelsJcaufinaiifl - Berlin 

30, sucht kfin. Führungsposition, biete über 11jährige Hanäelserfah- 
rung, z. Zt stellvertretender Geschäftgleiter eines Filialunterneh- 
mens. 

Angebote u. H 6861 an WELTrVerfag, PostL 1008 64, 4300 Essen L 


Hamburger, 37 Jahre, gelernter Speditionskaufmann mit Weiterbil- 
dung zum prakt. Betriebswirt. Berufserfahrung: u. a. im Bereich 
Vertriebsaußendienst Nachrichtentechnik. Berufswunsch: adäquate 
Tätigk. im Außen- oder Innendienst zum 1. 1. 87. VKrGebiet: nord- 
deutscher Raum angenehm. Zuschr. erb. u. A 6676 an WELT-Verlag. 

• Postf. IO 08 64, 430Ü Essen. : 


Kaufm. Leitung/ControHing 


Dipl.-Kaufmann/Dr. jur„ 38 J., Englisch u. Französisch fließend (lange 
Aufenthalte in England u. franz. * Schwab), praktische Erfahrungen Im 
Finanz- und Rechnungswesen. Untamehmens-Conboliing. EDV-Organlsa- 
öon, allgenwlne Verwaltung, sucht neue FühningsaufgäM möglichst Im 
GroSraum Hamburg. 

Zuschr. erb. u. E 5713 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 




langj. erfolgr. Tätigkeit in unter- 
nehmerisch. Verantwortung im 
In- u. Ausland. Schwerp.: Neu- 
aufbau, Organisation im Innen- 
u. Außend. Aktiv, belastbar, un- 
gek. Stellung, 48 J„ sucht neue 
Verantwortung. Raum Berlin, 
aber nicht ortsgebunden. 

Zuschr. u. G 6838 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Kandetevertrater ta HW 

Betriebswirt, großes techn. Ver- 
ständnis, sucht Vertretung. Sehr 
guter Kundensta m m bei jetzi- 
gem Produkt (flexible Verpak- 
kung). Intensive Bearbeitung mit 
freundlichem Durchsetzungsver- 
mögen bis zum Erfolg. 
Angebote unter C 6856 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 0864, 4300 


Ehern. Chefsekretärin/ 
Sachbearbeiterin 

37 J.. engagiert, ehrgeizig, flexibel, Au- 
aeodleosterL Pkw * Teleton. sucht 
neuen Aufgabenbereich. 
Erwünscht ist eine AufiendienstlStig- 
Jcelt, mögt L d. Nachm.- cd. Abend- 
stunden (keine Versicherung). 

Ang. unt- W 6698 an WELT-Verlag. 
Postf. 10 08 84. 4300 Essen. 


Ojpf.-VenBessuiigsfiig. 

41 J., mit langjähriger Erfahrung 
im Industrieanlagenbau, Hoch- 

und Tiefbau, Erdbewegung, Eng- 
lisch u. Spanisch sprechend, 
sucht neue verantwortungsvolle 
Tätigkeit im In- oder Auslaad. 

Zuschr. u. H 6839 an WELT-Ver- 
lag, Post! 10 08 64, 4300 Essen. 


Monteur 

35, gel Maschinenschlosser, aber 
10 Jahre Ausländserfahrung. Engl Ule- 
Bend, span. u. Zranz. Grundkenntnlssc. 
sucht Dauerstellung im außereuropä- 
ischen Ausland. 

Zuschr. u. K 6840 an WELT-Verlag, 
Porti 10 M 64. 4300 Essen, 

Z a h— dhlwbcha 
frhditittretioRiiwItariB 

18 Jahre Berufserfahrung (EDV, Ab- 
rechnung. Organisation u. ffij. sucht ab 
März 87 (•— ) Dauerst eüuflg Im Groft- 
ramnWLMZ.KL.BIR.TH.KO.AM»- 
ge fähige Zuschr. erb. u. L 8841 an 
WELT-Verlag. Porti 1008 84, 4300 
Essen. 


flOUWNKD 

21 Jahre, sacht Stelle von Februar bis 
Juli 87. Angebote an: 

Volker Atrans 
Ntoderrbelnallee 327 
4133 Nenkirehen-VlBra 


Kaufmann 

37 verh-, angekündigt. Erfahrung Ire 
Außendienst. Ausland. Export, engl 
sp re ch e nd , webt zwecks Neuorientie- 
rung Au ß en di en st bzw. Reisetätigkeil 
im AngcsteHtenverttflltnis, auch über- 
regional, Standort PLZ 48, ggL Büro- 
efarfchtung tndgüch. 

Zuschr. not. R B7U an WELT-Verlag. 
- PostL 10 08 64. 4300 Essen. 


’ Exportkoiif mann 

48 über 20]ähr Erfahrung Un Möbel - 
export m. Schwerpunkt Middle East 
zuletzt lß .Jahre geacbUtst. Gesa U- 
sebafter toll umfangreicher Reise ia- 
tigkete sucht neuen Wirkungskreis 
(evtl tätige Teilhaberschaft oder 
Repräsentant). 

SB-Warenhaus- 

Manager 

45 Jahre, 18jährige Fühnmgaer- 
fahruna unge kündigt, sucht neue 
Herausforderung als Verkaufs- 
oder Vertriebsleiter im westli- 
chen NRW. 

Angebote unter V 687 1 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 

Essen. 


EDV-Kfm- 28 J-. unaekündigt 
sucht neuen Wirkungskreis 3 'a' 
Jahre Nlariorf 888x/AssembJ*r 
und Coboi, 1 Jahr UNTXJC- 
Kenntnisse. 

Zuschr. erb. u. X 6851 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 84, 4300 
Essen 


ich 

BZW. Controlling.^ ' RW ‘ 

Erste Kontsktaufa.: Panke & Partner 
TeL 0 23 04 / 8 OS % mier - 

Fremdsproeheii- 

«emtarin 

Wort uxiA 

Sclirtft, Speicherechreitmv, h«v. 
™>. -Tel» u. - CTM-Sputo 
7 Jahre Berufspraxis. Antehnte 
unter / 6705 u VSL^BS? 
Postfach 10 Q8 64, 


HÜK-Be- 

rckh. Betrieb u. Schaden, sucht aus 
persteL Gründen im GroBraum Ham- 
barg eü»D oeuen Wirkungskreis. 

Zuschr. erb. o. P 0844 an WELT-Veria» 
Postfach 10 08 84. 4300 Essen 


Stellengesuche finden Sie auf den Seiten' 22 und 24 
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Die Post sucht 

Diplom-Ingenieure und 
Diplom - Ingenieurinnen 
der TU für einen groflen 
Schritt in die Zukunft. 



Jdi heiße Hubertus Peus und hm DtpkmvlBge- 
bei der Deutschen Bundespost. Für unsere 
Aufgaben im Femraelde- 
suchen vir Dintom- 
hw enieure und Diainm-ln- 
n enjeminnen der Nach- 
richtentechnik und ver- 
wandter Fachridrtum en. 
Ais führender Anbeter 
Keimmmikatioflsted)* 

ttfllfigien ist die Post inzwischen der größte Arbeit- 

geber in der Bundesrepublik. 

Bei uns haben Sie die Chance eigenverantwort- 
fe*er Arbeit Als Führungskrät des höheren 
Dienstes der Deutschen 
steht Ihnen nach einem intensiven 
Vörfeereifungsdfßflst ein breite Spektrum von Ein- 
satz- und Aufstiegsmöglichkeiten in den rieten 
Unternehmens offen, ln 
Betriebsklima. Mit engagierten. 
hilfsberaten Kolleginnen und Kollegen. 

zur Pest Innovationen und neue 
auf Sie. Sie sollten kreativ und 
Wir würden es begrüßen, 
wenn sich auch Rauen durch diese Anzeige ange- 
sprochen fühlten. 

interessiert? Dann sollten wir miteinander 
reden. Melden Sie sich auch schon vor dem Hsch- 
8s faui a b sc h luB. Auch Schwerbehinderte haben ihre 
Chance. Sie werden bei gleicher Quafttikatioe vor- 
rangig berücksichtigt 

Nähere Informationen erhalte Sie vom Referat 
311 in Bundespusüteisteräui Postfach 80 01, 
5300 Besä 1. (Mer vorab telefonisch unter 
01 30 08 20 von unserer Frau Bühn. Natürlich 
zum Nabtarä.’ 




m&m 


8! Post 





tjXCxJti. 




Als führendes Unternehmen unserer Branche produzieren und verkaufen wir eine 
breite Palette hochwertiger Produkte für die Bauindustrie. Zur Ausweitung unserer 
Akquisitionstätigkeit im norddeutschen Raum und zur Führung der gut eingear- 
- beiteten Mitarbeiter brauchen wir Sie, den durch Führungsstärke geprägten 

Gebietsleiter Nord 

Bauzulieferinduslile 

Nach intensiver Einarbeitung werden Sie zusammen mit Ihrer Mannschaft den 
vorhandenen Kundenstamm betreuen und neue Ideen über das Angehen des 
Marktes im norddeutschen Raum entwickeln. Hierzu bringen Sie eine technische 
und/oder kaufmännische Ausbildung mit und können auf einige Jahre Verkaufs- 
'und Führungserfahrung zurückblicken: Wichtig ist uns eine aktive, überzeugende 
und motivierende Persönlichkeit Kenntnisse und Erfahrungen im Metallbau sowie 
im Umgang mit Behörden würden Ihren Einstieg bei uns erleichtern, sind aber 
. nicht Bedingung. Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
unter B 2t 184 an die von uns beauftragte Unterhehmensberatung in Hamburg, 
oder rufen Sie uns einfach an. Herr Dipl.-Ing. Buch bürgt für objektive Information 
und absolute Diskretion. 




A!s führendes Pharma-Unternehmen sind wir weltweit in den wichtigsten Indikations- 
markten vertreten. Unsere Präparate genießen Anerkennung bei Ärzten in Klinik und 
Praxis. Hohe Investitionen in unsere Forschung sind ein starkes Argument für Aktualität 
unserer bewährten Präparate und bevorstehende Neueinführungen. 

Für die Information von Ärzten in Klinik und Praxis überden medizinisch-wissenschaftli- 
chen Hintergrund und über die Anwendung unserer Präparate suchen wir 

Apotheker, Biologen, Chemiker, Mediziner 
Geprüfte Pharmareferenten oder Pharmaberater 
BTA, CTA, MTA, PTA 

Wenn Sie keinem dieser Berufe angehören, ermöglichen wir Ihnen die 
Fortbildung zum Geprüften Pharmareferenten 
wenn Sie folgende Voraussetzungen erfüllen: 

Abitur oder mittlere Reife, abgeschlossene Berufsausbildung im naturwissenschaftli- 
chen, medizinischen oder kaufmännischen Bereich und eine ein - bzw dreiiähriae 
Berufspraxis oder mehrsemestriges Hochschulstudium. 

Einsatzgebiete: 

• Garmisch-Partenkirchen - Weilheim - Kaufbeuren - Kempten 

• DiHingen - Günzburg - Memmingen - Neu-Ulm 

• Alb-Donau - Ravensburg - Bodensee 

• Kassel - Waldeck-Frankenberg - Bad Hersfeld 

• Osnabrück - Cloppenburg - Grafschaft Bentheim 

• Minden - Nienburg - Vechta 

• Hannover -Nienburg -Celle 

• Bremen - Verden - Stade - Osterholz 

Wir erwarten sicheres Auftreten, Überzeugungskraft, Eigeninitiative und Kontaktfreude 
sowie gepflegtes Erscheinungsbild und gute Umgangsformen. 

Interessierte Damen und Herren bitten wir, sich schriftlich mit Lebenslauf, Zeugnisab- 
schriften und neuerem Lichtbild zu bewerben. Nennen Sie uns dabei auch den 
frühestmöglichen Eintrittstermin, Ihre Gehaltsvorstellung und das von Ihnen bevorzuqte 
Einsatzgebiet. * 

£. Merck 
Personalreferat B 
Frankfurter Straße 250 
6100 Darmstadt 1 


Wir sind ein im norddeutschen Raum ansässiger Heimtextitien-Produzent, der zu den Marktführern der 
Branche zählt. Unsere Kunden sind Fachgroß- und Einzelhändler. Kaufhäuser. Fach- und Baumärkte. 

Die Herausforderungen der Zukunft machen es erforderlich, die Leitung unseres Gesamtverkaufs verantwort- 
lich in eine Hand zu legen. Wir suchen einen „gelernten“, dynamischen 

Verkaufsleiter 

Er muß in der Lage sein, Marktpotentiale zu ermitteln, vorhandene Marktchancen zu erkennen, daraus 
strategische Konzepte auf oberster Führungsebene gemeinsam zu entwickeln und diese vor Ort verantwort- 
lich und konsequent durchzusetzen. 

Daneben erwarten wir systematische, straffe Führung unseres Außendienstes mit Erfolgskontrolle, die Pflege 
bestehender und den systematischen Aufbau zusätzlicher Geschäftsverbindungen - auch auf neuen 
Absatzmärkten. Besonders gefragt sind gute Kontakte zu Baumarkt-Ketten im In- und Ausland und zu 
westdeutschen Fachmärkten. 

Diese anspruchsvolle Aufgabe erfordert eine verantwortungsbewußte, unternehmerisch denkende Persön- 
lichkeit im Alter bis zu 40 Jahren, eine gute kaufmännische Ausbildung, eine absatzorientierte Weiterbildung 
möglichst auf dem Markenartikel-Sektor sowie nachweisbar erfolgreiche Verkaufs- und Führungserfahruncj 
Englische Sprachkenntnisse sind erforderlich. 

Diese Position bietet ein sehr hohes Maß an Freiraum und Verantwortung und ist angemessen dotiert (Fixum 
Erfolgsprämie, neutraler Firmenwagen usw.). 

Senden Sie bitte Ihne ausführlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien 
neueres Foto, frühester Eintrittstermin, Einkommensvorstellung) unter M 6842 an WELT-Verlag Postfach 
10 08 64/4300 Essen. 












Die Stellenofferte der Woche: 



nr - t t.. j , Im Bereich elektrotechnischer Gebrauchsgüter sind wir einer der führenden 

ZAim U memenmen. Hersteller in Europa. Unser Name steht für Qualität und ausgereifte Technik. 
Und furlnnovatiön: Wer wie wir in diesem heiß umkämpften Markt bestehen will, muß immer bessere, marktgerech- 
te Problemlösungen anbieten. Ein Jahresumsatz von mehreren Milliarden gibt uns recht Wir fühlen uns weiterhin 
dem Erfolg verpflichtet. Deshalb brauchen wir Sie. 


rj. yr- . ir*n- Sie ^® rt * en die Entwicklung eines wichtigen Produktbereichs voll verantwortlich 

4U lnrer rosmon, leiten. Von tf men kommen die Impulse zur Verfeinerung unserer Technologien: 
Permanent sind noch höhere Qualität sowie noch anwenderfreundlichere Produkte gefragt Bei gleichzeitig ratio- 
nellster Herstellung. Wir sind bereit zu hohen Investitionen in die Produktpflege und -Neuentwicklung. 

Sie" werden diese Investitionen rechtfertigen. Zur Lösung Ihrer Aufgaben steht Ihnen ein erfahrener, 
begeistenmgsfähiger Mitarbeiterstab zur Verfügung. Mit anderen Worten: Wir brauchen einen kreati- 
ven Entwickler, -der diese Herausforderung annimrat 


in einer Schlüsselposition 

7 _ TL non colKcf • Sie sind bis Mitte 40 und ■ idealerweise promovierter - Elektrotechniker, Maschi- 
ZjU. Hlilcil öCiDal, nenbauer oder Feinwerktechniker (TU). Sie besitzen Erfahrung in der Entwicklung 
und der kostengünstigen Konstruktion von Serien-Fabrikaten. Eine Fertigung mit spanloser Blechverfoimung ist Ih- 
nen ebenfalls nicht fremd. Neben Ihrer fachlichen Qualifikation besitzen Sie Zielstrebigkeit und Du rchsetzungs ver- 
mögen, aber auch Motivations- und KooperationsfähigkeiL Ständig wechselnde Problemstellungen verlangen von 
Ihnen flexible Losungen. Sie haben einen Blick für das technisch Kommende und für noch ungenutzte Potentiale. 
Und natürlich eine realistische Vorstellung dessen, was wirtschaftlich vertretbar ist 

7i i i mcpron T oicfi in rron - Wirwerden Sie mit Sorgfalt in diese Schlüsselposition einarbeilen. i 
UHjtlcIi lA/ioLLUlgCll . daß Sie in kurzer Zeit ganz in Ihre Aufgabe hineinwachsen. Die fina 


WtiLF-ßEDO VON SCHMEUNG 


5\D& 

Montgelass traße 2 • 8000 München-Bogenhausen • TeL 089/9280521/22 • Fax 9280558 


so 

_ .Die finan- 
ziellen Rahmenbedingungen entsprechen unserem Anspruch an einen Mitarbeiter im oberen Manage- 
ment Erwarten Sie von uns darüber hinaus die sozialen Vergünstigungen eines erfolgreichen Großun- 
ternehmens. Informieren Sie sich zunächst über Ihre Möglichkeiten. Setzen Sie sich bitte mit dem von 
uns beauftragten Personalberater, Herrn Wulf-Dedo von Schmeling in Verbindung. Auch sonntags 
von 14.00 bis 17.00 Uhr. Diskretion ist selbstverständlich. 

PERSONAL ÄlftANAGEMEOTBERATUNG 
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Stiftung Volkswagenwerk 



Als große und gemeinnützige Stiftung des privaten Rechts fördern wir 
Wissenschaft und Technik in Forschung und Lehre. Die Stiftung verfügt 
über ein eigenes Kapital von 1,4 Mrd. DM, ist von den staatlichen 
Haushalten unabhängig und vergibt jährlich rd. 120 Mio, DM an wissen- 
schaftliche Einrichtungen im In- und Ausland. In unserer Geschäftsstelle 
sind etwa 95 Mitarbeiter tätig. 


Für den demnächst in den Ruhestand tretenden Stelieninhaber suchen 
wir den Nachfolger. 


Referent Rechnungswesen 
und Innere Verwaltung 


Die Position umfaßt innerhalb der Abteilung Finanzen und Verwaltung die 
Verantwortung für die Budget- und Kostenplanung, das EDV-unterstützte 
Rechnungswesen, die Kontrolle und Berichterstattung für die betriebs- 
wirtschaftlichen Gegebenheiten sowie für die Innere Verwaltung mit den 
Technischen Diensten. 


Wir erwarten die Beherrschung zeitgemäßer Methoden des Rechnungs- 
wesens und des Controlling, Initiative, Beweglichkeit sowie die Befähi- 
gung und die Bereitschaft zur eigenen Detailarbeit. Ein abgeschlossenes 
Studium der Betriebswirtschaft, mehrjährige einschlägige Berufserfah- 
rung und die Bereitschaft zur Einarbeitung in das steuerliche Gemeinnüt- 
zigkeitsrecht setzen wir voraus. Das Alter sollte etwa zwischen Mitte 30 
und Anfang 40 liegen. 


Wir bieten eine der Aufgabe entsprechende Vergütung, eine zusätzliche 
betriebliche Altersversorgung und andere Sozialleistungen. Interessenten 
senden wir auf Wunsch gern unseren Jahresbericht zu. 


Bewerbungen, die vertraulich behandelt werden, bitten wir unter Angabe 
der Einkommensvorstellungen möglichst bis zum 21. November 1986 zu 
richten an die 


Stiftung Volkswagenwerk, Kastanienallee 35, 3000 Hannover 81 
Tel. 0511 /83 81-219. 


Technologie aus Deutschland 




Sensoren • Computer/ Navigation und Nachrichtentechnik 




Für unsere Konstruktionsabteilung su- 
chen wir erfahrene Ingenieure der Fach- 
richtung Feinwerktechnik oder Maschi- 
nenbau für den mechanischen Teil der 
Entwicklung unserer Navigationsanlagen 
und Rechner. 


LITEF entwickelt und produziert innerhalb 
eines internationalen Untemehmensver- 
bandes Sensoren, Navigationssysteme, 
mobile Hochleistungsrechner, digitale 
Kommunikationsgeräte und andere elek- 
tronische Anlagen für den Einsatz bei der 
Luft- und Raumfahrt, auf Schiffen und an 
Land. Als innovatives HIGH-TECH-Unter- 
nehmen gehört LITEF in Europa zu den 
Marktführern. 


Ihr Arbeitsgebiet umfaßt neben der Kon- 
struktion u. a. thermische und mechani- 
sche Berechnungen. Sie werden ein Gerät 
von der Angebotsphase bis zur Qualifika- 
tion betreuen. Dafür sollten Sie nach Ih- 
rem Hochschulstudium nach Möglichkeit 
einige Jahre Berufspraxis in der Konstruk- 
tion gesammelt haben und über Kenntnis- 
se in einer höheren Programmiersprache 
verfügen. Für die Bearbeitung technischer 
Unterlagen und Erstellung von Angeboten 
sind Englischkenntnisse von Vorteil. 


Über unsere Konditionen und weitere Ein- 
zelheiten möchten wir mit Ihnen persön- 
lich sprechen. Bitte richten Sie Ihre Bewer- 
bung an unsere Personalabteilung. 


' / 



Lorracher Straße 18 ■ Postfach 774 ■ 7800 Freiburg i Br ■ Tel. 0761 '*901-0 



Wir sind eine selbständige, weltweit operierende Gesellschaft innerhalb der 
IKWA-Gruppe. Unsere Produkte Stahlkompensatoren. Metallbälge sowie Meß- 
und Regelgeräte gewinnen ständig größere Bedeutung auf den Zukunftssekto- 
ren Energieversorgung und Energieeinsparung. 


Zum Ausbau unserer Konstruktionsabteilung suchen wir einen 



Betriebsmittel 


Aufgabenschwerpunkt ist die Entwicklung und Konstruktion von Betriebsmit- 
teln. Sondermaschinen und Vorrichtungen zur Herstellung unserer Produkte. 
Der ideale Mitarbeiter verfügt nach einem Ingenieurstudium (FH oder TH) über 
einige Jahre Konstruktionserfahrung im Sondermaschinenbau. Kenntnisse in 
Hydraulik, Steuer- und Regeltechnik an Werkzeugmaschinen und in der Festig- 
keitslehre sollten vorhanden sein. 


Einem an Teamarbeit interessierten Mitarbeiter bieten wir ein leistungsgerechtes 
Einkommen, die Sozialleistungen eines großen Unternehmens und einen mo- 
dern eingerichteten Arbeitsplatz am Standort Stutensee-Blankenloch. 


Wenn Sie diese verantwortungsvolle und interessante Aufgabe reizt, bewerben 
Sie sich bitte mit den üblichen Unterlagen, oder nehmen Sie telefonisch Kontakt 
auf mit unserem Personalleiter. Herrn Sattelberger, unter der Rufnummer: 
(0 7244)99 - 340. 


IWK Regler und Kompensatoren GmbH 
- Personal- und Sozialwesen - 
Postfach 11 62, 7513 Stutensee-Blankenloch 
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jStSosCbpco 


Atlas Copco steht auf dem Gebiet der Druckluft- 
technik und Hydraulik an führender Stelle in der 
Welt, ist in 120 Ländern vertreten und hat 16 000 
Beschäftigte, verteilt über alle fünf Erdteile. 


Für unsere 


Konstruktionsabteilung 


suchen wir 


Ingenieur (Fh)/T echniker 


Fachrichtung Maschinenbau. 


Zu ihrem Aufgabengebiet gehört das Bearbeiten 
von Hydrauliksystemen, daß Erstellen von Doku- 
mentation für Hydraulikkomponenten und das 
Erstellen von Ersatzteildokumentation in Zusam- 
menarbeit mit einem Dokumentationsbüro. 


Von unserem neuen Mitarbeiter erwarten wir 
solide Kenntnisse auf dem Gebiet der Mobil- 
hydraulik und einige Jahre berufliche Praxis. 
Wegen unserer internationalen Aufgaben sind 
gute Englischkenntnisse unbedingt erforderlich. 


Angemessene Dotierung ist selbstverständlich. 


Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit 
Lichtbild, Zeugnisabschriften und Gehaltsvor- 
stellungen an unsere Personalabteilung. 


Atlas Copco MCT GmbH 


Personalabteilung 

Zum Panrepel 3, 2800 Bremen-Mahndorf 
Postanschrift: Postfach 44 84 28, 2800 Bremen 
Telefon 04 21 / 48 92 - 0 


Wir sine eine im 
norddeutschen Raum führende 
mittelständische Unternehme nsgruppe 
und suchen für unsere 


Holzwerkstätten 

Innenausbau - Spezialfenster 


Tischlermeister, Holz-IngJ-Techn., Architekt 

als Nachwuchskraft 

Wirstellen unseine dynamische, unternehmerische 
Persönlichkeit mit Führungsqualitäten vor und erwarten 
besondere Veranlagung für Akquisition und Kundenberatung 
sowie mehrjährige Erfahrung in wirtschaftlicher 
Objektdurchführung, Kalkulation, Konstruktion. 
Vertragswesen etc. 

Bewerbungen bitte an; 

KAMÜ-Betriebe, Postfach 14 40 61 
2800 Bremen 14 
(04 21)54 96 -0 



Wir sind eine Gründung von Sie- 
mens und der AEG. Mä über 3000 
Mitarbeitern in mehreren Ferti- 
gungsstätten sowie Beteiligungen 
im Ausland zählen wir zu den 
führenden Transformatoren- und 
Stulenschalterherstellern der 
Welt. 


Wir suchen 


yertriebs-Sssgenleure 


Das Aufgabengebiet umfaßt selb- 
ständige Angebots-/ Auftragsbear- 
beitung und Akquisition für unse- 
re hochwertigen technischen Pro- 
dukte. 


Die Bearbeitung internationaler 
Ausschreibungen erfordert engli- 
sche Sprachkenntnisse. Kenntnis- 
se in einer weiteren Fremdspra- 
che (Französisch oder Spanisch) 
wären von Vorteil. 


Kontaktfähigkeit und Initiative 
sind ebenso wie Verhandlungsge- 
schick wichtige Voraussetzungen 
für diese Tätigkeit. 


Berufsanfänger mit einem abge- 
schlossenen Studium der elektri- 
schen Energietechnik werden 
gründlich eingearbeitet. 


Wir bieten einen abwechslungs- 
reichen Arbeitsplatz, ein dem er- 
warteten Engagement entspre- 
chendes, gutes Gehalt und die 
zeitgemäßen Sozial leistungen ei- 
nes Großunternehmens. Bei der 
Wohnungsbeschaffung sind wir 
behilflich. 


Ihre Bewerbung mit aussagefähi- 
gen Unterlagen richten Sie bitte 


an: 


Trzfo-Uniofl 


Transformatoren Union AG 
Werk Kirchhelm 
Personalabteilung 
Hegelstraße 20 
7312 Xirchhaim/Teck 
Telefon 0 70 ZI / 5 08-5 02 





Marketing und modernes Management 
für Ingenieure und Naturwissenschaftler 


Technisches Management erfordert zusatrfklie Qualifikationen. 

Diplom-Ingenieure und Naturwissenschaftler unterschiedlicher Fachrichtungen ® n an 
der Technischen Akademie Wuppertal einen Marketing-Lehrgang mit Erfolg aoso - 

Das sechsmonatige Vollzeit-Seminar vermittelte spezielle Kenntnisse in folgenden Berei n. 

- Grundlagen des Marketing Prof. Dr. Backhaus 

- Instrumente des Marketing „ m 

- Grundlagen der EDVund Anwenderprogramme N.Henn/rt-^^ 

- BWL/VWIVBetriebsorganisation/Fmanzwesen/Kostenrechnung Dr. Ernenputscn 

- Rechtsgrundlagen L Scholz, RA 

- Materialwirtschaft **. ^olle 

- Rhetorik und Verhandlungsführung Dr. wiener 

Durch die Te ilnahm e am Seminar vertiefte jederTeünehmer seine Qualifikation im Hinblick 
auf das „P rima t des Markering“ in der modernen Untemehmensführung. 

Wenn Sie von diesen Kenntnissen profitieren wollen, beachten Sie bitte die nachstehenden 
individuellen Informationen: 


Diptom-lngeoievr Bergbau 
31, Studienschwerpunkt: Abbaumethoden, 
Gebirgsschläge, Projekte mit den Konven- 
tionellen- und Sonderabbaumethoden, 
Schutz und Kernbohnmg bis 200 m . 
Erfahrung als Aufsichtsperson im Kupfer- 
bergbau und im Kohlebergbau . MAR 01 
Diplom-Ingenieur (TH) Hoch- und Tiefbau, 
Bergbau 

36. led. . nach 10-jähriger Erfahrung als 
Bau- und Bergbauingenieur, Verkaufs- 
ingenieur im Maschinenbau (Export). 
Fremdsprachen: fundierte Kenntnisse in 
Englisch und osteurop. Sprachen, perfekt 
Russisch in Wort und Schrift . . 1 MAR 02 


Dqpkun-Oekotropbologhi 
36, verh., Justus-liebig-Universität Gießen : 
Außendienst-Erfahrung, ausbaufähige 
englische und französische Fremdsprachen- 
kenntnisse MAR 07 


Diptam-Ingenieur (TH) Bauwesen 

38, led., 14-jährige Erfahrung in Planung 
und Ausführung von Industriebauobjekten , 
sichere RechtskenntnisseVOB, BGB; 
umfangreiche Marketingkenntnisse; 
Verkaufeerfahrung . . . MAR 08 


DipIoin-lHgeaiefir Maschinenbau 
(Knnstetoffrerarbettnng) 

42, Schlosserlehre, Erfahrungen in Kunst- 
stoffve rar Leitung (GFK), Konstruktion und 
Fertigung, Sicherheitstechnik, Arbeits- 
hygiene und Umweltschutz in der chemi- 
schen Industrie. Mitarbeiterprüfung; 
Fremdsprachenkenntnisse: Englisch und 
Russisch MAR 03 


Diplom-Ingenieur Feinwe rktechnik und 
Sicherheitstechnik 

48, veih. , Maschinenbauer. Berufserfah- 
rung in Sicherheitstechnik, Umweltschutz, 
Betriebserhaltung, Druck- und Förder- 
technik, Fertigung, SachveretäncÜgentätig- 
keit. Mitarbeite rfährung, Dozenten- 
tätigkeit MAR 09 


Diplom-Ingenieur Elektrotechnik und 
Brandschutz 

46, verh., selbständiges Arbeiten im vorher- 
gehenden Brandschutz; 16-jfihrige Berufs- 
erfahrung MAR 04 

Chemiker, Dr. rer. aat. 

39, verh.. Schwerpunkt: anorganische- 
analytische Chemie; langjährige For- 
schungse rfahnmg (HPLC, AAS, GC, DC); 
gute Englischkenntnisse in Schrift und 

Sprache MAR 05 

Diptom-lageaiear Elektrotechnik 
47, 13 Jahre Berufserfahrung in Auto- 
mations- und Datenprozeßtechnik, Doku- 
mentation und Kundentraining . MAR 06 


Diplom-Chemiker 

40, led., Wasseraufbereitung, Projektierung 
von kompl. Anlagen der Trink-, Brauch-, 
Kühl- undlndnstrie Wasserversorgung, 
Abwasserreinigung, Auslegung, Berech- 
nung, Dimensionierung, Angebotserstel- 
lung, Kalkulation, techn. Beschreibung, 
Auftragsentwicklung und Inbetriebnahme 
der Anlagen. Wasseranalytik, Führung des 
chemischen Labors, Produktionsüber- 
wachung MAR 10 


Physkez, Dr.ret.Bat. 

50, led., Studien- un dPromotionsschwer- 
pimkte: Atom- und Kernphysik; 10-jährige 
Industrie-Erfahrung bei einer deutschen 
Reaktorbaufirma, EDV-Erfahrungen , 
umfassende Sprachkenntnisse in Englisch, 
z. Zt. Dozententätigkeit an der Fachhoch- 
schule Köln MAR 11 


Ihre Anfragen richten Sie bitte an: Eberhard Nagel 

FachvermitthfBgsdifcost für besonders gsaffirierte Fach- und Fühmngskräfte 
beim Arbeitsamt Düsseldorf 

Postfach 11 30, 4000 Düsseldorf 1, THrfon 8211/82 26-262, Telex; 8588292 aadd d 




Bundesanstalt für Arbeit 


l WIM 
tad ste» riwa Jte Q egeiar t&l 


Ich biete: Akademiker aus gut- 
Jahre, 


bürgerlicher Familie, 43 
verheiratet. 1,96 gepfL Er- 
scheinung. Charisma, Zuverläs- 
sigkeit, Loyalität, Kreativität. 
Erfahrung in Konkursabwick- 
hing , Vergleich u. v. m. 

Ich erwarte, daß Sie nicht der 
Meinung sind, ein „Pleitegeier“ 
sei eine ansteckende Spezies, 
sondern daß er ein sehr nützli- 
cher Berater sein kann. 
Angeb. u. B 6855 an WELT-Ver- 

lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Fregattenkapitän 


41 Jahre, in 27 Dienstjahren tätig gewesen als; Zugführer. Persoaaloffizier 
SchiHSwaüenoffizier, Schiitsopera ttonsofflzler. Chef Stabspersonal. Adjutant! 


Ko mpan iechef. Kommandant. Bataillooskommandeur. Dezernats leiter Stabs- 
abteihmgsleiter; Spezialausbildung MannefUhruogsdieiiste, Wlrta chaftwem lna- 


re; Perso na l fa eh mann . Sicherheit*-. Nachrichten-. Fenuneldespezialist mit 
EDV- Background; Stärken: McnschenfOhruag. Organisation. Ausbildung. Prüf- 
wesen, Planung not» Realisierung von Projekten, Stabsarbeü. Vortrag s t ätigke it 
Engl isch gut, Französisch Schuft enntnbse, sucht neue berufliche Herausforde- 


rung, vorzugsweise Nofddeotscbland. aber nicht Bedingung. Branchenunrehun- 
den, ausgedehnte ReiseiäUgkeÜ kein Htndcrais. ^ 
Zuschr. erb. u. S 6846 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


WerbraKttHUfe? 

Rackfolger? 

Rechtete«?? 


Möchte mein Leben grundsätz-j 
lieh neu orientieren 
Hierzu gehört auch die Besin- 

nung auf die Inhalte eines wirk-; 
lieh erfüllten Lebens. Kultur, Na- 

tur und Schutz der Kreatur sind 
unverzichtbare Ziele. 


Bin 35 Jahre, verlL. mittlere Rei- 
fe. Gute Allgemeinbildung, flei- 
ßig, strebsam. Vielseitig belast- 
bar, verhandlungssicher, ge- 
wandt. gute Umganesformen. 
Zur Zeit als freier Mitarbeiter! 
tätig. 


Solide handwerklich, kaufmänni- 

sche Ausbildung, langjährige Be- 
rufspraxis bis hin zur EDV. Mobi- 
lität gegeben, auch Ausland. 
Möchte zukünftig mit Ihnen ge- 
meinsam Ihr Lebenswerk sichern 
und fortführen. 


Zuschriften unter U 6870 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Finanz- nad Rechmiegswesenykaofra. Verwaltung 

Bilanzbuchhalter qHK)/praktiscber Betriebswirt/lndustriekauf- 
mann, 40 Jahre, langjährige erfolgreiche Tätigkeit als Leiter 
Finanz- und Rechnungswesen mit den Aufgabe nschw ernunktp n ■ 
Bilanzierung, Steuerrecht. Finanzierung, Gehaltsbuchhsirimo 
Kostenrechnung/Controlling. EDV-erfah^n. Vucht ätsnrSÄ 
anspruchsvolle Aufgabe im Raum NRW y 
Zuschr. unter U 6716 an WELT-Verlag Pos«. 10 08 64. 4300 Essen. 


Diplom-Psychologe 

42, mehrjährige Tätigkeit Diagnostik der Leistungsmotivatton lin H 
Berufseignung Bildung*- und Ben/fswegs berTtung KunP 
Durchführung Evaluation von Trainings Kursen zur Förderüntr rii? 
Leistungsmotivation und Büdungsbereitschaft, in unsekümficriZr 
Stellung, sucht neue BffitarbeiterSwü^eSS 

Zuschr u. A 5854 an WELT-Verlag Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


HochbauAndustriebau 


Leitender Angestellter. 45 4, Ln ungek. Arbeitsvertaällnis bei namhaft»* 
ternehmung möchte sich un Raum Schleswig-Hol s teinreamt«S^!fi r 2?!2 in_ 
Sachsen verändern. Sucht Position in Akquisition. 

Zuschr. erb. u. Y 6616 an WELT-Verlag Post! 10 08 64. 4300 Essen. 


Filialleiter 


4t Jahre, langjährige Branchenkennt- 
nisse im Lebensmiitclbcrcich Einkauf 
- Verkauf. Lagerhaltung, Personaifuh- 
rurus. sucht verantwortungsvolle Auf- 
gabe ab Januar 81. evtL auch zum 1. 4. 
87. Ortaungebundcn. auch branchen- 
fremd. 


Kontaktaufnahme erb. u. V 6849 an 
WELT-Verlag. Postfach 1008 64. 4300 
Essen 


DipL-KIm. (35) sucht Position als 


Assistent der Geschäftsföhnina. 
des Vorstandes 


Ich biete: Schnelle Einarbeitung und Entlastung. 

leat. analytisches Denken und Kreativität 

Belastbarkeit, ständige Lernbereitschaft «ooiemiösungen. 

Sie bieten: Herausfordernde Position mit Persn^k+w 
Einbindung in Verantwortung. ^petrave, schnelle 

Zuschr. unter D 6857 an WELT-Verlag, Postfach 10 0864. cwt ^rrnni 


Reisender 


42 J., sucht per I 7. 1981 anspruchsvolle 
Tätigkeit im Außendienst in Nord- 
dcutschland. Bisherige Aufgaben be- 
stehen m der Beratung von Kunden in 
der Getränkeindustrie, bevorzugt 
werden Angebote dieser Branche, da 
gute Kontakte bestehen. 


Ang. erb. u B 6679 an WELT-Verbg, 
Postl 10 08 64. 4300 Essen. 


Shopping-Center-Experte 

Büro- und Lagerflächen, möchte sich verändenL^ 8 00 
Angeb, u. a 6876 an WELT-VerL, Postf. 100864. 4300 ^ten. ■ 


Chefsekretärin / Assistentin 

-ri Ahltiir . 


i^^SSTSSSSSS^äi^SfSä^ 

gewöhnt, neuen Technologen gegenüber aufgeschlossen, lOÄhrij^P^^^ 1 
ta DienstJetstungsberelch und l5j. Tätigkeit für InduatdmS lfeS teiiy 
lunga- u. Sankvolhcacbl) sucht L 1. 1887 oder n^irVaT t 1 ^ 

tion. ln der für Eigeninitiative und 

Hamburg bevorzugt. 00611 

Zuschr. u. R 6845 an WELT-Verlag. Postfach 100864.4300 


tum 


Stellengesuche finden Sie aut den Seit«. almdi« 
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